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[1.]  Schweizerische  Schriftsteller. 

Von  A.  Schumann*).. 
IV.  Abraham  Emanuel  FrOlilioli. 

Quellen :  I.  (J.  J.  Frikart),  Kirchliches  Zeitbuch  für  den  refor- 
nürten  Theil  des  Kantons  Aargau.  2.  Ausg.  Zofingen,  gedr.  bei 
J.  B.  Bingier.  1835.  gr.  8^  S.  48  —  49.  72.  —  IL  Frz.  Xav. 
Bronner,  Der  Kanton  Aargau.  2.  Bd.  St.  Gallen  u.  Bern,  Huber  u. 
Co.  1844.  8^.  S.  36.  48.  —  III.  Der  Schweizerbote,  (Aarau, 
Sauerländer,  hoch  4^  1865,  Nr.  288  (5.  Dez.),  S.  1—2.  (Von 
Prof.  Bud.  Bauchenstein  in  Aarau.)  —  IV.  Die  Schweiz.  Illustrirte 
Zeitschrift  für  schweizerische  Literatur,  Kunst  und  Wissenschaft. 
Redigirt  von  J.  Frey.  8.  Jahrg.  Bern,  Haller.  1865.  hoch  4®.  S. 
475—476.  (Mit  F.'s  Bildniss  in  Holzschnitt.)  —  V.  Aargauischer 
Hausfreund.  Bnigg:  Fisch,  Wild  u.  Co.  hoch  4^.  1866,  Nr.  1  u. 
2,  Feuilleton.  (Von  Pfarrer  Edmund  Fröhlich,  dem  Sohne  des 
Dichters.)  —  VI.  Bob.  Weber,  Die  poetische  Nation alliteratnr  der 
deutschen  Schweiz.  2.  Bd.  Glarus,  Vogel.  1866.  gr.  8®.  S.  7—18. 
—  VII.  Kirchenblatt  für  die  reformirte  Schweiz.  Hrsg.  von  K. 
R.  Hagenbach  und  G.  Finslcr,  22.  Jahrg.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller. 
1866.  4^  Nr.  1.  S.  1—4;  Nr.  2.  S.  9—11,  Feuületon.  (Von 
Hagenbäch  und  Edm.  Fröhlich.)  —  VIIL  Gallerie  berühmter 
Schweizer  der  Neuzeit.  In  Bildern  von  Fr.  und  H.  Hasler.  Mit 
biographischem  Text  von  Alfr.  Hartmann.  1.  Bd.  Baden,  Hasler. 
1868.  Fol.  Nr.  35.  (4  zweispaltige  Seiten.)  —  IX.  Heinr.  Kurz, 
Geschichte  der  deutschen  Literatur.  3.  Bd.  5.  Aufl.  Leipz.,  Teubner. 
1870.  Lex.  8«.  S.  364b— 365b.    (Mit  F.'s.  Büdniss  in  Holzschnitt.) 


•)  Fortsetzung  von  Anz.  J.  1876.  Nr.  377. 


2  Schweizerische  Schriftsteüei'. 

—  X.  J.  MtQIer,  Der  Eanion  Aargan.  2.  Bd.  Zürich,  Schulthess. 
1871.  gr.  8<>.  S.  86—90.  —  XL  Ed.  Emil  Koch,  Geschichte  des 
Kirchenlieds  und  KircheDgesangs  der  christUchen,  insbesondere  der 
deutschen  evangelischen  Kirche.  1.  Hptthl.  7.  Bd.  3.  Aufl.  Stnttg., 
Belser.  1872.  gr.  8^^.  S.  88—91.  (Nach  dem  Aarg.  Hausfreund 
und  brieflichen  Mittheilungen  Edm.  FrOhlich's.)  —  XIL  Schweize- 
rische Dichterhalle.  Hrsg.  Ton  Bud.  Fastenrath.  1.  Jahrg.  Herisau, 
Meisel.  1875/76.  gr.  8^.  Nr.  1.  S.  11—12;  Nr.  2.  S.  25.  (Vom 
Herausgeber.)  —  XIII.  Meyer's  Konyersations-Lexikon.  3.  AufL  7. 
Bd.  Leipz.,  Bibliogr.  Institut.  1876.  Lex.  8«.  S.  251b. 

Abraham  Emanuel  Fröhlich,  als  Sohn  eines  Lehrers  den  1. 
Februar  1796  in  Brugg  (Aargau)  geboren,  erhielt  seine  erste  Bil- 
dung in  den  Schulen  seiner  Vaterstadt  und  besuchte  seit  1811  das 
CoUegium  humanitatis  and  das  Carolinum  in  Zürich,  um  Theologie 
zu  etudiren.  Im  Frühling  des  Jahres  1817  ordinirt,  wurde  er 
bald  darauf  LateinschuUeher  in  Brugg  und  hatte  als  solcher  gleich- 
zeitig die  benachbarte  Pfarrei  Mönthai  zu  verwalten.  Da  ihn 
seine  heimathliche  Gemeinde  1823  bei  der  Pfaarwahl  überging, 
übernahm  er  1827  als  A.  L.  Follens  Nachfolger  die  Professor  der 
Deutschen  Sprache  und  Litteratur  an  der  Kantonsschule  in  Aarau; 
daneben  ertheilte  er  noch  Unterricht  in  der  Religion  und  Gfeographie, 
sowie  eine  Zeit  lang  iiQ  Gesang.  1832  und  1833  bekleidete  er 
das  Eektorat.  Auch  am  Lehrerseminar  wirkte  er  als  Beligionslehrer 
bis  zu  dessen  üebersiedelung  nach  Lenzburg  (1836).  Sein  lebhafter 
Antheil  an  den  politischen  Parteikämpfen  zu  Anfang  der  dreissiger 
Jahre  (1831 — 1835  redigiile  er  die  „Neue  Aarg.  Zeitung*'),  wo- 
bei er  den  radikalen  Neuerern  mit  Entschiedenheit  entgegentrat, 
hatte  am  31.  October  1835  seine  NichtWiederwahl  bei  der  Ein- 
führung des  neuen  Schulgesetzes  zur  Folge.  Ebenso  versagte  ihm 
die  Begierung  in  kleinlichem  Hasse  die  Bestätigung  als  Pfarrer  in 
Kirchberg,  als  welchen  ihn  die  KoUatoren,  die  katholischen  Chor- 
herren von  Beromünster,  einstimmig  vorgeschlagen  hatten.  Dagegen 
erwählte  ihn  der  Gemeinderath  von  Aarau  1836  zum  ersten  Lehrer 
und  Bektor  der  Bezirksschule,  und  die  Begierung  übertrug  ihm  dann 
noch  die  Stelle  eines  Klasshelfers  (Hilfspredigers)  des  Kapitels 
Aarau-Zofingen.  Mit  Eifer  und  Erfolg  verwaltete  er  diese  Aemter 
bis  zu  seinem  Tode.  Er  starb  den  1.  Dezember  1865  in  Gebens- 
dorf bei  Brugg,  wohin  er  sich  nach  einem  Scblaganfalle  in  die 
treue  Pflege  seines  Sohnes,  des  dortigen  Pfarrers,  begeben  hatte. 
Seinem  Wunsche  gemäss  wurde  er  am  4.  Dezember  auf  dem  Fried- 
hofe von  Brugg  beerdigt. 

Eine  annährend  vollständige  Aufzählung  von  F.'s  Schriften  ist 
bisher  nirgends  gegeben  worden.  Goedeke's  Grundriss  ist  noch 
nicht  so  weit  vorgeschritten.  Aber  auch  die  Berücksichtigung,  welche 
F.  als  Dichter  und  Schriftsteller  beanspruchen  darf,  hat  er  noch 
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immer  nicht  in  gebührendem  Maasse  gefunden.  So  übergeht  ihn  z. 
B.  die  neueste  (12.)  Auflage  des  sonst  so  trefflichen  Brockhausischen 
Conversations-Lexikons  mit  ganzlichem  Stillschweigen. 

In  dem  nachfolgenden  Verzeichnisse  sind  die  ohne  seinen  Namen 
erschienenen  Schriften,  Gedichte  u.  s.  w.  mit  einem  Sterne  versehen. 

1.  Der  Helvetischen  Gesellschaft  zu  Schinznach  G»Wie  rauscht 
in  diesem  Thal  |  Der  Flüsse  Wellenklang'^  n.  s.  w.).  In:  Verhand- 
inngen der  Helvet.  Gesellsch.  zu  Schinznach  im  J.  1824.  Zürich, 
gedr.  bey  Gessner.  kL  8«.  S.  71—72. 

2.  Hundert  neue  Fabehi.  Zürich,  Gessner.  1825.  kl.  8^  104  S. 
(VgL  Nr.  5.) 

8.  Schweizer-Lieder.  Aarau,  J.  J.  Christen.  1827.  12^  1  Bl. 
82  8.  —  Abrhm.  Eni.  Fröhliches  Schweizerlieder  von  dessen  Bruder 
Friedr.  Theodor  componiert  für  den  vierstimmigen  Männerchor.  2 
Hefte.  Aarau,  J.  J.  Christen.  Leipzig,  bey  C.  F.  Whistling.  (1829.) 
gr.  Fol.  1  BL  17  Seiten  u.  1  Bl.  24  S.  Mit  je  einer  (der  gleichen) 
Titelvignette  von  M.  Disteli.  —  Abweichend  von  dieser  Ausgabe 
der  Partitur  führt  die  Ausgabe  der  einzelnen  Stimmen  den  Titel: 
Vierstimmige  Schweizer-Männerchöre  von  den  Brüdern  Abraham 
Emanuel  und  Theodor  Fröhlich.  2  Hefte  in  8  Einzelheften.  Aarau, 
Joh.  Jak.  Christen.  (1829.)  qu.  kl.  Fol.  Die  4  Tenor-  und 
Bassstimmen  des  1.  Heftes  enthalten  je  1  BL  15  S.,  dieselben  des 
2.  Heftes  je  22  S. 

4.  Die  Schweiz  ein  Liedersaal,  oder:  die  zwey  und  zwanzig 
Musikanten  („Es  sitzen  zwey  und  zwanzig  Brüder"  u.  s.  w.).  In: 
AlpeDrosen.  Ein  Schweizer-Taschenbuch  auf  das  J.  1828.  Hrsg. 
von  Kuhn,  Wyss  u.  a.  Bern,  Burgdorfer;  Leipzig,  Schmid.  12^. 
Mit  Kupfm.  S.  405—407. 

5.  Fabeln.  Zweite  verm.  AuÜ.  mit  einem  Heft  Zeichnungen 
von  M.  Disteli  (in  qu.  4<^.).  Aarau,  Sauerländer.  1829.  kl.  S^. 
200  S.  (Vgl.  Nr.  2.) 

6.  Die  Musikgesellschaften.  Eine  Erzählung.  In:  Alpenrosen 
1829.  S.  337-393. 

7.  ^afellied  zum  vierten  Sangfest  des  Aargauischen  Männer- 
chors,  gefeiert  in  Zofingen,  den  20.  Mai  1830.  (0.  0.  u.  Dr.)  8^  4  S. 

8.  ^iklaus  von  der  Flüh.  Ein  Friedenswort  an  die  Eidge- 
nossen.   Aarau,  Sauerl&nder.  1830.  4^  17  S. 

Gedicht. 

9.  Gedichte  (9).  In:  Alpenrosen.  Ein  Schweizer-Taschenbuch 
auf  das  J.  1831.  Besorgt  von  Schweizerischen  Schriftstellern  und 
Künstlern.    Aarau,  Christen.  12*>.    Mit  Kpfrn.  S.  47—59. 

10.  Die  Badekur  zu  Schinznach.  Eine  Erzählung.  Ebendas. 
S.  60—127. 

1* 
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11.  Text  za  den  Kupfern  der  Alpenrosen  Yon  1882.  In:  Alpen- 
rosen 1832.    S.  III— XIX. 

Theils  in  prosaischer,  theils  in  poetischer  Form. 

12.  Erinnerungen  ans  dem  Leben  eines  Klosterbruders,  mii- 
getheilt  Ton  A.  E.  FröhUch.    Ebendas.  S.  27—175. 

13.  Ueber  die  Bildung  des  Geistes  zur  Einheit  entgegen  der 
Einseitigkeit.  Eine  Schulrede,  gehalten  an  der  öffentUchen  Censur- 
und  Preisvenheilung  der  Aargauischen  Kantonsschule,  den  6.  Oktober 
1832  etc.  Aarau,  1832.  Gedr.  in  der  Bek*schen  Buchdruckerei. 
8«.  25  S. 

14.  Text  zu  den  Kupfern  der  Alpenrosen  von  1833.  In :  Alpen- 
rosen 1833.    S.  III— XXX. 

Grösstentheils  in  poetificher  Form. 

15.  Die  Blümlisalp,  nach  der  Yolkssage  erzählt.  Ebendas. 
S.  43—129. 

16.  Der  Kinderball.  Eine  Erzählung.  Ebendas.  S.    191—227. 

17.  Gedichte  (52).     Ebendas.  S.  228—306. 

18.  Ueber  die  Belebung  der  Kirchlicbkeit  und  der  christlichen 
Erziehung,  ein  Vortrag  vor  dem  reformirten  Generalkapitel  des 
Aargau's  gehalten  den  8.  Oktober  1833  etc.  Aarau.  Gedr.  bei  J. 
J.  Christen,  gr.  8^  51  S. 

19  *Christliche  Kirchen-Lieder  für  die  reformierte  Kirche  des 
Cantons  Aargau.  Aarau,  1835  (eigentlich  1834).  Gedr.  bei  Gottli. 
Friedr.  Beck.  8^.  X  u.  80  S.  Mit  4stimmigen  Weisen.  (Vgl.  Nr.  35.) 

20.  Elegien  an  Wieg  und  Sarg.  Leipzig,  Weidmann.  1835. 
80.  VIII  u.  120  S. 

21.  Das  Evangelium  Sankt  Johannes  in  Liedern.  Leipzig, 
Weidmann.  1835.  8^.   VI  u.  128  S. 

22.  Gedichte  (31).  In:  Weihnachts-Gabe  zum  Besten  der 
Wasserbeschädigten  in  der  Schweiz.  Hrsg.  von  Freunden  vaterlän- 
discher Dichtung  (K.  ß.  Hagenbach  u.  H.  W.  Wackeniagel).  Ba- 
sel, Druck  der  Schweighauser*schen  Buchdruckerei.  1835.  gr.  12°. 
S.  99—151. 

23.  Dem  Frauenchor  von  Aarau  zur  Erinnerung  an  das  Mosik- 
fest  zu  Aarau,  den  12.  Juni  1836,  da  Mozai-ts  Bequiem  und  Nau- 
manns Vater  Unser   aufgefQhrt   wurden.    Gedr.  bei  C:  F.  Beck,  in 

Aarau.    8^.  3.  S.  (Blaues  Papier.) 

Gedicht  in  der  Aargauer  Mundart. 

24.  Alpenrosen.  Ein  Taschenbuch  für  das  J.  1837.  Hrsg.  von 
A.  E.  Fröhlich,  H.  W.  Wackemagel  und  K.  ß.  Hagenbach.  Aarau, 
Christen.    12«.  2  Bll.  VI  u.  424  S.    Mit  Kpfrn.  u.  e.  Musik-Beilage. 

Darin  yod  ihm.  S'Heimelig  Hüsli:  S.  IV— VI.  (Mundartliches 
Gedicht  zum  Titelkpfr.)  —  Schweizer-Psalmen  (5) :  S.  133—140.  — 
Naturbilder:  S.  141-156.  (20  kleinere  Gedichte.)  —  Der  Kirchen- 
baiu  Novelle:  S.  235—300.  —  Erzählende  Gedichte  (7):  S.  365-- 375. 
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25.  Alpenrosen.  Ein  Taschenbuch  für  das  J.  1838.  Hrsg.  von 
denselben.  Aarau  u.  Thun,  Christen.  120.  2  Bll.  406  S.  Mit 
Fpfm.  tt.  e.  Musik-Beilage. 

Darin  von  ihm:  Die  Bergfahrt,  ein  Lieder-Spiel:  S.  85—96.  — 
Erzahlende  Gedichte  (6):  S.  209—228.  (Darunter  ein  mundartliches: 
Der  Arne  und's  KätherU:  S.  219-228.  Mit  e.  Kpfr.)  —  Natarbilder: 
S.  277—284.  (12  Gedichte.)  -  Klaras  Briefe  ab  dem  Rigi,  mitge- 
theilt  von  Abraham  Emanuel  Fröhlich :  S.  3fö— 402.  (Mit  e.  Kpfr.) 

26.  Alpenrosen.    Ein  Taschenbuch  fQr  das  J.  1839.  Hrsg.  von 

denselben.  Aarau  u.  Thun,  Christen.  12<*.  2  Bll.  398  S.  Mit  Kpfrn. 
Darin  von  ilun:  Arnold  Schrntan  von  Winkelried,  ein  erzählen- 
des Gedicht:  S.  251—276.  (Mit  e.  Kpfr.)  —  Die  ünterwaldner 
Schlüssel:  S.  314—317.  (Gedicht.)  —  Das  Frauenkloster  zu  Engei- 
berg: S.  317—319.  (Gedicht  Mit  e.,  Kpfr.)  —  State,  Christus  no- 
biscum:  S.  326-327.  (Gedicht)'—  Der  Enkel:  S.  327-328. 
(Gedicht) 

27.  Auf  den  Tod  des  am  6.  September  1839  in  Zürich  ge- 
fallenen Herrn  Beg.-Bathes Dr .  J.  Hegetsch weiler ;  ein  Lied.  Schluss; 
Druck  von  J.  J.  Christen  in  Aarau.    4^  2  Bll. 

28.  Weihnachtsgabe  zum  Besten  der  Wasserbeschädigten  in 
der  Schweiz.  Hrsg.  von  A.  E.  Fröhlich,  K.  ß.  Hagenbach  und  K. 
H.  W.  Wackernagel.  Basel,  Druck  der  Schweighauserischen  Buch- 
druckerei.    1839.  gr.  12».  Mit  e.  lithogr.  Titelbilde.    3  Bll.  288  S. 

Darin  von  ihm  ausser  21  kleineren  Gedichten :  Die  Pest  Achter 
Gesang  des  ,Ulr.  Zwingli":  S.  259-280. 

29.  Ulrich  Zwingli.  Ein  und  zwanzig  Gesänge.  Zürich  und 
Frauenfeld,  Bejel.  1840.  Lex.  8^  365  S.,  1  S.  Inhalt  u.  1  S. 
Druckfehler. 

30.  Scenische  Bilder.  In:  Weihnachtsgabe  zum  Besten  der 
Brandbeschädigten  in  Ehrikon  Kanton  Zürich.  Hrsg.  von  K.  L. 
Schuster  und  S.  Vögelin.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1840.  gr.  12^. 
S.  89  -  140. 

L  Die  vier  Elemente  und  die  vier  Jahreszeiten.  —  U.  Die 
Schweizerfranen.  —   III.  Die  Kranzflechterinnen. 

31.  Der  Apostel  Paulus  als  Vorbild  im  christlichen  Lehramte, 
eine  Eapitels-Predigt  über  1  Cor.  16,3  gehalten  zu  Aarau  den  10. 
Juni  1841  vor  der  Klasse  Aarau  und  Zofingen.  Aarau,  Christen. 
1841.  gr.  8<>.  18  S. 

32.  Das  Jubelfest  der  fünfzigjährigen  Amtsführung  von  G^org 
Gessner  und  des  hundertjährigen  Geburtstages  von  J.  J.  Hess  und 
J.  C.  Lavater  gefeiert  in  Zürich  am  21.  Oct  1841,  eine  Elegie. 
Zürich  und  Frauenfeld,  Beyel.  1841.  gr  8^.    35  S. 

33.  Weihnachtsgabe  für  Hamburg.  Hrsg.  von  Abr.  Em.  Fröh- 
lich, Karl  Rud.  Hagenbach  und  Wilh.  Wackemagel.  Basel,  Felix 
Schneider.    1842.  gr.  12<^.  2  Bll.  IV  u.  256  S.  nebst  Inhalt^ver- 

zeichniss  von  3  S. 

Darin  von  ihm:  Gedichte  (13):  S.  97—118. 

34.  Der  junge  Deutsch-Michel.    Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1843. 
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gr.  120.  2  BU.  110  S.  (Enthalt  die  Nrn.  1—838.)  —  Anhang  zu 
der  ersten  Auflage  von  A.  E.  Fröhlich's  jungem  Dcatsch-Michel 
Auf  vielseitiges  Verlangen  gedruckt.  Ebendas.  1844.  gr.  12^.  32  S. 
(Nr.  334 — 848.)  —  Dasselbe.  Zweite  verb.  u.  verm.  Aufl.  Ebendas. 
1843.  gr.  12  0.  2  BIL  142  S.  u.  1  8.  Inhalt.  (Nr.  1 — 409.)  — 
Dasselbe.  Dritte  Aufl.  Ebendas.  1846.  gr.  12».  2  Bll.  142  S.  u. 
1  S.  Inhalt.  (Die  gleichen  Nrr.)  (Als  Anhang:)  Zugabe  zur  dritten 
Aufl.  18.  S.  (Nr.  410—456.) 

85.  *Auser]e8ene  Psalmen  und  Geistliche  Lieder  für  die  evan- 
gelisch»reformierte  Kirche  des  Kantons  Aargau.  Aarau,  F.  J.  Beck*s 
sei.  Erben.  1844.  —  Dasselbe.  (2.  Aufl.)  Ebendas.  1845.  —  Das- 
selbe. (3.  Aufl.)  Ebendas.  1850.  —  Dasselbe.  (4.  Aufl.)  Aarau, 
Albrecht.  1855.  —  Dasselbe.  (5.  Aufl.)  Ebendas.  1858. —  Dasselbe. 
(6.  Aufl.)  Ebendas.  1861.  Sämmtliche  Auflagen:  S^.  XVI  u.  696  8. 

(5.  Aufl.  in  etwas  kleinerem  Oktavformat.) 

Dieses  im  reformirten  Aargan  noch  jetzt  gebrauchte  Gesangbach 
enthält  360  Lieder,  zum  Theü  mit  vientimmigen  Weisen.  Folgende 
"Lieder  rühren  unzweifelhaft  von  F.  selbst  her:  Nr.  1.  83.  165.  167. 
168.  287. 291  und  292  (,,Whr  schworen  hent*  anfs  Nene  dir,  anserm 
König,  Treue"  n.  s.  w.).  Letzteres  hat  auch  in  anderen  Gesangbücbem 
Aufnahme  gefanden.  —  Seit  1833  begann  F.  gemeinschaftlich  mit 
seinem  als  Musiker  ausgezeichneten  Bruder  Theodor  (Okt.  1886  in 
der  Aare  yerunglückt)  die  Vorarbeiten  zum  Gesangbuche  und  liees 
bereits  1834  ein  Probeheft  erscheinen  (s.  Nr.  19).  Als  eine  Art 
mnsikalische  Einleitung  folgte  dann  1846  die  Schrift:  ,,Ueber  den 
Kirchengesang  der  Protestanten"  u.  s.  w.  (s.  Nr.  38.) 

36.  Ulrich  von  Hütten.  Siebenzehn  Gesänge.  Zflrich,  Mejer  u.. 
Zeller.     1845.     8«.     2  Bll,  886  S.  a  1  8.  Inhalt. 

37.  Gedichte  (4).  In:  Weihnachtsgabe  in  Prosa  und  Poesie. 
Hrsg.  für  Felsberg  von  christlichen  Freunden.  Basel,  Fei.  Schneider 
1845.     gr.  12«.     S.  63—68. 

38.  üeber  den  Kirchengesang  der  Protestanten.  Ein  Anhang 
und  eine  Anleitung  zum  neuen  Aargauischen  ref.  Gesangbuche  für 
die  Gesanglehrer  in  den  Volksschulen,  Yorsinger  und  Gesangleiter, 
Organisten,  Liturgen  und  die  Freunde  des  Kirchengesanges.  (A.  u. 
d.  T.:  üeber  den  Kirchengesang  der  Protestanten  im  AUgemeiuen, 
und  im  Besondem  über  die  Sangchöre,  die  Gesang-AuffQhrungen, 
und  den  Gesang-Unterricht  in  der  Volksschule.)  Zürich,  Meyer  u. 
ZeUer.    1846.     gr.  8^     2  BIL     35  S. 

39.  Beschreibung  einer  Handschrift  Christof  Silbereisen's,  Abts 
von  Wettingen.  In:  Beiträge  zur  Geschichte  und  Literatur,  vor- 
züglich aus  den  Archiven  und  Bibliotheken  des  Kantons  Aargan. 
Hrsg.  von  Heinr.  Kurz  und  Flacid.  Weissenbach.  L  (einz.)  Bd. 
Aarau,  Sauerländer.     1846.     gr.  8«!     S.  273—287. 

40.  Der  Teufel  als  Prediger.  Eine  Erzählung.  In:  Neue 
Alpenrosen.  Eine  Gabe  Schweizerischer  Dichter.  Hrsg.  von  J.  J. 
Reithardt.    Zürich  u.  Frauenfeld,  Beyel.  1848.  8^  S.  1—47. 
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41.  Beiselieder  (4).  Ebendas.     S.  113—122. 

42.  Gedichte  (7).    In:  Neue  Alpenrosen.    1849.    S.  85—42. 
48.  Zar  Jubelfeier  fünfzigjähriger  Amtsführung  der  wohlehr- 

würdigen  Herren  Pfarrer  Johann  Ulrich  Benker  von  Schöftland  und 
Johann  Melchior  Schuler  von  Aerlisbach.  Ein  Tafelspruch  von  A. 
E.  Fröhlich  am  Kapitel  der  .Klasse  Aarau  und  Zofingen  den  7. 
Juni  1849.     Aa^au,  Sauerländer.     1849.     8^.     24  S. 

S.  I — X:  Lebensgeschichtliche  EriDnernnj^en  au  die  beiden  Qe- 
nannten,  S.  11—24:  Tafelspruch  in  Knittelversen. 

44.  Diebold  Baselwind  (des  deutschen  Ordens),   der  Bemer 

Leutpriester  in  der  Laupen-Schlacht.    Ein  Tafelspruch.    Desgleichen 

dieGlocken^undKannen-Giesser.  Aarau,  Sauerländer.  1849.  8^  808. 
Zwei  Gedichte  mit  prosaischer  Einleitung. 

45.  Alpenrosen  auf  das  J.  1850.    Hrsg.  von  A.  E.  Fröhlich, 

Jer.  Gotthelf,   K.   EL  Hagenbach,   Ed.  Dössekel,   J.  J.   Beithard, 

B.   Beber  u.   a.     Aarau  und  Thun,  Christen.     8^.    XX.  und  800 

S.  Mit  Sam.  Amsler's  lithogr.  Bildniss. 

Darin  von  ihm:  Samuel  Amsler.  Ein  kurzer  Lebens- Abriss :  S. 
Vn — XX.  —  Spiel  und  Gewinn  am  Eidgenössischen  Schützenfeste 
zu  Aarau  1849,  eine  Erzählung:  S.  1-— 78.  —  Fest-  und  SchUtzen- 
8prücbe(100):  S.79— 96.  —  Erxahlende  Gedichte  (18):  S.  145-176. 
(Die  beiden  letzten  Gedichte  „Columbus"  und  „Escher  von  der  Linth" 
als  Probe  aus  Nr.  46.) 

46.  Beimsprüche  aus  Staat,  Kirche,  Schule.  Zürich,  Schulthess. 
1850.  gr.  12«.    1  Bll.  299  S. 

Alexandriner. 

47.  Ulrich  Zwingli.  11.  October.  In:  Evangelisches  Jahr- 
buch für  1850.  Hrsg.  von  Ferd.  Piper.  Leipzig,  Beruh.  Tauch- 
nitz  jun.  1850.  8«.  S.  145—154. 

Prosaischer  Aufsatz  über  den  Reformator. 

48.  Alpenrosen  auf  das  Jahr  1851.  Hrsg.  von  A.  E.  Fröhlich, 
Jer.  Gotthelf,  K.  B.  Hagenbach,  Ed.  Dössekel,  Fr.  Kruter,  Th. 
Meyer-Merian,  Fr.  Oser,  B.  Beber,  J.  J.  Beithard,  Wagner  von 
Laufenburg  u.  a.  Aarau  und  Thun,  Christen,  gr.  12^  XXXII 
u.  304  S.    Mit  5  Lithogr.,  darunter  das  Bildniss  G.  J.  Kühnes. 

Darin  von  ihm:  Erzahlende  Gedichte  (6):  S.  47—76.  —  Der 
Tflchler,  eine  Erzählung:  S.  191—218.  -  Die  Wittwe.  Eine  Eizahlung: 
8.  241—288.  —  £^beln  (7),  aus  einem  noch  ungedruckten  Bandchen:  S. 
299-^302. 

49.  Gedichte  (6).  In:  Album  vaterländischer  Dichter  auf 
Züridis  Bundesfeier.  Hrsg.  von  Bob.  Weber.  Zürich,  H6hr.  1851. 
gr.  8^  S.  3—15. 

50.  Trostüeder.  Zürich,  Schulthess.  1851.  12^  1  BL  197 
S.  u.  3.  S.  Inhalt. 

87  Nrn.,  die  bereits  1846  nach  dem  Tode  seiner  einzigen  Tochter 
Minna  gedichtet  wurden. 

51.  Alpenrosen  auf  das  J.  1852  von  A.  K  Frühlich,  Jeremiäs 
Gotthelf;    Ed.  Düssekel,  Fr.  Isenschmied,  Fr.  Kruter,  Th.  Meyer- 
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Merlan,   Fr.   Oseip,  B.   Reber,  J.  J.  Beithard.     Aaran  und  Thun, 

Christen,  gr.  12^  2  BU.  LVI  u.  296  S.    Mit  Rud.  Meyer's  lithogr. 

Bildniss. 

Darin  von  ihm :  •  Erinnerungen  an  Prof.  Dr.  Rudolf  Meyer. 
(„Fr."  unterzeichnet) :  S.  1— LVI.  — Das  Musikfest  zu  Bern  1851,  eine 
Erzählung:  S.  1—77.  —  *Häudel.:  S.  78— 79.  (Gedicht.)  —  *Der 
Stadt  Bern  am  schweizerischen  Musikfeste,  den  3.  n.  4.  Heumonat 
1851:  S.  79—80  (Gedicht).  —  Musikalische  Sinngedichte:  S.  81—96. 

52.  Alpenrosen  auf  das  J.  1853.  Hrsg.  von  A.  E.  Fröhlich. 
Mit  Beiträgen  von  Jeremias  Gotthelf,  K.  R.  Hagenbach,  Ed.  Dossekel, 
M.  A.  Feierabend,  Georg  HofFmann,  Fr.  Isenschmid,  Fr.  Knitter, 
Th.  Meyer-Merian,  B.  Reber.  Basel,  Schweighauser.  gr.  12*^.  VII 
u.  357  S.    Mit  dem  Bildniss  Hagenbach's. 

Darin  von  ihm:  Zu  Hagenbachs  Bild:  S.  V— VII  (Gedicht).  — 
Die  Deutschen  Glaubensboten  aus  einem  grossem  Gedichte:  S. 
122—195.  —  Aus  dem  Fabel-Epos  „Dachs  und  Fuchs*':  S.  197— 
200.    (Mit  e.  Holzschn.  nach  e.  Zeichnung  M.  Disteii's.) 

53.  Gesammelte  Schriften.  1. — 5.  Bd.  Frauenfeld,  Verlags- 
Comptoir.  1853.  —  6.  Bd.  Zürich,  Fr.  Schulthess.  1861.     S^, 

1 .  Bd.  Fabeln.  3  BU.  271  S.  —  2  Bd.  Lieder.  2  BIl.  292  S.  - 
3.  Bd.  Ulrich  Zwingli.  Ein  und  zwanzig  Gesänge.  365  S.  u.  IS. 
Inhalt.  —  4.  Bd.  Ulrich  von  Hütten.  Achtzehn  Gesänge.  2  Bll. 
291  S.  u.  1  S.  Inhalt  —  5.  Bd.  Schweizer-Novellen.  2  Bll.  298 
S.  —  6.  Bd.  Geistliche  Lieder.  266  S.  (Die  einzelnen  Bände  er- 
schienen auch  separat  mit  verändertem  Vortitel.) 

54.  Alpenrosen  auf  das  Jahr  1854.  Hrsg.  von  A.  E.  Fröhlich. 
Mit  Beiträgen  •  von  Jeremias  Gotthelf,  K.  R.  Hagenbach,  M.  A. 
Feierabend,  Fr.  Isenschmid,  Fr.  Krutter,  Th.  Meyer-Merian,  Fr.  Oser, 
B.  Reber,  H.  Weber.  Basel,  Schweighauser.  gr.  12®.  VIII  u. 
328  S.     Mit  dem  Bildnisse  Jer.  Gotthelfs. 

Darin  von  ihm:  An  Jer.  Gotthelf:  S.  V— VIII  (Gedicht  in  der 
Mundart).  —  Der  Maler  Gerhard.  Eine  Erzählung:  S.  48—87.  — 
Blätter  und  Blumen  vom  Brunnen  des  S.  Maurizius:  S.  88—123. 
(Gedichte.)  —  Die  Deutschen  Glaubensboten.  2.  Gallus:  S.  124—145. 
(Nibelungenstrophe.) 

55.  *Blfitter  zur  Erinnerung  ap  Fanny  Hünerwadel,  gewiedmet 
(so!)  ihren  Verwandten  und  Freunden.  Aaran,  gedr.  in  der 
Christen'schen  Offizin.     1855.     8«.     2  Bll.  100  S. 

S.  1—14:  Nekrolog  der  F,  Hünerwadel  —  am  Schluss  ein 
Sonett  (von  Fröhlich).  S.  15-98:  Fanny's  ;Briefe  aus  Italien. 
S.  99—100:  zwei  Sonette  (von  Fröhlich). 

56.  Winfried  genannt  Bonifacias  der  Deutschen  Apostel.  Ein 
Gesang  zu  dessen  eilfhundertjährigen  (so!)  Todesfeier.  Frankfurt 
a.  M.,  Heinr.  Ludw.  Brönner.     1856.     12».     2  Bll.     80  S. 

57.  Franziska  Romana  von  Hallwil.  Eine  Erzählung  mitge- 
theilt  von  A.  E.  Fröhlich.  In:  Schweizerisches  Taschenbuch  für 
1857.  1.  Jahrg.  Basel,  Bahnmaier's  Buchhandlung  (C.  Detloff). 
1856.     S.  9—74.     Mit  e.  Ansicht  des  Schlosses  Hallwil.) 

58.  Bilder  aus  den  Alpen.  1.  Auf  Muotas  und  Sarlowel  im 
Engadin  (Gedicht).   In:  Die  Schweiz.  Monatschrift  des  litterarischen 


Schweizerische  Schiiftsteller.  9 

Vereins  in  Bern.     Hrsg.  von  L.  Eckard  und  Paul  Yolmar.    1  Jahrg. 
Schaffhaußon,  Brodtmann.     1858.     hoch  4®.     S.  62—63. 

59.  Der  siebente  Gesang  aus  dem  noch  nicht  gedruckten  Epos 
Johannes  Calvin.  In:  Album  lyrischer  Originalien.  Aus  Deutsch- 
land, Oesterreich,  dem  Elsass  und  der  Schweiz.  Zum  Besten  der 
Hinter! assenen  der  im  Hauenstein-Tunnel  Yecunglückten  von  Fried- 
rich Oser.  Mit  e.  Titelbilde  nach  Julius  Schnorr  von  Karolsfeld 
und  e.  Musikbeilage  von  Wilhelm  Speyer.  Basel,  Schweighauser. 
1858.     8«.     S.  249—262. 

60.  Der  vierte  Gesang  aus  dem  noch  nicht  gedruckten  Epos 
Joseph.    Ebendas.    S.  262—265. 

61.  Die  Yerschüttung  im  Hauenstein.  Eine  Erzählung.  Zürich, 
Fr.  Schnlthess.     1858.    kl.  8^     1  Bl.     94  S. 

62.  Der  unglückliche  Himmelfahrtstag.  In:  Die  Maje.  Ein 
Volksblatt  für  Alt  und  Jung  im  deutschen  Yaterlande.  Hrsg.  von 
W.  0.  V.  Hörn,  dem  Spinnstubenschreiber.  1.  Jahrg.  Wiesbaden, 
Kreide!  &  Niedner.     1858.    Lex.  8^.     S.  35d-'882. 

Dorfgeschichte. 
68.  Calvins  Ankunft  in  Genf.    Vierter  Gesang  aus  dem  unge- 
dm(^ten  Epos   „Johannes  Calvin".     In:  Album  des  litterarischen 
Vereins  in  Bern.   Bern,  Blom.    1858.   gr.  8^    S.  103—110. 

64.  üeber  eine  engere  Verbindung  der  schweizerischen  refor- 
mirten  Kirche.  Ein  Vortrag,  gehalten  an  der  schweizerischen  Pre- 
digergesellschafb  etc.  In :  Verhandlungen  der  schweizerischen  refor- 
mirten  Predigergesellschaft  in  ihrer  neunzehnten  Jahresversammlung 
den  17.  und  18.  August  in  Aarau.  Basel,  Bahnmaier's  Buchhand- 
lung (C.'Detioff).     1859.     gr.  8^     S.  57—99. 

65.  *Das  Aargauische  Musikfest  in  Zofingen  den  21.  und  22. 
Juni  1860.  (Mitgetheilt  von  A.  E.  F.).  Aarau,  Sauerl&nder.  4**. 
3  S.     (S.  3:  „  Besonderer  Abdruck  aus  dem .  Schweizerboten.") 

66.  Zum  Andenken  an  Gregor  Lützelschwab.  Schluss:  Druck 
und  Verlag  von  H.  ß.  Sauerländer  in  Aarau.  (1860.)  gr.  S**.  HS. 

Gedicht  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  eme  kurze  Lebens- 
skizze von  Lützelschwab  (geb.  1793,  früher  Regienmmatii,  spater 
Präsident  des  Obergericht»  im  Kanton  Aargau,  f  29.  Febr.  1860). 

67.  Zur  hundertjährigen  Geburtstagsfeier  Johann  Peter  Hebels, 
geb.  in  Basel  am  10.  Mai  1760,  von  A.  E.  FrOhlich  am  schweize- 
rischen Musikfest  in  Basel  den  8.,  9.  und  10.  Mai  1860.  Basel, 
Georg.    12  0.  16  S. 

Gedicht  in  der  Mundart. 

68.  Zum  Andenken  an  J.  J.  Füssli,  weiland  Pfarrer  am  Neu- 
münster  und  Antistes  der  Kirche  Zürichs,  geb.  16.  Juni  1792,  gesi 
3.  Juni  1860  und  an  seinen  Freund  Hans  Konrad  Pestalozzi-Hoff- 
meister,  geb.  20.  März  1793,  gest.  4.  Juli  1860.  Gedruckt  bei 
J.  J.  ülnch  (in  Zürich).  8«.  14  S. 

69.  Lieder  und  Sprüche  zur  Einweihung  des  neuen  Brunnena 
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zu  Aarau  am  Bmnnen-   und  Jugend-Feste  den  24.  August  1860. 
Aarau,  Saueriänder.    1860.  8^  12  S. 

70.  Geistliche  Lieder  (1861),  s.  Nr.  58. 

71.  Der  ungläubige  Pfarrer.  Eine  Erzählung.  Zfirich,  Fr. 
Schulthess.  1862.  8^  2  Bll.  228  S. 

72.  Der  Brand  in  Glarus.  Eine  Erzählung.  Zürich,  Fr.  Schult- 
hess. 1862.  8«.  100  S. 

78.  Zur  Erinnerung  an  Frau  Elisabeth  Fröhlich-Frei,  geb.  11. 
Homung  1798,  gest.  20.  Januar  1868.  Schluss:  Druck  von  Fried- 
rich Schulthess  in  Zürich.    12^  XI  u.  50  S.  . 

S.  III— XI:  Nekrolog  seiner  Gattin.  8.  1—50:  zweinndswanzig 
Gedichte  auf  Krankheit  und  Tod  derselben.  Vorläufiger  Abdruck 
der  ersten  50  Seiten  der  folgenden  Nr. 

74.  Trostlieder.  Neue  Sammlung.  Zürich,  Fr.  Schulthess.  1864. 
12«.  1  Bl.  242  S. 

108  Nrn.,  die  aus  Anlass  der  Krankheit  und  des  Todes  seiner 
Gattin  entstanden. 

75.  Das  Musikfest  in  Zofingen.  Sonntag  den  26.  Juni  (1864). 
In:  Der  Schweizerbote  1864,  Nr.  153  (30.  Juni),  S.  615a,b. 

76.  Johannes  Calvin.  Zehn  Gesänge  zu  dessen  dreihundert- 
jähriger  Todesfeier.  Zürich,  Fr.  Schulthess.  1864.  8«.  4  Bll.  ^54 
S.  u.  1  S.  Inhalt. 

Ausserdem  hinterliess  F.  handschriftlich :  „Die  Schweizerhelden 

▼on  1798.  Zehn  Gesänge",  mehre  Sagen,  insbesondere  Graubündner 

Sagen,  yerschiedene  Novellen,  z.  B.  „Die  Jesuiten",  mehre  tausend 

Zweizeilen,  eine  druckfertige  vermehrte  Aufi.  seiner  Lieder,  Fabeln 

und  Trostlieder  u.  s.  w. 

Am  Schlüsse  dieser  Arbeit  darf  ich  nicht  unterlassen,  dem  Sohne 
des  Dichters,  Herrn  Pfarrer  Edm.  Fröhlich  in  Zürich,  für  gefiUige 
Aufklamng  einiger  zweifelhafter  Funkte  freundlichst  zu  danken. 

[2.]  Die  Hansbibliothek  der  Anersperge. 

Besprochen  von  P.  v.  Badics. 

Mit  dem  ehrenvollen  Auftrage  der  Ordnung  und  Beschreibung 
der  Hochfürstlich  Garlos  Auersperg'schen  Haus-  u.  Fideicommiss- 
bibliothek  im  Laibacher  Fürstenhofe  betraut  u.  mit  dem  ersten 
Theile  dieser  Aufgabe  am  Ende  angelangt,  will  ich  —  nachdem 
auf  solche  Weise  jedes  Buch  der  höchst  interessanten,  an  7000  Bde 
zählenden  Sammlung  mehrmals  durch  meine  Hände  gegangen  —  den 
Freunden  der  Litteratur  ein  kleines  Bild  entwerfen  von  der  so  ausser- 
ordentlich werth vollen  geistigen  Schatzkammer,  welche  ein  edler 
hochbegabter  Vorfahre  aus  dem  altberühmten  Hause  der  Fürsten 
und  Grafen  von  Auersperg  hier  in  dem  äussersten  Grenzlande 
Deutscher  Cultur  und  Gesittung  in  der  „Krainmark",  dem  heutigen 
Krain,  im  Laufe  des  XYIL  Jhrhdts  u.  zwar  in  dem  verhältniss- 
m&aaig  geringen  Zeiträume  von  zwanzig  Jahren  aufgespeichert  hat. 
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Es  mögen  diese  Zeilen  zugleich  den  Fachgenossen  weiteres 
andeuten  9  was  sie  von  einer  eyentnellen  Publikation  des  eben  in 
der  Anlage  begriffenen  Kataloges  dieser  fürstlichen  Bibliothek  zu 
erwarten  haben. 

Dietrich,  der  erste  Graf  von  Aaersperg,  der  in  seiner  Ja- 
gend als  ,,Kamerad''  des  grossen  Friedländers,  als  dieser  noch 
einfach  Graf  ?on  Waldstein  geheissen  and  kaiserlicher  Oberst 
gewesen^  gegen  die  Venetianer  in  Friaal  im  Felde  lag  a.  sp&ter 
die  Stelle  eines  Landesrerwalters  Ton  Krain  yersah,  Hess  seinen 
drei  Söhnen,  Wolf  Engelbert,  Johann  Weikhard  u.  Herbert-Die- 
trich, die  beste  Erziehung  der  Zeit  zu  Theil  werden.  Die  Brüder 
wurden  an  die  Höfe  von  ICünchen,  ClOTe  und  Wien  gesandt,  sie 
studirten  in  Graz,  Wien,  München,  Fadua  und  Bologna,  sie  hatten 
beständig  die  trefflichsten  Hofmeister  in  ihrem  Gefolge,  der  reiche 
u.  einsichtsTolle  Vater  yersah  sie  in  freigiebigster  Weise  mit  allen 
zur  Verfügung  stehenden  Lehrmitteln,  mit  den  besten  „humanistischen'' 
Büchern,  welche  seine  Tage  auf  den  Markt  brachten,  mit  mathe- 
matischen und  physikalischen  Instrumenten  der  ersten  Erfinderi  so 
a.  &  von  Tycho  de  Brahe;  schreiben  die  Söhne  ihm  doch  einmal 
von  München  aus,  er  möge  ihnen  die  letztgenannten  „heraussenden.'^ 

Solche  Bemühungen  eines  weisen  Vaters  wurden  durch  die 
besten  Erfolge  gekrönt;  Johann  Weikhard  erreichte  die  höchste 
Stufe  im  Staate,  er  ward  schliesslich  Staatsminister,  BeichsfÜrst  und 
erhielt  gleichsam  als  Aussteuer  dazu  die  schlesischen  Fürstenthümer 
Münsterberg  und  Frankenstein.  Adolf  Engelbert  blieb,  heimgekehrt 
von  seinen  Studienreisen,  in  der  engem  Heimath  Krain,  erreichte 
aber  auch  hier  die  höchste  Stufe  im  öffentlichen  Wirken,  die  Stelle 
eines  Landeshauptmannes  von  Krain,  welcher  Posten  bei  den  da- 
mals noch  dräuenden  Türkengefahren  u.  bei  dem  Umstände,  dass 
Administration  und  Justiz  des  ganzen  Landes  noch  ,4aadschafU 
lieh''  waren,  keine  geringe  Bedeutung  hatte.  Wie  aber  Wolf 
Engelbert,  den  die  Geschichte  unseres  Landes  heute  den  „Vater 
des  Vaterlandes"  nennt,  die  Stellung  eines  Landeshauptmannes  zu 
Kunst  u.  Wissen  auffasste,  davon  zeugt  ausser  den  Berichten  der 
Zeitgenossen  noch  zur  Stunde  unsere  Auerspergische  Hausbiblio- 
thek in  dem  von  ihm  1642  im  Italienischen  Geschmacks  erbauten 
„Fürstenhofe'^  Dieser  „Fürstenhof  der  Anersperge  war  unter 
Wolf  Engelbert  Erains  „Musenhof '.  Was  Krain  damals  an  Künstlern, 
Gelehrten  und  Freunden  der  Kunst  u.  Wissenschaft  besass,  schritt 
durch  den  breiten  Thorweg  des  Auerspergischen  Hauses,  dessen 
mit  fürstlicher  Pracht  u.  zugleich  mit  dem  feinsten  Geschmacks 
eingerichteten  Appartements  für  den  hochgebildeten  Sinn  des  mit 
irdischen  Gütern  reich  gesegneten  Hausherrn  das  glänzendste  Zeug- 
niss  ablegten.  Säle  und  Gallerien  waren  mit  Kunstwerken,  darunter 
auch  ein  Bubens,  geschmückt,  jene  zierlichen  Schnitzereien  aus  Beii^ 
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u.  Holz,   welche  der  Geschmack  des  Zeitalters  mit   sich  brachte, 
standen  nebst  zahlreichen   Baritäten  ans   dem  Orient  auf  Tischen 
u.  Etagken,   die    schwersten  n.   kostbarsten  Türkischen    n.    Per- 
sischen Teppiche  deckten  den  marmornen  Fussboden,  während  Nie- 
derländische Gobelins  sich  an  den  Wänden  der  Prachtsäle  hinzogen  ; 
im  Andienz-Saale  sah  man  einen  Baldachin  von  königlicher  Pracht; 
im  Speisesaal  bei   den  Banketten   und  Tafelfesten,   zu  denen    bald 
sich  ein  Anlass   fand,   konnte  man  die  Aufsätze  u.  Geschirre    aas 
purem  Golde  bewundem.    Hinter  dem  Palaste   dehnte  sich  in  der 
ganzen  liänge  n.  Breite  einer  heutigen  Vorstadt  von  Laibach   der 
prächtige,  mit  allem  Luxus  ausgestattete  grosse  Garten  u.  Park  aus, 
in  welchem  es  ausser  den  damals  übUchen  Grotten,  Seen,  Cascaden, 
Spiingbrunnen,  Warmhäusern  u.  s.  w.  u.  s.  w.,  auch  eine  Schiess- 
stätte für  den  Adel  u.  die  Landschaftsofficiere  (Krain  hatte   sein 
Nationalheer  wider  die  Türken),  eine  Reitschule  und  ein  „Ballhaus^* 
gab.     Die  Kunst-  und  Raritätenkammer  enthielt  werthyolle  Stücke, 
Prachtanzüge,  Gefasse  mit  Edelsteinen,  Kriegstrophäen,  paläonto- 
logische   Funde  —  ein    Rückgradstück  u.  eine    Rippe  eines   ver- 
weltlichen  Tbieres  —  die  Hand    einer  Mumie    (eine  „heidnische'^ 
Hand,  wie  es  in  dem  bezüglichen  Inventar  beisst)  und  dergleichen 
mehr.    Dies  alles  existirt  heute  zumeist  nicht  mehr,  nur  die  letzt- 
genannten Stücke  sind,  nachdem  bei  der  definitiven  Uebersiedlung 
des  fürstlichen  Hauses  nach  Wien  u.  später  nach  Böhmen  die  hiesige 
Einrichtung  aufgehoben  worden   war,   noch  in  der  Hansbibliothek 
—  die  uns  hier  zunächst  interessirt  —  untergebracht. 

Als  Wo)f  Engelbert  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Dietrich 
(t  1684)  den  Laibacher  Besitz  sammt  den  dazu  gehörigen  Schlössern 
Schönberg  u.  Seifenberg  antrat,  da  war  es,  wie  schon  angedeutet,  sein 
Erstes,,  das  vorhin  skizzirte  glänzende  u.  zugleich  wohnliche  Heim 
einzurichten,  und  einen  integrirenden  Theil  desselben  sollte  eine 
Bücherei  bilden,  wie  sie  bis  dahin  das  Land  Krain  noch  nicht 
gesehen.  Zu  den  intimsten  Freunden  Wolf  Engelbert's  von  Auers- 
perg  gehörte  der  gelehrte  Historiker  und  Theologe  Dr.  Schönleben, 
dessen  Vater  als  Tischlergeselle  aus  Heilbronn  nach  Laibach  ge- 
kommen war,  u.  sich  durch  seine  Kenntnisse  nnd  seinen  Fleiss 
bis  zum  Bürgermeister  dieser  Stadt  emporgeschwungen  hatte,  in 
welcher  Eigenschaft  er  „Jahrbücher  von  Laibach'^  verfasste,  die  heute 
in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  bewahrt  werden.  Der  Sohn 
des  Bürgermeisters  erhielt  seine  Erziehung  bei  den  Jesuiten  in 
Laibach,  deren Hacht  unter  den  Ferdinanden  bekanntlich  eine  allge- 
waltige war;  er  trat  daher  auch,  zeigte  er  doch  grosse  Fähigkeiten, 
in  den  Orden.  Doch  es  litt  ihn  nicht  in  den  Fesseln  der  Väter 
aus  der  Gesellschaft  Jesu  u.  er  verliess  das  Golleg  wieder,  säcu- 
larisirte  sich  u.  ward  schliesslich  Oapellan  der  Krainischen  Landschaft 
u.  erster  Bibliothekar  seines  Freundes,  des  Grafen  Wolf  Engelbert. 
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Um  den  Stamm  aus  den  Tagen  des  „weisen*^  Ritters  Laurenz 
von  Auersperg  (f  1479),  welcher  in  vielen  Sprachen  und  Wissen- 
schalten erfahren  gewesen,  und  eine  giössere  Zahl  Manuscripte  und 
Incnnabeln  ansammelte,  gruppirte  nun  Wolf  Engelbert,  seine  in 
grossen  Dimensionen  u.  nach  einem  wohlausgearbeiteten  System 
gemachten  BQcherankäufe,  bei  denen  ihm  rathend  und  helfend  Dr. 
Schönleben  zur  Seite  stand. 

Die  Beschafifang  der  Bücher  geschah,  was  die  zahlreichen  Ye- 
netianer  Drucke  anlangt,  direkt  aus  Venedig,  während  für  den  An- 
kauf der  anderen  Werke  die  Buchhändler  von  Salzburg  und  Frank- 
furt Sorge  trugen,  deren  Messkataloge  sich  noch  heute  in  der 
Sammlung  vorfinden.  Viele  Bücher  stammen  auch  aus  Privatsamm- 
lungen,  die  im  Ganzen  angekauft  wurden,  so  u.  a.  die  namentlich 
viel  juristische  Werke  enthaltende  Sammlung  des  Dr.  Burchardt 
Hitzing,  gewesenen  Bechtsanwaltes  des  Laibacher  Bischofs  Thomas 
Cbröe,  des  Leiters  der  Gegenreformation  in  Erain,  der,  nebenbei 
bemerkt,  für  die  rücksichtslose  Durchführung  dieses  Jesuitenwerkes 
von  dem  zweiten  Ferdinand  zum  Statthalter  in  InnerÖsterreich 
(Steiermark,  Eärnthen  und  Krain)  ernannt  wurde.  Kleinere  Hand- 
Bibliotheken  kamen  ferner  aus  dem  Kachlasse  von  Geistlichen,  so 
des  Beneficiaten  der  Pfarre  Töplitz  (Bad  im  Besitze  der  Auers- 
perge)  Sigismund  Gall,  der  Slavische  Linguistik  trieb  in  einer  Zeit, 
wo  sie  in  Krain  noch  im  Argen  lag. 

Die  meisten  Anschaffungen  erfolgten  1655  u.  1656,  welche 
Jahreszahlen  auf  den  Signaturen  am  häufigsten  vorkommen,  denn 
Schönleben,  als  erster  Ordner  der  Bibliothek,  schrieb  auf  das  Titel- 
blatt eines  jeden  von  ihm  verzeichneten  Buches  oben :  „Wolfgangus 
Engell)ertus  Comes  ab  Auersperg  Capitanus  Cam.",  unten  „Catalogo 
inscriptus  (Jahreszahl)^';  spätere  Ankäufe,  ausser  den  jährlich  auf 
den  Markt  gekommenen  und  angeschafften  wichtigsten  Novitäten, 
geschahen  1668  und  1671.  Nach  dem  im  Jahre  1673  erfolgten 
Tode  Wolf  Engelberts  ftihrte  die  wenigen  Jahre,  die  er  den  ge- 
liebten Bruder  überlebte,  der  erste  Fürst  Johann  Weikhard  (f  1677) 
die  Completirung  der  Bibliothek  pietätsvoll  fort,  dann  aber  schloss 
sich  —  weil,  wie  schon  erwähnt,  die  Erben  des  Fürstenhofes  die 
fürstliche  Linie  Krain  verliess  —  das  Thor  dieser  fürstlichen 
Hausbibliothek,  u.  sie  erfahr  dann  auch  weiter  keine  Vermehrung. 

So  stellt  diese  Bibliothek  in  der  That  ein  Unicum  dar,  sie 
repräsentirt  eine  in  sich  abgeschlossene,  wohleingerichtete  u. 
wohlgewählte  Büchersammlung  eines  Oesterreichischen  Cavaliers  des 
XVn.  Jhrhdts,  gleichwie  das  benachbarte  Graz  in  seinem  stän- 
dischen Zeughause  eine  vollständig  erhaltene  mittelalterliche  Itüst- 
kammer  bewahi-t. 

Aus  dem  Grunde  des  historischen  Interesses,  das  dieses 
Unicum  einer  Bücherei  bietet,  habe  ich  auch  bei  der  neuerlichen 
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« 
Aufeiellang  der   in  nicht  geringe   Unordnung  gerathen  gewesenen 

Sammlung  die  von  dem  zweiten  u.  letzten  Ordner  1668  ange- 
nommene Eintheilung  in  XVIII  dassen  —  Schönleben  hatte  nur 
IX  gemacht  —  beibehalten  n.  nur  die  Familienstücke,  die  Hand- 
schriften und  Incunabeln  separat  rangirt. 

Die  XVni.  Classen  sind:  1.  Theologie  (No.  1—462*)  2.  Ju- 
ristik  (No.  463—967).  8.  Poütik  (No.  968—1619).  4.  Historie 
(Spiritualia  yel  Sacra)  (No.  1620—1765).  5.  Historie  (Mundana 
vel  Prophana)  (No.  1766—2426).  6.  Medicin  (No.  2427—2518). 
7.  Mathematik  (No.  2519  -2604).  8.  Philosophie  (No.  2605—2689). 
9.  Humanistik  (No.  2690—2800).  10.  Poesie  (No.  2801—2882). 
11.  Philologie  (No.  2883—3048).  12.  Architektur  (No.  8049—3096). 
13.  Oekonomie  (No.  8097—3116).  14.  Venatoria  (No.  3117—3123). 
15.  Musik  (No.  3124—3132).  16.  ,,Bomancinos''  (No.  3133—3206). 
17.  CavaUeristisches  (No.  3207—3215)  und  18.  Icones  et  Sculp- 
tores  (No.  3216—3257). 

Diese  3257  Werke  mit  ihren  ca.  7000  Bden  sind  jetzt  in 
zwei  Sälen  des  Fürstenhofes  untergebracht;  sie  stehen  in  15  vom 
Boden  bis  zur  gewölbten  Decke  reichenden  stelleuartigen  Schränken; 
die  Aufstellung  geschah  durchgehende  einreihig.  Wie  sie  uns  da 
von  ihren  alten  Plätzen  neugeordnet  herabgrüssen  und  sich  zu 
freuen  scheinen,  dass  eine  Zeit  gekommen,  die  ihren  Werth  wieder 
zu  schätzen  weiss,  u.  dass  man  sie  also  wieder  hervorzog  aus 
langer  Vergessenheit! 

Ziemlich  hoch  hinauf  reichen  die  Folianten,  denn  deren  sind 
gar  viele,  wenngleich  auch  die  anderen  Formate,  namentlich  4^.  u. 
8^,  stark  vertreten  sind;  man  findet  auch  nicht  wenige  12^.  und 
16^.  bis  zum  kleinsten  „Westentaschen -Format''.  Der  Einband 
ist  fast  durchgängig  Schweinsleder  oder  Kalbleder,  auch  Pergament 
ist  viel  verbraucht,  (ein  juristisches  Buch  2  Bde  8^.  ist  z.  B.  in 
Bruchstücke  eines  Exemplares  des  Theuerdank  auf  Pergament  ge- 
bunden)**) nebenher  sind — wie  das  schon  so  vorzukommen  pflegte  — 
Urkunden  und  geistliche  Ofificienbücher  zu  Einbänden  benutzt  Auch 
ein  paar  altdeutsche  Gedichtreste  und  „Glagolitisches'^  findet  sich  in 
gleicher  Weise  verwendet  vor.  Ausserdem  trifft  unser  Auge  viele 
Prachtbände  in  Sammt  (roth,  violett,  schwarz)  und  Seide  (meist 
citronengelb)  mit  Goldpressung  und  Goldschnitt,  prächtigen  Wappen- 
bildem  und  dergleichen  Auszierungen  mehr;  es  sind  das  zumeist 
Dedikationsexemplare  an  Wolf  Engelbert  oder  an  seinen  Bruder, 
den  ersten  Fürsten  und  Staatsminister,  oder  Werke  von  besonderer 
conventioneller  Bedeutung,  so  z.  B.  ein  Französisches  auf  Pergament 
gedrucktes  Buch,  enthaltend  die  Begeln  des  Ordens  vom  goldenen 

*)  Die  hier  in  Klammem  mitgetheilten  Nummern  gelten  in  der  Nen- 
nung per  Werk  und  nicht  per  Band. 

**)  Solches  Einbinden  geschah  nachweislich  in  Venedig. 
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Vliesse.  Die  meisten  der  Bücher  sind  wohl  erhalten  and  begegnen 
wir  im  Verhältnisse  zur  der  zeitweiligen  schlechten  Yerwahrnng 
Seitens  gewissenloser  Verwalter  nur  wenigen  manken  Exemplaren. 
Indem  icC  mir  erlauhe  dem  freundlichen  Leser  bei  der  non 
folgenden  Detailbetrachtang  dieses  Bücherschatzes  als  Cicerone  zu 
dienen,  mag  ?oraas  bemerkt  sein,  dass  ganz  vorzüglich  die  Schr&nke 
mit  den  Etiqnetten  der  Geschichte,  der  Politik,  der  Poesie,  der 
Hamanistik,  der  „Bomane**  das  Interessanteste  in  sich  schliessen; 
merkwürdig  ist  auch  manches  in  der  Abtheilung  Philologie,  und  bieten 
im  Allgemeinen  auch  die  anderen  Fächer  für  den  Forscher  Willkom- 
mene Ausbeute.  Interesselos  ist,  wie  natürlich,  keiner  der  Schränke, 
doch  handelt  es  sich  um  das  Mehr  oder  Minder,  um  die  besondere 
Beachtung  des  nur  oberflächlich  Beschauenden  zu  beanspruchen.  lAäem 
wir  die  einzelnen  in  der  hochfürstlichen  Hausbibliothek  enthaltenen 
Disciplinen  mit  ihren  vorzüglichsten  Repräsentanten  Bevue  passiren 
lassen,  halten  wir  uns  an  die  Eintheilung  in  die  18  Classen, 
und  beginnen  mit  der  Theologie,  über  welche  wir  jedoch  bald 
hinauskommen. 

L  Theologie. 

Diese  Abtheilung  ist  reich  an  hervorragend  interessanten 
Manuscripten,  die  bis  ins  Xni.  Jhrhdt  zurückreichen,  u.  aus  denen  ich 
vor  Allem  altdeutsche  Predigten  nennen  will,  in  welchen  der 
Mongoleneinfall  in  Oesterreich  1241  als  jüngst  geschehen  erwähnt 
wird.  Ausserdem  sind  Evangelienharmonien,  der  „Curs  von  vnserer 
lieben  Frau'',  ein  altdeutsches  Breviarium,  die  Bücher  Mosis  in 
Versen  und  anderes  mehr  der  besondem  Beachtung  werth.  Unter 
den  Inkunabeln,  welche  dieser  „Classe*'  angehören,  erregt  unsere 
Aufmerksamkeit  die  Biblia  sacra  latioa  Venetijs  1480.  An  Bibeln 
ist  die  Sammlung  überhaupt  reich,  wir  treffen  deren  über  20  in 
allen  Sprachen;  sehr  schön  ist  die  Pariser  Ausgabe  von  1528,  für 
Fachmänner  hervorragend  die  Biblia  sacra  Hebraico-Grraeco-Latina 
perAriam  Montanum,  Antverpiae  1572,  für  die  Slavische  Lingui- 
stik epochemachend  die  Slovenische  Uebersetzung  der  Lutherischen 
Bibel  durch  Dalmatin,  Wittenberg  1584  (welche  die  Krainische 
Landschaft  auf  ihre  Kosten  herausgeben  Hess  und  von  der  sich  bei 
der  Gratisvertheilung  an  die  Mitglieder  der  Landschaft  auch  der 
katholische  Fürstbischof  von  Laibach  ein  Exemplar  schenken  liess, 
„der  Sprache  wegen**,  wie  es  in  seiner  an  die  Stände  gerichteten 
Zuschrift  heisst).  Auch  einzelne  Theile  der  Bibel,  so  namentlich 
die  Psalmen,  finden  sich  in  den  besten  Ausgaben  vor  (letztere 
Paris  1546).  Desgleichen  giebt  es  in  Handschrift;  und  Druck 
Bibelconcordanzen.  Hier  sei  gleich  bemerkt,  dass  man  den  Koran 
der  Moslim,  sowie  auch  die  Postille  Luther's  nicht  im  Theologie- 
schranke suchen  dürfe,  beide  stehen  vielmehr  unter  —  Historia 
mondana  seu  prophana! 


Die  Uuusbibliothek  dw  Auersperge, 

.uch  in  den  ttbrigen  Unterabtbeilangen  der  theologischen  I>ü' 
twi  den  „Scripts rieten",  „Conti'oversiston",  „Casuisten",  „Con- 
tren",  „SpiritnaleD"  und  „Präcatoren"  giebt  as  des  Seltfinen 
idiegenen  in  nicht  geringer  Zahl.  Baea  die' Kirch enväter  in 
oBtbarsten  Ausgaben  eich  hier  Tersammelt  haben,  brancbt 
licht  Bist  betont  zn  werden,  und  ragen  die  Werke  Augaaljn's 
1  Baseler  Änegaben  von  152S  und  1542  besundera  hervor, 
minder  die  Beden  Gregor's  von  Nazianz,  Venedig  ISIS;  in 
Pariser  Ausgabe  Ton  1509  ist  des  Lactantioa  Schrift  de  falsa 
ne  vorhanden,  während  seine  Gesammtwerke  uns  ein  Venetianer 

von  1516  bietet. 
line  Cimelie  der  theologischen  Abtheilung  bildet  daa  Fracht- 

Conciliorum   Omninin  G«neralium  et  Pronncialium  CoUectio 

in  37  Bden,  Paria   1644  aus    der   königlichen   Druckerei. 

den  Casuisten  erscheinen  die  Jesniten  Carisius  und  der  viel- 

ite  Busenbaum  mit  „seiner"  Moral. 

Ton  theologischen  Streitschriften  sei  hier  besonders' des  Johann 

ens  Lntherns  septiceps,  Leipzig  1529,  genannt,  und  aus  den 

»lalen"  lugt  des  Erasmi  Boterodami  Enchiridion  cum  Joanna 

e,  Lipsiae  1515,  hervor. 

int«r  der  nicht  kleinen  Schaar  geistlicher  OfBcien blicher  erregt 

besondere  Aufmerksamkeit  ein  geschriebenes  Messgebetbuch 
sm  XV.  Jhrhdte  (anf  Pergament)  in  rothes  Saffianleder  gebun- 
it  Stellbuckeln  (vergoldet),  welches  Buch  dem  Begenten  von 
steireich  im  XVI.  Jhrhdte,  dem  Ersherzcig  Carl  (Vater  Kaiser 
land's  II.),  gehörte  und  auch  dessen  Facsimile  zeigt,  gleich- 
ifijenige  seines  allmächtigen  Wolfgang  Schranz. 

n.  Jaristik. 
ler  Uanuscriptvorrath  dieser  CQasse  macht  uns  mit  einer 
:hrift  des  „Schwabenepiegels"  sowie  mit  einem  Rechtsbuch  der 
München  (aus  dem  XIV.  Jhrhdt)  bekannt;  eine  Summa  Cano- 
-  Hanuscript  von  Gerathwol  —  stammt  ans  dem  Jahre 
Eine  Belhe  von  Incnnabeln,  meist  Venetianer  Drucke,  führt 
is  Decretnm  Gratiani,  die  Institutiones  Justiniani,  die  Werke 
ngeli  de  Vbaldis,  von  Baldus,  von  Joh.  Peter  de  Ferrarija  u. 
vor.  Wir  sehen  da  ferner  die  Statuta  Uospitalis  Hieruso- 
den  Hetbodus  studendi  in  jure  (Venetijs  1587),  eine  Ars 
ktus,  Lngdnni  1662,  des  Caspari  Mantz  „Schutz  und  Schiim 
irarmten  Schuldner",  Ingolstadt  1642,  ein  „Formular  allerley 
en",  Frankfurt  1575,  des  Georg  von  Rotschin  Ordnung  der 
tetänfe  (Leipzig),  die  Commentarij  von  Schneidewin,  Argen- 
1530,  des  Job.  Wilh.  Neuma;r  von  Schätzungen  und  Steuern, 
singen  1632,  des  Jacob  Ayrer  historischen  Processus  Juris, 
'uit  1618,  des  Rutgeri  Rulandt  Formularbuch  von  Commissarien 
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und  Commissionen,  Basel  1599,  des  Stephan  Terbetins  Tripartitam 
Yngariae,  Yienuae  1517,  des  Hpn.  Joachim  von  Beost  Tractatni 
Connubiorum,  Leipzig  (XYII.  Jhrhdt)  iL  a.  m.  Neben  manchem 
heute  kaum  mehr  als  einen  bibliographischen  Werth  repräsentirenden 
juridischen  Tractate  finden  sich  hier  eine  Menge  hochwichtiger, 
namentlich  für  die  Geschichte  der  Juristik  hochbedeutsamer  Qaellen- 
werke,  die  aufzuzählen  es  an  Baum  gebricht.  Dass  die  Familien- 
geschichte aus  den  Einzeichnungen  auf  den  Innenseiten  der  Buch- 
deckeln manches  den  „Studenten'*  Auersperg  gehörig  gewesenen 
juridischen  Werkes  den  und  jenen  Beitrag  entnehmen  kann,  braucht 
nicht  erst  versichert  zu  werden;  diese  und  jene  Beziehung  zu  Col- 
legen,  diese  und  jene  Studienverhältnisse  in  den  CoUegien  zu  Padua 
oder  Bologna,  in  Ingolstadt  oder  in  Heidelberg  werden  uns  aus 
solchen  Notaten  klar;  von  wem  der  , Junge  Herr''  das  Buch 
gekauft,  wem  es  fHÜier  gehört,  wer  sich  dem  neuen  Besitzer  zum 
Andenken  mit  seiner  Handschrift  eingetragen,  der  nachher  im 
öffentlichen  Leben  Namen  und  Bedeutung  gewann,  das  alles  tritt 
uns  aus  diesen  handschriftlichen  Zügen  lebendig  vor  das  geistige  Auge. 
Von  allgemeinem  Interesse  mögen  aber  die  Worte  sein,  die 
auf  den  Ungarkönig  Matthias,  den  „Eralj  Matjas*'  des  Serbischen 
und  Slo?eni8chen  Volksliedes,  auf  einem  dieser  Buchdeckel  zu  lesen 
sind.     Sie  lauten: 

Mathias  hie  jaceo  rez  gravi  mole  sepultus 

Vires  testantur  victa  Austria  mee 

Terror  eram  mundo  metuit  me  cesftr  uterque 

Sola  mors  mihi  tunc  nocere  potuit. 

(Schlüss  folgt) 

[3.]  Bericht  Ober  die  in  England  im  Jahre  1877  erschie- 
nenen anf  die  Bibliographie  und  Bibliothekenkunde 

bezflglichen  Schriften. 

Von  James  M.  Anderson,  ünterbibliothekar  an  der 
Universität  zu  St.  Andrews  in  Schottland. 

Die  wichtigste  bibliographische  Erscheinung  des  Englischen 
Buchhandels  im  vergangenen  Jahre  ist  unstreitig  der  vierte  u. 
letzte  Band  des  Textes  des  von  Edward  Arber  herausgegebenen 
„Transcript  of  the  Begisters  of  the  Company  of  Stationers  of  Lon- 
don, 1554 — 1640'^  gewesen.  Diese  Begister  müssen  stets  die  Grund- 
lage der  Englischen  Bibliographie,  sowie  die  Haupt-Autorität  ihrer 
Zeit  in  der  Geschichte  der  Englischen  Buchdruckerkunst  sein;  sie 
geben  uns  von  der  Veröffentlichung  vieler  verlorener  Bücher  u. 
Flugschriften  das  einzige  Zeugniss.  In  der  That  giebt  es  nichts 
Aebnliches  in  den  meisten  fremden  Sprachen,  das  so  hinreichend, 
80  genau  u.  so  zuverlässig  wäre.     Die  Periode,  welche  das  Werk 
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umfaset,  iet  gerade  die  Cnlminirnngs-Zeit  des  Englischen  Denkens, 
die  glänzendste  Epoche  der  Englischen  Litteratur,  xl  es  ist  Schade, 
dass  ein  so  schätzbares  Werk  so  wenig  Beifall  auf  dem  Continente 
gefunden  hat;  denn  bis  jetzt  haben,  wenn  ich  mich  nicht  irre,  nur 
die  öffentliche  Bibliothek  zu  Hamburg,  die  kaiserl.  üniversitäts- 
Bibliothek  zu  Moskau  u.  die  kaiserl.  Uni versitäts-  u.  Landes-Bibliothek 
zu  Strassburg  auf  Exemplare  subscribirt.  Die  Auflage  beschränkt 
sich  auf  230  Exemplare,  u.  nach  Erscheinen  des  fünften  Bandes, 
der  ein  General-Begister  enthält,  sollen  alle  unverkauften  Exemplare 
vernichtet  werden.  Jeder  Band  ist  schön  gedruckt  u.  kostet  in 
elegantem  Einband  fünf  Guineen. 

Die  Ausstellung  zur  vierten  Säcular-Feier  der  Einführung  der 
Buchdruckerkunst  in  England  durch  William  Caxton  hat  eine  ziem- 
liche Anzahl  von  Schriften  u.  Aufsätzen  hervorgerufen,  von  denen 
die  hauptsächlichsten  folgende  sind:  ,,Facsimile  of  the  Dictes  and 
Sayings  of  the  Philosophers'S  des  ersten  in  England  gedruckten 
Buches,  „which  was  fynisshed  the  xviij.  day  of  the  monath  of  Novem- 
bre,  and  the  sevententh  year  of  the  regne  of  Kyng  Edward  the 
fourth''  (1477);  eine  Sammlung  sehr  genauer  „Facsimiles  illu- 
strating  the  labours  of  William  Gasten  at  Westminster"  von  F.  G. 
Price,  u.  „The  fifteen  O^s  and  other  prayers  reprinted  in  photo- 
lithography.''  Aucl^  erschienen  im  Laufe  des  Sommers  eine  zweite 
abgekürzte  Ausgabe  des  „Life  and  typography  of  Caxton''  von 
William  Blaydes,  u.  ein  wohlfeiler  Neudruck  der  populären  Bio- 
graphie Caxton's  von  Charles  Enight  Ausserdem  verdient  hier  eine 
Englische  Ausgabe  eines  trefflichen  Amerikanischen  Buches  über 
die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  Erwähnung;  ich  meine  „The 
invention  of  phnting:  a  collection  of  facta  and  opinions'^  von  Theo. 
L.  De  Yinne.  In  diesem  sauberen  u.  schön  illustrirten  Werke  finden 
wir  eine  sorgfaltige  Beschreibung  der  früheren  Holzschnitte  und 
Spielkarten,  der  xylographischen  Bücherdrucke  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts, sowie  eine  kritische  Untersuchung  u.  Widerlegung  des 
Coster-Mährchens  u.  ausführliche  Mittheilungen  über  die  Thätig- 
keit  Gutenberg's  u.  seiner  Eunstgenossen.  Der  Verfasser  hat  dabei 
keine  neue  Ißntdeckung  mitzutheileu  u.  keine  speculativen  Theorien  zu 
vertheidigen;  er  beschreibt  die  alten  Typen,  Holzschnitte  u.  Bücher 
Vom  Standpuncte  eines  praktischen  Buchdruckers  u.  vermeidet  alle 
blos  bibli^  graphischen  Streitfragen.  Sein  Buch  ist  höchst  anziehend 
geschrieben  u.  füllt  eine  Lücke  in  der  Englischen  Fachlitteratur 
aus.  —  Der  jährlich  veröffentlichte  „English  catalogue  of  books'' 
ist,  wie  den  Lesern  des  „Anzeigers'^  schon  lange  bekannt,  biblio- 
graphisch ohne  Werth,  denn  die  Titel -Angaben  sind  zu  kurz  n. 
ungenau  u.  das  sogenannte  Sachregister  ist  eine  Caricatur.  —  Ein 
Schriftchen  über  die  litterarischen  Erscheinungen  in  der  Grafschaft 
Lancashire  u.  einige  andere  Kleinigkeiten  habe  ich  nicht  erlangen 
können,  — 
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An  der  Spitze  des  paläographisch-antiquarischen  Faches  stehen 
die  meisterhaften  ,,Fac8iiniles  of  ancient  manuscripts",  herausgege- 
ben von  der  ,,Palaeographical  Societj^^  unter  Leitung  von  Bond, 
Thompson  n.  Wright.  Seit  der  Begründung  dieser  GeseUschaft 
im  Jahre  1878  sind  101  ausgewählte  Facsimiles  seltener  in  Euro- 
päischen u.  80  in  Orientalischen  Sprachen  geschriebener  Hand- 
schriften erschienen.  Das  im  letzten  Jahre  herausgegebene  Doppel- 
heft der  ersten  Beihe  enthält  27  Stücke,  von  denen  das  älteste  dem 
6.  Jahrhunderte  vor  Christus  u.  das  neueste  dem  15.  Jahrhunderte 
angehört.  Das  Orientalische  Heft  liefert  15  Stücke  aus  sehr  ver- 
schiedenen Zeitaltern.  —  Von  besonderer  Bedeutung  für  die  Engli- 
sche Paläographie  sind  die  „Facsimiles  of  ancient  Charters  in  the 
British  Museum'^  wovon  die  dritte  Lieferung,  welche  die  dem  zehn- 
ten Jahrhunderte  angehörigen  umfasst,  neulich  erschienen  ist;  sie 
enthält  87  Documente  aus  meist  sehr  verschiedenen  Kloster-Archi- 
ven. —  Ein  weiterer  sehr  dankenswerther  Beitrag  zur  Litteratur 
der  Paläographie  ist  das  am  Ende  des  Jahres  1876  von  Walter 
de  Gray  Birch  veröffentlichte  Werk  über  die  „History,  art  and 
palaeographj  of  the  manuscript  styled  the  Utrecht-Psalter",  in 
welchem  die  allgemeinen  Principien  u.  die  Litteratur  des  früheren 
Schriftwesens  meisterhaft  behandelt  sind.  —  Endlich  schliesse  ich 
hier  die  zwöite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  von  Willshire's 
nützlicher  „Introduction  to  the  study  and  coUection  of  ancient 
prints"  an. 

Femer  liegt  uns  wiederum  der  Whitaker'sche  „Beference  cata- 
log^e  of  current  literatur*^  in  einem  ungeheuren  Bande  vor,  der  aus 
einem  Convolute  von  Yerlags-Yerzeichnissen  und  Bücheranzeigen 
einiger  145  Englischen,  Amerikanischen  und  Französischen  Buch- 
händler besteht  nebst  einem  mit  grossem  Fleisse  vom  Herausgebc]- 
bearbeiteten  gemeinschaftlichen  Sach-  und  Namenregister,  welches 
auf  fast  82,000  Werke  verweist;  ein  Yerzeichniss  vieler  gegen- 
wärtiger Englischer  „pen  names''  ist  eine  nützliche  Zugabe  zu 
diesem  nützlichen  Buche.  —  Mit  Ausnahme  von  Henry  Sotheran 
and  Co's  „Catalogue  of  books  for  the  Hbrsry"  sind  die  mir  zuge- 
kommenen Buchhändlerkataloge  im  Allgemeinen  nur  für  geschäft- 
liche Interessen  bestimmt,  u.  also  von  keinem  bibliographischen 
Werthe.  —  Unter  der  Menge  der  täglich  veröffentlichten  antiqua- 
rischen Kataloge  finden  sich  keine,  die  so  reich  an  Seltenheiten  u. 
Prachtwerken  sind,  wie  diejenigen  von  Bemard  Quaritch  in  London. 
Dieser  Antiquar  hat  sich  seit  einigen  Jahren  dem  Sammeln  von 
seltenen  u.  kostbaren  Büchern  und  Manuscripten  gewidmet,  wesshalb 
jeder  von  ihm  herausgegebene  Katalog  einen  wirklich  staun  enswerthen 
Reichthum  an  Werken  Ober  alle  Wissenschaften  u.  in  jedtm  Zweige 
der  in-  u.  ausländischen  Litteratur  aufzuweisen  hat  Im  vergangenen 
Jahre    sind    unter    anderen    folgende   Kataloge   erschienen:    Ein 
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Supplement  zum  grossen  »»General  Catalogae'*  von  1874,  entbaltend 
21,470  Nummern»  mit  vollständigem  Namenregister;  ein  Katalog 
von  illuminirten  Handscbriften  vom  9.  Jahrhundert  u.  später»  so- 
wie von  bistorischen  u  anderen  Manuscripten  in  verschiedenen  Spra- 
chen, 295  Nummern;  ein  Katalog  von  Zeitschriften»  Abhandlungen 
gelehrter  Gesellschaften  u.  s.  w.  in  1251  Nummern»  n.  ein  Katalog 
von  Werken  naturgeschichtlichen  Inhalts,  gegen  2000  Nummern. 
Neben  den  Quaritch'scben  Katalogen  stehen  die  von  EUis  and  White, 
E.  W.  StibbSy  Natali  and  Bond,  Trübner  and  Co.  (meist  Amerika- 
nisches und  Orientalisches),  Mozley  Stark  (reich  an  Theologie), 
Thomas  Arthur»  Thomas  Beet,  Beeves  and  Turner^  Jowel  Bowsell» 
Alfred  Bussel  Smith»  Hrnry  Sotheran  and  Co.  u.  s.  w.  in  London, 
sowie  Bichard  Cameron»  E.  S.  Livingstone,  William  Paterson,  Thomas 
G.  Stevenson  u.  s.  w.  in  Edinburg.  Die  Antiquariate  breiten  sich 
immer  mehr  nicht  nur  in  den  Hauptstädten»  sondern  auch  in  dem 
ganzen  Lande  aus. 

Ich  gehe  nun  zur  Bibliothekenkunde  über.  D«'n  Katal(>gen  der 
Üebiäitichen,  Sanskritischen  u.  Pali-Bücher  im  Britischen  Musouin 
iblgt  ein  »,Cuta ogue  of  Chinese  printed  books,  manusoripts  and  dra- 
wings."  Dieser  erste  u.  einzige  KataL.g  einer  gr&sen  Europäi- 
schen Sammlung  Chinesischer  Litteraturwerke  ist  von  Bobert  Kenna- 
way  Douglas,  dem  bekannten  Professor  der  Chinesischen  Sprache 
zu  London,  zusammengestellt.  Er  umfasst  344  Seiten  in  Quart  u. 
enthält  die  Titel  von  mehr  als  20»000  Bänden.  Die  Werke  stehen 
in  alphabetischer  Ordnung  unter  den  Namen  der  Verfasser;  feblt 
der  Name  des  Verfassers»  so  steht  das  Werk  unter  irgend  einem 
auf  dem  Titelblatte  vorkommenden  Personen-  oder  Ortsnamen»  u. 
fehlt  jeder  Name»  so  ist  das  Hauptwort  des  Titels  gewöhnlich  als 
Bubrik  genommen.  Die  Benutzung  des  Werkes  ist  durch  ein  voll- 
ständiges Titelregist«r  bedeutend  erleichtert.  Die  Namen  der  Schrift- 
steller» sowie  die  Titel  ihrer  Werke  sind  in  Chinesischen  Charakteren 
mit  einer  Transcription  nach  den  Morrisonischen  Principien  nebst 
einer  Englischen  üebersetzung  gegeben.  —  Von  allgemeinerem  In- 
teresse ist  ein  „Descriptive  catalogue  of  playing  and  other  cards'* 
in  derselben  Bibliothek.  Dieser  von  Dr.  Wü)iam  Hughes  Willsbire 
zusammengestellte  Katalog  umfasst  eine  kurze  allgemeine  Geschichte 
der  Spielkarten»  einige  Bemerkungen  über  Karten  zum  Walirsagen 
bestimmt,  sowie  Karten  politisch-histcrischer  Art.  Die  Classification 
der  beschriebenen  Karten  zerfallt  in  zwei  Abtheilungen:  I.  Euro- 
päische Karten»  II.  Orientalische  Karlen.  Die  erste  Abtheilung- 
enthält  Italienische»  Spanische,  Französische»  Vlämische,  Hollän- 
dische, Deutsche  u.  Englische  Karten  sammt  einigen  »»varia";  die 
zweite  Indische»  Persische  u.  Chinesische.  Die  Karten  jedes  Lande« 
sind  ferner  iu  vier  Klassen  vertheilt»  nämlich  in  Tarock-Karten 
(allein  und  in  Verbindung  mit  anderen),  die  sogenannten  »,cartes 
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nomerales^^  (blos),  Karten  mit  einem  Nebenzwecke,  und  ganz  phan- 
tastische.   Die  Deutschen  „cartes  numerales"  sind  wieder  in  Karten 
mit  nationalen  Farben  und  in  Karten  mit  belebten  Farben  abgetheilt. 
Die    Karten   mit   einem    Nebenzwecke   haben   folgende    Bubriken: 
1.  Belehrende,  Erziehungskarten;   2.   biographische,  historische;  3. 
politisch-historische;  4.  satjrische;  5.  zum  Wahrsagen,  astrologische 
(die    geheimen   Wissenschaften);    6.    unterhaltende,    humoristische, 
unter  „Miscellanea^'  sind  verschiedene  Holzschnitte  u.  Kupferstiche, 
Placate,  Anzeigen  u.  s.  w.  zusammengestellt.    Ein  Anhang  bringt 
eine  chronologische  Tafel,   ein   Yerzeichniss  merkwürdiger  Beihen 
und  eine   kurze  Bibliographie.    Einem  Ergänzungsbande  sind  22 
Tafeln  Abbildungen  beigelegt.  —  Ein  wichtiger  Beitrag  zur  Kunde 
Londoner  Bibliotheken  ist  der  „Gatalogue  of  the  library  of  the  üni- 
versity''    daselbst.      Diese  Bibliothek     ist   eine   neue   Stiftung  u. 
besteht    hauptsächlich    aus    den    hinterlassenen    Bibliotheken    des 
berühmten  Geschichtschreibers  George  Grote   u.  des  Mathematikers 
Augustus  de  Morgan.  Der  Katalog  ist  Ton  Thomas  Nichols,  einem 
Obergehilfen   im  Britischen  Museum,  in    seinen  Mussestunden   mit 
bibliographischer   Genauigkeit    zusammengestellt.     Die  Titel   sind 
meist  mit  Ausführlichkeit  u.  grosser  Vorsicht  copirt,   alle  Zusätze 
u.  Auslassungen  aber  mit   zweckmässigen  Zeichen  angedeutet.  Bei 
einer  kritischen  Prüfung  habe  ich  nur  einige  typographische  Fehler 
und  falsche  Verweisungen  entdeckt.  —  Nächstdem  ist  zu  erwähnen 
das   14.  Supplement  zu  dem  1857  veröffentlichten   „Catalogue  of 
the  librarj   of  the  Corporation   of  London.''    Es   zei  fällt  in    einen 
speciellen  u.  einen  allgemeinen  Theil  u.  ist  mit  Namen-  und  Sach- 
irgistor  versahen.   Die  Hearb»'ituiig  ist  zweckentsprechen il;  ich  habe 
jiur  einen  auffüllten  Fehler  gefunden.    Im  Sachregister  steht  näm- 
lich da8  „Compendio  del  vocabrlario  d«gli  Accademici  delhi  Crusca" 
w»'«l«»r  untir  ,.C<»mpendio,"  noch   „Vocab^lariO,**  sondern,   wie   auch 
im  Ka^i»l«'ge  selbst,  nur  unter  ,.Della!"  -     Den  Katalog  der  Ara- 
bischen Handschriften   in    der  BibIioth«k    des   ,,ludia  House''   habe 
ich  nicht  gesehen;  dem  „Athenaeum"  nach  wurde  er  vom  Professor 
Loth  in  Leipzig  verfasst,  u.  nach  dem  „Literarischen  Centralblatte^* 
ist    seine   Arbeit    musterhaft.      „Er    hat  jeden    Codex    sorgfältig 
untersucht,   u.  seine  Nachrichten  über  äussere  Beschaffenheit,  über 
Verfasser  u.  Inhalt  sind  zwar  knapp,   aber  genau  u.  zuverlässig; 
sie  verbreiten  sich  über  alles,  was  man  vernünftiger  Weise  in  einem 
bibliographischen  Buche  erwarten  kann.'*  —  Ein  „Handbook  of  the 
public  libraries  of  Manchester  and  Salford''  von  William  E.  A.  Axon, 
dem  fleissigen  8ecretair  des  „Literai7  Club'*  zu  Manchester,  liefert 
eine  Beifae  werthvoller  Nachrichten  über  die  verschiedenen  Bücher- 
sammlungen dieser  Stadt   Wie  allgemein  bekannt,  gehören  die  Volks- 
bibliotheken zu  Manchester  zu  den  vorzüglichsten  ihrer  Art.  Ausser 
diesen  eiistiren  aber  noch  viele  andere  Sammlungen  von  verschie- 
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dcner  Grösse  u.  Reichhaltigkeit,  wie  z.  B.  die  „Cheetham  Library", 
im  17.  Jahrhundert  gestiftet  u,  reich  an  Altenglischer  Litterator 
u.  Theologie ;  die  „Porties  and  Athenaeum  Libraries'*  mit  vielen  Pracht- 
werken ;  die  „Eadford  Library**,  von  der  ein  Katalog  von  C.  J.  Chulling- 
worth  soeben  erschienen  ist;  „Owen's  College  Library;**  die  „Foreign 
Library"*  n.  die  Bibliotheken  specieller  Facultaten.  Für  alle  diese 
Bibliotheken  u.  ihre  respectiven  Schätze  ist  Axon's  Handbuch  ein  vor- 
trefflicher Führer.  —  Aus  Schottland  erwähne  ich  den  fünften  Band 
des  „Gatalogue  of  the  printed  books  in  the  library  of  the  Faculty 
of  Advocates**  zu  Edinburg.  Dieser  1863  begonnene  u.  auf  5000 
Seiten  zu  je  zwei  Spalten  in  grossem  Quartformate  berechnete  Ka- 
talog ist  das  einzige  gedruckte  Yerzeichniss  einer  grossen  Britischen 
Bibliothek.  In  Hinsicht  der  ausländischen  Litteratur  ist  die  Advo- 
caten-Bibliothek  ganz  unbedeutend;  da  sie  aber  seit  fast  zwei 
Jahrhunderten  zu  einem  Pflichtexemplare  von  jedem  in  Grossbritannien 
gedruckten  Buche  berechtigt  gewesen  ist,  so  ist  sie  für  die  Natio- 
nallitteratur  ausserordentlich  wichtig.  In  den  ersten  Bänden  des 
Katalogs  sind  die  Titel  ausführlich  mitgetheilt  u.  mit  Anmerkungen 
begleitet,  in  den  letzteren  aber  wegen  Mangels  an  Geld  meist  ab- 
.gekürzt. 

Von  Abdrücken  aas  Bibl.-Handschrifben  liegen  mir  aus  der 
Zeit,  welche  dieser  Bericht  zu  umfassen  hat,  folgende  vor:  Fünf 
Bände  der  immer  mit  grossem  Fleisse  fortgesetzten  „Oalendars  of 
State  papers.**  Von  diesen  sind  drei  aus  Handschriften  in  „Her 
Majesty's  Pablio  Becord  Ofüce**  herausgegeben;  der  vierte  aus  den 
Archiven  zu  Simancas  u.  in  anderen  Städten;  der  fünfte  aus  den 
Archiven  u.  Sammlungen  zu  Venedig  u.  verschiedenen  Bibliotheken 
Norditaliens.  Neben  diesen  stehen  das  „Begister  of  the  Privy  Coun- 
cil of  Scotland,**  herausgegeben  von  dem  Geschichtschreiber  John 
Hill  Bui'ton,  Band  I,  1545 — 1569  umfassend,  u.  die  „Comfota 
Thesauriorum  Begum  Scotorum**,  herausgegeben  von  James  Dickson, 
Band  I.  1473 — 1498.  Diese  beiden  Werke  sind  von  grossem  Werthe 
u.  liefern  interessante  Beiträge  zur  Sitten-  u.  Culturgeschichte  des 
Schottischen  Volkes.  Für  die  frühere  Schottische  Geschichte  ist 
von  grosser  Bedeutung  das  „Liber  Huscardensis,**  Band  L,  zusam- 
mengestellt aus  den  Handschriften  in  den  Bibliotheken  der  Univer- 
sität zu  Glasgow,  der  Advocaten-Facultät  zu  Edinburg,  der  kOnigl. 
Bibliothek  zu  Brüssel  u.  einigen  Privatbibliotheken. 

Schliesslich  sind  zu  nennen  die  Verhandlungen  der  mit  so 
grossem  Erfolge  zu  London  gehaltenen  „Conference  of  Librarians*^ 
die  den  Mitgliedern  in  einem ,  eleganten  Bande  u.  Anderen  in  einer 
Doppelnummer  des  ,Jiibrary  Journal**  vorliegen.  Diese  Conferenz 
ist  ohne  Zweifel  eine  epochenmachende  in  der  Greschichte  der  Biblio- 
theks-  u.  verwandten  Wissenschaften;  mit  ihr  ward  eine  neue  Gre- 
lehrtenverbindung  ins  Leben  gerufen.  Von  nun  an  wirken  die  Fach- 
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genossen  der  alten  n.  der  neuen  Welt  zusammen,  um  ihren  Beruf 
zu  heben  u.  ihre  gemeinschaftlichen  Interessen  zu  fördern.  Somit 
hat  sich  einem  für  seinen  Beruf  begeisterten  Bibliothekar  eine  herr- 
liche, wennauch  eine  arbeitsvolle  Zukunft  eröffnet. 

[4.]  Katalog  der  Bibliothek  des  Klosters  Allerheiligen 

in  Sehaflfhaasen  XII.  Jhrhdt*). 

Nomina  et  supputatio  librorum  sub  sanct^  memoria  domno  Sige- 
fredo  abbate  ipsius  adminiculo  sive  jussu  seu  permissu  patratorum 
tallatorum.  —  In  primis  bibliotheca  incomporabilis  tota  in  nno 
codice.  —  Item  excepto  octateuco,  evangelio,  psalterio,  tota  in  sin- 
gulis  libris  per  has  partitiones  divisa:  —  In  I  libri  prophetamm 
et  Job.  —  In  II  libri  regum  et  palyppomenon  (sc.  paralipomenon). 

—  In  in  libri  Salomonis  proverbia,  ecclesiastes,  et  cantica;  über 
eapienti^  et  Jhesu  filii  Sirach,  liber  Tobie,  Judith,  Hester,  Esre, 
Neemie  et  ]iber  Machabeorum  habentur.  —  In  lY  autem  actus  apo- 
stolorum,  canonici  c^istolQ,  apokaljpsis  et  epistole  Pauli  continen- 
tur.  —  Expositionis  beati  Qregorii  moralium  VI  partes  in  singulis 
libris;  U  pars  dnpliciter.  —  Liber  ejusdem  qui  dicitur  cura  pasto- 
ralis.  —  IV  libri  dialogorum  in  uno  yolumine  —  Qnadraginta  omelie 
in  uno  codice  —  Expositio  ipsius  in  Ezechihele  in  duobua  libris; 

I  pars  dupliciter  —  Ejus  in  cantica  omelie  II  —  Item  Hieronimi 
super  ecclesiastes  —  Item  regestum  ipsius  —  Hilarii  episcopi  de 
fide  libri  XII  in  uno  Tolumine  —  Ambro^ii  super  Lucam  libri  com- 
mentariornm  Vini  —  Item  exameron  ipsius  --  Item  de  oflQciis  libri 

II  —  De  penitentia  liber  I  —  Ejusdem  de  excessu  fratris  -  Item 
Augustini  de  quantitate  animQ  —  Libri  sacramentorum  YII  in  nno 
codicello  —  Item  de  perpetua  yirginitate  sancte  Marie  —  Item 
AuguBtini  de  utilitate  credendi  —  Cujus  supra  ipsius  de  bono  mor- 
tis libri  II;  pars  de  vitii  sancti  Ambrosii  —  Item  Heronimi  super 
ecclesiastes  —  Hieronimi  in  evangelium  Mathei  commentarii  liber 
et  in  eyangelium  Marci  in  uno  codice  —  Commentariorum  ejusdem 
in  ^cleaiasten;  sermo  ejusdem  de  assumptione  sanctQ  Mario,  in  uno 
libello  —  Agustini  operum  —  Augustinus  in  evangelium  Johannis 

—  Augustinus  deverbis  domini  —  Augustinus  de  sermone  domini 
in  monte  —  Augustinus  de  sancta  trinitate  libri  —  Augustini  de 
verbis  apostoli  sermones  —  Augustini  in  epistolam  Johannis  omelie 

—  Johannes  Chrisoetomus  de  reparatione  lapsi  —  Ejusdem  libri  II 
de  compunctis  in  uno  codice  —  Libri  confessionnm  Aug^stini. 
Augusüni  super  terciam  partem  psalmorum  sermones  —  Augustini 


*)  &  die  im  Anz.  J.  1877.  Nr.  1173  angeführte  Schrift  von  H.  Booe 
^Die  Handschriften  der  Ministerialbibliothek  zu  Schaffhausen/'  wo  sich 
8.  IV— YII  der  Katalog  aus  Cod.  17.  Bl.  306  b  mitgetheilt  findet  Der 
Wiederabdruck  desselben  hier  im  Anz.  wird  wohl  Manchem  willkommen  sein. 
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de  genes!  ad  litteram  libri  XII  —  Augustini  de  baptismo  über  — 
Augustinus  de  pastoribus;  Augustinus  de  ovibns;  ejus  de.uuico 
baptismo;  cantilena  Augustini  per  alfabetum;  ipsius  super  saluta- 
tionem  epistole  ad  Bomanos;  solutiones  quarundam  gestionum  Augu- 
stini ad  Cecilianum  episcopum  Mediolanum  et  fides  Leonis;  h^  YII 
opuscula  in  uno  volumine  —  Liber  unus  in  quo  continentur  ser- 
mones  Augustini  XLII  —  Augustinus  de  vita  christiana;  ejusdem 
de  yera  religione  in  uno  libello  —  Augustinus  ad  comitem;  libri 
soliloquiorum;  Augpistini  11  de  anima  ad  Vincenüum  Victorem;  liber 
ejusdem  de  X  cordis  et  ipsius  de  disciplina  christianorum;  cujus 
supra  de  saucta  yirginitate  et  soliloquia  Tsidori  II,  in  uno  codice 

—  Enchiridion  Augustini  —  Augustinus  de  doctrina  christiana  — 
Item  epistolQ  Augustini  XXX;  liber  ejusdem  de  fide  et  operibus; 
cujus  supra  de  moribus  sancte  ecclesiQ;  item  de  V  qnestionibus  et 
gratia  dei  liber  unus;  epistola  ipsius  ad  Petrum  de  fide  sanct^  trini- 
tatis  et  de  creatura  dei,  in  uno  yolumine  —  Questiones  Augustini 
et  libri  ejusdem  contra  adversarium  legis  —  Augustini  contra  Fan- 
stum  manicheum  libri  11 ;  idem  XII  et  XIII  —  Augustinus  ad  Mar- 
cellinum  de  baptismo  parvulorum;  ad  eundem  de  perfectione  jnstiti^ 
libri  II;  ad  eundem  de  littera  et  spiritu  liber  I,   in  uno  yolumine 

—  Augustini  de  predesünatione  sanctoi'um  libri  II;  ejusdem  de 
diyinatione  demonum,  in  uno  codice  —  Augustinus  contra  Arrium 

—  Augustinus  de  bono  conjugali;  de  yidnitate;  de  agone  christiano; 
de  opere  monachorum  et  epistola  una  ad  probam  yiduam  de  orando 
deo  —  Augustinus  de  ciyitate  dei;  Augustinus  contra  achademicos, 
ex  parte  —  Augustinus  de  utilitate  credendi;  ipsius  de  penitentia 

—  Liber  ethimologiarum  Tsidori  —  Expositiones  du^  in  cantica 
canticorum  —  Libri  in  quo  passiones  sanctorum  nonnulle  habentur 

—  Liber  qui  dicitur  yita  patrum,  in  quo  in  primis  yita  sancti  Pauli 
primi  heremite,  yita  sancti  Antonii,  yita  sancti  Hilarionis,  yita  Johan- 
nis  heremite  et  aliorum  sanctorum  pätrum ;  historia  Malchi,  monachi 
Captiyi,  yita  Frontonis,  yita  sanctQ  PaulQ  yiduQ  —  Item  liber  unus 
in  quo  sententiQ  patrum  plurime  opus  Postumiani  et  multi  sancto- 
rum actus  continentur  —  Libri  missales  VII  et  lectionum  I  — 
Libri  matui  Y;  antiphonarii  IE  —  Liber  benedictionum  I;  Augu- 
stinus de  ciyitate  dei  —  Item  Augustini  prima  et  secunda  pars 
super  psalterium  —  Item  questiones  Augustini  de  yeteri  testamento 
et  libri  contra  mendacium,  in  uno  yolumine  —  Omelie  Origenis  de 
yeteri  testamento  et  epistola  beati  Jerouimi  presbiteri,  in  uno  yolu- 
mine —  Item  epistote  beati  Jeronimi  presbiteri  in  duobus  yolumini- 
bus;  libri  dialogomm  Gregorie  pape  et  yita  Johannis  Eleymonis, 
in  uno  volumine  —  Item  libri  II  omeliarum  et  sermonum  per  totum 
annum  —  Item  libellus  de  ortu  Alexandri  Magni  et  epistola  ejus- 
dem —  Item  alii  libelli  quQ  in  choro  habentur  —  Liber  I  qui 
yocatur  Seneca. 
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[5.]  Speeimen  of  a  Dictionnry  Catalogne  of  Works 

in  Mental  Philosoptay, 

by  James  M.  Anderson, 
Assistant  Librarian  to  the  üniyersity  of  St.  Andrews. 

AestheHee:    Dursch  (Dr.  G.  M.)  Aesthetik. 

Bitter  (H.)  Principien  der  Aesthetik. 
Bachmann  (Dr.  Carl  Friedrich).   System  der  Logik.    Ein  Hand- 
buch zum  Selbststudium.    Leipzig,  1828.     8^. 

Baur  (Dr.  Ferdinand  Christian).   Drei  Abhandlangen  zur  Ge- 
schichte der  alten  Philosophie  und  ihres  Verhältnisses  zum  Christen- 
thum.   Neu  herausgegeben  von  Dr.  Eduard  Zeller.  Leipzig,  1876.  8^. 
L   Apollonins  von  Tyana  und  Christus,  oder  das  YerhfiltniBs  des 
Pythagoreismus  zum  Christentham.    2.  Das  Christliche  des  Pia- 
tonismus  oder  Socrates  und  Christus.    3.   Seneca  und  Paulus, 
das  Verhältniss  des  Stoicismus    zum  Christenthum  nach   den 
Schriften  Soneca's. 

Bautain  (L.).  La  conscience  ou  la  ihgle  des  actions  humaines. 
Deuzidme  Mition.    Paris,  1861.     12^ 

Bligni^res  (C^lestin  de).  Exposition  abr^g^e  et  populaire  de 
la  Philosophie  et  de  la  religion  positives.    Paris,  1857.     12®. 

Bradley  (F.  H.).     Ethical  studies.     London,  1876.     8^^. 

Calderwood  (Henry),  LL.D.  Handbook  of  moral  philosophy. 
Fourth  edition.    London,  1875.     8^ 

Causes:  Janet  (P.)  Causes  finales. 

Qmaeienee:  Bautain  (L.)  La  conscience.    2me  6ä. 

Cousin  (Victor).  Histoire  g^n^rale  de  la  Philosophie  depuis 
les  temps  les  plus  anciens  jusqu*ä  la  fin  du  xyiiie  siöcle.  Paris, 
1868.     S^. 

Dursch  (Dr.  G.  M.).  Aesthetik  oder  die  Wissenschaft  des 
Schönen  auf  dem  christlichen  Standpunkte  dargestellt.  Stuttgart 
u.  Tübingen,  1839.     8*^. 

Erdmann  (Dr.  Johann  Eduard).  Grundriss  der  Geschichte  der 
Philosophie,  2  Bde.     Berlin,  1866.     S^, 

Bd.  1.  Philosophie  des  Alterthums  und  des  Mittelalters.    Bd.  2. 
Philosophie  der  Neuzeit. 

Ethies:  Bradley  (F.  H.)  Ethical  studies. 

Schopenhauer  (A.)  Grundprobleme  der  Ethik. 

Ferner  (James  F.),  A.  B.  Institutes  of  metaphysic  the  theory 
of  knowing  and  being.    Edinburgh,  1854.     8^ 

Fleming  (William),  D.D.  A  manual  of  moral  philosophy,  with 
quotations  and  references  for  the  use  of  students.  New  edition. 
London,  1871.     12<>. 

Flint  (Boberi;),  D.D.,  LL.D.  The  philosophy  of  history  in 
Europe.    Edinburgh,  1874.     8«. 

VoL  1.  The  phüoBophy  of  history  in  Franoe  and  Germany. 
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Fontana  (Bartolommeo).  La  filosofia  della  storia  nei  peneatori 
italiani.     Imola,  1873.    8». 

Fortlage  (Karl).  System  der  Psychologie  als  empirischer  Wis- 
senschaft ans  der  fieobachtnng  des  innem  Sinnes.  2  Theile.  Leip- 
zig, 1855.     8«. 

Gray  (J.  F.),  Ph.D.  Exercises  in  logic :  designed  for  the  nse 
of  stadents  in  Colleges.    London,  1845.    8^ 

Haym  (B.).  Hegel  and  seine  Zeit.  Yorlesmigen  über  Ent- 
stehung nnd  Entwickelung,  Wesen  und  Werth  der  Hegerschen  Phi- 
losophie.   Berlin,  1857.    S^. 

Hegel  (Georg  Wilhelm  Friedrich). 

Haym  (B.)  Hegel  und  seine  Zeit. 
Bosenkranz  (E.).  Hegel  als  deutscher  Nationalphilosoph. 
Vera  (A.).    Introdoction  ä  la  Philosophie  de  Hegel. 
Herbart  (Johann  Friedrich).     Sämmtliche  Werke.     Herausge- 
geben Yon  G.  Hartenstein,  12  Bde.     Leipzig,  1850—52.     8^. 

Bd.  1.  Schriften  zur  Einleituns:  in  die  Philosophie.  Bd.  2.  Kurze 
Encyklopädie  der  Philosophie  ans  praktischen  Gesichtspaneten 
entworfen.  Bd.  3,  4.  Schriften  zur  Metaphysik.  Bd.  5— 7.  Schrif- 
ten zur  Psychologie.  Bd.  8,  9.  Schriften  zur  praktischen  Philo- 
sophie. Bd.  10.  1  I.Schriften  zur  Pädagogik.  Bd.  12.  Historisch- 
kntische  Schriften. 

Langenbeck  (H.).    Die  theoretische  Philosophie  Herbart*s 
und  seiner  Schule. 
Bistory  of  Philosophy:  Baur  (F.  C).   Drei  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  alten  Philosophie. 

Cousin  (V.).  Histoire  g^n^rale  de  la  Philosophie. 
Erdmann  (J.E.).  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie. 
Lowes  (G.  H.y  History  of  philosophy  from  Thaies  to 
Comte.    drd  ed. 
Janet  (Paul).    Les  canses  finales.     Paris,  1876.     8^ 
Kant  (Immanuel).     Kirchmann  (J.  H.  y.).    Erläuterungen  za 
Eant's  Kritik  der  praktischen  Vemunfk. 
Desselben  Erläuterungen  zu  Kant's  Kritik   der  reinen 
Vemunfk.     2te  Aufl. 
Kirchmann  (J.  H.  t.).    Erläuterungen  zu  Kantus  Kritik  der 
praktischen  YernunfL    Berlin,  1869.     ^\ 

Desselben  Erläuterungen  zu  Kant*s  Kritik  der  reinen  Vernunft. 
Zweite  Auflage.    Berlin,  1870.     8^ 

Lange  (Friedrich  Albert).  Geschichte  des  Materialismus  und 
Kritik  seiner  Bedeutung  in  der  Gegenwart.  Zweite,  Terbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  2  Bde.    Iserlohn,  1878—75.     8®. 

Bd.  1.  Geschichte  des  Materialismus  bis  auf  Kant.  Bd.  2.  Geschichte 

des  Materialismus  seit  Kant. 
Langepbeck  (Hermann).    Die  theoretische  Philosophie  Herbart's 
und  seiner  Schule,  und  die  darauf  bezügliche  Kritik.  Berlin,  1876.  8^ 
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Lewes  (George  Henry).    The  hißtory  of  philosophy  from  Tha- 
ies to  Comte.     Third  edition,  2  vols.    London,  1867.     8^ 
Vol.  1   Ancient  philosophy.    Vol.  2.  Modem  philosophy. 
Littre   (^mile).     Paroles  de  Philosophie  posiiiTe.     Deoxi^me 
Edition.    Paris,  1863.     8®. 

Logie:  Bachmann  (G.  F.).    System  der  Logik. 

Gray  (J.  F.).   Exercises  in  logic. 
M'Cosh  (James),  LL.D.,  D.D.     The  Scottish  philosophy,  bio- 
graphical,  expository,  critical,  from  Hutcheson  to  Hamilton.   London, 

1875.  8^ 

MaUriaLum:  Lange  (F.  A.).  Geschichte  des  Materialismos. 
2id  Aufl. 

Manrice  (Frederick  Denison).  Mediseval  philosophy;  or,  a  trea- 
tise  of  moral  and  metaphysical  philosophy  fVom  the  fifth  to  the 
foarteenth  Century.     New  edition.    London,  1870.     8^ 

Mediäval  Philosophy :  Maarice  (F.  D.).  Moral  and  metaphysical 
phüosophy  from  5th  to  14th  Century.    New  ed. 

Metaphysies:  Ferrier  (J.  F.).    Institutes  of  metaphysic. 

Herbart  (J.  F.).    Schriften  zur  Metaphysik. 
Weisse  (G.  H.).    Orundzfige  der  Metaphysik. 
MorälJPhüosophy:  Galderwood  (H.).  Handbook  of  moral  philosophy. 

Fleming  (W.).    Student's   manual   of  moral 
philosophy. 
Morell  (J.  D.),  A.M.    On  the  philosophical  tendencies  of  the 
age;  being  four  lectures  delivered  at  Edinburgh  and  Glasgow,  in 
Jannary  1848.    London,  1848.     S^. 

Phüosophy  of  Bistory :  Flint  (R.).  Philosophy  of  history  in  Europe. 

Fontana  (B.).    Filosofia  della  storia  nei 
pensatori  italiani. 
Positivism:  Blignieres  (G.  de).  Exposition  de  la  Philosophie  et 
de  la  religion  positives. 
Littre  (E.)  Paroles  de  Philosophie  positive. 
Psycholoffy:  Fortlage  (E.)  System  der  Psychologie. 

Herbart  (J.  F.).     Schriften  zur  Psychologie. 
Spencer  (H.).    Pi-inciples  of  psychology. 
Benan  (Emest).    Dialogues  et  fragments  philosophiques.  Paris, 

1876.  8^ 

Dialogues:  Gertitudea.  ProbahiUt^.  Böves. — Fragments:  Les  scien- 

ces  de  la  nature  et  les  sciences  historiques.    La  science  ideale 

et  la  science  positive.   Lettre  ä  M.  Adolphe  Gn^roult.   La  m^ta- 

physiqae  et  son  avenir. 

Bitter  (Dr.  Heinrich),     üeber  die  Principien  der  Aesthetik. 

Kiel,  1840.    8«. 

Bosenkranz  (Dr.  Karl).   Hegel  als  deutscher  Nationalphilosoph. 
Leipzig,  1870.    8^ 

Schopenhauer  (Dr.  Arthur).     Die  beiden  Grundprobleme  der 
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Ethik,  bebandelt  in  zwei  akademiscben   Preisschriften.    Frankfart 
am  Main,  1841.     8^ 

Seottish  Philosophy:  M'Cosh  (J.).  Scottish  philosophy  from  Hut- 
cheson  to  Hamilton. 

Spencer  (Herbert).  The  principlcs  of  psychology.  London, 
1855.    8*». 

Tappan  (Henry  P.).  The  docfrine  of  the  will,  applied  to  moral 
agency  and  responsibility.    New  York,  1841.     12^ 

Thomson  (William),  M.A.  An  outline  of  the  necessary  laws 
of  tboaght;  a  treatise  on  pure  and  applied  logic.  Second  edition 
much  enlarged.     London,  1849.     12®. 

Thought :  Thomson  (W.).  Outline  of  the  laws  of  thonght.   2nd  ed. 

Upham  (Thomas  C).  A  philosophical  and  practical  treatise 
on  the  will.  Forming  the  third  volume  of  a  System  of  mental  phi- 
losophy.   New  York,  1848.     12°. 

Y^ra  (Auguste).  Introduction  k  la  Philosophie  de  Hegel.  Paris, 
1855.     8®. 

Weisse  (Christian  Hermann).  Grundzüge  der  Metaphysik.  Ham- 
burg, 1835.     8^ 

Will:  Tappan  (H.  P.).  Doctrine  of  the  will. 
Upham  (T.  C).     Treatise  on  the  will. 

Zeller  (Dr.  Eduard).    See  Baur  (Dr.  Ferdinand  Christian). 

Litteratnr  und  Miscellen. 
Allgemeines« 

[6.]  The  Library  Journal  [monthly]  As80(iate  Editors:  Justin 
Winsor,  Harvard  Univ.  Library;  J.  L.  Whitney,  B»ston  Public 
Library;  Fred.  B.  Perkins,  Boston  Public  Library;  Chas.  A. 
Cutter,  Boston  Athenjieum;  Ezra  Abbot,  Harvard  ünivprsity;  J  hv 
Fiske,  Harvard  üniversity  Library;  Roubon  A  üu  M.  B  wn 
Üniversity  Library;  J.  Carson  Brevooit,  A8l««r  Lilaaiy;  H.  A. 
Homes,  New  York  State  Library;  S.  B.  N  yes,  Brooklyn  M«'M*an- 
tile  Libraiy;  Fred.  Vinton,  Princeton  College  Library;  L.  P. 
Smith,  Philadelphia  Library  Co.;  A.  R.  Spoffort,  Library  of 
Congress;  J.  Eaton,  Bureau  of  Education;  J.  S.  Billings,  Na- 
tional Medical  Library;  Wm.  F.  Poole,  Chicago  Public  Library; 
Chas.  Evans,  Indianopolis  Public  Library;  Thomas  Vickers,  Cin- 
cinnati  Public  Library;  W.  T.  Harris,  St.  Louis;  J.  J.  Bailey, 
St.  Louis;  A.  E.  Whitaker,  San  Francisco  Mercautile  Library. 
Managing  Editor:  Melvll  Dewey.  OfiGcial  Journal  of  the  American 
Library  Association.  Vol.  IL  New  York,  Leypoldt.  4^  Pr. 
$  6.00.  (S.  Anz.  1877.  Nr.  1095.) 

Die  im  October  1877  ausgegebene  2.  Nr.  enth&lt:  Frederic 
Vinton,  Hints  for  Improved  Library  Economy,  drawn  from  nsages 


Litteratar  und  Hiscellen.  29 

at  Princeton.  Mit  2  Taf.  Abbild.  —  Prof.  Otis  H.  Bobinson, 
College  Libraries  as  Semi-Public  Libraries:  The  Rochester  üniver- 
sity  Library.  —  R,  R.  Bowker,  Learniug  to  Read  in  College  — 
Editorial  Notes  (The  College  Library  Fiel d;  Development  of  College 
Libraries;  the  System  at  Princeton;  Mr.  Winsor's  New  Position; 
the  Engl  sh  Conference)  —  The  English  Conference  —  Scrap-Books 
in  Libraries  —  Class-Room  Bibliography  —  College  Leiters  — 
Communications  (German  University  Library  Management;  Sxcerpts) 
—  Charles  A.  Cutter,  Bibliography  (Notices;  Record  of  Recent 
Issues;  References  to  Periodical^;  Announcements)  — -  James  E. 
Whitney,  Pseudonyms  and  Anonyms  —  Notes  aud  Queries  — 
General  Notes  —  Publislier's  Notes. 

[7.]  Bu'letii)  du   B'»uquinibto  Publik  par  Auguste  Aubry  Avec 
.    r  II  b(»ratirri    do  ßibuphilps   ft  d'Erudits.     21e  Ann^e.     2e 
S.  iiMöTi--.    Fans,   \ubty.    1877.   8".    Jährli  h  24  Nrr.  in  2  Bden 
rr.  11.  4  Mk      (S.  Anz.  ,1.  1877.  Nr.  1097.) 

In  d(*n  iM'iden  letztausgegeb  n»n  Nrr.  478 — 79  findet  sich 
•  in  für  Bibliophikn  insbesondere  interessantes  Verzeichniss  von 
„Livr£6  armories  Ouvrages  reli^s  ou  en  veau  plein  avec  arrooi- 
ries  de  rois,  princes,  personnages  historiques  et  bibliophiles'',  welche 
sich  auf  dem  Aubry'schen  Antiquarlager  befinden.  Ebenso  ist  auch 
in  Nr.  478  ein  von  V.  Dufour  dem  Andenken  Raymond  Bordeaux', 
„d'un  des  membres  fondateurs  de  la  Society  des  Bibliophiles  nor- 
mands'^y  gewidmeter  Artikel  namentlich  für  Bibliophilen  von  Interresse. 

Bibliographie. 

[8.]  *  Beiträge  zur  griechischen  Palaeographie.     Von   V.   v. 
Gardthausen.     Mit  5  Tafeln  in  Lichtdruck.     [Aus  den  Sitzungs- 
berichten   d.   K,   Sachs.  Gesellsch.    d.  Wiss. 
1877.     gr.  40     21  S.     Pr.  n.  2  Mk. 

Hierüber  s.  Liter.  Centralbl.    1877.   Nr.  47.  Sp.  1575— 76. 

[9.]  ^e  ^{nfdnge  ber  Su^bntdetfunft  in  ber  8(!bn)eii.  SBon  ®eorg 
Stettig,  SBibtiot^elar.  [Slbgebr.  aud  bem  SSemer  3:af(i^enbu4  füc  1878.] 
SBud^bntderei  Malier,  Sem.    8^     15  @. 

Enth.  eine  kurze  Revue  der  ersten  Schweizer  Drucker  u. 
Druckorte  bis  zum  Jahre  1500.  Als  derjenige  Ort,  wo  in  der 
Schweiz  das  erste  Buch  gedruckt  worden  ist,  hat  seither  Beromünster 
gegolten,  wo  bereits  1470  ein  Mammotrectus  erschienen  sein  soll, 
sicher  aber  erst  1472  Roderici  Speculum  humanae  vitae  erschienen 
ist.  Dagegen  erwähnt  der  Verf.  einen  Baseler  Druck,  in  dem  sich 
die  handschrifbliche  Notiz  vorgefunden  habe,  dass  er  1468  von 
Joseph  de  Vergers  in  Mainz  gekauft;  worden  sei;  der  Verf.  hat 
jedoch  nicht  angegeben,  welcher  Druck  dies  ist,  und  wo  sich  der- 
selbe befindet. 
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[10.]  fiotolog.  —  2luSfteUung  t>on  2ttbeiten  )>et  ocroielfditigenben 
fl&nfte  im  ^a^rifd^en  ©emecbetnufeum  &u  SRürnber^  1877.  (Syrud  t>on 
SBielind  in  9{üTnberg.)  4^  YR,  215  6.  SHU  einqebt.  &o(^f(^n.  u. 
43  6.  ^Lnaeigen.    $t.  n.  1  aRt. 

Eine  Ausstellung  von  Arbeiten  der  venrielföltigenden  Künste, 
—  schreibt  Stegmann  im  Vorwort  —  welche  den  Zweck  hat,  die  Ent- 
Wickelung  des  Buch-  und  Kunstdruckes  zu  zeigen,  d.  h.  seine  Ge- 
schichte n.  die  Anwendung  der  verschiedenen  künstlerischen,  wissen- 
schaftl.  u.  mechanischen  HilÜBmittel  vorzuführen,  sei  in  dem  ümÜEinge, 
wie  sie  der  vorl.  Katalog  angiel^t,  noch  nicht  veranstaltet  worden. 
Um  desswillen  wird  aber  auch  der  Katalog  bei  Allen,  die  an  der 
Herstellung  von  Erzeugnissen  der  Litteratur  u.  Kunst  näheres  In- 
terresse   nehmen,   besondere  Beachtung  finden,  zumal  der  Katalog 
mit    anerkennenswerther  Sorgfalt  u.   Sachkenntniss  bearbeitet   ist. 
Die  Abschnitte  Buchdruck  u.  Holzschnitt  hat  der  Gustos  Dr.  v. 
Schom  bearbeitet,  Metalldnick  u.  Lithographie  der  Gustos  Dr.  Stock- 
bauer, Photographie  u.  Lichtdruck  der  Gbemiker  Dr.  Kayser,  sowie 
Mechanik  der  Verviel^tigung  der  Secretair  Dr.  Seelhorst.  —  Neben 
dem  Verl.  Kataloge  ist  noch  eine   andere  und  bessere,  ii^  Preise 
aber  auch  höhere  Ausgabe  veranstaltet  worden,  die  eine  sehr  werth- 
volle  Bereicherung   durch   die  Kunstbeilagen,   welche  verschiedene 
Tervielfältigungsarten  fOr  den  Bilddruck  darstellen,  erhalten  hat 
[11.]  Mgemeined   Suchet  «Seipiron   ober    t)oUftdnbtged  9lIp^abeti{(^eiS 
Set^eic^ni^  aOet  \>t>n   1700  hi&  in  @nbe   1874  etfc^ienenen  Sü^er, 
n)€l(!be  in  2)eutf(blanb  unb  in  ben  burd^  Sprad^  unb  Stteratur  bamit 
Denoanbten  Sdnbem  gebrudt  koorben  ftnb.    9?ebft  S(ngabe  ber  3)rudorte, 
ber  Serteger,  ber  $rei{e  2C.   SSon  SEBil^elm  $>emfiuiS.    iBb.  XV.,  »eldber 
bie  t>on  1868  bid  (Snbe  1874  erfd^ienenen  9)ü(!ber  unb  bte  Serid^ttgungen 
früherer  Srfdf^etnungen  enthält.     ^Bearbeitet  unb  herausgegeben  t>on  ^r? 
mann  Siegenbalg,    fiief.   18—19.     fieipjig,  »rod^u«.     1877.     4«. 
2.  Slbt^.  369—528  ©.    «ßr.  ä  n.  3  W.,  auf  ©d^reibpap.  n.  4  2R. 
(S.  Ux^    3.  1877.    »r.  1013.) 
Beicht  von  „Rechtfertigung"  bis  „Schneider^S 
[12.]  Weihnachts  -  Katalog.   1877.    Eine  Auswahl   Deutscher 
Werke  welche  sich  besonders  zu  Geschenken  eignen.    Zwei  Ab- 
theilungen.    XXIL  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.    Heraus- 
gegeben und  verlegt  von  der  J.  G.  Hinrichs'schen  Buchhandlung 
in  Leipzig,  kl.  4^.  1  Bl.  84  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  Pr.  n.  0,50  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1876.  Nr.  979.) 

In  der  gewohnten  Anordnung  enthält  dieser  Katalog  in  der 
L  Abth.  Kinder-  und  Jugendschriften  und  in  der  II.  Festgeschenke 
für  Erwachsene.  Von  S.  25  an  fOllen  den  Katalog  Buchhändler- 
Anzeigen  mit  Illustrationsproben.  Der  Katalog  ist  ein  dem  Publikum 
langjähriger  Bekannter,  der  gewiss  auch  diesmal,  wie  fiHher,  in 
verdienter  Weise  willkommen  geheissen  werden  wird. 
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[18.]  niustrirter  WeihDachts-Catalog  für  den  Deutschen  Buch- 
handel. Syslematisches  Yerzeichniss  einpfeh'enswerther  Bücher 
und  Bilderwerke.  Nebst  literarischem  Jahresbericht  von  Dr.  Gustav 
Wustmann,  Secretar  der  Stadtbibliothek  in  Leipzig.  VII.  Jahr- 
gang (1877—78).  Leipzig,  Seemann.  1877.  Lex.  8®.  1  Bl. 
144  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  •  Pr.  n.  0,75  Mk.  (S.  Anz.  J. 
1877.  Nr.  14.) 

[14.]  *  Weihnächte  -  Catalog.  1877.  Auswahl  vorzüglicher 
Bücher,  Atlanten,  Musikalien,  welche  in  den  neuesten  Auflagen 
solid  und  elegant  gebunden  in  allen  Buch-  und^  Musikalien-Hand- 
lungen vorräthig  oder  durch  solche  ohne  Aufenthalt  zu  beziehen 
sind.  Leipzig,  Yolckmar.  Lex.  8^.  156  S.  m.  eingedr.  Holzschn. 
Pr.  n.  0,50  Mk. 

[15.]  ^OQxavW<b^  Sejcifon  bed  flaifert^umd  Oeftecreic^,  ent^altenb 
bie  fieben^ftisjen  bet  ben!ttmrbigen  $etfonen,  tvel(!(^e  feit  1750  in  ben 
öfteireid^ifcben  flconlänbem  geboren  mürben  ober  batin  gelebt  unb  ge^ 
mittt  baben.  ^on  Dr.  (Sonftant  t^on  äButibacb.  V).  XXXV.  ©inacber 
—  6onnentbaL  Wt  fed^d  genealogifcben  Xafeln.  3Rit  Unterftüfeung 
bcd  Slutord  buTcb  bie  faifetlitJbe  Slfabemie  ber  9Btf{enf(baften.  SBien,  t. 
l  &of«  u.  etaatöbtudetei.  1877.  gr.  8®.  17,  364  ©.  m.  3  Jaf.  $t. 
n.  6  Wil  (6.  3lni.  3.  1877.  9lt  890.) 

Der  vorl.  Band  ist  nunmehr  der  dritte  dieses  vortrefflichen 
Werkes,  welcher  die  Jahrzahl  1877  auf  dem  Titel  tragt  —  drei 
solche  Bände  in  Einem  Jahre  1  Alle  Achtung  vor  einer  derartigen 
litterarischen  Eraftleistung! 

[16.]  Bibliographie  de  la  France  Journal  gen^ral  de  llmprimerie 
et  de  la  Librairie  (Feuilleton  no.  46)  l^trennes  pour  Tann^e  1878. 
Paris,  17.  Novembre  1877.  gr.  S^.  2  Bll.  1843—2120  S.  (S. 
Anz.  J.  1877.  Nr.  18.) 

Bin  ausschliesslich  mit  Buchhändler-Anzeigen,  denen  viele 
Illustrationsproben  beigegeben  sind,  gefüllter  Festkatalog. 

[17.]  Gatalogue  des  Joumaux  Publi^s  ou  paraissant  k  Paris 
donnant  leurs  titres,  sous-titres,  r^dacteurs  principaux,  le  format 
et  le  mode  de  publication ;  comprenant  les  divers  piix  d'abonne- 
ment  pour  la  France,  Tindication  des  ann^es  de  publication  et  des 
bnreaux  d'abcnnement.  Et  accompagn^  d'une  Table  sjst^matique 
Par  Victor  G^b^.  n.  Edition  revue  et  augment^e,  pr^cedde  d'une 
statistique  de  la  presse  et  du  tarif  pour  la  France  et  Tünion  ge- 
nerale des  post€s.  Paris,  Lorenz.  1877.  12^  Pr.  n.  8  Mk.  (S. 
Anz.  J.  1875.  Nr.  115.) 

[18.]  Zeitschrift  fOr  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem 
Gebiete  der  Indogermanischen  Sprachen.  Unter  Mitwirkung  von 
£.  W.  A.  Kuhn,  A.  Leskien  u.  J.  Schmidt  hrsg.  von  A.  Kuhn. 
Bd.XXnL    Neue  Folge  Bd.  ÜL  Berlin,  Dümmler.  1877.  gr.  8^ 
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Entb.    Ha    6.  S.  602—22:     Bibliographische  notizen  für    die 
jähre  1875-1877. 

Wissenschaftlich  specialisirte  Zusammenstellung  reichen  Mate- 
riales. 

[19.]  Die  romanische  Sprachforschung  in  den  letzten  beiden 
Jahren,  von  Fritz  Neumann.  Enth.  in  der  Zeitschrift  ftlr  yer- 
gleichende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  der  Indogermanischen 
Sprachen.  Unter  Mitwirkung  von  E.  W.  A.  Kuhn,  A.  Leskien 
u.  J.  Schmidt  hrsg.  von  A.  Kuhn.  Bd.  XXIV.  Neue  Folge 
Bd.  IV.  Heft  1  u.  2.  Berlin,  Dümmler.  1877.  gr.  8®.  S. 
158—200. 

Kritischer  Text  mit  eingeschalteten  bibliographischen  Nachweisen. 

[20.]  üeber  die  Bipontiner  und  die  Editiones  Bipontinae.  Pro- 
gramm der  kgl.  Studien-Anstalt  Zweibrücken  zum  Schlüsse  des 
Studienjahres  1876/77.  [Von  Friedrich  Butters,  qu.  Gymnasial- 
professor.] Zweibrücken,  Druck  von  Kranzbühler.  1877.  8^\  53 
S.  Pr.  1,20  Mk. 

Wer  sollte  nicht  die  vormals  berühmten  und  theilweise  auch 
jetzt  noch  geschätzten  Bipontiner  kennen  ?  Wer  hat  aber  seither  ihre 
Geschichte  gekannt!  Dem  Fleisse  u.  der  Sorgfalt  des  Verfs.  ver- 
danken wir  es,  in  dem  vorl.  Schriftchen  nähere  Kenntniss  davon 
zu  erhalten.  Das  Schriftchen  bietet  zur  einen  Hälfte  eine  ausführ- 
liche geschichtliche  Darstellung  der  Entstehung  u.  des  Fortganges 
des  ganzen  litterarischen  Unternehmens,  sowie  eine  Schilderung  der 
Personen,  die  hauptsächlich  dabei  thätig  gewesen  sind,  zur  anderen 
Hälfte  eine,  bis  auf  einige  Kleinigkeiten,  sonst  möglichst  genaue 
u.  gute  Uebersicht  sämmtlicher  innerhalb  der  Jahre  1779 — 1811 
erschienenen  Bipontiner-Ausgaben. 

[21.]  *  gUuftrirtcr  2Bci^na*tg»Ratalog  für  bog  3.  1877.    (Sine  »ufis 

.  nni^l  ber  in  (atlE^olifd^en  ftreifen  beliebteften  beutfd^en  ®t\d^U2iUxa!tux. 

8la4cn,  »art^.  1877.  gt.  8<^.  64  ©.  m.  elngbr.  ?)o]^f*n.  $r.  n.  0,20  ÜHt. 

[22.]  Die  Literatur  der  letzten  sieben  Jahre  (1870—1876) 

aus   dem  Gesammt-Gebiete   des  Bau-  und  Ingenieurwesens,   mit 

Einschluss  des  Kunstgewerbes  in  deutscher,    französischer  und 

englischer  Sprache.    Herausgegeben  von  der  Buchhandlung  Gerold 

&  Comp,  in  Wien.     Wien,  Gerold   &  Comp.    1877.    gr.  8^.  4 

BU.   268   S.,  wovon  248  —  68  Buchhändler- Anzeigen   enthalten. 

Pr.  n.  4  Mk.  (Bereits  im  Anz.  J.  1877.  Nr.  1017  kurz  erwähnt.) 

Dieses  „der  k.  k.  technischen  Hochschule  zu  Wien,  der  Pflanz- 

u.  Pflegestätte   technischer   Studien'^  —  es   ist  nicht  gesagt   aus 

welcher    Veranlassung  —  gewidmete  Werkchen  enthält  eine  unter 

17  Abtheilungen   geordnete  u.  innerhalb  mehrer  derselben  in  ünter- 

abtheilungen  geschiedene  alphabetische  Zusammenstellung  der  reichen 

Litteratur    (in  jeder  der  Abtheilungen  die  Deutsche  an  der  Spitz« 
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Q.  davon  getrennt  sodann  die  Französisclie  tl  Englische),  die  auf 
dem  Gebiete  der  genannten  Wissenschaften  im  Laufe  der  sieben 
Jahre  erschienen  ist.  Die  Zasammenstellung  ist  eine  sehr  über- 
sichtliche; zudem  wird  diese  üebersichtlichkeit  noch  gefördert  durch  ' 
ein  beigefügtes  Begister^  „Namenregister''  haben  die  Herausg.  das- 
selbe genannt,  obwohl  dasselbe  nicht  blos  Namen,  sondern  auch 
die  Stichworte  anonymer  u.  Yon  Sammel-Schriften  mit  umfast. 

[28.]  *  Bepertorium  der  literarischen  Arbeiten  aus  dem  Uebiete 
der  Beinen  und  Angewandten  Mathematik.  „Original-Berichte 
der  Verfasser''  gesammelt  und  herausgegeben  von  Dr.  Leo  Eönigs- 
berger  und  Dr.  Gustay  Zeuner.  Bd.  IL  HfL  1.  Leipzig,  Teubner. 
1877.  gr.  8«.  80  S.  Pr.  n.  30  Mk.  pro  compl.  (S.  Anz.  J. 
1877.  Nr.  804.) 

[24.]  ?)iftorif*c  8ettf*rift  ^tgg.  )}Ott  ^.  ö.  Sl^bel.  fflmt  golge  iBb.  IIL 
(Set  gaitjen  9lei^  39.  Sb.)  Oft.  1.  SDHünd^en,  Otbenboura.  gt  8^ 
(Sntfr.  e.  119—92:  aitctaturberi*l.  (6.  Hna.  2S.  1877.  Hlx.  1108.) 

Von  hauptsächlich  kritischem  Werthe;  jedoch  waren  seither 
die  Titel  der  besprochenen  Litteraturerscheinungen  mit  bibliogra- 
phischer Genauigkeit  verzeichnet.  Seltsamer  Weise  hat  man  jetzt 
von  einer  solchen  bibliographisch  genauen  Titelverzeichnung  absehen 
zu  können  geglaubt  —  seltsamer  Weise  jetzt  gerade,  wo  der  Ver- 
leger erklärt,  dass  er  —  weil  sich  der  Umfang  des  kritischen 
Theiles  bedeutend  erweitert  habe,  u.  gleichwohl  eine  Preissteigerung 
der  Zeitschrift  nicht  eintreten  solle  —  sich  veranlasst  finde,  die  in 
den  letzten  Jahren  beigegebene  Mflldener'sche  „Bibliotheca  historica", 
welche  das  eigentlich  bibliographische  Element  in  der  Zeitschrift 
gebildet  hatte,  nicht  weiter  mit  beizugeben. 

[25.]  Mittheilungen  aus  Justus  Perthes'  geographischer  Anstalt 
über  wichtige  neue  Erforschungen  aus  dem  Gesammtgebiete  der 
Geographie  von  Dr.  Petermann.  Bd.  XXIII.  Gotha,  Perthes. 
1877.  4^  Enth.  VL  S.  237—44,  VIL  S.  27f— 84,  VIIL  S. 
317_24,  X.  S.  401—4,  XI.  S.  442—44,  XH.  S.  474—76: 
Geographische  Literatur.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  566.) 

Eine,  wie  wiederholt  gerühmt,  reichhaltige  bibliographisch-kri- 
tische üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 

[26.]  Sabifd^  Siteratur  auiS  ben  Sauren  1874  bid  1876  mit  emigen 
Slad^trdgen  qx&  ben  ^^en  1871—78.  Sufammengeftedt  bur^  SXtoris 
®melin.  (Separotobbrud  aud  bet  3eitf4rift  für  bie  @ef(bic^e  beiS  Obet^ 
r^äng  »onb  29.)  «artöru^,  Staun.  1877.  8®.  60  6.  (6.  »na, 
3.  1877.  9lr.  1109.) 

Yon  dem  Eleisse  u.  der  Umsicht,  womit  der  Verf.  die  Badische 
Litteratur  zu  sammeln  bemüht  ist,  giebt  in  dem  vorl.  Schriftchen 
ein  recht  beredtes  Zeugniss  die  S.  31 — 33  zusammengestellte  „Kas- 
par Hauser-Literatur",  in  der  man  selbst  die  kleineren  auf  Easpar 
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Haaser  bezflglichen  Artikel  aus  Terschiedenen  Zeitschriften  Teneicb- 
net  findet  —  womit  man  die  über  diese  Litterator  vom  Ans.  wie- 
derholt (zuletzt  im  J.  1876.  Nr.  97)  gemachten  Mittheilangen  er- 
gänzen n.  TervoUständigen  kann.  Von  selbständig  erschienenen 
Schriften  ist  ans  der  Zeit  der  zaletzt  Teröffentlicbten  Mittheilnngen 
nachzutragen:  y,Kaspar  Haaser  and  sein  badisches  Primentham 
von  Otto  Mittelstadt  Heidelberg,  Bassermann.  1876.  gr.  8^  8  Bll. 
168  B.*^  Es  enthält  diese  Schrift  den  Wiederabdrack  der  von 
Mittelstadt  in  der  Aogsb.  Allgemeinen  Zeitung  1875  Teröffentlichten 
Artikel,  mit  Hinzufügung  einiges  dem  Verf.  nachträglich  zugegan- 
genen n.  zur  VeryoUständigung  u.  Berichtigung  an  geeigneter  Stelle 
Terwertbeten  Materiales. 

[27.]  Grundrisz  zur  Geschichte  der  Deutschen  Dichtung  aus 
den  Quellen  Ton  Karl  Goedeke.  Bd.  HI.  Hft.  5.  (In  der  Reihen- 
folge das  10.  Heft.)  Dresden,  Ehlermann.  1877.  8<^.  S.  881— 
1072.    Pr.  n.  4  Mk.    (S.  Anz.  J.  1873.  Nr.  156.) 

Es  hat  diesmal  ziemlich  lange  gewährt,  ehe  das  vorl.  Werk 
einen  Schritt  weiter  gethan;  freilich  erfordert  das  Sammeln  u.  Sichten 
des  reichen  litterar.  u.  bibliograph.  Materiales,  durch  welches  sich 
das  G.'sche  Werk  anerkannt  ausgezeichnet,  viele  Zeit.  Mit  dem 
nächstfolgenden  6.  Hefte  soll  der  III.  Band  geschlossen  werden. 

[28.]  *  Williams  College.  Publications  of  the  President  and 
Professors,  1798—1876.  North  Adams.    1876.    8^.    19  S. 

[29.]  Stammbaum  ber  ^famitie  @melm.  (^ür  bie  SRitdliebei  unb 
gfreunbe  ber  ^mifie  bem  S)nt(t  übergeben.)  ftartönt^^  Staun.  1877. 
ßej.  S».    2  m,  LXin,  133  «.  m.  18  flcneoloö.  Xaf. 

Bei  dem  Durchblättern  dieses  vom  Archivrath  Moriz  Gmelin 
in  Karlsruhe  —  offenbar  mit  fast  beispiellosem  Fleise  —  bearbei- 
teten Werkchens  regt  sich  gewiss  in  so  Manchem  ganz  unwillkür- 
lich der  Wunsch,  doch  auch  dem  Stamme  der  Gmeline  mit  anzu- 
gehören, um  seine  gesammte  Verwandtschaft  u.  seine  Vorfahren  bis 
auf  drei  Jahrhunderte  zurück  so  speziell  übersehen  zu  kOnnen,  wie 
es  eben  der  Verf.  den  Gmelinen  im  „Stammbaum''  möglich  gemacht 
hat.  Unter  den  zahlreichen  Gmelinen  finden  sich  fast  alle  Stände 
vertreten:  den  Bibliographen  u.  Bibliothekar  vertritt  der  Verf.  selbst, 
der  auch  in  der  Einleitung  zum  Stammbaum,  in  den  S.  XLII — LXIIl 
enthaltenen  „Kurzen  biographischen  Skizzen  sammt  Citaten  von 
Schritten  zur  biographischen  und  bibliographischen  Literatur  über  die 
Gmelin"  einen  Beleg  seiner  bibliographischen  Arbeiten  gegeben  hat. 

[30.]  ^ie  ®oet(^e»Siteratur  in  3)eut{dblanb.  SSibliograp^ifcbe  3ufam> 
ntenfteUung  fämmtlid^t  in  S)eutfd)Ianb  erfc^ienenen  ©efammts  unb  Giu^ 
Seln''9(u9gaben  ber  SBerfe  ®oet\)t*i,  aUec  biodtop^tfcben,  Srgdnsung^« 
nnb  (lrläuteiungdf<^iiften,  fon>ie  ber  fonftigen  auf  i^n  SBejug  b^benben 
(Itcrarifc^cn  Srf^inungen  von  1781  bi^  1877  mittlngabebe^^rmaMtmb 
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Seriao^octcS,  kr  Setleger,  aUifbigen,  dcf^ehntn^a^  imb  ^fe  bear« 

bettet  X)tm  Sutotg  Unfiob.    Wt  einem  Shtl^nge:    d^nobgce  ber  Qnt* 

Mvnd  ®oet(ie'f4er  6«riften.    9tüti4en,  Unflab.    ^  B^.   2  »S.  57  S. 

fr.  n,  1,60  SB.    (6.  Hna.  3.  1877.  «r.  1200.) 

Eine  —  wenn  diee  auch  nicht  gerade  vom  YerC.  bestimmt 

aosgeeproehen  ist  —  hauptsächlich  wohl  Ar  den  bachh&ndlerischen 

Yerkehr  bestimmte  —  scheinbar  recht  fleissige  und  brauchbare 

Zasammenstellang  „Ton  45  Gesammtansgaben  in  chronolog.  Ordnung, 

882  Binselausgaben  in  alphabet-chronolog.  Reihenfolge  u.  615  Er- 

ginsunga-y  biograph.  u.  Erl&uterungs-Schriften  in  alphabei.  Ordnung'^ 

Aber  der  Schein  trügt 

[81.]  *  List  ot  Prynne'b  Works,  by  J.  Bruce.  Enth.  in :  Qar- 
diner,  S.  R.,  Documents  relating  to  the  proceedings  against 
Prynne.  London,  Camden  Societjr.  1877.  12*.  8.  101—118. 
[82.]  *  Bibliographie  et  Iconographie  des  Oeuvres  de  J.  F. 
Begnard  (8  filtrier  1655 — 5  septembre  1709).  Paris,  Bouquetto. 
1877.    W.  12^    66  S. 

[88.]  3)ie  6<btae^atetatltr  m  S^eutf^Ionb.  aXHiogtap^if^e  Sufam« 
«ex^lfaino  fdmmtU<l6er  in  Seutf^fainb  erf^ienenen  (Befammt*  unb  @ia« 
sebuVvdgaben  ber  SBeile  Sdftiller'iS,  «Ber  Mogtop^f«]^  (Sr(|dn|ung9« 
unb  (Sdduteningi(f<i^en,  fo»ie  ber  fmtfUgen  auf  t^n  IBem  ^benben 
literortf^eit  (Srfc^nungen  bon  1781  btd  1877  mit  Slngabe  bed  gor« 
moteS  unb  Serlagdorted,  ber  8er(eger,  %Lufia%m,  dtfd^einungiSia^re  unb 
greife  bearbeitet  ben  Subsuig  Unflab.  Vtioiä^tn,  ttnflab.  gr.  8^.  2  $BCL 
49  S.  *r.  n.  1,60  Wt    (6.  Sln§.  3.  1877.  »r.  1200.) 

Sine  gleichzeitig  mit  des  Yeif.'s  „Go^he-Literator''  erschie- 
nene n.  mit  dieser  ähnliche  Zusammenstellung  „von  67  G^ammt> 
ausgaben  in  chronolog.  Ordnung,  828  Einzelausgaben  in  alphabet.- 
chronolog.  Reihenfolge  u.  711  Ergänzungs*,  biograph.  u.  Erl&uterungs- 
Schriften  in  alphabei  Ordnung'^ 

[34k]  8chiller*s  Lied  von  der  Glocke.  Eine  bibliographische 
Studie  von  Louis  Mohr.  [Erweiterter  Separatdruck  aus  Petzholdfs 
N.  Anzeiger  für  Bibliographie  etc.  1877.  Nr.  8  u.  flf.]  Strass- 
burg,  Schulz  &  Comp.  1877.  gr.  B^.  4  BIL  88  S.  (Nur  in  100 
Exemplaren  für  den  Buchhandel  gedruckt.) 

Der  Verf.  hat  w&hrend  des  Abdruckes  seiner  Studie  im  Anz. 
J.  1877.  Nr.  774,  878,  1004  rastlos  daran  fortgearbeitet,  u.  ist 
so  glücklich  gewesen,  noch  Mehres  au&ufinden  u.  zu  sammeln,  was 
wesentlich  zur  Erweiterung  der  durch  ihre  Reichhaltigkeit  ohnehin 
schon  recht  werthvollen  Arbeit  beiträgt 

Bvelihftiidler-  «nd  antlquarlBclie  Katelage» 

[86.]  Weihnachts-Eatalog  von  R.  Bader  A  Co.  (Rudolf  Bader 
ft  Eugen  StoU)  Buchhandlung  und  Antiquariat  für  in-  und  aus- 
ländische Literatur  in  Freiburg  im  Breisgan.  —  Auswahl  em- 
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pfeblensweriher  Festgeschenke.    (1877.)    S^.    1  Bl.  88  S.    (8. 
Am.  J.  1877.  Nr.  80.) 

Enth.:  lUostr.  Prachtwerke;  Schöne  Litterator;  Hiniator-Ans- 
gaben  Deutsch,  n.  ausländischer  Classiker;  Engl.,  Franz.,  Italieni- 
sche Classiker;  Geschichte,  Kunst-  u.  Litteraturgeschichte,  Natur- 
wissenschaften, Beisen ;  Atlanten ;  Handelswissenschaft;  Hauswesen, 
Koch-  u.  Gartenbücher;  Populäre  Medicin,  Diätetik;  Encyklopadien, 
WOrterbflcher ;  Vermischte  Schriften;  Jngendschriften. 

[S6.]  Catalogue  de  la  Librairie  Joseph  Baer  ä  Cie  ä  Paris 
et  ä  Francfort-6ur-le-Mein.  No.  LIII.  Langne  et  üttdrature 
Italiennes  ancienne  et  moderne.  Belle  Gollection  de  bonnes  Mi- 
tions, dont  la  plupart  sont  cittes  par  la  Crusca.  (1877.)  8^ 
1  Bl.  80  S.  720  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1115.) 
Nur  gute  Antiquaria  u.  Ausgewähltes  aus  der  neueren  Litteratur. 
[a7«]  Nro.  136  &  187.  Antiquarischer  Katalog  der  G.  H. 
Beck'schen  Buchhandlung  in  Nördlingen.  1877.  8^.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1027.) 

Enth.:   Auswahl  aus  allen  Fächern.    Incunabeln,  Manuscripte. 

L  Abth.  A— L.  (1  Bl.  96  S.  1988  Nrr.)  &  Auswahl  ^^schönwiasen- 

Bchaftlicher  Werke  in  deutscher  Sprache  (1  Bl.  54  8.  1549  Nrr.). 

[88.]  GXVIIl  Gatalogue   de  Livres   anriens  pour  la  plupart 

rares   et  curieux  faisant  partie  de  la  Librairie   Albert  Gohn  ä 

BerUn.     8^     1  BL  94  S.  715  Nrr. 

Zu  dem  früheren,  an  Inhalt  ähnlichen  C.'schen  Kataloge  GXVI 
(s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  851)  bildet  der  vorl.  ein,  wennschon  den 
früheren  an  Umfang  überbietendes  Seitenstück.  Er  enth.:  Incuna- 
bles;  Livres  ä  gravures  sur  bois  et  en  taille-douce;  Liyres  relatiÜB 
aux  beaux-arts;  Livres  divers  (Anabaptistes,  Angleterre,  Art  mili- 
taire,  Equitation,  Escrime,  Danse,  Elsevirs,  Espagne,  Fac^ties,  France, 
Italie,  Latinistes,  Pologne,  B^formateurs  etc.,  Bussie,  Saints-Pdres 
de  r^glise,  Turquie,  Boumanie,  Hongrie  etc.). 

[89.]  Nr.  47.  Antiquarisches  Bücfaerlager  von  Otto  Deistung's 
Buchhandlung  (Hermann  Dabis)  in  Jena.  —  Jurisprudenz,  Staats- 
und Cameralwissenschaften,  Yaria.  1877.  B^.  1  Bl.  34  S.  947 
Nrr.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  853.) 

Mit  nur  geringen  Ausnahmen  —  blos  Deutsche  Litteratur. 
[40]  Antiquarischer  Katalog  von  Dobberke  &  Schliermacher 
in  Berlin.    (1877.)    8^    1  Bl.  40  S.  1173  Nrr. 
Neuere  Deutsche  Litteratur  hauptsächlich  aus  den  Fächern  der 
Schönen  Wissenschaften  u.  Künste,  Geschichte  u.  Theologie  etc. 
[41.]  Verzeichniss   des  Antiquarischen  Bücherlagers  von  Gh. 
Graeger  in  Halle  a.  S.  Nr.  202  &  208.    1877.     8«.     (8.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  819.) 

Enth.:  Theologie  u.  Grientalia  (1  Bl.  66  S.  2922  Nrr.)  & 
Schöne  Litteratur  u.  Kunst  (1  Bl.  34  S.  1629  Nrr.)    Der  theolo- 
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giscbe  LiiteratarTorrath  ist  seiner  Beichhaltigkeit  wegen  besonders 
herrorzaheben. 

[42.]  Nr.  78.  Antiqaariscber  Anzeiger  von  Fr.  Haerpfer*s 
Bachhandlnng  und  Antiquariat  in  Prag.  —  Glassiscbe  Pbilologie. 
8^    1  Bl.  80  S.  1062  Nrr. 

Die  eine  Hälfte  des  Eataloges  entbält  Griecbiscbe  u.  Bömiscbe 
Classiker,  die  andere  Bflcber  aus  den  übrigen  pbilolog.  Disciplinen. 

[43.]  178.  Yerzeicbniss  des  Antiquariscben  Lagers  ?on  H. 
Härtung  in  Leipzig.* —  Linguistik.  Literaturwissenscbaft  Scbön- 
wissenscbaftlicbe  Literatur.  Bildende  Künste.  Varia  (Incunabeln, 
Curiosa  etc.).  S^,  2  Bll.  68  S.  2122  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  1123.) 

Mit  einigen  Ansnabmen,  nur  Ausgewäblteres  und  Besseres. 

[44.]  No.  L.  Gatalog  des  antiquariscben  Bücberlagers  von 
Josepb  Jolowicz  in  Posen.  Inbalt:  Naturwissenscbaften.  Matbe- 
matik.  Physik.  Cbemie.  Astronomie.  8^.  1  Bl.  42  S.  1041 
Nrr.     (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1089.) 

Grösstentbeils  neuere,  u.  zwar  meist  Deutscbe  Litteratur. 

[45.]  No.  229.  Bücber-Yerzeicbniss  über  Werke  aus  dem  Ge- 
biete der  Scbönen  Wissenscbaften,  Kunst  und  Kinderscbriften 
welcbe  bei  Theodor  Kampfifmejer  in  Berlin  zu  haben  sind.    1877 
8«   1  ßl,  94  S.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.   1128.) 

Beicbe  und  billige  Auswahl  hauptsächlich  belletristischer  Werke 
fOr  Alt  u.  Jung. 

[46.]  No.  XVIII  &  XIX.  Catalogue  d'une  collection  d'Ouvrages 
d'Histoire  Naturelle  &  de  Medecine,  de  Pharmacie  et  de  Chimie 
en  Tente  chez  N.  Kymmel  Librairie  ancienne  et  moderne  ä  Riga. 
1877.    S^.  1  Bl.  80  S.  &  1  Bl.  26  8.    Zusammen  1914  Nrr. 

Gr68Stentheils  Deutsche  Litteratur. 

[47.]  N.  11.  Fondo  dl  Libri  anticbi  e  modemi  della  Libreri% 
antiquaria  di  Ermanne  Loescher  in  Torino.  —  Filologia  classica 
e  Lingue  Orientali.  Novembre  1877.  S^.  1  Bl.  117  S.  2218 
Nrr.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  925.) 

Zur  einen  Hälfte  enthält  der  vorl.  recht  schätzbare  Katalog 
eine  reiche  u.  ausgewählte  Suite  Griechischer  u.  Römischer  Classiker, 
zur  anderen  Hälfte  den  gesammten  übrigen  pbilolog.  Apparat  u. 
Orientalia  —  alles  nur  Besseres  u.  Werthvolleres. 

[48.]  Katalog  XXIX.  Bücher- Verzeichniss  Ton  Mayer  &  Müller 
Sortiment  und  Antiquariat  in  Berlin.  —    Clnssische  Philologie. 
(1877.)  8^  1  Tit.  u.  61  S.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1185.) 
Snth.  zum  überwiegenden  Theile  eine  reiche  Suite  Ton  Aus- 
gaben, Uebersetzungen   u.    Erläuterungsscbriften  GriechiBcher,   u. 
Lateinischer  Classiker. 
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Katalog  XXX.  etc.  Ton  Demselben.  —  HatnrwieseiiBdiafteD.  L 
(1877.)  8^  1  BL  35  S.  1119  Nrr. 

Enth.:  Allgemeines,  Zoologie,  Anatomie,  Anthropologie. 

[490  XXXn[.  Verzeichnisfl  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  Albert  Moser  in  Tübingen.  8^  1  BL  50  8.  1513  Nrr. 
(B.  Anz.  J.  1877.  Nr.  368.) 

Enth.:  Geschichte  n.  C^graphie,  Biographie,  Beisebeschrei- 
bimgen,  Württembergica,  Atlasse,  Karten  u.  Pläne. 

[50.]  Yerzeichniss  Nr.  225  des  antiquarischen  Bücher-Lagers 
der  Otto'schen  Bnchhandlnng  in  Erlfort.  —  Geschichte.  Geogra- 
phie. Beisen.  1877.  S^.  1  Bl  40  8.  1164  Nrr.  (8.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1140.). 

Grösserentheils  ansgew&hlte  Dentsche  Litteratnr. 

[51.]  No.  392  &  898.    Catalog  dee  Antiquarischen  Bücher- 
lagers von  H.  W.  Schmidt,  Antiquariats-,   Sortiments-  und  Ver- 
lagsbuchhändler in  Halle  a.  S.    S^.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1145.) 
Enth. :  Geschichtliche  Werke,  die  Oesterreich.-Ungar.  Monarchie 
betr.,  etc.  (24  8.)  &  €toschichtL-Geograph.-NaturgeschichÜiche  Schrif- 
ten, Grossbritannien  jl  Irland,  sowie  Schweden  n.  Norwegen  betr. 
(1   31.   22   S.).     Mit  Portraits  von  Oesterreichem,  Engländern  u. 
Schweden. 

[62.]  148.  «ntiquanf^ed  SetietdWI  twn  %di^  6«netbet  in  SafeL 
—  SBerte  oon  aUflemdnem  3iiteref|e  (pEö^tentMd  eengnet  au  gtftge- 
f*en!en.  1877.  8<».  1  »l.  41  6.  898  «rt.  (e.  ««§.  3.  1877. 
Rr.  1146.) 

Nur  neuere  Deutsche  Litteratur. 

Antiquarisches  Verzeichniss  147  von  Demselben.  —  Kunst 
&  Kunstgeschichte.    1878.    8<>.    1  Tit.-  u.  19  S.  392  Nrr. 

Deutsche,  Franz.,  Engl.  u.  Italienische  Werke  theils  über  Kunst 
u.  Kunstgeschichte  überhaupt  (GaUeriewerke,  Todtentänze),  theils 
über  Baukunst,  Kunstgewerbe,  Glas-  u.  Porzellanmalerei,   Sculptur. 

[58.]    Oatokgae  d*nne  liche  et  prtöeuse  ooUection  dW^ngee. 
Bh^to-Bomanches  du  dialect  de  l'Engadine  en  vente  chez  J.  A. 
Sprecher,  libraire  ä   Coire   (Suisse).    Dessau,  Typ,  Neabüiger 
1877.    8«.  1  BL  11  S.  178  Nrr. 
Wer  die  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  und  mehr  wachsende  Selten- 
heit  der  Bhäto-Bomanischen   Litteratorerzeugnisse  kennt»   und  für 
dieselben  Interesse  hat^  der  lasse  sich  die  Durchsicht  dieses  Kata- 
loges  anempfohlen  sein:  derselbe  enthält  für  den  Bibliophilen  sowohl 
als  auch  für  den  Sprachforscher  einen  wirklichen  SchotaL 

[54.]    (181.  182.  183.  186.)    antiquarifd^  flotalog  \m  %a!b. 

ettintopf  in  Gtuttooit   1878.   8^     (6.  »n».  3.  1877.  9t.  1149.) 

Enth.:  in  181.  Sch(}ne  Wissenschaften  in  dentschar  Sprache 
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(1  BL  56  S.);  in  182.  Volks- nndJugendschrifleii  (8  S.);  in  188. 
Lit6r&r-G66chidite  und  ältere  deutsche  Literatur  (1  BL  50  S.);  in 
186.  Theologie  und  Philosophie  (1  BL  41  6.). 

[55.]  Catalog  Nr.  18  yon  A.  Stuber^s  Antiquariat  in  Wfln- 
bürg.  Inhalt:  Phflosophie.  Pfidagogik.  S^.  1  BL  10  S.  278  Nrr. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1150.) 

Deutsche  philosph.  Schriften  in  der  MehrzahL 

[56.]  64  —66.  Yeraeichnisa  des  antiquaiischen  Bficher-Lagers 
•  Ton  Xarl  Theodor  Völcker's  Verlag  und  Antiquariat  in  Frankfurt 
a.  M.  1877—78.  8«    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  494.) 

Von  diesen  drei,  der  besonderen  Beachtung  des  Publikums  zu 
empfehlenden  Katalogen  enth&It  der  erste:  Incunabeln,  Drucke  bis 
1500  ind.  (1  BL  21  S.  278  Nrr.);  der  zweite:  L  Flugschriften 
der  Beformationuud  ihrer  Gegner  in  gleichzeitigen  Ausgaben  (bis  1600). 
n.  Politische  Flugschziften  des  16.  und  17.  Jhrhdts,  chronologisch 
geordnet  (1  Tit.-  und  55  S.  800  Nrr.);  der  dritte:  Holzschaitt- 
werke  des  fün&ehnten  und  sechzehnten  Jhrhdts.  (Jost  Amman, 
Hans  fiuigkmaier,  Albrecht  DUrer,  Urs  Grast,  Hans  Holbein,  Vezgil 
Solis,  Tobias  Stimmer  u.  A.)  (1  BL  64  8.  773  Nrr.).  AUe  drei 
Kataloge  sind  mit  der  ihrem  werthYoUen  Inhalte  gebührenden  Sorgfalt 
redigirt 

[57.]  Auswahl  von  Werken  der  Protestantischen  Theologie 
und  der  Philosophie  zu  haben  bei  T.  0  Weigel  Buchhändler  in 
Leipzig.  IV.  1877.  S^.  1  Bl.  90  S.  2190  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1876. 
Nr.  922.) 

Enth.  unter  den  theologischen  Werken  folg.  hervorragendere 
Partien:  Bibelausgaben;  Hermhuter  und  Böhmische  BrUder;  Hjm- 
nologie;  Kirchenordnungen  und  Agenden,  Liturgik;  Socinianer  u. 
Antisocinianer;  Wiedert&afer  u.  Mennoniten. 

[58.]  75.  Antiquarischer  Anzeiger  der  Weller'schen  Buch- 
handlung (Oskar  Soesger)  in  Bautzen.  Inhalt:  Theologie  I.  Abth. 
8».  1  BL  36  S.  1140  Nrr.     (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1156.) 

Meist  neuere  Deutsche  Litteratur  -—  mit  der  in  Nr.  76  ent- 
haltenen n.  Abth.:  Historische  Theologie,  Predigten,  Hissionsschriften 
u.  Sduriften  über  die  Brfldeigemeine,  (904)  Nrr.  aus  &st  allen  Fftchwn 
der  Theologie. 

Btbllotliekeiilelire. 

[59.]  Katalog  fttr  die  Schtßer-Bibliotheken  höherer  LehranttaHea 
nach  Stufen  und*  nach  Wissenschaften  geordnet  Ton  Dr.  Georg 
SUeodt,  Oberlehrer  am  KönigL  Friedrichs-Collegium  zu  Königs- 
berg in  Preussen.  IL  berichtigte  und  Termehrte  Ausgabe.  Halle, 
BudihaJidL  d.  Waisenhauses.   8^  XIV,  110^  S.  Pr.  n.  1,60  Mk. 

Das   sowohl  hinsichtlich  der   GrundafttzOi   nach  welchen  die 
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Bücher  fflr  die  betreff.  Bibliotheken  ansznwählen  sein  würden,  als 
anch  n.  insbesondere  in  Bücksicht  auf  die  im  Kataloge  getroffene 
Auswahl  n.  die  Zusammenstellnng  desselben  durchaus  empfehlens- 
werthe  Werkchen,  welches  zuerst  1875  erschienen  ist,  wird  u. 
muss  sicher  Allen,  die  mit  der  Leitung  von  Schülerbibliotheken  za 
thun  haben,  sehr  willkommen  sein. 

BiMlotli^keiikunde. 

[60.]  *  Toung  Men's  Institute  of  Hartford  (Gönn.)  89th  AnnnaJ 
Beport,  June  1.    Hartford.  1877.  8^  18  S. 
Oesammter  Bücherbestand:  über  25,000  Bde. 

[61  ]  *  Buseell  Library  [Middletown,  Oonn.]  A  dassified  List 
of  Books  in  the  Library.  1877.  8^  57  S. 

[62.]  *  City  Libraiy  Association  of  Springfield,  Mass.  Annnal 
Beport  for  the  ydar  ending  May  7,  1877.  Springfield.  1877. 
8^  28  8. 

Zuwachs    1143,    Gesammtbestand    89,617,    Bücherausgabe, 
44,219  Bde. 

[68.]  *  XXXY  {>anbf(j^riften.  (©ef^enf  beS  6ultand  abbul  $)amtb  H.) 
SHadb  Sfontoft  mit  erldutemben  3ufä^en,  Setidbttgungen  unb  fonftigen 
\a(bl\i)en  Semethntgen  wn  $rofef(oT  Arp&d  ▼.  Török.  Subo^eft,  Stogel. 
1877.  8«. 

Betr.  die  der  Budapester  Üniversitäts-Bibliothek  geschenkten 
Corviniana  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  956). 

[64.]  Katalog  der  Grossherzoglich  Badischen  Hof-  und  Lan- 
desbibliothek  in  Carlsruhe.  ü.  Abtheilung.  Carlsruhe,  Groos. 
1877.  gr.  8^  IV,  507—1264  8.  Pr.  n.  8  Mk.  (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  70.) 

Dem  früher  gegebenen  Versprechen  gemäss,  dass  die  Fortsetzung 
des  1876  begonnenen  Kataloges  nicht  lauge  auf  sich  warten  lassen 
BoUe,  ist  binnen  Jahresfrist  der  umfänglichen  ersten  Abtheilnng  die 
noch  umfönglichere  zweite  gefolgt^  die  in  7  Bden  folg.  Disdplinen 
enthält:  IV.  Orientalische  und  Slavische  Philologie.  Orient  und 
Aegypten.  Slavische  und  Litauische  Völkerschaften  ft  dassische 
Philologie.  Griechen  und  Lateiner  der  mittleren  und  neuen  Zeit; 
V.  Deutsche  und  Nordgermanische  Litteratur.  Gtormamsche  und 
Keltische  Alterthflmer;  VI.  Englische,  Französische,  Italienische, 
Spanische  und  Portugiesische  Litteratur.  Welsche,  Gaelische,  Irische- 
Bretonische-Proyenzalische  Litteratur;  Vn.  Kunst  und  Technik. 
OekononÜB.  Handel  Gewerbe.  Verkehrsmittel.  Krieg  mit  Anhang: 
Kuntz'sche  Bibliothek;  Vm.  Bechts-  und  Staatswissenschaft.  Nati- 
onaloekonomie;  IX.  X.  Medidn.  Naturwissensdialten  und  Mathematik. 
Varia.   Die  Büchertitel  sind,  nach  den  bei  der  Anzeige  der  I.  Ab- 
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theünng  erwähnten  Grundsätzen,  in  der  knappsten  Form  u.  innerhalb 
der  einzelnen  Qmppen  alphabetisch  verzeichnet. 

[65.]  Yerzeichniss  der  periodischen  Literatur  der  Eönigl. 
öffentlichen  Bibliothek  zu  Dresden.  1877.  Enthaltend  die  Titel 
deijenigen  periodischen  Erscheinungen,  Jahrbücher,  Vierteljahr- 
hefte,  Monatsschriften  und  Tagesblätter  etc.,  von  welchen  Fort- 
setzungen zu  erwarten  sind.  —  I.  Alphabetisches  Yerzeichniss 
mit  Angabe  der  Signaturen.  11.  Systematisches  Yerzeichniss. 
m.  Yerzeichniss  der  in  fremden  Sprachen  erscheinenden  Zeit-  und 
Gesellschaftsschriften.  —  Zusammengestellt  und  herausgegeben 
Ton  Paul  Emil  Bichter,  Secr.  d.  K  ö£  BibL  Dresden,  Burdach'sche 
Hofbuchh.  in  Gomm.    Lex.  8^.  16  S. 

Der  Yerf.,  der  bereits  zu  drei  Malen  im  Interesse  des  mit  der 
Kbliothek  verkehrenden  Publikums  sowohl  als  der  Bibliothek  ein 
Zuwachsverzeichmss  auf  eigene  Kosten  herausgegeben  (s.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  895),  hat  nunmehr  auch,  in  gleichem  Interesse,  d^ 
vorL  Yerzeichniss  zusammengestellt  u.  veröffentlichi  Bei  der  grossen 
Bolle,  welche  auf  dem  gesammten  Gebiete  der  Litteratur  die  perio- 
dische gegenwärtig  spielt,  wird  es  nicht  auffällig  sein,  dass  ihr  der 
Yert  seine  besondere  Aufinerksamkeit  geschenkt,  u.  die  Mühen 
nicht  gescheut  hat,  die  ihm  die  Zusammenstellung  des  Yerzeichnisses, 
in  Folge  des  Mangels  der  Bibliothek  an  —  horribile  cogitatu  et 
dictn  —  einer  „Continuationsliste'',  gemacht  haben  muss.  Ich  stimme 
dem  Yert  durdiaus  bei,  wenn  er  im  Yorworte  schreibt,  „dass  es 
für  Manche,  besonders  Gelehrte,  vor  Allem  aber  f&r  die  Beamten 
der  Bibliothek  angenehm  sein  werde,  gleich  am  Arbeits-  resp.  Expe- 
ditions-Platze nachschhigen  zu  können,  welche  periodische  Litteratur 
in  der  Bibliothek  u.  wo  sie  zu  finden,  anstatt  jedesmal  in  den 
Kaialogbänden  herumblättern  zu  müssen''.  Das  vorL  Yerzeichniss  • 
macht  ein  solches  Herumblättern  überflüssig,  u.  dafür  ist  das  Pub- 
likum sowohl  als  die  Bibliothek  selbst  dem  Yerfiisser  zu  Dank 
verpflichtet 

[66.]  Die  Arabischen  Handschriften  der  Herzoglichen  BibUo- 
thek  zu  Gotha.  Auf  Befehl  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Ernst  II. 
von  Sachsen-Ooburg-Gotha  verzeichnet  von  Dr.  Wilhelm  Pertsch. 
Bd.  L  Hft.  1.  Gotha,  Perthes.  1877.  gr.  8«.  S.  1—240  Pr.  n. 
8  Mk. 

Es  ist  bekannt,  welchen  grossen  nidit  nur,  sondern  auch  werth- 
voUen  Schatz  von  Orientalischen  Handschriften  die  Gothaer  Biblio- 
thek in  sich  birgt;  es  sind  aber  die  Einzelheiten  dieses  Schatzes 
bis  in  die  neuere  Zeit  noch  nicht  hinreichend  in  weiteren  Kreisen 
bekannt  gewesen.  Wenn  man  desshalb  die  auf  Herzogl.  Yeran- 
lassung  von  Pertsch  bearbeiteten  u.  1859 — 64  veröffentlichten 
Yeneichnisse  der  Persischen  u.  Türkischen  Handschriften  mit  Freude 
zu  begrüssen  gehabt  hat,   so   wird  man   das  vorL  ebenfiüls  auf 
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HeraogL  YeranlMsimg  n.  gleichMs  Ton  Pertsch  bearbeitete  Ter- 
zeichniss  der  Arabischen  Handfichriften  nm  so  wiUkommener  heLssen, 
als  dasselbe  den  näheren  Einblick  in  einen  noch  nmftnglicheren 
Handsohriftencomplex  —  als  den  der  Pers.  n.  Tfirk.  Mss.  —  gew&hren 
soll.  Das  gesammte  Yerzeichniss,  von  dem  das  voUstfindige  Mann- 
Script  bereits  dmckfertig  vorliegt,  wird  ans  8  bis  9  gieichgrossen 
Haften,  wie  das  vorL,  k  8  Mk.  bestehen. 

[67.]  *  Programm  ber  Sateinif^en  $>auptf(6ule  in  &aUe  a.  S.  ))om 
3.  1877.  gt/4«.  (M\). :  ©cricbt  übet  bic  »ibliotW  be«  ffiotfcn^aufe«, 
t)on  Z\^.  S(b(er  unb  äBeiSte.     16  ®.  $r.  n.  I  m. 

[68.]  *  Les  Ez-voto  dn  Temple  de  Tanit  ä  Cartbage.  Lettres 
ä  M.  Fr.  Lenormant  sur  les  reprteentations  flgur^  des  st^les 
pnniqnes  de  la  Biblioth^qne  nationale;  par  Philippe  Berger.  [Extrait 
de  la  Gazette  archäologiqne,  ann^es  1876 — 1877.]  Paris,  Mai- 
sonnenve  et  Cie.  1877.  4^  81  S. 

[69.]    Di  nn  Gatalogo  generale  dei  Manoscritti  e  dei  libri 
a  stampa  delle  Bibliotheche  govemative  d'Itatia  proposta  al  Signor 
Ministro   della   pnbblica  Istrazione  nella  qnale  si  da*  per  saggio 
Tarticolo  ,yBoccaccio  (Giovanni)"  per  Enrico  Narduod  Bibliotecario 
dell'  Alessandlina.    Bonui,  tipogr.  delle  Scienze  matem.  e  Mche. 
1877.  gr.  4^  19  S. 
Das  durch  Kdnigl.  Dekret  vom  20.  Jannar  1876  bestätigte 
,,Begolamento   organico    delle   Biblioteche    govemative    dei   Begno 
dltaUa<<  (abgedr.  im  Anz.  J.  1876.  Nr.  378  n.  472)  hat  für  folg. 
32    Bibliotheken    Geltung:    Bologna:    1.    TJniversitaria;    Cagliari: 
2.  üniversitaria;  Oatania:  8.  Universitaria;  Cremooa:  4.  Nazionale; 
Firenze:    5.   Mamcelliana,    6.    Mediceo-Lanrenziana,    7.  Nazionale, 
8.   Biccardiana;  Genova:    9.   Universitaria;    Lncca:   10.  PabbUca; 
Mantova:   11.  PabbUca;  Messina:   12.   Universitaria:  MiLmo:    18. 
Nazionale  o  di  Brera;  Modena:  14.  Estense,  15.  Üniversitaria;  NapoK: 
16.  Brancacciana,  17.  Nazionale,  18.  San  Giacomo,  19.  Üniversitaria; 
Padova:   20.   Üniversitaria;  Pidermo:   21.  Nazionale;  Parma:  22. 
Nationale;  Pavia:  28.  Üniversitaria;  Pisa:  24.  Üniversitaria;  Borna: 
25.  Allessandrina  o  Üniversitaria,  26.  Angelica,  27.   Casanatense, 
28.  Yallicelliana,  29.  Yittorio  Emannele;  Sassari:  30.  Üniversitaria; 
Torino:   31.  Üniversitaria;   Tenezia:   32.  Mardana.     Allen  diesen 
Bibliotheken  sind  im  Statat  über  die  Anfertigung  von  Katalogen 
über   ihre  Bücherbestände   gemeinsame  Vorschriften   gegeben.    In 
Batncht  dieser  Gemeinsamkeit  ist  der  Verf.  der  vorl.  Schrift  auf 
den   Gedanken  gekommen,    allen   den  genannten   Bibliotheken  — 
nntürlich  abgesehen  von  den  jeder  euiEelnen  nothwendigen  Spedal- 
katalogen  ^  anch  einen  gemeinsamen  Generalkatalog  zu  geben,  der, 
dnrch  den  Druck  veröffentlicht,  gewiss  fOr  das  gesammte  die  Biblio- 
theken benutzende  Publikum  von  grossem  Nutzen  sein  müsste,  da 
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Jeder,  der  irgend  ein  Ms.  oder  Bach  sncht,  ans  einem  solchen  Ka- 
taloge ersehen  wflrde,  ob  n.  wo  er  in  einer  der  82  Bibliotheken 
das  Oesnehte  finden  Mnnte.  Als  Probe,  wie  ein  derartiger  Katalog 
einsniiehten  sein  wQrde,  hat  der  Verf.  den  Artikel  ,,Boccacdo'' 
gewfthlt^  n.  die  sAmmtlidien  in  den  82  Bibliotheken  vorhandenen 
Mss.  n.  AnsgaboD  der  Werke  Boccacdo's  in  möglichster  KOrze  Ter» 
seichnet^  n.  zwar  so,  dass  bei  jedem  einzelnen  Werke  die  einzelnen 
Ausgaben  mit  in  Parenthese  hinzagef&gter  Kummer  der  betreff. 
Bibliotheken,  in  denen  die  Ausgaben  vorhanden  sind,  sich  angefahrt 
finden  —  s.  &: 

Opere  stampate. 

Genealogiae  Beomm  gentüium.  —  Regii,  A.  Hassali  1481,  fol.  (4,7 
doe  esL,  13).  —  B^,  B.  Bottonus  1481.  fol.  (14  20.  22.  25).  *~  Begii, 
B.  et  8:  de  Bmschis  1481,  fol.  (21).  —  Yincentiae,  8.  de  (labis  1^7, 
fd.  (1.  5.  7  due  es.,  11.  13.  14.  17.  20.  22).  ~  Yen.,  0.  Bcotus  et  B. 
Locatellus  1494,  fol.  (1.  2).  -  Mediolani,  ü.  Scinzenzeler  1498,  fol.  (27). 

Der  Plan  des  Yerf.'s  ist  sehr  sLunreich  n.  grossartig  —  aber 
zu  seiner  AuafUhrnng  würden,  meiner  Ansicht  nach  wenigstens ,  so 
viele  Sjfifte  n.  so  viele  günstig  zusammenwirkende  Umstände  erfor-' 
derlich  sein,  wie  sie  in  Wirklichkeit  wohl  kaum  beschafft  n.  herbei- 
geführt werden  dürften.  Ich  glaube,  N.'s  Plan  den  von  mir  im  Anz. 
J.  1876  besprochenen  beiden  Plänen  von  Avenarius  (Nr.  858)  u. 
Hottinger  (Nr.  969)  hinsichtlich  der  Wahrscheinlichkeit  ihrer  Aus- 
führbarkeit an  die  Seite  stellen  zu  müssen.  Auch  G.  Ottino  bezrichnet 
den  N/schen  Plan  in  der  Bibliogr.  Italiana  1877,  Chronaca  Nr.  18. 
8.  69 — 71  ak  eine  „proposta  inattuabile'';  wenn  derselbe  aber  hin- 
zusetzt, „0  non  utile",  so  möchte  ich  ihm  darin  nicht  beistimmen. 
Ottino  hat  versprochen,  „una  contro-proposta^'  geben  zu  wollen,  die 
mir  wahrscheinlich  Yeranlassuug  bieten  wird,  nochmals  auf  den 
N.'schen  Plan  zurückzukommen.  J.  P. 

[70.]  *  La  Librena  Gniociardini  suUa  riforma  religiosa  in  Italia 
nel  secolo  XYI,  neUa  Biblioteca  nazionale  di  Firenze,  daBossetti 
Pietradla.  Firenze,  tip.  Pellas.  1877.  16^  14  S.  (8.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  876.) 

[71.]  *  Notizie  ed  osservazioni  intomo  a  cinque  Manoscritti 
Gopti  deBa  Bibliotheca  nazionale  di  Torino,  di  Bemardino  Pejron. 
Toiino,  Btamp.  Reale.    1877.    S^.    12  S. 

[72.]  Über  den  Platocodez  der  Markusbibliothek  in  Yenedig 
Append.  Class.  4.  Nr.  1  den  Archetypus  der  zweiten  Handschriften- 
fiunilie.  Mit  einer  vollständigen  CoQation  seiner  Schollen.  Yon 
Martin  Schanz.  Leipzig,  Tauchnitz.  1877.  gr.  S^.  IV,  108  S. 
Pr.  n.  4  Mk. 

Der  Herausg.  ist  auch  der  Entdecker,  dass  der  Cod.  Yenetus  der 
alleinige  Beprftsentant  der  zweiten  Familie  der  Platohandschriften  sei 
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[73.]  Indntae  Academiae  Begiae  üpsaliensi  Sacra  Saecularia 
Qnarta  die  T  mensis  Septembris  a.  CIOIOCCCLXXVII  celebranti 
coogratnlantnr  Universitatis  Bostocbiensis  Bector  et  Concilinm.  Inest 
Bichardi  Foersteri  de  Libanii  Libris  mannscriptis  Upsaliensibns  et 
Lincopiensibus  Commentatio.  Bostochii,  form.  acad.  Adlerianis.  gr. 
40.  26  S. 

Der  Verfasser  dieser  Gratnlationsschrift,  der  eine  grosse  kritische 
Ausgabe  der  s&mmtlichen  Schriften  des  Libanios  vorbereitet,  bespricht 
hier  die  yerscbiedenen  Codd.  der  Briefe  des  Libanios,  sowohl  die, 
welche  ziemlich  alle,  als  anch  die,  welche  nur  eine  Auswahl  dersel- 
ben enthalten.  Zu  letzteren  gehört  auch  der  Bolambianus  in  der 
Unirersitatsbibliothek  zu  Upsala,  eine  Miscellanhdsft  in  4^.  von  457 
Bll,  die  auf  Bl.  18—74,  nach  Lekapenos'  Vorgänge,  156  Briefe 
enthält  und  dem  15.  Jahrhdte  angehört.  Von  ihr  nahm  der  Biblio- 
thekar Joannes  Pahnrotius  zu  Upsala  zwei  Abschrifben,  die  beide 
sich  noch  in  Upsala  befinden.  Eine  dritte  Abschrift  fertigte  OL 
Bhjzel  für  Ericus  Benzol,  die  in  die  Gjmnasialbibl.  zu  Linköping 
kam.  Aus  der  Benzerschen  Bibl.  kamen  aber  ebendahin  noch  zwei 
Codd.  von  ausgewählten  Briefen,  von  denen  der  eine,  aus  dem  XV. 
Jahrhdte,  in  Folio  auf  Papier  von  verschiedenen  H&nden  geschrie- 
ben, froher  dem  Jo.  Meursius  gehörte  u.  nur  298  ausgewählte  Briefe 
enthält,  der  andere,  auch  auf  Papier  (wie  auch  derBolamb.)  in  4^. 
im  17.  Jahrhdte  wohl  von  Elias  Obrecht  selbst  theils  aus  dem  Bolam- 
bianus theils  aus  dem  Meursianus  abgeschrieben  ward.     H.  Dittricfa. 

[74.]  Inclutae  Litterarum  tJniversitati  Eberhardinae  Oarolinae 
Tubingensi  Sacra  Saecularia  Quarta  die  Villi  mensis  August!  a. 
CIOIOCCCLXXVII  celebranti  congratulantur  Universitatis  Bosto- 
cbiensis Bector  et  Condlium.  Inest  Bichardi  Foersteri  de  Anti- 
quitatibus  et  Libris  mannscriptis  Constantinopolitanis  Commentatio. 
Bostochii,  form.  acad.  Adlerianis.    gr.  4^.    35  S. 

Diese  für  die  Geschichte  der  Bibliotheken,  zunächst  in  Konstan- 
tinopel u.  Bodosto,  höchst  wichtige  Abhandlung  giebt  eine  genaue 
Beschreibung  einer  Handschrifb  in  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu 
Wien,  Cod.  Hist.  Graec.  XCVIH,  die  soit  1754  mit  Nr.  XCIX  zu- 
sammengebunden einen  Band  in  4^.  von  89  Bll.  bildet  u.  von  2 
Händen  geschrieben  ist  Während  Nr.  XCIX  auf  35  Bll.  Geschicht- 
liches enthält,  giebt  Nr.  XCVIII  auf  54  BIL  ein  Verzeichniss  von 
Konstantinopler  Inschriften  (bei  Förster  auf  S.  14 — 16)  u.  Hand- 
schriften (bei  Försi  S.  16 — 29),  welche  letzteren  um  1565 — 75  in 
dorn  Besitze  von  Constantinus  Barenus  (45  Nrr.),  Jacobus  Marma- 
retas  (22),  Joannes  Sutzos  (24),  eines  Anonymus  (174),  Antonius 
Kantakuzenos  (44),  Manuel  Eugenikos  (33)  u.  Michael  Kantakuzenos 
(57)  waren,  u.  von  175  Codd.,  die  damals  in  Bhaedestos  sich  befan- 
den«    Zum  Schlüsse  theilt  Förster  das  in  jenen  Cod.  fehlende  Ver- 
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xeichnifls  der  55  Codd.  mit,  die  zn  gleicher  Zeit  im  Besitze  des 
Patriarchen  Ton  Gonstantinopel  waren.  Daran  schliessen  sich  werth- 
voUe  Erl&utenmgen.  H.  Dittrich. 

PriTatbIbliotheken. 

[75.]  Catalogne  des  Biblioth^qnes  delaiss^  par  fea  David 
Eoning  et  P.  Langerhnizen  k  Amsterdam.  —  Sdenoes  naturelles 
et  exactes.  Anthropologie.  Histoire  de  la  Civilisation.  Histoire 
des  Beligions.  Lingnistiqne.  Belles-Lettres. .  Histoire.  Jnrispm- 
dence.  Mnsiqne  et  Theätre.  Beaox-Arts.  —  La  vente  aora  lien 
le  17  Decembre  1877  par  Frederik  MuUer  &  Co.,  ä  Amsterdam, 
gr.  8».    4  BU.  196  S.  Ueber  3100  Nrr. 

Der  fiberwiegendste  Theil  der  im  Kataloge  verzeichneten  Werke 
stammt  aus  dem  Nachlasse  des  als  Componisten  n.  Mosiklehrers  zn 
Amsterdam  bekannten  n.  geachteten  Eoning,  von  dessen  ausgebrei- 
teten Studium  der  Litteratur  zur  Eenntniss  des  Menschen,  seiner 
Entwicklung  u.  hauptsächlich  der  Sprache,  als  einer  Art  Einleitung 
zu  den  musikalischen  Studien,  die  hinterlassene  Bibliothek  beredtes 
Zengniss  giebt.  Den  bei  weitem  kleinsten  Theil  des  Eataloges  füllt 
die  mit  Greschmack  aus  den  Fächern  der  Geschichte  u.  Schönen 
Litteratur  ausgewählte  Büchersammlung  aus  dem  Nachlasse  von  Lan- 
gerhnizen. 

[76.]  No.  38.  Eatalog  einer  ausgewählten  Sammlung  von  Wer- 
ken ans  dem  Gesammtgebiete  der  Eechts-  und  Staatswissenschaf- 
ten  und  der  Geschichte  umfassend  die  Bibliotheken  der  Eanzleirath 
Fritz  Clemm  in  Giessen  und  weiland  Appellationsgerichts-Präsi- 
dent  Geh.  Bath  Dr.  Schenk  in  Altenburg.  Zu  beziehen  von  B. 
L.  Prager  Buchhändler  und  Antiquar  Specialgeschäft  für  Bechts- 
u.  Staatswissenschaft  u.  Geschichte  in  Berlin.  (Zugleich  eine  Er- 
gänzung zu  dem  vor  Eurzem  veröffentlichten  grossen  Lagerkataloge: 
Bibliotheca  juridico-oeconomica  et  historico-politica.)  8^.  1  Bl. 
54  S.  1583  NiT.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  704.) 

Grösstentheils  Deutsche,  nächstdem  auch  Französische  Litteratur. 

[77.]  Am  10.  December  1877  findet  in  Wien  die  Versteigerung 
der  Bficher  aus  dem  Nachlasse  des  Ferdinand  Ludwig  Ehimbom, 
Privatier,  statt.  Inhalt:  Deutsche,  französische,  englische  Litera- 
tur, Geschichte,  Curiosa,  Werke  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert. 
Eine  grosse  Sammlung  von  Freimaurer-Schriften.  Wien,  August 
Prandel.    1877.    8<>.    1  Bl.  24  S.  792  Nrr. 

Meist  nur  ausgewählte,  neuere  sowohl  als  ältere  Deutsche  Littera- 
tur. Die  auf  dem  Titel  genannte  Franz.  u.  Englische  lässt  der 
Eatalog  vermissen,  ebenso  wie  in  der  Abtheilung  der  Freimaurer- 
Litteratur  die  Fessler'schen  Schriften  —  die  unter  der  Bubrik  der 
Schonen  Litteratur  aufgeführt  sind  —  vermisst  werden  dürften. 
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kaafe  gekommen  war,  nimmehr  bestimmt  am  12/24.  Januar  dnrch 
die  Administration  des  „St.  Petersburger  Herold''  (Dr.  Franz  (xesel- 
lius)  zur  Auction  gebracht  werden.  Habe  ich  damals  schon,  bei  dem 
Erscheinen  des  Grimmischen  Auctionskataloges  QelegenlAit  genommen, 
auf  den  in  der  G.'schen  Bibliothek  aufgespeicherten  Litteraturschatz 
aufmerksam  zu  machen,  so  versäume  ich  auch  jetzt  nicht,  die  Leser 
nochmals  darauf  hinzuweisen,  dass  ihnen  zur  Bereicherung  ihrer 
eigenen  Sammlungen  —  namentlich  im  Fache  der  Schönen  Wissen- 
schaften u.  Künste,  sowie  der  Geschichte  —  eine  ungewöhnlich  reiche 
Auswahl  in  dem  G.*schen  Bficherschatze  dargeboten  ist 

[89.]  Aus  Wien  berichtet  die  „Neue  Freie  Presse'':  ZurF^er 
seines  yierzigjährigen  Amtsjubiläums  überrdchten  am  17.  November 
1877  die  Beamten  der  Hof  bibliothek  ihrem  Vorstande,  dem  Hofhktbe  Dr. 
Ernst  Birk,  den  der  Kaiser  aus  jenem  Anlasse  durch  die  Verleihung  des 
Leopolds-Ordens  ausgezeichnet  hat,  eine  f&r  diese  Gelegenheit  ver- 
fasste  und  dem  um  die  Wissenschaft  so  hochverdienten  Manne 
gewidmete  Festschrift  Sie  föhrt  den  Titel:  „Veteris  antehierony- 
mianae  uersionis  libri  IL.  regum  sive  Samuelis  fragmenta  Vindo- 
bonensia"  und  enthält  zwei  Blatter  der  alten  Lateinischen  Bibel- 
Uebersetzung,  die  in  den  ersten  drei  bis  vier  Jahrhunderten  gegolten 
hat,  und  zwar  bis  auf  den  heiligen  Hieronymus,  dessen  neue  Ueber- 
setzung  unserer  jetzigen  Vulgata  zu  Grunde  liegt  Der  vergleichenden 
und  durch  zwei  Faksimile  in  Lichtdruck  illustrirten  Textausgabe 
geht  eine  in  Lateinischer  Sprache  verfasste  Widmung  voran,  welche 
der  glänzenden  Eigenschaften  des  Jubilars  als  Bibhothekaru.  Gelehrten, 
seiner  Pflichttreue,  Energie  u.  Ausdauer,  sowie  seines  kritischen 
Scharfsinnes  u.  ganz  ungewöhnlichen  Gedächtnisses  in  beredten 
Worten  gedenkt  Von  eben  diesem  Geiste  beseelt  u.  in  eben  diesem 
Tone  gehalten  war  auch  die  kurze,  aber  eindringliche  Ansprache, 
mit  welcher  der  Senior  der  Beamten  die  Uebergabe  der  Festschrift 
begleitete  —  eine  Ansprache,  die  der  tiefbewegte  Jubilar  mit  einigen 
wenigen,  aber  herzlichen  Worten  des  Dankes  füür  die  schöne  Gabe 
und  für  die  so  werthvolle  Unterstützung  beantwortete,  die  ihm  seine 
Untergebenen  in  dem  langen  Zeiträume  von  vierzig  Jahren  stets  mit 
gleichem  Eifer  angedeihen  liessen.  Den  Beamten  der  Hof bibliothek 
folgten  als  Gnitnlanten  Hofrath  Dr.  Theodor  Westermayer,  als 
Eanzleidirektor  des  Oberhofineisteramtes,  u.  die  Beamten  des  letzteren 
und  der  anderen  Hofämter,  sowie  eine  lange  Reihe  von  Mitgliedern 
der  Akademie  der  Wissenschaften  und  von  namhaften  Gelehrten 
Später  wurde  Hofrath  Birk  in  das  Bureau  des  ersten  Oberhofineisters 
Fürsten  Hohenlohe  geladen,  der  es  sich  vorbehalten  hatte,  dem 
Jubilar  die  Decoration  des  Leopolds-Ordens  persönlich  zu  übeigeben. 

Dr.  K.  fl. 

Dresden,  Draok  von  Job.  Pftsiler. 
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[90.]  L.  Christian  Oottlleb  Nagel  in  Dresden 

Canzligt  der  Königl.  öffentlichen  Bibliothek  —  der  unter  vier 
Königen  gedient  nnd  unter  ebenso  vielen  Oberbibliothekaren  seinen 
Dienst  mit  Eifer  nnd  Freudigkeit  versehen  hat,  —  feiert  am  5.  Fe- 
bruar sein  f&nfi&igjähriges  Dienstjubiläum:  an  diesem  Tage  gilt  es 
dem  Jubilar  in  dankbarer  Erinnerung  an  die  lange  Beihe  der  ver- 
gangenen Jahre  öffentlich  die  Anerkennung  auszusprechen,  dass  er 
sich  Allen  gegenüber,  welche  in  dieser  Zeit  die  Bibliothek  besucht 
nnd  benatzt  haben  —  und  wie  viele  sind  dies  nicht  I  —  stets 
als  einen  ebenso  freundlichen  wie  dienstfertigen  Beamten  gezeigt 
hat  In  dieser  Beziehung  hatte  er  manchem  seiner  Vorgesetzten 
ein  leuchtendes  Vorbild  sein  können.  Der  Jubilar  hat  zwar  stets 
nur  in  bescheidener  Stellung  an  der  Bibliothek  gewirkt,  aber  seine 
Dienstfertigkeit  und  Zuvorkommenheit,  sowie  seine  langjährige  Vertraut- 
heit mit  der  Bibliothek  —  er  ist  ja  doch  gegenwärtig  der  einzige 
Beamte,  der  noch  aus  der  längst  verklungenen  Zeit  des  berühmten 
Ebert  stammt  —  haben  ihn  den  Bibliotheksbesuchem  mit  zu  einem 
der  liebsten  und  nützlichsten  Beamten  gemacht.  Die  Humanität, 
eine  der  vorzüglichsten  Eigenschafken  eines  guten  Bibliotheks- 
beamten^  ist  des  Jubilars  Zierde  durch  seine  ganze  Dienstzeit 
fortdanemd  gewesen.  Und  woher  diese  Humanität!  Man  nimmt 
an,  dass  die  Liebd  zur  Natur  eines  der  wirksamsten  Förderungs- 
mittel der  Humanität  sei.  Der  Jubilar  würde  für  die  Bicbtigkeit 
dieser  Annahme  den  giltigsten  Beweis  liefern.  Hatte  man  den 
freundlichen  Mann  in  den  Morgenstunden  bis  zur  Mittagszeit,  freu- 
dig schaffend,  in  der  Bibliothek  arbeiten  gesehen,  wie  oft  sah  man 
ihn  dann  in  den  vom  Dienste  freien  Nachmittagsstunden,  mit 
Botanisirbüchse  und  Käferschachtel,  freudig  in  Gottes  schöne  Natur 
hinauswandem,  um  sich  zu  erholen  und  zu  unterrichten,  zu  sammeln 
und  später  das  Gesammelte  för  den  Unterricht  Anderer  vorzubereiten. 
Alle  und  aufrichtige  Achtung  vor  diesem  Manuel 
Dies  der  Glückwünsch  zu  seinem  fünfzigjährigen  Jubiläum. 

J.  Petzholdt. 


/. 
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[91.]  Die  Haasbibliothek  der  Anersperge. 

Besprochen  toh  P.  ?.  Badics.    (Schluss.) 

m.    Politik, 

Die  Beichstagsabschiede  von  Augsborg  und  Begensbarg,  die 
„vemewerten  Landesordnnngen'*  von  Böhmen  und  Mähren,  die  Land- 
handvesten,  Landschrannenordnungen  und  Erbhuldigungsakta  von 
Steyer,  K&mthen  und  Erain,  vom  Land  ob  der  £ns,  von  Görts,  die 
Landtsordnung  von  Würtemberg  von  1567,  die  Beformation  der 
Stadt  Kümberg  von  1564,  die  reichspeinliche  Gerichtsordnung 
Carl  y.  1558  nebst  vielen  anderen  derartigen  Schriften  und  y^Ord- 
nungen^'  äind  hier  aufgestapelt  Sie  dienten  dem  prakUsehen 
Gebrauche  der  Auersperge,  die  sich  bekanntlich  stets  in  hohen 
politischen  Stellen  daheim  und  „draassen  im  Beiche"  befunden 
haben  als  Gesandte,  als  Mitglieder  der  Beichsregierung  u.  s.  w. 
Zahlreich  sind  die  Manuscripte  des  ersten  Fürsten  von  Auersperg, 
des  Staats-  und  Conferenzministers  unter  Leopold,  die  sämmtlich 
^1  diese  Classe  fallen  und  uns  den  Beweis  von  der  vielseitigen 
tiefen  Bildung  des  hohen  Staatsmannes,  wie  nicht  minder  den  Beweis 
seines  ausgezeichneten  Wirkens  auf  dem  ersten  Posten  des  Beiches 
liefern.  Auch  über  die  Cabalen  der  „Spanier''  am  Hofe  Leopold's 
und  der  mit  ihnen  verbündeten  CavaUere,  die  schliesslich  Johann 
Weikhards  Sturz  durchsetzten,  geben  uns  die  handschriftlichen 
Aufzeichnungen  —  die  Tagebücher  des  ersten  Fürsten  —  reich- 
lichen Aufschluss  und  bilden  so  ein  Complement  zu  den  in  der 
Hofbibliothek  in  Wien  bewahrten  Briefen  des  Fürsten  an  die 
Kaiserin  und  an  einen  Freund,  worin  er  seine  Unschuld  an  dem 
ihm  zur  Last  gelegten  Vorgehen  (mit  Frankreich)  klar  stellt  Von 
höchstem  Interesse  sind  die  hier  bewahrten  handschriftlichen  Be- 
richte über  Born,  die  Papstwahl  und  dergleichen  mehr;  femer  die 
Sammlungen  von  Friedensschlüssen  Europas  und  geheimen  Verträgen 
der  Mächte,  Venetianische  Gesandtschaftsberichte  über  Spanien  und 
Frankreich  u.  s.  w.  Sehr  zahlreich  sind  die  Druckwerke  über 
alle  Zweige  der  „Politik'^;  freilich  ist  da  gar  vieles  eingereiht,  was 
seiner  Natur  nach  in  andere  Classen  gehört,  doch  ist  immerhin 
die  Auffassung  der  Zeit  von  dem,  was  sie  für  „politisch"  hielt, 
was  nicht,  bemerkenswerth. 

Von  Hauptwerken  sind  noch  zu  nennen :  Lebemannes  Politischer 
Blumengarten  Frankfurt  1638 ,  Liebenthars  Collegium  Politicum 
Marpurg  1644,  Lauterbeck's  Bogentenbuch  1559,  des  Caussini 
Werke  Wien  und  Bologna  1685 — 1652,  die  Polonia  suspirans 
(Deutsch)  Frankfurt  1656,  das  Ministerium  von  Bichelieu  nnd  Ma- 
zarin  Frankfurt  1052  etc.  etc. 

IV.     Historia  (Sacra). 

Diese  Classe  enthält  an  Specialwerken  und  Büchern  des  lokalen 
Interesses  die  Fülle,  aber  auch  Werke  von  allgemeiner  Bedeutung 
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siBd  uns  hier  in  nicht  geringer  Zahl  erhalten,  woza  in  erfiter  Liniä 
des  Baronius  Annalen  12  Bde  Venedig  1601 — 1606,  dann  die 
Werke  des  Jesuiten  Bartoli  über  den  hl.  Ignaz  von  Loyola  und 
über  das  Asien  der  Jesuiten,  des  Juan  Gonzalez  Historia  de  la 
China  Madrid  1586,  das  Leben  der  Päpste  von  J.  B.  Piatina 
Venedig  1648,  des  Arringhi  Borna,  subterranea  Born  1651  u.  a.  m. 
zu  rechnen  sind.  In  zwei  schön  erhaltenen  Ausgaben  in  Gross-  und 
Kleinfolio  findet  sich  die  bekannte  Nürnberger  Chronik  von  Schedl- 
Alt  1498  in  diese  Abtheilung  eingereiht. 

y.    Historia  (Mundana  vel  Prophana). 

Dass  die  eminenten  Geschichtsfreunde  Wolf  Engelbert  Graf 
Aueraperg,  der  munificente  Gründer  dieser  Hausbibliothek,  und  sein 
wissenschaftlicher  Alter  ego,  der  Dr.  Schönleben,  f&r  eine  möglichst 
complete  Vertretung  der  Geschichtslitteratur  gesorgt  haben,  dies 
eigens  hervorzuheben  mag  wohl  überflüssig  erscheinen.  Wohin  wir 
uns  bei  Betrachtung  der  von  dieser  Classe  eingenommenen  Schränke 
auch  immer  wenden  mögen,  überall  begegnet  uns  ein  ausgezeichnetes 
Buch;  „greift  nur  hinein",  um  mit  unserm  Altmeister  Göthe  in 
specieller  Nutzanwendung  auf  hier  zu  reden ,  „wo  ihr*s  packt,  da  ist's 
interessant.'*  Jch  habe  daher  auch  bei  der  Neu-Aufstellung  der 
Bibliothek  die  Hauptwand  des  L  Saales  mit  ihren  Schränken,  wo 
früher  ein  Sammelsurium  aus  allen  Schränken  durch  die  Neugierde 
zufälliger  Besucher  hervorgezogener  und  da  dann  hineingepfropfter 
Bücher  versammelt  war,  diesem  enfant  gatä  unserer  Hausbibliothek 
eingeräumt.  Man  kann  es  billig  bei  dem  Umfange  von  660  Werken, 
welche  diese  Classe  zählt,,  und  darunter  an  die  Hälfte  ^Seltenheiten", 
nicht  verlangen^  dass  ich  hier  im  skizzenhaften  Auszuge  auch  nur 
die  dürftigste  Aufzählung  des  ,  Merkwürdigen  dieser  Abtheilung 
geben  solle.    Doch  mögen  einige  Stichproben  genügen. 

Da  haben  wir  zuvörderst  Melchior  Pfintzing*s  Theuerdank  auf 
Pergament  mit  dem  Clavis,  dann  des  Justini  Historia  Venetiis  1522, 
den  West-  und  Ostindianischen  Lustgarten  Cöln  1613,  des  Leun« 
klavij  Türkische  Chronika,  Frankfurt  1595,  femer  die  Werke  von 
Zeiler,  Merian,  Sleidan,  Froher,  Istuanffi,  Megiser,  Lazius,  Batkoy 
u.  s.  w.,  das  Theatrum  Europaeum  und  andere  Sammelwerke  der 
Zeit,  die  Jahrschriften  des  Latomus  und  dergleichen  mehr.  Die 
Geographie  ist  gleichfalls  brillant  vertreten  und  sind  es  namentlich 
die  riesigen  Atlanten  von  Blaeu,  die  unsere  Aufmerksamkeit  ganz 
ausnehmend  in  Anspruch  nehmen.  Auch  zwei  Biesengloben,  gleich- 
falls Niederländische  Arbeit  des  XVII.  Jbrhdts.,  ein  Erd-  und  ein 
Himmelglobus,  zieren  die  Bäume  dieser  exquisiten  Bücherei.  Dass 
in  einer  Zeit,  wo  das  naturgeschichtliche  Studium  für  sich  noch 
keine  eigne  Disciplin  bildete,  in  diese  Classe  die  naturhistorischen 
Werke,  d.  h.  die  „Thier-  und  Vogelbücher",  eingereiht  erscheinen, 
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darf  nicht  Wunder  nehmen ;  als  Hauptwerke  dieser  Gattung  sind 
des  Ylysses  Aldrovandi  Forschungen  über  Vögel,  Fische,  Schalthiere, 
Schlangen,  Drachen  (!),  Vierfüsser  und  Monstreerscheinungen  zu 
nennen.  In  dieser  Classe  treffen  wir  aber  auch  Werke  über  die 
SchiüTahrt  und  über  das  Postwesen« 

Während  wir  über  die  Glossen  YI.  Medicin,  VII.  Mathematik, 
Vni.  Philosophie  und  IX.  Humanistik  rascher  hinweggehen  kOnnen, 
indem  wir  unseren  freundlichen  Lesern  die  Versicherung  geben,  dass 
auch  in  diesen  Classen  selbst. bei  kleinerem  Umfange  sorgfältig  das 
Beste  ausgew&hlt  erscheint,  und  dass  besonders  in  Olasse  IX. 
Humanistik  die  Griechischen  und  Bömischen  Ciassiker  (die  Dichter 
ausgenommen,  —  siehe  unten)  in  den  besten  Editionen  des  XVI.  und 
XVII.  Jhrhdts  vorhanden  sind,  sowie ,  dass  unter  Mathematik  auch 
die  astronomischen  Forschungen  —  freilich  auch  die  astrologi- 
schen! —  und  die  militärischen  (artilleristischen)  Werke  aufge- 
nommen sind,  gleichwie  bei  den  Philosophen  die  Physiker  stehen 
und  da  in  erster  Reihe  der  Jesuit  Eircher  mit  seinen  „Arbeiten'^ 
glänzt,  können  wir  uns  bei  Olasse 

X.  Poesie  und  XVI.  „Romancinos*' 

wieder  etwas  .länger  aufhalten.  Da  ragen  aus  einer  Masse  Italie- 
nischer Liebesgeschichten  des  XVII.  Jhrhdts  des  Boccaccio  Decameron 
und  des  Petraicha  Triumphi  (Patay^*  1472)  hervor,  und  neben  den 
Griechischen  und  Lateinischen  Poeten  und  Rhetoren  hat  seinen  Platz 
der  spätere  Latinist  Owen  und  der  Holländer  Nicolaus  Vemulejus, 
dessen  Vater  ein  Slovene  war,  Vernnlc  hiess  und  mit  Max  I.,  als 
dieser  nach  den  Niederlanden  zur  reichen  Erbin  von  Burgund  zog, 
ins  Feld  gerückt  war.  Nicolaus  Vernulejus,  der  Sohn,  ward  Pro- 
fessor und  Dichter  und  in  seinen  Lateinischen  auf  uns  gekommenen 
Tragödien  hat  er  die  bedeutenden  Stoffe:  „Wallenstein",  „Joanne  d'Arc'S 
die  später  Schiller  wählte,  den  „Otokar  von  Böhmen^',  den  Grill- 
parzer  behandelte,  dann  gleich  Shakespeare  einen  Heinrich  VII L, 
uächätdem  einen  ^Oonradin"  u.  a.  m.  dramaüsirt 

An  Deutschen  poetischen  Werken  begegnen  wir  vorerst  dem 
Papinianus  des  Gryphius  Breslau  1659  mit  7  Kupfertafeln  und  den 
Anmerkungen,  in  welchen  sich  (nach  Koberstein)  die  erste  Deutsche 
UebersctzuTig  einer  Stelle  aus  Dante  findet;  ferner  dem  „Frosch- 
mäusler'^  Braun&chweig  1637,  Asträa  der  Schäferin  (Mumpel- 
gardt  1619;,  Schneuber's  Gedichten  Strassburg  1644,  „Philander  von 
Sittewald",  Don  Qaixote  oder  Junker  Harnisch,  Ahasver  dem  um- 
gehenden Juden,  dem  neu^prossenden  Palm  bäum,  der  fruchtbringenden 
Gesellschaft  von  dem  „Sprossenden".  Eine  grosse  Anzahl 
sogenannter  Jesuitendramen,  d.  h.  solcher  Stücke,  die  von  den 
Studenten  an  den  Collegicn  der  Jesuiten  (in  Wien,  Graz  und  Lai- 
'  bach),  wohl  meist  in  Lateinischer,  aber  auch  ab  und  zu  in  Deutscher 
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Sprache  gespielt  wurden,  und  der  Stücke  d^r  hochdeutschen  Gomö» 
dianten,  darunter  Stoffe  wie  Maria  Stuart,  Tillj,  Mai  auf  der 
MartiBSwand,  Stephan  Fadinger,  der  Führer  im  Oberösterreichischen 
Bauernkrieg,  Eustachius,  worin  Christas  als  kleiner  Knabe  auf  der 
Bühne  erschien  und  ein  Lied  (Deutsch)  sang,  u.  s.  w.  finden 
sich  desshalb  in  der  Hausbibliothek  der  Auersperge,  weil 
einmal  Wolf  Engelbert  als  Landeshauptmann  die  Landschaft  zu 
steter  Unterstützung  der  dramatischen  Kunst  (nicht  nur  der  Jesuiten- 
zöglinge, sondern  auch  der  fahrenden  hochdeutachen  Comödianten) 
antrieb  und  dann,  weil  Wolf  Engelbert  ein  grosser  Kunstm&cen, 
wie  er  war,  der  sich  ununterbrochen  durch  seine  Agenten  aus  Ita- 
lien und  vom  Wiener  Hofe  über  die  neuesten  Aafführungen  der 
Opern  und  Dramen,  über  Balette  und  „Wirthschaften''  berichten 
liess,  bei  vielen  Anläiiseu  den  prächtigen  mit  Fresken  geschmückten 
Balconsaal  seines  „Fürstenhofes''  zur  Disposition  stellte,  so  dass  darin 
die  pompOsen  scenischen  Darstellungen  der  Jesuitenzöglinge  der 
Insbmck'schen  und  anderer  hochdeutschen  Comödianten  Statt  finden 
konnten. 

Die  Classen  XI.  Philologie,  XII.  Architectur,  XÜI.  Oeconomie, 
XIY.  Yenatoria  und  XT.  Musik  bieten  gleich  den  vorgenannten 
und  nach  Massgabe  des  Baumes  einer  Zeitschrift  detaillirten  Abthei- 
lungen  gar  manche  werthvoUe  Piece ;  es  genüge  zu  bemerken,  dass 
die  Philologie  die  besten  Ausgaben  der  nicht  in  die  anderen  Reihen 
gerathenen  Griechischen  und  Bömischen  Classiker,  dann  die  kost- 
barsten Wörterbücher  und  Grammatiken  auch  modemer  Sprachen, 
darunter  auch  (handschriftlich)  ein  Ungarisch-Deutsches  Tocabular 
und  eine  Czechische  Grammatik,  Prag  1643,  enthält;  dass  sich  unter 
der  Architectur  neben  den  instruktivsten  Werken  der  Civilbaukunst 
auch  die  militärische  Fortification  durch  die  gediegcndsten  Franzö- 
bischen  Autoren  repräsentirt  findet;  dass  in  der  Oeconomie  Wald- 
und  Feld-  wie  Weinberg-  und  Gartencultur  nicht  übersehen  sind,  und 
dass  sich  auch  der  hochgräfliche  Koch  und  Speisemeister  in  den 
hier  vorhandenen  Büchern  über  die  Französische  Küche  und  das 
Tranchiren  und  Tafeldecken  Baths  erholen  konnten.  —  Ja  selbst 
die  Art  und  Weise,  wie  den  Cardinälen  während  einer  Papstwahl 
in  ihrem  Conclave  servirt  wurde,  ist  in  einem  eigenen  Büchlein 
mit  schönen  Abbildungen  geschildert.  Die  Abtheilung  Musik  birgt 
mehre  handschriftliche  alte  Tonstücke,  des  Nikolaj  Burtij  Opus- 
cnlum  Musices  Bononiae  1487,  des  Francisci  Bocella  Primavera  di 
vaghi  fiori  musicali  Ancona  1658,  des  Kircher  Musurgia  Bom  1650 
u.  8.  w. 

Die  XYIL  Classe,  Cavalleristisches,  stellt  die  Theorie  dessen  dar, 
was  die  Auersperge  in  der  Praxis  in  mustergiltigster  Weise  stets 
im  Lande  und  aussen  geübt,  den  Beitsport;  hielten  sie  doch  in 
Laibach  und  auf  ihren  Stammschloss  Auersperg  ihre  eigenen  wohlein- 
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gerichteten  Reitschulen^  die  in  Auersperg  war  mit  herrlichen  Fresken 
der  Hauptpferderassen  geschmückt.  Auf  ihren  Herrschaften  am  Karst, 
in  Adelsberg  (wo  die  weltberühmte  Grotte),  in  Joppitsch  u.  a.  Orten 
hatten  sie  Stutereien  zur  Hebung  der  Pferdezucht.  In  den  Schlössern 
wo  ihre  Marställe  standen,  so  in  Ain6d  und  anderwärts,  war  die 
Einrichtung  der  Krippen  aus  Marmor.  Von  Werken  über  Cavallerie, 
die  wir  in  der  Hausbibliothek  treffen,  nennen  wir  Marx  Pugger  von 
der  Gestütterey  Frankfurt  1584,  die  Ritterliche  Reuterkunst  eben- 
daselbst 1584,  Engelhard  LOhrey*s  della  Cavelleria  Remlingen 
1624,  u.  Ferraro  Cavallo  Frenato  Venetia  1628. 

Die  letzte  XVIII.  Classe  umfasst  die  Bilder  (Icones  et  Sculp- 
tores)und  sind  hier  besonders  die  Sammelwerke  (eine  Art  Albums)  von 
Belang,  in  denen  kundige  Hände  einzelne  Stücke  berühmter  Meister, 
namentlich  Holländischer  Künstler,  zusammengetragen  haben;  aber 
auch  Deutsche  Meister,  darunter  Albrecht  Dürer,  finden  sich  vor. 
Ausserdem  treffen  wir  hier  die  Abbildungen  der  Römischen  Kunst- 
werke, die  Thaten  Karl  V.  in  Kupferstich,  des  Grafen  Johann 
Christoph  Puchheim  Heroenbilder  1649  —  1652,  dann  schöne  Wappen- 
bücher (ein  illumiiiirtes  Tübingen  1627,  war  zu  Schönlcbens  Zeit 
vorhanden,  ist  aber  gegenwärtig  verschwunden),  u.  das  Prachtwerk 
Hortus  Eystettensis  seu  Plantarum  et  florum  delineatio  Eystadii  1640. 

Indem  ich  diese  cursorische  Schilderung,  die  nur  ganz  im 
Allgemeinen  einen  Vorbegriff  von  dem  vielen  Werthvollen  dieser 
Hausbibliothek  geben  sollte,  und  worüber  voUgiltig  erst  der  Katalog 
selbst  mit  seinen  historischen  und  culturhistorlschen  Anhängen  und 
der  detaillirten  Biographie  Wolf  Engelberts  wird  belehren  können, 
schliesse^  erlaube  ich  mir  nur  noch  darauf  hinzuweisen,  dass  die 
von  mir  neugeschaffene  Abtheilung:  „Auerspergiaca^',  ausser  den 
bereits  unter  Politik  erwähnten  wichtigen  Handschriften  des  ersten 
Fürsten,  auch  dessen  Stndienhefte,  dann  die  Handschrift  von  Khial 
von  Kaltenbrunn*8  Biographie  des  Helden  Herbard  VIII.  von 
Auersperg  (gefallen  gegen  die  Türken  1573),  die  Genealogie 
der  Anersperge  von  Schönleben,  die  Druckwerke  von  Auerspergen 
verfasst,  des  Wolf  Engelbert  Orbis  Insus  Graz  1659,  des  Trajan 
von  Auersperg  Schriften,  femer  sämmtliche  den  einzelnen  Mitgäe- 
dem  der  Familie  gewidmete  Werke  enthält. 

Der  nach  der  gänzlich  voUendeten  Ordnung  der  Bibliothek 
(und  des  Archivs)  inmitten  des  Saales  I.  zur  Aufstellung  gelan- 
gende Schaukasten  wird,  ausser  den  Cimelien  der  beiden  Sammlungen, 
den  kostbarsten  Manuscripten  und  den  seltensten  Drucken,  auch  die 
Facsimiles  historisch  denkwürdiger  Persönlichkeiten^  soweit  sie  die 
Sammlungen  in  sich  schliessen,  seltene  Portraits  von  Eingebomen 
und  dergleichen,  dann  Familienporträts,  Handschriften  und  Siegel 
der  Anersperge  von  den  ältesten  Zeiten  (bis  heute)  den  Beschauem 
2ur  AniBicht  bringen. 
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Zu  Häupten  dieses  Schaukastens  werden  aber  zwei  Porträts 
aagebracht,  das  des  Gründers  der  Hausbibliothek,  des  Grafen  Wolf 
Eigelbert  Auersperg,  und  das  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Carlos 
Autrsperg,  Präsidenten  des  Oesterreichischen  Herrenhauses  und  Land- 
mar&challs  von  Böhmen,  des  heutigen  Besitzers  des  „Fürstenhofes'' 
und  der  Haus-  und  Fideicommissbibliothek,  deren  neue  Ordnung 
und  Beschreibung  Se.  Durchlaucht  in  bekannter  Förderung  Ton 
Kunst  and  Wissen  gnädigst  zu  gestatten  geruhte. 

Laib  ach  im  November  1877. 

[92.]  DieProgrftinme  der  Oestorreiehisehen  Mittelschulen. 

Von  Dr.  Karl  Hugelmann. 

Schon  in  dem  Organisationsentwurfe  für  Gymnasien  und  Real- 
schulen von  1849  war  die  Bestimmung  enthalten,  „es  sei  dahin  zu 
wirken,  dass  von  jedem  Gymnasium'^  (und  nach  S.  60  des  Abschnittes 
über  fiiealschulen  implicite  auch  von  jeder  Realschule)  „am  Schlüsse 
des  Schuljahres  ein  Programm  erscheine/'  Vor  zwei  Jahren  ist 
nun  das  Unterrichtsministerium  einen  Schritt  weiter  gegangen  und 
hat  die  Pflicht  zur  Heraasgabe  von  Jahresberichten  in  eingebender 
Weise  normirt  (Vdg.  vom  9.  Juni  1875,  Z.  8710,  Vdg.bL  Nr.  25.). 
Jede  vollständige  Staats-Mittelschule  (Gymnasium,  Realschule,  Real- 
gymnasium) ist  jetzt  zur  Veröffentlichung  eines  Jahresberichtes 
verpflichtet,  welcher  ans  einer  wissenschaftlichen  oder  einer  päda- 
gogischen Abhandlung  und  aus  Schulnachrichten  besteht,  und  eine 
Ausnahme  von  dieser  Verpflichtung  ist  nur  unter  anssergewöhn- 
lichen  Umständen  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministeriums 
zulässig.  Das  Programm  soll  in  der  Unterrichtssprache  geschrieben 
sein,  nur  für  die  wissenschaftliche  Abhandlung  ist  eine  jede  Sprache, 
welche  an  der  Anstalt  obligatorisch  gelehrt  wird,  oder  die  Deutsche 
Sprache  anwendbar;  als  Normalumfang  haben  bei  einer  vollstän- 
digen Anstalt  drei  bis  fünf,  bei  einer  unvollständigen  zwei  bis 
drei  fiogen  Gross-Oktav  (mit  den  Ausdehnungen  16  und  24  cm.) 
zu  gelten.  Die  Verbreitung  der  Publikationen  erfolgt  ohne  Ver- 
mittelung  des  Buchhandels;  den  Austausch  im  Inlande  haben  näm- 
lich die  Lehranstalten  gegenseitig  selbst  zu  besorgen,  jenen  mit 
ausländischen  Anstalten  übernimmt  das  Unterrichtsministerium*). 

*)  In  dem  Jahresberichte  des  Ünterrichts-MimBteriiims  für  1875 
fS.  65)  wird  die  Nothwendigkeit  dieser  Verordnung  in  mehrfacher  Weise 
begründet.  Hin  und  wieder  sei  es  vorgekommen,  so  helsst  es  dort-,  dan 
eine  Anstalt,  der  es  nieht  an  materiellen  und  noch  wenigrer  an  eeistigen 
Mitteln  gebrach,  das  Procrramm  einmal  ansfallen  liess,  und  auch  aDgeseSen 
hiervon  stehe  der  Zweck  der  Programme,  die  Belebung  der  wineuschaft* 
liehen  Th&tigkeit  der  Lehrkörper,  so  hoch,  da^s  Alles,  was  ihn  sn  beein- 
trächtigen Tsrmoge,  inübesonaere  die  ^ermeidlichen  Hinderniese  in  der 
Herausgabe,  Verbreitung,  Katalogisirung  und  Benützung  der  Abhandlungen, 
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Eine  üebc reicht  über  die  Programm-Litteratur  der  letztei 
Dezennien  Tor  Erlass  der  Verordnung  von  1875  zu  schaffen,  ist 
in  mebren  Privat  arbeiten  versucht  worden,  wir  erinnern  nur  an 
die  Schriften  von  Hübl  und  Gutscher  sowie  an  die  Zusamnen- 
stellungen  in  der  Oesterreichischen  Gymnasial-Zeitschrift*). 

Seitdem  das  Ministerium  nun  die  Herausgabe  von  Programmen 
zu  einer  obligatorischen  gemacht,  ist  f&r  dasselbe  natürlich  d/e  Auf- 
gabe erwachsen,  die  Erfüllung  der  Vorschrift  zu  überwacken  und 
alle  Erscheinungen  auf  diesem  Gebiete  in  Evidenz  zu  halten;  es 
lag  somit  nahe,  die  früher  von  Privaten  besorgte  Arbeit  selbst 
in  die  Hand  zu  nehmen.  Um  das  Ordnen  und  Katalogisiren  der 
Jahresberichte  zu  beschleunigen,  hat  daher  das  Ministarium,  wie 
«s  zum  Schlüsse  der  erwähnten  Verordnung  heisst,  die  Einrichtung 
getroffen,  dass  jährlich  ein  Verzeichniss  der  erschienenen  Programme 
mit  Angabe  der  Titel  der  Abhandlungen  in  einer  Beilage  des 
Ministerial- Verordnungblattes  herausgegeben  wird**). 


nach  Thnnlichkeit  beseitigt  werden  müsse.  Bei  einer  Begelung  aller  ein- 
fichlagigen  Verhältnisse,  die  theilweise  auch  durch  den  Tausch  der  Pobli- 
kationen  mit  dem  Auslände  erheischt  gewesen  sei,  könne  ferner  der  Inhalt 
der  Abhandlungen  nicht  ausser  Betracht  bleiben,  es  müsse  endlich  der 
Geldaufwand,  der  sich  innerhalb  der  weiten  Grenzen  von  weniger  als 
100  fl.  und  mehr  als  300  fl.  bewegte,  ebenso  beachtet  werden,  wie  das 
Format,  das  vom  kleinsten  Oktav  bis  zum  grössten  Quart  gewechselt, 
und  der  Umfang,  der  2^9  Bogen  umfasst  habe. 

*)  Gutscher,  systematisch  geordnetes  Verzeichniss  des  wissen- 
schaftlichen Inhaltes  der  von  den  österreichischen  Gymnasien  und  Real- 
gvmnasien  in  den  Jahren  1850—1867  veröffentlichen  Programme.  Ver- 
öffentlicht in  den  Programmen  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Marburg  für  die 
Jahre  1868  und  1869, 

Hübl,  systematisch  geordnetes  Verzeichniss  derjenigen  Abhandlungen, 
Beden,  Gedichte  u.  dffl.,  welche  in  den  Mittelscbulpro^n^mmen  Oesterreich- 
Ungarns  seit  dem  Jahre  1850  bis  1869  und  in  jenen  von  Preussen  seit 
1852  und  von  Baiem  seit  1863  bis  1868  enthalten  sind.  Cscmowitz.  1869. 

In  der  Gvmnasial-Zeitschrift  sind  folgende  Zusammenstellungen  ver- 
öffentlicht worden :  1)  Verzeichniss  der  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1671/72  in 
den  Programmen  der  Oesterreichischen  Gymnasien  und  Realschulen  erschiene- 
nen Abhandlungen  von  H.  Ficker  {Jahrg.  1873,  S.  450—463;,  2)  Verzeichniss 

1872/73 von  H.  Picker  (Jahreang  1874,  S.  375—390),  3) 

Programme  Oestcrreich-Üngarischer  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten vom  Jahre  1873^4  von  Johann  Gutscher  (Jahrgang  1875.  S. 
795—802  und  S.  878-885).  (Gutscher*s  Register  wurde  in  der  Gvmna- 
sial-Zeitschrift ausführlich  von  Prof.  Vielhaber  —  Jahrgang  1869,  S.  629  ff.— 
und  später  nochmals  kürzer  zugleich  mit  dem  Hübrschen  Buche  von  Prof. 
Harte!   —  Jahrgang  1872,  8.  174  f.  —  besprochen.) 

Vergl.  überdiess  bezüglich  der  Mittelsehulprogramme  den  Abschnitt 
»Jahresberichte**  auf  8.  625—629  des  II.  Theiles  des  „Berichtes  über 
Österreichisches  ünterrichtswesen  aus  Anlass  der  Weltausstellung  1873". 

**)  Wesshalb  das  Verzeichniss  dem  Verordnunesblatte  beigefügt 
werden  soll,  mit  dem  es  doch  Wahrlich  nichts  {gemein  hat,  und  nicht  dem 
alljährlich  erscheinenden  Jahresberichte  des  Ministeriums,  ist  schwer  erfind- 
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Bisher  sind  zwei  Verzeichnisse  erschienen,  n§mlich  für  die 
Schuljahre  1874/1875  und  1875/1876*).  Gegen  das  Ende  des 
crsteren  Jahres  wurde  die  neue  obligatorische  Verordnung  erlassen, 
der  unterschied  zwischen  beiden  Verzeichnissen  wird  daher  kenn- 
zeichnen, in  wie  weit  in  einem  Jahre  Wii'kungen  des  Erlasses 
Platz  gegriffen  haben.  Mit  diesem  Punkte  wollen  wir  uns  im 
Folgenden  etwas  eingehender  beschäftigen. 

Wir  fassen  zunächst  die  Edition  von  Jahresberichten  überhaupt 
in's  Auge. 

Von  Yollständigen  Mittelschulen  (8  klassigen  Gymnasien  und 
7klasaigen  Bealschulen)  haben  sich  im  Jahre  1875  nicht  weniger 
als  86  der  Publikation  eines  Programmes  eutschlagen.  Diese  86 
Anstalten  gliederten  sich  nach  der  Unterrichtssprache  in  5  Deutsche, 
80  nicht  Deutsche  und  eine  Utraquistische.  Die  80  nicht  Deutschen, 
speziell  in  15  Tscliechische,  18  Polnische  (1  darunter  Buthenisch- 
Polnisch)  und  2  Italienische;  21  derselben  wurden  vom  Staate, 
2  Yon  einem  Lande,  11  Ton  einer  Gemeinde,  1  von  einem  geist- 
lichen Orden^  1  von  Privaten  erhalten.  Kombiniren  wir  diese  zwei 
Gesichtspunkte,  so  ergiebt  sich,  dass  jede  Deutsche  Staatsanstalt 
sich  auch  ohne  Zwang  der  Herausgabe  eines  Programmes  unter- 
zogen hat ;  die  Deutschen  Schulen,  welche  passiv  erschienen,  waren 
von  Privaten,  Korporationen  oder  autonomen  Verbänden  erhaltene 
Institute.  Desgleichen  kann  man  sagen,  dass  die  Eigenschaft  Sla- 
vischer  Nationalität  und  der  nicht-staatliche  Charakter  einer  Schule  mit 
dem  Widerstreben  gegen  die  Programm-Einrichtung  am  häufigsten 
verbunden  war.  Von  den  Deutschen  Anstalten  ganz  abgesehen 
fehlten  nämlich  von  den  10  rein  Italienischen  vollständigen  Mittel- 
schulen nur  2,  d.  i.  20®/o,  mit  einem  Programme,  während  sich 
von  den  24  gleichartigen  Tschechischen  Mittelschulen  15,  also 
637oi  von  den  18  Polnischen  13,  also  72^1^  der  Edition  enthielten. 
Dass  der  ausserstaatliche  Charakter  der  Schulen  die  Editionstendenz 
beeinträchtigte,  ist  angesichts  der  Thatsache,  dass  fast  die  Hälfte 
der  passiven  Schulen  auf  die  relativ  kleine  Gruppe  dieser  Anstalten 
entfiel,  wohl  nicht  besonders  nachzuweisen.  Interessant  ist  nur, 
dass  bei  dem  Pobischen  Stamme  die  Unlust  zur  Programmedition 
durch  den  fast  ausschliesslich  staatlichen  Charakter  seiner  Schulen 
nicht  behoben  wurde. 


lieh.  Wo  es  aber  auch  immer  seine  Veröffentliehunff  finde,  so  mochten  wir 
wtknschen,  dass  es  mit  gr^Jsserer  bibliographischer  Genauigkeit  gefUhrt  und 
daat  es  zumal  durch  die  Angabe  bereichert  werde,  welche  Anstalten,  in  dem 
betreffenden  Jahre  von  dem  Ministerium  der  Editionspflichtlenthoben  worden. 

*)  Die  vorstehende  Abhandlung  wurde  im  Sommer  1877  geechrieben. 
Seitdem  iA  noch  ein  drittes  Verzeichniss,  nfimlich  jenes  der  rrogramme 
fttr  das  Schuljahr  1876/1877,  mit  dem  letzten  Stück  des  Verotonungs- 
blattes  von  1^  ausgegeben  worden. 
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Wir  wenden  ans  nun  dem  Jahre  1876  zu. 

In  diesem  haben  sich  nnr  15  Anstalten  der  Publikation  eines 
Programms  enthalten,  12,  die  schon  im  Torjahre  passiv  gewesen 
waren,  und  3  andere.  Die  letzteren  beanspruchen  keine  besondere 
Aufmerksamkeit,  denn  hier  wurzelt  die  Abstinenz  offenbar  in  vor- 
übergehenden Verhältnissen;  von  Belang  sind  nur  die  12  Mittel- 
schulen, welche  trotz  der  ministeriellen  Verordnung  in  ihrer  Passi- 
vität verharrten.  Bücksichtlich  dieser  ist  nun  zuvörderst  festzu- 
halten, dass  nur  4  Staatsmittelschulen  sind  (die  Gymnasien  von 
Jiöin,  Przemysl,  Spalato,  die  Tschechische  Realschule  von  Prag); 
die  ministerielle  Verordnung  hat  somit  rücksichtlich  jener  Anstalten, 
welche  sie  direkt  betraf,  einen  fast  durchgreifenden  Erfolg  gehabt. 
Der  Erfolg  war  aber  ein  noch  weiter  gehender,  auch  die  nicht 
staatlichen  Mittelschulen,  welche  der  Programmzwang  nicht  berührt, 
wurden  zu  grösserer  Thätigkeit  aufgerüttelt,  denn  die  Zahl  der 
passiven  Anstalten  ist  in  dieser  Gruppe  ebenfalls  gesunken  (von 
15  auf  8)*). 

Soviel  über  die  Betheiligung  der  einzelnen  Anstaltsgruppen 
an  der  Edition  der  Programme  überhaupt.  Nun  noch  einige  Bemer- 
kungen über  die  aus  den  Verzeichnissen  erkennbaren  Qualitäten  der 
letzteren.  Hierbei  ziehen  wir  natürlich  sämmtliche  verzeichneten 
Programme,  nicht  nnr  jene  der  zur  Edition  verpflichteten  voll- 
ständigen Staats-Mittelschulen,  in  Betracht. 

Das  bei  den  Oesterreichischen  Programmen  übliche  Format  war 
von  jeher,  im  Gegensätze  zu  den  Deutschen,  vorwaltend  Oktav  und 
nur  bei  der  Minderzahl  Quart  Von  den  146  im  Jahre  1875  in- 
dizirten  Programmen  bedienten  sich  nnr  12  des  Quartformats,  die 
Verordnung  hat  daher,  indem  sie  Oktav  zum  Normalformat  erhob, 
die  thatsächlich  vorwaltende  Uebnng  als  die  ausschliessliche  sank- 
tionirt.  Im  Jahre  1376  ist  das  Quartformat  zwar  noch  nicht 
vollständig  beseitigt,  es  finden  sich  aber  nur  8  Anstalten,  welche 
demselben  treu  geblieben  sind**). 


*)  Im  Jahre  1877  sind  jene  drei  Anatalten,  welche  das  Jahr  zuvor  den 
passiven  Schulen  zugewachsen  waren,  zur  Edition  von  Programmen  zurück- 

fekebrt,  es  hat  sich  somit  unser  Schluss  bewahrheitet,  dass  die  Passivität 
ier  in  vorübergehenden  Verhältnissen  wurzelte.  Jene  zwölf  Anstalten 
hingegen,  welche  sich  1876  wie  1875  der  Ausgabe  von  Programmen  ent- 
hielten, haben  sich  auch  1877  (mit  einer  einzigen  Ausnahme)  zu  derselben 
nicht  bequemt,  auch  die  vier  Staatsmittelschulen  nicht,  welche  sich  unter 
ihnen  befanden;  einen  vollständigen  Sieg  hat  der  Programmzwang  somit 
noch  nicht  erreicht.  Wie  wenig  stabil  Überfaanpt  die  einschiägi|(en  Ver- 
bältnisse noch  immer  sind,  beweist  der  umstand,  daes  von  den  im  Jahre 
1876  Programme  edirenden  Anstalten  im  Jnhre  1877  siebzehn  hinweg- 
gefallen und  hingegen  zehn  andere  zugewachsen  sind. 

**i  In  dem  Verzeichnisse  für  1877  ist  das  Format  ausdrücklich  nur 
bei  den  GymnasiaUProgrammen  indizirt,  es  ist  hier  ausnahmslos  Oktav, 
nur  findet  sich  jetzt  seltsamer  Weise  häufig  die  Unteracheidung  vangr.8*. 
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Der  Umfang  der  Programme  soll  nach  der  Verordnung  8 — 5, 
beziehungsweise  2 — 3  Bog^n  betragen.  Wie  viel  davon  auf  die 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  wie  viel  auf  die  gedr&ngte  Mittheilnng 
der  Schulnachrichten  zu  entfallen  hat,  ist  nicht  normirt,  ein  Nachweis, 
in  wie  weit  der  Vorschrift  entsprochen  wurde,  ist  daher  aus  den 
Verzeichnissen,  welche  nur  den  Umfang  der  Abhandlungen  angeben, 
nicht  zu  entnehmen.  Letztere  Daten  haben  indess  auch  selbst- 
st&ndigen   Werth,  wie  wir  im  Nachstehenden  zu  zeigen  hoffen. 

Im  Jahre  1875  umfassten  sämmtliche  wissenschaftliche  Pro- 
gramm-Aufsätze 4661  Oktav-  und  209  Quartseiten,  es  entfielen 
somit  (Quart  auf  Oktav  reduzirt)  auf  ein  jedes  der  146  Programme 
im  Durchschnitte  c.  85,  auf  einen  jeden  der  186  Aufsätze^  deren 
Seitenzahl  angegeben  ist,  c.  27  Oktavseiten.  Im  Jahre  1876 
liegen  177  Programme  mit  212  Arbeiten  vor,  welche  5482  Oktav- 
und  85  Quartseiten  umfassen,  der  Durchschnitt  beträgt  daher  hi^r 
31,  beziehungsweise  26  Oktavseiten.  Der  Umfiuig  der  Durch- 
schnitts-Leistung einer  Schule  hat  sich  demnach  in  Folge  der 
ministeriellen  Verordnung  nicht  gehoben,  er  ist  sogar  etwas  gesunken, 
die  Wirkung  der  obligatorischen  Vorschrift  ist  nur  die  gewesen, 
dass  die  Zahl'  der  Programme  und  insoweit  auch  die  Masse  der 
Prodnction  eine  grossere  geworden  ist*). 

Die  Ausfüllung  des  Programms  durch  einen  oder  mehre 
Aufsätze  ist  nach  wie  vor  der  Verordnung  freigestellt,  es  findet 
sich  dem  entsprechend  im  Jahre  1876  wie  1875  fast  der  gleiche 
Ueberschuss  der  Zahl  der  Aufsätze  Aber  jene  der  Programme.  Die 
Zahl  der  Aufsätze  verhält  sich  zu  jener  der  Programme  im  erst- 
genannten Jahre  wie  1*2  : 1,  im  zweitgenannten  Jahre  wie  1'27 : 1.**) 

Auch  bezüglich  des  Gebrauches  der  Sprache  weisen  die  zwei 
Jahre  keine  grossen  Verschiedenheiten  auf.  Die  Deutsche  Sprache 
hat  1875  wie  1876  das  entschiedene  Uebergewicht,  2B\  bedieven 
sich  im  ersten,  nur  wenig  über  277o  ^^  zweiten  Jahre  eines  nicht- 
deutschen  Idioms.  Die  kleine  Verstärkung  der  nichtdeutschen 
Gruppe  ist  offenbar  die  Folge  der  Normalverordnung,  indem  diese 
durch  den  Ar  die  Tschechischen  und  Polnischen  Schulen  berechneten 
Programmzwang  die  Zahl  der  Tschechischen  Arbeiten  von  15  auf 

und  8^  Bei  den  Bealschul-Programmen  fehlt  mit  Ausnahme  von  Brunn 
eine  direkte  Angabe,  da  letzteres  aber  sich  des  Quartformats  bedient,  so 
kann  man  wohl  annehmen,  dass  hei  den  übrigen  eine  Angabe  (allerdings 
inkonsequenter  Weise)  deshalb  für  überflüssig  gehalten  wurde,  weil  dfas 
Nonnaliormat  durchgegriffen  hat. 

*)  Im  Jahre  1877  liegen  170  Programme  mit  205  Arbeiten  vor. 
Von  fünf  der  letzteren  ist  die  Zahl  der  Seiten  nicht  angegeben,  die  200 
Ühriffen  nehmen  (bei  den  Programmen  der  Realschulen  set^n  wir  hierbei 
das  Oktavformat  voraus)  5540  Oktavseiten  ein,  auf  ein  Programm  entfallen 
somit  im  wissenschaftlicben  Theile  durchschnittlich  85,  au  einen  Antets 
27Vt  Seiten. 

•  **)  Im  Jahre  1877  wie  1*25 :1. 
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26,  jene  der  Polnischen  von  6  auf  15  steigerte.  Die  übrigen 
Landessprachen  sind  nach  wie  vor  mit  minimalen  Ziffern  yertreten, 
Italienisch  noch  mit  12  und  6,  Serbo-kroatisch  mit  3  und  4, 
SloYenisch  gar  nur  mit  1  und  2  Nummern.  Lateinischer  Arbeiten 
sind  1875  sieben,  1876  f&nf  yorbanden,  endlich  ist  die  Französische 
Sprache  im  ersten  Jahre  mit  drei  Aufsätzen  yertreten*}. 

Wir  kommen  nun  zu  der  Frage  nach  dem  Inhalte  der  Arbeiten*^). 

Im  Jahre  1875  war  die  stärkste  Gruppe  jene  aus  dem  Gebiete 
der  klassischen  Philologie  und  Litteratur  (207o)-  ^^^  Naturwissen- 
schaften absorbirten  zwar  genau  dieselbe  Zahl  von  Programmen, 
ihre  Vertretung  war  aber  insofern  eine  schwächere  zu  nennen,  als 
die  philologischen  Arbeiten  lediglich  auf  Bechnung  der  Gymnasien 
kommen,  die  naturwissenschaftlichen  aber  sowohl  von  Gymnasien  als 
von  Bealschulen  geliefert  werden.  In  zweiter  Linie  folgten  Geschichte 
und  Mathematik  mit  ganz  gleichen  Ziffern  (1 1*5  %),  in  dritter  die 
Abtheilungen  ,,modeme  Philologie  und  Litteratur*'  und  „Philosophie 
und  Aestheük'*,  wieder  einander  die  Waage  haltend,  nämlich  zwischen 
8  und  9°/^  stark,  in  letzter  endlieh  mit  der  minimalen  Ziffer  von 
4 — 5  Arbeiten  erschien  die  Geographie.  Die  von  allen  vorgenannten 
zu  unterccheidenden  Gruppen  der  Arbeiten  über  >  Schulgeschichte 
und  Pädagogik  waren  mit  fiber  10%  und  nicht  ganz  9%  vertreten. 


*)  Als  intereflsantas  Kuriosum  möge  noch  erwähnt  werden,  dass 
sich  in  dem  Programme  des  Czernowitzer  Gymnasiums  f&r  1876  unter 
den  Schulnachrichten  in  der  Scbildening  der  Eröffnungsfeier  der  Univer- 
sität eine  griechische  üebersetzangr  des  Studentenliedes  ,,Bemoo8ter  Bnrschc 
zieh*  ich  ans"  findet.  Was  das  Jahr  1877  betrifft,  so  dauert  das  Anwachsen 
der  nicht-deutschen  wissenschaftlichen  Arbeiten  i'ort,  wir  haben  jetzt  schon 
nahezu  337o  derselben.  Von  den  67  nicht-deutschen  Aufsätzen  bedient 
sich  die  überwiegende  Mehrzahl  (47)  eines  Slavischen  Idioms  (25  des 
Tschechischen,  18  des  Polnischen),  die  Italienische  Sprache  ist  mit  11,  die 
Französische  mit  2  Nummern  vertreten,  in  6  Fällen  begegnen  wir  dem 
Gebrauche  des  Lateinischen,  in  einem  diesmal  sogar  dem  Griechischen. 

**)  In  dieser  Beziehung  zahlen  wir  auch  jene  Nekrologe  und 
schul^eschichtlichen  Aufsätze  mit,  welche  das  Yerzeichniss  aus  den  Schal- 
nachrichten extrahirt,  ohne  sie  in  die  Nummemreihe  einznfilgen.  Wir 
stehen  nicht  an,  dies  zu  thun,  weil  bei  anderen  Anstalten  ähnliche  Ar- 
beiten in  dem  wissenschaftlichen  Theile  der  Programme  vorkommen,  und 
haben  sie  früher  nur  deshalb  nicht  berücksichtigt,  weil  der  umfang  und 
die  Sprache  derselben  in  dem  Verzeichnisse  nicht  indicirt  erscheinen. 
Im  Janre  1875  finden  sich  6,  im  Jahre  1876  12  solcher  Arbeiten,  wenn 
man  die  summarischen  Angaben  des  Index  nicht  einmal  zerlegt;  die  Gre- 
sammtzahl  der  Aufsätze  steigt  daher,  diese  Arbeiten  mitgerechnet,  im 
ersteren  Jahre  auf  192,  im  zweiten  auf  224.  Die  Rubricirung  nach  dem 
Inhalt  bietet,  wenn  man  lediglich  den  Titel  der  Aufsätze  kennt,  mitunter 
bedeutende  Schwierigkeiten;  namentlich  zwischen  den  Gebieten  der  klaa- 
pischen  Litteratur  und  jenen  der  Geschichte  oder  Philosophie,  sowie  zwischen 
jenen  modemer  Litteratur  und  Aesthetik  war  die  Grenzlinie  ohne  Kennt- 
niss  der  Arbeiten  selbst  oft  kaum  zu  ziehen.  Es  mdgen  daher  bei  der 
Bubridrung  manche  Irrth&mer  unterlaufen  aein. 
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Dieae  Yertheilnng  ist  nach  der  Verordnung  von  1875,  welche, 
die  thatsächlicheu  Vei  h&ltuisse  anerkennend,  jedes  Wissenschaftsge- 
biet für  die  Programmarbeiten  zulässig  erklärte  und  nur  die  päda- 
gogisch-Bchulgescbicbtliche  Bicbtung,  sowie  das  Gebiet  der  Bei- 
mathskunde besonders  betonte,  im  Wesentlichen  unverändert  geblieben ; 
die  zu  Tage  tretenden  Verschiedenheiten  dflrftcn  das  Resultat  der 
inneren  Entwicklung  des  Oesterreichischen  Mittelschulwesens  sein. 
Die  philologischen  Arbeiten  stehen  jetzt  an  zweiter  Stelle,  hinter 
den  naturwissenschaftlichen,  welche  durch  die  reiche  Menge  von 
Aufsätzen  über  die  Natur  der  engsten  Heimath  die  absolute  Ziffer 
des  Vorjahres  ungemindert  behaupten  konnten.  Die  modernen 
Sprachen  nehmen  zu,  Mathematik  und  Greschichte,  allgemeine  und 
Schulgeschichte  desgleichen,  einigermassen  endlich  auch  die  didak* 
tisch-pädagogiscben  Arbeiten. 

Die  Sealschulen  und  Realgymnasien  sind  es,  denen  dies  Resultat 
zumeist  zugeschrieben  werden  muss.  Diese  jungen  Anstalten  haben 
mehr  als  die  alten  Gymnasien  das  BedürMss,  ihre  Existenz  durch 
geschichtliche  Rückblicke  auf  ihre  Leistungen  zu  rechtfertigen,  ihre 
Aufgabe  im  Allgemeinen  und  Speciellen  nachzuweisen  und  zu  formu- 
liren,  von  ihnen  stammen  daher  zum  grossen  Theile  die  schulge- 
Bchichtlichen  und  pädagogisch-didaktischen  Arbeiten,  von  ihnen 
rühren  zumeist  die  die  moderne  Litteratur  behandelnden  Aufsätze 
her  und  ihnen  verdankt  speciell  die  Mathematik  ihre  starke  Ver- 
tretung*). 

[93.]  Neueste  Beiträge  zar  Fanstlitteratur**). 

fleuefte  ^auftlttetatur.  Son  Qmil  JJeuerlein.  @nt(.  m  Unftet  Qrit 
2)eutf(be  fRttmt  ber  ©egenivart  ^rdg.  rxm  9i.  @ottfd)aü.  9leue  ^olge 
Xni.  So^rfl.  Seipsig,  «tod^uö.  1877.  8ey.  8^  «)ft  11.  S.  801—12. 

Ein  zweites  Exemplar  des  ältesten  Faust-Buches.    Von  Gustav 


*)  Im  Jahre  1877  sind  die  einzelnen  Gruppen  einander  viel 
näher  geruckt.  Die  klassische  Philologie  und  Litteratur,  die  modernen 
Sprachen  und  die  Geschichte  stehen  sicli  einerseits  (mit  lb—lS%)  und 
ebenso  die  Gruppen  der  Mathematik,  der  Naturwissenschaften  und  der 
pädagogisch-didaktischen  Arbeiten  anderseits  (mit  etwa  127o))  gleich. 
Die  drei  sehwächsten  Gruppen,  Philosophie  und  Aesthetik,  schulgeschichtliche 
Arbeiten  und  Geographie,  halten  einander  ebenfalls  nahezu  die  Waage 
(&— 6®  o).  Am  interessantesten  ist  das  bedeutende  Anschwellen  der  päda- 
gogisch-didaktischen Arbeiten  im  Allgemeinen  sowohl  als  in  Bezug  auf 
die  Methodologie  einzelner  Disziplinen,  es  ist  der  Reflex  der  vielfachen 
Diskussion  dieser  Fragen  im  öffentlichen  Leben  während  des  letzten  Jahres. 
Dass  die  geographischen  Arbeiten  wenigstens  etwas  an  Zahl  gewinnen« 
weist  darauf  hin,  dass  dieser  vernachlässigte  Lehrgegenstand  allmälig 
emige  Beachtung  findet;  de^leichen  ist  es  unverkennbar,  dass  die  moder- 
nen Sprachen  immer  mehr  Boden  sich  neben  den  klassischen  erobern. 

••)  Fortsetzung  vom  Anz.  J.  1877.  Nr.  3. 
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Heinrich.    Entb.  im  Archiv  der  Litteraturgeechichie  hrsg.  yon  Fr. 

Schnorr  v.  Carolsfeld.     Bd.  YII.  Hft.  2.  Leipzig,  Teabner.  1877. 

gr.  8».  8.  176—78. 

Betr.  das  in  der  Bibliothek  der  Ungar.  Akademie  der  Wissen- 
schaft zu  Budapest  entdeckte  Exemplar  des  ersten  Spies'schen 
Druckes  des  ältesten  Volksbuches  von  Dr.  Faust  y.  J.  1587. 

*  S)ec  alte  Saufhomatt.  (Sni^.  in  ber  Gutopa  ^.  tm,  i&.  Alem« 
ßeubec.    Sa^t^.  1876.    Seintg,  fleil.  gr.  4\  fix.  51. 

Sottoc  Sauft  ttttb  ^auftö  {)öaenstDan9.  SBon  SRotift  Suf^.  (Srdb. 
in  ben  ^Icensboten.  SeitfArift  für  $olittt,  Sitetotui  unb  Itunft.  Slebacteut: 
^an«  »bim.  XXXVI.  So^tg.  1.  Semcfict.  Seipiig,  «)etbi9.  1877.  gt.  8®. 
5lo.  11.  ®.  401—21. 

Christopher  Marlowe's  Tragedy  of  Doctor  Faustus  with  intro- 
duction  and  notes  by  Wilhelm  Wagner.  London,  Longmans  &  Co. 
1877.  kl.  8«.  XL.  140  S. 

Gehört  zur  „London  Beries  of  English  Classics." 

Zu  Marlowe's  Faust  Von  Heinrich  Düntzer.  Enth.  in: 
Anglia.  Zeitschrift  fQr  Englische  Philologie.  Enthaltend  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Englischen  Sprache  und  Literatur  hrsg.  von 
B.  P.  Wülcker.  Nebst  kritischen  Anzeigen  und  einer  Bücherschau 
hrsg.  von  M.  Trautmann.  Bd.  L  Halle  a.  8.,  Lippert.  1877.  gr.  8^ 
Hft.  1.  S.  44—54. 

*  IBapatb  Xoi^lor'i»  engltfcbe  ^uftüberfeftung  ton  3).  Wftt.  @nt^. 
in  ben  Slättem  füc  Ittecacifcbe  Unterhaltung  ^ri^.  r>on  91.  (Sk>tif4Ki(l- 
1877.  Sei)))ig,  S3ro<!^ud.  4''.  9lr.  20. 

aRalet  aJlüaer  ))on  S9ern^arb  Seuffett.  3m  ^nl^ang  aRitt^ei(ungen  aud 
aRüUere  9la*Ia6.  »erlin,  ©eibmann.  1877.  gr.  8^  »ctr.  ©.  177—202 
ba4  ÜRfiOeffci^  S)rama  gfauft,  u.  ent^.  6.  585-43:  ^agmente  iura 
2)Tama  ^uft  (aud  bem  SBerliner  aRoterial),  fonie  6.  609—14:  aSeridbte 
Aber  ^a&  ^auftbtama. 

*  ^aycT,  HanHcao  HsaH  GeprKJeBiii  Typre^eB  c  pycKora  npeseo  A. 
XaÄ*Ht.  [BHÖjiHOTeKa  sa  »eHcrai  cbct.  CßesaK  II.]  (Faust  von  Ivan  Tur- 
genjev,  aus  dem  Bussischen  von  A.  Haci£.  [Bibliothek  für  die 
Frauen-Welt.  Heft  IL])  Neusatz,  Gebr.  Popovits.  1877.  kl.  8^ 
Xir,  72  S. 

SSierunbfünfiig  jum  2^il  nodb  ungebrudte  ^amattfdbe  @nttüürfe  unb 
^iäne  ©ottbolb  (ip^ratm  fieffing'd.  {)eTauiSgegeben  x>on  SRobert  93o;beTger. 
SeparatsSlbbrud  aud  ber  neuen  äluSgobe  Don  Seffing*d  SEBerten  bearbeitet 
»on  «.  »ojberger,  6^r.  (Bti>%  (5.  (Srofle,  R  «Pilger,  ©br.  SRebli*,  tllft. 
6db5ne,  ®.  3imntemtann  u.  %.  fßtxlm,  $)empe[.  1876.  fl.  8®.  @ntb. 
6.  579-603:  Sauft 

*  gobann  ^^uft.  @in  aUegorif^ed  Srama  in  5  Slufjügen.  [©ebrudt 
1775,  obne  Slngabe  be«  »etfaflcrg.]  aWutbmaWi*  na*  (^.  6.  fieffing'g 
oerforenem  SDlfcr.  herausgegeben  nun  (lad  @ngel.  Olbenburg,  Sdbulae. 
1877.  gr.  8^.  XXXH.V,  73  S. 


Neueste  Beiträge  zur  Fanstlitteratur. 


68 


Sefftngd  ^aufl.  Snt^  in  ben  9tmfioten,  Seüfcinft  fät  Ißolitil, 
Siterahtt  unb  ftunfl  teb.  t)on  91.  Slum.  XXXVI.  Sa^rg.  1.  Gemeflev. 
«eipjia,  t)crblfl.  1877.  gr.  8^  SfJt.  12.  6.  441—57. 

Betr.  die  Engersche  Schrift  u.  enthält  einen  Aaszag  aus  deren 
Einleitung  n.  eine  Analyse  des  Stückes. 

®.  e.  Sefrmd*^  Sauft,  dnt^.  in  ber  9ßifienf<i^ftU(iN  SSetlage  ber 
Eeipsiflet  8«tunfl  1&77.  4«.  Jh.  14.  ©.  77—82. 

Ans  Anlass  der  Engerschen  Schrift  über  ,,Johann  Faust. 
Mothmasslich  nach  G.  £.  Lessing's  yerlorenem  Manoscripte'*. 

Zur  Faust-Litteratur.  Von  Robert  Bozberger.  Enth,  im  Archi? 
für  Litteraturgeschichte  hrsg.  von  Frz.  Schnorr  Yon  Carolsfeld. 
Bd.  VII.  Leipzig,  Teubner.  1877.  gr.  8«.  Hft  1.  S.  146—48. 

Betr.  den  von  Engel  herausgegebenen  „mutbmasslichen'^  Les- 
sing'schen  Faust 

6in  Itterattfd^er  ginbling  ald  ^^Seffind«  Sauft".    Son  Arno  gif^r. 

dnt^.  in:    Sflorb  unb  6ub.     dtne  beutfd^e  aRonatöf^nft  fft^.  Don  $. 

«nbou,     »b.  I.  »erün,  ©tinc.   1877.  gt.   8^  «)ft.   2.  ©.  262-83. 

Der  angebliche  Lessing'sche  Faust  ist  zusammengesudelt  von 

einem    aus   Literat  u.   Komödiant   gemischten    davongelaufenen 

Studenten,  der  Theaterstücke  zu  schreiben  u.  mit  Wlnkelschau- 

spielem  zu  vagabondiren  angefangen  hatte. 

ffiiiOtiJ^  SefjtngS  S^auft?  Son  9t.  Sleqbotf.  ^nOf.  3m  neuen  9iet(6. 
Sod^enf^^  füc  bad  Sehen  bed  beutfii^  Solted  in  ©taat,  äBtffenfdbaft 
unb  Aunfi  (rdg.  tm  St.  9tei(^tb.  1877.  Seipsig,  &irid.  gt.  8^  9lx.  12. 
©.  466—72. 

Der  Yerf.  findet  „keine  Spur  von  Lessing'scher  Arbeit^',  die 
Engel  gefunden  haben  will. 

Soufl  \>on  @foetl^.  (Srftei  V^dl  pSixt  Sitbem  nnb  Bei^bnungen  x>tm 
9.  bon  firelmg.  Sief.  8.  (©<!&lui)  IDlünAen  u.  Setiin,  Srudmann. 
(1877.)  9oL  ®.  121—48  nt.  eingebt.  &oI}f(j^nitten  u.  2  $^otogtap^ien. 

*  Gk>ethe's  Fausi  Photographien  nach  Original-Gemälden  von 
A.  V.  S[reling.  Lie£  7.  München  u.  Berlin,  Bruckmann.  (1877.) 
Fac8im.-Ausgabe  68  +  ^^C.  —  IL  Ausgabe  42  +  82C.  — 
Ausserdem  eine  Ausgabe  in  Cab.-Form. 

Enth.:  Faust's  Fluch  u.  Margarete's  Erlösung. 

*  Goethe*s  Faust:  a  Tragedy.  Translated  by  Theodore  Maiün. 
niustrated    with   Photographs.     London  (Bruckmann).   1876.  Fol 

*  (loethe's  Faust.  Tragoedie.  By  Emil  Lasswitz.  Milwaukee 
(Wis.),  Doerflinger.  1877.  8«.  14  S. 

*  Faust,  de  Goethe.  Traduction  de  J.  Porchat,  revue  par  B. 
L^vy.  Compositions  par  Liezen-Mayer ;  omements  du  texte,  enca- 
drements  et  culs*de-lampe  par  B.  Seitz.  Paris,  Hachette  et  Cie. 
1877.  Fol.  196  S, 
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*  Farne  osurpat«  (Aleardo  Aleardi;  n  Fansto  di  Qoetbf) 
«no  Zanella;  Andrea  HaiEei).  Qiuttro  Stadi  di  Vittorio  Im- 
i.     Napoli,  üp.  Trsni.  1877.  &<>.  Vni,  892  8, 

*  QrUuletuiigni  (u  ben  toilf(ben  JHaffitmi.  (MiauAetgebtn  oon  fKinridb 
!c.  1.  Kbtb.  Sriduteningen  iu  SoctH  ffinfcn.     19  SBb^iai.  <SotH)t'a 

1.  V/til  HL  neu  bun^etf'^«  Suftage.    Snpjis,  äBattia-  1877. 
i".  175  ©. 

gut  entnntOungegcfdriiirti  twr  (Sotttwf^wn  SouftBicIrtuiis.  Son  flari 
mann,  gntb-  in  Sloib  unb  &db.  ISiiie  bnitfdK  3llonat)af4iift 
von  $.  £ntl)au.  »b.  UI.  SIoMmbci  1877.  8.  twft.  Seilin,  Stilfe. 
».  e.  228—50. 

&oüi)t'§  gaufL  Ucber  bie  Snlfte^ung  unb  eompoiltton  btS  Stbi^tS. 
fluno  3if^.  ßntb.  in  bet  Slfutf<^  Slunbfdwu  ^i^.  von  3. 
betfl.  3(^fl.  IT.  »«lin,  ®(bi.  ^tUl  1877.  Sit.  8'.  ©*ft  1. 
1—98  n.  twft  2.  ®.  251—86. 

Beliandslt  in  drei  Abschnitten:  I.  die  Hagassage;  IL  die 
ustesge;  III.  die  geschicbüiche  EntstehuDg  und  Auabildimg  des 
Bthe'schen  Faast. 

*  Srofefln  Siftber  nnb  btr  @octbt'f4t  Sauf).  Qua),  in  bei  Soge. 
nUntt  fQi  folitit  unb  SÜeratuT  6t«g.  oon  6>.  SQci^.  V.  3a^. 
.  ^Berlin,  «DtriStnbura  gi.  80.  91t.  12. 

Soc^'B  gaufl  unb  $atacfifui.  Son  ^tbiiife  üotii.  Snt^.  in 
mann'i  UlufiriTten  bnüfd^  3]IonatSl)eftcn  ffir  txul  gefammtc  eetfligc 
bn  ®egenniart.  Stcb.:  9.  (Slafei.  HL  ^Ige.  Jtr.  62  (bei  ganien 
Kr.  254).  9Mun(c6nKifl,  SBtftennann.  1877.  gr.  8*.  S.  179—80. 
Dflu  „rothen  LeD"  betreffend. 

Siun  „Sau^'  Sommmtar.  Sntb.  im  2)ieibnCT  Sounul  1877.  goL 
58.  S.  1179—80. 

Auszag  aus  dem  Uohr'sclie»  Tortrags, 
Der  zweite  Theil  des  Goetfae'scben  FauBt,  neu  und  Tollat&ndig 
rt  von  Hermann  Küutzel.     Leipzig,  Hartong  &  Sohn.    1877. 
22  S. 

*  Ontliues  to  Goothe's  Faust.  26  steel  plates  by  Moritz  Betzsch. 
Selections  &am  tbe  Translation  of  Bayard  Taylor.  Boston, 
&  Lauriat  1876.  obl.  4". 

*  Lassen,  Fd.,  Op.  57.  Lieder  und  Gesänge  ans  der  MuMk 
»the's  Faust.  Th.  I  n.  IL  —  Tb.  I.  No.  5.  Ihr  guten  Herren, 
chttnen  Franen.  Lied  f.  Bass;  So,  7.  Der  Scbftfer  putzte  eich 
Tanz.  Gesangswalzer.  Für  Alt  u.  Ffte;  No.  17.  Es  war  ein 
f  in  Tbnle.  Lied  f.  Alt  n.  Pfte;  No.  22.  Was  mscbst  Du 
vor  LiebcheoB  Thflr.  Lied  f.  Bass  u.  Pfte.  Tb.  IL  No.  81. 
Sehen  geboren,  zum  Schauen  bestellt.  Liod  f.  Baryten  u.  Pfte. 
»u,  Hitinauer.  (1877.) 
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*  Lassen,  F.,  Op.  57.  Musik  zu  Ooethe^s  Faast  Th.  I  u.  II.  . 
—  Th.  I.  No.  1.  Faust,  Lento  doloroso.  Für  Pfle;  No.  4.  Vor  dem 
Thore.  Für  Fite;  No.  22.  Vor  der  Mater  dolorosa.  Für  Ffte.  Th. 
IL  No.  8.  Polonaise.  Für  Pfte  zu  2  u.  zu  4  Händen;  No.  3c. 
Polonaise.  Partitur  u.  Stimmen;  No.  12.  Marsch.  Für  Pfte;  No.  18. 
Bachanal.  Für  Pfto.  Breslau,  Hainauer.  (1877.) 

*  @if(drung  ber  ^auft-SoifteUungen^  am  fönigl  Später  ^u  ^armo'oex, 
9Rit  Senuftung  ter  oom  $rof.  3)ünber  l^auiS(|egebenen  „erlduterungen'' 
ittfammengefteUt  t>m  $>.  SRülIer.   f)anno))er,  ^elming.    1877.   8^  55  6. 

lieber  bie  „S^aufi"  Sluffübrungen  in  $anno))ec.  fßon  ^iebnc^  SBoben» 
flebt.  (Sntb.  in  ber  SSeitage  )ur  SlugiSburgec  ^gemeinen  S^itung  1877. 
flt.  4«.  9lr.  95.  6.  1438-35. 

*  La  Damnation  de  Faust,  Inende  dramatiqae  en  quatre  par- 
ties,  paroles  et  musique  d'Hector  Berlioz.  Paris,  Richault.  1877. 
12^  70  8. 

*  La  Damnation  de  Faust,  legende  dramatiqne  en  quatre  pär- 
ties.     Musique  d'Hector  Berlioz.  Paris,  Bichault.  1877.  12^  70  S. 

Quelques  morceaux  du  livret  sont  emprunt^s  ä  1a  traduction 
fi'an9aise  de  Faust  de  Onethe  par  G^rard  de  Nerval;  une  partie 
des  seines  1,  4,  6,  7  est  de  M.  Oandonniire;  tout  le  reste  des 
paroles  est  d*Hector  Berlioz. 

*  La  Damnation  de  Faust,  legende  dramatique  en  quatre  par- 
ties.  Par  H.  Berlioz.  Partition  r^duite  pour  piano  solo.  Paris, 
Bichault  et  die.  (1877). 

*  Reden,  E.,  Serenade  de  M^phistophdlds  de  la  Damnation  de 
Faust,  d*Hector  Berlioz,  transcrlption  pour  pianoi  A  deux  et  ä 
quatre  mains.    Paris,  Bichault.  (1877.) 

*  Bedon,  E.  S^r^nade  de  Mephistoph^lis,  de  la  Damnation  de 
Faust,  d'H.  Berlioz,  transciiption  pour  piano  ä  quatre  mains.  Paris, 
Bichault.  (1877.) 

*  Jaell,  A.,  Valse  des  Sylphes  de  la  Damnation  de  Faust, 
d*H.  Berlioz,  transcription  pour  piano.  Paris,  Bichault  etCie.  (1877.) 

Faust's  Yerdammniss  von  Hector  Berlioz,  aufgeführt  zu  Paris 
Anfangs  März  d.  J.  (Nach  dem  Französischen  des  Herrn  Beyer.) 
Von  L.  Y.  St.  Enth.  in  der  Allgemeinen  Musikalischen  Zeitung. 
Bed.:  Fr.  Chrysander.  XII.  Jahrg.  1877.  Leipzig,  Bieter-Bieder- 
mann, gr.  4®.  Nr.  21.  Sp.  326     31. 

*  Gounod,  C,  Faust,  per  p.  f.,  trascritto  da  Antonio  Monzini. 
Milano,  Canti.  (1877.) 

*  Faust  di  C.  Gounod:  trascrizione  libera  per  f.  di  B.  Giorza. 
Milano,  Lucca.  (1877.) 

*  Faust  di  G.  <>ounod.  Trascrizione  libera  per  p.  f.  a  4 
mani,  di  Angelo  Bissoni.   Milano,  Lucca.  (1877.) 
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*  Yälentm,  L.,  franst,  de  (Joonod,  grande  fantalsie  poor  mnsiqae 
militaire.    (Partie  coDdactrice.)    Paris,  Goumas  et  Cie.  (1877.) 

*  Margaria,  S.  A.  —  N.  6.  DiTerümenti  per  Tiolino,  violon- 
ceUo  e  p.  f.:  Faust  (di  Gounod).  Milano,  Lncca.  (1877.) 

*  Margaria,  S.  A.  —  Sei  Divertimenti  per  violino,  yiola  e 
p.  f.:  Faust  (di  Gounod.)  Milano,  Lucca.  (1877.) 

*  Lange,  Gustave.  Valzer,  neir  opera  Faust  (di  Gounod). 
Trascrizione  per  p.  f.  Op.  196.  —  Coro  di  Soldati  nella  detta 
opera.  Trascrizione  per  p.  f.  Op.  197.  —  Gran  Fantasia  nella 
detta  opera  per  p.  f.  Op.  198.    Milano,  Lucca.  (1876.) 

*  Marche  sur  Top^ra  ,,Faust^'  de  C.  Gounod,  transcription 
pour  piano  ä  4  mains,  par  Ant.  Monzini.  Milan,  Canti.  (1877.) 

*  Boito,  Arrlgo.  Bomanza  Faust,  nell'  atto  I  deir  opera  Me- 
fistofele,  per  p.  f.  solo.  —  Nenia  Margherita,  neir  atto  III  deir 
opera  suddetta,  per  p.  f.  solo.  —  A  Due,  Margherita  e  Faust,  nell' 
atto  III  de]l'  opera  suddetta,  per  p.  f.  solo.  —  Bomanza  Faust, 
Epilogo  deir  opera  suddetta,  per  p.  f.  solo.  Milano,  Bicordi.  (1876.) 

*  Boito,  A.  Mefistofele:  Bomanza  di  Faust  „Dai  campi,  dai 
prati'S  liberamente  trascritta  per  p.  f.  da  A.  Crescentini.  Milano, 
Bicordi.  (1877.) 

*  Boito,  Arrigo.  Mefistofele:  Epilogo.  Bomanza  Faust  —  Sc- 
conda  parte,  atto  quarto:  La  notte  del  Sabba  classico,  serenata: 
Elena  e  Pantalis.  —  II  Patto:  romanza  Faust.  Milano,  Bicordi. 
(1876.) 

*  Mefistofele  di  A.  Boito:  meditazione  per  f.  sul  prologo, 
di  Nicolö  Celega.  (Op.  199.)   Milano,  Bicordi.  (1877.) 

*  Fantasia  sull'  opera  „Mefistofele  di  Arrigo  Boito  per  har- 
monium  e  p.  f.  di  Luigi  Malipiero.  —  Nenia  Margherita  nell' 
opera  „Mefistofele^^  trascrizione  es.  —  Preludio  nel  prologo  deir 
opera  „Mefistofele''  c.  s.  Milano,  Bicordi.  (1877.) 

*  Boito,  Arrigo.  Mefistofele,  canto  e  p.  f.,  riduzione  di  M. 
Saladino.  —  Atto  III,  A  due,  Margherita  e  Faust  Milano,  Bicordi. 
(1877.)  4«. 

*  Boito,  A.  Mefistofele,  parafrasi  per  p.  f.,  di  A.  Tessarin. 
Milano,  Bicordi.  (1877.) 

Litterator  und  Miseellen. 

▲llgemeines« 

[94.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Biblioth^aire  Bevue  men- 
suelle  publice  par  L^on  Techener  avec  le  concours  De  MM.  Charlea 
Asselineau,  de  labibliotheauo  Maznrine;  L.Barbier,adD)ini6tratour^U 
biblioth^ue  da  Louvre;  Ed.  d&Barth^lt'mj;  Baudriüart,  de  llnsti- 
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tnt;  Prosper  Blanchemain;  Jules  Bonnassies;  J.  Boalmier;  Ap. 
Briquet;  Gust.  Brunei,  de  Bordeaux;  J.  Carnandet,  biblioth.  de 
Chaumont;  E.  Castaigne,  biblioth^c.  k  Angouldme;  PhilardieChasles, 
consenrateur  k  la  biblioth^qne  Mazarine;  F.  Colincamp,  professeur 
k  la  Facult^  des  lettres  de  Douai ;  Pierre  Clement,  de  rinstitot;  comte 
Clement  de  Bis,  de  la  goci^t^  des  Bibliophiles;  Cuvilliei-Flettry, 
de  l'Acadämie  fran9aise;  docteur  Desbarreaax-Bemard,de  Toulouse; 
A.  Destouches;  Fiiiuin  Didot,  de  la  SociiU  des  Bibliophiles;  baron 
A.  Emouf ;  Ferdinand  Denis,  administrateur  k  la  biblioth^ue  Sainte- 
GeneTi^ve;  AI.  de  La  Fizeli^e;  Alfred  Franklini  de  la  biblio* 
thdque  Mazarine;  marquis  de  Gaillon;'  prince  Augustin  de  Ga- 
litzin^  de  la  Soci^te  des  Bibliophiles;  J.  £d.  Gardet;  J.  de  Gaulle; 
Ch.  Giraud,  de  rinstitut;  Alf.  Giraud,  anc.  d^putö;  Jdles  Janin, 
de  TAcad^mie  fran9aise;  P.  Lacroiz  (Bibliophile  Jacob),  conser- 
yateur  k  la  biblioth^ue  de  TArsenal;  Le  Boux  de  Uncy,  de  la 
Society  des  Bibliophiles;  comte  de  Longp^rier-Grimoard;  P.  Mar- 
grj;  ^d.  Meaume;  Fr.  Horand,  de  Boulogne-sur-Mer;  Paulin 
Paris,  de  Tlnstitut;  Louis  Paris;  Gaston  Paris;  baron  J.  Pi- 
chon,  President  de  la  Soci^t^  des  Bibliophiles  fran9ai8;  Bathery,. 
consenrateur  k  la  Biblioth^que  nationale;  Bouard,  biblioth.  d'Aix; 
Silvestre  de  Sacy,  de  TAcad^mie  fran9aise;  Sainte-Beuve,-  de 
TAcad^mie  fran9aise;  Ed.  Tricotel;  Yallet  de  Yiriville;  Fran- 
cis Wejy  etc.  contenant  des  notices  bibliographiques,  philologi- 
ques,  historiques,  litt^raires.  XLIV.  Ann^e.  Paris,  L.  Techener. 
1877.  S^  Monatlich  1  Heft  k  4  Bog.  Pr.  n.  16  Mk.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1096.)« 
Das  October-  &  Novemberheft  enthält:  S.  433—59  Nouvelle 
ätude  snr  la  Chanson  d^Antioche  A  Toccasion  d'une  Th^se  präsentäe 
en  1876  k  la  Facult^  des  lettres  de  Paris;  par  Paulin  Paris  — 
S.  459 — 74  j^tude  sur  Bussy-Babutin,  par  JBd.  Meaume  (Fortsetzung) 

—  S.  474 — 80  Letties  in^dites  de  TAbbe  de  Chaulieu,  la  Duchesse 
de  Montansier,  la  Conn^table,  Bossuet  (Fortsetzung  folgt)  —  S. 
480 — 83  Correspondance  —  S.  483 — 512  Bibliographie  Champe- 
Doise  Essai  d'une  Biblioth^que  enti&rement  compos^e  de  livres  re- 
latifs  k  la  Champagne  et  k  la  Brie;  par  L.  Techener  (Fortsetzung) 

—  S.  512 — 25  Eevue  critique  de  Publications  nou?elles  —  S. 
526 — 28  Soci^t^  des  Bibliophiles  Bretons  et  de  THistoire  de  Bre- 
tagne. Statuts. 

[95.]  Bulletin  du  Bouquiniste  publ.  parAubry.  21e  Ann^e  (1877.) 
2e  Semestre  &  22e  Annöe.  (1878.)  1er  Semestre.  (S.  oben  Nr.  7.) 

Die  beiden  letzterschienenen  Hefte  Nr.  480  u.  481,  von  denen 
das  erstere  den  alten  Jahrg.  1877  bescbliesst  und  das  andere  den 
neuen  1878  beginnt,  enthalten  im  antiquar.  Lagerkataloge  des 
Heransg.'s  —  was  hervorzuheben  ist  —  eine  Anzahl  „Ouvrages 
sur  la  Chasse,  la  V^nerie,  la  Faucouoerie,  JurispruJence  cyiiege- 
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tiqne,  etc/*  a.  eine  Fortsetzmig  der  in  den  beiden  yorhergegangenen 
Heften  begonnenen  Saite  von  ,,Livre8  armorids/' 

Bibliograplile. 

[96.]  Bibliographische  Adversaria.  Vierde  Deel.  No.  1.  Grayen- 

hage,  Marlinoa  Nijhoff.    kl.  S.^    1  Bl.    1—32  S.     (8.  Anz.  J. 

1877.  Nr.  782.) 

Enth. :  Deensche  boeken  te  Antwerpen  gedrukten  nitgegeven, 

in  de  jaren  1529 — 1581,  door  J.  Sontendam  —  Een  oiibekend  ex- 

lemplaar  der  Facefciae    Morales  yan  Lor.   Talla,   door  Dr.  A.   yan 

der  Linde  —  Bibliographie  yan  der  Oapellen,  door  Dr.   M.   F.  A. 

G.  Campbell  —  Oatalogns  yan  Boeken,  yoorhanden  in  het  Magazijn 

yan  Martinna  Nijhoff  te  's  Grayenhage. 

[97.]  A  Bibliographj  of  Bibliographj  or  a  Handy  Book  about 
Books  which  relate  to   Books   being  an  alphabetical  Catalogue 
of  the  most  important  works  of  the  Literature  of  Great  Britain 
and  America,  and  more  than  a  few  relative  to  France  and  Ger- 
many  By  Joseph  Sabin  Author  of  „A  Dictionary  of  Books  rela- 
ting  to  America,"  etc.  New  York,  Sabin  &  Sons.  1877.  gr.  8<>  CL  S." 
An  dem  yorl.  Bache  hat  man,  bei  dem  ersten  Einblicke  in  das- 
selbe, .seine  wahre  Freade:  es  ist  gefällig  und  sauber  gedruckt,  u. 
der  Blick  föllt  auf  Titel,  welche  die  grOsste  Sorgfalt  des  Herausg.'s 
za  verrathen  scheinen.     Freilich  —  wenn  man  das  Buch  genauer 
ansieht,  so  ist  der  Eindinick,  den  das  Buch  macht,  zumal  auf  den 
Sachkenner,   ein  bei  weitem  weniger  gefalliger:  man  trifft  üb(^r- 
all  auf  erhebliche  Lücken  u.  Ungenauigkeiten  in  den  Titeln,  so  dass 
man  sich  unwillkürlich  fragen  muss,  cui  bono  das  Buch  denn  ei- 
gentlich yerfasst  ist,  ob  blos  zum  Spasse  des  Herausg.'s  oder  wirk- 
lich in  der  Absicht,  dass  dem  Publikum  ein  Dienst  damit  geleistet 
werde.    Der  Dienst  mag  yielleicht  darin  bestehen,  dass  man  aus 
dem  Buche  die  sämmtlichen  eigenen  bibliograph.  Leistungen   des 
Herausg*s   u.    einzelne  dem  u.  jenem  Leser  noch  neue  Büchertitel 
kennen  lernt,  aber  der  Leser  erhält  von  Dem,  was  der  Herausg. 
auf  dem  Titel  seines  Buches  verspricht,  nur  ein  durchaus  unvollständiges, 
ungenaues  u.  unzuverlässiges  Bild.   Der  Herausgeber  scheint  nur  nach 
Gutdünken  u.  Willkür  das  Material  für  sein  Buch  zusammengesucht 
u.  verarbeitet  zu  haben,     üeberdies  scheint  auch  der  Herausg.  da- 
rüber, was  unter  Bibliographie  zu  verstehen  ist,  nicht  recht  im 
Klaren  zu  sein;  denn  wie  in  aller  Welt  käme  sonst  ein  „Work  of 
a  practical  bookbinder"  in  seine  Bibliographie! 

[98.]  *  Invention  of  Printing:  a  CoUection  of  Facts  and  Opi- 
nions  descriptive  of  Early  Prints  and  Playing  Cards  &c.  By  T. 
L.  De  Vinne.  IL  Edition.  London,  Trübner.  1877.  8.<>  550  S. 
Pr.  21  s.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  881.) 
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[99.]  *.  Katalog  dziet  naukowjch  w  j^yku  polskin,  niemieckim,  francuz- 
kirn  i  t.  d.  (Katalog  »iffenfc^aftlicier  SBerte  in  potnifc&cv,  beutfc^er,  fran« 
jajtWcr  Bpjcaäjt  ic.)  ^eft  1.  (8C— toalb.)  Lomberg,  Wild.  1877.  gr.  8.« 
64  S.  Pr.  pro  compl.  (c.  30  Bog.)  n.  60  kr. 

[IOC]  *  Bibliotbeca  Americana.  Parts  LI— LIV.  —  A  Dic- 
tionary  of  Bocks  relating  to  America,  from  its  Discovery  to  the 
present  Time.  By  Joseph  Sabin.  New  York,  Sabin  &  Sons. 
1877.  8«   Pr.  $  10.  (S.  Abz.  J.  1877.  Nr.  885.) 

Reicbt  von  Jamaica  bis  Lacroix. 

[101.]  Index  locupletissimus  Librorum  qui  inde  ab  anno 
MDCCL  nsque  ad  annum  MDCCCLXXVI  in  Germania  et  in  terris 
conflnibus  prodierunt.  äSoUftänbige^  iBüc^ersSericon  ent^attcnb  aüe 
Don  1750  big  (Snbe  bed  3aM  1B76  in  S)eutfc^Ianb  unb  in  ben 
augren^enben  Sdnbern  gebrudten  IBiuber.  9$on  ^^riftian  ©ottlob  fiapfer. 
Vf,  XX.  Sl.  u.  b.  Sit.:  Novus  Index  locupletissimus  Librorum 
qui  inde  ab  anno  MDCCCXXXIII  usque  ad  annum  MDCCCLXXVI 
in  Germania  et  in  terris  confinibus  prodierunt.  9{euee  Sudlers 
£e|rtCDn  ent^tenb  aUe  t)on  1833  big  6nbe  1876  gebrudten  S3ü(ber  k., 
nebft  9la(ibtrdgen  unb  SSeric^tigungen  ju  ben  bor^erge^enben  ^änben  biefed 
lBü(^sSe^cond.  V).  XIV.  SBearbettet  unb  herausgegeben  Don  SRtcbarbt 
(>QUpt.  1871—76.  a— 3.  ?cipjig,  aBcigel.  1877.  4«.  8lef.  2.  6. 
401—792  ncbft  2  »fl.  XlteL  ?t.  n.  15  STOf.  (S.  ?Ins.  3.  1877. 
SRr.  1101.) 

Beicht  von  „Schauplatz'*  bis  „Zwölf-Kreuzer-Kalender". 

[102.]  ^agemetne  fBibUograpbie  für  2)eutfd)lanb.  9Bö((entIi(bed 
Sersei(bni(  aller  neuen  @rfd)einungen  im  3e(be  ber  Sitetatur.  $>eraud,' 
gegeben  unb  beilegt  bon  ber  2^  &  $)inn(!bd*fdben$u(^banblung  inSeips 
|ig.  8».  52  SRn.  ä  7,-1  Sog.  $r.  n.  6  SWl.  (©.  n^.  3-  1877. 
9ir.  128.) 

Stets  gut  redigirt  u.  zuverlässig. 

[1030    Magyar  könyv-szemle.     Közrebocsatja  a  m.  nemzeti 
muzeum  könjvtara.   1877  —  ik  ^vi  folyam.   Budapest,  a  Magyar 
tudomän.    akad^m.    könyvk.    hivat.    gr.  8^     (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  1102.) 
Das  Schlussheft  vom  Novbr.—rDecbr.  enthält:  Dr.  Florian  Franz 
B^mer,  Daten  zur  Geschichte  der  Corvina  (S.  349 — 51)  —  Ludwig 
Thallöczy,  ein  Datum  aus  dem  XVII.  Jhrdi  über  die  Corviniachen  Codi- 
ces (S.  352)  —  Josef  Szinnyei  sen.,  Plan  einer  Namensliste  der  ün- 
R.irischen  Schriftsteller  (S.  353—71)  —  F.  V.,  Echo  auf  den  Plan 
J.  Szlnnyei's  (S.   872)  —  Theodor  Tipray,  Daten  zur  Litteratur 
über  die  Zigeuner  (S.  373— 85)  —  Carl  Szabö,  ein  Collegiatum  der 
Ungarischen   Akademischen   Bibliothek   (S.   386—94)  —  Theodor 
Tipray,  Ungarische  Litteratur  in  der  Landessprache  aus  d.  J.  1877 
(S.  394 — 99)  —  Ungarn  interessirende  Schriften  des  Auslandes 
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(S.  400 — 1)  —  Ausweis  über  die  in  der  ,,üngarisdieD  Bücber- 
revue"  von  1877  angeführten  Bücher  (S.  401— 2)  —  Vermischte 
Mittheilungen  (S.  402—8).  Hierüber  2  BU.  Titel  u.  Inhaltsver- 
zeichniss  zum  nun  vollständigen  Bande. 

[104.]  Catalogue  gän^ral  de  la  Libraire  Fran9aise  depuis  1840 
r6dig6  par  Otto  Lorenz,  Libraire.  Tom.  VI.  (Tom.  ü.  du  Cata- 
logue de  1866—75.)  (I—Z.)  Paris,  Lorenz.  1877.  gr.  8®. 
Fase.  2.  4  BU.  321—710  S.  Mit  1  BL  Errata  f.  V.  u.  VL 
Bd.     (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  787.) 

Mit  diesem,  die  Artikel  „Naves — Zurkowski''  enthaltenden  Hefbe 
ist  das  Werk,  —  welches  ebensosehr  dem  Herausg.  zur  Ehre,  wie 
dein  Franz.  Buchhandel  zum  Nutzen  gereicht  —  glücklich  zu  Ende 
geführt.  Möge  der  Herausg.  sein  dazu  gehöriges,  bereits  in  Vor- 
bereitung befindliches  Materien-Register  ebenso  glücklich  zu  Stande 
bringen. 

[10^.]  *  Bibliographie  des  Ouvrages  Berits  en  patois  du  midi 
de  la  France  et  des  travaux  sur  la  langue  romano-proven^ale; 
par  Robert  Reboul.    Paris,  Techener.    1877.    8^  89  S. 
Separatabdruck  aus  dem  Techener'schen  „Bulletin  du  Bibliophile 
et  du  Biblioth^caire  1877"  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1096). 

[106].  Bibliographie  de  la  France  Journal  g^n^ral  de  Tlmpri- 

merie  et  de  la  Librairie.    Pnblie  sur  les  Documents  fonmis  par 

le  Minist^re  de  Tlnt^rieur.    S^rle  IT.  Tom.    XXIL    (Ami6e  67.) 

Paris,  au  cercle  de  la  Librairie.  gr.  8*^.  Wöchentlich  ä  c.  8  Bog. 

Pr.  n.  20  Fr.  (S.  Anz.  J.  1877  ^r.  130.) 

Zerfallt  wie  seither  gewöhnlich,  in  drei  Abtheilungen:   L  Die 

eigentliche    „Bibliographie'*    (nächst   der    Hinrichs*schen    eine  der 

besseren  u.  zuverlässigeren  Bibliographien),  11.  eine  „Chronique"  u. 

III.   ein  den  Buchhändler-Anzeigen  gewidmetes  „Feuilleton''.     Die 

beiden    letzteren  Abtheilungen    vertreten   ungefähr   die  Stelle    des 

deutschen  Börsenblattes.   Nach  Jahresschluss  erscheinen  zur  Biblio- 

gpraphie  noch  ein  aiphabet,  u.  ein  systemat.  Register. 

[107.]  De  Bode.  Driemaandelijksch  Overzicbt  der  Nederland- 
sche  Taal-  en  Letterkunde,  en  van  de  Periodieke  Pers  der  ver- 
wante  Talen,  onder  redactie  van  Dr.  J.  H.  Gall^.  Jaarg.  1. 
Nr.  1—8.  Haarlem,  erv.  Bohn.  1877.  4<>.  40  S.  Pr.  25  cts. 
pro  Bog.  (S.  Anz.  1877.  Nr.  677.) 

Vgl.  hierüber  Liter.  CentralbL  1878.  Nr.  2.  Sp.  60 — 61,  wo 
sich  sowohl  hinsichtlich  der  Nützlichkeit  des  neuen  Blattes  als  auch 
der  Sacbkenntniss  u.  Sorgfalt  seines  Herausg.*8  gerechte  Anerken- 
nung ausgesprochen  findet 

[108.]  Bibliotheca  philologica  oder  geordnete  Uebersicht  aller 
auf  dem  Gebiete  der  classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der 
älteren  und  neueren  Sprachwissenschaft  in  Deutschland  und  dem 
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Ausland  neu  erschienenen  Bücher.  Herausgegeben  von  Dr.  W. 
Müldener,  Casios  der  K,  Univ.-Bibliothek  in  Q6itmgcti,  etc.  XXX. 
Jahrg.  1.  Hfl;.  Jannar — Juni  1877.  Göttingen,  Vand^nhoeck  & 
Buprecht.  8^.  1  fil.  123  S.  Pr.  n.  1,20  Mk.  (S.  Ans,  J.  1877. 
Nr.  675.) 

[109.]  Zeitschrift  für  Deutsche  Philologie  hrsg.  von  £.  H6pftier 
u.  J.  Zacher.   Bd.  IX.  Halle,  Buchhandl.  d.  Waisenhauses,    gr. 
8^  Enth.  Hft  1.  S.  110—28:    Bibliographie  des  Jahres  1876, 
zasanunengestellt  von   der  Gesellschaft  fftr  Deutsche  Philologie 
in  Berlin. 
Enth.  270  Nrr.  selbständige  Schriften  u.  Abhandinngen,  sowie 
eingedruckte  Artikel  unter  folg.  Bubriken :    A.  Wörterbücher,  Gram- 
matik;   B.  Litteratur*  u.  Culturgeschichte;  C.  Mythologie,   Sagen; 
D.  Gothisch;    £.  Altnordisch;   F.  Alt-  u.  Angelsächsisch;  G.  Alt- 
hochdeutsch;  H.  Mittelhochdeutsch;  I.  Mittelniederdeutsch,  Mittel- 
niederländisch;  K.  XV.  u.  XVL  Jhrhdt 

[110].  Bibliotheca  Germanica.  Verzeichniss  der  vom  Jahre 
1830  bis  Ende  1875  in  Deutschland  erschienenen  Schriften  über 
altdeutsche  Sprache  und  Literatur  nebst  verwandten  Fächern,  zu- 
gleich als  vierter  Theil  der  „Bibliotheca  jphilologica''  herausge- 
geben von  Carl  Heinrich  Hemnann.  Halle  a.  8.,  Hernnann.  gr. 
8<^.  2  BU.  l-~252  S.  (Schluss  fehlt  noch.)  Pr.  pro.  compt.  6 
Mk.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  556.) 

Nachdem  der  Verf.  weit  über  ein  halbes  Jahr  hat  vergehen 
lassen,  ehe  von  ihm  zu  dem  im  Frül\jahre  1877  veröffentlichten  1. 
Hefte  eine  Fortsetzung  gegeben  worden  ist,  hätte  er  auch  mit  dieser 
noch  so  lange  warten  können,  bis  er  im  Stande  gewesen  wäre,  die 
Schlussbogen  (die  zu  Osteiii  nachfolgen  sollen)  gleich  mit  beifügen 
zu  können  —  zumal  ohnehin  Niemand  ohne  eine  wissenschaftliche 
üebei-sicht,  die  hoffentlich  in  den  Schlussbogen  mitfolgen  wird,  in 
dem  Buche  sich  zurecht  finden  dürfte.  Denn  der  vom  Verf.  ge- 
wählte Schematismus  ist,  mir  wenigstens,  nicht  recht  verständlich. 

[lllj  *  Bibliotheca  tbeologica  oder  systematisch  geordnete 
Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der  evangelisohen  Theologie 
in  Deutschland  neu  erschienenen  Bücher.  Herausgegeben  von 
Dr.  W.  Müldener,  Custos  etc.  XXX.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar-— 
Juni  1877.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Buprecht  8^  1  Bl.  88 
S.  Pr.  n.  0,40  Mk.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  791,) 

[112.]  *  Bepertorio  Legale  contenente  definizioni,  queslioni, 
bibliografie  ed  indicazioni  delle  relative  leggi  pnbUlcaite  sotto 
il  Regno  dltalia,  e  massime  di  giurisprudenza  rotale  romana»  e 
di  giurisprudenza  italiana,  sotto  i  rispettivi  vocaboli^  per  GngUelmo 
Bomoli— VenturL  Vd.  I.  Disp.  1—2.  Borna,  tip.  Pallotta. 
18Z7.   gr.  4^.   8.  l^M.  Fr.  ä  1^5  L. 
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[118.]  *  Bibliotheca  medico-chiingica^  pharmaceutico-chemica 
ei  veteriBaria  oder  geordnete  Uebersicht  aller  in  Deutachland  und 
im  Auslände  neu  erschienenen  medicinisch- chirurgisch- geburta- 
hfilflichen,  pharmaceutitch-chemischen  und  veterinärwissenschaft- 
lichen Bücher.  Herausgegeben  von  Carl  Buprecht.  XXXL  Jahrg. 
1.  Hft.  Januar— Juni  1877.  8^  1  Bl.  67  S.  Pr.  0,70  Mk.  (a 
Anz.  J.  1877.  Nr.  795.) 

[114.]  3)etttfd)e  OeeteS^geihtng  unb  mMvSiUxataitmAt.  Organ 
ffit  Offi)iete  oller  ffioffm  beS  3)eutf(b€n  {>eeted  unb  ber  SDHotine.  8e= 
gtünbet  non  Sriebti(!b  SudbAcbt.  S^^rg.  III.  ^Berlin  u.  Setpstg,  Sud^oi^t. 
gr.  4^  ^<t^tnt  mk^enttt^  bad  Siteratuc^SIott  in  bec  Siegel  nur 
monatIt4   $t.  n.  6  SJlt  pro  Ouattal.    (6.  Hnj.  3.  1877.  Str.  189.) 

Die  „Allg.  Bibliographie  der  Kriegs«  Wissenschaften^*  ist  in  Weg- 
fall gekommen. 

[115.]  *  Bibliotheca  historico- naturalis,  physico-chemica  et 
mathematica  oder  systematisch  geordnete  üebei-sicht  der  in 
Deutschland  und  dem  Auslande  audf  dem  Gebiete  der  gesammten 
Naturwissenschaften  und  der  Mathematik  neu  erschienenen  Bücher, 
herausgegeben  von  Dr.  A.  Metzger,  Professor.  XXVIL  Jahrg. 
1.  Hf^,  Januar — Juni  1877.  GGttingen,  Yandenhoeck  A  Buprecht 
8^  1  Bl.  111  8.    Pr.  n.  1,20  Mk.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  799.) 

fll6.]  Botanischer  Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes 
Bepertorium  der  botanischen  Literatur  aller  Länder.  Unter  Mit- 
wirkung von  Askenasy,  Batalin,  v.  Borbas  etc.  herausgegeben 
von  I>r.  Leopold  Just,  Professor.  IV.  Jahrgang.  (1876.)  1. 
Abth.  Berlin,  Cohn.  1877.  Lex.  8«.  448  8.  Pr.  n.  11,20  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  801.) 

[117.]  *  Bibliotheca  historica  oder  systematisch  geordnete 
Uebersicht  der  in  Deutschland  und  dem  Auslande  auf  dem  Gre« 
biete  der  gesammten  Geschichte  neu  erschienenen  B&cher,  her- 
ausgegeben von  Dr.  W.  Müldener,  Gustos,  etc.  XXV.  Jahrg.  1.  Hft. 
Januar— Juni  1877.  Göttingen,  Yandenhoeck  &  Buprecht  8^ 
1  Bl.  162  S.  Pr.  n.  1,60  Mk.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  807.) 

[118.]  *  Oeuvres  compldtes  de  Theodore  Agrippa  d'Aubign^ 
publifes  pour  la  premi^re  fois  d'apr^s  les  manuscrits  originaux, 
.  accompagn^es  de  notices  biographique,  litt^raire  et  bibliographi* 
que,  de  variantes,  d'un  commentaire,  d'une  table  des  noms  propres 
et  d'un  glossaire,  par  £ug.  B^aume  et  F.  de  Caussade.  Tom.  IL 
Paria,  Lemenre.  1877.  8*.  709  8.  Pr.  10  Pr.  EiempL  auf  gr. 
Pap.  ä  85  Fr.,  auf  Ohio.  u.  Whatman-Pap.  k  40  Fr.  (8.  Ana. 
J.  1877.  Nr.  568.) 

OehOrt  zur  „GoUection  Lemerre,  La  PMiade  fhul$ai8e^^ 
[119.]    BibUografia    ddle   Pubblieasioni    di    Ignazio   Cantä 
compilata  da  Antonio  Yismara.    [Estratto  dal  Giomale  la  Kblio- 
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grafia    Italiana.]     Milano,   tip.   Bernardani.    1877.     8^    18  S. 

(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1118.) 
Dergleichen  Monographien  sind  in  der  Begel  zwar  mflhsam  zu- 
sammenzQstellen,  aber,  falls  sie  gut  und  Yollaiändig  sind,  um  so 
anerkennenswertber.  Die  vorl.  macht  ganz  den  Eindruck  der  ^rösst- 
möglichen  Vollständigkeit  u.  tiägt  überall  das  Gepräge  sorgfältiger 
u.  mit  Liebe  verfolgter  Arbeit  Es  ist  daher  auch  zu  loben,  dass 
der  Verf.  durch  Separatdruck  zum  weiteren  Bekanntwerden  seiner 
fleissigen  Arbeit  über  die  Grenzen  des  Leserkreises  der  Bibliografia 
Italiana  hinaus  Gelegenheit  geboten  hat.  Die  Zusammenstellung 
der  Schriften  des  weithin  bekannten  Cantil  (geb.  5.  Decbr.  1809 
za  Brivio,  gest.  30.  April  1877  zu  Mailand)  hat  in  weiten  Kreisen 
Interesse. 

[120.]  Dante -Bibliographie    1870—1877.     Von   Dr.   J.    A. 

Scartazzini.    Eoth.  im  Jahrbuch  der  Deutschen  Dante-Gesellschaft. 

Bd.  IV.    Im  Auftrage  des  Vorstandes  hrsg.  durch  J.  A  Scartazzini. 

Leipzig,   Brockhaus.    1877.  gr.  8^  S.  589—655.    (S.  Anz.  J. 

1871.  Nr.  805.) 

Diese  systematisch  geordnete  u.  mit  kurzen  kritischen  u.  a.  Be- 
merkungen versehene  üebersicht  schliesst  sich  an  die  von  Scartazzini 
im  Jahrbuche  Bd.  III.  hinsichtlich  der  Litteratur  aus  den  J.  1869 
u.  1870  gegebene,  u.  ist  wohl  mit  das  Beste  u.  Vollständigste,  wus 
auf  dem  Gebiete  der  Dantelitteratur  aus  neuerer  Zeit  existirt.  Der 
Verf.  ist  aber  wohl  auch  einer  der  gegenwärtigen  Dantophilen, 
welcher  die  Dantelitteratur  am  vollständigsten  kennt,  u.  das  ihm 
Bekanntgewordene  mit  bibliograph.  Accuratesse  zu  verarbeiten  versteht. 

[121.]  *  Sef{tng>Sib(iot^ef.  Setjetd^ntll  becjentgen  3)ni(fe,  toekbe  bie 
(Stunblage  M  tx^i  ber  Seffttig^fi^n  9Bet!e  bifbcn.  SSon  Sari  (S^fKan 
ateblt«.  [9lud:  ,,Sefrmg*d  SSerfe,  neue  ttudgobe'',  ^0.  K)on  91.  9o|* 
betgtr,  G^T.  ®roft,  6.  ®ro{fe  2c.  ]     Sedin,  dempel.  8<^.  92  6.     $r. 

D.  1  aRL 

[122.]  Katalog  einer  Samnüung  von  aechten,  alten  Kupferstichen 
von  Job.  Elias  Bidinger  und  seinen  Söhnen.  Vorräthig  bei  Aug. 
Staats  in  Lippstadt.  Leipzig,  Druck  von  Bär  &  Hermann.  (1877.) 
8^  60  8.  1490  Nrr. 

Eine  im  Laufe  von  fast  30  Jahren  angelegte  n.  mit  Vorliebe 
gepflegte  schöne  Sammlung,  bei  deren  Verzeichnung  der  Besitzer, 
—  was  sehr  zu  billigen  ist  —  überall  auf  die  trefüiche  Thiene- 
mann'sche  Monographie  über  Bidinger  (s.  Petzhold's  Biblioth.  bibliogr. 
S.  244)  yerwiesen  hat.    Die  Sammlung  steht  zum  Verkauf. 

[128.]  £te  SdbiOer»  unb  ®i>et^e«Siferatut  in  S)<utf<b(aiib.  Siblio« 
fln^if^  3ttf<UBnienfiteQttng  fdmmütdtet  in  S)eiitf(blanb  ctfdnenenen  (Be* 
{anmt«  unb  (ShiicIiuSKuSgabcn  ber  aBcrfe  S^iUef^d  unb  9oet(c%  aUec 
bii>(|ta))^fd^,  Srgdniungi!«  unb  QtUutenmgdf^ften,  fottie  bec  {enfHgen 
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auf  fte  Squg  dabenben  Itterattfd^en  ^tf^einungen  ))on  1781  bis  1877, 

mit  Slngabe  bed  gomateiS  unb  SecIagiSorted,  ber    Setleger,  ^ufla^en, 

6rf(J6emung«jabre  unb  greife  bearbeitet  )9on  fiubtoig  Unflab.    SRit  einem 

Sln^attge:  ebronülogie  ber  @ntftebung  ®oetbe*fAer  8(ibttfteiL    2  Zbeite. 

II.  Auflage.    Sbidgabe  für  SBu^bdnbler.    ^Rünäim,  Unflab.   gr.  S^.  2 

»ö,  105  6.  $r.  n.  8  SDlf.    (6.  oben  Mr.  80  u.  83.) 

Der  Herausg.  hat  weder  Berechtigung  noch  Befähigung  gehabt, 

sich  der  Reihe  der  Goethe-  u.  SchilJer-IMbtiographen  anznschliefisen 

—  wie   ich   im  Börsenbl.    f.    d.  Dentsch.  Buchhandel  Nr.    11.  8. 

158—69  weiter  erörtert  habe.  J.  Petzholdt 

[124.]  *  Sülle  Opere  di  Alessandro  Volta.  Note  bibliografiche 
di  P.  Biccardi.  [Dagli  Atti  della  B-.  Accad.  di  scienze,  lettere  ed 
arti  di  Modena,  t  XVÜ.]  Modena,  Societä  tipogr.  1877.  4^ 
40  S. 

Bnchhftndler-  und  anttqnarlsctae  Katolof^e. 

[125.]    Sörfenblott  für  ben  ^eutfdben  93u(bb<^nbel  unb  bie  mit  ibm 

Detftanbten  ®ef(bäftd}tt)eige.  digentbum  bed  Sörfent^ereind  ber  2)eutf(!ben 

Sud^bdnblcr.     Serantwortl.  SRcbacteur:    3uL  Rrau^.  XLV.  Sobrgang. 

Seipitg,  fiircbner  in  Somm.    4^.   %&Q[\(b  mit  Sludnobme  ber  Sonn*  u. 

Seicrlage  1  fix.  k  1—2  ®og.  (6.  2tnj.  3-  1877.  9lr.  151.) 

Enth.  an  der  Spitze  der  einzelnen  Nrr.   eine  üebersicht  der 

neuesten  Erscheinungen  des  Deutschen  sowohl  als  des  mit  diesem 

in  Verbindung  stehenden  auswärtigen  Buchhandels,  sowie  ausserdem 

Becensionsverzeichnisse    früherer  Erscheinungen    und   üebemchten 

des  Deutschen    Musikalien-   u.  Eunsthandels;    monatlich   auch  als 

besondere  Beilage  aiphabet.  Gresammtverzeichnisse  der  litterarischen 

Neuigkeiten. 

[126.]  $ret«Iifte  berburd&badftaiferlt^e$oftf3eitungdamt  inSecftn  unb 

bie  ftaiferKd^en  $oftanftaIten  bed  ^eutf<^  9)d<Jbd#oflgebtetd  im  3abre 

1878  }u  bejiebenben  Sangen,  3^tf(briften  u.  f.  m.    IBerlin,  g^r.  in 

ber  DormaL  ®eb.  Ober^$>ofbud)brud.    öo(b  4^  4  m.  167  6.    9leb^ 

3Ra*trägen.    *r.  n.  2,70  9Rt.  (©.  Hnj.  3-  1877.  «r.  261.) 

Nomenclatur  (Titel,  Verlagsort,  Erscheinungsmodns  n.  Preis) 

▼on  c.  4600  periodischen  Schriften  in  Deutscher  n.  über  2200  dergl. 

in  fremden  Sprachen. 

[127.]  Neuester  Insertions-Tarif  (Zeitnngs-Catalog)  der  im  In-  n. 
Anslande  erscheinenden  Zeitungen,  Journale  und  Fach-Zeitschriltan. 
Herausgegeben  von  Budolf  Messe  Zeitungs-Annoncen-Expedition 
Leipzig;  15.  Auflage.    Berlin,  Messe,  gr.  4^.  8  BU.  42  S. 
Nomenclatnr  (Erscheinungsort,  Titel,   St&rke  der  Auflage,  In- 
sertionspreis  u.  Erscheinungsmodos)  von  1.  den  Zeitungen  u.  Jour- 
nalen fast  aller  Länder  u.  Sprachen  n.   2.  den  hanptsädilichsten 
n.  gelesensten  Fachzeitscliriften,  Badebl&ttem,  KalflDdem,  Conr»-  o. 
Adresabücbern  eta 
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[128.]  *  Beference  Catalogue  of  Cnrrent  Lit^ratore.  Contai- 
ning  the  füll  Titles  of  Books  now  in  Print  and  on  Säle,  with 
the  Price  at  wbich  thej  may  be  obtained  of  all  Booksellers^ 
and  an  Index  to  nearly  Thirty  Thousand  Works;  also  a  List  of 
the  most  familiär  Pen  Names.  London,  J.  Wbitaker.  1877.  gr. 
8^  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  541.) 

[129.]    The  illustrated  Christmas  Number   of  the  Pablishers' 

Weekly.  1877.   [Vol.  XII.,  No.  21.  November  24,  1877.  Whole 

No.  806.]    New  York,  Leypoldt.  gr.  8«.  1  Bl.  608-^772  S, 

£in  wunderhübsches  Bilderbuch,  welches  dem  Beschauer  ganz 

unwillkürlich  dazu  Lust  macht,  die  Bücher,  aus  denen  die  Bilder 

als  Proben  entnommen  sind,  zu  kaufen.    An  Eleganz  kommen  in 

dieser  Hinsicht  die  ähnlichen  Festnummern  von  „Publishers'   Cir* 

cular^'  u.  der  „Bibliographie  de  !a  France"^  dem   vorl.  Hefte  wohl 

kaum  gleich,  welches  auch  im  Uebrigen   vor  jenen  Festnummern 

vieles  voi*aus   hat,  insofern  es  nicht  blosse  Buchhändler- Anzeigen 

enthält,  sondern   auch  recht  geschickt  zusammengestellte  Besum^s 

über  hervorragendere  Werke   u.  die   Thätigkeit  der  verschiedenen 

Firmen  auf  dem  Gebiete  der  betreff  Litteratur  darbietet. 

[130.]    No.  50.  Catalogus  van  onde  en  nieuwe  Boeken  voor- 

banden  bij  J.  L.  Beijers  te  Utrecht.  —  Geneeskunde.  1877.  gr. 

8^  1  Bl.  89  8.  2586  Nrr.  (8.  Anz.  J.  1877.  No.  1117.) 

Eine  reiche,   hauptsächlich   Holland,   u.   nächstdem   Deutsche 

Litteratur  enthaltende  Sammlung  —  leider  nicht  rubricirt,  sondern 

in  Einem  fortlaufenden  Alphabet  verzeichnet. 

[131.]    Nr.   68.     Antiquarischer  Katalog  von  Theodor  Bert- 
ling  Buch-   &  Antiquar-Handlung  in   Danzig.  —  Theologie.  8^. 
1  Bl.  100  S.  8181  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  816.) 
Hauptsächlich  Deutsche  Litteratur  unter  drei  Rubriken :  Wissen- 
schaftliche u.  erbauliche  Theologie  mit  Bibellitteratur;   Predigten; 
Christliche  Volks-  u.  Jugendschriften. 

[132.]    Nr.  65 — 68.   Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücher- 
lagers von  A.  Bielefeldes  Hofbuchhandlung  in  Carlsruhe.  8®.  (S. 
Anz.  J.  1877.  Nr.  34.) 
Enth.:  in  Nr.  65.  Bibliotheca  polyteehnica.  8  Abth.  Ingenieur- 
wissenschaften u.  Technologie.  Maachinenbau,  Mechanik,  Mühlenbau, 
Militär-Ingenieurwissenschaften  (1  Tii-   u.   67   8.  1755  Nr.);  in 
Nr.  66.  Bibliotheca  polyteehnica.  1.  Abth.  Mathematik  u.  Astronomie 
(1  Tit-  u.  67  8.  2176  Nrr.);  in  Nr.  67.  Forst-  und  Jagdwissen- 
schaft  (s.  unten  Nr.  165);  in  Nr.  68.  Auswahl  bedeutenderei*  Werke 
aus    den   Gebieten   der  Kunst-,  Literatur-   und  Kulturgeschichte, 
Belletristik  und  Geschichte.  Kupferwerke.  Seltenheiten  (1  Bl.  65  S. 
1520  Nrr.). 

[188]    Ubreria  Editrice   Oaetano  Brigola  Milaiio.    Catalo^o 
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delle  proprio  Edizioni  e  delle  Opere  in  eBcInsivo  deposito.  (}ennajo 

47  8. 

Systematisch,   mit  aiphabet.  Begister;  gut  redig^     Natur- 
wissenschaftliches n.  Verwandtes,  sowie  Historisches  yorherrschend. 
Mit  Interesse  erf&hrt  man  ans  dem  Kataloge,  dass  zu  der  berühmten 
'Muratori'schen   Sammlung   der  ,,Scriptores  Bemm  Italicaram"  als 
XXVI.  Bd.  ein  ,Jndex  generalis*'  erscheinen  soll 

[134.]  Nr.  28.  Gatalog  des  Antiquarischen  Bücherlagers  der 
Buch-  und  Antiquariatshandlung  von  Wilhelm  Erras  in  Frank- 
fui-t  a.  Main.  —  Theologie  und  Philosophie.  S^.  1  Tit-  u.  79  8. 
2355  Nrr.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  157.) 

Beiche  u.  übersichtlich  verzeichnete  Sammlung  von  Schriften 
meist  Deutscher,  älterer  sowohl  als  neuerer  Litteratur;  auch  viele 
Judaica. 

[135.]  No.  XLVI.  Gatalog  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  Joseph  Jolowicz  in  Posen.  Inhalt:  Deutsche  Literatur,  Ueber- 
setzungen  aus  neueren  Sprachen,  Grammatik,  Literaturgeschichte, 
Pädagogik.  1877.  S®.  1  Bl.  54  8.  1549  Nrr.  (8.  oben  Nr.  44.) 

Hauptsächlich  für  Deutsche  Litteratur  aus  der  Zeit  von  Göthe 
u.  Schiller,  der  Bomantischen  Schule  u.  der  Neuzeit  beachtenswerth. 

[136.]  No.  514—16.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirch- 
hof &  Wigand  in  Leipzig.  Januar.  8^  (8.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  1040.) 

Die  diesjährige  Beihe  seiner,  bekanntlich  Gutes  enthaltenden 
u.  gut  bearbeiteten,  Antiquarkataloge  eröffnet  K.  mit  drei  Heften, 
welche  eine  Anzahl  von  7380  Nrr.  umfassen,  von  denen  3745  Medicin 
im  ersten  Hefte  (1  Bl.  102  S.),  2610  Jurisprudenz  einschliesslich 
Eirchenrecht  (1  Bl.  78  8.)  u.  1025  Staats-  und  Cameralwissen- 
schaften,  Statistik  (1  Bl.  30  8.)  betreffen. 

[137.]  127.  Katalog  von  Wilhelm  Kpebner  (L.  F.  Maske's  Anti- 
quariat) in  Breslau.  —  Evangelische  Theologie.  Judaica.  Philo- 
sophie. 8«.  1  Bl.  78  8.  2445  Nrr.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1130.) 

Meist  Deutsche,  ältere  sowohl  als  auch  u.  hauptsächlich  neuere 
Litteratur,  übersichtlich  rubricirt. 

[188.]  K.  F.  Köhler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog  No. 
298—94.  8^  1  Bl.  74  S.  &  1  Bl.  62  8.  Zusammen  3250  Nrr. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1131.) 

Von  den  beiden  vorl.  Katalogen,  welche  —  wie  man  dies  bei 
den  K.'schen  Antiquarkatalogen  zu  finden  gewohnt  ist  —  nur  aas- 
gewähltere Litteratur  enthalten,  betrifft  der  erstere  Deutsche  mit 
Oesterroich.  u.  Schweizerischer  Geschichte,  der  andere  die  Geschichte 
der  übrigen  Europäischen  Länder,  sammt  einer  Anzahl  von  264  Nrr. 
numismatischer  Werke. 

[139.]    Ermanne  Loescher  Torino  (Boma  Firenze).    Gatalogo 
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ddle  proprio  edizioni  arücoli  in  deposito  ed  in  nnmero.  Dicembre 

1877.  gr.  8«.  1  Bl.  VI,  106  S. 
Alphabetisch,  mit  eingedruckten  Beceneions- Artikeln,  Stellen 
aus  den  Vorreden  der  betreff.  Bücher,  sowie  JOlustrationen;  dazu 
eine  wissenschaftliche  Uebersicht.  Gut  redigiri 

[140.]  Katalog  XXXI.  Bücher- Verzeichniss  von  Mayer  &  Müller 
Sortiment  und  Antiquariat  in  Berlin.  —  Chemie.  Physik.  Tech- 
nologie. S*.  1  Tii-  u.  67  8.  1981  Nrr.  (S.  oben  Nr.  48.) 

Meist  neuere,  hauptsächlich  Deutsche,  nächstdem  auch  Franz. 
a.  Englische  Litteratnr. 

[141.]  No.  155.  Livree  anciens  et  modernes  en  vente  chez 
Martinus  Nijhoff  k  la  Haye.  —  Ouvrage  en  tout  genre.  Janirier. 
gr.  8«.  1  BL  184   Ö.  2607  Nrr.    (S.  Anz.  J.  1877.    Nr  488.) 

Qew&hltere,  meist  Holland.,  Deutsche  u.  Fi*anzösische  Litteratur. 

[142.]    Catalog  No.   77  &  78.    Schweizer.  Antiquariat  [?on 

Orell,  FüssU  &  Co.]  in  Zürich.   (1877.)  8^    (S.  Anz.  J.  1877. 

Nr.  1188.) 

Enth.:  Volks-  u.  Jugendschriften   (16  S.  üeber  400  Nrr.)  & 

lUustrirte  Werke,  Prachtwerke,  Kunst,  Deutsche  Sprache  u.  Literatur 

(1  BL  114  S.  4622  Nrr.). 

[148.]  No.  312.  Catalogue  of  Works  on  the  Fine  Arts, 
Arcliitecture,  the  Galleries,  Books  of  Costume,  Portraits,  Ornament, 
Cd  Woodcut  Books.  Offered  for  Casb  by  Bemard  Quaritch. 
London.  January.  8®.  1  BL  888—606  8.  8887—5807  Nrr. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1141.) 

Ein  Schatz  von  Kunst-  u.  durch  Kunst  illustrirten  Werken, 
wie  er  gegenwärtig  von  keiner  anderen  Antiquarhandlung  als  der 
Quaritch'schen  dargeboten  werden  kann  —  eine  Sammlung  von 
nahezu  2000  Werken,  die  einen  selten  so  hohen  pekuniären  Wei-th 
ropräsentiren. 

[144.]  No.  20.  Libreria  Antiquaria  B.  Schiepatti  in  Milano. 
Catalogo  di  Libri  diversi  modemi  d^occasione  ed  altri  antichi. 
(Leipzig,  List  &  Francke).  1877.  gr.  8^  1  BL  86  S.  1539  Nrr. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  56). 

Grösstentheils  ausgewähltere  Italienische  Litteratur,  u.  zwar 
neuere  Schriften  sowohl  als  Antiquaria. 

[145.J  (187  &  188.)  Slntiquarifd^er  Solalofi  ))on  Serbinonb 
6teinto)7f  in  6tuttgart.  8<>.  (@.  oben  9lr.  54). 

Enth.:  Staats- Wissenschaften  (1  BL  21  S.)  &  Bechts-Wissen- 
scbaft  (1  Bl.  64  S.) 

[146.]  SSetlogiketalod  bei  SSu^J^nblung  bed  SBotfenbaufed  in  (>aUe 
0.  6.    »«  (Snbe  1877.    «)aUc.  1878.  8«.  XXIV,  104  ®. 

Wenn  man  erst  eine  Anzahl  fremdländischer  Yerlngskataloge, 
die  in  der  Bcgel  mangelhaft  redigirt  sind,  unter  den  H&nden  ge* 
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hsbt  hst,  0.  kisteriier  emen  Katalog,  wie  der  totI.  ist,  la  Gesicht 
btfkommty  dann  sieht  man,  welcher  Unterachiedswiachen  dem  Dentschen 
n.  dem  fremd!ändi8chen  fiochhandel  iat;  denn  darin,  daas  der  Bach- 
bandel  in  Deotachland  im  aügemeinen  mehr  a^a  litteraiiachee  Institot 
angesehen  wird,  während  dem  Auslände  der  seinige  eher  als  kanf* 
männisehes  Ctachäft  gih,  beruht  auch  dw  ümstend,  dass  die 
fremdländischen  Ferlagskataloge  eher  litterarischen  Waaren?eneich- 
nissen  gleichen,  die  Deotechen  dagegen  in  der  Begd  d»  Werth 
litterarischer  Hilbmittel  f&r  Bibliographie  heanspmehen  ktonen. 
Wenigstens  darf  dies  der  TorL  Yerlagskatolog,  der  mit  aller  Sorg- 
falt n.  Bfick»icht  auf  bibliographische  Bedflijfoisse  bearbeitet  ist. 
Solche  Yerlagskataloge  machen  dem  Dentschen  Bochhandel  wirklich 
Ehre. 

[147.]  B.  Westermann  k  Co.*s  Scientific  Catalogue.  A  Cata- 
L'gue  of  the  latest  and  most  prominent  Standard  German,  French, 
English  and  American  Books  on  Natural  ScienceSi  Fhjsics,  Ghe- 
mistry,  Photography,  Pharmacy,  Mathematics,  Astronomy,  Mining, 
Metallorgy,  Ciril-Engineering,  Architecture,  Technology,  Commerce, 
Agricultore  and  Horticultnre  for  sale  by  B.  Westermann  k  Co. 
foreign  bookseDers  and  importers.  New  York.  gr.  8^  8  Bll.  68  S. 
B.  Westermann  &  Co.'s  Medical  Catalogue.  A  Catalogue  of 
the  latest  and  most  prominent  Standard  €torman,  French  and 
English  Books  on  Medicine  for  sale  by  the  sames.  gr.  8^. 
8  BU.  86  S. 
Gute  u.  Übel  sichtliche,  systematisch  geordnete  Auswahl. 

[148.]     Yerlags-Katalog  tou  Wiegandt^  Hempel  &  Parey  (Paul 

Parey)  in  Berlin.    Mit  Sachregister.    Januar,   gr.  8®.    126  B. 

(S.  Am.  J.  1871.  Nr.  704). 

Alphabetisch  mit  speciellen  Inhaltsangaben,  sowie  Namen-  o. 

Sachregister,    voran  ein  kurzes  histor.  Yorwort;  mit  anerkennens- 

werther  Sorgfalt  redigirt  und  allen  Anforderungen,  die  uian  an  einen 

guten  Yerlagskatalog  zu  stellen  hat,  entsprechend.  Nur  zu  wünschen 

wäre  gewesen,  dass  man    die  Titel  der  mit  Fractur  gedruckten 

Bflcher  auch  durch  Fracturdruck  bezeichnet  hätte.  Die  nunmehr  bereits 

30  Jahre  lang   bestehende   Yerlagshandlung  hat  gegenwärtig  ihre 

Hauptthätigkeit  „die  Pflege   der   landwirthschafU.  Litteratur  unter 

Heranziehung  der  yerwandten  gärtnerischen  u.  forstlichen  Gebiete 

durch  alle  Zeiten^'  zugewendet 

Blblioth^k^nlehre. 

[149.]  *  Connaissances  n^cessaires  ä  un  Bibliophile.  II.  idi- 
tion,  revue,  corrig^  et  augment^e.  Paiis,  BouTeyre.  1877.  12^. 
XYIII,  129  S.  Pr.  8  Fr.,  50  nnmer.  Exempl.  auf  stärkerem 
Pap.  ä  6  Fr.  n.  10  dergl.  auf  Chin.  Pap.  ä  10  Fr.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1091.) 
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[150«]  *  Les  Droits  et  les  Devoirs  des  Conservateui's  et  des 
Administrateurs  des  Biblioth^aescommonales  par  Victor  Advielle, 
d'Arras.  Paris,  Aubry.  S^.  44  S.  Pr.  2  Fr. 

Hierfiber  ygl.  Bulletin  du  Bouquiniste  Nr.  481.  8.  5—6.  Am 
Schlüsse  des  Schriftchens  hat  der  Verf.  „im  modMe  trds-bien  fait 
de  Sd^lement  pour  uue  bibliothäque  publique*'  hinzugeffigt. 

[151.]  Beitrftge  zur  Bibliothekstechnik  mit  besonderer  Berflck- 
sichtigong  der  Schulbibliotheken.     Von   Stammer  in  Düsseldorf. 
Enth.   in  der  Zeitschrift  für  das  Gymnasialwesen,  begründet  im 
Auftrage    des  Berlinischen  Gymnasiallehrer-Vereins,    hrsg.    von 
B.  Jacobs  u.  P.  Buhle.    Neue  Folge.    Jahrg.  I.   (der  ganzen 
Beibe  XXI.  Jahrg.)  Bd.  1.  Berlin,  Enslin.  1867.  8<>.  S.  417—45. 
Es  ifit  mir  nicht  erinnerlich,  ob  dieses  Aufsatzes,  auf  den  ich 
gegenwärtig  aufmerksam  gemacht  worden  bin,  schon  früher  im  Anz. 
gedacht  worden  ist.     Und  wenn  es  auch  wäre,  so  würde  es  nichts 
schaden,  hier  nochmals  an  denselben  zu  erinnern.    Der  Verf.,  ein 
Gymnasiallehrer,  hat  sich  mit  Ernst  u.  Eifer  mit  den  Begeln  der 
„Bibliothekstechnik*^  bekannt  u.  vertraut  gemacht,   u.  seine  Erfah- 
rungen in  diesem  Fache  zum  Nutzen  u.  Frommen  von  CoUogen, 
die   mit   der  Verwaltung   von   Schulbibliotheken   zu  thun   haben, 
niedergeschrieben.    Die  CoUegen  werden  so  manche  nützliche  u. 
praktische  Bathschläge  darin  finden. 

Bibliothekenkmide. 

[152.]  Jahrbuch  der  Deutschen  Dante-Gesellschaft.  Bd.  IV. 
Im  Auftrage  des  Vorstandes  hrsg.  durch  Dr.  J.  A.  Scartazzini. 
Leipzig,  Brockhaus.  1877.  gr.  8^.  Enth.  S.  657—66:  Dritter 
Bericht  über  die  Dante-Bibliothek  [in  Dresden].  Von  J.  Petzholdt 
(S.  Anz.  J.  1871.  Nr.  348.) 

Nach  Maassgabe  der  beiden  früheren  Berichte  im  II.  u.  III. 
Bile  des  Jahrbuches  finden  sich  die  inzwischen  im  Anz.  von  Zeit 
zu  Zeit  weiter  veröffentlichten  „Verzeichnisse  der  für  die  Dante- 
Bibliothek  eingegangenen  Schriften^'  auch  im  vorl.  dritten  Berichte 

—  der  auch  in  einer  Anzahl  von  Separatausschnitten  verbreitet  ist 

—  in  systematischer  Ordnung  zusammengestellt  Die  Zahl  der 
Bücher  der  Bibliothek  beläuft  sich,  einige  Doubletten  nicht  mit 
gerechnet,  auf  c.  drittehalb  hundert  Nrr.  —  leider  ist  wohl  der 
Tod  des  Protektors  der  Dante-Gesellschaft,  des  Königs  Johann  v. 
Sachsen  —  Schuld  daran  gewesen,  dass  man  von  Seiten  der 
Dantophilen  in  neuerer  Zeit  nicht  mehr  so  wie  früher  auf  die  Be- 
reicherung der  Gesellschafts-Bibliothek  Bedacht  genommen  hat 

[153.]  Katalog  der  Bibliothek  des  Kgl.  Sachs.  Sanitätsofficiercorps. 
[Bearbeitet  von  Oberstabsarzt  H.  Frölich  derz.  Bibliothekar.] 
Dresden,  Weiske.  1877.  gr.  8^.  1  Bl.  VII,  138  S.  Pr.  n.  1,50  Mk. 

Dor  sein-  gut  u.  —  in  Berücksichtigung,  dass  der  Verf.  von 
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Hans  ans  eigentlkli  kein  Mann  vom  Fach  ist  —  mit  besonders 
anzuerkennender  Sorgfalt  u.  Sachkenntniss  bearbeitete  Katalog  ist 
systematisch  geordnet  n.  mit  einem  Namenr^ster  versehen.  Yonm 
steht  ein  kurzes  historisches  n.  zugleich  das  Statut  enthaltende 
Vorwort.  Die  nahezu  1000  Werke  umfassende  Bibliothek,  die  zum 
Gebrauche  der  sämmtlichen  Sanitätsoffiziere  des  S&chs.  Arraeecorps 
bestimmt  ist,  u.  hauptsächlich  durch  regelmässige  Gteldbeiträge  derselben 
unterhalten  wird,  ist  1875  begründet,  u.  hat  als  Grundlage  theils 
die  bis  dahin  im  Königl.  Gamisonlazareth  Dresden  yerwahrt  gewesene 
Bibliothek,  theils  eine  vom  Oberstabsarzte  Dr.  Wendroth  flberlassene 
Büchersammlnng. 

[154.]  Sebendgef^td^te  (^eintidb  9n^bn({^  Sc^mann%  $auMe^tetd  unb 

Sibliot^atd  ber  ((rlftttc^  SoUdbiMiotM  in  Zeicbnife.     9laäf  btntet* 

laffenen  Sdbnften  unb  münbli^n  Grsdblungen  oerfa^t  unb  baTgeboten 

non  lt.  %.  Stengel,  Seminaroberlebrer  in  Stuften.   9Rit  ^octiait   3mn 

Seften  ber  ^fiegetfaffe  bd»  ^unglingdveteind  in  Sauften.    Sauften,  bei 

bem  Setf.  (aSeUec  in  6omm.)  1877.   8^  48  6.  nt  1  Zaf.  ft.  n. 

0,80  9RL 

Enth.  8.   87—43  ein  Stock  Geschichte  der  1840  durch  den 

Grafen   zur  Lippe  auf  Teichnitz   bei  Bautzen  (Sachs.  Oberlausitz) 

daselbst  begründeten  christlichen  Volksbibliothek  —  aus  der  Zeit 

von  Lehmänn^s  Bibliothekariat 

[155.]  *  La  Bibliothdque  et  les  Biblioth^caires  du  chäteau 
de  Fontainebleau  au  temps  passe;  par  Th.  Lhoillier,  secr^taire 
gjnöral  de  la  8oci6t^  d'arch^ologie  de  Seine-et-Mame.  [Lue  i 
la  r^unlon  des  d^Mgu^  des  Soci^t^  savantes,  ä  la  Sorbonne,  le 
4  a?ril  1877.]  Meaux,  Le  Blondel.  18^  19  S. 

[156.]  *  Catalogne  des  Manuscrits  Orlentaux  de  la  Bibliothiquc 
nationale,  de  S^rie.  Manuscrits  Ethiopiens  (Gheez  et  Amharique.) 
Paris,  imp.  nationale.   1877.  4«   Y,  287  8. 

[157.]  *  Trois  des  plus  anciens  Monuments  g^ographiques  du 
moyen  äge  conservös  ä  la  Biblioth^que  nationale;  par  £.  Cor- 
tambert,  chef  du  cabinet  g^ographique  de  la  BibUoth^que  natio- 
nale. [Extrait  du  Bulletin  de  la  Sociät^  de  Geographie,  octobre 
1877.]  Paris,  Delagrave.  1877.  8«.  81  S. 

[158.]  Becueil  des  Editions  des  Imprimeurs  c^i^bres  de  l'Ita- 
lie,  de  la  France  et  de  la  Belgique,  consenr^s  dans  la  Biblio- 
th^ue  de  l'Universit^  Imperiale  de  Yarsovie.  —  Les  Aide,  Les 
Junte,  Les  Estienne  et  Les  Plantin.  —  Par  Stanislus  Siennicki, 
Corresp,  honor.  de  la  Biblioth^ue  Imperiale  Publ.  de  St  P^ters- 
bourg,  etc.  Ouvrage  enrichi  de  76  planches.  Yarso?ie.  (Impr. 
Ziemkiewicz  et  Noakowski.)  Propriät^  de  Tauteur.  1877.  gr.  8°. 
Specimen:  16  S.  m.  1  Taf.  u.  „Faceimile  des  Armoiries  et  des 
Ex-libris,   trouT^s  dans  la  collection  des  ^tions  des  Aide,  des 
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Jimto,  des  Esüenne,  de  Christophe  Flantin  et  de  ses  h^ritiers'* 

1  BK  4  Taf. 
Der  Verf.,  der  sieb  schon  wiederholt  für  die  Zwecke  der  Ge- 
schichte der  Buchdmckerkanst  bibliographisch  beschäftigt  hat  (s. 
Adz.  J.  1875.  Nr.  605),  beginnt  mit  dem  vorl.  Specimen,  welches 
xnr  Feier  des  handertj&hrigen  Geburtstages  des  Kaisers  Alexander  I. 
(12.  Decbr.  1877)  ausgegeben  worden  ist,  ein  neues  obigem  Zwecke 
gewidmetes  Werk,  das  —  zudem  höchst  elegant  ausgestattet  — 
nicht  nur  bibliographisches  Interesse  bieten,  sondern  auch,  durch 
die  beigefügten  Facsimile's  von  Bibliothekszeichen  etc.  früherer 
Besitzer  der  verzeichneten  Werke  bibliothekwissenschaftlich  u.  für 
Bibliophilen  von  Interesse  sein  wird. 

[159.]  *  Intorno  alla  Biblioteca  pubblica  provinciale  di  Aquila. 
Belazione  del  Prof.  Luigi  MascL  Aquila,  tip.  Grossi.  1877. 
4*.  14  S. 

[160.]    I  Manoscritti   membranacei  della  Biblioteca  della  Sä. 

Trinitii    di   Cava  de*   Tineni  descritti  per  D.  Bemardo  Gaetani 

d'Aragona  0.  S.  B.  —  Als  Anhang  zum:  Codex  diplomaticus 

CaYonsis  nunc  primum  in  lucem  editus  curantibus  Michacle  Mor- 

caldi,  Mauro  Schiani,   Sylvano  de    Stephane.     Mediolani  Pisis 

Neapoli,  Hoepli.  gr.  4<».  Tom.  1.  (1873.)  VI,  32  S.  m.  2  Pacsim. 

Taf;    Tom.  II.  (1875.)    64  S.  m.   3  Pacsim.  Taf;    Tom.  IV. 

(1878.)  3  BIL  61  S.  m.  4  Facsim.  Taf. 

Enth.  im  Anhang  zum  I.Th.:  Codice  Biblico —  zum  IL  Th.: 

Cod.  S.  Gregorii  et  S.  Hierouymi  Exposit.  in  Sacr.  Scripturam  & 

S.  Isidori  Etymolog.  —  zum  IV.  Th«:  Capitalaria  Begum  Francorum. 

[161.J  *  Catalogo  della  Biblioteca  del  Minist ero  di  Agricoltura, 
Industria  e  Commercio.  Boma.  1877.  gr.  8®.  66  S. 

[162.]  *  Biblioteca  Nazionale  „Vittorio  Emanuele'^  Elenco 
delle  Biviste.  Roma.  1877.  4^.  16  S. 

[163.]  *  Intorno  ad  un  Manoscritto  della  Biblioteca  Alessan- 
drina  contenente  gli  „Apici"  die  Boezio  senz*  abaco  e  con  valore 
di  posizione.  Reale  Accademia  dei  Lincci,  anno  CCLXXIV. 
(1876 — 1877),  per  Enrico  Narducci.  Boma,  tip.  del  SalTiucci. 
1877.  4.  10  S.  m.  1  Taf.  Pr.  2  L. 

[164.]  *  Elenco  dei  doni  pervenuti  alla  Biblioteca  comunale 
di  Verona  dal  1864  al  1875;  premessa  una  relazione  intorno 
aJk  Biblioteca  stessa  dal  158  al  1875,  per  Ignazio  Zentl  Ve- 
rona,  tip.  Franchini.  1877.  8^ 

Priwatblbliatbelceii« 

[165.]  Nr.  67.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers 
?(m  A.  Bielefeld's  Hofbuchhandlung  in  Carlsruhe.  —  Forst-  und 
Jagd  Wissenschaft.     Forst-   u.  Jagdzoologie.    Forstbotanik. 
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Vieles  fiber  den  Huod,  besondere  den  Jagdhund,  über  Vogelfang 

n.   Vogelzucht    (Die  nachgelassenen,    reichen  Bibliotheken  des 

,   badischen  Oberstjäger-  nnd  Forstmeisters  Freiherr  von  Kettner 

und  des  hessischen   Oberförsters  Faustmann.)   8^.   1  BL  50  S. 

1427  Nrr.  (8.  oben  Nr.  132). 

Aus  der  im  vor).  Kataloge  verzeichneten,  ebenso  reichhaltigen 

wie  werthvollen  Sammlung  sind  besonders  eine  Anzahl  ältere  Deutsche 

u.  zum  Theil  sehr  selten  vorkommende  Werke  hervorzuheben. 

[166.]  Gatalogue  des  Biblioth^ues  intiresj^antes  d^laiss^  par 
feu  J.  A.  Boogaard,  Professeur  ä  la  Facult^  de  m^decine  de  Leide, 
et  par  feu  A.  von  Wetering,  Ministre  Protestant  ä  Purmerende, 
dont  la  vente  aura  lieu  28  Janvier  1878.  chez  £.  J.  Brill  ä 
Leide.     1877.  8«.  1  Bl.  76  S.  2213  Nrr. 

Medicin  fQllt  fast  die  Hälfte  des  Kataloges :  imüebrigen  finden 
sich  darin  fast  alle  anderen  Wissenschaftsf&cher  vertreten.  Holland., 
Deutsch,  u.  Franz.  Litteratur  herrscht  vor. 

[167.]  Catalogus  van  eene  net  geconditioneerde  VerzameUng 
Boeken,  voomamelijk  over  Godgeleerdheid,  Algemeene-  en  Va- 
derl.  Geschiedenis,  Beis-  en  Plaatsbeschrijving,  waaronder  Amster- 
dam, Bechtsgeleerdheid,  Genees-,  Wis-  en  Natuurkunde,  Opvoe- 
ding  en  Onderwijs,  Nederlandsche  en  Buitenlandsche  taal-  en 
letterkunde,  Prozaschrijvers  en  Dichters,  Bomans,  enz.  alsmede 
eener  fraaie  Collectie  Plaat-  en  Prachtwerken,  gedeeltelijk  nage- 
laten  door  H.  Brandt,  te  Amsterdam,  welke,  benevens  eenige  net 
ingebonden  Werkjes  voor  de  jeugd,  Kaarten,  Muziek,  Platen, 
Schilderijen,  Antiquiteiten,  Instrumenten,  Kinderspeelgoedy  Kan- 
toor-  en  Schr^ftartikelen,  enz.  publiek  zullen  worden  verkocht  7 
Januar  door  den  Boekhandelaar  B.  J.  Schierbeek  B.  Izn.  Amster- 
dam, gr.  8^  2  BIL  104  S.  1557  Nrr. 
Bei  dem  überflüssig  ausführlichen  Titel  ist  es  nicht  nothwen- 
dig,  den  Inhalt  des  vorL  Katalogs  noch  näher  anzugeben. 

[168.]    Gatalog  No.  78.     Schweizer.  Antiquariat  [von  Orell, 
Füssli  &  Co.]  in  Zürich.  Enth.  u.  A.  die  hinterlassene  Bibliothek 
des  Professor  Dr.  Ettmüller.  —  Hlustrirte  Werke.  Prachtwerke. 
Kunst.   Deutsche  Sprache   und  Litteratur.     (1877.)   8^   1  Bl. 
114  S.  4622  Nrr. 
Dieser  Katalog  ist  unter  verschiedenem  Titel  —  hier  mit  Hin- 
weis auf  die  EttmüUer^sche  Bibliothek  u.  oben  No.  142  ohne  diesen 
Hinweis  —  ausgegeben  worden. 

[169.]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Antiquarischer  Gatalog  40.  —  Auswahl  von  werth- 
vollen, gröfderen  und  seltenen  Werken  aus  den  Gebieten  der  L 
Theologie,  Philosophie  u.  Pädagogik,  II.  Classischen  Philologie 
n.  Alterthumskunde,  III.  Linguistik  (worunter  die  Bibliothek  des 
Yedenforschers  Prof.  Dr.  H.  Grassmaun),   IT.  Geschichte  nebst 
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Hftlfswissenschaften,  V.  NaditrägeT  8®.  1  ßl.  110  8.  2377  Nrr. 

(8.  Aiiz.  J.  1877.  Nr.  1087). 
Der  an  Werth  sowohl  als  yerhältnissmässig  an  Umfang  hervor- 
ragendei-e  Thpil  dieser  Sammlung  ist  der  lingalstiscbe  (vergleichende 
Spracbwissenschafb,  Europäische  Sprachen,  Orlentalia). 

[170.]     Nr.  55  &  56.     Katalog  der  Bach-  und  Antiquariats- 
Handlung  von  Theodor  Ackermann  in  München.   —  [Biedicin.] 
Enthält  u.  A.  die  Bibliothek  des   verstorb.  Oberstabsarztes  Dr. 
von  Grauvogl.    1877.    8^    18  S.   &    1   Bl.    68  S.    Zusammen 
2414  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  983). 
Grösserentheils  neuere  Deutsche  Litteratur,  in  No.  55  die  Ho- 
möopathie, Wasserheilkunde,   populäre  Medicin,   Heilgymnastik  u. 
Thierhcilkunde,  u.  in  No.  56  alle  Fächer  der  Medi<HD»  Ohirurgie  u. 
Geburtshilfe  betr. 

[171.]    Catalogue  d'une  Collection  de  Livres  rares  et  pr^cieux 

d^laissä  par  feu  J.  C.  Kindermann  ä  üti*echt  et  autres  amateurs^. 

La  vente   aura  lieu  le  11  F^vrier  sous  la  direction  de  J.   L. 

Beijers    Libraire  ä  Utrecht     gr.   8^.    4    BU.    148   S.     Ueber 

2400  Nrr. 
Wenn  der  vorl.  Katalog  auch  keinen  Anspruch  darauf  macht, 
unter  den  auf  dem  Titel  als  „selten  u.  kostbar"  bezeichneten  Büchern 
Werthstficke  ersten  Banges  aufweisen  zu  können,  so  enthält  er  doch 
genug  des  Guten,  was  selbst  den  Wünschen  wählerischer  Bücher- 
liebhaber u.  Sammler  entsprechen  wird.  Fast  alle  Wissenschafls- 
facher  finden  sich  im  Kataloge  durch  ausgewählte,  hauptsächlich 
Niederländische  Werke  vertreten. 

[172.]  *  Le  Roman  de  Blaquema.  Notice  d'nn  manuscrit  du 
XlVe  si^le  appartenant  ä  la  Biblioth^que  de  M.  E.  Piot;  par 
Alfred  Mbrel-Fatio,  [Extrait  de  la  Romania,  t.  6.]  Nogent-Ie- 
Rotrou,  imp.  Daupelej.  8®.  27  S. 

[173.]     Katalog  der  Sammlung   von  Autographen  und  Histo- 
rischen Documenten  des  im  J.  1861  verstorbenen  J.  H.  W.  Wa- 
gener Bankier  und   K.   Schwed.  u.  Norweg.    Konsul  in  Berlin. 
Versteigerung   den  26.  Februar  im   Knnst-Auctions-Hause.    (R. 
Lopke)  zu  Berlin.  S«.  YIU,  152  S.  1289  Nrr. 
Joachim  Heinrich  Wilhelm  Wagener  (geb.  16.  Juli  1782,  gest. 
17.  Jan.  1861)  ist  einer  von  den  immer  seltener  werdenden  Männern, 
die   als  Geschäftsleute    mit  dem    grössten  Eifer   der    Erwerbung 
materieller  Gflter  sich  hingeben,  dabei  aber  so   viel  Sinn  u.  Nei- 
gung für  die  idealen  Güter  des  Daseins  behalten,   dass   sie  diese 
mit  allem  Aufwände  ihrer  Glücksgüter  zu  fördern  suchen.  Aus  Liebe 
zur  bildenden  Kunst,  die  W.  gewissermaassen  von  der  Wiege  schon 
durch  das  ganze  Leben  bis  zum  Grabe  begleitet,  hat  derselbe  eine 
prächtige  Gemälde-Gallcrie  angelegt,  die,  Dank  der  Liberalität  ihres 
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▼erstorb.  Besitzers,  National-fiigenthum  geworden  ist.  Neben  dieser 
Gallerie  bat  aber  ancb  W.  nocb  eine  Reibe  von  c.  35  Jahren 
bindarcb,  eine  Autograpben-Sammlung  angelegt,  die  ebenso  wie  an 
Zahl  der  Stücke  bedeutend,  so  hinsichtlich  ihres  Gehaltes  aosser- 
ordentlich  werthYoU  ist  Eine  Saite  Ton  14  höchst  seltenen  Aato- 
graphen  von  fieformatoren  an  der  Spitze,  enthält  die  Sammlung 
aus  den  letzten  500  Jahren  u.  aus  allen  Ständen  eine  ausserge- 
wohnlich  grosse  Reihe  von  Autographen  ersten  Banges.  Das  am 
Schlüsse  des  Kataloges  verzeichnete  „Eün  stier- Archi?"  —  worin  sich 
die  Briefe  der  Künstler,  mit  denen  W.  im  Interesse  seiner  (rem&lde» 
Gallone  in  Verbindung  gestanden  hat,  yereinigt  finden  —  umfassi 
ein  für  die  Kunstgeschichte  interessantes  u.  wichtiges  Material. 

Abdrucke  aas  Bibl.  Handeehriften.  ' 

[174.]  *  Ad-dourra  al-fUkhira  la  perle  precieuse  de  Ghaz&^L 
Trait^  d'eschatologie  musulmane  publik  d'aprds  les  manuscrits 
de  Leipzig  de  Berlin  de  Paris  d'Oxford  et  une  lithographie  Orien- 
tale avec  une  traduction  fran9aise  par  Lucien  Gautier.  G^nftye- 
Bäle-Lyon,  Georg.  8®.  XVI,  90  u.  110  S. 

Hierüber  s.  Literar.  Centralbl.  Nr.  2.  Sp.  56 — 57. 

[175.]  *  Bruchstücke  einer  yorhieronjmianischen  Uebersetzung 
der  Petrusbriefe  hrsg.  von  L.  Ziegler.  [Separatabdruck  aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  bajer.  Akademie  d.  Wiss.  1876,  philos.-philoL 
Ciasse  Bd.  I.  Hfl.  6.  S.  607—666.]  München,  Straub.  1877. 
gr.  8«.  607—66  S. 

Die  Bruchstücke  stammen  aus  der  yormal.  Freisinger  Stifts- 
bibliothek, u.  gehören  jetzt  der  Münchner  Hof-  u.  Staatsbibliothek. 
Vgl  hierüber  Literar.  Centralbl.  1878.  Nr.  1.  Sp.  1. 

[176.J    La  Chanson  de  Boland.    Nach  der  Ozforder  Hand- 
schrift herausgegeben,  erläutert  und  mit  einem  Glossar  yersehen 
Yon  Theodor  Müller,  Professor  an. der  Universität  zu  Göttingen. 
Th.  I.  Zweite  völlig  umgearbeitete  Auflage.  Göttingen,  Dieterich. 
gr.  8«.  IX,  454  S.   Pr.  n.  7  Mk.  (8.  Anz.  J.  1863.  Nr.  778.) 
Die  erste  Auflage  ist  unvollendet  geblieben,  weil  der  Herausg. 
aUmählig  die  üeberzeugung  gewonnen  hatte,  dass  der  Text  in  einer 
anderen  Weise  behandelt  werden  müsse,  als  es  darin  geschehen. 

[177.]  *  NoveUa  morale  inedita  del  secolo  XV  (Codice  Biccar- 
diano  2729),  edita  per  cura  di  Alberto  Aldini,  per  nozze  Bam- 
bini-Niccodemi,  e  Cesaroni-NiccodemL  Livomo,  tip.  Vigo.  1877. 
16.  6  S. 

[178.]  Aas  Agram  geht  die  vor  Jahren  von  der  südslaviachen 
Akademie  angeregte  Idee  einer  Vereinigung  aUer  Bibliotheken  der 
Stadt  —  der  Bibliotheken  der  Universität,  des  MuseomSf  der  Akt- 
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demid  n.  des  Capitels,  yielleicht  auch  des  LandesarchiTS  —  ihrer 
Verwirklichung  entgegen.  Die  Bibliotheken  der  Universität  u.  des 
Museums  sind  bereits  mit  einander  vereinigt,  u.  nach  dem  Beschluss 
in  der  letzten  Jahressitzung  der  Akademie  soll  nun  auch  deren 
Bibliothek  mit  jenen  beiden  vereinigt  werden.  Dr.  K.  H. 

[179.]  Ans  Czernowitz  hat  die  Universitätsbibliothek  nicht 
nur  in  neuerer  Zeit,  auf  Verwendung  des  Bussischen  Gonsuls,  von 
dem  Buss.  Ministerium  des  Aeussern  eine  Anzahl  von  223  Bden, 
—  darunter  die  Publikationen  der  K.  Buss.  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  St.  Petersburg  u.  der  Archäologischen  Gesellschaft  in 
Moskau  —  sondern  auch,  auf  Antrag  des  Hofrathes  M.  A.  Becker, 
Direktors  der  Kais.  Familien-  u.  Privatbibliothek,  über  1000  Nrr. 
Doabletten  dieser  Bibliothek,  die  aus  dem  Nachlasse  des  Kaisers 
Ferdinand  stammen,  geschenkt  erhalten.  Dr.  K.  H. 

[180.]  Aus  Graz  ist  vom  Hinister  für  Cultus  u.  Unterricht 
der  seitherige  Scriptor  der  Studienbibliothek  in  Salzburg  Georg 
Scbmid  zum  Scriptor  der  Universitätsbibliothek  ernannt  worden. 

Dr.  E.  H. 

[181.]  Aus  Lemberg  wird  in  nächster  Zeit  erscheinen:  Ka- 
talog aller  Bücher  in  ruthenischer  (kleinrussischer)  Sprache»  welche 
in  dem  Zeiträume  von  1800  bis  Ende  1877  erschienen  sind. 
Nebst  kurzen  biographisch-literarischen  Notizen  über  die  in  diesem 
Kataloge  enthaltenen  Autoren,  u.  Beigabe  zu  jedem  Titel  einer 
Uebersetzung  desselben  in  deutscher  u.  polnischer  Sprache.  Zum 
Handgebranche  für  Schriftsteller,  Bibliographen  u.  Buchhändler, 
sowie  für  Liebhaber  der  ruthenischen  Literatur.  (A.  u.  d.  Tit.: 
Katalog  Dziel  w  j^yku  raskinn  wydanych  od  r.  1800  ai  doko^ca  r.  1877 
z  dodaniem  krotkich  wimianek  bibliograficzno-Iiterackich  o  Antorach  w 
katalogn  zawartych,  oraz  podaniem  obok  kaidego  tytula  (w  nawiasic) 
pnekladu  tegoi  na  j^yk  polaki  i  niemiecki.  Do  podrQcznego  uzjtku 
Literatow.  Bibliografow,  Ksi^arzy  oraz  mi^oinikow  Literatnry  ruski^j ) 
Zosammengestellt  von  Bogumü  Kotula  aus  Tischen.  Die  äussere 
Einrichtung  des  Buches  wird  sich  nach  der  des  Brunet'schen  Werkes 
richten.  Der  Pränumerationspreis  ist  auf  6  Mk.,  der  spätere  Ver- 
kaufspr.  auf  20  Mk.  festgestellt. 

[182.]  Aus  London  hat  über  die  dort  im  Oktober  1877 
abgehaltene  Bibliothekaren -Versammlung,  wie  früher  schon  die 
„Bibliographie  de  la  France*'  (s.  Anz.  J,  1877.  Nr.  1198),  so 
auch  die  ,3ibliografia  Italiana  1877''  (Cronaca  Nr.  22.  S.  86—87) 
einen  Bericht  mitgetheilt,  aus  dem  nachträglich  noch  erwähnt  zu 
werden  verdient,  dass  in  der  letzten  Sitzung  der  Versammlung  die 
Gründung  einer  „Library  Association  of  the  United  Kingdom'* 
beschlossen  worden  ist. 

[188.]  Aus  London  ist  im  ,«Pttblishers'  Gircular'«  1877.  Nr. 
967.  S.  1175-76  eine  tabellarische  Zusammenstellung  der  Pro- 
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ductionen  des  Englischen  Buchhandels  im  J.  1877  abgedruckt 
Die  Oesammtxahl  dieser  Productionen  beläuft  sich  auf  „3049  New 
Books,  2046  New  Editions,  481  Anerican  Importations",  im  Ganzen 
also  auf  5576  (311  mehr  als  im  J.  1876,  s.  Auz.  J.  1877.  Nr. 
217),  oder  nach  Abzug  der  Amerikanischen  Imports  auf  5095, 
die  sich  auf  die  verschiedenen  Wissenschaftsfächer  in  folg.  Weise 
Tertheilen:  737  Theology,  Sermons,  Biblical  &c.;  529  Edncational, 
Classical  and  Philological;  522  Juvenile  Works  and  Tales;  854 
Novels,  TaleSi  and  oiher  Fiction;  118  Law,  Jurisprudence,  Ac; 
189  Political  and  Social  Economy,  Trade  and  Commerce;  189Artg, 
Science,  and  lUustrated  Works;  209  Yoyages,  Travels,  Geographica! 
Besearoh;  378  Hlstorj,  Biography,  &c.;  358  Poetry  and  the  Drama; 
214  Tear  Books  and  Seria]s  in  Yolumes;  215  Medicine,  Surgeiy, 
Ac;  364  Beiles  Lettres,  Essays,  Monographs,  &c;  224  Miscellane- 
ons,  including  Pamphlets,  not  Sermons. 

[184.]  Aus  Wien  ist  mit  dem  Schlussstflcke  (XXIY.)  des 
Verordnungsblattes  fOr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f.  Kultns 
TL  Unterricht  f.  d.  J.  1877  das  „Verzeichniss  der  in  den  Pro- 
grammen der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien,  u.  Real- 
schulen f.  d.  Schuljahr  1876/77  veröffentlichten  Abhandlungen" 
ausgegeben  worden.  Dr.  £.  H. 

[185.]  Aus  Wien  ist  in  der  K.  K.  Hofbibliothek  der  seit- 
herige Amanuensis  Dr.  Joseph  Kaltenleitner  zum  Scriptor,  sowie 
Feidinand  Menöik,  bisher  Hilfsarbeiter,  zum  Amanuensis  bef5rdert 
worden.  Dr.  K.  H. 

[186.]  Ans  Wien  hat  der  Comit^,  welcher  zum  Zwecke  der 
Errichtung  von  Spitalbibliotheken  zusammengetreten  ist,  an  Spenden 
dazu  bereits  gegen  anderthalbtausend  Bände  erbalten.    Dr.  K.  H. 

[187.]  Aus  Wien  hat  die  von  dem  Vereine  „Die  Bealschule" 
begründete  „Pädagogische  Central-Bibliothek''  (s.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  114)  mit  Schluss  des  J.  1877  einen  —  natfirlich  noch  fort- 
dauernd im  Wachsen  begriffenen  —  Stand  von  1019  Bden,  19 
Hften,  18  einzelnen  Artikeln  u.  363  Programmen  erreicht,  auck 
ein  paar  namhafte  Geldbeträge  geschenkt  erhalten.      Dr.  K  H. 

[188.]  Aus 'Wien  haben  die  Yolksbibliotheken  von  dem  Nieder- 
österreichischen Landesausschusse  eine  Subvention  von  100  Fl. 
bewilligt  erhalten.  Dr.  K.  H. 

[189.]  Zu  Abraham  Emannel  Frohlieh. 

Erst  als  der  Druck  meines  Aufsatzes  (s.  oben  Nr.  1)  schon 
vollendet  war,  ist  mir  das  neueste  Heft  von  Goedeko*s  Grundriss 
in  die  Hdnde  gekommen.  Ich  trage  desshalb  als  letzte  (XIV.) 
Quelle  hier  nach:  Karl  Goedeke,  Grundrisz  zur  Geschichte  der 
deutschen  Dichtung.  III.  Bd.  5.  Heft.  Dresden,  Ehlermann.  1877. 
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gr.  8^.  8.  988—989.  —  Zugleich  erlaube  ich  mir  Einiges  darin 
zu  berichtigen,  nicht  weil  ich  mir  etwas  daranf  einbildete,  einem 
verdienten  Litterarhistoriker  gegenüber  Recht  zu  haben,  sondern 
um  zu  yerhnten,  dass  irrige  bibliographische  Angaben,  die  sich 
auf  eine  solche  Autorität  stützen,  „wie  eine  ewige  Krankheit  forterben/' 

Unter  27  Nrr.  Fröhlich'scher  Gedichte  und  Einzelschriften 
giebt  der  „Grundrisz"  an:  „I.Fabeln.  Aarau.  1825.  8®.  —  Hun- 
dert neue  Fabeln«  Zürich.  1825.  8®."  Die  „Fabeln^'  sind  zu  streichen, 
denn  die  „Hundert  neue  Fabeln''  waren  die  erste  Sammlung,  welche 
F.  erscheinen  Hess.  —  Ferfier  wird  unter  Nr.  12, genannt:  „Sim- 
son.  Dramatische  Skizze  in  drei  Aufzügen.  Zürich.  1844.  2  Bll.  u. 
63  S.  16^.**  —  Diese  ohne  Namen  herausgekommene  Schrifb  ist 
nicht  von  Fröhlich:  denn  1;  Z0igt  sie  in  Stil  und  Ausdruck  nichts 
Ton  dessen  Eigenart;  2.  ist  sie  dem  Sohne  des  Dichters  gänzlich 
unbekannt;  3.  erklärt  der  frühere  Besitzer  der  Buchhandlung  Meyer 
&  Zeller,  welche  den  „Simson^'  verlegte,  Herr  PÜEirrer  Karl  Meyer- 
Zrller  in  ünterstrass  bei  Zürich,  „mit  Sicherheit*'  behaupten  zu 
können,  dass  diese  Schrift  nicht  von  F.  herrühre.  Er  vermuthet, 
—  ein  Vertrag  beim  Drucke  wurde  zwisciien  Verfasser  und  Ver- 
leger nicht  abgeschlossen  —  dass  entweder  Joh.  Pet  Lange, 
derzeit  Professor  der  Theologie  in  Bonn,  oder  Joh.  Jak.  Beithard 
dieselbe  verfasst  habe. 

Damit  fällt  natürlich  auch  die  Aeusserung  im  biographischen 
Texte  des  Grundrisses,  dass  „F.'s  Drama  Simsen  nicht  dramatisch" 
sei,  als  gegenstandslos  dahin.  4 

Zofingen  im  Aargau.  A.  Schumann. 

[190.]  Ein  offenes  Wort  an  die  Herren  DD.  B.  Klussmann 

nnd  H.  K.  Benicken*). 

Sie  geben  sich  beide  die  Mühe,  meine  Halbjahrscataloge  einer 
Besprechung  zu  unterziehen;  erlauben  Sie  mir,  der  ich  bisher  alles,  was  Sie, 
zum  Theil  seit  Jahren,  gewohnt  sind  mir  in  Bezug  auf  meine  bibliogra- 
phischen Arbeiten  vorzuhalten,  ruhiff  hingenommen,  nur  wenige  Worte  zu 
meiner  —  ich  will  es  einmal  „Eechtfertignng*'  nennen,  Ihnen  zu  erwidern. 
Ich  wende  mich  zunächst  an  Sie,  mein  lieber  janger  Freund  Kluss- 
mann. Jeder  Autor,  ich  gestehe  es  gern,  kann  sich  gratuliren,  einen  solchen 
sach-  und  fachkundigen  Keeensenten  seiner  Arbeiten  zu  gewinnen,  wie  Sie 
siad,  daa  heisst,  dem  Autor  die  Arbeit  nacharbeiten!  Also,  herzlichen 
Dank  ftir  Ihre  Belehrungen  in  Bezug  auf  den  altclassischen  Thdl  meiner 
Bibl.  philol.;  schade,  dass  Sie  nicht  auch  den  übrigen  Theil  des  Catalogs 
einer  gleich  eingehenden  Kritik  unterwerfen.  Und  dennoch,  gehen  Sie 
nicht  zu  weit  in  Ihrer  Kritik?  tadeln  Sie  nicht  manches,  was  mit  gutem 
Grunde  so  und  gerade  nur  so  gemacht  ist?  Sie  tadeln  die  Wiederholungen 
einzohier  Titel.  Wissen  Sie,  wie  ein  solcher  Halbjahrscatalog  entsteht? 
Aqs  Zetteln,  die  zosammengeklebt  werden,  raptim  carptim  —  deren  Ordnen 
erst  mdglich  ist,  sobald  die  letzte  Kummer  der  yerschiedenen  Bibliographien 

*)  Abgedr.  aus  der  oben  N  >.  108  erwähnten  MttMener'schen  „Bibli- 
ot'.i.c;.  ph:I«ilo^ji«a**. 
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eingelaufen  ist,  wo?on  der  Anfang  des  Mser.  in  der  Dmckerei  sein  smaf«, 
während  noch  lange  nicht  alle  Zettel  an  ihrer  Stelle  liegen?  wo  das  Um- 
brechen des  Satzes  wegen  eines  fehlgeworfenen  Zettels  ohne  grossen  Zeit- 
verlust und  Schädigung  des  Setzers  nicht  durchzuführeu ,  wo  man  also 
nothgedrungen  gelegentlich  auch  einmal  fünf  eine  gerade  Zahl  sein  lassen 
muss?  wo  femer  zu  einer  Vergleiclinug  mit  den  früheren  Catalogeo  aach 
nicht  eine  ]iiinnte  Zeit  übrig  bleibt?  Sie  tadeln  die  Ungleichheit  und 
Mangelhaf i  igkeit  der  Ezcerpte  der  Zeitschriften ;  es  würde,  gLauben  Sie  mir 
auf  mein  Wort«  zu  weit  rühren,  Ihnen  auseinanderzusetzen,  wie  es  mir 
häufig  absolut  unmöglich  ist,  dieselben  vollständig  zugeben;  esh&ngt 
das  mit  den  Einrichtungen  der  hiesigen  Bibliothek  zusammen,  an  die  ich 
in  dieser  Beziehung  durchaus  gebunden  bi».  Und  wenn  ich  eine  Disser- 
tation oder  ein  Programm,  das  im  Buchhandel  erschienen  ist,  nochmals 
als  Dissert.  oder  Programm  der  Universität  oder  Schule  aufführe  (ebenso^  um- 
gekehrt), so  seien  Sie  überzeugt,  dass  mich  dabei  bibliothekarisch-praktische 
Bücksichten  leiten,  die  Ihnen  durchaus  fremd  sind:  jeder  Bibliothekar.^  der 
meine  Cataloffe  kennt  und  benutzt,  weiss  es  mir  Dank,  dass  ich  dieses 
Verfahren  beobachte.  Kurz,  es  ist  ein  grosser  Unterschied,  ob  ich  aus  dea 
heteroeenst  ab^efassten  Bibliographien  zum  ersten  Male  die  Titel  rubri- 
cire  oder  ob  Sie  in  aller  Müsse  einen  etwa  öjährigen  Katalog  zusammen* 
stellen,  den  Sie  nicht  eher  in  Druck  geben,  als  bis  das  Mscr.  gehörig 
durchgearbeitet  ist,  Sie  bekommen  als  Gymnasiallehrer  manches  Programm 
in  die  Hände,  was  mir  als  Göttinger  Bibliothekar  nicht  zu  Gesicht  kommt, 
oder  manches  früher,  was  ich  erst  später  einsehen  kann.  —  Kurz,  ich  danke 
Ihnen  einerseits  herzlich  für  die  Mühe,  der  Sie  sich  unterziehen,  meine 
Cataloge  zu  recensiren,  aber  —  verzeihen  Sie  mir  den  Ausdruck  —  unter- 
lassen Sie  künftig  Ihre  Nörgeleien,  z.  B.  auch  wegen  der  Druckfehler. 
Wenn  Sie  einmal  genöthiet  sein  werden,  Ihre  Kataloge  in  nur  zweimalig-cr 
Correctur  endgültig  fehlerfrei  herzustellen,  dann  werden  Sie  hoffentlich 
gelinder  urtheilen,  und  mehr  als  ein  zweimaliges  Lesen  ist  der  Zeit  we^en 
unmöglich.  Niemand  weiss  besser  als  ich  selbst,  an  welchen  Mängeln 
meine  Arbeit  leidet,  aber  durch  die  Natur  derselben  auch  nothwendi^er 
Weise  leiden  muss.  An  Ihre  bibliographischen  Arbeiten  muss  selbstver- 
ständlich ein  eanz  anderer  kritischer  Massstab  angelegt  werden! 

Ich  wende  mich  jetzt  an  meinen  zweiten  Herrn  Beeensenten,  an  Sie-, 
Herr  H.  K.  Benicken.  Wenn  mein  liebenswürdiger  Freund  Klussmsjin 
mit  seinen  bibliographischen  Kenntnissen,  um  die  ihn  mancher  Philoldg 
und  mancher  Bibliotnekar  beneiden  könnte,  meine  Arbeiten  einer  wirklich 
sachgemässen  Kritik  unterzieht,  so  sehen  Sie,  dass  ich  eine  solche  wohl 
ertragen  kann.  Etwas  anderes  aber  ist  es,  wenn  Sie,  der  tüchtige  Homc- 
riker,  der  bis  Jetzt  noch  nichts  bibliographisches  geleistet  hat,  als  ein  Re- 
gister zu  der  Galvary*Bchen  Concurrenzarbeit  unserer  alten  Bibl.  philolog. 
zu  machen,  es  wagen,  blos  als  im  Galvary*schen  Sold  stehend,  meine  Arbeit 
herabzusetzen.  Wenn  Sie  in  Ihrer  Becension  selbst  sagen,  dass  es  Ihnen 
in  Ihrer  ultima  Thule  an  allen  biblio&^aphischen  Hülfsmitteln  fehlt,  dann, 
verzeihen  Sie,  thun  Sie  künftig  am  besten,  zu  schweigen  und  nicht  eine 
Arbeit  zu  tadeln,  von  der  Sie  nichts  verstehen,  und  die  zu  benr- 
theilcn,  d.  h.sachgemäss  zu  beurtheilen,  Sie  absolut  ausser  Stande  sind. 
Machen  Sie  in  Gottes  Namen  Begister,  soviel  Sie  wollen  und  können;  po- 
saunen Sie  die  Vorzuge  der  Galvaryschen  Bibl.  philolog.  aus,  so  lange  Ihre 
Luui^en  Athem  haben  —  aber  lassen  Sie  auch  andere  Leute  leben;  es 
könnte  sonst  einmal  eine  Notiz  veröffentlicht  werden,  die  auf  die  Firma 
Galvary  und  die  Entstehung  ihrer  Bibl.  philolog.  nicht  gerade  das  beste 
Licht  wirft. 

Göttingen,  Ende  Oct  1877.  Müldener. 


Pretden,  Drook  von  Job.  PSstl^r* 
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[191.]  Der  Buchhändler  Bemard  Quaritch  in  London 

hat|  wenn  es  ihm  schon  im  J.  1874  gelangen  war,  die  gesammte 
litterarische  Welt    mit   seinem  grossartigen  antiquarischen  Lager- 
kataloge, dem  sogenannten  Vier-Guineekataloge'*),  in  gerechtes  Er« 
stannen   su  setsen,  gleichwohl  dieses  Erstaunen  kürzlich  in  noch 
erh5htem  Maasse  zu  erregen  gewnsst,  nämlich  durch  die  Heraus- 
gabe eines  Supplementes**)  zu  jenem  Kataloge,  welches  diesem  am 
äusseren  umfange   sowohl   als    auch  an  innerem  Gehalte  nahezu 
gleichkommt     Bedenkt   man,  dass  zwisciien  dem  Erscheinen  des 
Hauptkataloges  und  des  Supplementes  nur  kurze  drei  Jahre  mitten 
inneliegen,  so  ist  das  grösste  Erstaunen  darüber,  wie  es  dem  Her- 
aosg.  möglich  gewesen  ist,  binnen  so  kurzer  Frist  sein  Antiquar- 
lager in  einem  so  aussergewöhnlichen  Maasse  zu  bereichem,  durch- 
aus gerechtfertigt,    unter  diesen  Bereicherungen  finden  sich  theüs 
durch  Seltenheit,  theils  durch  wissenschaftlichen,  artistischen  oder 
historischen  Werth  hervorragendere  Werke,  von  denen  nur  eine  ge- 
ringe Anzahl  schon  genügen  würde,  jedem  anderen  Antiquarkataloge 
den  Stempel  des  Beachtenswertheren  aufzudrücken,  zu  ein  paar  Hun- 
derten.   Dafür  ist   aber  auch  Quaritch,  was  sicher  Niemand  be- 
streiten wird,  gegenwärtig  derjenige  antiquarische  Buchhändler,  dem 
hinsichtlich   der  Grösse  seines  Geschäftes  ebenbürtig  ein  zweiter 
nicht  zur  Seite  steht.    Natürlich  meine  ich  unter  Grösse  nicht  ge- 
rade die  grosse  Anzahl  der  antiquarischen  Artikel,  welche  in  dem 
Geschäfte  aufgespeichert   u.  von  demselben    in  den  litterarischen 
Kreisen  yerbreitet  werden,  denn  solcher  Geschäfte,  die  ihren  Lager- 
bestand nach  Yielen  Tausenden  yon  Bänden  zählen,  giebt  es  neben 
dem  Quaritch*8ch6n  auch  noch   andere;  unter  jener  Grösse  meine 
ich  Tielmehr  die  grosse  Anzahl    der    werthvoUen  Antiquarartikel, 
welche  den  Quaritch'schen  Lagerbestand  Yor  anderen  auszeichnet. 


•)  8.  Arn.  J.  1875.  Nr.  607. 
^  8.  unten  Nr.  243. 
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Bepräsentiren  doch  z.  B.  die  auf  den  10  ersten  Seiten  verzeichneten 
50  Mss.  allein  einen  Geammtwerth  von  über  60,000  Mk.  Auch 
meine  ich  unter  jener  Grosse  noch  die  grosse  Intelligenz,  welche 
Qoaritch  als  antiquarischen  Bnchhtodler  vortheilhaft  auszeichnet, 
u.  die  derselbe  namentlich  in  seinen  Katalogen  zur  Geltung  bringt 
Was  für  eine  Fülle  litterarischer  n.  bibliographischer  Kenntnisse 
bieten  die  Quaritch'schen  Kataloge,  die  mit  ebenso  grossem  ge- 
schäftsmännischem Takte,  wie  wissenschaftlichem  Sinne  bearbeitet 
sind. 

Der  Einzige,  der,  namentlich  in  letzterer  Hinsicht,  mit  Qnarltch 
als  antiquarischer  Buchhändler  ebenbürtig  wetteifern  konnte,  war 
der  1875  verstorbene  Edwin  Tross  in  Paris.  Seit  dessen  Tode 
nimmt  Quaritch  in  der  grossen  Bieifae  der  antiquarischen  Buchhändler 
—  und  ich  glaube  die  besseren  u.  besten  wohl  sämmtlich  zu  kennen, 
die  anderen  zählen  hier  natürlich  ohnehin  nicht  mit,  —  ohne  allen 
Zweifel  die  erste  u.  oberste  Stelle  ein.  J.  P. 

[192.]  Die  Bibliothek  des  Grafi^n  von  Bänau  in  Notbnitz. 

Von  Gymnasial-Oberlehrer  Dr.  Heydenreich  in  Freiberg. 

Der  Historiker  Carl  Sahrer  von  Sahr  auf  Dahlen,  welcher  durch 
eine  B^ihe  von  Arbeiteu  über  Sächsische  (beschichte  bekannt  gewor- 
den ist,  hat  Jahre  lang  mit  grösstem  Fleisse  Materialien  zusammen- 
gebracht zu  einer  Geschichte  des  Grafen  Heinrich  Ton  BÜnau  aus 
dem  Hanse  Seusslitz.  Auf  Grund  dieser  seiner  Materialien,  vor 
ihm  meist  unbenutzter  Quellen,  hat  er  dann  im  Jahre  1869  bei 
B.  G.  Teubner  den  ersteh  Band  seiner  Biographie  des  Grafen  von 
Bünau  erscheinen  lassen,  welcher  aber  nur  die  Zeit  bis  zum  Sturze 
des  Cabinetsministers  Grafen  Carl  Hojm  (März  1731)  behandelt. 
An  der  Fortsetzung  des  begonnenen  Werkes  ist  der  Verfasser  leider 
durch  den  Tod  verhindert  worden.  Daher  ist  auch  die  Thätigkeit 
des  Grafen  in  Nöthnitz,  welche  in  die  Jahre  1745  —  1750  fallt, 
und  die  Geschichte  der  berühmten  Bünauischen  Bibliothek  daselbst 
unbearbeitet  geblieben.  Indessen  hatte  sich  von  Sahr  den  Plan 
seiner  Biographie  klar  vorgezeichnet  und  beabsichtigte,  das  „oüam 
in  Nöthnitz^'  in  einem  besonderen  Abschnitte  zu  behandeln,  dem 
5.  der  7,  in  welche  sein  Werk  zerfallen  sollte.  So  hat  er  anch 
für  die  Nöthnitzer  Zeit  und  die  Geschichte  der  gräflichen  Bibliothek 
werthvoUe  Einzelheiten  zusammengebracht.  Alle  diese  Nachrichten 
befinden  sich,  wie  der  gesammte  litterarische  Nachlass  von  Sabr's 
im  Schlosse  Dahlen,  wo  sie  sorgfältig  aufbewahrt  werden.  Dio. 
grosse  Liberalität  des  derzeitigen  Besitzers  des  Bittergutes  Dahlen, 
des  Herrn  Sahrer  von  Sahr,  hat  mich  in  den  Stand  gesetzt,  den 
ganzen  Nachlass  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Nöthnitzer  Ver- 
hältnisse einer  Durchforschung  zu  unterziehen.     Dabei  fand   sich 
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Manches,  was  zur  Bericbtig^g  und  Ergf&nzung'  dessen  dieiNt,  was 
bis  jetzt  über  die  Bünaiüscbe  Bibliothek  bekannt  geworden.  leb 
will  daher  rersnchen,  auf  Grund  des  Dahlener  Schlossarebites  und 
mit  steter  Berficksichtigung  der  bereits  Torhandenen  Litteratnr  eine 
kurze  Geschichte  der  Bfinauischen  Bibliothek  zu  liefern. 

Frühzeitig  mag  sich  Bünau's  Liebhaberei  für  BQcbefe'  geltend 
gemacht  haben,  der  Plan  zu  einer  wirklichen  Universalbibliothek 
scheint  aber  nicht  vor  dem  Jahre  1720  gefasst  worden  z4  sein. 
In  diese  Zeit  (intra  triginta  fere  annos)  setzt  Francke  in  d^r  Vor- 
rede zum  Bibliothekskataloge  Tom  Monat  April  1750  die  Anfänge 
der  Sammlung.  Die  frühesten  Nachrichten  über  dieselbe  tom  Herbst 
1781  yerdanken  wir  dem  damaligen  SchGnbergischen  BHMiothekar 
Angnst  Beyer^  welcher  später  Pastor  in  ZGrbig  warde  und  über 
dessen  Leben  und  Schriften  ein  Mehres  sich  in  E.  C.  Bathlef  s 
Geschichten  jetztlebender  Gelehrten  Th.  V.  S.  164 — ^208  *  findet. 
Zu  den  bedeutendsten  S&chsischen  Priyatbiblietbeken  zu  Anfang  des 
vorigen  Jahrhunderts  gehörte  die  des  Geheimen  Bathes  Oberstener- 
einnehmers und  Präses  der  Oberrechnungskammer,  auch  Directors 
des  königlichen  Münzcabinets  Hanns  Dietrich  ton  Schönberg  anf 
Wilsdroff,  Limbach  und  Schönb^g.  Er  war  ein  sehr  gelehrter 
Herr,  über  weichen  Bemarquable  curienae  Briefe  80.  Convert  Nr. 
31  p.  116  nachzulesen,  und  starb  in  Wilsdruff  am  16.  Kot;  1726. 
Zur  Au&icht  über  diese  Bibliothek,  welche  erst  später  teräussert 
wurde  und  deren  Katalog  ohne  .Namensangabe  des  Besitzers  unter 
dem  Titel  Bibliotheca  Selectissima  zu  Amsterdam  1743  in  2  Octat- 
bänden  erschienen  ist,  ward  im  Jahre  1730  der  obengenannte 
Beyer  bestellt.  Diese  Bibliothek  enthielt  Kostbarkeiten  alter  Art, 
treffliche  Einbände,  darunter  ton  dem  berühmten  Pariser  Buch- 
binder DeseuiUe,  und  war  torzüglich  reich  in  der  Spanischen  Litte- 
ratur.  Wie  lange  Beyer  in  dieser  Stellung  terblieben,  ist  nicht 
genau  nachzuweisen;  .nach  Ebert  war  Beyer  „seit  ungefähr  1738'* 
Bibliothekar  des  Grafen  ton  Bünau.  Es  steht  aber  fest^  dass,  als 
er  ums  Jahr  1739  das  Pfarramt  zu  Zörbig  übernahm,  er  die  Biblio- 
thekarstelie  an  der  Bünauischen  Bibliothek  aufgab. 

Beyer  hat  während  seines  Aufenthaltes  in  Dresden  fblgende 
Schriften  teröffentlicht: 

1.  Epistola  de  bibliotheds  Dresdensibus  tum  publicis  tarn  pri- 
tatis  praecipuis  d.  d.  Pridie  Id.  Not.  MDCCXXXI  in  4^ 

2.  Memoria  historico-critica  librorum  rariorum.  Dresdae  et 
Lipsiae  apud  Fridericum  Hekel.  1734. 

8.  Arcana  sacra  bibliothecarum  Dresdensium.  Dresdae  apud 
Frid.  Hekelium.   MDCCXXXVni.    8«. 

4.  Der  torigen  Schrift  continnatio  prima  ib.  1738.  8®  und 
coniinuatio  secunda  ib.  1739.   8^ 

Der  ersten  dieser  Schriften  tom  Jahre   1731   terdanken  wir 
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eine  Sobildening  der  Bflnanieclien  Bibliothek  in  ihrer  AofeteUnDg 
im  Eckhanee  der  kleinen  BrAdergasse.  In  dieser  Episiola  de  biblio- 
thecis  Dresdeneibns  sagt  Beyer:  es  g&be  gegenwärtig  nach  der 
königlidien  keine  bedeutendere  Bibliothek  in  Sachsen,  als  die,  welche 
der  Geheime  Bath  Ton  Bflnaa,  der  „heros  in  toga  Utteranun  et  lit- 
teramm  Maecenas,'*  mit  grossen  Kosten  znsammengestellt.  Secba 
gerftamige  Zimmer  enthielten  die  in  6  Abtheilongen  aufgestellte 
Bibliothek:  die  theologische  Abtheüong  umüftsste  die  Bibeln,  die 
Oommentatoren  der  heiligen  Schrift^  die  KirchenT&ter  und  die  Kir- 
chengeschichte. Auf  die  Classis  joridica  fdgte  die  namentlich 
fflr  die  Italienische  Geschichte  reidihaltige  historica,  welche  zu- 
gleich die  Alterthflmer  begrilL  Die  vierte  Abtheilung  war  der 
Litteraturgeschichte  gewidmet,  die  fftnfte  der  Philologie, 
die  letzte  der  Philosophie.  Als  wichtige Manuscripte  der  da- 
maligen Bunaviana  hebt  Beyer  die  froher  in  Rechenberg's  Besitz 
befindlich  gewesenen  Briefe  des  Hugo  Grotius  und  einen  von  Eccard 
gesammelten  Thesaurus  Germanicarum  antiquitatum  hervor.  Beyer 
mag  wohl  der  erste  Bibliothecar  gewesen  sein,  welchen  Bftnau  ange- 
stellt hat;  seine  Versetzung  nach  Eisleben  mochte  eine  besondere 
Aufsicht  über  die  Sammlung  erheischt  haben.  In  diese  Dresdner 
Zeit  fallen  die  Yermehrungen  der  gräflichen  Bibliothek  durch  die 
Yersteigerungen  von  Johann  Albert  Fabricius  (1738),  der  beiden 
Sellius*8chen  Bibliotheken  (1737  und  1738)  und  der  des  Grafen 
Ton  Hoym  (1738).  Käufe  aus  freier  Hand,  welche  in  diese  Zeit 
fallen,  siehe  bei  Ebert  kgl.  BibL  in  Dresden  Seite  78  ff. 

Die  Bflcher  blieben  in  diesen  Bäumen  bis  zum  yerkaufe  des 
Hauses;  und  nachdem  Beyer  das  Pfarramt  zu  Zörbig  erhalten,  mag 
die  Ueberräumung  nach  NOthnitz,  welche  sich  Bflnau  bis  zu  Johan- 
nis  1740  zu  bewerkstelligen  verbindlich  gemacht  hatte,  schon  Beyer^s 
Nachfolger  besorgt  haben,  der  23  jährige  Sohn  des  Pastors  zu  Ebers- 
bach bei  Grossenhayn,  der  bis  zu  dieser  Zeit  in  Leipzig  wohnhaft 
gewesene  Johann  Michael  Francke. 

Derselbe  brachte  zwar  nach  seinem  eigenen  Geständniss  (vgl. 
Daszdorf,  Winckelmann*s  Briefe  an  seine  Freunde  L  53)  die  nöthi- 
gen  litterarischen  Kenntnisse  f&r  diese  Stelle  nicht  mit  und  hat  bei 
seiner  Ankunft  von  einer  Bibliothek  nichts  weiter  gewusst,  als  dass 
sie  eine  Yersammlong  von  vielen  Büchern  wäre.  Mit  um  so 
grösserem  Fleisse  aber  hat  er  sich  dann  den  (Geschäften  gewidmet 
und  den  Ruhm  seiner  bibliothekarischen  Arbeiten  mit  vollem  Bechte 
verdient. 

Bis  zum  Jahre  1748  fehlen  ausf&hrlichere  Nachrichten  im 
Dahlener  Schlossarchiv  und  wir  sind  daher  nur  Ober  grössere  An« 
kaufe  unterrichtet,  durch  welche  die  Bibliothek  in  Nöthnitz  ver- 
mehrt wurde  und  die  zum  Theil  in  diese  Zeit  fallen.  So  kaufte 
1744  Bünau  die  ganze  Engeische  Bibliothek  seltener  Bflcher  (Bibüo- 
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iheca  selecÜBsima  s.  catalogos  librorum  rarisBimor.  Beniae  1748 
8.  und  SpicUegium  ib.)  um  4000  Thlr.,  ebenso*  1745  die  Tom 
Qothaischen  Hofprediger  Ernst  Salomön  Gyprian  angelegte  Sammlung 
Yon  aDerhand  im  Jahre  1717  erschienenen  Befonnationsjobelschrif- 
ten.  Seit  etwa  1740  datirt  auch  der  geschmackvolle  Englische 
Einband  der  Bünanischen  BQchersch&tze,  welchen  Bbert  KgL  BibL 
78  IL  und  Jnsti  Winckelmann  L  204  beschrieben  haben« 

Durch  diese  und  andere  Käufe  wurde  die  Bibliothek  derartig 
Termehrt,  dass  der  Graf  den  Gedanken  fasste,  einen  Katalog  der- 
selben abfassen  zu  lassen.  Yorl&ufig  Hess  er  aber  nur  eine  Probe 
des  geplanten  Eataloges  drucken  unter  dem  Titel:  Oatalogi  biblio- 
thecae  Bunavianae  specimen  Lipsiae  imprimebat  H.  GottL  Imman. 
Breitkopf  an.  MDCCXLTIIL  100  Seiten  in  4<>.  Die  drM  darin 
befindlichen  Vignetten  sind  nach  einer  Vermuthung  Ebert's  (Kgl. 
Bibl  Anm.  182)  von  Prof.  Christ  in  Leipzig  gestochen«  Es  gelangte 
dieses  Specimen  (solis  bibliothecae  amicis  et  fautoribus  distribuenda, 
wie  Francke  in  der  Vorrede  d.  d.  Noethnitzii  in  agro  Dresdensi  d. 
3.  April  1748  sich  ausdrückt)  nicht  in  den  Buchhandel  In  einem 
Briefe  Ydkn  24.  Dec.  dieses  Jahres  schrieb  Bflnau  an  den  Landes- 
commissar  Scheibe  in  Altenburg,  welcher  sich  erkundigt  hatte,  wo 
das  Buch  zu  kaufen  wäre :  „Das  specimen  von  dem  Oataloge  meiner 
Bibliothek  ist  allerdings  bei  keinem  Buchführer  zu  finden,  weil  auf 
meine  Kosten  nur  ein  paar  hundert  Exemplaria  habe  auflegen,  darvou 
nicht  viel  mehr  vorhanden,  inzwischen  habe  doch  eines  darvou  vor 
Dieselben  beilegen  wollen.*'  Als  Zweck  dieser  Veröffentlichung  giebt 
Francke  in  der  Vorrede  den  Wunsch  an,  die  Meinungen  der  Ge- 
lehrten aber  die  Anordnung  des  „Catalogus*'  kennen  zu  lernen,  um 
begründete  Ausstellungen  beim  Druck  desselben  zu  befolgen«  Eigen- 
thttmlich  ist  es  allerdings  nun,  dass  über  den  ganzen  Plan  gar 
keine  Mittheilung  erfolgt  und  dass  man  sich  bei  dieser  Gelegen- 
heit, nächst  einigen  Bruchstücken  aus  dem  Kataloge,  auf  die  Ver- 
öffenüichung  des  Conspectus  nur  des  Tomus  I.  Gatalogi  beschränkte, 
welchem  hier  die  üeberschrift  ertheilt  ist :  Auetores  antiquos  sacros 
et  profanes,  opera  varia,  litteratores^  philologos,  epistulographos 
rhetores  et  poetas  exhibens.  Dieser  Titel  fiel  später  im  Kataloge 
weg,  da  die  Schwierigkeit,  in  kurzen  Worten  seinen  Inhalt  darzu- 
stellen, unüberwindlich  scheinen  mochte. 

Das  Jahr  1748  ist  für  die  Geschichte  der  Bünauischen  Biblio- 
thek noch  durch  die  Anstellung  Winckelmann*s  mit  80  Thlm.  Ge- 
halt wichtig.  Diese  Thatsache  ist  allgemein  bekannt  und  genügt 
es  deshalb,  auf  die  einschlagende  Litteratur  zu  verweisen.  Die  Be- 
werbungsschreiben Winckelmann*s  in  Französischer,  Lateinischer  und 
Deutscher  Sprache  bilden  den  Beginn  der  Daszdorf  sehen  Briefsamm- 
long.  Das  Entlassungszeugniss  Winckelmann*s,  ausgefertigt  vom 
Generalsuperintendenten  Nolten,  ist  abgedruckt  bei  Gurlitt,  Nachtrag 
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zu  4er  Wographisdieii  xmd  IHterarischen  Not)2  von  Joli.  Winckel- 
mann«  Hamburg  1820.  4^  Sdte  24.  und  bei  Otto  Jahn,  biographische 
AttfeUi^  Seite  20.  Die  Geschichte  der  Anstellung  siehe  bei  Jueti, 
Winckdmimn  I.  Seite  184  ff. 

Das  näohfite  fftx  die  G^chichte  der  Bibliothek  wichtige  Jahr 
ist  17$d.  Am  29.  Asgust  kam  Dr.  J.  0.  C.  Oelrich  anf  einer 
gelehrten  Beise  aach  nach  ,,NettnitB'^  und  sdiilderte  in  seinem 
TageblK^he  die  damalige  Beschaffenheit  der  Bibliothek.  Diese  Be- 
achreibtmg  ist  abgedruckt  in  BemottilB's  „Sammlung  kurzer  Beise- 
besohrej^ngen"  1782.  Y.  Seite  20  ff.  Die  Bibliotheksräume,  welche 
Josti  WlndkelmapB  I.  204  beschreibt,  reichten  trotz  der  yersteckten, 
ja  doppiSltea  Aufstellung  echon  in  diesem  Jahre  nicht  mehr  hin. 
Das  f(Mr  die  Bibliothek  aber  besonders  bedeutsame  Ereigniss  dieses 
Jahres  ist  der  Beginn  des  Erscheinens  des  Oatalogos  bibliothecae 
Bunavianae  in  Leipzig  bei  B.  0.  Breitkopf  und  Sohn.  Becensionen 
dieses  Meisterwerkes  ündet  man  in  dem  Göttinger  geL  Ans.  1753 
S.  1286;  1756  S.  108,  192,  926  und  bei  Ebert  Gesch.  der  Kgl. 
Bibl.  ai.  a.  0.  Anm.  182.  Eine  nicht  fOr  den  Druck  berechnete, 
aber  zptreffende  Charakteristik  enthält  das  Schlo66archiy€b  Dahles. 
Daselbst  findet  man  nämlich  aus  den  Jahren  1750  bis  1754  verschie- 
dene Briefe  des  Geheimen  Justizrathes  Georg  Christian  Gebauer  zu 
Göttingen*).  Derselbe  dankt  dem  Grafen  von  Bünau  am  6.  Juni 
1750  fJDsx  die  üebersendung  des  tomus  I.  Catalogi  Bibliothecae 
Bunavianae.  Er  schreibt:  „0  was  ist  das  f£ür  ein  herrliches  Werk! 
Illustrisaimi  Conditohs  Imago  viva  et  loquens;  wir  hab^i  viele 
solche. 'Bficher,  aber  dieses  fängt  an  zu  leuchten  velut  inter  ignes 
luna  mtfiores.  Hier  ist  Eleiss,  hier  ist  kluge  Wahl,  hier  ist  Ord- 
nung, hji^r  ist  Nutzen  und  dabei  wird,  bei  einem  so  grossen  Schatze 
und  bei  einer  so  trefflichen  Arbeit  mit  einer  solchen  Mässigung 
des  Gemüthes  gesprochen,  dass  der  Werth  der  Sache  selbst  dadurch 
noch  erhöht  wird.  Ich  bin  nicht  gemeint,  dem  gelehrten  und  fleis- 
sigen  Ufuine,  den  Epre  Hochreichsgräfliche  Excellenz  zu  diesem 
Werke  gebrauchen,  das  Mindeste  von  dem  ihm  gebührenden  Lobe 
zu  entziehen :  ich  aber,  der  ich  die  Ehre  gehabt  Eurer  Hochreichs- 
gräflich^n  Excellenz  ganz  ausnehmende  Eigenschaften  viele  Jahre 
in  der  Nähe  zu  bemerken,  kann  gar  wohl  wahrnehmen,  dass  das 
Hauptmerk  auf  Euerer  Hochreichsgräflichen  Excellenz  hohe  Direction, 
genaueste  Einsicht  und  hocherleuchtete  Decision  ankomme."  -r- 

Einige  Zeit  lang  hatte  Herzog  Friedrich  die  Eisenachischen  Lande 
administrirt  und  am  4.  Dec.  1749  einen  Landtag  berufen;  bald 
aber  sehemt  er  die  Nothwendigkeit  gefühlt  zu  haben,  in  Eisenach 


*)  Geb.  zu  Breslau  1690,  seit  1720  in  Leipzig,  erst  als  Assessor  der 
philofi.  Facnltfit,  dann  als  ordentlicher  Professor  des  Lehnrechts  und  bis 
1734  als  Assessor  des  Oberhofgerichtes ,  1765  Ordinarius  der  Juristenfacal' 
tat  in  GQttiogen,  gest.  d.  27.  Jan.  1773. 
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einen  Statthalter  einzusetzen,  und  seine  Augen  fielen  auf  den  ihm 
Ton  fHlher  bekannten  Grafen  Bünau,  welcher  im  Herbst  1750'  dar- 
auf einging,  den  ihm  angetragenen  Posten  zu  fibernehmen  und  An- 
fangs 1751  seinen  Umzug  von  Nöthnitz  nach  Eisenach  bewerk- 
stelligte. In  den  Erwerbungen  fUr  die  Bibliothek  scheint  mit  dem 
Weggang  Bünaus  ein  Stillstand,  oder  doch  wenigstens  eine  nicht 
anbedeutende  Ermässigung  eingetreten  zu  sein,  was  seinen  Grund 
wohl  darin  haben  mochte,  dass  Bflnau  abschliessen,  den  damaligen 
Stand  der  Litteratur  durch  seine  Bibliothek  darsteUen  wollte  und 
deshalb  nur  noch  ältere  Werke,  die  ihm  fehlten,  in  den  Auctionen 
erstehen  Hess.  Es  fehlt  auch  nicht  an  Andeutungen  in  dem  Brief- 
wechsel mit  Francke,  dass  hie  und  da  ein  Werk  katalogisirt  wurde, 
ohne  zur  Zeit  in  Nöthnitz  vorhanden  zu  sein,  und  dass  nun  auf 
dasselbe  um  so  eifriger  Jagd  gemacht  wurde.  Indess  ist  des  sonst 
so  gründlichen  Ebert  Angabe,  die  Fortsetzungen  hätten  schon  zwi- 
schen 17&3  und  1754  aufgehört  und  über  das  Jahr  1761  ginge 
kein  Bach  hinaus,  wohl  nicht  ganz  zutreffend.  Neue  Werke  scheint 
fiünau  fast  nur  lan  Georg  ÜDUrad  Walther  in  Dresden  bezogen  zu 
haben,  welcher  nach  seinen  beiden  letzten  noch  vorhandenen  Bech- 
mingen  noch  im  Jahre  1755  von  Fortsetzungen:  OpuscoU  scien- 
tific! Tomo  41  bis  50,  Bnllarium  Bomanum  Tomus  16  und  17, 
Dänische  Missionsberichte  70  bis  76  und  Register  zum  6.  Bande, 
Allgemeine  Chronika,  208ten  Theil,  histoire  de  l'Acad^mie  de  Berlin, 
tome  7  und  8,  sonst  aber  auch  andere  bedeutende  Werke  wie  die 
7  Folianten  des  Bnllarium  Oapucinorum,  die  4  Folianten  von  Ziegel- 
bauer'B  Historia  litteraria  Benedictinorum,  Boyardi's  Prodrome  delle 
antichita  di  Ercolano  —  nach  Nöthnitz  lieferte.  Ein  völliges  Ende 
hat  dem  Ankauf  der  Bücher  bei  Walther  erst  der  ausbrechende 
siebenjährige  Krieg  gesetzt;  und  Walthers  letzte  Sendung  nach 
Nöthnitz  vom  4.  Mai  1756  bestand  aus  der  Puoelle  d'Orl^s  und 
Donati's  storia  naturale  marina. 

Das  nächste  für  die  Geschichte  der  Bibliothek  wichtige  Ereig- 
niss  ist  der  Weggang  Winckelmann's  von  Nöthnitz  nach  Dresden, 
am  1.  October  1754.  YgL  Otto  Jahn  biogr.  Aufsätze  27.  Er,  der 
hier  in  Nöthnitz  mit  Eifer  die  Griechen  las*)  und  Gelegenheit  fand 
die  Dresdner  Eunstwelt  kennen  zu  lernen^},  .war  mit  Bünan  der 
Mittelpunkt  eines  feingebildeten  litterarischen  Clubs  gewesen,  der  in 
Nöthnitz  zusammenkam.  Lippert,  Hagedom,  Oeser,  Heyne  gehörten 
SU  demselben;  vglMerkeFs,  Erdbeechreibg.  von  Eursachsen  Y^  1806 
Seite  146..  Herr  Professor  von  0er  hat  durch  ein  auf  der  Egl. 
öfftl.  Bibliothek  in    Neustadt-Dresden    befindliches  Gemälde  diese 


*)  Davon  zeugt  eine  Handschrift  von  Montpellier,  „Miscellanea  Noth- 
niziana*^  überBohrieben;  vgl.  Josti  Winckelmann  I.  138  Anm.  — 

**)  JuBti  W.  L  247;   Göthe  Winckelmann  und  sein  Jahrh.  Seite  21. 


96  Litteratnr  und  MiscelleiL 

Zeit  Terherrlichi,  mid  zwar  auf  demselben  folgende  Personen  ge- 
malt: In  der  Mitte  Winckelmann;  auf  der  rechten  Seite  der  päpst- 
liche Legat  d'Archinto,  Graf  Ton  Bünau,  G.  Algoreth,  Babener,  Les- 
sing,  der  Bibliothekar  Francke ;  auf  der  linken  Seite  von  Hageborig, 
der  Maler  Oeser  zu  Leipzig,  Heine,  Lippert,  der  Italienische  Maler 
Canaletto  in  Dresden,  J.  K.  £.  Dietrich.  Die  SteUung  und  Lebens- 
weise Winckelmann's  erhellt  aus  den  Briefen,  die  veröffentlicht  sind 
von  Göthe,  „Winckelmann  und  sein  Jahrh."  S.  9  ff.  2L  49  ff.  und  von 
Daszdorf  Briefe  Winckelmann*8  l.  14  ff.  vgl.  auch  Gnrlitt  biogr.  und 
litterar.  Notiz  von  J.  Winckelmann  4^.  1797  Seite  12. 

(SchlusB  folgt.) 

Litteratnr  nnd  Miseellen. 
Allgemeines. 

[1930  Le  Bibliophile  Beige  Bulletin  mensuel  publik  sous  les 
auspices  de  la  Soci^t^  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Bruxelles, 
Olivier.  gr.  8®.  Pr.  n.  10  Fr.  in  Belgien,  n.  12  Fr.  im  Aus- 
land.   (S.  Anz.  J.  1876.  Nr.  857.) 

Ein  sehr  bedauerlicher  Umstand,  an  dem  ich  fObr  meine  Person 
wohl  nur  die  geringste  Schuld  trage,  hat  in  der  Zusendung  des 
Blattes  an  mich  eine  l&ngere  Stockung  eintreten  lassen.  Erst  jetzt 
bin  ich  im  Stande,  den  Lesern  den  Inhalt  der  inzwischen  erschie- 
nenen Hefte  mitzutheilen. 

XL  Jahrg.  1876.  Lief.  4—8 :  S.  89—141  Jean  Fnai9oi8 
Nicolas  Loumyer,  par  L.  Jottrand  —  S.  142 — 168  Dictionnaire 
des  Devises  des  Hommes  de  Lettres,  Imprimeurs,  Libraires,  Biblio- 
philes, des  Chambres  de  Kh^toriquCy  8oci^t6s  litt^raires  et  Drama- 
tiques  en  Belgique  &  Hollande;  par  Ferd.  Van  der  Haeghen  (Fort- 
setzung.) —  S.  169 — 208  Le  Peintre-Graveur  des  Pays-Bas  au 
diz-neuvieme  si^cle,  par  Hippert  (Fortsetzung)  —  S.  209 — 18  Supple- 
ment aux  Impressions  de  Pierre  Friedberg,  par  H.  Heibig  —  S. 
214—15  Correspondance  —  S.  216  Nfcrologie  (C.  F.  Kofoed). 

Des  n&mlichen  Jahrg.  Lief.  9—10:  S.  217—51  L'Oraison 
fanibre  de  quelques  Souvenüns  des  Pays-Bas,  au  XVlIIe  si^le. 
Stude  ütt^raire  et  bibliographique,  par  Ad.Delvigne  —  S.  252 — 
63  Le  Peintre-Graveur  des  Pays-Bas  etc.,  par  Hippert  (Fort- 
setzung) -r-  8.  264—77  Dictionnaire  des  Devises  etc.»  par  Yan 
der  Haeghen  (ScUubs)  —  278 — 79  üne  Affiche  th^trale  de  1793 
—  IS.  280  Sorment  ^pographique  du  22  F^vrier  1724. 

Des  nftmUchen  Jahrgw  Lief.  11—12  (Schluss):  S.  281—87 
Le  Chroniqueur  Garibay  chez  Plantin,  par.  E.  Gossart  —  S.  288 — 
8Q9  Les  demi^es  Impressions  de.  JPierre  Schoeffer  de  Gemsheim, 
par  H.  fielbig  /— .  iB.  .301— S  Bemacle  Fusch,  par  Albin  Body  — 
Sfr  304*^33  lie  Peint^e  Gravciurt  des  Pays*ftks  etc.,  par  Hippert 
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(Fortsetsrang)  —  S.  884 — 45  Almanachs  Beiges,  par  J.  B.  Doaret 

—  S.  847 — 51  Table  alphaMtique  des  mati^res  et  des  noms  cil^s. 
Hierfiber  2  BIL  Titel  zu  dem  nao  vollständigen  Jahrgange. 

Xn.  Jahrg.  1877.  Lief.  1—4:  8.  1—18  La  Continuation  du 
Recueil  b^aldique  des  Bonrgmestres  de  Li^e;  par  8.  Bormans  — 
8.  19 — 89  Le  Peintre  Graveur  des  Fays-Bas  etc.  par  Hippert 
(Fortsetzung)  —  8.  40 — 42  La  Biblioth^ue  de  Mathias  Corvin  — 
S.  48—45  Chronique  —  8.  46—47  Pierre  8choefFer  de  Gemsheim, 
par  M.  F.  A.  8.  Campbell  —  8.  47—48  Le  400e  Anniversaire 
de  Caxton  et  de  l'Imprimerie  en  Angleterre  —  8.  49 — 56  ün 
Ecrit  inconnu  de  Brohezins  ou  van  Bruhexen,  pabl.  par  Albin  Bodj 

—  8,  57 — 74  Le  Peintre  Graveur  des  Pays-Bas  etc.  par  Hippert 
(Fortsetzung)  —  8.  75 — 82  Almanachs  Beiges,  par  le  Baron  de 
Vinck  d'Orp  —  8.  83—84  8ur  le  Cercle  artistique  et  litt^raire 
de  Bruxelles,  par  Xavier  Heuschling  —  8.  85 — 86  Contribution 
ä  la  Bibliographie  Molijresque  —  8.  87 — 88  Analectes  typogra- 
phiques.    Mit  1  Facsim.-Taf. 

Des  nämlichen  Jahrg.  Lief.  5—8:  8.  89—151  Aigar  et 
Maurin  Fragments  d*une  Chanson  de  geste  proven9ale  inconnue; 
publ.  par  A.  8cheler.  Mit  1  Facsim.-Taf.  —  8.  152—86  Le 
Peintre-Graveur  des  Pays-Bas  etc.  par  Hippert  —  8.  187 — 92 
Kicrologie  ((%arles  De  Brou,  Charles  Louis  Akte  Campan,  Lau- 
rent Fran^ois  Y&ix  Veydt,  P.  L.  Kühnen)  —  8.  198-98  Vente 
des  estampes  de  M.  E.  Wolf  de  Bonn  contenant  une  sjrie  presque 
compldte  de  Ticonographie  de  Tan  Dyck  et  autres  gravures  rares 

—  8.  199 — 200  Anecdotes  bibliologiques. 

[194.]  Bulletin  du  Bouquiniste  fond<  par  Auguste  Aubry,  22e 
AnB^.  1er  8emestre.    (8.  oben  Nr.  95.) 

Die  beiden  lezten  Nrr.  482  u.  488  sind  in  einem  schwarz- 
beränderten  Doppelhefte  erschienen  —  als  Wahrzeichen,  dass  das 
Bulletin  seinen  Gründer  u.  seitherigen  Herausgeber  Franfois  Auguste 
Aubry  durch  den  Tod  verloren  hat.  Zwei  an  die  8pitze  des  Doppel- 
heftes gesteUte  Artikel  —  der  eine  von  Prosper  Blanchemain,  der 
andere  vom  Ahh6  Valentin  Dufour  —  bringen  die  Empfindungen 
der  Trauer  über  den  Verlust  des  in  weiten  Kreisen  und  namentlich 
in  der  Bibliophilenwelt  hochgeschätzten  Mannes  zum  piet&tsvolien 
Ausdrucke.  Das  Aubry'sche  Geschäft  und  mit  ihm  das  Bulletin 
nehmen  unter  der  Wittwe  des  Verstorbenen  ihren  geregelten  Fort- 
gang. Im  vorl.  Doppelhefte  enthält  der  antiquar.  Lagerkatalog 
unter  Anderem  eine  Fortsetzung  des  Verzeichnisses  der  „Livres 
armori^s'S  sowie  den  Anfang  eines  anderen  Verzeichnisses  einer 
„CoUection  des  Ouvrages  de  Bestif  da  La  Bretonne.*' 

[195.]  *  ArchivaUsche  Zeitschrift.  Herausgegeben  von  Dr. 
Franz  von  Löher,  K.  Bayer.  Geheimen  Bath,  Beichsarchiv-Direc- 
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tor,  etc.  Bd.  II.    Stuttgart,  Spemann.    1877.    Lex.  8®.    3ä7  S. 
Pr.  n.  12  Mk.    (S.  Am.  J.  1877.  Nr.  121.) 

Hierüber  s.  Literar.  Centralbl.  1878.  Nr.  6.  Sp.  197—99. 

Bibliograptate« 

[196.]  8ur  ®ef((nd)te  bed  Sud^einbanbd.    Son  Dr.  9U<l6axb  ete^e, 

9(i<^ite!t.    Slug  bem  „'üxii^v»  fut  ©e^id^te  bed  S)eutf<ben  9u4^be(«. 

I.''  abgebnidt    S)ru(!  t)on  Xeubnec  in  Seipiig.    8^    57  @*  (€.  unten 

9lr.  225.) 

£in  treffliches  8cbriftchen,  dessen  Leetüre  ich  jedem  BAcher- 

freunde  aus   Ueberzeugung  empfehlen  kann.    Das  Schriftchen  ist 

die  Frucht  gründlicher  u.  ausgebreiteter  Studien,  die   offionbar  mit 

Sachkenntniss  u.  Kunstsinn  gemacht  worden  sind:    es  enthält  eine 

gedrängte  Geschichte  „der  Buchbindungskunst  in  kunstgewerblichem 

Sinne''  vom  AlterUiume  an  bis  auf  die  Neuzeit. 

[197.]  Catalogue  des  Ouvrages,  Ecrits  et  Dessins  de  toute 
nature  poursuivis,  supprimös  et  condamn^s  depnis  le  21  Octobre 
1814  jusqu'au    31  Juillet  1877   Edition   entidrement  nou?elle, 
coDsiderabiement  augmentäe  suivie  de  la  Table  des  noms  d*Au- 
teurs  et  d*Editeurs  Et  accompagn^  de  Notes  bibliographiques  et 
analytiques  par  Fernand  Dr^jon.  Livr.  1.  Paris,  Bouvejre.    Lex. 
8^  96  S.  Pr.  ä  2  Fr.,   50  numer.   Exempl.  auf  gr.  Engl.  VeL 
Pap.  ä  3  Fr.  u.  X  numer.  Exempl.  auf  Chin.  Pap.  ä  5  Fr. 
Das  Werk  wird  in  5  Lief,  erscheinen  u.  einen  Band  yon  mehr 
als  400  S.  bilden.     Aller  zwei  Jahre  soll  ein  Nachtrag  daza  ge- 
liefert werden.  Das  Werk  hat  nur  für  Frankreich  nächstes  Interesse. 

[198.]  Allgemeine  Bibliographie.    Monatliches  Yerzeichniss  der 
wichtigern  neuen  Erscheinungen  der  deutschen  und  ausländischen 
Literatur.    Herausgegeben  yon  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig.    Ver- 
antwortlicher Bedactenr  Dr.  Eduard  Brockhaus  in  Leipzig.    [Bd. 
XXIIL]     8«.    12  Nrr.  ä  1  Bog.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  282.) 
Die  Leser  des  Anz.'s  haben  fortdauernd  Gelegenheit,  von  diesem 
Blatte  Gebrauch  zu  machen,  u.  sich  von  dem  Werthe  desselben  zu 
überzeugen,  so  dass  es  mir  nicht  nothwendig  erscheint,  darüber 
hier  noch  weiter  zu  sprechen.  Das  Blatt  spricht  eben  für  sich  selbst 

[199.]  The  Publishers'  Weekly  The  American  Book  Trade 
Journal  With  which  is  incorporated  the  American  Literary  Ga- 
zette and  Publishers*  Circular  [established  1852]  F.  Leypoldt^ 
Editor  and  Publisher.  Vol.  XIII.  New  York.  gr.  S^.  52  Nrr. 
ä  1—2  Bog.  in  2  Bden.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  233.) 

Das  von  Leypoldt  verlegte  u.  redigirte  „Publishers*  Weekly*'> 
schreibt  Fr.  Kapp  in  der  „Deutschen  Bundschau'S  ist  die  werth- 
voUste  bibliographische  Zeitschrift,  welche  der  Amerikanische  Buch- 
handel je  gehabt  hat.    Der  Anz.   hat   den  Werth  dieses  Blattes 
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stets  anerkannt,  u.  es  macht'  mir  besonderes  Vergnügen,  diese  An- 
erkennung beim  Beginn  eines  nenen  Jahrganges  desselben  dem  Her* 
aosg.y  einem  auf  dem  Gebiete  des  Amerikanischen  Buchhandels 
angesehenen  u.  verdienten  Deutschen  Landsmanne,  von  neuem  aus- 
sprechen, n.  insbesondere  dem  Deutschen  Publikum  das  Blatt  als 
eine  reiche  Quelle  der  Belehrung  im  Fache  der  bibliographisch- 
bibliopolisch^litterarischen  neuesten  Erscheinungen  der  Verein.  Staaten 
empfehlen  zu  können. 

[200.]  Serjetd^ni^  bet  IBü^er,  Sanbfatten  k,,  tueldbe  nom  3uli  W 
^m  S)eceTnber  1877  neu  erf^ienen  ober  neu  onfgelegt  tootben  ftnb, 
mit  Angabe  bec  Setten^abl,  bei  SBerleget;  bei  $rei{e^  literarifcben  9ia<i^s 
iDdfungen  unb  einer  tDtnenfd^aftlidben  Ueberjtd^t.  ipetaudgegeben  unb 
nerlegt  von  ber  2^  Q..  $)inn4d'f(b€n  93u(!b^onb(ung  in  Sei^jlg.  9tebft 
einem  ^nbang:  $ie  bebeutenbften  ^c^einungen  bed  nieberlänbifd^n 
SBucbbanbete  1877  Sowwöif  V\S  S)ccembcr.  3wfamtncngefteUt  t3om  nie» 
berldnbif*en  »u^Wnblcnjerein.  CLIX.  ^ortfcfeung.  1877.  8^  CIV, 
510  6.  ^r.  n.  8  3Kf.    (@.  »nj.  3.  1877,  3h.  887.) 

Welche  Nation  dürfte  sich  wohl  eines  ähnlichen  Beichthumes 
ihrer  litterarischen  Production,  wie  ihn  die  Deutsche,  trotz  der 
Ungunst  der  Zeit,  doch  aus  der  zweiten  Hälfte  des  letztvergangenen 
Jahres  hier  in  dem  H.'schen  Kataloge  aufzuweisen  hat,  rühmen 
können.  Welche  Nation  möchte  sich  aber  auch  einer  ähnlichen, 
ebenso  fieissigen  wie  sorgfältigen  bibliographischen  Pflege  ihrer 
Litteratür,  wie  ebenfalls  die  Deutsche,  rühmen  dürfen,  und  diese 
bibliographische  Pflege  verdankt  man  zur  Zeit  vornehmlich  der 
H.'schen  Buchhandlung  —  die  sich  natürlich  nicht  durch  die  von 
Bill,  dem  Heransg.  des  „Ungarischen  Schulboten*',  in  Aussicht  ge- 
stellte Concnrrenz  (i.  Anz.  J.  1877.  Nr.  775)  in  ihren  anerkenn- 
nenswerthen  Leistungen  beirren  lassen  wird,  u.  zwar  um  so  weniger, 
als  die  angedrohte  Goncurrenz  bereits  ihr  Ende  erreicht  zu  haben 
scheint.  Wenigstens  ist  mir  von  einer  weiteren  Fortsetzung  des 
Bellmann'schen  „Novitäten-Kataloges*'  in  neuerer  Zeit  nichts  be- 
kannt geworden. 

[201.]  Wissenschaftliche  Uebersicht  der  bedeutenderen  Erschei- 
nungen des  deutschen  Buchhandels.  [XIII.]  Jahrg.  1878.  Leip- 
zig, Hinrichs.  PoL  13  Nrr.  a  1  Bog.  Pr.  n.  1,50  Mk.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  458.) 

M<niatliche  Uebersicht  der  bedeutenderen  Erscheinungen  des 
deutschen  Buchhandels.    IV.  Jahrg.  1878.    Das.  8^  18  Nrr.  k 
1  Bog.  Pr.  n.  2  Mk.    (S.  daselbst.) 
Zum  Zwecke  des  Verkehrs  zwischen  Sortiment  u.  l^ublikum. 
[202.]  Egy  „Magyar  irök   növtara"  —  nak  terve.    Irta  id. 
Szinnyei  Jdzsef.     (Különnyomat  a  „Magyar   k6nyv-szemle''   VI. 
füzet^b^l.)    Budapest,  Weiszmann.    1877.    gr.  8^.    22  8. 
Der  im  Bcblusshefte  des  1877er  Jahrganges  der  Ungarischen 
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bibliographischen  Beyne  von  8.  sen.  mitgeiheilie  ,yPlaii  einer  Namen- 
liste  der  Ungarischen  Schrifteteller''  (s.  oben  Nr.  108)  liegt  hier 
in  einem  Separatabdrucke  vor,  der  dazu  beitragen  wird,  den  Plan 
in  weiteren  Kreisen  bekannt  werden  zu  lassen. 

[203.]  The  Publishers*  Circular  and  General  Becord  of  Bri- 
tish and  Foreign  Literatnre  containing  a  complete  alphabetical 
List  of  all  New  Works  pnblished  in  Great  Britain  and  everj 
Work  of  interest  published  Abroad.  Vol.  XLI.  No.  968  iL  Lon- 
don, publ.  by  Sampson  Low.  Lex.  8®.  Monatlich  2  Nrr.  h  c 
8  Bog.  Fr.  n.  6  s.,  im  auswärt.  Buchhand.  n.  8  s.  (s.  Anz*  J. 
1877.  Nr.  287.) 
Bleibt  trotz  aller  Mängel  das  einzige  u.  Hauptblatt  Ar  Kennt- 
niss  der  neuesten  Englischen  litterarischen  Erscheinungen. 

[204.]  Bibliografia   Italiana  Giomale  delP  Associazione  Tipo- 
grafico-Libraria  Italiana  Compilato  sui  Documenti  comunicaü  dal 
Ministero   dell'   Istruzione  pubblica.    Anno   XIL   Gio.  Ponaoni, 
Bedattore  respons.   Milano,  tip.   Bemardoni.   gr.  8^.    Monatlich 
2  Nrr.  ä  1 V,— 2  Bog.  Pr.  15  L.  f.  ItaUen  u,  17  L.  f.  d.  Aus- 
land.   (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  465.) 
Das   Blatt   besteht^   wie   seither,   aus   drei  Theilen:    1.    der 
eigentlichen   Bibliographie,    die   an   bibliographischer   Genauigkeit 
weniger  zu  wünschen   flbrig  lässt,  als  an  Vollständigkeit,  2.  der 
Cronaca  u.  8.  den  AwisL 

[205.]  GacTeMA3x^ecidx  EaiaxorL  PyccKHrB  Kehti  sa  1875  a  1876 
roffu  npoAftiomHzca  vb  xHascHoirb  MarasHsi  noioMCTBeBBaro  nowniaro 
rpaxxaBBEa  JQbcoBa  AseRcieBina  HcaKOBa.  0%  yKuteiem  nepeaogfiwh, 
xpKoneciacn  crareH,  peüeHsiH  a  6B6ÄiorpBMnecjsxrh  saaciTOiTB  x  npida»- 
xemearh  asdy^Baro  ysasaieju  iBceirB  ■  npeAMeroirB.  GociaBKn  B.  H. 
Mexosi.  —  HsxaHie  laoDKBaro  Maraaawa  H.  A.  HcaxoBa.  C-Heiep^ypra. 

1877.  gr.  8«.   2  BU.   XX,  584,  XX,  H,  IV,  IX,  XLVU,  84  S. 

(Systematischer  Katalog  Bussischer  Bflcher  aus  d.  J.  1875  n. 

1876  zu  beziehen  von   der  Bachhandlung  von  J.   A.  IssakofF. 

Mit  Verzeichniss  der  üebersetzungen,   kritischen  Bemerkungen, 

Becensionen,  bibliographischen  Notizen  u.  einem  alphabetischen 

Namen-  u.  ßachregister.  Von  W.  N.  Mejoff.) 
Dieser  5865  Nrr.  umfassende  Katalog  bildet  die  von  Mejoff 
mit  unermfldlichem  Fleisse  bearbeitete  Fortsetzung  des  BasunofT- 
sehen  Verzeichnisses  der  Bussischen  Bücher  aus  d.  J.  1825  ff. 
Mit  Genugthuung  rouss  man  anerkennen,  dass  der  Verl  bei  den 
Bflchertiteln  flberall  die  Seitenzahlen  angegeben  —  was  bisher 
gefehlt  hatte  —  u.  als  recht  werlhyollen  Anhang  des  Bflcher- 
yerzeichnisses  die  Liste  der  in  Bussland  erschienenen  periodischen 
Schriften  (Nrr.  5490—5865)  hinzugefQgt  hat.  In  den  Beilagen 
finden  sich  Zusätze  u.  Berichtigungen  zu  dem  BasunoflTschen  Ver- 
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zeichnisse,  sowie  am  Schlosse  ein  Verlagskatalog  der  IssakofiTschen 
Bachhandlung.  —  Im  Vorworte  beschwert  sich  der  Verf.  über  das 
unfreundliche  u.  wenig  entgegenkommende  Benehmen  des  Biblio- 
thekars der  Bussischen  Abtheilnng  in  der  Eaiserl.  Bibliothek  zu 
St.  Petersburg,  der  ihm  den  Zutritt  zu  dieser  Abtheilung  behufs 
von  Nachforschungen  für  die  Zwecke  seiner  Arbeit  verweigert  hat. 
Nun  ist  zwar  seit  der  Zeit^  wo  die  Bibliothek  bekanntlich  durch 
Diebstahl  schwer  geschädigt  worden,  der  Zutritt  zu  den  Bftcher- 
8&len  ohne  specielle  Erlaubniss  nicht  mehr  gestattet  Allein  dem 
Terf.  gegenüber  —  der,  soviel  ich  weiss^  früher  der  Bibliothek 
selbst  angehört  hat^  u.  derselben  vollkommen  bekannt  ist  —  wäre 
es  denn  doch  wohl  gerechtfertigt,  wenn  zu  seinen  Gunsten  hinsicht- 
lich jenes  Zutrittes  eine  Ausnahme  gemacht  worden  wäre,  zumal 
seine  tüchtige  u.  für  die  Bibliothek  selbst  sehr  nützliche  Arbeit 
die  grösstmögliche  Unterstützung  von  Seiten  der  Bibliothekare 
beanspruchen  u.,  falls  dieselben  ihren  Beruf  nicht  durchaus  miss- 
Terstehen,  auch  erwarten  darf.  Gr.  v.  Ghennady. 

[206.1  BibliogralBa  Folska  XIX.  stoleda  pnes  K.  Estreichera.  Tom. 

IV.  (B — y.)  Zesz.  4.  Wydanie  Akademii  Umg^tnoiici,  staraniem  Komy- 

syi  bibliograficzni^j.  Krakow,  druk.  c.  k.  ümwers.  JagielloliBk.  Lex.  8®. 

2  Bll.  481-659  S.  (S.  Ani.  J.  1877.  Nr.  895.) 

Mit  dem  vorl.,  die  Artikel  „Taktik-Spiel"  bis  zum  Schlüsse 

des  Buchstaben  U  enthaltenden  Hefte  ist  der  IV.  Band  abgeschlossen, 

u.  das   ganze  Werk  nahe  an  seinem  Ziele.    Die  Polnische  Nation 

mag  dann   dem  Verf.  ihre  besondere  Anerkennung  zollen  —  ihm, 

der  durch   seinen  beharrlichen  Fleiss  ein   so  schönes  Denkzeichen 

des  Beichthums  der  Polnischen  Litteratur  errichtet  hat. 

[207.]  *  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  classischen 
Alterthumswissenschaft  herausgegeben  von  Prof.  Conrad  Bursian. 
Mit  einem  Beiblatte:  Bibliotheca  philologica  classica.  V.  Jahrg. 
1878.  Berlin,  Calvary  &  Co.  gr.  8^  12  Hefte.  Subscr.-Pr.  n. 
30  Mk.,  Lad.-Pr.  n.  86  Pr.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  789.) 

[208.]  Bibliographische  Übersicht  der  Erscheinungen  auf  dem 

Gebiete  der  Germanischen  Philologrie  im  Jahre  1876.  Von  Karl 

Bartsch.    Enth.  in:   Germania.   Vierteljahrsschrifb  für  Deutsche 

Alterthumskunde  begr.  von  Frz.  Pfeiffer,  hrsg.  von  K.  Bartsch. 

XXn.  Jahrg.  oder  Neue  Beihe  X.  Jahrg.  Wien,  Gtorold's  Sohn. 

1877.  gr.  8«.  Hft.  4.  S.  447-96.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  248.) 

Die  mit  Unterstützung  von  J.  H.  Gallde  in  Haarlem,  E.  Gis- 

lason  in  Kopenhagen,  Th.  Möbius   in  Kiel  u.  Södervall  in  Lund 

mit  gewohnter^  Sorgfalt  gesammelte  und  zusammengestellte  Ueber- 

sieht  enthält   849  Nrr.  selbständige  Schriften  und  Abhandlungen, 

sowie  eingedruckte  Aufsätze  u.  kürzere  Mittheilungen. 

[209.]   6tatsfHf4e  Uebeifi4t  bet  taü^ätea  Settun^en  unb  3eit* 
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f^^ifften  be«  gefammten  ScbobetfldcJbe.  dnt^  in:  9Bfft»9hmbf4<ni  fiBet 
t>\t  flot^pUfcie  treffe  ^u  ^leuja^t  1878.  SBät^buTg,  Seo  aBoetl.  8^. 
6.  278—324. 

Komenclatur,  nach  Ländern  u.  Stftdten  alphabetisch,  mit  An- 
gabe der  Auflage,  des  Preises  n.  der  Erscheinungsveise. 

[210.]  *  Sltqelget  ffit  toic  neucfte  päbaflogif^e  »terotur.  ©ctauS^ 
gegeben  wn  ().  6.  6t66iier  nnter  HTltoirtung  ntf^verer  Scbidmämiet. 
VII.  3Ä^rgang.  gclpsi^,  «ml^arbt.  gr.  4«.  aRonatli*  1  3tr.  ^  %  9og. 
*r.  n.  2  axe.    (©.  2(nj.  1877.  9lr.  246.) 

[211.].  *  STOagc^in  für  fie^r^  unb  Serttmittel  unb  fficgtoeifet  buttj 
bie  päbagogif(ibc  fiitetatur.  Unter  2Rlttt)irfung  üön  Sc^ulmdnncm  ^fcraul^ 
gegeben  t)on  (L  Scfcröbcr.     IJ.  Sa^i^g.   1878.    SRagbcburg,  6reu|  in 
dmm.     gr.  8«.     12  SRrr.  ä  2  Sog.    $r.  n.  4  TOf. 
Der  „Wegweiser''  ist  im  II.  Jahrg.  neu  hinzugekommen. 
[212.]  MaieplajELi  ajlh  HcTopiH  HapoAHaro  npocBimeHU  fl  Poccül  Jisat- 
paxypa  PyccKou  n^aronooi,  MeTOAUKH  u  wsßjsnnm  erb  1866 — 1872  bk.uoiih- 
tejtHO.  CocTsiBiLTL  B.  H.  MeacoFL.  Tom.  III.  C.-XIcTepöyprB,  ran.  B&iamcBa. 
1877.  gr.  8^  3  BU.  62^  S.     (Materialien  zor  Culturgeschichte 
Busslands.  Bussische  Litteratur  der  Pädagogik,  Methodik  u.  Di- 
daktik von  1866 — 72  incl.  Zusammengestellt  von  W.  J.  Mejoff.) 
Das  vorl.  Verzeicbniss  enthält  7615  Nrr.,  wovon  567—1018 
biograph.  Artikel  u.  Nekrologe  von  Personen,  die  im  Bereiche  der 
Volksaufklärung  gewirkt  haben.    Ein  ausführliches  u.  gutes  Namen- 
u.  Sachregister  bildet  den  Schluss  des  Bandes.     Gr.  v.  Ghennady. 

4 

[218.]  Archiv  für  Stenografie.  Organ  des  Verbandes  Stolze- 
scher  Stenografenvereine.  XXX.  Jargang.  Nrr.  849  fif.  Heraus- 
geber und  Selbstverleger:  Dr.  Paul  Mitzschke  in  Weimar,  kl.  8*^. 
Enth.  in  jeder  Monatsnummer  eine  üebersicht  über  die  Neuig- 
keiten vom  Büchermarkt. 

Der  Artikel  „Neuigkeiten  vom  Büchermarkt''  bietet  eine  nach 
den  verschiedenen  stenographischen  Systemen  geschiedene  üeber- 
sicht über  die  betreff.  litterarischen  Neuigkeiten,  die  theils  Mos 
nach  ihrem  Titel  verzeichnet,  theils  aber  u.  zwar  in  der  Mehrzahl 
der  Fälle  bald  kürzer,  bald  ausführlicher  besprochen  sind.  Die 
Büchertitel  sind  meist  bibliographisch  genau.  Von  dem  mit  der 
Stenograph.  Litteratur  vertrauten  Herausg.,  welcher  die  Bedaktion 
des  Archivs  seit  Anfang  dieses  Jahres  übernommen  hat,  lässt  sich 
erwarten,  dass  die  Uebersichten  über  die  Neuigkeiten  vom  Bücher- 
markte wohl  nichts  Wesentliches  vermissen  lassen  werden. 

[214.]  Äepertorinm  ber  neueren  beutf^n  9Rrtitärs3ournaüftif  wn 
^\x\6),  $rcntiers8icutenant  unb  flowaUfi,  ©elonbesfiieutenant.  SBerKn,  Sotb. 
gr.  8».  XX,  352  ®.  $r.  n.  8  mt 

Eine  zwar  höchst  mühevolle,  aber  auch  ebenso  höchst  dankens- 
werthe  Arbeit,  welche   sicher  jedem  wissenschaftlich  beschäftigten 
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Hilitair  u.  ansserdem  noch  manchem  andern  Pablioiaten  u.  Histo- 
riker ausserordentlich  willkommen  sein  wird.  Von  nicht  weniger 
als  15  der  hauptsächlicheren  militair.  Zeitschriften  aus  der  Zeit 
von  c.  1860  an  bietet  das  Bepertoriom  über  das  dort  in  so  vielen 
Bänden  zerstreute  Material  eine  wisseQschafklich  geordnete,  leichte 
Ueb^  sieht,  welche  beim  Nachsuchen  wohl  nicht  viel  zu  wünschen 
übrig  lassen  dQrfte.  Das  Bepertorium  tritt,  im  Vergleiche  zu  vielen 
anderen  ähnlichen  Werken,  unter  so  bescheidenem  Titel  auf,  u. 
leistet  doch  bei  weitem  mehr  als  so  manche  Schrift  mit  viel- 
rarsprechendem  Titel. 

[215.]  Catalog  der  oenologischen  Bibliothek  von  Dr.  Ad.  Blan- 
kenhom.  Von  •  £.  Wagenmann.  [Aus :  „Annalen  d.  Oenol.''] 
(Fortsetzung.)  Heidelberg,  Winter,  gr.  8^.  33  S.  Pr.  n.  0,80  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  23.) 

[216.]  i>iflonf4e  3eitf(!bnft  (r^g.  Don  f).  0.  SrfM.    Aeue  ^olge. 

Sb.  III.  (S)ec  gon^  SRei^e  39.  IBb.)  $)ft  2.   3Mn6itn,  Olbenboucg. 

gt.  8^    6nt^.  e.  316—82:  £itcraturben<l6t.     (€.  oben  92r.  24.) 

Von  blos  kritischem  Werthe:  durch  die  seit  dem  1.  Hefte  des 

TurL  Bandes  beliebte  Weglassung  der  Formatangabe  u.  Seitenzahlen 

bei  den  betreff.  Büchertiteln  ist  das  bibliograph.  Interesse  an  dem 

Litteratnrberichte  bedeutend  gemindert. 

[217]  *  Bibliotheca  Livoniae  historica.  Systematisches  Ver- 
zeichniss  der  Quellen  und  Hülfsmittel  zur  Geschichte  Estlands, 
Livlands  und  Kurlands.  Von  Dr.  Eduard  Winkelmann,  Professor  etc. 
H.  verbesserte  und  sehr  vermehrte  Ausgabe.  Berlin,  Weidmann, 
gr.  8«.  XVIII,  608  S.  Pr.  n.  32  Mk.  (S.  Anz.  J.  1871.  Nr,  206.) 

[218.]  üebersicht  der  vom  November  1876   bis  dahin  1877 
auf  dem  Qebiete  der  Geographie  erschienenen  Werke,   Au&ätze, 
Karten  und  Pläne.  Von  W.  Koner.  Enth.  in  der  von  Demselben 
herausgegebeuen  Zeitschrift   der  Gesellachaft   fQr  Erdkunde   zu 
Berlin.  Als  Fortsetzung  der  Zeitschrift  für  allgemeine  Erdkunde. 
Bd.  Xn.  Beriin,  Beimer.   1877.  gr.  8«.  Hft.  6.  S.  480-691. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  334.) 
Der  äussere  Umfang  dieser  üebersicht  zeugt  schon  von  deren 
Reichhaltigkeit.    In  der  That  hat  der  Verf.  mit  seiner  gewohnten 
u.   bekannten  Sorgfalt  auf  allen  Gebieten   der  geograph.  Wissen- 
schaft ein    aussei  ordentlich    reiches    Material    zusammenzubringen 
verstanden,  u.  dasselbe  in  übersichtlicher  Ordnung  verzeichnet.    In 
der  üebersicht  finden  sich  nicht  nur  selbständige  litterar.  Erschei- 
nungen, sondern  auch  u.  mehr  noch  eingedruckte  Aufsätze,  Artikel  etc 
[219.]  ibrrepaTypa  PyccROu  FeorpMiH,  GraxHCiani  h  3raorpa*iu.  3a 
1874  r^Xh.    Cocia]iKJi'&  B.  H.  Me^KOB^    Fcwi  mecxHamsxuu.  Tomi  Yl, 
sunycrb  2-h.  G.-II(3Tep6ypn,  zkil  BeaodpasoBa  h  KOMn.  1877.    gr.  8*^. 
1  Bl.   V,  276   S.    (Litteratur  der  Bussischen  Geographie,  Sta^ 
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tistik  und  Ethnographie  f&r  das  J.  1874.  Zusammengestellt  yon 

W.  J.  Mejoff.   XV.  Jahrg.    Bd.  VI.    Liefl  2.) 

Der  vorl.,  5028  Krr.  selbständig  erschienene  Schriften  sowohl 
als  eingedruckte  Aufsätze  enthaltende  Jahrgang  ist  mit  dem  letzt- 
vorhergegangenen  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  258)  unter  einem  gemein- 
samen Titel  als  vollständiger  VI.  Band  f&r  die  J.  1873  u.  1874 
zosammenge&sst:  er  bietet  die  Fortsetzung  der  von  Mejoff  ftlr  die 
Petersburger  Geographische  G-esellschaft  verfassten,  systematisch 
geordneten  u.  mit  Registern  .versehenen  Jahresübersicht  Mejoff 
hat  für  seinen  Jahresbericht  auch  die  nicht  in  Russischer  Sprache 
verfassten  Aufsätze  berücksichtigt,  wozu  die  Benutzung  der  bekannten 
Müldener*schen  u.  Koner'schen  Arbeiten  gewiss  sehr  vortheilhaft 
gewesen  sein  würde.  In  dem  die  Statistik  betreff.  Abschnitte  finden 
sich  auch  die  auf  die  Russischen  Bibliotheken  bezüglichen  Schrift- 
stücke verzeichnet  Gr.  v.  Ghennady. 

[220.]  Biographie  universelle  des  Musiciens  et  Bibliographie 
gtfn^rale  de  la  Musique  par  F.  J.  F^tis.  Supplement  et  Com- 
pl^ment  Publi^'s  sous  la  direction  de  M.  Arthur  Pougin.  Tom. 
I.  Paris,  Didot  et  Cie.  gr.  8^  8  Bll.  XUI,  480  S.  Pr.  n.  8 
Mk.    (S.  Anz.  J.  1865.  Nr.  799.) 

Die  1865  mit  dem  VIII.  (statt  mit  dem  X.)  Bde  abgeschlossene 
zweite  Ausgabe  des  Fdtis'schen  Werkes  —  vgl.  Petzholdt's  Biblioth. 
bibliogr.  S.  758  —  erhält  in  vorl.  Werke  eine  reiche  u.  zeitge- 
mässe  Vervollständigung  u.  Berichtigung.  Die  zur  Berichtigung 
bestimmten  Artikel  sind  mit  einem  Sternchen  bezeichnet^  die  übrigen 
ohne  eine  solche  Bezeichnung  gelassen.  Der  I.  Bd.  umfasst  die 
Artikel  von  A  an  bis  Holmes. 

[221.]  Revue  des  Autographes  des  Curiositds  de  THistoire  & 
de  la  Biographie  paraissant  chaque  mois,  sous  la  direction  de 
Gabriel  Charavay.  Paris,  8^  Monatlich  1  Bog.  Pr.  8  Fr.,  f. 
d.  Ausland  4  Fr.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  259.) 

Hauptsächlich  den  Verkehrsinteressen,  insbesondere  des 
Herausg.*s  bestimmt 

[222.]  *  Sefftng'Sibliot^et.  Ser^^nt^  beijenigen  2)nule,  m^  tte 
Stunblage  bed  %titt&  ber  Seffutg'fd^en  SBerte  bilben.  Sufammengefldlt 
I9im  Sari  Sfitiftian  SReblicf^.  [9ud  bet  neuen  Sludgobe  twn  Sefftng'i^ 
ffierten  sc.]  Sedin,  (>empeL  .0.  8.  1  SB(.  675—764  6.  (SanN)^ 
ftdnbigung  su  oben  9h.  121.) 

Diese  Bibliographie  —  von  welcher  ein  Separatabdruck  mit 
veränderten  Seitenzahlen  nicht  erschienen  zu  sein  scheint  —  schliesst 
sich  an  HirzersG(^the- Bibliothek  u.  TrömePs  Schiller- Bibliothek 
würdig  an.  Die  Angaben  beruhen  mit  nur  wenigen  Ausnahmen 
auf  Autopsie.  Die  Titel  derjenigen  Bücher,  welche  erste  Drucke 
enthalten,   sind  durch   grössere   Lettern    hervorgehoben;   Nach- 
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drücke  u.  üebersetzungen  in  fremde  Sprachen  grundsätzlich 
aosgeschlossen,  ebenso  wie  auch  alle  Erläuterungschriften, 
insoweit  sie  nicht  Bereicherungen  des  Lessing'schen  Textes  enthalten. 

L.  Mohr. 
[228.]  "*  Inyentaire  de  la  coUection  des  Onvrages  et  Documents 
rfonis  par  J.  F.  Pajen  et  J.  B.  Bastide  sur  Michel  de  Mon- 
taigne; r^dlgi  et  pr^d^  d'une  noüce  par  Gabriel  Bichou.  Suivi 
de  lettres  in^dites  de  Fran9oise  de  Lachassagne.  Paris,  Techener. 
1877.    8*.  XVn,  897  8.  Pr.  12  Fr. 

[224]  *  Les  Essais  de  Montaigne,  accompagn^  d'une  notice 
sur  sa  vie  et  ses  ouvrages,  d'une  ^tude  bibliographique,  de  vari- 
antes,  de  notes,  de  tables  et  d'un  glossaire,  par  E.  Courbet  et 
Ch.  Eoyer.  Tom.  HI.  Paris,  Lemerre.  1877.  8^  878  S.  Pr. 
10  Pr. 
Gehört  zur  „CoUection  Lemerre.'' 

BncbliAndler-  und  antiquarische  Kataloge. 

[225.]  $ublitatumen  bed  Sörfen))ereinS  bet  S^eutfd^en  Su^bdnbler. 
Sfleue  gfolge.    9L  u.  b.  Sit.:  ^rAit)  füc  ©efd^td^te  bdS  S)eutfd&en  9u(b' 
banbdd.   ()erauj$gegeben  von  ber  {)i{torif(l^en  SommifFion  bdS  Sörf enioereind 
bec  S)eutf^en  Suc^^nblet.    I.  Seipiig,  95cfent)erem  b.  3)eutf(l^.  9u4« 
Wnbl.    fit.  8^.  vn,  210  6.  ^t.  n.  8  ÜJtt. 
An  das  Archiv,  dessen  Herausgabe  zum  Zwecke  der  Sammlung 
von  Materialien  zu  einer  „Geschichte  des  Deutschen  Buchhandels'^ 
in    der  letztj&hrigen  Generalversammlung    des  Börsenvereins   be- 
schlossen worden  war  (s.  Anz.  J.  1877  Nr.  997),  hat  man  schleu- 
nigst u.  rflstig  Hand  angelegt    Der  bereits  erschienene  I.  Bd. 
bietet  ein  stattliches  u.  interessantes  Material.    An  der  Spitze  steht 
ein  vom  Bedacteur   des  Archives  F.  Herm.  Meyer  verfasster  u. 
jylMT  Einfllhrung'^  betitelter  Artikel,  worin  sich  der  Plan  des  Archives 
n.  der  durch  dasselbe  vorzubereitenden  Buchhandelsgeschichte  aus- 
einandergesetzt findet.     Hieran  reihen  sich  f&nf  Aufsätze:  Johann 
Herrgott,  BuchMhrer  von  Nürnberg,  und  sein  tragisches  Ende  1527; 
von  Albrecht  Kirchhoff  —     Der  deutschamerikanische   Buchdruck 
ond  Buchhandel   im  vorigen  Jahrhundert;  von  Friedrich  Kapp  — 
Ein  Beformversuch  aus  dem  Jahre  1668.     Actenstücke,  mitgetheilt 
von  Albrecht  Kirchhoff  —     Mettemich's    Plan   einer  staatlichen 
Organisation    des    deutschen    Buchhandels;   von  Heinrich    Eduard 
Brockhaus  —  Zur  Geschichte  des  Bucheinbands;  von  Bichard  Steche. 
Darauf  folgen  eine  Anzahl  interessanter  Miscellen,  worunter  sich  der 
Abdruck  eines  Bayerischen  Index    erlaubter  Bücher  von  J.    1566 
befindet.     .Und   den  Schluss    des  Bandes   bilden  einige  Beliquien 
von  Friedrich  Perthes. 

[226.]  Oeftemti^tf^   9u(J&^nb(er«SoTrefponben|.    (Sigent^um   beS 
öfieneU^if^  etu^bdnblet^Sereind.    Serantn)OTtIt(^  9iebacteuc:  3-  S- 
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gtfd^r.  XIX.  Soiirgatta.  9Bien,  gifc^er  &  So.  4^  3BödMIi<^  1  3ii. 
ä  c.  1  Sog.  $r.  IL  12  ajtt.  (S.  2lnj.  3.  1877.  SRr.  262.) 
Enth.  unter  Anderem  eine  durch  alle  Nrr.  laufende  Uebersicht 
der  erschienenen  Neuigkeiten  des  Oesterreich-Üngarischen  Bach-, 
Musikallen-  u.  Kuusthandels,  in  Betreff  deren  nicht  dringend  ge- 
nug der  Wunsch,  dass  man  sich  bei  der  Zusammenstellung  der 
betrefEl  Materialien  der  möglichsten  bibliograph.  Genauigkeit  t>e- 
fleissigen  möge,  ausgesprochen  u.  wiederholt  werden  kann;  ist  ja 
doch  diese  Uebersicht  in  Verbindung  mit  dem  dazu  halbjährig  er- 
scheinenden Inhaltsverzeichnisse  zur  Zeit  die  einzige  bibliographische 
Quelle  für  möglichst  vollständige  Eenntniss  der  Litteratur  des 
Kaiserreiches. 

[227.]  The  Publishers*  Trade   List  Annual   1877.    Precoded 
by  the   first  provisional  Supplement  to  the  American  Oatalogue 
(being  a  Beference  List  of  Books  recorded  in  the  Publishers' 
Weekly  from  July  1,  1876,  io  June  30,  1877.     With  additional 
titlesi  correctiona,  chatiges  of  price  snd  publishers,  etc.),  and  the 
American  Educational  Catalogue   for   1877.     With  a  sketch  and 
portraits  of  the  Haloper  Brothers.    Fifth  Year.    New  York,  office 
of  the  Publishers'  Weekly.    August  1877.   Lex.  8^  1056  BIL 
m.  4  Portr.  u.  1  Pacs.  Tat     (8.  Anz.  J.  1876.  Nr.  286.) 
Das   wiederholte  Erscheinen  dieser  „Uniform  Trade  List^  — 
wie  sich  das  Werk  auf  dem  Einbandstitel  nennt  —  zeigt  offenbar, 
dass  das  Unternehmen,  die  Terlagskataloge  einer  grösseren  Anzahl 
von  Firmen   in  einem  gemeinsamen  Bande  zusammenzufassen,  Bei- 
fall  gefunden,  u.  sich   als  praktisch  bewährt  haben  müsse.    Hat 
doch  auch  dieses  Unternehmen  in  England   in    dem  sogenannten 
„Beference  Catalogue''  (s.  oben  Nr.   128)  wiederholte  Nachahmung 
gefunden.    Der  vorL  Band  enthält  die  Verlagskataloge   von  mehr 
als  anderthalbhundert  Firmen  zusammengefasst.    Was  die  äussere 
Form  (Uniform)  dieser  Verlagskataloge  anlangt,  so  sind  dieselben 
allerdings,  wie  man  im  gewöhnlichen  Leben  zu  sagen  pflegt^  ziem- 
lich unter  Einen  Hut  gebracht,  wogegen    die  innere  Einrichtung 
d.  i.  Bedaction  der  Kataloge  durchaus  nichts  von  uniformem  Wesen 
zeigt,  man  müsste  denn  die  Uniformität  in  dieser  Hinsicht  darin  finden, 
dass  die  überwiegende  Mehrzahl  der  Kataloge  mehr  nach  Art  gewöhn- 
licher litterarischer  Waarenverzeichnisse,  als  mit  Bücksicht  auf  litte- 
rarisch-bibliographische Bedürfnisse  gefertigt  ist.  Doch  daran  hat  nicht 
der  Herausg.  des  vorL  Bandes  die  Schuld:  dieser  hat  vielmehr  durch 
die  den  Verlagskatalogen  Yorangestellten  „Annual  Beference  Lisf ' 
u.  „Educational  Catalogue^'  das  Seinige  gethan,  um  möglichst  Ein- 
heit in  die  vielgestaltigen  Verlagskataloge  zu  bringen.     Eine  sehr 
werthvolle  Zugabe  zu  dem  Bande  bildet  die  an  die  Spitze  gesetzte, 
die  buchhändlerische  Thätigkeit  der  Qebrüder  Harper  betreffende 
Skizze  mit  vier  schönen  Portraits. 
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[228.]  Ludwig  Bamberg  Sortiments-  und  Antiquariats-Hand- 
Inng  in  Greifewald.  Antiquarischer  Katalog  28.  —  Literatur- 
geschichte. Linguistik.  Belletristik.  Pracht-  und  Kupferwerke. 
Kunstblätter.  8^  1  BL  57  S.  1627  Nrr.  (S.  Ana.  J.  1877. 
Nr.  1116.) 

Grösserentheils  neuere  Deutsche  Litteratur. 

[229.]  Nr.  54.    Antiquarischer  Katalog  Yon  Eduard  Besold's 

Antiquarium   in   Erlangen.  —    Yerzeichniss    einer   werthvollen 

Sammlung  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  deren  Hilfswissen- 

schaften,  besonders  reichhaltig  an  Städtegeschichte.    8^.  1  Tit.- 

u.  87  8,  2248  Nrr. 

Der  Abschnitt  über  Deutsche  Geschichte  u.  spec.  Deutsche 

Städtegeschichte,  zu  dem  noch  eine  171  Nrr.  starke  Suite  Norim- 

bergica  hinzukommt,  ist  besonderer  Beachtung  werth. 

[2S0.]  Bibliothek  des  Wunderbaren,  Unbegreiflichen,  Seltsamen 
und  Ausserordentiichen,  oder.  Yerzeichnifs  von  Büchern  über  ge- 
heime Wissenschaften,  Sympathie,  Magie,  Somnambulismus,  Geister- 
kunde, Freimaurerthum  u.  s.  w.  Femer  von  Büchern  über  Volks- 
medizin, Geschlechtsverhältnisse,  sodann  von  Briefstellern,  Com- 
plimentir-,  Deklamir-  und  Liederbüchern,  Fremdwörterbüchern, 
Koch-  und  Haushaltungsbüchern,  Thierarznei-  &  Pferdebüchem, 
Fischerei-  und  Jägerbüchem,  ökonomischen  und  technologischen 
Werken  u.  s.  w.  und  einem  Anhange  sehr  interessanter  Sensa^ 
tions-Bomane,  Bitter-,  Bäuber-,  Geister-,  Kloster-  und  Kriminal- 
Geschichten,  welche  Ton  Ed.  Fischhaber  in  Beutlingen  zu  be- 
ziehen sind.   kL  S^'.  1  BL  62  S. 

Einige  Curiosa  abgerechnet,  meist  Gewöhnliches. 

[231.]    Gatalog  von  Franz  Hanke  in  Zürich.    No.  111.  — 

Sammlung  älterer  &  neuer  Werke  aus  allen  Fächern.    8^.  1  BL 

49  S.  1212  Nrr. 

Hauptsächlich  Deutsche  Litteratur,  namentlich  viel  aus  den 

Fächern  der  Geschichte  u.  Geographie  (spez.  Helvetica),  sowie  der 

Belletristik. 

[232.]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
*  Leipzig.    Antiquarischer   Catalog   41.   —   Rechts-   und  Staat- 
wissenschaften.    8^    1  BL  18  S.  465  Nrr.    (S.  oben  Nr.  169.) 
Deutsche  u.  ausländische  Litteratur. 

[233.]  Ulrico  Hoepli,  Milane.    Scelta  delle  piü  pregevoli  e 
grandiose  Opere  artistiche  e  scientifiche.  gr.  16^   1  BL  IV,  67  S. 
Ausgewählte  u.  werthvolle  architektonische,  archäologische,  Orna- 
ment- u.  Kunstwerke  etc. 

[234.]  No.  230.  Bücher-Yerzeichniss  über  Werke  aus  dem 
Gebiete  der  Literaturgeschichte,  altdeutschen  Literatur  und  Päda- 
gogik,  der  neueren  fremden  Sprachen,   der  orientalischen  und 

8* 
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masikalischen  Literatur,  welche  bei  Theodor  Kampffmeyer  in  Berlin 
zu  haben  sind.    8^    1  Bl.  70  S.    (S.  oben  Nr.  45.) 
Grösstentheils  neuere  Litteratur. 

[236.]  No.  517  A  518.    AntiquarLsches  Bücherlager  von  Kirch- 
hoff &  Wigand  in  Leipzig.    Februar.    8^.    (S.  oben  Nr.  136.) 
Enth.:  Theologie  (1  Bl.   110   S.  3672   Nrr.)  &  Phüosophie, 
Freimaurerei,  Pädagogik  (1  Tit.-  u.  81  8.  1160  Nrr.). 

[236.]  E.  F.  Köhler's  Antiquarium  in  Leipzig  Gatalog  Ko. 
295—98.    8«.    (S.  oben  Nr.  138.) 

Enth. :  in  Nr.  295  Mathematik,  Astronomie,  Physik  u.  Chemie 
mit  Pharmacie,  Technologie  (1  Bl.  22  B.  578  Nrr.);  in  Nr.  296 
Geologie  u.  Mineralogie,  Bergbau  u.  Hüttenweseu,  Bergrecht  (1  Tit.- 
u.  11  8.  278  Nrr.);  in  Nr.  297  Botanik  (1  Bl.  22  S.  586  Nrr.); 
in  Nr.  298  Medicin  (1  Bl.  14  S.  875  Nrr.). 

[237.]  Bibliotheca  medica.  Lager-Gatalog  Nr.  127.  von  Matthias 
Lempertz'   Buchhandlg.  u.  Antiquariat  (P.   Hanstein)   in  B^nn. 
I.  Abth.  Krttger's   Buchdr.  in  Bonn.     gr.   8«.     3   Bll.  808   S. 
Pr.  1  Mk.  pro  I.  u.  IL  Abth.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  922.) 
Dieser  aussergewöhnlich  reichhaltige  Katalog,  der  in  der  rorl. 
I.  Abth.  nicht  weniger  als  9852  Nrr.  enthält  u.  mit  der  in  c.  3 
Monaten    erscheinenden    IL   Abth.    zusammen   etwa    15,000   Nrr. 
umfassen  wird,  ist  eben  wegen  seiner  Beichhaltigkeit  im  Bereiche 
der  antiquarischen  Fachkataloge  eine  Erscheinung,  die  eine  mehr 
als  gewöhnliche  Beachtung  verdient.    Die  medicin.  Litteratur  gehört 
zu  der  von  der  L'schen  Firma  seit  lange  schon  mit  besonderer 
Vorliebe  gepflegten  Spezialitat.    Belege   dafCu*  sind,  ausser  einer 
grossen  Anzahl  kleinerer  Antiquarkataloge  über  einzelne  medicinische 
Fächer,  drei  grössere   der  gesammten  medicinischen   Wissenschaft 
gewidmete  Kataloge  von  1857,  1860  u.  1867,  über  welche  Petz- 
holdt's  Biblioth.  bibliogr.   S.   583  u.'Anz.  J.  1866.  Nr.  916  zu 
vergleichen  sind.    Beleg  dafür  ist  insbesondere  auch  der  vorl.  Kata- 
log, den  ich  als  eine  Art  litterarisches  Handbuch  von  dauernderem 
Werthe  empfehlen  kann. 

£238.]  Yerzeichnifb  von  Werken  aus  dem  Gesammtgebiete  d^ 
Philosophie,  &  der  Astronomie  und  Mathematik,  (der  reinen  und 
angewandten  Mathematik  mit  allen  Hilfswissenschaften),  der  Phy- 
sik, Chemie,  Meteorologie,  Nautik,  sowie  der  Militärwissenschaften, 
welche  von  der  Buch-  und  Antiquariatshandlung  von  List  k 
Francke  in  Leipzig  zu  beziehen  sind.  (Antiquarisches  Verzeich- 
niss  No.  117  &  118.)  8«.  1  Bl.  27  S.  1066  Nrr.  &  1  Bl. 
44  S.  1439  Nrr.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1134.) 

Grösserentheils  Deutsche,  nächstdem  Franz.  u.  Englische  Lit- 
teratur. 

|;239.]   Katalog   XXXII.   Bücher-Verzeichniss    von   Mayer  k 


Littorator  und  üiscellen.  109 

IflUler   Sortiment   und  Antiquariat  in  Berlin.  —  Mathematik. 
Asü-onomie.   Meteorologie.    8^    1  Bl  49  S.  1766  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  140.) 
Beichbaltigy   wie   dies   in   dem   mathemat.  Fache   nnter  den 
Antiquarkatalogen  nicht  gerade  oft  vorkommt 

[240.]  Slaä^txa^  sunt  Serlagd^flatalog  ton  SRei^  &  deaet'd  Hkdaq 
(Sndni*  8ogeO  in  Stuttgart.  1878—1877.  8«.  10  ®.  (S.  «nj. 
3,  1873.  Ste.  442.) 

Alphabetisch,  gleich  dem  Hauptkataloge  recht  gut  redigirt. 

[241.]  Yerzeicbniss  Nr.  226  n.  227  des  antiquarischen  Bücher- 
Lagers  der  Otto*8chen  Buchhandlung  in  Erfurt.  —  Neuere  deutsche 
Literatur.  Illustrirte  Werke.  Jugendschriften.  8^.  1  Bl  48  & 
28  S.    Zusammen  2735  Nrr.    (S.  oben  Nr.  50.) 

Grösserentheils  neuere  Litterator. 

[242.]  Gatalog  Nr.  9.    [von  Friedr.  Andr.  Perthes  in  Gotha.] 
Yerzeichniss  der  aus  dem  Orient  eingeführten  arabischen,  per- 
sischen, türkischen  und  Sanskrit-Bücher.  October  1877.  4^  47  S. 
Von  den  im  vorl.  Kataloge  verzeichneten  c.  250  Nrr.  ist  bereits 
der  gr&sste  Theil  in  früheren  Katalogen  aufgeführt  jgewesen;  nur 
wenige  Nrr.  sind  neu.    Gleichwohl  sei  auch  dieses  Heft»  wie  alle 
früheren,  der  Beachtung  mit  Becht  empfohlen. 

[243.]  A  General  Catalogue  of  Books  offered  to  the  public  by 
Bernard  Qnaritch.  The  Supplement:  1875—77.  London.  1877. 
gr.  8«.   IV,  8,  1672  S.  21,470  Nrr.    (8.  oben  Nr.  191.) 

[244.]  No.  77 — 79.  Catalog  des  Antiquarischen  Bücherlagers 
von  J.  Scheible  in  Stuttgart,  gr.  8®.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1048.) 

Enth.  in  Nr.  77  die  L  Abth.  einer  Sammlung  von  Werken, 
die  zu  den  Lieblings-Spezialitäten  der  Scheible'schen  Firma  gehören, 
nämlich  über  Magie,  Alchemie,  Astrologie,  Zauberei,  Teufelsbeschwö- 
rung, Hexen-  u.  Gespensterglaube,  Schatzgräberei  u.  Wünschelruthe, 
Geistererscheinungen,  Träume  u.  deren  Auslegung,  Physiognomik, 
Chiromantie,  Wahrsagekunst,  Gabbala,  Visionen  u.  Offenbarung,  Mag- 
netismns,  Mesmerismus,  Sympathetische  Heilkunde,  alte  Arznei-  u. 
Kräuterbücher,  Mysticismus,  Freimaurerei  aus  der  Deutschen  Litte- 
ratur  (1  Bl.  121  S.  2270  Nrr.).  In  einer  H.  Abth.  sollen  die 
Werke  dieser  Litteraturgattung  in  fremden  Sprachen  nachfolgen.  — 
Nr.  78  enth.  Genealogie,  Heraldik,  Bitterwesen,  Gymnastik  u.  Ver- 
wandtes, Schach  u.  andere  Spiele,  Jagd,  Beit-  u.  Fahrkunst  (1  Bl. 
34  S.  834  Nrr.)  u.  Nr.  79  Philosophie  (1  Bl.  34  S.  1011  Nrr.). 

[346.]  No.  894 — 96.  Catalog  des  Antiquarischen  Bücher- 
lagers  von  H.  W.  Schmidt,  Antiquariats-,  Sortiments-  u.  Ver- 
lagsbuchhändler in  Halle  a.  S.    8^    (S.  oben  Nr.  51.) 

Enth. :  in  394  Geschichte  (Afrika,  Amerika,  Asien,  Australien 
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36  S.);  in  895  Jnrifitische  Schnften   (16  8.);  in  896  Genealogio 
u.  Numismatik  (1  Bl.  24  S.). 

[246.]  88.  Antiquariats-Eatalog  von  Simmel  ^  Co.  in  Leipzig. 
8^.    (8.  Adz.  J.  1877.  Nr.  1148.). 

Enth.:  Allg.  u.  Y^rgl.  SprachwisBenschaft,  Eorop.  8pracheii; 
Aasaerenrop.  Sprachen  spez.  Orientalia;  Litteratnrgeachicfate,  Biblio- 
graphiOi  Geschichte  der  Bucbdruekerkonat; .  Deatsche  Litterator; 
Litterator  der  lebenden  fremden  Sprachen. 

[247.]  No.  122.  BoUetin  de  la  Librairie  Ancienne.  Ergän- 
zungB-Blätter  zom  Verzeichnisse  von  seltenen,  werthToUeBy  illa« 
strirten  Werken  ond  Hanuscripten  ans  dem  Lager  von  J.  A 
Stargardt  in  Berlin.    8^    1  Tit.-  o.  81  S.  c.  600  Nrr. 

Haopts&chlich  Eonst,  Arch&ologie,  Heraldik,  alte  Dnidce  etc. 

[248.]  (189—192.)  3lntiquarif<]6et  fiotolog  Mn  Ser^tianb  €tem« 
fo)}f  in  etuttgart    S^.    (6.  oben  3lx.  145.) 

Enth.:  in  189  Coriosa  n.  Verwandtes  (1  Bl.  16  8.);  in  190 
Schöne  Künste,  Archäologie,  Pracht-  n.  Eopferwerke  (1  BL  18  S.); 
in  191  Architektor  (1  Bl.  12  S.);  in  192  Ingenieurwissenschafl 
o.  Maschinenkonde,  Technologie  (1  Tit.-  n.  18  8.). 

[249.J  N.  21  &  22.  Pietro  Vergani  Milano.  Catalogoe  de 
Livres  anciens  et  modernes.  [F.  A.  Brockhaos  en  Leipzig.] 
1877.  gr.  8^  1  Bl.  55  S.  &  1  Bl.  71  8.  Zosammen  3080 
Nrr.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1154.) 

GrOsserentheils  ältere  o.  neoere  Italien.  Litterator  in  alphabe- 
tischer dorch  beide  Hefte  dorchlanfender  Beihenfolge. 

[250.]  Catalog  184—186.  Antiquarisches  Bücherlager  von 
Friedrich  Wagner,  Hof-Bochhandlong  in  Braonschweig.  —  Neoera 
aosländische  Sprachen  nnd  deren  Literator.  Abth.  I — DI.  8^. 
1  Tit.-  n.  27  8.;  1  Tit.-  o.  27  8.;  1  Bl.  22  8.  Zusammen 
2888  Nrr.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1156.) 

Enth.  in  der  I.  Abth. :  Allgem.  n.  vergleichende  Sprachwissen- 
schaft, Englische  Sprache  n.  Litterator;  in  der  II.  Abth. :  Französische 
Sprache  n.  Litterator;  in  der  III  Abth.:  Ital.,  Span.  n.  Portog., 
Holland,  n«  Skandinavisch,  Slavische  Sprachstämme,  Orientalia. 

BIbliotlielKeiilelure. 

[251.]  WbltotiMSetfal^rungen.  (Snt(.  in  ben  ®teniboten.  3ettf(6tift 
füt  $oßtif,  SiterotuT  unb  ftunft  teb.  t)on  &.  Stum.  Sa^rfi.  XXXVIL 
SelWig.    9t.  8«.    Jlr.  7.  S.  251—65. 

Erfahrongen  ans  dem  Verkehrsleben  des  Bibliothekars  mit  dem 
Fubliknm»  welchem  der  vorl.  Aofsatz  recht  angelegentlich  lor  Lec- 
türe  u.  zugleich  zur  Beherzigong  zo  empfehlen  ist  Meine  eigene 
langjährige  Bibliothekspräxis  bestätigt  die  Er£ahmngen  als  wahr. 

J.  P. 
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Blbltotli^kenkimde. 

[252.]  $ro0ramin  bet  Saieinifd^en  ^caDp^äfult  in  ^aUe  für  baS  @d^uU 
lo^r  1876—1877.    ©alle,  ®u*brucf.  beö  ffiaifcn^aufcg.    1877.  4^ 
Qnäf.  6.  1—16:   Sentit  über  bie  Sibltot^et  bed  SBaifen^ufeS.  Som 
Kectot  Dr.  «bler  unb  t)om  $tof.  ffiei^fe.    (S.  Änj.  3. 1877. 9lr.  176.) 
Nachdem  über  die  altsprachlichen,  Dentschen  u.  Orientalischen, 
sowie  historischen  Mss.  von  Dr.  Schmidt,  Dr.  Schum  n.  Prof.  Dr. 
Mfiller  in  dem  Toijährigen  Progrrsimm  Mittheilong  gemacht  worden, 
folgen  hier  der  Bericht  über  das  noch  übrige  handschriftliche  Ma- 
terial —  welches  hauptsächlich  für  die  Geschichte  des  PietismaSi 
Ar  die  Spedal-Eirehengeschichte  vieler  einzelner  Städte  n.  Ölen- 
den n.  für  die  Geschichte  der  Universitäten  von  Interesse  ist  — 
Q.  das  Verieichniss  der  zahlreichen  älteren  Druckwerke,  die,  wenn- 
schon nur  in  aller  Kürze,  doch  in  erkennbarer  Weise  verzeichBet  sind. 

[258.]  Verzeichniss  der  [vom  6.  October  1876]  bis  znm  81. 
December  1877  für  die  Bibliothek  der  D.  M.  G.  [in  Halle]  ein- 
gegangenen Schriften  n.  s.  w.  Enth.  in  der  Zeitschrifb  der  Dent- 
schen  Morgenländischen  Gesellschaft  unter  Bed.   von  0.  Loth. 
Leipzig,   Brockhaus   in   Comm.     gr.  8^.     Bd.  XXX.    1876.  S. 
XXVUI— XXXI  &  Bd.  XXXl.    1877.   S.  XXni-XXVI,  XXVIH 
-XXXn,  XXXIV— XXXVm.    (a  Anz.  J.  1876.  Nr.  1041.) 
Snth.»   ausser  den  Fortsetzungen,   Nrr.  8752 — 8837  andere 
Werke  u..  Nrr.  406 — 414  Handschriften,  Münten   u.  s.  w.    Der 
neue  Zuwachs  der  Bibliothek  aus  der  Zeit  von  15  Monaten  belauft 
sich  demnach,  die  Fortsetzungen  nicht  mit  gerechnet,  auf  nur  86 
Nrr.  Werke  u.  9  Nrr.  Handschriften,  Münzen  u.  s.  w. 

[354]  Katslog  B^kpis6w  Biblioteki  üniwenyteta  JagielloÄskiego, 
Dr.  Wlad.  Wiatocki.  (Katalog  der  Manuscripte  der  Bibliothek  der 
Jagielloniflchen  ünivenitfit.)  Hft.  1.  Krakan,  K.  K.  Akad.  d.  Wis- 
seiischaft.    Lex.  8.  104  S.   Pr.  1  Fl.  80  kr. 

[265.]  SeCanntmad^ung,  betteffenb  bte  Senubwtg  bec  StablBCbltot^ef. 

UnteTjei^net:   3)ie  SAtitbe^atlon  für  baS  Sot^athieum.    Sflbed,  ben 

11.  nm  1877.    4».    4  6. 

Bnth.  ein  neues  Begulativ  für  die  Benutzung  der  Bibliothek, 

welches  an  die  Stelle  der  ,,£meuerten  Ordnung  vom  5.  April  1887'' 

getreten  isi 

[266.J  Anzeiger  für  Kunde  der  Deutschen  Yorzeü  Organ  des 
Germanischen  Museums.  Neue  Folge.  Jahrg.  XXY.  Verantwort- 
liche Bedaction :  Dr.  A.  Essenwein.  Dr.  G.  K.  Frommann.  Nürn- 
berg, liter.-artist.  Anstalt  d.  german.  Museums.  4®.  Monatlich 
1  Nr.  ä  c.  2  Bog.  m.  Abb.  Pr.  n.  6  Mk.  (S,  An«.  J.  1877. 
Nr.  896.) 

Enth.  in  der  Beilage  die  Chronik  des  Museums,  worin  sich, 
wie  seither,  unter  Anderem  eine  fortlaufende  Liste  der  den  Museum- 
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Sammlungen  zakommenden  Geschrake  mitgetbeilt  findet  Diese  Ge* 
schenkliste  hat  für  die  Bibliothek  zu  Ende  des  J.  1877  —  mit 
Einschluss  des  Jahreszawachses  von  nahezu  1300  Nrr.  —  mit 
Nr.  87,544  abgeschlossen. 

[257.]  S)ai»  3ubiläum  auf  bet  (aiferli^^en  ^ofbibltot^eL  Son  Dr. 
SBtebentann.  (M\).  im  Socal^Stnietgec  bet  „treffe".  XXX.  Sa^.  1877. 
ffiien.    %ol    Seitoge  su  9lr.  331. 

Betr.  das  oben  Nr.  89  erwähnte  yierzigjährige  Amtsjubiläum 
des  Vorstandes  der  Hof  bibliothek  Hofrath  Dr.  E.  Birk.    D.  K.  H. 

[258.]  *  Notices  et  Extraits  des  ManuBchts  de  la  Bibliothöque 
nationale  et  autres  Biblioth^ues,  pnblies  par  l'Institnt  national 
de  France,  faisant  suite  aux  Notices  et  Extraits  lus  au  comiU 
stabil  dans  TAcad^mie  des  Inscriptions  et  BeUes-Lettres.  Tom. 
XXYI.  Part.  2.  Paris,  imp.  nationale.  1877.  4^.  328  8.  (S. 
Anz.  1877.  Nr.  1162.) 

[259.]  *  Gatalogue  des  livres  composant  la  Bibliothdque  de  la 
Ville  de  Bar-le-Duc;  par  Auguste  Nicolas,  biblioth^caire.  Bar- 
le*Duc,  Gontant-Laguerre.    8^.    VIII,  228  S. 

[260.]  Catalogi  Codicum  manuscriptorum  praeter  Qraecos  et 
Orientales  qui  in  Bibliothecis  publicis  Bomae  adservantur.  L  — 
A.  u.  d,  Tii:  Catalogus  Codicum  manuscriptorum  praeter  Orien- 
tales qni  in  Bibliotheca  Alexandrina  Bomae  adservantur.  Confe- 
cit  Henricus  Narducci  Bibliothecarius.  Bomae,  Bocca.  1877. 
gr.  8<>.  4  BU.  184  S.  Pr.  n.  6  Mk.  (VerroUstandigte  Titel- 
copie  Yon  Anz.  J.  1877.    Nr.  1170.) 

Mit  möglichster  Baumerspamiss  sind  235  Nrr.  Handschriften 
mit  specieller  Inhaltsangabe  —  ohne  irgend  eine  Bücksicht  auf 
wissenschaftliche  oder  sonstige  Zusammengehörigkeit  —  aneinander- 
gereiht. Ist  natürlich  eine  solche  Aneinanderreihung  der  üeber- 
sichtlichkeit  durchaus  hinderlich,  so  wird  diese  gleichwohl  durch 
die  beiden  mit  grosser  Sorgfalt  bearbeiteten  u.  ausfOhrlichen  Be- 
gister,  ein  Autoren-  u.  ein  Sach-Begister,  vermittelt. 

[261.]  KftTajiorB  EEÖJdoieKn  HBKOJiaeBCEO&  HiDReBepBO&  Aia^eMii  i 
Y^BJonoß.  —  "^aci^  L  Co^iHeBhi  u%  pyccRom  asuk^.  Hacik  IL  Go^HBemfl 
Hft  waocrpiashTTb  sauxxrb,  —  G.-nexep6ypL,  Tm.  KosoimaL  1869. 
[Auf  d.  ümschlagstit. :  1870.]  Lex.  8^  7  BU.  201  S.  &  4  BU. 
481  S.  (Katalog  der  Bibliothek  der  Nikolaewschen  Ingenieur- 
Akademie  u.  Schule.  —  Th.  I.  Werke  in  Buss.  Sprache.  Th.  IL 
Werke  in  ausländ.  Sprachen.) 

Dieser  von  Eisholz  systematisch  zusammengesteUte  u.  mit 
wissenschaftL  üebersicht  sowohl  als  mit  Namenregister  versehene 
Katalog  ist  nicht  nur  wegen  des  Werthes  u.  der  Beichhaltigkeit 
des  darin  verzeichneten  Bücherbestandes,  sondern  u.  namentlich 
auch  um  seiner  trefflichen  u«  sorgfältigen  Bearbeitung  wiUtn  als 
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ein  schöner  Zuwachs  zu  der  Bibliothekslitteratur  dberhaupt,  sowie 

insbesondere   der   militärischen   zu   bezeichnen   u.   hervorzuheben. 

Nach   der    1867  Torgenommenen  Bevision  der  Bibliothek  hat  sich 

deren  Bücherbestand   damals  auf   7000  Werke   in  14,000  Bden 

belaufen.  Gr.  v.  Ghennadj. 

[262.]  *  Kai&xoi-L  khbtb  GaparoBCROK  ropoACRoä  IlytUinHoic  Ba^jäo- 

lexs.  CapaTOFB,  Tm.  ^eoKpHTOBa.   1877.    8^.    108  S.    (Katalog  der 

Bt&cher  der  Saratow'schen  öffentlichen  Bibliothek.)     Gr.  v.  G. 

[263.]  *  Katalog  der  Bibliothek  des  schweizerischen  Zentral- 
yereins  fOr  Gabelsbergersche  Stenographie  nebst  dem  Beglement 
über  die  Benutzung  der  Bibliothek.  Bern.  October  1877.  gr,  8®. 
8  8. 
Der  Gabelsb.  Schweizerische  Zentralverein  hatte  eine  Auffor- 
derung an  die  Deutschen  Kunstgenossen  erlassen,  ihm  durch  Schen- 
kungen 7on  Büchern  zu  einer  grösseren  Bibliothek  lu  yerhelfen. 
Nachdem    ihm    hierauf  yon   verschiedenen   Stellen   grössere   oder 
kleinere  Büchersendungen  zugegangen  sind,  ist  die  Yereinsbücherei 
auf  etwa  das  Doppelte  ihres  früheren  ümfanges  angewachsen.    Sie 
enthält  nach  dem  vorL  Verzeichnisse  270  Nrr.,  deren  yiele  mehre 
Exemplare  desselben  Buches  umfassen.    Die  sachliche  Eintheilung 
der  Bücher  geht  dem  massigen  Umfange  der  Bibliothek  angemessen 
nicht  zu  sehr  ins  Einzelne.   (Archiv  f.  Stenografie.  Nr.  850.  S.  118.) 

PriTatbiblloiheken. 

[264.]  Förteckning  öfver  Framlidne   Öfverstens  m.  m.   Chr. 
E.  Ahlström  efterlemnade  samling  af  Böcker,  Planschverk,  Kartor 
och  Gravyrer  som  p&  offenüig  auktion  kommer  att  försäljas  & 
Stockholms  Bokanktions  kammare  den  27  Februari.    8^    25  S. 
1050  Nrr. 
Grösstentheils  Schwed.,  nächstdem  auch  Deutsche  u.  Franzö- 
sische Litteratur  aus  den  Fächern  der  Geschichte  u.  Geographie 
mit  Verwandtem,  sowie  der  Schönen  Wissenschaften  etc. 

[265.]  Catalogue  des  Autographes  rares  et  curieux  oomposant 

la  CoUection  d*un  ancien  Auteur  Dramaüque  Dont  la  vente  aura 

liou  le  11  fövrier.  Paris,  Charavay.  8«.  1  Bl.  22  S.  199  Nrr. 

Fast  nur  Französische  Autographen,  unter  denen  sich  aber 

Ton  hervorragenderen  Baritaten  nicht  viel   findet.    Für  Sammlung 

ron  Autographen  seiner  Facbgenossen  scheint  der  „Auteur   Dra- 

matique"  kein  besonderes  Interesse  gehabt  zu  haben. 

[266.]  Catalogue  des^  livres  ancie&s  et  modernes  composant 
la  Bibliothdque  de  feu  Eimfle  BigiUion  (de  Grenoble).  Pari  11. 
(Biblioth^que  historique.)  Vente  aux  ench^res  publiques  ä  Paris 
le  4  Fevrier.  Paris,  Claudin.  8^  2  Bll.  821  S.  2701—6370  Nrr. 

Ein   reicher  historischer  Schatz,   wovon  freilich  der  Löwen- 
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antheil   aiif  die  Französische  (beschichte  (darnnter  spez.  Paris  a. 
ümgebaog,  sowie  die  Danphin^)  entfällt 

[267.]  *  Catalogoe  de  livres  andens  et  modernes,  rares  et  cu- 
rieux,  provenant  de  la  Biblioth^qae  de  L.  Cauvain,  dont  la  vente 
anra  Heu  le  14  janyier.  Paris,  Chanssonnery.  8®.  72  S.  698  Nrr. 

[268.]  No.  75.  Antiquarischer  Anzeiger  von  Fr.  Haerpfer's 
Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Prag.  —  Medicin.  BibUotbek 
des  Dr.  Carl  Bitter  von  Heine,  weil.  Professor  der  Chirurgie  in 
Prag.  8^  1  Bl.  62  S.  2055  Nrr.     (8.  oben  Nr.  42.) 

Ueberwiegend  Deutsche,  nächstdem  Französische  Litterator  in 
alphabetischer  Ordnung,  an  deren  Stelle  wohl  eine  systematische 
zu  wünschen  gewesen  wäre. 

[269.]  *  Catalogue  des  livres  fran^ais  anciens  et  modernes, 
bien  reli^s,  composant  la  Biblioth^ue  de  M.  L***,  dont  la 
vente  aura  lieu  le  28  janvier.  Paris,  Labitte.  8^.  96  8.  665  Nrr. 

[270.]  *  Catalogue  des  livres  composant  la  Biblioth^ne  de 
feu  Lafourie,  ancien  inspecteur  des  finances«  conseiller-malire 
honoraire  k  la  cour  des  comptes,  dont  la  vente  aura  lieu  le  11 
«vrier.   Paris,  Labitte.  8».  108  8.  280  Nrr. 

[271.]  Oiatalog  Nr.  20  von  A.  Stuber'a  Antiquariat  in  Wün- 
burg.  —  Medicin.  Enth.  u.  A.  die  Bibliothek  des  verst.  Hof- 
rath  Dr.  W.  v.  Linhart^  gewes.  Professor  der  Chirurgie,  General- 
arzt I.  Cl.  etc.  in  Wflrzburg.  8^  1  Bl.  65  8.  2053  Nrr.  (S. 
oben  Nr.  55.) 

Hauptsächlich  Deutsche  Litteratur  u.  zwar  zum  vorzfiglicheren 
Theile  aus  dem  Fache  der  Chirurgie.  Hervorzuheben  ist  eine 
reiche  Suite  von  Dissertationen. 

[272.]  *  Catalogue  de  livres  modernes  imprimfo  sur  papier 
Whatman  et  papier  de  Hollande,  publications  de  Inxe^  ^ditions 
Jouaust»  Lemerre,  etc.,  provenant  de  la  Bibliothdque  de  M.  AI. 
M***  (Part.  1 — 2),  dont  la  vente  aura  lieu  le  29  Janvier. 
Paris,  Voisin.    8«.  VIII,  72  8.    452  Nrr. 

[273.]  Asta  Libraria  ed  Artistica  diretta  da  Franchi  e  Menozzi 
in  Firenze.  Seconda  Parte  del  Catalogo  (Libri  storici,  Curiositi, 
e  Varietä)  della  Libreria  appartenuta  al  Senatore  Celso  Mar- 
zucchi,  la  quäle  sarä  ventuda  al  pubbllco  incanto  nei  giorni  di 
14  seg.  Febbr.    gr.  8^.   1  Bl.    39  8.    789  Nrr. 

WerthvoUe  Italien.,  namentlich  ältere  Litteratur  —  leider  ohne 
alle  Ordnung  verzeichnet. 

[274.]  *  Catalogue  de  livies  rares  et  prfcieux  et  de  dessins 
originaux,  provenant  du  Cabinet  de  M.  P***,  dont  la  vente  aura 
lieu  le  4  f^vrier.    Paris,  Labitte.    8«.   VI,  25  8.    151  Nnr. 

[276.]  Verzeichniss  der  von  dem  Dr.  phil.  Hermann  Pompper 
Oberlehrer  zu  Leipzig  hinterlassenen  Bibliothek  welche  mit  meh- 
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reren    anderen  werthvoUen  Collectionen  von  Werken  ans  allen 

WiBsenechaflien  am  25.  März  in  Leipzig  versteigert  werden  soll. 

Eingesandt  dnrch  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.    8^    1  Bl    88  S. 

2980  Nrr. 

unter  den  Terhältnissmässig  am  zahlreichsten  Wissenschafts- 

^hem   sind  Mathematik   a.  Naturwissenschaft,  Theologie,   sowie 

Geschichte  in  nennen. 

[276.]  No.  LL  Catalog  des  anti<)uarischen  Bflcherlagers  von 
Joseph  Jolowicz  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Posen.  Inhalt: 
Geschichte  und  deren  Hilfswissenschaften,  zum  grossen  Theil 
aus  der  nachgelassenen  Bibliothek  des  verstorb.  Appe^.-Ger.- 
Präsid.  Graf  H.  von  Schweinitz  zu  Posen.  8^.  1  BL  82  S. 
1888  Nrr.  (8.  oben  Nr.  135.) 
Hauptsächlich  Deutsche,  nächstdem  verhältnissmässig  viele 
Polnische  u.  Polen  betreffende  Litteratur. 

[277.]  S)te  Stbliot^  beS  ^ofmn  Sitd}.  (3la(b  einem  SBoTtvage  t)on 
Dr.  SBil^elm  Stafnöi,  am  28.  3&mier  in  ber  Sltabemie  gelten.)  älb« 
0^T.  in  ber  Beilage  su  9lr.  29  bed  $efler  Sktft.  Snba^eft  ^Saxp,  %ol 
SKtt  1  3ac|tm.  Saf. 
Das   durch   die   bekannte  Schenkung  des  Sultans  von  neuem 
angeregte  Interesse  fftr  die  ehemalige  berühmte  Corvin'sche  Biblio- 
thek hat  Anregung  dazu  gegeben,  nach  Spuren  der  Bibliothek  des 
früheren  Bischofs   von  Grosswardein  u.  späteren  Erzbischofs  von 
Gran  Johann  Yit^z  von  Zredna  -—  des  Hannes,  „der,  als  Erzieher 
des  Eünigs  Mathias,  in  diesem  den  Sinn  für  Wissenschaft  u.  Kunst 
geweckt  hatte''  —  zu  forschen.    Dem  Yerf.  des  Vortrages  ist  es 
bereits  gelungen  in  Budapest  sowohl  als  in  dem  St.  Antaler  Kloster 
auf  der  Insel  Schutt,  sowie  in  den  Hofbibliotheken  von  München 
a.  Wien  unter  den  Cbrvinianis  sieben  Handschriften  —  von  denen 
die  Schlussschriften  facslmilirt  mitgetheilt  sind  —  aufzufinden,  die 
ans  der  Yit^z*schen  Bibliothek  stammen.     Der  Terf.  hat  die  Ab- 
sicht, „die  humanistische  Wirksamkeit  und  die  Codices  des  Yitdz 
in  einem  grösseren  Werke  darzustellen,  in  welchem  Facsimiles  der 
mteressantesten    u.    glänzendsten  Blätter   der   Codices    beigelegt 
werden  sollen." 

AbdrüLcke  warn  BIbL  HandsehHfleii. 

[278.]  *  Ihn  Ja^l^  Commentar  zu  ZamachiSail's  Mufbssal.  Nach 
den  Handschriften  zu  Leipzig,  Oxford,  Constantinopel  und  Cairo 
auf  Kosten  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  heraus- 
gegeben von  Dr.  G.  Jahn,  Oberlehrer.  Hft.  3.  Leipzig,  Brock- 
haas in  Comm.  4^  S.  821—480.  Pr.  n.  12  Mk.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  638.) 

[279.]  *  Beir-ha-lfidrasch.  Sammlung  kleiner  Midi*aschim  und 
vermischter  Abhandlungen   aus   der  altem  jüdischen  Literatur, 
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Tb.  VI.,  enth.:  15  kleine  Midraschim  oder  midrasch-artige  Sificke. 
Nach  Handschriften  und  Druckwerken  gesammelt  nnd  nebst  Ein- 
leitungen heraosgegeben  von  Dr.  Adolph  Jellinek.  Wien,  Brüder 
Winter.  1877.  gr.  8^  XLVni,  156  8.  Pr.  n.  5  Mk.  (S. 
Anz.  J.  1873.  Nr.  857.) 

[280.]  *  Meleches  Schlome,  enth.  verschiedene  Talmndische 
Abhandinngen  nnd  Traktat-Schekalim,  entnommen  ans  den  älte- 
sten Handschriften  der  weltberühmten  Staatsbibliothek  za  Mün- 
chen, nützlich  für  Talmndisten  nnd  Bibliographen,  edirt  und 
bearbeitet  mit  einem  Commentar  von  8.  Tanssig.  Krotoschin. 
(München,  Ackermann.)    1877.    gr.  4^  92  8.  Pr.  n.  8  Mk. 

[281.J  *  Aioly  chanson  de  geste,  publice  d*apr^  le  mannscrit 
uniqne  de  Paris,  par  Jacqaes  Normand  et  Gaston  Baynaud. 
Paris,  Didot  et  Cie.    1877.    8».    LXVII,  854  8. 

Gehört  zn  den  „Pnblications  de  la  Soci^t^  des  anciens  textes 
fran9ais^'. 

[282.]  *  La  Prise  de  Damiette  en  1219,  relation  in^te  en 
proven9al,  publice  et  commentee  pai*  Paul  Meyer.  Extrait  de  la 
Biblioth^ne  de  TEcole  des  chartes,  tome  XXXYIEL  Paris,  Yie- 
weg.    1877.    80.    2  Bll.  8.  497—571. 

Hierüber  s.  Literar.  Centralbl.    1878.    Nr.  6.  Sp.  180. 

[283.]  *  Les  Yojages  merveilleux  de  Saint  Brandan  ä  la  re- 
cherche  du  paradis  terrestre,  legende  en  vers  du  Xlle  siöcle 
publice  d'aprös  le  manuscrit  du  Musee  britannique,  avec  intro- 
duction  par  Francisque-Michel.  Paris,  Glaudin.  12^  XXV,  94S. 
(Nur  in  wenigen  Exempl.  auf  Holland.  Pap.) 

[284.]  Aus  Admont  in  Steiermark  ist  im  Benediktiner-Stifte 
der  Stiftsbibliothekar  u.  Eapitular  P.  Bamabas  Haur  im  68.  Lebens- 
jahre am  23.  Januar  gestorben.  Dr.  K.  H. 

[285.]  Aus  Augsburg  steht  von  dem  bekannten  Sammler 
u.  Antiquar  A.  F  Butsch  ein  interessantes  Werk  „Die  Bücheror- 
namentik der  Renaissance*'  in  nächster  Zeit  zu  erwarten.  Dieses 
Werk  wird  c.  100  Bll.  in  Fol.  mit  erläuterndem  Text  umfasseB, 
u.  in  getreuen  Facsimiles  die  schönsten  u.  interessantesten  Ital, 
Deutsch,  u.  Französischen  Titeleinfassnngen,  Initialen,  Zierleisten  etc. 
aus.  dem  XY.  u.  XVI.  Jhrhdt  darstellen,  bei  deren  Auswahl  eben- 
sowohl  auf  ^le  Meister  als  auf  die  Officinen  Rücksicht  genommen 
ist.  Der  Subscript-Preis  soll  30  Mk.  nicht  überschreiten,  der 
Ladenpreis  aber  erhöht  werden. 

(Börsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchhand.  Nr.  13.  S.  186.) 

[286.]  Aus  Berlin  beabsichtigt  die  Historische  Gresellscbaftf 
nach  Art  der  bereits  auf  verschiedenen  Wissenschaftsgebieten  beeteben- 
den  Jahresberichte,  einen  dergL  historischen  herauszugeben,  u.  den- 
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selben  mit  der  Litteraiur  des  J.  1878  zu  beginnen.  Der  erste 
Jahresbericht  irfirde  dann  Ostern  1879  im  Verlage  Ton  Mittler  & 
Sohn  erscheinen. 

[287.]  Aus  Guben  ist  bereits  wiederholt  der  Qedanke  der 
Errichtung  einer  öffentlichen  Volksbibliothek  angeregt  worden,  die 
Ausführung  desselben  ist  aber  namentlich  an  der  Schwierigkeit  der 
Beschaffung  eines  geeigneten  Locals  gescheitert  Indessen  bestehen 
hier  bereits  eine  Zahl  von  Bibliotheken  mit  beschränkter  Zugäng- 
lichkeit filr  die  nicht  unmittelbar  zu  ihrer  Benutzung  Berechtigten. 
So  lange  jene  erste  wünschenswertheste  Einrichtung  noch  nicht  in*s 
Leben  gerufen  werden  kann,  ist  es  wenigstens  erwünscht,  diesen 
wenn  auch  nur  sehr  unvollständigen  Ersatz  derselben  kennen  zu 
lernen.  Wir  verzeichnen  daher  im  Folgenden  die  nicht  in  aus- 
schliesslichem Privatbesitz  befindlichen  hiesigen  Büchersammlungen 
unter  Angabe  des  gegenwärtigen  Verwalter  desselben:  1.*  Biblio- 
thek des  Bürgervereins  (Bector  Gast),  2.*  des  Handwerkervereins 
(Lehrer  Fromm),  3.*  des  kaufmännischen  Vereins  (Kaufmann  Brandt), 
4.*  der  pädagogischen  Lesegesellschaft  (Bector  Wirth),  5.  Magi- 
stratsbibliothek (Calculator  Schmidt),  6.  Kirchenbibliothek  (Prima- 
rius Werner),  7.  Gymnasialbibliothek  (Dr.  Jentsch),  S*  Schüler- 
bibliothek (Dr.  Kühn),  9.  Töchterschulbibliothek,  10.*  Schuberthsche 
Familienstiftungsbibliothek  (Buchbindermstr.  Weltin),  11.  Bibliothek 
des  K.  Kreisgerichts  mit  einem  Theile  der  ehemaligen  Neuzelle- 
schen Stiftsbibliothek  (der  jeweilige  Kanzleidirector).  Der  Bände- 
zahl nach  sind  die  umfänglichsten  die  Gymnasialbibliothek  (über 
5000  Bände)  und  die  des  Handwerkervereins  (über  2000  Bände). 
—  Die  Kataloge  der  mit  einem  Stern  versehenen  sind  im  Druck 
erschienen.  (Gubener  Zeitung  Kr.  17.) 

[288.]  Aus  Heidelberg  erscheint  nächstens  im  Verlage  der 
Akademischen  Buchhandlung  von  G.  Koester  ein  Seitenstück  zu 
der  Zangemeister- Wattenbuch'schen  Sammlung  Lateinischer  Schrift- 
proben (s.  Anz.  J.  1876.  Nr.  579),  nämlich  ,^xempla  Codicvm 
Graecorvm  litteris  minvscvlis  scriptorvm.  Edidervnt  Gvilelmvs  Wat- 
tenbach et  Adolphvs  von  Velsen.^'  Für  die  Entwicklungsgeschichte 
der  Griech.  Schrift  u.  zur  Bestimmung  des  Alters  der  uns  erhaltenen 
Handschriften  ist  es  von  besonderem  Werthe,  Schriftproben  von 
Handschriften  mit  bestimmtem  Datum  zu  haben:  die  Hehrzahl  der 
50  Tafeln,  welche  das  Werk  umfassen  wird,  enthält  datirte  Hand- 
schriften von  882  bis  1494.  Der  Subscript-Pr.  ist  auf  25,  der 
spätere  Ladenpr.  auf  60  Mk.  festgestellt 

[289.]  Aus  Heil  brenn  ist  im  Verlage  der  Gebr.  Henninger, 
wie  im  Anz.  J.  1877.  Nr.  1028  erwähnt,  eine  „Bibliographie  de 
la  Chanson  de  Bolond"  von  Joseph  Bauquier  erschienen,  welche  im 
Literar.  CentralbL  1878.  Nr.  6.  Sp.  191--98  mit  grosser  Aner- 
kennung sich  besprochen  flndei'    Man  hat  daselbst  auch  die  Hoff- 
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nung  aosgesproehen,  daas  diese  Bibliographie,  welche  ftr  die 
Befähigung  u.  den  Beruf  des  Yerf/s  zu  deiartigen  Arbeiten  Zeog- 
niss  geben,  nur  der  Vorläufer  zu  grösseren  bibliogr.  Werken  des- 
selben auf  dem  Gebiete  der  Boman«,  spez.  Französisch-ProYenzalischen 
Sprach-  u.  Litteraturkunde  sein  werde  —  Yon  welcher  Art  auch 
der  Verf.  schon  einige  in  Aussicht  gestellt  habe,  wie  eine  ^Biblio- 
graphie  de  la  LitUratnre  en  Langue  d*oc  1847 — 77^'  u.  einen 
,,Catalogue  des  Dictionnaires  et  de  Grammaires  de  Patois  d'oll 
et  d'oc" 

[290.]  Aus  Leipzig  hat  die  J.  0.  Hinrichs'sche  Buchhand- 
lungy  wie  regelmässig  in  den  füheren  Jahren,  im  Börsenblatt  t 
d.  Deutschen  Buchhandel  Nr.  23.  S.  852  eine  ,,Sjstemati8che 
Uebersicht  der  literarischen  Erzeugnisse  des  deutschen  Buchhandels 
in  den  Jahren  1876  und  1877*'  mitgetheilt  Nach  dieser  Ueber- 
sicht hat  die  Zahl  dieser  Erzeugnisse  im  letatyergangenen  Jahre 
13,925  betragen,  u.  die  Production  des  J.  1876  (s.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  304)  um  569  fiberstiegen  —  trotz  der  schlechten  Zeiten!! 
Von  den  genannten  13,925  gehören:  872  in  das  Fach  der  Sam- 
melwerke, Litteraturwissenschaft,  Bibliographie;  1253  der  Theologie; 
1268  der  Jurisprudenz,  Politik,  Statistik;  755  der  Heilwissen- 
schafk,  Thierheilkunde;  749  der  Naturwissenschaft,  Chemie,  Phar- 
macie;  168  der  Philosophie;  1817  der  Pädagogik,  Deutschen 
Schulbücher,  Gymnastik;  485  der  Jugendschriften;  529  der  alt- 
klassischen u.  orientalischen  Sprachen,  Alterthumswissenschaft,  Mytho- 
logie; 445  der  neueren  Sprachen,  altdeutschen  Litteratur;  739  der 
Geschichte,  Biographien,  Memoiren,  des  Briefwechsels;  311  der 
Geographie,  Beisen;  166  der  Mathematik,  Astronomie;  347  der 
Eriegswissenschaft,  Pferdekunde;  525  der  Handelswissenschaft,  Ge- 
werbskonde;  378  der  Bau-,  Maschinen-  u.  Eisenbahnkunde,  des 
Bergbaues,  der  Schifitfahrt;  103  der  Forst-  u.  JagdwissenschafI; 
392  der  Haus-  u.  Landwirthschaft,  des  Gartenbaues;  1126  der 
Schönen  Litteratur  (Romane,  Gedichte,  Theater  etc.);  602  der 
Schönen  Künste  (Malerei,  Musik  etc.)i  Stenographie;  540  derTolks- 
schriften;  17  der  Freimaurerschriften;  507  der  Vermischten  Schrif- 
ten; 836  der  Karten. 

[291.]  Ans  Prag^hat,  wie  im  Anz.  J.  1877.  Nr.  1092  be- 
reits mitgetheilt  ist»  der  Cechoslavische  Buchhandlangs-Gtohilfenyer- 
ein  beschlossen,  einen  Katalog  der  Erscheinungen  Slaviacher  Litte- 
ratur in  Oesterreich-Üngarn  herauszugeben.  Das  Manuscript  zum 
Böhmischen  Theile  des  Jahreskataloges  besorgt  Gustav  Francl,  zum 
Siovakischen  Sasinek,  zum  Pohlischen  Kotula,  zum  Croatischen  Galac 
u.  zum  Serbischen  Brüder  Jovano?ic.  Der  Böhmisch-Slovakische 
Theil  ist  bereits  unter  der  Presse.  (Oesterreich.  Bnchh&odl,  Corre- 
spend.  Nr.  2.  S.  15.) 
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[292.]  Aus  Strassbürg  bat  Louis  Mobi;  den  die  Leser  des 
Anz.*s  aus  dem  J.  1877  als  den  Verf.  der  „Bibliograpbie  der  in 
Elsässiscben  Mundarten  gedruckten  Scbriften^'  (s.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  129)  n.  der  bibliographischen  Studie  über  »»Schiller's  Lied  von 
der  Qlocke'*  (s.  oben  Nr.  34)  kennen  gelernt  haben,  seine  „Biblio- 
graphie der  Deutschen  Mundarten"  (s.  Anz.  J.  1876.  Nr.  666) 
soweit  beendigt,  dass  in  nächster  Zeit  zum  Druck  derselben  ver- 
schritten  werden  kann.  Von  vielen  Seiten  sind  dieser  Arbeit  werth- 
YoUe  Beitrage  zu  Theil  geworden,  unter  Anderen  von  A.  Schumann  in 
Zofingen  über  Schweizer  MundaJiiy  von  Dr.  Frommann  in  Nüiiiberg 
über  Nürnberger,  von  Archivar  Schandein  über  Pfälzer  u.  Westricher, 
von  Stoltze  über  Frankfurter,  von  Prof.  Wagner  u.  Huber  in  Salz- 
burg über  Salzburg^r  u.  Oberösterreicher,  von  Gjmna8.-Direkior 
Wolff  über  Siebenbfirger,  von  Bibl.-Scriptor  G.  Schmid  in  Graz 
über  Eger  u.  s.  w.  Dagegen  hat  Mohr  zu  beklagen,  dass  einem 
von  ihm  im  Correspondenz-Blatte  des  Yereiiis  f.  niederdeutsche 
Sprachforschung  erlassenen  Aufrufe  zu  Beiträgen  keine  grosse 
Theilnahme  geschenkt  worden  ist. 

[298.]  Aus  Wien  ist  im  Oesterreichischen  Museum  eine  aus 
16  Inkunabeln  u.  8  Pgmt.  Mss.  bestehende  Sammlung  der  Gräfl. 
Apponji'schen  Bibliothek  neu  ausgestellt,  die,  wie  um  des  Alters 
der  einzelnen  Stücke  willen  wichtig,  ebenso  wegen  der  Schönheit 
0.  tbeilweisen  ganz  ausgezeichneten  Erhaltung  derselben  von  beson- 
derem Interesse  ist.  Darunter  befindet  sich  z.  B.  eine  Aldine  von 
Homer's  Ilias  1500  auf  Pgmt,  Augustinus  „De  Civitate  Dei"  1467, 
die  ülmer  Ausgabe  von  „Ptolemaei  Cosmographia"  1482,  femer 
von  dem  letztgenannten  Werke  ein  Pgmt.  Codex  XV.  Jhrhdt,  welcher 
aus  Nürnberg  stammt,  u.  unter  dem  Namen  „Codex  Ebnerianus*' 
bekannt  ist.  Das  älteste  Ms.  ist  ein  Prudentius  XI.  Jhrhdt.  Eine 
Handschrift  „Predictions  de  Michel  Nostradamus''  zeigt  mehrfach 
das  Autograph  ihres  berühmten  yerf.'s.  Mehre  Mss.,  wie  ein 
Burgund.  Gebetbuch  XY.  Jhrhdt.,  sind  mit  schönen  Miniaturen 
verziert.    Auch  einzelne  Einbände  sind  interessant    Dr.  E.  H. 

[294.]  Aus  Wien  hat  der  Niederösterreichische  Landesausschuss 
zu  Anlegung  von  Yolksbibliotheken  mehre  Subventionen  bewilligt,  u. 
zwar  50  FL  dem  Vereine  der  Verfassungsfreunde  in  Setz,  800  Fl 
dem  consUtutionellen  Fortschrittsvereine  im  Krems  u.  100  Fl.  dem 
Ortsschulrathe  in  Vöslau.  Dr.  K,  H. 

[394.J  Bussische  Bevue  Monatsschrift  für  die  Kunde  Busslands 
Herausgegeben  von  Carl  Böttger.  XI.  Band.  (VL  Jahrg.  7 — 12. 
Heft)  St  Petersburg,  SchmitzdorfiL  1877.  gr.  S^  2  BU.  576  S. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  872.) 

Je  mehr  in  der  Gegenwart  gerade  die  Aufmerksamkeit  des 
gesammten  gebildeten  Publikums  auf  Bussland  hingelenkt  ist,  um 
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80  melir  moss  auch  die  Revue,  deren  ernstes  Bestreben  es  ist^  eine 
genauere  Eenntniss  über  das  grosse  Kaiserreich  zu  yermitteln,  an 
Interesse  gewinnen.  Mit  welchem  wissenschaftlichen  Ernste  die 
Beyue  das  Ziel  verfolgt,  welches  sie  sich  vorgesteckt  hat,  zeigt  auch 
dör  letztbeendigte  Band.  Derselbe  enthält:  Zur  Geschichte  Peters 
III.  u.  Katharinas  II.  nach  den  neuesten  Publikationen  der  Kaiserl. 
ßuss.  Historischen  Gesellschaft.  Yon  Prof.  Ä..  Brückner  (S.  1  35) 
—  Die  Fortschritte  der  geologischen  Beschreibung  Russlands  im  J. 
1875.  Von  Prof.  Barbot  de  Marny,  (Schluss.  S.  35—60)  — 
Das  russische  Telegräphenwesen  im  J.  1875  (S.  60—78)  — 
Russlands  Fischereien.  Von  J.  Wilson  (S.  74 — 83)  —  Die  russische 
Politik  in  der  orientalischen  Frage.  Eine  historische  Studie  von 
Prof.  F,  Härtens  (S.  97—142)  —  Mittheilungen  über  die  GhasareD. 
V.  VI.  Von  Dr.  A.  Harkavy  (S.  148-167)  —  Im  Thale  von 
Ferghana.  Nach  L.  Kostenko  (S.  167 — 185)  —  Zur  Lage  der 
Landwirthschaft  in  Russland.  Von  Mag.  Joh.  Keussler  (8. 193«-^280, 
289 — 316  u.  420 — 459)  —  Hochzeitsgebräuche  des  russischen 
Landvolks.  Nach  den  Volksliedern  geschildert  von  J.  Grosspietsch. 
IL  Der  Hochzeitstag  (8.  231—260.  Schuss  folgt.)  —  Ueber  die 
Ausgrabungen  in  den  Kurganen  des  alten  Wot'schen  GFebietes  (^cyacsjuL 
nÄEHHa).  Von  W.  Mainow  (S.  260 — 269)  —  Die  Montan-Indnstrie 
Russlands  im  J.  1875  (S.  269 — 77)  —  Die  russische  Criminal- 
Statistik  im  J.  1874.  Nach  offiziellen  Quellen.  Von  0.  Gmen- 
waldt  (S.  317—848)  —  Zur  Anthropologie  Ost- Asiens:  Der  Volks- 
stamm der  Aino.  Nach  D.  N.  Anutschin  (S.  348—358)  — 
Russisches  Archivwesen  (S.  359—368)  —  Die  ersten  Tage  der 
Regierung  Kaiser  Nikolai  I.  (S.  368—378)  —  Zur  Frage  über 
die  Hauptstadt  der  Chasaren.  Von  D.  E.  D.  Europaeus  u.  A.  Harkavj 
(S.  378—381)  —  Riga*s  Stellung  bei  der  Auflösung  des  livländ- 
ischen  Ordensstaates.  Von  Fr.  Bienemann  (S.  385--419)  —  Areal 
u.  Bevölkerung  von  Ost-Sibirien,  IL  IIL  (S.  459—469  u.  514—685. 
Fortsetzung  von  Bd.  IX.)  —  Das  russische  Eisenbahnnetz  u.  die 
wichtigsten  Betriebs-Resulate  der  russischen  Eisenbahnen.  Von  S. 
Jastrshemski  (S.  481 — 514)  —  Zur  Geschichte  des  diplomatischen 
Verkehrs  in  Russland  im  XVIII.  Jahrhundert.  Von  Otto  Eichel- 
mann (S.  535 — 557)  —  üeber  die  Ausführung  des  Reichs-Budgets 
vom  J.  1876.  Nach  dem  Rechenschaftsberichte  des  Reichs-Kontrol- 
leurs von  Dr.  Alfred  Schmidt  (S.  557—575)  —  Kleinere  Mitthei- 
lungen (S.  83—84,  185—88,  277—82,  381-83,  470—77)  - 
Literaturbericht  (S.  84—93,  188—91,  282-86,  477—78)  — 
Revue  Russischer  Zeitschriften  (S.  93—95,  191,  286—87,  884, 
478—80,  575—76)  —  Russische  Bibliographie  (S.  95—96.  192, 
287—88,  884,  480).  J.  P. 
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[295.]  Joannea« 

Am  23.  April,  dem  fünfzigsten  Geburtafeste  des  König  Albert 
Ton  Sachsen,    steht  das  Erscheinen  eines  Werkes    bevor,    welches 
des  Königs  yerstorbenem  Vater  gilt,  dem,  wenn  er  auch  mit  seinem 
Lieblingsdichter  Horaz  Yon  sich  selbst  mit  Becht  sagen  kann  „Ezegi 
monumentam    aere    perennius/'    doch    die   Pietät  und  Liebe   sich 
gedrängt  fühlen,  noch  ein  eigenes  litterarisches  Denkmal  zu  stiften. 
Hatten  Pietät  und  Liebe  schon  kurz  nach  dem  Tode  des  Königs 
Johann  den  Staatsminister  a.  D.   und  gegenwärtigen  Hansminister 
Dr.  Johann  Paul  Freiherm  von  Falkenstein  dazu  bestimmt»  in  einer 
,,aüf  Veranlassung  und  in   der  Uitte   der  Königl.   Sachs.   GeseU- 
schafl  der  Wissenschaften  zu  Leipzig"  am  24.  Februar  1874  ge- 
haltenen Gledächtnissrede  das  Andenken  des    verstorbenen  Fürsten 
zu  feiern,  und  diesem  durch  eine  „Charakteristik  in  seinem  Ver- 
hältnisse  zu  Wissenschaft  und  Kunst'^  einen  ehrenden  Denkstein 
zu  setzen*),  so  haben  Pietät  und  Liebe  den  Redner  nicht  ruhen 
lassen,    seine   kürzere   und   nur    auf   des  Königs   Verhältniss   zu 
Wissenschaft  und  Kunst  beschränkte  Charakteristik  durch  ein  all- 
gemeineres und   umfänglicheres  Charakterbild  zu  ersetzen  und  da- 
durch jenen  Denkstein  zu  einem  stattlichen  Denkmale  aufzubauen, 
dem  auch    der  Verleger   des   Werkes   mit    wahrhaft  seltener  pie- 
tätsvoller    Uneigennützigkeit    eine     dem     Gegenstande    durchaus 
w&rdige  äussere  Ausstattung   zu  geben  keine  Mühe   und  Kosten 
gescheut  hat.     Des  Verlegers  nicht  genug  anzuerkennende  libera^ 
ütät  hat   es    möglich   gemacht,    das  Denkmal    mit   drei  schönen, 
vom  Meister  in  seiner  Kunst,  Professor  Hugo  Bürkner,  radirten 
Portraits  zu  zieren,  von  denen  das  eine  (nach  dem  Originalpastell- 
gemälde des  Sachs.  Hofmalers  Heinr.  Schmidt,  1810)  den  König 
in  seinem  9.,  das  zweite  (nach  der  Originallithographie  von  Hans 
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Hanfstängl  1855)  im  53.  und  das  dritte  (nach  der  Origiiuüphoto- 
graphie  von  Jos.  Albert  1866  im  65.  Lebensjahre  darstellt*). 
Also  ein  Charakterbild  des  Königs  Johann  von  Sachsen  I  Wess- 
halb  statt  dessen  aber  nicht  lieber  eine  Biographie,  die  allerdings, 
wie  nicht  zu  längnen  ist,  noch  besser  zu  einem  Denkmale  fUr  den 
Verstorbenen  sich  eignen  würde?  AUein  abgesehen  davon,  da8s 
eine  Biographie  des  Königs  Johann  fflglich  vor  dem  Srscheinen 
der  Biographie  von  dessen  Bruder  und  Vorgänger  auf  dem  Throne, 
die  seit  nunmehr  über  20  Jahren  von  dem  Geh.  Beg.-Rathe  Hngo 
Häpe  vorbereitet,  aber  leider  immer  noch  nicht  zum  Abschlüsse 
gebracht  ist,  um  desswillen  nicht  gegeben  werden  kann,  weil  bei 
dem  innigen  Brüder-  und  Freundschaftsbunde  der  beiden  Könige 
vieles  in  dem  Leben  des  Königs  Johann  erst  aus' der  Lebensge 
schichte  des  Königs  Friedrich  August  sein  volles  Licht  erhält^  so 
ist  es  überhaupt  zur  Herausgabe  einer  Biographie  des  Königs 
Johann  jetzt  noch  nichi  einmal  Zeit.  „Denn  die  Biographie  eines  solchen 
Mannes  ist'S  ^i^  der  Verf.  schreibt,  „von  der  Zeitgeschichte  nicht 
zu  trennen;  über  diese  aber  lässt  sich  für  jetzt  noch  nicht  so  ob- 
jektiv berichten  und  urtheilen,  wie  es  erforderlich  ist,  wenn  man 
ohne  fiücksicht  auf  Das,  was  gefällt  oder  nicht  gefällt,  streng  der 
Wahrheit  treu  bleiben  und  nicht  Geschichte  machen,  sondern  schreiben 
will*\  und  was  schadet  es  auch,  dass  eine  Biographie  gegen- 
wärtig nicht  gegeben  werden  kann.  Ist  doch  das  Falkenstein'sche 
Charakterbild  ein  trefüich  gelungenes  Denkmal,  welches  die  ZQge 
des  grossen  Todten  getreu  abspiegelt,  und  bei  dessen  Anblick  sich 
Jedem,  der  für  das  Edle,  Gute  und  Schöne  Sinn  hat,  die  Gefühle 
der  Achtung  und  Verehrung  mehr  erwärmen  werden,  als  dies  bei 
der  Lektüre  einer  künftigen  Biographie  der  Fall  sein  kann,  die 
dann  von  einem  Manne  geschrieben  sein  wird,  welcher  nicht,  wie 
der  Verfasser  des  Charakterbildes,  das  Glück  gehabt  hat,  dem  ver- 
storbenen Könige  eine  Beihe  von  Jahren  nahe  zu  stehen  und 
dessen  besonderes  Vertrauen  zu  geniessen.  Denn  wenn  auch  dem 
dereinstigen  Biographen  möglicher  Weise  die  nämlichen  handschrift- 
lichen Quellen,  aus  denen  der  Verfasser  des  Charakterbildes  haupt- 
sächlich geschöpft  und  für  sein  Bild  namentlich  die  Herz  und 
Gefühl  erwärmenden  Züge  entnommen  hat,  zur  Verfügung  stehen 
werden,  —  d.  s.  theils  die  eigenen,  bis  zur  Zeit  der  Thronbesteigung 
reichenden  Aufzeichnungen  des  Königs  über  sein  Leben,  theils  die 
speziell  zum  Zwecke  einer  künftigen  Biographie  angelegte,  um- 
fängliche Sammlung  handschriftlicher  Materialien  —  so  fehlt  ihm 
dann  doch  sicher  ein  sehr  wesentliches  Moment,  durch  welches  dem 
Verfasser  des  Charakterbildes  es  möglich  gewesen  ist,  sein  Bild 
so  recht  eigentlich  erst  zu  beleben,  das  ist  die  genaue  Kenntniss 
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des  Königs  selbst  ans  eigener  näherer  Anschauung.  Mag  auch 
der  künftige  Biograph  vor  dem  Verfasser  des  Charakterbildes  den 
Vortbeil  voraus  zu  haben  scheinen,  dass  er  besser  als  dieser  in 
der  Lage  sei,  objektiv  über  den  König  urtheilen  zu  können,  so  hat 
gleichwohl  das  Charakterbild  vor  der  künftigen  Biographie  den 
Vorzag  der  grösseren  Authenticität  Und  zudem  sind  dem  Cha- 
rakterbilde in  acht  Beilagen  Materialien  beigegeben ,  welche  das 
im  Charakterbilde  ohnehin  schon  reich  vertretene  biographische 
Element  zum  Theil  verstarken.  In  dieser  Hinsicht  sind  unter  den 
Beilagen,  an  deren  Spitze  eine  kritische  üebersicht  der  Litteratur 
über  den  König  gestellt  ist,  folgende  vier  zu  erwähnen :  eine  Genea- 
logie der  Familie  der  Grossältern  und  Aeltem  des  Königs,  sowie 
von  dessen  eigener  Familie  —  femer  eine  Zeittafel,  welche  die 
Hauptdata  aus  der  Lebens-  und  Begenten-Geschichte  des  Königs 
enthält  —  sodann  ein  Artikel  über  die  ständische  Wirksamkeit 
des  Königs  als  Prinzen  —  und  zuletzt  eine  üebersicht  der  gelehrten 
u«  a.  Gesellschaften,  denen  der  König  als  Mitglied  angehört  hat. 
Weniger  biographisches,  als  anderes  Interesse  haben  die  noch 
übrigen  drei  Beilagen,  von  denen  die  eine  eine  üebersicht  der 
poetischen  Arbeiten  des  Königs  sammt  einer  Auswahl  daraus, 
sowie  die  andere  eine  Anzahl  Griechischer  und  Lateinischer  Gedichte 
nnd  Zuschriften  an  den  König  von  dem  Professor  Fr.  A.  Borne- 
mann in  Meissen,  dem  Hofrath  K.  A.  Böttiger  in  Dresden  und 
dem  Professor  Dr.  K.  Fr.  A.  Nobbe  in  Leipzig  darbietet,  während 
die  dritte  eine  üebersicht  der  Dante-Originalzeichnungen  in  der 
vom  König  hinterlassenen  Dantebibliothek  enthält. 

Es  ist  bekannt,  dass  die  Beschäftigung  mit  dem  grossen 
Italienischen  Dichter  Dante  und  insbesondere  mit  dessen  Göttlicher 
Komödie  ein  namhaftes  Stück  Lebensgeschichte  des  Königs  bildet, 
wesshalb  auch  diesem  umstände  nicht  nur  in  dem  Charakterbilde 

*  _ 

selbst  in  hervorragender  Weise  Ausdruck  gegeben,  sondern  auch 
durch  jene  in  den  Beijagen  mitgetheilte  üebersicht  der  Sammlung 
Ton  Dante-Originalzeichnungen,  die  ihre  Entstehung  ausschliesslich 
dem  Könige  verdankt,  Eechnung  getragen  worden  ist;  denn  auf 
einem  dem  Könige  errichteten  Denkmale  hat  dessen  schon  in  den 
ersten  Mannesjahren  gewecktes  und  durch  das  ganze  Leben  hin- 
durch bis  zum  letzten  Athemzuge  mit  unwandelbarer  Liebe  gepflegtes 
Studium  des  Dante  nothwendig  zur  Veranschaulichung  gebracht 
werden  müssen.  Zu  gleichem  Zwecke  kann  auch  theils  die  kürz- 
lich erst,  gegen  Ende  des  letztvergangenen  Jahres,  besorgte  neue 
Ausgabe  von  des  Königs  (Philalethes)  grossem  Dantewerke*),  dem 
ein  historisches  Vorwort  zu  den  gesammten  Ausgaben  der  Gött- 
lichen Komödie  von  Philalethes  vorangestellt  ist,  theils  ein  bereits 


•)  Leipzig,  Teubner.  1877.  8«».  Drei  Theile. 


124         Die  Bibliothek  des  Orafen  v.  Bünaa  in  NßUmitz. 

in  Vorbereitimg  befindlicher  Katalog  der  von  dem  EOnige  hinter- 
lassenen  reichen  Dantebibliotbek  dieiien.  Diese  Dantobibliothek  iit 
des  Königs  eigne  nnd  alleinige  Schöpfung,  ond  man  wird  es  daher 
begreiflich  finden,  daee  ein  Katalog  derselben  —  der  nebenbei, 
falls  er  bibliographisch  gut  bearbeitet  ist,  bei  der  BeichhaJtigkeit 
der  Sammlung  fllr  die  Wissenschaft  nicht  ohne  erhebliches  Inte- 
resse sein  wird  —  nicht  verfehlen  kann,  als  ein  sicheres  Wahr- 
zeichen von  des  Königs  ebenso  eifrigem  wie  ausdauerndem  Dante- 
stndiom  angesehen  zu  werden.  J.  Petiholdt. 


[296.]  Die  Bibliothek  des  Grafen  von  Bflnan  1d  NSUinttL 

Von  Qymnasial-Oberlehrer  Dr.  Heydenreich  in  Freiberg. 
(SehlnsB.) 
Oraf  Bünau  besoldete  nun  «war  ausser  Fraocke  noch  einto 
dritten  Beamten,  einen  gewissen  Dresler;  er  bedurfte  aber  beson- 
ders rar  seine  litterariscben  Arbeiten  einen  baldigen  Ersatz  (ttr  deu 
abgegangenen  Winckelmann.  Er  wandte  sich  deshalb  an  Qottscbed. 
Unter  dem  auf  der  üniTersitätsbibliothek  Leipzig  befindlichen  Brief- 
wechsel Gottsched'»  finden  sich  noch  gegenwärtig  2  Briefe,  weiche 
derselbe  von  Bünau  in  dieser  Angelegenheit  erhielt  Da  dieselben 
mehre  bisher  unbekannte  Einzelheiten  fiber  die  in  Bede  stehende 
Bibliotbekarsteile  enthalten  und  nafaeliegende  BOckscblOsse  auch  anf 
Winckelmann'a  Leben  in  Nöthnitz  gestatten,  so  mögen  dieselben 
hier  milgetheilt  werden.  Am  24,  Jan.  1765  schrieb  BQnaa  an  Öotl- 
Bched  aus  Eisenach:  „Hiem&chat  erkenne  ich  Ew.  Hocbedlen 
die  gütigst  übernommenen  Bemühungen  in  Ausfindigmachung  einei 
Person,  welche  nnter  meiner  Anleitung  der  Ausarbeitung  meinei 
deatschen  Beichshist^rie  sich  unterziehen  könnte,  .anendlich  ver- 
bunden. Ich  glaube  auch  nach  der  Beschreibung,  so  dieselben  mir 
Tom  Herrn  M.  Burseber  zu  machen  belieben,  dass  derselbe  die  >un 
mir  verlangten  Eigenschaften  besitzen  wird.  Er  kann  mit  seiner 
Anherknnft  noch  einige  Monate  und  bis  er  seiner  Habilitation  w^en 
AMes  berichtigt,  Anstand  haben.  Den  ihm  auszusetzenden  Crehalt 
anbetreffend  hätte  ich  zwar  lieber  goseben,  dass  er  diesfalls  einige 
Vorschläge  gethan.  Da  aber  solches  nicht  geschehen,  so  oSerire 
mich,  ihm  freies  Quartier,  Holz,  Licht,  freien  Tisch  und 
hiernicbst  jährlich  100  Thir.  zu  geben.  Sollte  derselbe 
i.un  diese  Bedingungen  für  annehmlich  finden,  so  werde  mich  nach 
einer  anderen  Person  weiter  nicht  umtbun,  sondern  erwarten,  wenn 
dcr.^elbe  anhero  kommen  will,  da  denn  auch  die  Beisekosten  id 
ersetzen  ihm  ermangeln  (sie!)  werde."  Nicht  ohne  Mühe,  so  scheint 
es,  gelang  es  Gottsched,  den  jungen  Mann  zur  Annahme  der  Stelle 
bei  BDnau  zu  bewegen;  vor  seinem  Weggang   von  Leipzig  liabih- 
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tirte  er  sich  am  15.  Febr.  zum  Magister  legens  durch  eine  histo- 
risch-philologische Disputation  über  den  Ezechiel.  Ein  fernerer  Brief 
Bünao*s  aus  Eisenach  an  Gottsched  vom  14.  Febr.  desselben  Jahres 
dsDkt  dem  Professor  zuvörderst  für  weitere  Nachricht  betreffs  Bur- 
bcber*s  und  Wart  dann  so  fort:  „da  es  sich  inzwischen  mit  ge- 
dachtem Burscher  in  soweit  geändert,  dass  dessen  Beise  nicht  mehr 
so  nöthig,  seine  Habilitation  auch  vielleicht  aniezo  vorbei  ist,  so 
kann  derselbe  nunmehro  nach  seinem  eigenen  Gefallen  anhero  kom- 
men, wenn  er  will.  Hierbei  kann  jedoch  nicht  umhin  Euer  Hoch- 
edeln  zugleich  im  voraus  zu  melden»  dass,  soviel  den  Tisch 
betrifft,  mehrerwähnter  Herr  Burscher  zwar  ordentlich  und  wenn 
allein  bin,  an  meiner  Tafel  essen  soll,  dahingegen  aber,  wenn 
Fremde  bei  mir  habe  und  die  Gesellschaft  so  gross  ist,  dass  man 
entweder  wegzulassen  oder  die  Tafel  zu  vergrössem  sich  gemüssigt 
sieht,  sich  gefallen  wird,  an  dem  Kammertische,  an  welchem  der 
Informator,  welchen  neben  dem  Hofmeister  vor  meinen  Sohn  halte, 
der  Schreiber,  Kammerdiener  und  Eammerjungfer  beköstigt  werden,  zu 
speisen,  welches  lieber  gleich  anfänglich  Euer  Hochedlen,  damit  Sel- 
bige es  Herrn  Burscher  zu  hinterbringen  belieben,  zu  erkennen  geben 
wollen.''  Zu  Ostern  1775  traf  M.  Burscher  in  Eisenach  ein.  Neun 
Jahre  blieb  er  im  Bünauischen  Hause,  folgte  dem  Statthalter  im 
Februar  1756  nach  Weimar  als  Ammanuensis,  Bibliothekar  und  Se- 
cretär,  zu  Michaelis  1759  nach  Ossmannstädt  und  begleitete  nach 
dem  Hubertusburger  Frieden  die  Gräfin  Bünau  nach  Nöthnitz,  um 
in  der  dortigen  Bibliothek  Verwendung  zu  finden.  Zu  Ostern  1764 
ging  er  als  ausserordentl.  Prof.  der  Phllos.  nach  Leipzig.  Ueber 
ibu  vgl.  Dr.  Johann  Friedrich  Burscher's  Leben  und  Todtenfeier  mit 
einer  Vorrede  herausgegeben  von  Friedr.  Leberecht  Schönemann  1805 
8^;  Beyer's  allgem.  Magazin  für  Prediger  X.  Band  3.  Stück.  Leip- 
zig 1794;  Burscher's  Biographie  Leipzig  1794. 

Francke  hatte  unterdessen  eifrig  am  Kataloge  gearbeitet.  Von 
diesem  erschienen  bis  1756  im  ganzen  Tom.  L  Pars.  1— 8.  T.  II. 
T.  III.  P.  1 — 8.  Bei  der  Bedeutsamkeit  dieses  Katalogs,  über 
dessen  Vorzüglichkeit  es  nur  eine  einzige  Stimme  giebt,  ist  es 
lohnend,  aus  dem  Franckeschen  Briefwechsel  über  seine  Katalogs- 
arbeiten Einiges  mitzutheilen,  was  sich  im  Dahlener  Schlossarchive 
befindet  und  uns  in  die  Thätigkeit  des  trefflichen  Mannes  eine 
genaue  Einsicht  verschafft.  So  berichtet  Francke  an  Bünau  unter 
dem  17.  April  1758:  am  Nominal-Index  sei  die  meißte  Arbeit  ge- 
than,  der  Index  realis  könne  besser  aus  den  gedruckten  Bogen 
verfertigt  werden.  „Es  freut  mich  allemal,''  schreibt  Francke  wört- 
lich, „wenn  Leute  aus  grossen  öffentlichen  Bibliotheken  sich  bei 
der  hiesigen  Raths  erholen.  Ohnlängst  habe  diese  Freude  auch 
an  dem  Herrn  Hofrath  Mascow  in  Leipzig  erlebt,  welchem  ein 
Spanisches  Buch  communiciret  und  auch  bereits  zurückerhalten  habe/* 
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WiDckelmann  habe  seine  Abreise  nacb  Italien  ao^escboben  und 
werde  wohl  BDnan's  Ankanft  in  Sactisen  erwarten.  Er  habe  ihni, 
der  sogleich  nacb  seiuer  BOckkunft  von  Leipzig  nach  Potsdam 
abgereist,  BOnan's  Ordre,  eich  die  historicam  Italiae  &  Monasticam 
bekannt  zu  machen,  hinterbracht,  was  er  auch  nach  seiner  Selonr 
bewerkstelligen  werde.  Am  28.  Sept.  1755  berichtet  Francke  Ober 
die  Theilung  von  Tolnmen  III  des  Katalogs,  welche  er  dem  Cur- 
rector  Forwerg  überlassen  habe,  sowie  auch  über  die  Woopsche 
Auction,  and  die  KOhler'sche  Aaction  in  GCttiugen.  Am  instnc- 
tivsten  ist  Fraocke's  Brief  vom  20.  Dec.  1755i  durch  diesen  Ober- 
schickt  er  das  znletzt  erschienene  Volumen  des  Katalogs  an  BDnao 
nnd  schildert  die  ferneren  Bibliotheksarbeit«n  wie  folgt:  Tor  einiger 
Zeit  habe  er  an  dem  Catalogo  Historiae  Germaniae  zu  arbeiten 
angefangen.  „Die  bereite  Torhandene  Ansarbeitnng  desselben  ist 
sehr  flil(^htig  und  fast  ohne  alle  Accnratesse  gemacht,  welches  sieb 
augenscheinlich  beweisen  läset.  Die  Bflcber  sind  nicht  angesehen, 
sondern  die  Titnl,  so  wie  sie  etwa  im  Steno  (?)  nnd  auf  den  wenigen 
Zetteln  gestanden,  hingeecb rieben  worden.  Die  beobachtete  Oidnuc^ 
mnss  sehr  verändert  werden.  Der  grösste  Fehler  aber  dabei  ist, 
dass  so  sehr  viele  Bücher  und  sonderlich  kleine  piäces,  welche 
doch  mit  ein  Haupt  Hertte  des  Catalogi  ausmachen,  und  wirklich 
YOrbanden  sind,  ganz  weggelassen  worden.  Ich  sage  dieses  wahr- 
haftig nicht,  am  in  demTadel  einer  fremden  Arbeit  eine  Ehre  vx 
suchen ;  sondern  nur  um  mich  zu  rechtfertigen,  dass  ich  die  damit 
zu  treffende  Veränderung  und  fast  ganz  neue  Ausarbeitung  nicht 
ohne  gegründete  Urnacben  fibemebme.  Die  Uethode,  so  ich  hierbei 
gebrauche,  ist  diese,  leb  mache  mir  erst  einen  Entwurf  zur  Ein- 
Üieilnng  derer  Classen;  sodann  hole  ich  mir  die  in  jede  Classe 
gehörigen  BDcher  herzu,  beurtheile,  wo  sie  ihrem  Inhalt  nach  eigent- 
lich hingehCren,  corrigire  die  im  alten  Catalogo  vorhandenen  Titul, 
eupplicire  nnd  schlage  nach,  was  in  jeder  Abtheilung  für  Schriften 
fehlen  nnd  verfertige  sodann  ein  kurzes  Schema,  nach  welchem  es 
durch  meine  Gehflifen  ins  Beine  bringen  lasse,  so  dass  es  gleicb 
lum  Druck  fertig  wird;  und  auf  diese  Art  hoffe  ich,  diesen  Theil 
des  Catalogi  erst  in  den  Stand  zn  setzen,  dass  er  merkwürdig 
nnd  branchbar  werde.  Der  vorhandene  schöne  Vorrath  verdient 
auch  allerdings  diese  Bemühung,  zumal  da  jedermann  in  diesem 
Theile  des  Catalogi  etwas  Torzflgliches  erwartet" 

Der  am  7.  April  1762  za  Osmannstädt  bei  Weimar  erfolgte 
Tod  des  Grafen  von  BQnau  unterbrach  die  Weit«rfühmng  des  KB' 
taloga  für  immer.  Nicht  Uns  Francke  betrauerte  diesen  Todesfall 
aufrichtig,  sondern  auch  Winckelmann,  der  in  nie  aufhörender  An- 
hänglichkeit an  den  Grafen  noch  in  Italien  sieb  um  die  NOtli- 
nitzer  Bibliothek  mühte*)  und  am  26.  Juni  dieses  Jahres  an  Francke 

•)  Dandorf,  Briefe  I,  40  ff.,  59  ff. 
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Ober  BOnau's  Hinscheiden  Worte  edler  Dankbarkeit  gegfen  Bünau 
und  echter  Freundschaft  für  Francke  richtete*).  Wie  gross  die 
Qeldnoth  damals,  in  Folge  des  siebenjährigen  Krieges,  war,  zeigt 
sich  auch  in  der  finanziellen  Leitung  der  Bibliothek.  Vom  26.  Juni 
1749  bis  zum  Monat  März  1750  waren  von  Walther  för  406  Thlr. 
20  Gr.,  vom  Mai  1750  bis  August  1751  für  945  Thlr.  12  Gr., 
vom  December  1751  bis  4.  Mai  1756  für  456  Thlr.  13  Gr.  Bücher 
bezogen  worden;  nachdem  aber  auf  eine  Rechnung  von  über  700  Thlr. 
am  9.  Januar  1758  100  Thlr.  abgezahlt  worden,  erhielt  Walther 
während  des  ganzen  siebenjährigen  Krieges  in  fernerem  Abschlag 
auf  seine  Forderungen  nur  200  Thlr.  in  damals  cursirendeu  schlech- 
ten sächsischen  ^/^  Stücken,  welche  er  zu  82  Thlr.  12  Gr.  berechnete, 
und  erst  Michaelis  1764  wieder  400  Thlr.;  die  völlige  Tilgung  der 
Schuld  erfolgte  aber  erst  zu  Ostern  1765. 

Die  Bibliothek  ward  bekanntlich  an  die  churfüratliche  ange- 
kauft und  genügt  es  hierüber  auf  Ebert*s  Geschichte  der  letzteren 
zu  verweisen.  Der  Abschluss  des  Verkaufs  der  Bibliothek  ward  die 
Veranlassung  zur  sofortigen  Einstellung  des  bei  B.  C.  Breitkopf 
und  Sohn  zum  Behuf  der  Veräusserung  in  Druck  befindlichen  Kata- 
logs. Aus  einem  Schreiben  dieses  Verlages  vom  8.  Mai  1764  er- 
gibt sich,  dass  das  Manuscript  des  Katalogs  zugleich  mit  den  bis 
dahin  abgedruckten  drei  Bogen  an  die  Erben  abgeliefert  werden 
sollte  und  dass  1  oi  der  Bechnung  auch  ein  Betrag  für  anderthalb 
Bogen,  welche  nur  gesetzt,  nicht  gedruckt  worden  sind,  sich  auf- 
geführt findet.  Weder  von  jenen  Bogen,  noch  «von  dem  Manuscript 
scheint  aber,  wie  ausdrücklich  der  von  Sahr'sche  Nachlass  meldet, 
eine  Spur  auf  uns  gekommen  zu  sein. 

Bei  des  Grafen  Tode  betrug  die  ganze  Bibliothek  42,189  Bände, 
mit  Inbegriff  von  149  Handschriften,  182  Bänden  Aldinischer 
Ausgaben  und  789  starken  Fascikeln  kleiner  Schriften  und  Disser- 
tationen. Der  Umzug  der  Bücher  nach  Dresden  ward  am  11.  Oc- 
tober  1769  vollendet.  In  demselben  Jahre  lieferte  Burscher  eine 
kurze  und  übersichtliche  Beschreibung  der  Bünauischen  Bibliothek 
in  dem  Buch :  Herrn  Heinrichs  des  H.  B.  B.  Grafen  von  Bünau  u. 
s.  w.  Betrachtungen  über  die  Beligion  und  ihren  itzigen  Verfall, 
herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Burschem.  Leipzig,  Saal- 
bach 1769.  8^.  Seite  89  ff.,  eine  Beschreibung,  welche,  ziemlich 
ein  Jahrhundert  später,  wieder  abgedruckt  ist  in  den  Curiosa  Saxonica 
1863  Seite  18  ff. 

Die  Thätigkeit  Francke's  in  Köthnitz  erstreckte  sich  aber  nicht 
blos  auf  rein  bibliothekarische  Arbeiten.  Vielmehr  vertrat  Francke 
nach  dem  Weggang  Büuau's  diesen  in  allen  das  Bittergut  betreffenden 
Angelegenheiten.     Wie  die  Correspondenz  des  Dahlener  Archives 


•)  Daszdorf,  Br.  I.  96. 
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ausweist,  hat  Francke  auch  in  diesen  Sachen  das  unbedingte  Ver- 
trauen seines  Herrn  sich  erworben  und  verdient.  So  verhandelte 
er  mit  Professor  Crusius  wegen  der  üobersetzung  von  Bfinau's 
Beichsgeschichte  (Brief  vom  28.  Sept.  1755),  erhielt  Anweisung 
betreffs  der  Nöthnitzer  Wirthschaftsschulden  (Brief  Bfinau's  voik 
9.  Nov.  1755);  als  bei  der  preussischen  Einquai-tierung  das  gräf- 
liche Silberzeug  gestohlen  worden  war,  ruhte  und  rastete  er  nicht, 
bis  er  den  Dieb  ermittelt  (Brief  vom  20.  April  1757);  er  ordnete 
wiederholt  die  Verhältnisse  des  Pachters  des  Rittergutes  (Brief  vom 
8.  Juni,  29.  Juli  1757),  berichtete  mehrfach  über  häufige  Eriegs- 
schäden  und  erwies  sich  dabei  stets  als  ein  treuer,  das  Wohl 
seines  Herrn  auirichtig  und  eifrig  fördernder  Diener.  Als  Beleg 
hierfür  begnüge  ich  mich,  einen  noch  unedirten  Brief  Francke's  vom 
21.  Sept.  1758  mitzutheilen,  der  zugleich  einen  tiefen  Blick  in  die 
unglückliche  Lage  der  vom  Kriege  heimgesuchten  Gegend  von  Nöth- 
nitz  thuen  lässt.     Er  lautet: 

„Hochgebohmer  Graf,  Gnädigster  Herr.  Ew.  Excell.  werden 
ohnfehlbar  Verlangen  tragen,  Nachricht  von  unsem  hiesigen  Um- 
ständen zu  haben.  Sie  sind,  Gottlob!  bisher  immer  noch  erträg- 
lich gewesen.  Aber  sie  werden  täglich  gefahrlicher  und  fürchter- 
licher. Wir  sind  um  und  um  von  der  Armee  des  Printzen  einge- 
schlossen. Und  die  Beichs- Armee,  welche  bekanntermassen  Pirna  und 
die  Vestung  Sonnenstein  eingenommen,  so  ich  aus  meinen  Fenstern  be- 
schiessen  sehen,  stehet  nahe  bey,  hat  aber  bishero  weiter  nichts  unter- 
nommen. Es  sind  jins  von  der  Preuss.  Arm^e  starke  und  unmög- 
liche Lieferungen  an  Heu  und  Stroh  auferlegt,  auch  zum  Tbeil  so- 
weit es  .möglich  gewesen,  schon  prästirt.  Ob  wir  aber,  dem  ohn- 
geachtet,  der  schädlichen  Fouiagirung  entgehen  werden,  ist  sehr 
zweifelhaft. 

Glaubten  etwa  Ew.  Excell.  solche  durch  ein  Schreiben  an  des 
Printzen  Heinrichs  Eönigl.  Hoheit,  dessen  Haupt-Quartier  ietzo  in 
Gamig  ist,  abwenden,  und  uns  einen  Schutz-Brief  auswürken  zu 
können? 

Allhier  ist  nirgends  HüliTe  und  Bath  zu  finden.  Und  alle 
Umstände  scheinen  sich  dahin  zu  vereinigen,  dass  wir  unsere  Hülffe 
von  Keinem  menschlichen  Arm  erwarten  sollen.  Das  arme,  an- 
schuldige Vaterland!  Das  allerschlimmste  bey  uns,  sind  die  bis- 
herigen Spannungen  gewesen,  da  das  Zug- Vieh  nicht  wieder  zurück- 
gelassen, sondern  zu  vielen  Wochen  im  Lager  behalten,  mithin  die 
sonöthige  Bestellung  der  Felder  gäntzlich  gehemmet  wird.  Die 
Nachrichten  von  denen  Gegenden  jenseits  der  Elbe  klingen  noch 
kläglicher,  weil  daselbst  die  beyden  grossen  Eönigl.  Preuss.  und 
Oesterreichische  Armeen  stehen.  In  vielen  Dörfern  und  Höfen  soll 
kein  Stück  Vieh  mehr  befindlich,  sondern  solches  Heerdenweise  weg- 
genommen worden  seyn.     Die  Theuerung  derer  Vivres  fangt  bei 
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einer  so  gewaltigen  Menge  von  Mitessern  anch  gewaltig  zu  steigen 
an,  wie  denn  e.  g.  die  Kanne  Butter  allhier  schon  10  Gr.  kostet. 
Und  das  Mehl  wird,  der  schönen  Emdte  ohngeachtet,  insonderheit 
dadurch  theuer,  weil  in  allen  nm  Dressden  gelegenen  considerablen 
Mühlen,  för  die  Preuss.  Arm^e  gemahlen  werden  muss. 

Gott  behüte  uns  nur  vor  einer  Bataille  in  der  Nähel  dieses 
ist  auch  noch  das  schrecklichste,  so  uns  treffen  kan.  Nieroahls 
ist  es  leichter  gewesen,  als  ietzo,  dieses  elende  Leben  nichts  zu  achten. 

Der  Pachter  wird  mir,  nach  Ew.  Excell.  Verlangen,  den  ietzigen 
Pacht-Termin  ohne  Abzug  bezahlen.  Und  ich  werde  sogleich  die 
Interessen- Auszahlungen  davon  besorgen. 

Aber  die  150  Thlr.  an  den  Bath  in  Dressden,  kan  wiederum, 
weil  die  Pachtgelder  nicht  zulänglich  sind,  nicht  bezahlen,  wie 
denn  diese  Interessen  anch  an  vervrichenen  Ostern  aus  der  nehm- 
licben  raison  rückständig  bleiben  müssen,  wofemn  Ew.  Excell.  nicht 
geruhen,  mir  diessfalls  anderweitige  Assignation  zu  ertheilen. 

Ich  habe  dieses,  ob  ich  es  zwar  in  meinem  letztern  gemeldet, 
allhier  zu  wiederholen,  meiner  Schuldigkeit  gemäss  erachtet,  damit 
nicht  die  Summe,  wenn  sie  noch  höher  anwächst,  Ew.  Excell.  zu 
beschwer!  stelle  mir  zu  imputiren  sey,  dass  ich  solches  zu  er- 
innern vergessen. 

In  der  Bibliothec-Cassa  habe  also  vom  vorigen  und  ietzigen 
Termin  nur  wenige  Thaler,  welche  zu  keiner  zu  bezahlenden  Post 
sonst  hinlänglich  sind,  ziehen  können.  Jedoch  will  mit  dem,  was 
ich  noch  habe,  bis  auf  Weinachten  zu  wirthschafften  suchen,  da 
ich  aber  um  Ew.  Excell.  anderweitige  Verfügung,  unvermeidl. 
verde  ansuchen  müssen,  weil,  wie  ich  aus  deroselben  letzteren  er- 
sehen, der  künftige  Pacht-Termin,  bereits  zu  des  Pachters  Vergütung 
destinirt  ist. 

Ich  Schlüsse  mit  meinem  gewöhnl.  herzlichen  Wunsche  für 
Ew.  Excel!  beständige  theure  Gesundheit,  und  mit  der  aufrich- 
tigen Versicherung,  dass  ich  zeiilebens  mit -der  treuesten  .devotion 
verharre  * 

Nöttnitz,  den  21.  Sept.  1758. 

Ew.  Excell.  Meines  Gnädigsten  Herrn 
unterthänigst-treu-gehorsamster  Francke." 

Ein  reichliches  Jahrhundert,  nachdem  die  Bünauische  Biblio- 
thek aus  Nöthnitz  ausgewandert  ist,  hat  sich  an  derselben  Stelle 
eine  neue  Bibliothek  aufgethan.  Die  Angaben  Justins  nämlich 
,,Winckelmann'*  I.  204  f.  über  das  Bittergut  sind  gegenwärtig  nicht 
mehr  zutreffend.  Von  dem  jetzt  verstorbenen  Oberhofmeister  von  Koen- 
neritz,  der  Nöthnitz  50  Jahre  besessen  hat,  kaufte  das  Gut  im 
October  1870  der  derzeitige  Besitzer  Herr  Freiherr  von  Finck. 
Die  Uebemahme  erfolgte  im  Jahre  1871.  Derselbe  baute  die  Wirth- 
schaftegebäude  und  Ställe,  bis  auf  eines,  in  den  Jahren  1871 — 75 
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neu  auf  Auch  das  Schloss  musste,  Baufalligkeit  halber,  abgetragen 
werden  bis  auf  das  Parterre,  und  es  wurde  1872 — 73  einschliess' 
lieh  des  grossen  Thurmcs  neu  aufgebaut  und  dabei  mit  kleinen 
Erkorthfirmchen  versehen.  Im  Speisesaale  befindet  sich  gegenwär- 
tig ein  in  Lebensgrösse  ausgeführtos  Portrait  des  Grafen  von  Bfinao; 
an  der  Aussenseite  aber  des  Bibliothekssaales  nach  dem  Schlossbofe 
zu  wur«.le  1873  Ton  Herrn  Freiherr  von  Finck  eine  Marmortafel 
angebracht,  mit  der  Inschrift;:  ,,Hier  lebte  J.  J.  Winckelmann 
1748 — 64."  In  dem  vollständig  renovirten  Bibliothekssaale,  welcher 
gegenwärtig  8  Fenster  des  nach  dem  Garten  zu  gelegenen  Flügels 
einnimmt,  ist  seit  1873  von  Herrn  Freiherr  von  Finck  dessen 
Privatbibliothek  aufgestellt  worden.  Der  Besitzer  hat  daran  seit 
20  Jahren  gesammelt;  und  zählte  dieselbe  am  1.  April  1877: 
2696  Werke  resp.  Nummern  in  5059  Bänden,  darunter  Deutsche 
Litteratur  mit  1098  Bänden  und  den  Editiones  principes  von  Lessiog, 
Götbe  und  Schiller,  97  Italienische  Litteratur,  469  Französ.  Litt., 
517  Englische  Litt.,  78  Spanische  Litt.,  872  Geschichte,  222  Cnltur- 
geschichte,  263  Tlieologie  und  Philosophie,  131  Auct.  Graec.  &  Lat, 
sowie  etliche  Inkunabeln  und  typographische  Erstlinge,  auch  223 
kuDstgeschichtliche  und  Kupferwerke.  Die  Bibliothek  wird  stetig 
vermehrt.  Die  Ausstattung  der  einzelnen  Werke  ist  glänzend;  die 
Auswahl  bei  der  Anschaffung  ward  derartig  getroifen,  dass  aus 
allen  Zweigen  der  Litteraturen  das  Vorzüglichste  zusammengekom- 
men ist.  Die  Liberalität  in  der  Ucberlassung  dieser  Schätze  an 
Andere  steht  der  Bünauischen  Zeit  in  nichts  nach;  und  der  Verfasser 
der  vorliegenden  Arbeit  ergreift  mit  Freuden  die  Gelegenheit,  auch 
an  dieser  Stelle  für  die  ihm  persönlich  erwiesene  vollendete  Liebens- 
würdigkeit in  der  Entleihung  von  Büchern  aus  dieser  Bibliothek 
Herrn  Freiherr  von  Finck  seinen  verbindlichsten  Dank  auszuspre- 
chen. So  passt  auch  auf  das  jetzige  Nöthnitz  und  die  Finckesche 
Bibliothek  die  Beschreibung,  welche  Francke  in  der  Praefatio  des  ersten 
Bandes  seines  Katalogs  von  dem  Nöttnitz  der  Bünauischen  Epoche 
geliefert  hat  und  welche  so  lautet:  LocusJ  quo  quidem  nunc  splen- 
dide habitant  congesta  haec  iUustrium  ingeniorum  monumenta,  Nethni- 
cium  Villa  amoenissima  est,  Dresda  meridiem  versus  non  nisi  diini- 
dio  milliario  distans,  quem  ob  loci  situm  Bunauiana  aeque  atqne 
illa  Julii  Martialis  olim,  dici  meretur: 

Buris  Bibliotheca  delioati, 
Vicinam  uidet  unde  lector  urbem. 

[297.]  Znr  Oothe-,  Lessing-  und  Schiller-Litteratur. 

(Fortsetning.) 

9lationa^lBibUotH  fämmtUd^et  beutfc^n  Glafrifer.    575.  576.  577. 
582.   588.  592.    595.  613.  614.  615.  616.  617.  618.  619.  620. 
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621.  624.  625.  627.  6Sß.  —   ©orttie'«  SBeA.    126—145.   !8etlin, 
ttm^  (1877.)  tl.  8».  ober  gt.  16".    $t.  k  n.  0,25  URl    (S.  Hnj. 
a  1877.  5lr.  117.) 
Th.   XXIII.   DichtanfT  nod  Wahrheit     Uit  Einleitung  und  An- 
merkungen von  G.vönLoeper.  Th.  4.  XLVII!,  161— S60S. 
Th.  XXIY.  Italienische  Beise.  S.  1—960. 
Th.   XXXIII.    Znr  Morphologie.     Zur  Uineralogie  und  Geologie. 
Herausgegeben  nnd  eingeleitet  von  S.  Kalischer.  CLXXXIT, 
568  S. 

*  Qoethe's  Prosa,  CoDsisting  of  Selectione  from  Goethe's  Prose 
Works,  with  Introdudion  and  Engliah  Nutes.  By  C.  Ä.  Bucheim. 
Philadelphia,  Lippincott  &  Co.    1877.   12".   Pr.  $  1,50. 

QebOrt  zu  „Low's  New  German  Series.  Vol.  6." 

*  (^Drl^e'S  ®öft  Bon  iBedit^ingen,  mit  befonbeier  StüdTt^t  auf  bie 
Stbület  ber  oberen  ßlaffen  bfiberer  siuten  ^xa\iim'f>"i  ""b  «läutert 
Mn  3.  Naumann,  ßeiwig,  Seubnet.  1877.  8".  IV,  164  ©.  $t.  1,20  M. 

*  Hermann  nnd  Dornthea  von  Göthe.  In  Stotzescher  Steno- 
graphie herauagpgeben  »om  Allgem .  Schweizerischen  Stenographen- 
Vereine.  Zn  beziehen  durch  dessen  Eassirer  J.  Zünd  in  Rappersnyl. 
1876.  kl.  8".  l  lithogr.  Bl.,   94  stenogr.  autogr,  S.   Pr.  n.  2  Fr. 

*  Hermann  und  Dorothea  Ton  W.  v.  Gi5the,  eingeleitet  Ton 
H.  Qeist,  Dem  Verbände  Stohe'scber  Stenographen -Vereine  ehr* 
erbietigst  gewidmet  von  Budolf  Geist,  Halle  a.  S.,  und  Otto  Felsing, 
Leipiig-Eeudnitz,  1876.  8°.  1  BL  55  stenogr.  lithogr.  S.  Pr.  n. 
1,50  Uk. 

*  Hennann  nnd  Dorothea,  von  W.  v.  Goethe,  in  W.  Stolze'sche 
Scbrin  ftbertragen  von  Otto  Kurzmann.  Schwerin.  {Hannover,  Schul- 
bochh.)     1878.    8».    52  autogr.  S.    Pr.  n.  1,80  Mk. 

*  GÖtbes  Hemnann  und  Dorothea.  In  Arends'  Volkssteno- 
graphie Qbertragen  nnd  herausgegeben  von  F.  G.  Steiger.  Magde- 
burg, Eatbke.    1876.   gr.  8".    32  autogr.  S.   Pr.  n.  0,60  Mk. 

*  Hermann  et'Doroth^e,  par  Goethe.  Tradnction  fran^ise  par 
B.  lAyy,  avec  le  texte  allemand  et  des  notes.  Paris,  Hochette  et 
Cie.    1877.    12«.    IV,  186  8.   Pr.  1  Fr   50  c. 

*  Hermann  et  Dorothäe;  par  Goethe.  Expliquä  litt^ralement, 
tradnit  en  t^an^aiB  et  annot^  par  B.  Lävy.  Paris,  Bachette.  1877, 
12"».   IV,  881  S.   Pr.  3  Fr.  50  c. 

Les  Antenrs  Allemands  eipliqnte  par  dem  tra^luctions  fran^aises. 
Tradnctions  juitalinäaires. 

*  Memete  gudjä  Bon  ©Mtfee.  5n  12  ©efängnt.  9Rlt  87  6[abl= 
ftidKn  nai  Cingina('3<id!nungen  Don  fwinriib  Seutemann.  9]eue  (liteli) 
aalgabe.    »eriin,  ©ermann.    1877.    8*.    182  ©.    ^  n.  7,50  Mt 

*  mnOt  3it43  von  @oet^.    3n  12  ®e((lii9«n-    S^ltt  37  eto^> 
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fHAen  nndfe  OriginalsSeid&nurtgcn  öon  ipcintiij  Seutcmanti.    SReue  (tttel^) 
Sluflagc.    »crlin,  ©crftmann.    1878.    gt.  4^    151  ©.    ^.  n.  20  m. 

*  ©ßt^C'Sricfc  aus  ^ife  ©iloRcr'«  91ac6Ia6.  herausgegeben  t)on 
3uUu§  ^refe.  mt  ©oet^c'g  »IIb  na*  ftügelgen  [1810]  unb  mit  §,  % 
6*Ioffer'S  «Portrait  na*  ©oetfee'S  Sei^nung,  Dor  1775.   Stuttgart,  Ärobbe. 

1877.  gr.  8».   VE,  167  6.    $r.  n.  8  m 

©octbeS  ^Briefe  an  @oret.  öerauSgegeben  üon  Hermann  m>be.  Stutt- 
gart, (Sotta.    1877.    8».    XXII,  194  ©.    $r.  n.  6  ÜRt 

®riefme*fe(  s^^iW^n  ©oetbe  unb  SWariannc  »on  SBiUemcr  (6ulet!a). 
ÖcrauSgegcben  mit  5ebenSna*ri*ten  unb  ßrlduterunqen  bon  %i.  (Sreijena*. 
©tuttgart,  Sotta.  1877.  8ey.  8®.  XVI,  342  ©.  mit  Portrait.  $r.  n.  10  ÜJll 

*  9]ationa(=g3ibnotM  fämmtlicfccr  beutfAen  ßlafWcr.  644.  554.  566. 
567.  570.  573.  578.  580.  587.  593.  594  598.  603.  606.  608. 
609.  —  ®.  e.  ficffitig*«  ffierfe.  72—87.  fflcrtin,  öem^jel.  (1877.) 
fl.  8^  ober  gr.  16«.  »b.  XIII.  Slbtb.  1.  IV,  97—316  ©.  &  2lbt^.  2. 
1—446  ©.;    »b.  XIX.  VI,  783  ©.    ?r.  ä  n.  0,25  M. 

35ier  unb  fünfzig  jum  ^^eil  no*  ungebru(!tc  DramatifAe  @nt»ürfe  unfe 
^Jlätie  ©ottbolb  ßp^raim  fieffmg'S.  öerauSgegeben  bon  SRobcrt  Sopbergct. 
©cparat-.Slbbrucf  auS  bcr  neuen  Jlu^gabc  bon  Sefpng'S  ffierfcn  beari)eitct 
bon  SR.  »oyberger,  (^\)x.  ©rog,  (S.  ©roffe,  fR.  $i(gcr,  Q^x,  SRebli*,  8«fr. 
©*öne,  ®.  gimmcrmann  u.  21.  »erlin,  i^mpd.  1876.  fl.  8^.  VIF, 
329—840  ©.     $r.  n.  4  ÜR«. 

ficffing'S  ©amburgifcbe  2)ramaturgie.  §ür  bie  oberfte  ftlaffc  ^oberer 
Scbranftalten  unb  ben  »eiteren  flreiS  bcr  ®ebi(bcten  erläutert  ton  Jricbrid) 
©*röter    unb    SRicbarb   Xbielc.     ©alle,   IBucbbanblung    beS  ffiaifenbaufeS. 

1878.  gr.  8«.    5  »ü.    CXXXVI,  630  ©.    ^r.  n.  10  5Kt. 

*  ßmitia  ©alotti.  S^rauerfpiel  in  5  Slufjügen  bon  ®ott^.  ©p^r.  foffing. 
©«arbeitet  ton  Otto  giebig.  S)reg&en,  ö^lermann.  1877.  8^  153  S. 
$r.  n.  1,50  aRf. 

Sammlung  deutscher   Lust-   und   Schauspiele,    zum  üebersetzen 
in's  Englische  bearbeitet.  Nr.  16. 

*  Seffmg'g  gabeln  [für  ben  ©cbulgebrau*  auggemäblt].  ©AliiP  jw 
&ft.  I  beg  ftenograp^if*en  Scfcfabinet«  bon  3«>fcf  ©cbiff.  SBten,  ©tedler  & 
@rben.    1877.    gr.  16^.    26  ©.    $r.  n.  0,30  üJtf. 

*  Stenographisches  Lese-Cabinet.  Eine  Sammlung  vorztiglicber 
Werke  deutscher  und  ausländischer  Classiker  in  stenographischer 
Schrift  von  Jos,  Schiff.  1.  Heft.  ö.  E.  Lessing's  Fabeln  [für  den 
Schulgebrauch  ausgewählt]  in  stenographischer  Correspondenzschrift 
Mit  Berücksichtigung  der  vom  Allgemeinen  deutschen  Stenographen- 
Bunde  gefassten  Beschlüsse.  Wien,  Steckler  &  Erben.  1878.  gr.  16^. 
28  S.    Pr.  n.  1  Mk. 

*  Minna  von  Bamhelm  oder  das  Soldatenglück  von  G-.  E.  Leasings 
eingeleitet  von  A.  Sommer,  in  stenographischer  Übertragung  heraus- 
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gegeben  Yon  Rudolf  Geist  und  Otto  Feising.    Halle  a.  S.,  Francke- 
sche  Stiftungen.  1876.  8^  1  Bl.  VI,  128  S.  Lithogr.  Pr.  n.  3  Mk. 
Stenographische  Monatshefte.  Klassiker-Bibliothek,  Bd.  3. 

*  SRot^n  ber  SSetfe.  (Sin  biamatifd^ed  ®ebi6t  in  5  ^uf^iigen  ))on 
©.  e.  Seffing.  Gearbeitet  t)on  3).  »cnban,  5)re«ben,  (S^Ierniann.  1877. 
8°.    160  S.    $r.  n.  1,40  mt. 

Sammlung  deutscher  Lust-  und  Schauspiele,  zum  üebersetzeu  in 
das  Englische  bearbeitet.  Nr.  17. 

*  Station  bet  9Beife.  Sranta  in  5  Slufsfigen  t)on  ®.  @.  Seffmg. 
fterau^gegeben  öon  31.  $ef(ibier.  Sterben,  (SWcnnann.  1877.  8®.  152  ®. 
^r.  n.  1,40  mi 

Auswahl  deutscher  Bühnenstücke,   zum  üebersetzeu  ins  Franzö- 
sische bearbeitet.  Nr.  16. 

*  Nathan  der  Weise,  von  ö.  E.  Lessing,  in  W.  Stolze'sche 
Schrift  übertragen  von  Otto  Kurzmann.  Schwerin.  (Hannover, 
Schulbuchh.)    1878.    8^.    107  autogr.  S.    Pr.  n.  3  Mk. 

*  Sc^iUerg  {ämmtli^c  fflctfe.  3n  »ier  SSdnbcn.  mt  ßinleitungen 
»on  flarl  (Soebefc.  Stuttgart,  ^otta.  1877.  gr.  16^  XVIII,  726; 
XXII,  788;  XVI,  748;  XII,  788  6.  ÜKit  $ortr.  in  6taWt.  5Br.  n. 
3,50  3Rt. 

*  6(biUcr'8  fficrfc.  3Uuftrirt  t)on  crftcn  beutfcfeen  ßünftlcra.  £ief. 
1—15.  Stuttgart  u.  fieip^ig,  ^aUbergcr.  (1877.)  fL  4«.  »b.  1.  6. 1—400. 
iDlit  cingebr.  i>o\i)d^.  u.  ^ol^i^ntaf.    $r.  k  n.  0,50  mi 

6(biUet'd  fdmmtlid^e  äßerte.  $)erauggegeben  t)on  9bbert  9o|berger. 
3ltnt  iUuftrirte  Slu^gabe.  »b.  I— VI.  »crlin,  ©rote.  1877.  tl.  8». 
CXCV,  628;  LVII,  482;  LH,  519;  LXXVIII,  555;  XXXI,  758; 
XXXII,  1—448  6.  3Wit  eingcbr.  ©oljfcbn.  u.  öofefcfentaf.  3n  42  Sicf. 
ä  n.  0,50  mi 

*  Schiller's  Gedichte,  in  W.  Stolze'sche  Schrift  übertragen  von 
Otto  Kurzmaun.  Schwerin.  (Hannover,  Schulbuchh.)  1878.  8^ 
248  autogr.  S.    Pr.  n.  6  Mk. 

*  Marie  Stuart,  tragedie  de  Schiller.  Texte  allemand,  precede 
d^ane  analyse  litteraire  de  Mme  de  Stael  et  publik  avec  des  notes 
explicatives  par  Th.  Fix.  Paris,  Hachette  et  Cie.  1877.  12^.  X, 
212  S.    Pr.  1  Fr.  50  c. 

Gehört  zu  den  „Nouvelles  Editions  classiques  avec  des  notes  en 
fran9ais.*' 

*  5)er  SReffe  als  Ontel.  fiuftfpicl  in  btei  Stufjügen,  auS  bcm  %tan* 
Söfifd^n  bed  $icarb  Don  ^^ebricb  t>.  Scbiüer.  $)erauSgegeben  üon  0.  ^iebig 
unb  6t  Seporticr.  VI.  t)erbefierte  2luflage.  S)reSDen,  e^lermann.  1877. 
8^  62  e.  $r.  n.  0,80  3Jlf. 

Auswahl  deutscher  Bühnenstücke,  zum  üebersetzeu  in  das  Fran*- 
zösische  bearbeitet.  Nr.  13. 
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*  Der  Neffe  als  Onkel.  Lastspiel  in  drei  Aufisügen,  Ton  Fr. 
von  Schiller.  Nons  avons  ^crit  Je  dernier  acte  d'aprds  plosieurs 
systemes  d'ortographe  propos^s  dans  ces  derid^res  annees  et  nous 
en  donnons  en  memo  temps  ies  rögles  principales.  Autographie 
poor  exercer  ä  la  lecture  des  mannscrits  allemands;  par  F.  Lfick. 
Paris,  autogr.  Lück.    1877.    4».    80  S. 

*  Wallensteins  Lager.  Ein  dramatisches  Gedicht  Ton  Fr.  t. 
Schiller.  In  Arend8*scher  Schrift  autographirt  und  herausgegeben 
Ton  G.  Wendtland.  Strassburg  i.  E.,  Astmann.  1875.  12^.  38 
autogr.  S. 

*  Wilhelm  Teil  von  Pr.  v.  Schiller,  eingeleitet  von  Rieh.  Gosche, 
in  stenographischer  Übertragung  herausgegeben  von  Rudolf  Geist^ 
Halle  a.  S.,  und  Otto  Feising,  Leipzig-Reudnitz.  Halle  a.  S., 
Francke'sche  Stiftungen.  1876.  kl.  8^.  1  Bl.  VIII  u.  101  stenogr. 
lithogr.  S.    Pr.  n.  3  Mk. 

*  e^iaerg  S3rieftt)c4fel  mit  flömer.  Son  1784  big  sum  lobe 
Sd&illcrg.  n.  öcrmel^rte  Sluflagc.  $crauSgcgeben  t)on  Rarl  @oebe(c 
3Boblfei(e  (XitelO  ^uSgabe.  2  Xbeile  in  1  SBbe.  Seip^ig,  ^it  &  6o. 
1878.    £cj.  8«.    IV,  483  u.  505  ©.    $t.  n.  8  a»f. 

Titelausgabe  des  Druckes  von  1874. 

[298.]  Die  Kataloge  der  Bibliothek  des  Benediktiner- 
Stiftes  Admont  vom  J.  1370  u.  1380*). 

Unter  dem  Abte  Albert  II.  (12.  März  1361— 7.  April  1884) 
lebte  im  Stifte  der  Mönch  Peter  von  Arbon,  welcher  die  Stelle  eines 
Vorsängers  im  Chore  und  eines  Bibliothekars  versehen  hat.  Dieser 
hat  auf  Befehl  des  Abtes  die  ältesten  noch  vorhandenen  Verzeich- 
nisse der  Elosterbücherei  (im  J.  1370  resp.  1380)  verfasst.  Weil 
diese  Aufschreibungen  einen  klaren  Blick  auf  die  wissenschaftlichen 
Bestrebungen  jener  Zeit  und  besonders  auf  den  Eifer  gestatten, 
mit  welchem  zu  Admont  kostbare  Handschriften  erworben  und  ab- 
geschrieben worden  sind,  können  wir  es  uns  nicht  versagen,  einen 
dieser  Kataloge  (vom  J.  1370)  näher  ins  Auge  zu  fassen.  Der- 
selbe beginnt  mit  einer  Instruktion  für  den  Bibliothekar.  Hieran 
schliesst  sich  ein  Theil  des  Bücherverzeichnisses  mit  den  einlei- 
tenden Worten:  „Anno  igitur  dominice  incarnacionis  M*^CCG*^LXX° 
sub  Domino  Alberto  abbate  facta  est  inquisicio  librorum  nostri 
Admontensis  monasterii  per  fratrem  Petrum  cantorem,  et  innenti 
ac  sollempniter  sunt  notati  libri  infra  scripti.''  Die  Boihe  eröffnen 
die  Väter  und  Eirchenschriftsteller  Gregor,  Augustin,  Hieronymus, 


*)  üeber  diese  beiden  Kataloge  8.  auch  „Mittheiluugen  des  historiflchen 
Vereines  für  Steiermark  hisg.  von  dessen  Aoaschnsse.  Hft.  20.  Graz,  1873. 
gr,  8°.  S.  67.- 


£^. 
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Ambrosins,  Origenes^  Kabanus^B^da,  Bernhard,  Hugo  (von  St.  Victor) 
und  Abt  Bupert.  Jedoch  enthalten  diese  Handschriften  auch  andere 
Werke,  so  die  yita  Bemigii  et  Wilhelmi  abbatis,  epistolae  Hilarii 
ad  hereticos,  Historia  Pylati,  epistola  Gebhardi  episcopi,  Pascasius 
de  corpore  domini,  exposiciones  Yocabulonim  secundum  alphabetum, 
visio  Tagdali  Hybemi  de  diuersis  penis  infemi,  de  loqaela  digito- 
ram,  scriptum  Lantfranci  contra  Beringerum.  Nun  kommen  die 
Bücher  des  alten  Bandes,  die  Psalterien,  Evangelien  und  Episto- 
larien.  Zwischen  eingeheftet  erscheinen:  Bara  vocabula  tocius 
Byblie,  passio  s.  Blasii  metrica,  vita  Gebhardi,  inuencio  s.  Stephanie 
de  Sjbillis.  Die  Abtheilong  „Sermones*^  enthält,  ausser  Predigten 
ungenannter  Autoren,  noch  Beden  des  Petrus  Lombardus  und  des 
Bupertus  Parisiensis.  An  Legenden  werden  aufgezählt:  Passio 
Thome  apostoli,  Thome  Canturiensis,  Emmerami,  Mathie,  vita  Au- 
gustini, Amandi,  Gregorii  VII.,  Galli,  über  miraculonim,  prophecia 
s.  Hylradis  (Hildegardis  ?).  Nun  folgen  die  „libri  decretorum  et 
libri  sentenciarum.  Wir  begegnen  den  Namen  Gratian,  Johannes 
Hyspanus,  Yvo  von  Chartres,  Haimo,  den  Summen  von  Thomas 
von  Aquin,  den  Quästionen  des  Johannes  Parisiensis  und  den  Sen- 
tenzen des  Anseimus.  Ziemlich  reich  ist  der  Schatz  historischer 
Schriften.  Der  Katalog  erwähnt:  Cronica,  historia  ecclesiastica 
Eusebii  et  Epyfanii,  Josephus  Flavius,  Eutropius,  historia  Africana, 
Francorum,  successorum  Caroli  magni,  et  Egesippi,  Solinus  de  ori- 
gine  vrbis  liome,  cronica  Ottonis  Frisingensis.  Das  Bucherverzeich- 
niss  wird  unterbrochen  durch  den  Brief  des  Abtes  Engelbert  an 
den  Meister  Ulrich  zu  Wien,  in  welchem  er  dreiunddreissig  von 
ihm  bisher  verfasste  Werke  aufzählt.  Hieran  knüpft  Peter  von 
Arbon  die  Bemerkung,  dass  (1370)  nur  dreizehn  verschiedene  Bücher 
des  gelehrten  Abtes  in  der  Bibliothek  vorfindlich  waren.  (Später 
registrirt  er  ein  14.  Werk.)  Das  Bücherverzeichniss  wird  abgeschlossen 
mit  den  Werken  „diuersorum  doctorum".  Aus  diesen  nennen  wir: 
Lapidarius  metricus,  aoni  regiminis  b.  Petri  et  aliorum  pontificum, 
regula  Hybemiensium  et  Columbani  et  Augustini,  prouerbia  Eua- 
grii,  Seneca  de  moribus,  vocabula  secundum  alphabetum,  gesta 
Abrahe  heremite  de  Antiochia,  speculum  humane  saluacionis,  de- 
scripcio  terre  sancte,  aurora  major  (cuius  principium  est  biblia 
depicta  et  continetur  tota  biblia  metrica),  ars  alchimie,  descripciones 
deorum  et  poetarum,  chirurgia  Bogerii,  expedicio  Jerosolymitana, 
de  lineis  indiuisibilibus,  biblia  beate  virginis,  Yrimbertus  super 
Josua,  Judicum  et  Buth.  Nebst  den  hier  erwähnten  Schriften  sind 
noch  viele  Autoren,  wie  Bichardus  de  s.  Victore,  Hilarius,  Lothar, 
Cassian,  Cyprian,  Basilius,  Ambrosius,  Ephraim,  Jerlandus,  Boetius 
vertreten.  Der  Katalog  bringt  ferner  ein  Verzeichniss  jener  Bücher, 
welche  der  stiftische  Notar  Friedrich  „ad  honorem  s.  Marie  et  s. 
Blasii  pro  remedio  anime  sue"  im  J.  1376  dem  Kloster  gespendet 
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hat  Es  sind  deren  117  zumeist  kirchenrechtlichen  Inhaltes.  Da- 
von mögen  erwähnt  werden:  Liber  juris  in  papiro,  ewaugeliom 
Nychodemi,  postiUa  Parmensis,  kalendarium,  yirtutes  lapidum,  diai- 
siones  egritudinum,  de  barbarismis.  Den  Schluss  bildet  die  An- 
gabe jener  Werke,  welche  der  Notar  Friedrich  aus  der  Bücherei 
geliehen  hatte  und  welche  bei  ihm  ein  Baab  der  Flammen  gewor- 
den sind.    Es  sind  dereu  neun,  darunter  biblia  tota  in  vno  yolumine. 

Der  Katalog  Yon  1380  hat,  ausser  den  schon  bezeichneten 
Abtheilungen,  noch  libri  medicinales,  phylosophicales,  quadruaiales 
(d.  s.  Arithmetik,  Geometrie,  Musik  u.  Astronomie),  triuiales  (d.  s. 
Grammatik,  Rhetorik  u.  Dialektik)  und  poetarum.  Die  Zahl  der 
Werke  hat  sich  von  623  auf  805  erhoben,  welche  Zahl  sich  jedoch 
grösser  herausstellt^  wenn  man  bedenkt,  dass  bei  vielen  Hand- 
schriften die  Notiz  beigef&gt  ist,  „et  alii  libri  in  phncipio  signati'^ 
Aus  dieser  übersichtlichen  Darstellung  geht  hervor,  dass  zur  Zeit 
des  Abtes  Albert  II.  die  Klosterbibliothek  nicht  nur  umfangreich 
an  Werken,  sondern  auch  systematisch  geordnet  gewesen  ist  Ein 
Verdienst  dieses  Prälaten,  welches  höber  anzuschlagen  ist,  als  die 
ausgedehnteste  Erwerbung  von  Grund  und  Boden,  höher  zu  schätzen, 
als  die  prachtvollsten  Monumentalbauten.  Jene  Güter  gingen  längst 
verloren,  jene  Bauten  fielen  dem  Zahne  der  Zeit  zum  Opfer;  jene 
Handschriften  aber,  welche  Abt  Albert  gesammelt  und  Peter  von 
Arbon  in  seine  Kataloge  eintrug,  sind  grossentheils  auf  unsere  Zeit 
gekommen  und  sind  der  beredteste  Dolmetsch  der  litterarischen  Tbä- 
tigkeit  Admonts  vor  mehr  als  500  Jahren. 

(Abgedr.  aus  Jak.  Wichner's  „Geschichte  des  Benediktiner- 
Stiftes  Admont"  Bd.  IIL  Im  Selbstverlage  des  Yerl's.  In  Comm. 
der  Vereins-Buchdruckerei  in  Graz.  1878.  gr.  8».  S.  87—89.) 


Litteratnr  und  Miscellen. 
Allgemeines. 

[299.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Biblioth^caire  pubL  par 
Techener.  XLIV.  Annöe  1877.  (S.  oben  Nr.  94.) 

Das  Decemberheft  enthält:  S.  529 — 42  La  Typographie  en 
Touraine  (1467—1830);  par  L.  Clement  de  Bis.  (Fortsetzung  folgt) 
—  S.  543 — 53  Causeries  d^un  Bibliophile.  L* Association  des  biblio- 
thecaires  am^ricains  et  TAmerican  Library  Journal;  par  le  Baron 
A.  Emouf  —  S.  563 — 59  Bevue  critique  de  Publications  nouvelles 
_  s.  560—69  Chronique-ßevue,  par  W.  0.  —  S.  570—76  Bi- 
bliotheca  Amicorum.  Liste  d'ouvrages  r^cemment  publies  adress^s 
au  directeur  du  Bulletin  du  Bibliophile  (Fortsetzung)  —  S.  577—80 
Table  des  mati^res.  Hierüber  2  BU.  Titel  zum  vollständigen  Jahr- 
gange. 
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[300.]  BalletlB   da  Bouquiniste   fond^   par   Auguste   Aubry 
22e  AnQ^.  ler  Semestre.  (S.  oben  Nr.  194.) 
In  der  zuletzt  mir  zugekommenen  Nr.  484  findet  sich  unter 
Anderem  im   antiquar.  Lagerkataloge   der  Schluss  der  „Collection 
des  Oavrages  de  Restif  de  La  Bretonne*'  u.   eine  Fortsetzung  des 
Verzeichnisses  der  „Livres  armori^s^\ 

[801.]  Polybiblion  Bevue  bibliographique  universelle.    Partie 
technique.    Deuxiime  S^rie.  Tom.  lY.  (XXIV.  de  la  Collection.) 
Paris,  bur.  du  Polybiblion.  gr.  8^  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  818.) 
Die  Torl.  „Partie  technique"  —  von  welcher  die  den  Haupt- 
theil  des  Polybiblion   bildende  ,yPartie  litt^raii-e^'  getrennt  ausge- 
geben wird  —  enthält  eine  Ton  €r.   Pawlowski  systematisch  za- 
sammengestellte  allgemeine   Bibliographie,    sowie   aasserdem    eine 
summarische  Uebersicht  der  in  den  hauptsächlicheren  Zeitschriften 
des  In-  u.  Auslandes  abgedruckten  Artikel. 

Blbllograplile. 

[802.]  Miscellan^s  bibliographiques.  No.  1.  Janyier  1878. 
Paris,  Bouveyre.  8^  16  S.  Jährlich  12  Nr.  Pr.  6  Pr. 

[803.]  *  Schtifttafeln  zur  Geschichte  der  griechischen  Schrift 
und  zum  Studium  der  griechischen  Palaeographie.  Von  Wilhelm 
Wattenbach.  2.  Abth.  Berlin,  Weidmann  in  Comm.  1877.  Fol 
20  photolith.  Taf.  m.  12  S.  Text  Pr.  n.  12  Mk.  (S.  Anz.  J. 
1876.  Nr.  282.) 

[304.]  *  Moderne  Bucheinbände.  Sammlung  kfinstlerischer 
Original-Entwflrfe  zur  Omamentirung  von  Buchdecken.  Mit  Bei- 
trägen von  C.  G.  Aeckerlein,  Archit.,  C.  GraflF,  Dir.  Prof.,  G. 
Heuser,  Archit.,  etc.  Herausgegeben  von  Gustav  Fritzsche.  Hft. 
1.  Leipzig,  Fntzsche.  gr.  Fol.  6  chromolith.  Taf.  m.  1  BI.  Text. 
Pr.  n.  10  Mk. 

[305.]  Yerzeichniss  der  von  den  Gymnasien,  Beal-  und  höheren 
Bürgerschulen  Deutschlands  und  den  Gymnasien  Oesterreichs  im 
Jahr  1876  veröffentlichten  Programm-Abhandlungen.  Enth.  in: 
Mushacke's  Deutscher  Schul-Kalender.  XXVI.  Jahrg.  Th.  IL 
Historisch-statistische  und  Personal-Nachrichten.  Nach  amtlichen 
Quellen  zusammengestellt  Leipzig,  Teubner.  1877.  gr.  16^. 
S.  169—96. 

Systematisch  zusammengestellt. 

[306.]  Magyar  könyv-szemle.    Eözrebocsätja   a.   m.  nemzeti 
müzeum  könyvtära.  m.  ävfolyam.  1878.  (8.  oben  Nr.  103.) 
Das  den  III.  Jahrg.  eröffiiende  Jan.-Febr.-Heft  enthält:  Wil- 
helm Fraknöi,  die  Bibliothek  des  Johann  Yitöz.     Vorgelesen  in  der 
Sitzung  der  Ungar.  Akademie  der  Wissenschaften  28.  Jan.  1878. 
(S.  1 — 21.)  S.  oben  Nr.  277  —  Gabriel  Yincze,  die  litterarische 
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Thätigkeit  der  Pauliner  im  XV.  bis  XVIII.  Jhrhdt.  Auf  Gmd 
eines  bibliograph.  Ausweises  aas  dem  XVIII.  Jhrhdt.  (S.  21 — U] 
—  Johann  Csontosi,  die  Codices  der  Provinzial-Bibliothek  der  Press- 
burger Franziskaner  (S.  45—54)  —  Vermischte  MittheiluDgen 
(S.  54—58)  —  Theodor  Tipray,  die  Ungarische  Litteratnr  1878 
in  der  Landessprache  (S.  I — XIH)  —  Ungarische  Litteratnr  in 
fremden  Sprachen  (S.  XIV — XVII)  —  Ungam  interessirende  Schrif- 
ten des  Auslandes  (S.  XVIir.). 

[307.]  *  London  Catalogue  of  Periodicals,  Newspapers,  and 
Transactions  of  various  Societies;  with  a  List  of  Metropolitan 
Printing    Societies    and    Clubs.     Corrected   to   Januarj   1878. 


[XXXVn.  Annual  Edition. 
l  8.  (S.  Anz.  J.  1877.  Jj 


London,  Longmans  &  Co.  gr.  8^  Pr. 
Fr.  325.) 

[308.]  *  Mitchell's  Newspaper  Press  Directory  and  Ad?er- 
tiser's  Guide  to  the  United  Kingdom  and  British  Isles  for  1878. 
London,  Mitchell,  gr.  Lex.  8^.  Pr.  2  s. 

[309.]  *  Die  Literatur  der  Salzburger  Mundart.  Eine  biblio- 
graphische Skizze  von  Nikolaus  Huber.  Salzburg,  Dieter  in 
Comm.  gr.  8^  31  S.  Pr.  n.  1  Mk. 

[310.]  '*'  Hagadische  Hermeneutik  mit  Midrasch-Commentar. 
Bibliographisch  dargestellt  nebst  Midrasch-Fragmenten  von  Dr. 
Adolph  Jellinek.  (In  Hehr.  Sprache.)  Wien,  Brüder  Winter. 
gr.  8^  36  S.  Pr.  n.  1,20  Mk. 

[311.]  *  Bibles  in  the  Caxton  Exhibition,  1877;  or,  a  Biblio- 
graphical  Descripton  of  nearly  1,000  Bepresentatlve  Bibles  in 
various  Languages,  chronologically  arranged,  from  the  First 
Bible  printed  by  Gutenberg  in  1450—1456,  to  the  Last  Bible 
printed  at  the  Oxford  University  Press,  June  1877;  with  an 
Introduction  on  the  History  of  Printing,  as  illustrated  by  the 
printed  Bible  from  1450  to  1877,  in  which  is  told  for  the  first 
time  the  true  History  and  Mystery  of  the  Coverdale  Bible  of 
1535,  together  with  Bibliographical  Notes  and  CoUations  of 
many  rare  Bibles  in  various  Languages,  &c.  By  H.  Stevens. 
London,  Stevens,  gr.  8®.  146  S.  Pr.  7  s.  6  d. 

[312.]  ^ugrüaW  cmp|cl&Icn§n)crt^et  3ugcnbf*riften.  •  3m  Stuftrage 
bdJ  SejtrtesSc^rct'SBcrcinS  München  burdb  bcflen  Scction  für  Sugeni?^ 
litcrotur  jufatnmcnflcftcüt  unter  Obmannf4a{t  üon  SBilbelm  S3eer,  fic^rer 
an  bcr  ©Imultanfiulc  II.  A.  üKim*cn,  Sldcrmann.  8®.  12  S.  $i. 
n.  0,25  m. 

88  Nrr.  Jugendschriften  aus  dem  J.  1877  mit  gedrängter 
Kiitik  unter  fünf  Bubriken  alphabetisch  zusammengestellt. 

[313.]  *  Eepertorium  der  Technischen  Literatur.  Neue  Folg^ 
die  Jahre  1869  bis  einschliesslich  1873  umfassend.  Im  Auf- 
triige    de.<    Königlich    Preussischen    Ministeriums    fttr    Handel, 
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Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  herausgegeben  von  Bruno  Kerl, 
Professor.  Lief.  4.  (Schluss.)  Leipzig,  Felix,  gr.  8^.  S.  1089— 
15.06.  Pr.  n.  12  Mk.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  563.) 

[314.]  *  Pottery:  How  it  is  Made,  its  Shape  and  Decoration. 
Practical  Instructions  for  Painting  on  Porcelain  and  all  kinds 
of  Pottery  with  Yitrifiable  and  Common  Oil  Colors.  With  a  füll 
Bibliügraphy  of  Standard  Works  upon  the  Ceramic  Art.  By  Geo. 
Ward  Nichols.  With  42  illustrations.  New  York,  Putndm's  Sons. 
12^.  Pr.  #  1,25. 

[315.]  Separat-Abdruck  aus  der  Zeitschrift  des  Deutschen  und 
Oesterreichischen  Alpenvereins.  (Jahrg,  1877.  Bd.  VIIL  Hft  3.) 
—  Bibliographie    der    alpinen    Literatur.     Achter    ujid   neunter 
Jahrgang   1876  und  1877.     Von   Th.    Trautwein  in  Manchen. 
(Manchen,  Lindauer.)  8^  1  Bl.  389—404  S.  (S.  Anz.  J.  1876. 
Nr.  879.) 
Es  ist  Schade,  dass  der  Verf.  sich  nicht  entschliessen  kann,  seiner 
Zusammenstellung,  auf  welche  er  offenbar  immer  mehr  u.  mehr  ge- 
steigerte   Sorgfalt    u.    Umsicht  ver^vendet,    den    Charakter    biblio- 
graphischer Genauigkeit  zu   geben,    wodurch  sich  der  Werth  der 
Zusammenstellung  wesentlich  erhöhen  würde,  ohne  dass  gerade  dem 
Verf.  eine  wesentlicheVergrÖsserung  der  darauf  zu  verwendenden MQhen 
erwüchse.  —  In    dem  nämlichen  Bande  der  Zeitschrift  hat  Traut- 
wein  auch  ein,  gleichfalls  in  Separat-Abdruck  erschienenes  „Begister 
zu  den  Publicationen  des  Oesterreichischen  Alpenvereins,  des  Deut- 
schen Alpenvereins  und  des  Deutschen  und  Oesterreichischen  Alpen- 
vereins"  (8^.  1  Bl.  28  S.)  gegeben,   welches  fELr  die  Besitzer  u. 
Benutzer  der  bereits  aus  22  Bden  bestehenden  Publikationen  höchst 
wiUkommen  sein  wird. 

[316.]  L*Ann^e  G^ographique  Bevue  annuelle  des  voyages  de 

terre  et  de  mer,  des  explorations,  missions,  relations  et  publications 

diverses  relatives  aux  sciences  g^ographiques  et  ethnographiques 

Deuzidme  S^rie  par  G.  Maunoir  &  H.  Duveyrier.  Tom.  I  de  la 

2.  S^rie.  (XV.  Ann^e  1876.)    Paris,  Hachette  et  Oie.  1878.   S^. 

2  Bll.  Vin,  613  S.  Pr.  n.  3,50  Mk. 

Enthält  an  der  Spitze  eines  jeden  Abschnittes  die  Angabe  der 

betreff.  Werke   u.  eingedruckten  Artikel  —  zusammen  1182  Nrr., 

worunter  sich,  was  anzuerkennen  ist,  die  ausserfranzösische  Litteratur 

reich  vertreten  findet. 

[317.]  *  Neue  Blätter  für  Literatur,  Musik  und  Kunst.  Biblio- 
graphisch-kritische Monatsschrift.  [Organ  für  Bibiiotheksvorstände, 
Lehrer  und  Literaturfreunde.]  herausgegeben  und  redigirt  von 
Baimuud  A.  Königsberger.  I.  Jahrg.  Wien,  Graeser.  gr.  8^.  12 
Nrr.  ä  Vi  Bog.  Pr.  n.  2  Mk. 

[318.]  *  Musikalisch -literarischer   Monatsbericht   über    neue 
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M QsikaüeDy  musikalische  Schriften  und  Abbildimgeii  f&r  das  Jahr 
1878.  Als  Fortsetzung  des  Handbachs  der  musikalischen  Lite- 
ratur. 50.  Jahrg.  oder  8.  Folge  5.  Jahrg.  Leipzig,  Hofmeister. 
gr.  8**.  12.  Nrr.  k  \—2  Bog.  Pr.  n.  12,  auf  Schreibpap.  n. 
14  Mk.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  683.) 

[319.]  *  Saint  Vincent  Ferner  k  Lyon^  etude  historique  et 
bibiiographique;  par  l'abb^  M.  Bemard.  Lyon,  imp.  Pitrat  aloe. 
8».  31  S. 

[320.]  Veneichniss  sammtUcher  im  Druck  erschienener  Wertie 
M.  Hauptmann's.  (Separatdruck  aus  ,,Briefe  von  M.  Haupt- 
mann.'' N.  F.)  Leipzig,  Druck  Yon  Breitkopf  &  HärteL  1876. 
8«.  15  & 

Mit  mehr  als  bei  den  meisten  anderen  musikalischen  Kata- 
logen gewöhnlichen  Sorgfalt  zusammengestellt  enth.:  A.  Compo- 
sitionen  mit  Opuszahl  60;  B.  Dergl.  ohne  Opuszahl  8;  C.  Theore- 
tische  Werke,  Aufsätze,  Briefe  6. 

[321.]  *  OeuTres  de  J.  de  La  Fontaine,  d'aprte  les  textes 
origicaux,  suivies  d'une  notice  sur  sa  Yie  et  ses  ouvrages,  d*one 
^tude  bibiiographique,  de  notes,  de  Tariantes  et  d'un  glossaire; 
.par  Alphonse  Pauly,  de  la  Biblioth^ne  nationale.  Contes.  Tom. 
n.  Paris,  Lemerra  8®.  482  S.  Pr.  10  Fr.  (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  476.) 

B«€MUte41er-  nd  matlqiiartocMe  Kataloge. 

[323]  No.  136.  Antiquarischer  Katalog  der  C.  H.  BeoVschen 
Buchhandlung  in  Nördlingen.  —  Auswahl  aus  allen  Fächern. 
Incunabeln.  Manuscripte.  II.  Abth.  M— Z.  1877.  8^  1  Bl 
97-  195  S.    1989—4139  Nrr.    (S.  oben  Nr.  37.) 

£nth.  Tiele  gute  u.  echte  Antiquana;  Tom  sogenannten  „moder- 
nen*'  Antiquariat  findet  sich  nur  sehr  wenig. 

Nro.  138.  Antiquarischer  Katalog  der  nämlichen  Buchhand- 
lung. -  Incunabeln.  Seltenheiten.  1878.  8*.  1  BL  24  S.  252  Nrr. 

Ein  hauptsächlich  um  der  Incunabeln  willen,  deren  Zahl  sich 
auf  138  beläuft,  sehr  empfehlenswerthes  Yerzeichniss.  Die  Art  u. 
Weise  der  Yerzeichung  der  Incunabeln  ist  sehr  zweckmässig  u. 
könnte  füglich  tou  den  Lehrern  der  Prenss.  Gymnasien  etc.,  welche 
in  Folge  des  bekannten  Ministerial-Erhisses  in  die  Lage  kommen, 
iiie  in  den  Bbliotheken  ihrer  Anstalten  T«»rhandenen  Incunabeln 
Y<>rzeichnen  zu  müssen,  zum  Muster  genommen  werden. 

[32S.]  Nr.  55.  Antiquarischer  Katalog  tou  Eduard  Besold^s 
Anüquarium  in  Erlangen.  —  Philosophie.  8®.  1  Tit.-  u.  19  S. 
(S.  oben  Nr.  229.) 

Grösstentheils  Deutsche,  ältere  sowohl  als  neuere  Litteratur. 

[324.]  Nru.  84.    Annquarlscheb  Bücherlager  von  Max  Brissei 
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in  München.  —  Literarische,  historische,   natarwissenschaftliche 
Curiosa  (Magie,  Alchymie,  Pasquille^  Pacetien  etc.)    8*.    1  Tit.- 
u.  27  8.  762  Nrr.    (S.  Anz.  J.  1877    Nr.  1030.) 
Meist  ältere  Deutsche  u.  Franz.  Litteratur. 
[325.]  SSetlagiSifatalog   r>on   %.   31.  Srocf^auiS  in  Seip^ig.    gt.  8^. 
2  »tt.  200  6. 
Enth.,  „in  Berücksichtigung  der  wesentlich  praktischen  Zwecke 
des  Kataloges^'  n.  im  Hinhlicke  auf  den   vor  noch  nicht    langer 
Zeit  erst  Teröffentlichten  ebenso  vollständigen,   wie  bibliographisch 
genauen   musterhaften   Verlagskatalog   (s.  Anz.  J.   1876.  Nr.  36), 
nur  die  gangbaren  Verlagsartikel  (mit  Ausschluss  der  nicht  mehr 
vorhandenen   oder   ganz   veralteten)    in  aiphabet.  Reihenfolge,    mit 
angehängter    wissenschafbl.    üebersicht    u.    einem    Autorenregister. 
Am  Schlüsse  folgen  dann  noch:    Bildnisse,  Karten  u.  Pläne,  sowie 
Commissions-Artikel. 

[326.]  CXXX.  Catalog  des  antiquar.  Bücherlagers  von  Fidelis 
Butsch  Sohn  (Arnold  Kuczy^ski)  vormals  Birett'sche  Antiquariats- 
Buchhandlung  in  Augsburg.  —  Beiche  Auswahl  seltener  und 
werth voller  Werke,  namentlich  illustrirter  Bücher  des  XV.  u.  XVI. 
Jahrb.,  Embleme,  Feste,  Hochzeiten  etc.,  Medizin,  Musik,  Schach, 
Todtentänze.  Nachtrag,  gr.  8^  1  Bl.  24  S.  298  Nrr.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1032.) 
GrGsserenth^'ils  wirklich  seltene  u.  namentlich  hinsichtlich  ihrer 
Ausstattung  bemerkenswerthe  Antiquaria. 

[327.]  No.  20 — 22.  Verzeichniss  des  Antiquarischen  Bücher- 
lagers der  Dieterichschen  Sortiments-Buchhandlung  in  Göttingen. 
8«.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  272.) 

Enth. :  in  Nr.  20  Jurisprudenz  u.  Staatswissenschaft  (s.  unten 
Nr.  359) ;  in  Nr.  21  Classische  Philologie,  Orientalia,  Altdeutsche, 
nordische,  neuere  deutsche  u.  ausländische  Sprache  u.  deren  Litera- 
tur, Wörterbücher,  Pädagogik,  Varia  (1  Bl.  30  S.  1134  Nrr.);  in 
Nr.  22  Theologie,  biblische  .Philologie  u.  Philosophie  (1  Tit.-  u. 
27  S.  991  Nrr.). 

[328.]  No.  29.  Catalog  des  Antiquarischen  Bücherlagers  der 
Buch-  und  Antiquariatshandlung  von  Wilhelm  Erras  in  Frank- 
furt a.  Main.  —  Classische  Philologie  und  Alterthumskunde.  8**. 
1  Tit..  u.  31  S.  1160  Nrr.    (S.  oben  Nr.  134.) 
Enth.  zur   grösseren  Hälfte   eine  Suite  Griech.  u.  Komischer 
Scbrifteteller. 

[329.]  Verzeichniss  einer  werthvollen  Sammlung  von  Werken 
aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  ihrer  Hilfswissenschaften 
welche  bei  Ludolph  St.  Goar  Buchhändler  und  Antiquar  in  Frank- 
furt a.  M.  zu  haben  sind.  (Antiquarisches  Verzeichniss  No.  46.) 
8«.  1  Bl.  224  S.  5448  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  858.) 
Unter  den  vielen  historischen  Antiquarkatalogen  verdient  billig 


nr  und  Miscellen. 

iet  bCBonderen  Beachtung  empfohlen  « 
1  der  ffrosBen  Auswahl,  die  er  ans  der 
Litteratur  überhaupt  bietet,  enth&lt  et 
gr-SB6  Menge  theils  um  ihres  wiäsen- 
ihrer  Seltenheit  willen  geschS-tater  n. 
1  gewisB  80  manches  auch  in  grösseren 
rfte.  ÄlK  „Rarität  allerersten  Ranges" 
)— 56  verzeichnete  Eieuiplar  der  Hol- 
Thle  in  4  Bden  (Pr.  4500  MV.),  b^ 
•8  in  solcher  Vollständigkeit  u.  in  so 
den  letzten   40  Jahren   in  Dentaehland 

iti    Buchhandlung  und  Antiquariat  in 

Catiilog  42.  —  Schöne  Wissen- 
erärgeechichte.  Belletristik.  8".  1  Bl. 
jen  Nr.  232.) 

Theil  Seltneres  aus  der  Deutschen  s»- 
litteratur. 

iher-Veraeichniss  ober  Werke  ans  dem 
Mathematik,  Natur wiasenBchafleD,  Medi- 
chnologie,  Landwirthschaft,  Forst-  und 
e  bei  Theodor  Kampffmeyer  zo  haben 
(S.  oben  Nr.  234.) 

Deutsche  Litteratur. 
Antiquarisches  Rflcherlager  von  Kirch- 
tig.  Mirz.  8«.  (S.  oben  Nr.  235.) 
terärgeschicbte,  Bücherkunde,  Belletrislit 
rrr.),  in  Nr.  520  Schöne  Künste,  Kupf"' 
ist^  Theater,  Mnemonik,  Spiele,  Fechl-  n. 
■d  Culturgeschichte,  Ritterorden,  Festlicb- 
i,  Parkanlagen  (1  Bl.  38  S.  1148  Nrr.). 
og    von  Julhis  Klinkhardt    in    Leipiig  « 

1.  Januar,    gr.  8».    VUI.  71  8. 
reude  zu  sehen,  wie  unter  den  Dentschfn 
üeberzengung,   dass  es   sich  fttr   sie  as 
nr   gezieme,   bibliographisch    sowohl  m 
Bkataloge   anstatt  bioser  Bücher-Waaren- 

mehr  und  mehr  um  eich  greift  J«" 
it  daher  auch  mit  ehrender  Anerkeunonf 
iere  verdient  dies  der  vorl.  mit  grfiaEtit 
idem  mit  sehr  anständiger  äusserer  Ans- 
Bkatalog,  in  dem  sieb,  unter  Voranstellnni: 

Mittbeilnngen  über  die  1884  gegrOnd*»* 
lieh  in  pädagogischer  Achtung  lahlreicb« 
in  aiphabet  Ordnung  verzeichnet  finden' 
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(334.]  K.  F.  E6hler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog  No. 
299.    8^    1  Bl.  70  S.  1749  Nrr.    (S.  oben  Nr.  236.) 

Enth. :  Kunstgeschichte,  Kupfer-  u.  Holzscbnittwerke;  Deutsche 
Litteratnr,  Sagen,  Volkslieder ;  Franz.,  Ital.,  Englische  u.  a.  Littera* 
turen,  darunter  eine  Suite  Yon  69  Dantea;  Musik  u.  Theater; 
Bibliographie,  Buchhandel  etc. ;  Vermischte  Schriften,  populäre  Lit- 
t^ratar,  Bomane,  Curiosa;  SchachbQcher. 

[335«]  Verzeichnifs  von  Werken  aus  dem  Gebiete  der  Archäo- 
loge, Architektur,  Kunst  (namentlich  der  kirchlichen  Kunst), 
der  Kunstindnstrie,  des  Ingenieur-  u.  Maschinenwesens,  der  Me- 
chanik, Industrie  und  Gewerbekunde,  sowie  des  Eisenbahn-  und 
Telegraphenwesens,  &  aus  dem  Gebiete  der  Medizin  und  Chirur- 
gie, welche  —  nebst  vielen  Kunst-,  Kupfer-  und  Prachtwerken 
—  von  List  &  Francke  in  Leipzig  zu  beziehen  sind.  (Antiqua- 
risches Verzeichniss  No.  119  &  120.)  8»».  1  Bl.  47  S.  1311 
Nrr.  ft  1  Bl.  68  S.  2274  Nrr.    (S.  oben  Nr.  288.) 

Zwei  beachtenswerthe,  hauptsächlich  Deutsche  Litteratur  ent- 
haltende Kataloge,  die  jedoch  auch  mehre  gute  Franz.  u.  Englische 
Werke  aufzuweisen  haben. 

[336.]  Verzeichniss  Nr.  228  &  229  des  antiquarischen  Bücher- 
Lagers  der  Otto'schen  Buchhandlung  in  Erfurt.  8^.  (S.  oben 
Nr.  241.) 

Enth.:  Theologie  u.  Philosophie  (1  Bl.  38  S.  1265  Nrr.)  & 
Illustrirte  Werke  u.  Kunstlitteratur    (1  Tit.-  u.  85  S.  856  Nrr*). 

[337«]  No.  34.  Katalog  einer  ausgewählten  Sammlung  von 
Werken  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Rechts-  und  Staatswissen- 
schaften. Zu  beziehen  von  B.  L.  Prager  Buchhändler  und  An- 
tiquar Specialgeschäft  für  Rechts-  u.  Staatswissenschaften  u. 
Geschichte  in  Berlin.  8^  1  Bl.  40  S.  1194  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  76.) 

Grösserenthcils  Deutsche  u.  zwar  meist  neuere  Litteratur,  über- 
sichtlich-systematisch verzeichnet. 

[338«]  No.  76  &  80.  Catalog  des  Antiquarischen  Bücher- 
Lagers  von  J.  Scheible  in  Stuttgaii  gn  8^.  (S.  oben  Nr.  244.) 
Enth.:  Schöne  Künste,  Malerei,  Kupferwerke,  Bücher  mit  Holz- 
schnitten, Todtentänze,  Incunabeln,  Galligraphie  (1  Bl.  39  8.  655 
Nrr.)  &  die  an  Nr.  77  sich  anschliessende  II.  Abth.  von  Werken 
(in  ausserdeutschen  Sprachen)  über  Magie,  Alchemie,  Astrologie, 
Zauberei,  Teufelsbeschwörung,  Hexen-  u.  Gespensterglaabe,  Schatz- 
^räberei  u.  Wünschelruthe,  Geistererscheinungen,  Träume  u,  deren 
Auslegung,  Physiognomik,  Chiromantie,  Wahrsagekunst,  Cabbala, 
Visionen  n.  Offenbarung,  Magnetismus,  Mesmerismus  etc.,  sowie 
von  Werken  über  den  Teufel. 


ittentiir  and  HisceDeo. 

^    Snt'qiunFttei  Itatalog  vm  fiettmait  ^tam 
(S.  oben  9t.  248.) 

ABtronomie  n.  Verwsndiefl  fl  Tit-  n.  11 
istische  Wiesenschanen  (1  Tit.*  n.  23  S.); 
igdviBsraecbaft  (I  BI.  8  S.);  in  Nr.  196 
irtbKhaft,  YetmD&nriBBeiiBchaft  (1  HL  21 
iitönd«  n.  Hedicin  (2  BlI.  8  S.). 
bohenic«.  Aiitiqaajiwbra  TenHchniffi  So. 
DBÜtins  werthToikr  inm  Tfceil  aebr  seltener 
)  D.  Ajchaeologie,  Lilentnr  u.  Landeskoade 
[>e  in  S.  E.  Tanseig^s  Antiquariat,  Png, 
1  "nt.-  n.  55  S.    1205  Nrr.     (S.  Ana.  J. 

hische  o.  Deutsche  Litteratnr. 
»  Lines  de  PhDflf^  Orientale.  —  Bflcher- 
I  J.  TttbD«'  BttchbiBdler  an  Stnssburg  im 
la.    8*.    1  BL    $2  S.   620  Nrr.    (a  Ana. 

0.  Depoatär  ds  f««de  in  Fache  der 
PBnominiTteB  Londcuer  Finaa  Trübaer  k  Co. 


ler  Sumlnng  aa^eaetchneter  Grabetic^- 
Abdrücke  tit  der  Schrifl,  fnacr  reicher, 
fsiertn  Werke  tt«  J.  P.  Baase  tmd  D. 
■  Kach'asB»  eise«  LMpagn-  Liebhaben, 
Istikke  Toa  Jchann  Bus  UdiBeCT.  Ver- 
^  den  1.  April  durch  die  EoDsUtasdlnBg 
rr.  8».  IV,  127  S.  1818  Srr_ 
•^  aivht  an  rieh  echon  Jcrrh  seimat  «erth* 
die  Acfm^tksaBtfit  des  ki^BsdiebendfB 
lieh««,  so  vilrleit.  dies  u  IhiiB,  Cast  achon 
ea  a.  in  ve'te*  Eies«B  hockgrachtetcn 
^J^aieiki  n.  Si<üii^r  f^ägea,  die  sich  in 
M  lalilreict:«  Sa;W  T?a  SUchea  Tertteteo 
iEidisfer  eathUt  die  ia  dna  Kalajcg«  nr- 
c.  100  K.  Tv<a  Cb<.sl.>«ie(ki  tet  700  Nrr., 
Tt«»  Ataahl  schOMT  aha-  a.  Toniglicher 
Mtea  «JastuflM  laUiiaes  luikat. 


I  *«  W—WM  «uraaaiynini.   XLT.  ^ßbti. 
i.  7«-  ««  a.  Xt.  &S.  £.  S78 — 80. 
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Blbliothekenknnde. 

[344.]  Ueber  beutfc^e^  Sibliotbehoefen.  93on  ©röpler  in  SeRau. 
dni^.  im  Slnsetgei  utib  S^itung  für  t)te  lanbrät^liiten  ßretfe  Slfc^er^:: 
leben,  Ealbe,  ajlan§felb,  :c.  60.  Sa^rg.  Slf4erS(cben.  gol.  9?o.  56. 

Der  Verf.,  dessen  Güte  ich  die  Kenntniss  dieses  Artikels  ver- 
danke, hat  darin  versacht,  theils  „ini  Grossen  u.  Ganzen  die  Mängel 
im  Deutschen  Bibliothekwesen  zu  beleuchten^',  theils  „Vorschläge 
zu  deren  Abhilfe  zu  proponiren".  Möchte  ich  aber  fast  glauben, 
das8  der  Verf.  von  den  Deutschen  Bibliotheken  im  Grossen  u. 
Ganzen  doch  wohl  noch  zu  wenig  Kenntniss  besitzt,  u.  desshalb 
irrthümlicher  Weise  die  vereinzelt  vorkommenden  Mängel  womöglich 
gleich  auf  die  Allgemeinheit  übertragen  hat,  so  halte  ich  den 
Vorschlag  „die  Beseitigung  der  Mängel  einer  fachmännischen  Beichs- 
commission  zuzuweisen,  für  eine  durchaus  unglückliche  Idee. 

[345.]  *  Nachtrag  zum  Katalog  der  Bibliothek  des  Gabelsberger 
Stenografen- Vereins  zu  Barmen,  pr.  8^.  4  S.  Stenogr.  Lithogr. 
(S.   Anz.  J.   1877,  Nr.  722.) 

[846.]     Jahres-Bericht     des    Evangelischen    Fürstlich -Bent- 
heim'scheo  Gymnasii  Amoldini   und   der  mit  demselben  verbun- 
denen Bealschule  I.  Ordnung  zu  Burgsteinfurt.    Ostern   1877. 
Iserlohn,    Druck    von   Baedeker.    4^    Enth.    S.    13—28:    Die 
Handschriften  und  alten  Drucke  des  Gymnasii  Amoldini  in  Burg- 
steinfurt auf  Grund  der  Ministerial-Erlasse  vom  20.  Nov.  1874. 
und  14.  August  1876  beschrieben  von  Licentiat  Dr.  Karl  Hamann. 
Die  Gjmnasialbibliothek    besteht  aus    einer  älteren  u.   einer 
seit  Wiedererrichtung    des   Gymnasiums   1853  neu    veranstalteten 
Sammlung.     Die   ältere  Sammlung   enthält  1666  Nrr.  in  c.  1800 
Bden,  worunter  sich   ein  paar  Handschriften  u.  einige  wenige  In- 
kanabeln  befinden,    die   im    vorl.    Programm    sorgfaltig    und   gut 
beschrieben  sind.     Die  Verzeichnung  der  Drucke  1500 — 1550  ist 
für  ein  folgendes  Programm  verspart  geblieben. 

[347.]   Verzeichniss  der  neuen  und  fortgesetzten  Werke  der 

Königl.  Öffentlichen  Bibliothek  zu  Dresden  1877.    Herausgegeben 

von  Paul  Emil  Kichter.  Dresden,  Burdach  in  Comm.  (1878.)  8^. 

2  BU.  58  S.  Pr.  n.  1  Mk.  (S.  Anz,  J.  1877.  Nr.  395.) 

Der  Verf.,  Sekretair  der  Dresdener  Bibliothek,  der  vor  kurzem 

erst  ein  Verzeichniss   der  in  der  Bibliothek  vorhantlenen  neueren 

periodischen   Litteratur  (s.  oben  Nr.  65)  veröffentlicht,  hat  durch 

das  vorl.  Zuwachsverzeichniss  von   neuem   sein  lebhaftes  Interesse 

för  den  Bibliotheksverkehr  zu   erkennen  gegeben.     Es  ist  dieses 

Zuwachsverzeichniss   bereits  das  vierte,  welches   ebenso,    wie  die 

früheren,  auf  des  Herausg.'s  eigene  Geifahr  u.  Bechnung  erscheint 

Ich  will  hinsichtlich  dieses  Verzeichnisses  mein  Befremden  darüber, 

dass  die  Bibliothek,  was  ihr  eigentlich  selbst  zukäme,  es  einem 
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ihrer  Beamten  überlä^^gt,  das  Zawachsverzeicbniss  aufcigene  Kosten 
berauszog-eben,  im  weiteren  nicht  wiederb-leu,  wohl  aber  finde  ich 
mich  veranlasst,  der  besonderen  Anerkennung  des  dauernden  Interesses, 
welches  der  Heracsir.  für  sein  beg«  nnenes  a.  als  zweckmässig  er- 
kanntes Werk  an  den  Tag  legt,  sowie  des  wachsamen  Eifers,  mit 
dem  er  auf  die  möglichst  zwrckmässige  Gestaltung  des  Wertes 
bedacht  ist,  wiederholten  Ausdruck  zu  geben.  In  Betr^-IF  des 
letzteren  Punktes  finde  ich  es  ebenso  zweckmässig  wie  lobenswerth, 
dass  der  Verf.  bei  der  Zusammeubtellung  des  Verzeichnisses  zu 
der  bereits  in  2.  Htfte  befolgten,  aber  im  3.  verlassenen  Methode, 
den  Zuwachs  im  aiphabet.  Ordnung  aufzufahren,  u.  eine  wissen- 
schaftliche rubricirte  Uebersicht  hinzuzuf&gen,  wieder  zurückge- 
kehrt ist 

[348.]  Programm  der  höheren  Bürgerschule  zu  Kulm  zu 
Ostern  1877  etc.  Kuhn,  Druck  von  Brandt  4^  Enth.  S.  3—7: 
Nachricht  über  die  auf  der  Lehrer-Bibliothek  der  höheren  Bür- 
gerschule zu  Kulm  vorhandenen  üandschriften  und  alten  Drucke. 
Von  Robert  Dabei. 

Unter  den  zum  Tb  eile  ziemlich  mangelhaft  verzeichneten  Büchern, 
deien  Bändezahl  sich  auf  25  beläuit  —  wovon  allerdings  einzelne 
Bde  mehre  Stücke  enthalten  —  befinden  srich  nur  einige  wenige 
Handschriften  u.  Inkunabeln. 

[349.]  Die  Theodorianische  Bibliothek  zu  Paderborn.  Kurze  Ge- 
schichte und  Statistik  derselben  nebst  Verzeichniss  der  darin 
vorhandenen  Handschriften,  Incunabeln,  und  seltenen  Werte. 
Vom  Bibliothekar  Oberlehrer  Hülsenbeck.  Paderborn,  Jnnfer- 
mapnVhe  Buchdruck.  1877.  4^  27  S. 

In  dem  vorl.  Verz  icbnisse,  dem  recht  zweckmässig  ein  ge- 
drängter histor.  UeberbMck  über  die  Lebensereignisse  u.  die  Wech- 
selfälle der  Bibliothek  vorangestellt  ist,  finden  sich  145  Hand- 
schriften (darunter  zur  Hälfte  geschichtliche  aus  dem  Nachlasse 
der  Padorborner  Schaten,  Strunk  u.  Be^sen),  46  Urkunden  u.  päpstl. 
Bullen,  404  Inkunabeln  u.  114  seltnere  Werke  aus  späterer  Zeit 
aufgezälilt  Die  Zahl  der  Inkunabeln  ist  im  Verhältnisse  zur  Grösse 
der  Bibliothek,  deren  Bücherbestand  auf  c.  19,000  Bde  (statt 
30.000  Bde,  wie  mir  bohiifs  meines  Bibliothek- Adressbuches  mitge- 
theilt  worden  war)  angegeben  wird,  ziemlich  bedeutend. 

[350.]  Statuten  für  die  Benützung  der  K.  öffentüchen  Biblio- 
thek in  Stuttgart     Druck  von  Mü'lor.  8<>.  15  S. 

Mit  Genehmigung  des  K.  Cultusministerium  in  provisorischer 
Weise  erlassen,  im  Januir  1878. 

[351.]  ^  Catah^gue  de  la  Bibliotheque  de  Saint -Vincent- 
de-Paul  d'Annunay.  Valence,  imp.  Ceas  et  fils.  8^  144  S. 
Pr.  1  Fr. 
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[352.]  *  Catalogue  de  la  Bibliothöque  de  la  Ville  de  Troy^s; 
par  Emile  Socard,  conservateur.  Tom.  IV.  Histoire.  Tom.  4. 
Tr»>ye8,  Bertrand-Hu.  8«.  VIII,  572  S.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  729.) 

[353.]  Die  Kunde  und  Benutzung  der  Bongareischen  Hand- 
schriften- und  Büchersammlung  der  Stadtbibliothek  in  Bern. 
Ein  Beitrag  zur  Literargeschichte  Bern's,  der  Schweiz  und  des 
Auslandes  von  Dr.  Alb.  Jahn  Mitglied  der  k.  bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften  etc.  Mit  einer  Beilage:  Bemerkungen  über 
die  Bemer  Stadtbibliothek  von  A.  W.  Gramer.  Bern,  Wyss. 
gr.  8®.    54  S.    Pr.  n.  1,20  Mk. 

Zur  Herausgabe  dieser  Schrift,  die  gegen  einige  durchaus 
ungerechtfertigte  Aeusserungen  Hagen*s  in  seinem  sonst  vortreff- 
lichen Handschriftenkataloge  der  Berner  Bibliothek  (s.  Anz.  J.  1875. 
Nr.  585)  gerichtet  ist,  hat  &ich  Jahn,  wie  er  selbst  sagt,  durch 
drei  Pflichten  bestimmt  gesehen.  Einmal  nämlich  glaubt  er  es 
seiner  zweiten  Vaterstadt  Bern  aus  patriotischen  Gründen  schuldig 
za  sein,  diese  Stadt  nicht  als  eine  blosse  Bewahrerin  der  Bongar- 
sischen  Schätze,  welche  früherhin  u.  zum  Theil  noch  bis  in  neuere 
Zeiten  unbekannt  u.  unbenutzt  gelegen  haben,  dargestellt  zu  sehen 
—  wie  sich  aus  Hagen*s  Aeusserung,  dass  die  Ausländer  während 
c.  150  Jahren  von  der  Ezistenz  der  Bongarsischen  Bibliothek  in 
Bern  nichts  gewusst  haben,  ergeben  würde,  vorausgesetzt,  dass 
diese  Aeusserung  wahr  wäre,  was  sie  allerdings  nicht  ist  Zweitens 
hat  es  die  Pflicht  der  Pietät  dem  Verf.  nicht  zugelassen,  dass 
wissenschaftliche  Verdienste  verstorbener  Gelehrten  nicht  nach  Ge- 
bühr gewürdigt  werden;  denn  die  Aeusserung  Hagen^s,  dass  vor- 
nehmlich dem  Prof.  Müller  (1839)  der  Euhm  der  Entdeckung  des 
Bongarsischen  Handschriftenschatzes  gebühre,  ist  unrichtig,  da  bereits 
viele  andere  Gelehrte  vor  Müller  auf  diesen  Schatz  hingewiesen  u. 
davon  Gebrauch  gemacht  haben.  Diittens  endlich  ist  es  die  Pflicht 
gegen  sein  litterarisches  Wissen  u.  Gewissen  gewesen,  welche  den 
Verf.  gezwungen  hat,  der  Wahrheit,  unbeint  durch  persönliche 
Bflcksichten,  die  Ehre  zu  geben.  Sehr  anerkennenswerth  ist  es, 
dass  dies,  was  bei  dergl.  Streitschriften  selten  der  Fall  zu  sein 
pflegt,  sine  ira  et  studio  geschehen  ist. 

[354.]  *  CHCTeMaTH^ecidü  KaTa.ior£  khetb  «yHAaMeHTajiiHOK  BirÖjioTeKn 
KasascKOH  ^yxoBHOH  aRaAeMüf.  KaaaHi».  1877.  8*^.  551  S.   (Systema- 
tischer   Katalog    der    Bücher    der    Fundamental-Bibliothek    der 
Easan'schen  geistlichen  Akademie.    Kasan,   Uuiversit.  Druckerei. 
1877.   Auf  dem  ümschlagstit. :  1874.) 
Ein    sorgfältig   bearbeiteter  Katalog,   welcher   von  der  Reich- 
Laltigkoit  der  Bibliothek  wohl  Zeugniss  giebt,  aber  über  die  Bücher- 
zahl   und   die  Entwickelung   des  Bücherbestandes  nirgends  etwas 
mittheilt.  Gr.  v.  G. 
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PriTatbibllottaeken. 

[355.]  Catalog  der  binterlassenen  Bibliotheken  der  Decbaot 
Clefisch  in  Hücbelhnven,  Oberlehrer  Dr.  Garthe  in  Köln,  Pfarrer 
N.  A.  Gröbbes  in  Köln,  Justizratb  Adv.-Anwalt  Haass  in  Köln, 
Jußtizrath  Friedensrichter  Körfgen  in  Kerpen,  Director  Dr.  Osten- 
dorf in  Düsseldorf,  Bechnungs-Rath  Suermann  in  Minden  etc. 
Reiche  Auswahl  von  Werken  aus  allen  Gebieten  der  Wissen- 
schaft, hauptsächlich :  Jurisprudenz^Theologie,  Philologie,  Geschichte, 
Literatur,  Naturwissenschaften,  Kunst  etc.,  welche  den  18.  Man 
bei  J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz'  Söhne)  öffentlich  versteigert 
werden.    8«     1  Bl.    85  ä.    5521  Nrr. 

Grösstentbeils  Deutsche  Litteratur. 

[356.]  Nr.  6.  Antiquarischer  Katalog  von  Heinrich  Kerler 
Aniiquariats-Buchhandlung  in  Ulm.  —  Protestantische  Theologie. 
Die  Bibliothek  des  f  Oberconsistorialraths  Sixt  in  Ansbach,  der 
grössere  Theil  der  des  f  Kirchenraths  und  Professors  Dr.  Tho- 
masius  in  Erlangen,  sowie  die  des  f  Stadtpfarrers  Merckle  in 
Niedeißtolzingen  und  des  f  Pfarrers  Barth  in  Kleinsachsenheim 
8^    1    Bl.    58   S.    2242   Nrr.     (S.   Anz.  J.  1877.  Nr.  1129.) 

Gröi^serentheils  Deutsche  u.  zwar  meist  neuere  Litteratur. 

[357.]  *  Les  Graveurs  en  Portraits  en  France.  Catalogue 
raisonnö  de  la  Collection  des  Portraits  de  TEcole  PraD9aise 
appartenant  k  Ambroise  Firmin  Didot,  de  FAcademie  des  Tnscrip- 
tions  et  Belles-Lettres.  Pr^cede  d'une  introduction.  Ouvrage 
.  posthume.  Tom.  II,  Paris,  Didot.  8®.  569  S.  (S.  Anz.  J. 
1877.  Nr.  739.) 

[358.]  *.  Catalogue  des  livres  composant  la  Biblioth^ue  de 
feu  Hardj,  dont  la  vente  aura  lieu  le  21  f6vrier.  Paris,  Labitte. 
8^    19  S.    168  Nrr. 

[369.]  No.  20.  Verzeichniss  des  Antiquarischen  Bücherlagcrs 
der  Dieterichachen  Sortiments-Buchhandlung  in  Göttingen.  — 
Jurisprudenz  und  Staatswissenschaft,  zum  Theil  aus  dem  Nach- 
lasse des  weil.  Geh.  Justiz-Baths  Hartmann.  8^.  1  Bl.  38  S. 
1442  Nrr.     (S.  oben  Nr   327.) 

Fast  durchaus  Deutsche,  hauptsächlich  neuere  Litteratur. 

[360.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main  Paris  London.  LIV.  — 
Orientalia  (nebst  Judaica).  Zum  Theil  aus  der  Bibliothek  des 
Prof  Dr.  Martin  Haug.  8«.  1  Bl.  85  S.  1889  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  36.) 

Reiche  Sammlung  ausgewählter  Werke  tiber  Geschichte  o. 
Sprache,  sowie  aus  dem  Fache  der  Litteratur. 

[361.]  Nr.  2.  Antiquarischer  Katalog  von  Heinrich  Kerler, 
Antiquariats-Bucbhandlung  in  Ulm.  —  Mathematik.  Astronomie. 
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Physik.  Technologie.  Schach.  Die  Bibliothek  des  f  Professors 
Dr.  Heis,  Directors  der  Sternwarte  zu  Münster  i.  W^  8®.  1  Bl. 
36  8.    1361  Nrr.     (8.  oben  Nr.  856.) 

Neben  der  Deutschen  Litteratur  findet  sich  in  der  Sammlung 
auch  die  Franz.  u.  Englische  vertreten. 

[362.]  Bibliothek  Koechly  IV.  Lager-Catalog  yon  Joseph  Baer 
&  Co.  Buchhändler  und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris, 
London.  LYIIL  —  Griechische  und  römische  Archaeologie  und 
Geschichte.  Inscriptiones.  8^  1  Bl.  65  S.  1534  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  360). 

Im  vorl.  Kataloge  findet  sich  ein  Theil  einer  reichen  philo- 
logischen Bibliothek,  wie  sie  nicht  oft  auf  den  Markt  kommt,  zum 
Verkaufe  ausgeboten.  Der  bekannte  Heidelberger  Professor  Dr. 
Herrn.  Aug.  Theod.  Köchly  (f  1876)  war  nicht  nur  ein  tüchtiger 
Philolog,  sondern  auch  ein  fleissiger  Sammler.  Von  den  übrigen 
theileu  seiner  Bibliothek  ist  das  Verzeichniss  der  I.  Auetores 
graeci  (Baer'scber  Lager-Gatal.  LV.),  der  IL  Auetores  latini  (desgl. 
LVL),  der  IIL  Griechischen  u.  lateinischen  l^rammatik,  Litteratur^ 
geschichte,  Nenlateiner,  Allgemeines  (desgl.  LVIL)  in  Vorbereitung. 

[363.]  *  Catalogue  de  quinze  beaux  manuscrits  des  XlVe  et 
XVe  si^des,  avec  miniatures,  et  de  llvres  rares  et  pr^ieux, 
reli^s  par  Padeloup,  Boyet,  Trautz-Bauzonnet,  Duru,  etc.,  compo- 
sant  le  Cabinet  de  M  *'*'*,  dont  la  vente  aura  lieu  le  25  fävrier. 
Paris,  Labitte.  S^.  VI,  18  S.  101  Nrr. 

Eine  zwar  nur  sehr  kleine,  aber  mit  besonderem  Geschmacke 
gewählte  Sammlung. 

[364.]  *  Catalogue  des  livres  composant  la  Biblioth^ue  de 
feu  Mortreuil,  ancien  juge  de  paix  ä  Marseille,  dont  la  vente 
aura  lieu  le  20  mars.   Paris,  Labitte.  8«.  136  S.  1383  Nrr. 

[365.]  Catalogue  von  Franz  Hanke  in  Zürich.  No.  112.  Musi- 
kaüen.  8«.  1  Bl.  26  S.  784  Nrr.    (S.  oben  Nr.  231.) 

Enth.,  ausser  gedruckter  theoretischer,  sowie  älterer  u.  neuer 
praktischer  Musik,  S.  24—26  eine  Anzahl  Original-Manuscripte, 
welche  aus  dem  Nachlasse  des  bekannten  Musikcomponisten  Hs. 
Oeorg  Nägeli  stammen,  der  dieselben  zu  Anfang  dieses  Jhrhdts 
gesammelt  hat. 

[366.]  Nr.  5.  Antiquarischer  Katalog  von  Heinrich  Kerler 
Antiquariats-Buchhandlung  in  Ulm.  —  Deutsche  Literatur.  Die 
Bibliothek  des  Oberstudienraths  Dr.  von  Nagel  in  Ulm.  8^.  1  Bl. 
85  S.  3354  Nrr. 

Enth.:  1.  Litteratur-  u.  Gelehrten-Geschichte;  IL  AUgem. 
Sprachwissenschaft,  Deutsche  Grammatik,  Gymnastik ;  DI.  Nordisch, 
Niederdeutsch,  Mittelhochdeutsch,  Gothisch,  alte  deutsche  Geschichte; 
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IV.  Neue  Deutsche  Litteratur,   Uebei'setzt 
Abschnitt  von  2523  Nrr.);  V,  Hnraoristic: 

[367.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^u< 
seiiler  h  la  cour  de  Cassation,  etc.  (janspraaence,  oBiies-ieKreB), 
dont   la  vente   aura   lieu   le   26.   fövrier.     Paris,  Cbasles.  8°. 
58  S.  78  Nrr. 

[368.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^ne  thäätrale  de  Läon  Sapin, 
dnnt  la  vent«  aura  lieu  le  25  fövrier.  Part.  IL  Parts,  Toisin. 
80.  V,  145  8.  536—1588  Mit. 

[369,]  •  Catalogue  de  la  Collectioa  de  Lettres  autographpa 
de  feu  Alfred  Sensier.  Vente  le  11  f4Trter.  Paris,  Charavay. 
40.  Vn,  124  S.  782  Nrr. 

[370.]  *  Notice  sur  un  Livre  litnrgique  appartenant  ä  H.  le 
profeBseur  G.  Stephens,  de  Copenbague;  par  L.  Gautier.  [Eitrait 
de  la  Bibliothdque  de  I'Erole  des  chartes,  t.  38.]  NogenMe- 
■ßotron,  imp.  Daupeley.  8*.  8  S. 

[371.]  Catalo^uft  van  fioektn  over  Oodgoleerdheid,  Bechtegc- 
leerdheid,  Qeschiedenis,  OpvoediDg  en  Onderwija,  Letterknnde, 
Wls-.  Natuui-  en  Werktuigkande ,  üenees-,  Schei-,  Dier-  eii 
Plantenhuiide,  Atlassen,  Miizielt,  Varia,,  enz.  zijnde  ten  deele  Je 
Bibtiotheek  ran  J.  J,  Swiers,  Emeritus  Predikant  te  Have'te. 
En  verschillende  Partijen  door  anderen  ingezonden.  De  rerko«- 
ping  zal  publiek  plaata  hebben  den  13  Maart.  Groningen,  Oebi. 
Tan  Haren,  gr,  8".  1  Bl.  57  S.  2516  Nrr. 

Hauptsächlich  Holland,  u.  Dentscbe  Litteratur. 

[372.]  *  Catalogue  des  lirres  rares  et  präcieui,  imprim^  et 
manoEcrits,  la  plupart  fran^ais  et  latina.  provenant  de  la  Biblio- 
thöque  de  Robert  S.  Turner.  Vente  le  12  mars.  Paris,  Labitt«. 
8".  XV,  176  S.  774  Nrr. 

Abdrücke  ans  Bibl^Haiidschrinen. 

[873.]  Hans  Georg  Emstingers  Raisbuch  berausgegeben  von 
Dr.  Ph.  A.  F.  Walther.  [A.  n.  d.  Tit.:  Bibliothek  dea  LitU- 
rariacben  Vereins  in  Stuttgart.  CXXXV.]  Tübingen,  gedr.  10a 
Laupp  auf  Kosten  des  Litt  Vereine.  1877.  gr.  8".  4  BU.  309  9. 

Aus  der  früher  im  Besitze  dea  Barons  H&bsch  in  Köln,  jetit 
in  der  Hofbiblinthok  zu  Darmstadt  befindlichen  Originalhan dscbrift. 

[374.]  Anton  Tuchers  Haushaltbucb  (1507  bis  1517)  heraas- 
gegeben  von  Wilhelm  Loose.  [Ä.  u.  d.  Tit. :  Bibliothek  dea  Li^ 
terarischen  Vereins  in  Stuttgart.  CXXXIV.]  Tübingen,  gedr.  tod 
Laopp  auf  Kosten  des  Litter.  Vereins.  1877.  gr.  8".  2  BIL 
221  3. 
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Ans  der  aus  Nürnberg  stammenden,  jetzt  im  Besitze  der 
König].  öffentL  Bibliothek  zu  Dresden  befindlichen  Originalhand- 
schrift. 

[375.]  *  Joumaal  van  Constanijn  Huygens  de  zoon,  van  21. 
Oct.  1688  tot  te  1696.  (Handschrift  van  de  koninklijke  Aka- 
demie van  Wetenschappen  te  Amsterdam.)  2.  Deel.  Utrecht, 
Kemink  en  zoon.  1877.  gr.  8".  2  Bll.  630  S.  Pr.  7,90  Fr. 

GehGi-t  zu  den  „Werken  van  het  Historisch  Genootschap  ge- 
vestigt  te  Utrecht.   Nieuwe  Serie.  No.  25." 

[376.]  *  F^nelon  et  Bossuet  en  instance  devant  la  cour  de 
Borne,  avec  la  lettre  originale  de  l'abb^  Bossuet  conserv^e  k  la 
Biblioth^que  publique  de  Gen^ve;  par  E.  Ghastel.  [Extrait  de 
la  Libre  Becherche.J     Paris,  Sandoz  et  Fischbacher.   8^.   49  S. 


377.]  Aus  Gzernowitz  hat  die  Universitätsbibliothek  die 
aas  dem  Nachlasse  des  Bankgouverneurs  Bitter  v.  Pipitz  stammen- 
den Bücher  u.  Broschüren,  1175  an  der  Zahl,  durch  Vermittelung 
des  K.  K.  Ministeriums  für  Cultus  u.  Unterricht,  dem  die  Bücher 
für  die  Universität  von  den  Erben  des  Verstorbenen  (Therese  verw 
Y.  Pipitz,  Caroline  von  Savieschegg  geb.  v.  Pipitz  u.  K.  K.  Truch- 
sess  Ritter  v.  Savieschegg)  zum  Geschenk  angeboten  worden  waren, 
zugewiesen  erhalten.  Dr.  K.  H. 

[378.]  Aus  Dresden  hat  die  gegenwärtig  im  Besitze  des 
Prinzt-n  Georg  befindliche  Prinzl.  Secundogenitur- Bibliothek,  die  im 
letztTergangenen  Jahre  aus  den  unter  dem  König  Johann  bewohnten 
ßaumlichkeiten  des  Königl.  Schlosses  in  das  König).  Prinzenpalais 
übergesiedelt  ist,  aus  dem  Naclilasse  der  Königin  Maria  (f  1877), 
AVittwe  des  Königs  Friedrich  August,  c.  400  Bde  (die  grösseren 
Theils  aus  der  Verlassenschaft  des  letzteren  stammen)  einverleibt 
erhalten. 

[379.]  Aus  Heilbronn  hat,  wie  oben  2Jr.  289  wiederholt 
bemerkt,  J.  Bauquier  eine  Bibliographie  des  altfranzösischen  Bo- 
landlie^les  herausgegeben.  Bei  aller  Anerkennung  des  Werthea 
dieser  Arbeit  wird  es  letzterer  keinen  Eintrag  thun,  wenn  Lücken 
darin  nrxhgewiesen  werden.  —  S>  vermisst  der  Unterzeichnete 
z.B.:  Oarlberg,  A.  E.,  Etüde  sur  Tusage  syntaxique  dans  la  chan- 
son  de  Eoland.  1.  Partie.  Lund.  1874.  8^.  36  S.  (Dissertat.)  — 
Beyer,  Ernst,  die  Pronomina  im  altfranzösischen  Rolandsliede.  Halle. 
1875.  8«.  38  S.  (Ditrsertat.)  —  Jahn,  Otto,  Etüde  sur  Thistoire 
poetique  de  Bolund,  son  caractöre  et  son  origine.  Celle.  1875.  4^. 
19  S.  (Progr.)  Die  Abhandlung  von  A.  Bambeau  über  die  als 
echt  nachweisbaren  Assonanzen   der  Chanson  de   Roland  ist  erst 
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ii  VerCffoDtlichun^  der  Bauquier'schen  Arbeit  erschienen; 
die  II.  Auflage  der  Ausgabe  von  Th.  Müller. 

U.  Varnba^en. 
iO.]  Aus  Innsbruck   hat   die  UniverEtitätebibliotfaek  tod 
ium  fdr  Cultus   u.  Unterricht  den  absulvirten  Zögling  da 
9  f.  Oesterreichiscfae  G«GchichtsforscbuD|ir  Joaeph  Herbert  tii 
neis  zugewiesen  erholten.  Br.  K,  H. 

31.]  Aus  Lemberg  verlautet,  dass  der  kQnlicb  erst  (s. 
\  181)  angekündigte  Eatalog  aller  BQcber  in  ButheniBcber 
Vün  Bogumil  Eotula  irobl  nicht  erscheinen  werde  —  veü 
itula  eher  zn  etwas  Anderem,  als  zur  Herausgabe  eines 
Katalogea  eigne. 

32.]  Ans  Montecassino  erscheint  ein  in  hAcbatem  Grade 
iswerthes  Werk  „Paleografia  artistica  di  M'intecaBsino.  (Lilo- 
li  Montecassino.  foL)"  —  „Conterrä  in  sei  dispenae  le  sei 
I  diverse,  sei.ondo  le  quaü  si  possono  classificare  i  Muno- 
l'Onciale,  l'Angloaassone,  la  Latina.  la  Lnngobarda,  la  Go- 
Gotica  cnrale.  Ogui  sei  mesi  uscirä  fuori  una  dispensa 
era  con  circa  venu  tavole  cromolitografiche,  accorai^agnale 
rriapondenti  dichinrazinni."  Jede  Lieferung  kostet  für  Sab- 
BD  20,  far  Andere  25  L. 

!8.]  Aus  Neapel  (bei  Detken  &  BochoU)  erscheinen: 
di   Paleografia  Siciliana  raccolti   ed    ülustrati    da  Sterano 

Bozxo."  Dieses  beacbtenswerthe  Werk,  in  dessen  Interesse 
■auBg.  sowohl  öffentliche  als  Private  Archive  u.  Bibliotheken 
'Seht  hat,  wird  in  6  Lieferungen  zur  Aufgabe  kommen,  von 
tine  jede  10  chromolithographische  Tafeln  enthalten  soll 
tis  jeder  Lief,  ist  fQr  Italien  auf  7,50,  für  d.  Ausland  auf 
stgestelli 

J4.]  Aus  New  York  bat  der  Buchhändler  E.  Stetger  in 
itnng:    „A   Classifiöd    Descriptive    Catalogne    of  American, 

German,  French,  and  other  Foreign  Publications  on  Eda- 
tnd  General  Pbilolog;;  together  with  Works  of  Beference, 
j'  Hand-books,  etc.  exciusive  of  Text-books"  und  „A  Gnide 
rican  Literature:  Being  a  Selected  List  of  AmericsD  Publi- 

with  Eipoaitory  Notices  for  the  Quidance  of  Book-bnjers. 

ib.]  Aus  Paris  ist  am  9.  Februar  der  Bibliotbeku  der 
ie  der  bildenden  Kfinate  Erneete  Tiuet  im  74.  Leben^sbre 
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Inlialt: 

Aus  der  Bibliothek  der  Königin  Maria  von  Sachsen.  —  Die  Bibliothek 
der  medidnisch-chirargischen  Akademie  in  St.  Petersburg.  Von  Gr.  v. 
Ghennadj.  —  Eine  bibliographische  Bibliothek  in  Wien.  Von  Dr.  A.  Karpf. 
—  Zar  Litteratnr  der  Deutschen  Straf-  und  Jnstizgesetzgebung.  Mit  einem 
Nachtrag  über  die  Todesstrafe.  —  Litteratnr  and  Miscellen.  —  Allgemeine 

Bibliographie. 

[386.]  Ans  der  Bibliothek  der  Königin  Maria  Ton  Sachsen« 

Die  von  der  Königin  Maria  (f  13.  September  1877),  Wittwe 
des  Königs  Friedrich  August  von  Sachsen,  hint  erlassene  Bibliothek 
zeigt  wenig  Spuren  von  Dem,  was  man  in  der  Büchersammlung 
einer  Dame  gewöhnlich  zu  suchen  und  zu  finden  pflegt.  Statt  der 
gewöhnlichen  Bücher  für  leichtere,  bildende  sowohl  als  unterhaltende 
Leetüre  trifft  man  unter  den  paar  tausend  Bänden,  aus  denen  die 
Bibliothek  besteht,  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  auf  Werke  ernsteren 
und  wissenschaftlichen  Gehaltes,  grösserentheils  historische,  —  da- 
runter die  gesammte  Beihenfolge  der  Heeren-  u.  Ukert'schen  Ge- 
schichte der  Europäischen  Staaten  und  Werke  von  Ameth,  Guizot, 
Harne,  Lingard,  Menzel,  Mignet,  Job.  v.  Müller,  Prescott,  Ranke, 
Raumer,  Roscoe,  Sismondi,  Thiers  —  denen  sich  Gesammt-  u. 
Einzelausgaben  Deutscher,  Französischer  und  Englischer,  auch  Alt- 
griecbischer  und  Römischer  Classiker,  letztere  zwar  nicht  in  der 
Ursprache,  aber  in  guten  üebersetzungen,  anschliessen.  Diese 
etwas  seltene  Erscheinung  findet  ihre  Erklärung  in  dem  Umstände, 
dass  die  Königin  Maria,  Tochter  des  Königs  Maximilian  Joseph  I. 
von  Bayern  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  der  Königin  Karoline,  in 
Gemeinschaft  mit  ihren  Schwestern  Elisabeth  (der  späteren  Königin 
von  Preussen),  Amalia  (der  nacbherigen  Gemahlin  des  Königs 
Johann  von  Sachsen)  und  Sophie  (später  Erzherzogin  von  Oester- 
reich  und  Mutter  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  Oesterreich), 
sowie  in  der  Folge  auch  nocn  mit  ihrer  weit  jüngeren  Schwester 
Ludovika  (später  Herzogin  in  Bayern  und  Mutter  der  Kaiserin 
Elisabeth  von  Oesterreich)  von  dem  berühmten  Professor  und  Helle- 
nisten Friedrieb  Thiersch  langjährigen  Unterricht  erhalten  hatte. 
Thiersch  war,  hauptsächlich  auf  Anregung  der  Königin  Karoline, 
1811  mit  dem  Auftrage  betraut  worden,  die  Prinzessinnen  in 
Litteratur,  Geographie  und  Geschichte  zu  unterrichten.  Dieser  im 
jugendlichen  Alter  der  Prinzessinnen  begonnene  und  bis  zur  Ver- 
heirathang einzelner   der  Schülerinnen  fortgesetzte  Unterricht  fand 
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erst  mit  dem  Tode  des  Königs  1825  sein  Ende.  Thiersch  „las 
mit  seinen  Schülerinnen  nur  klassische  und  ausgezeichnete  Schrift- 
steller: er  begann  mit  dem  Homer  von  Voss,  und  fährte  siebiaza 
den  grossen  Dichtern  der  neueren  Zeit'^*).  Auch  nach  Beendigung 
des  Unterrichtes  blieb  Thiersch  mit  seinen  früheren  Scbtlerinnen 
in  dem  freundschaftlichsten  Verkehre.  Unter  den  von  der  Königin 
Maria  hinterlaasenen  Büchern  findet  sich  ein  aus  der  Bibliothek 
von  Thiersch  stammendes,  von  diesem  bei  dem  frühereu  Unterrichte 
benutztes  Buch  in  dem  vormaligen  unscheinbaren  Gewände,  welches 
Thiersch  der  Königin  Maria,  nach  einem  ihrer  Vaterstadt  München 
im  Spätsommer  1841  gemachten  Besuche,  von  München  nach 
Sachsen  als  Geschenk  nachgeschickt  hat.     Es  ist  dies: 

3£enop^ong  ^nabaftS.    Ueberfet(t  unb  mit  Slnmerfun^en  Derfe^en  m 
fiatt  miHm  ^aVbtatL    ^ma,  ^tommann.    1804.    8^. 
Auf  dem  Vorsetzblatte  hat  Thiersch  folgende  Zeilen  eingeschrieben: 
„Zum  Abschiede  nach  Dresden  d.  22.  Decbr.  1841." 
„Du  standest  so  lange  einsam  und  verlassen, 
So  vielen  Büchern  lautlos  beigesellt; 
Jetzt  komm'  hervor,  tritt  in  die  neue  Welt, 
Und  zeige  dich,  doch  nicht  auf  allen  Gassen. 
Du  Glückliches!  Du  weisst  es  nicht  zu  fassen, 
Was  dir  au  seltnen  Freuden  ist  bestellt; 
Geh'  nur,  vom  Glanz  der  Hoheit  reich  umhellt. 
So  gut  du  kannst,  in  dein  Geschick  zu  passen. 
Enthülle,  wennauch  im  bescheidnen  Kleide, 
Die  schweren  Prüfungen  der  tapfern  Schaar 
Hellenen  jenem  Königlichen  Paar, 
Das  bei  dir  sucht  des  Herzens  edle  Weide, 
Und  sei  bemüht,  ihr  menschliches  Bestreben 
Mit  reinem  Geistes-Zauber  zu  umgeben." 
Die  Bibliothek  der  Königin  besteht  theils  aus  solchen  B&cbern, 
die   sie  aus  München  mit  nach  Dresden  gebracht  oder  hier  später 
angeschafft  hat,  theils   aus  Werken,  welche   von  ihr   aus  der  von 
ihrem  Gemahl  Friedrich  August  (f   1854)  hinterlassenen  und  an 
verschiedene   Orte    vertheilten   Büchersammlung'*'*)   zurückbehalten 


*)  Thiersch,  Heinr.  W.  J.,  Friedrich  Thierach's  Leben.  Bd.  I.  Leipiig 
TL  Heidelberg.  1866.  gr.  8*».  S.  76-77. 

**)  Von  der  vom  König  Friedrich  August  hinterlassenen  Bibliothek 
hat  der  damalige  Kronprinz  u.  jetzige  König  Albert  die  gesammte  kriegs- 
wissenschaftliche  Abtheilung,  der  Prinz  Georg  die  Kartensamnilung,  das 
Zoologische  Museum  in  Dresden  die  naturhistorischen  Werke,  mit  Aas- 
nähme  der  Botanischen,  erhalten,  weiche  letztere,  als  Eigentbum  des 
Königl.  Hausfideicommisses,  dem  Dresdner  Polytechnikum  zum  Gebrauche 
überlassen  worden  sind.  Ausserdem  hat  der  König  Johann  eine  Anzahl 
wichtiger  historisch-geographischer  Werke  für  sich  daraus  ausgewählt,  Q' 
dieselben  der  Prinzl.  Secundogenitor-Bibliothek  einverleibt. 
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worden  sind.  Unter  den  von  München  mitgebrachten  Büchern 
befinden  sich  zwölf  Bände  handschriftlicher  Beschreibungen  von 
Beisen,  welche  die  König).  Bayerischen  Pagen,  unter  Führung  ihres 
Hofmeisters  Oberst,  später  Genera]  Baron  Grenzard  d'Amadieu  und 
in  Begleitung  von  einem  oder  zwei  Inspektoren  (Professoren),  inner- 
halb der  J.  1820 — 83  nach  verschiedenen  Ländern  unternommen 
haben.  Es  war  nämlich  am  Bayerischen  Hofe  unter  Maiimilian 
Joseph  I.  nnd  auch  noch  unter  dessen  Nachfolger  Ludwig  I.  Sitte, 
dass  die  Zöglinge  des  König].  Pageninstitutes  zu  ihrer  weiteren 
Ausbildung  jedes  Jahr  in  der  Zeit  des  Spätsommers  und  Herbstes 
auf  Kosten  des  Königs  auf  Beisen  geschickt  wurden,  und  dass 
dann  einer  von  den  Zöglingen  eine  Beisebeschreibung  auszuarbeiten 
und  einzureichen  hatte.  Sind  nun  auch  diese  Beisebeschreibungen 
natürlich  nicht  gerade  von  wissenschaftlichem  Werthe,  so  haben 
sie  doch  aus  dem  Grunde  Literesse,  weil  ihre  Verfasser  Träger 
Titn  Namen  von  gutem  Klange  sind.     Die  zwölf  Bände  sind: 

^^retfe  ber  fidnigli(ib  baierifc^en  6be(tnaben  \>uxä)  bie  Sä)tot\i,  6a)7o^en, 

boä  füblicbe  2franftei(^  unb  ben  tR^^eins  Untermain«  ^^^aU  unb  Ober« 

bonausfiretd  bcd  ftönigreid^d  iBaient  bef daneben  x>on  (Element  Saron 

oon  Sorben.    1820.    4^.    194  S3U. 

Su^reife  ber  fiöniglid^  baienf<!ben  @beltnaben  naA  6a(!bfen  im  S^^re 

1821  Dom  1*«"  ©cptcmber  bis  Sl^'^nOctobct  bcfcfcricbcn  üon  [X^cobalb] 
©tafen  DonSutler.    4^.    134»! 

^u^retfe  ber  (onigti((  baierifdften  Gbeltnaben  nadt  ^oUanb  im  ^a\)xe 

1822  bef^Tieben  üon  Otte  non  $)unoltftein.    4^    192  m. 
Voyage   des  Pages   de  Sa  Majeste  le  Boi  par  TAutriche,  une 

partie  de  la  Hongrie,  de  la  Moravie,  de  la  Sil^sie,  de  la  Boheme 
et  de  la  Baviöre  en  1823  par  Otton  de  Bray.   4^    141  Bll. 

Voyage  des  Pages  de  Sa  Majeste  le  Boi  de  Bavi^re  en  Italie 
[en  1824]  d^crit  par  Otton  de  Bray.  4 ^    152  Bll. 

^greife  bet  töniglidt^en  Qbeltnaben  buni^  6te^nnaT!  unb  ^lU^rien 
nodi  %mft  unb  $enebig  im  Sabte  1826  befc^rieben  ))on  9Jlaj:tmttian 
öon  aJlaillot.    4°.    119  »IL 

SReife  ber  töniglicben  (Sbeltnaben  nad^  2t^alten  unb  ber  ^äfttmi^  hn 
Sabre  1827  toerfagt  von  aRa^imilian  t)on  anaiHoc.  4<>.  202  »U. 

9letfe  ber  tdntglicben  (Sbeltnaben  butd^  bie  66met^  unb  ba§  ®ro|« 
betpgt^um  IBaben  im  Sabre  1829;  bef(btteben  Don  3Ra^  93aron 
Don  Sagberg.    4».    199  m. 

Süeife  ber  töniglidben  @be(tnabeii  9ladi  SSenebig  im  Sabre  1830 
befd^rieben  Don  Submig  Saton  Don  ^tepbetg.  4^  2  SBU.  422  @. 

Steife  bet  toniglid^en  Sbeltnaben  burcb  kapern  im  Sabre  1831 
bef(btieben  Don  Sfteinbarb  iBaton  Don  ^tepberg.  4^  3  SBU.  288  6. 

Steife  ber  töniglid^  @bel!naben  burd^  bie  baperifc^en  ©ebitge  an  ben 
Sobenfee  unb  in  bie  ^tftentbümer  ipobeniolleni  im  ^abre  1832 
befd^eben  Don  6arl  ®raf  »u  $appenbetm.  4^  2  SU.  216  @. 

11* 
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Steife  ber  fönigli^en  @belhiaben  nad^  Stalten  im  Sfal^e  1883.  bef^rieliett 
üon  ©bmunb  »aron  t?on  ©pcibL    4«.    3  »tt.    333  ©. 

Hat,  wie  oben  bemerkt,  die  Bibliothek  der  Königin  wenig 
Aehnlichkeit  mit  den  Büchersammlnngen,  die  man  gewöhnlich  im 
Besitze  von  Damen  überhaupt  antrifft,  so  hat  sie  auch  wenig  von  Dem 
aufzuweisen,  was  man  gewöhnlich  in  den  Bibliotheken  von  Damen 
fürstlichen  Standes  findet.  Theuere  Werke  sind  wohl  vorhanden, 
aber  von  Prachtwerken  und  Prachtbänden  findet  sich  so  gut  wie 
gar  nichts :  man  merkt,  dass  die  Bibliothek,  wie  dies  wohl  ander- 
wärts häufig  der  Fall  ist,  nicht  zum  Schmucke  und  Staate,  sondern 
zum  Grebrauche  bestimmt  gewesen  ist,  zu  welchem  Zwecke  Pracht- 
bände  nicht  für  nothwendig  erachtet  worden  sind.  Ein  als  Pracht- 
stück hervorzuhebendes  Werk  ist: 

Deutsche  Grafen-Haeuser  der  Gegenwart.  In  heraldischer, 
historischer  und  genealogischer  Beziehung.  [Von  Enist  Heinrich 
Kneschke.]  Bd.  I- III.  Leipzig,  T.  0.  Weigel.  1852—54.  gr.  8«. 
Dieses  Werk  enthält  zahlreiche  eingedruckte  Wappen,  die  sämmt- 
lich  fein  gemalt  sind,  und  ist  in  grünes  Leder  mit  reicher  Gold- 
pressung gebunden,  sowie  mit  gemalter  Königskrone  und  dergleichen 
Zierleisten  auf  den  Aussendeckeln  versehen:  dasselbe  stammt  aus 
dem  Nachlasse  des  Königs  Friedrieb  August,  dem  es  der  Verleger 
gewidmet  hat. 

Die  gesammte  Bibliothek  der  Königin  ist  in  den  Besitz  des 
Prinzen  Georg  als  deren  Universalerben  übergegangen,  welcher  c. 
400  Bände  davon  der  Prinzl.Secundogenitur-Bibliothek  einverleibt  hat. 


[387.]  Die  Bibliothek  der  medieiniscli-chiriirgiseben 
Akademie  za  8t.  Petersburg. 

Unter  den  St.  Petersburger  Bibliotheken  nimmt  sowohl  hin- 
sichtlich ihres  Umfanges  als  auch  und  namentlich  um  ihres  Werthes 
willen  die  Bibliothek  der  medicinisch-chirurgischen  Akademie  keinen 
ganz  untergeordneten  Kang  ein:  dieselbe  besteht  seit  etwas  aber 
hundert  Jahre,  und  hatte  nach  der  Zählung  im  J.  1870  nicht 
weniger  als  42,4^3  Werke  in  70,526  Bänden  im  Besitze. 

Es  war  im  J.  1754,  wo  die  Bibliothek  behufs  Benutzung  von 
Seiten  der  „Medicinischen  Kanzlei"  von  deren  Direktor,  dem  Leib- 
medicus  Paul  Zacharowitsch  Kondoidi  aus  meist  von  diesem  selbst 
gesammelten  Büchern  begründet  wurde.  Im  J.  1796  ward  sie  zum 
Gebrauche  der  Lehrer  und  Studirenden  des  „Hauptmilitair-Hospitals'^ 
—  der  späteren  „Medicinisch-Chirurgischen  Akademie"  —  diesem 
Institute  überwiesen.  Die  Zahl  der  Bücher  belief  sich  damals  auf 
2583 .  Werke  in  4786  Bänden.  Gleichzeitig  bekam  aber  die 
Bibliothek  nicht  nur  eine  sehr  erhebliche  Vermehrung  aus  der 
berühmten  Büchersammlung  des  vormaligen  Bischofs  von  Kiew,  des 
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Grafen  Joseph  Andreas  Zalüski  (f  1773),  die  nach  der  Eroberung 
von  Warschau  1795  nach  St.  Petersburg  gebracht  worden  war, 
und  aus  welcher  die  akademische  Bibliothek  die  für  sie  passenden 
Bücher  —  4557  Werke  in  4970  Bänden  —  zugetheilt  erhielt, 
sondern  auch  von  Zeit  zu  Zeit  nicht  unbedeutende  besonders  zu 
Bücherankäufen  bestimmte  Summen.  Seitdem  und  namentlich  durch 
die  Erwerbung  ganzer  Privatbüchersammlungen,  wie  1800  des  Dr. 
Burgaw  und  des  Leibmedicus  Kruse,  ferner  1805  dos  Dr.  Bacheracht 
und  des  Professors  Hector  Maksimowitsch  Ambodik,  sodann  auch 
noch  des  Akademikers  Rudolph,  wuchs  die  Bibliothek  ziemlich 
rasch,  so  dass  sich  ihr  Bücherbestand  bei  einer  im  J.  1811  vor- 
genommenen Zählung  bereits  auf  16,283  Werke  in  25,642  Bänden 
herausstellte.  In  neuerer  Zeit  wurden  der  Bibliothek  behufs  der 
Vergrösserung  ihres  Bücherbestandes  noch  ansehnlichere  Summen 
als  früher  zu  Theil:  im  J.  1842  erhielt  sie  zu  diesem  Zwecke 
20,000  Rubel  und  bezieht  seit  dem  J.  1862  eine  Jahresdotation 
von  6000  Rubeln.  In  Betracht  solcher  Mittel  darf  es  allerdings 
nicht  Wunder  nehmen,  dass  die  Bücherzahl  der  Bibliothek  bis  zum 
J.  1870  die  so  bedeutende  Höhe,  wie  oben  angegeben,  erreicht  hat. 
Der  erste  und  bis  zum  J.  1871  einzige  gedruckte  systema- 
tische Katalog  der  Bibliothek  ist  eine  Arbeit  des  Akademikers  Basil 
Dzunkowski:  derselbe  erschien  1809  unter  dem  Titel 

Catalogus   librorum   Academiae   Gaesareae   medico-chirurgicae. 
Petropoü.    1809.    8^    705  S. 
Sieben  Jahre    später  folgte   diesem  Kataloge  dann  noch,  ebenfalls 
von  Dzunkowski  bearbeitet,  ein 

Supellex  dissertationum  inauguralium.  Petropoli.  1816.  8^.  640  S. 
So  achtbar  und  dankensweHh  nun  die  Dzunkowski'sche  Arbeit  für 
ihre  Zeit  auch  gewesen  sein  mag;  so  hat  sie  doch  natürlich  für 
längere  Dauer,  zumal  die  Bibliothek  inzvrischen  zu  einem  weit  über 
das  Doppelte  yergrösserten  Umfange  herangewachsen  ist,  nicht  mehr 
genügen  können.  Desshalb  fasste  man  im  J.  1869  den  Entschluss, 
einen  neuen  systematischen  Katalog  bearbeiten  zu  lassen  und  durch 
den  Druck  zu  veröfifentlichen :  diese  Arbeit  wurde  fünf  jungen 
Männern  aus  der  Akademie  übertragen,  die  sich  denn  auch  der 
Ausführung  des  Auftrages  mit  solchem  Eifer  unterzogen  haben, 
dass  bereits  zwei  Jahre  später  ein  Theil  des  neuen  Kataloges  in 
Druck  erscheinen  konnte.     Derselbe  führt  den  Titel: 

GncieBcaimecRiH  KaTsmorB  EH6.iioTeiai  ÜMnepaTopcKOH  MeffHKO-XHpyp- 
nraecKOK  Akaacbiui.  ^acxB  L  KaTa^on  khhtb,  Öpomiop-b  h  xHccepraiuH. 
Tom  L  HaAftoie  MeAHKO-XHpypnrqecKOu  AKajeMlH.  CaHicrneTepöypn». 
Tmorp.  Tpen.  1871.  Lex.  8**.  VIII,  661  S.  (Systematischer 
Katalog  der  Bibliothek  der  Kaiserl.  Medico-Chirurgischen  Aka- 
demie. Th.  I.  Katalog  der  Bücher,  Broschüren  u.  Dissertationen. 
Bd.  I.   Herausgegeben  von  der  Medico-Chirurgischen  Akademie.) 
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Und  zwei  Jahre  darauf  erschien  bereits  folgender  neue  Band: 

HacTB  IL  rjULBHiüiiÜA  cxaTLH  xypHaAOB'i.,  rasen  h  cöopau- 

KOiTB.  ToMi^.  L  $H3UKa,  MexauuKa,  ^usH^ecKaA  Teorpa^iii  h  MeTeoposonx, 
Miaiepa.iorii{,  Teo-ioriÄ  h  reosHoria,  IIajx60irro;iori^  XxMla.  (Th,  L  Die 
wichtigsten  Aufsätze  in  den  Journalen,  Zeitungen  und  Sammel- 
werken. Bd.  I.  Physik,  Mechanik,  Physikalische  Geographie  und 
Meteorologie,  Mineralogie,  Geologie  u.  Geognosie,  Psüaeoutologie, 
Chemie.)  Daselbst.    1873.    Lex.  8®.    XI,  1124  S. 

Von  diesen  beiden  Bänden  enthält  der  eine  des  ersten  Theiles 
nur  medicinische  und  naturwissenschaftliche  Litteratur,  während 
sich  der  andere  des  zweiten  Theiles  ausschliesslich  auf  natur- 
wissenschaftliche Litteratur  beschränkt  Bei  dem  Eifer,  mit  welchem 
die  Bearbeiter  des  Kataloges  denselben  seither  gefördert  haben, 
lässt  sich  wohl  erwarten,  dass  die  noch  übrigen  beiden  zweiten 
Bände  des  ersten  und  zweiten  Theiles  in  nicht  allzu  langer  Zeit 
erscheinen  werden.  Dann  wird  die  medicinisch-chirurgische  und 
naturwissenschaftliche  Litteratur  in  dem  Kataloge,  zumal  in  dem 
zweiten  Theile  ein  neues,  nicht  zu  unterschätzendes  und  werthyolles 
bibliographisches  Hilfsmittel  besitzen.  Gr.  v.  Ghennady. 

[388.]  Eine  bibliographische  Bibliothek  in  Wien*). 

ZweieHei  Forderungen  sind  es,  welche  die  wissenschaftliche 
und  lernbegierige  Welt,  neben  dem  Wunsche,  dass  die  litterarischen 
Schätze  für  die  Nachwelt  erhalten  werden,  an  die  Bibliotheken 
stellt.  Die  erste  ist:  rasche  Uebermittlung,  respective  AufEndong 
eines  bereits  bekannten,  also  bestimmten  (in  der  fraglichen  Biblio- 
thek vorhandenen)  Werkes;  die  zweite:  rasche  Zusammenstellung 
der  vorhandenen  Werke  über  ein  gewisses  Fach  oder  einen  Gegen- 
stand, welche  Litteratur  wohl  auch  mit  der  Lösung  bestimmter  wissen- 
schaftlicher Probleme  im  Zusammenhange  steht. 

Dass  der  Anfrage  an  eine  Bibliothek  um  ein  bestimmtes  Werk 
die  Ueberlegung  vorausgehen  soll,  ob  das  Werk  auch  in  den  Bahmen 
dieser  Bibliothek  hinein  gehört,  versteht  sich  wohl  von  selbst  Die 
Erfahrung  lehrt  jedoch,  dass  in  dieser  Beziehung  sehr  häufig  ganz 
naive,  und  wenn  es  sich  um  die  Anschaffung  von  besonders  kost- 
spieligen Werken  handelt,  selbst  unbillige  Forderungen  gestellt  werden. 

Bezüglich  der  zweiten  Forderung  wird  von  Seite  der  Benutzer 
einer  Bibliothek  gewöhnlich  ganz  übersehen,  dass  die  materielle  Zu- 
sammenstellung der  Litteratur,  das  heisst  der  Werke  selbst,  eine 
nominelle  Zusammenstellung  derselben  bedingt. 


*)  Unter  Hinweis  auf  die  im  Anz.  J.  1877  Nr.  768  veroflFentlichte 
Mittheilnng  lasse  ich,  mit  Genehmififung  des  Verf. 's,  diesen  in  der  ,,Neuen 
Freien  Presse  Nr.  48i66  vom  14.  März*'  enthaltenen  Aufsatz  hier  wieder- 
abdrucken. J.  P. 
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Die  Aufetellnng  von  Werken  nach  Fächern  oder  Disciplinen, 
und  zwar  systematisch  geordnet,  ist  nur  dort  möglich,  wo  genügend 
Baum  vorhanden  ist 

Es  kann  hier  nicht  die  Aufgabe  sein,  die  Hindernisse  zu  be- 
sprechen, welche  überwunden  werden  müssen,  um  trotz  des  Zu- 
wachses von  Werken  an  eine  Bibliothek  die  systematische  Anord- 
nung derselben  nicht  zu  stören.  Ein  kurzer  Besuch  der  öffentlichen 
Bibliotheken  Wiens,  in  welchen  die  Bücherschränke  drei-  bis  vier- 
fache Beihen  von  Büchern  aufweisen,  dürfte  von  der  Unmöglichkeit 
der  Durchführung  einer  solchen  Anordnung  daselbst  überzeugen. 
Angenommen  aber,  es  würde  Platz  geschafft;  weiter  angenommen, 
man  würde  sich  zum  Herantretenlassen  der  Besucher  an  die  Schränke, 
zu  dem  Zwecke,  sich  eine  Uebersicht  der  Litteratur  mittels  der 
Aufschriften,  welche  die  Bücher  auf  dem  Bücken  tragen  (wobei 
schon  alle  dünnen  Werke  ausgeschlossen  erscheinen)  entschliessen 
und  den  Inhalt  vor  Verstellung  oder  Schädigung  durch  Drahtgitter 
schützen:  sollen  die  Bibliotheken  ihre  getroffenen  Einrichtungen 
zu  diesem  Zwecke  ändern?  Warum  nicht?  wird  Mancher  ein- 
wenden, der  eine  Bibliothek  von  400  bis  500  Bänden  besitzt,  dieselbe 
systematisch  geordnet  hat  und  im  Stande  ist,  alle  diesbezüglichen 
Wfinsche  sofort  zu  erfüllen. 

Denken  wir  uns,  ein  Fähnrich  wird  commandirt,  eine  Truppe, 
drei  Mann  hoch,  in  irgend  ein  Dorf  zu  führen  und  dort  einzu- 
quartieren. Derselbe  macht  sich  auf  den  Weg,  sucht  im  Dorfs  nach 
einem  Wohnort  und  nach  Nahrung  für  seine  Schutzbefohlenen  und 
herichtet  an  seinen  Vorgesetzten,  dass  ihm  alles  trefflich  gelungen 
sei.  Und  nun  den  zweigten  Fall:  Der  Feldherr  hat  aus  strategischen 
oder  anderen  Gründen  ein  Armeecorps  nach  einer  bestimmten  Gegend 
hin  zu  dirigiren.  Es  sind  auch  nur  Soldaten  mit  ihren  Waffen, 
und  es  soll  vielleicht  auch  nur  zunächst  für  Unterkunft  und 
Proviant  gesorgt  werden;  und  doch  welcher  Unterschied  bezüglich 
der  Ausführbarkeit.  Was  macht  denn  aber  die  Schwierigkeit?  Es 
ist  die  Masse. 

In  einer  Bibliothek  mit  400  Bänden  und  in  der  von  800,000 
Banden  sind  eventuell  auch  nur  Bücher. 

Gewiss  ist  die  neue  Art  Nummerirung  der  Häuser  in  Wien 
eine  grosse  Wohlthat  und  hat  vor  der  alten  bezüglich  der  Orien- 
tirnng  entschieden  den  Vorzug;  und  doch  werden  die  alten  Haus- 
nummern in  den  Gemeindebüchem  mit  ängstlicher  Sorgfalt  gehütet 
und  sind  in  Fragen  des  Katasters  die  einzig  entscheidenden. 

Hier  ist  derselbe  Grund  maassgebend,  welcher  gegen  eine 
neue  Inventarisirung  in  den  grossen  Bibliotheken  spricht.  Die 
Bibliotheks-Arbeiten  sind  von  Generationen  her  überliefert.  Die 
dort  niedergelegte  Arbeit  ist  Kapital.  Ein  Bück,  ein  Riss  ins 
8j8tem  der  Aufstellung,  und  Tansende,  Hunderttausende  von  Ideen- 
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in  und  Handgriffen  vnra  Leiter  der  Bibliothek  an  bis  lum 
r  mOssen  wiederholt  werden.  Eine  systematische  ümBteltung 
Ferke  kann  nur  in  den  dringendsten  Fällen,  bei  unrichtiger 
tnrisirung  oder  bei  der  Ansecheidung  vnn  die  Bibliotheken 
istenden  Doubletten  zugestanden  werden.  Eb  bleibt  fdso  bloe 
ominelle  Zusammen Bt«11i]iig  der  Werke  Cber  ein  beEtimmtes 

welche  in  der  Bibliothek  vorbanden  sind,  Qbrig.  Bei  dem 
ind,  dass  die  groEsen  öffentlichen  Bibliotheken  Wiens  einen 
lop&dlBcben  Charakter  haben,  stellt  sich  aber  selbst  diese  Aufgabe 
ne  riesige  (ich  will  nicht  sagen  cnmQgliche)  dar. 
Setzen  wir  aber  den  Fall,  diese  Bibliotheken  hätten  mit  an- 
ren  Opfern  die  Bücher,  sei  ea  nnn  blos  nach  Disciplinen  oder 
noch  nach  Bealien  geordnet,  verzeichnet.  Was  ifäre  für  den 
Dann  erreicht? 

Der  praktische  Fall  ist  der :  Der  Fachgelehrte  hat  aus  seinem 
itudium  und  vermittelst  d^r  Citate  in  demselben  eine  gewisse 
von  in  sein  Fach  einecblägigeu  Werken  kennen  gelernt  Bei 
.tterarischen  ProductionsluBt  dieser  Zeit  auf  jedem  Gebiet  des 
ins  kann  es  nur  mehr  die  Anschaunng  eines  Stubengelehrten 

zu  glauben,  dass  er  auf  diesem  Wege  die  gesammte  ein- 
ige Litteratar,  einschliesslich  die  werthvollen  und  epoche- 
inden  Quellenwerke,  kennen  zu  lernen  im  Stande  sei.  Er 
^t  sich  also  an  die  Bibliothek  und  macht  die  ihn  deprimirende 
rung,  dasB  der  grösste  Theil  des  HaterialB  ihm  bereits  be- 
■  und  dem  encyklopädischen  Charakter,  der  Bibliotheken  ent- 
bend  viele  in  allen  Bibliotheken  Wiens  vorhanden  sind,  sehr 
von  den  ihm  bekannten  Werken  in  keiner,  nene  Werke  aber 
)lge  der  verhältniss massig  sehr  geringen  Dotationen  gar  uiclit 
ichafil  worden  sbd.  Ceberdies  wird  eine  erschöpfende  Eenntuies 
litteratur  ftber  ein  bestimmtes  Fach  Bchon  desshalb  nicht  erzitU 
in  können,  weil  es  absolut  nicht  die  Aufgabe  des  Bibliothekare 
kann,  die  in  den  Zeitschriften  enthaltenen  fachwissenschaft- 
I  AbhandlDDgen,  welche  einen  wesentlichen  Bestandtheil  der 
-attr  vorstellen,  gesondert  zu  verzeichnen. 
Man  konnte  vielleicht  einwenden,  dass  es  aber  doch  ein  be- 
nder  Gewinn  für  den  Grelehrten  sei,  zu  wissen,  wa£  aber  sein 

in  der  Bibliothek  tbatsäclilicb  vorhanden  ist.  Er  brauche 
ja  dann  nur  um  das  IJebrige  zu  kümmern.  Allerdings.  Eine 
re  Frage  ist  aber  die,  ob  dieses  Ergebniss  in  einem  wirkücfa 
enden  Verhältnisse  zu  den  riesigen  zu  diesem  Zwecke  nöthigen 
itfaekS' Arbeiten  steht? 
In   dem  Falle,   wo  der  Gelehrte   seine  Liste  im  voraus  scbon 

und  die  Frage  an  die  Bibliothek  richtet,  ob  diese  Werts 
rselben  vorhanden  sind,  wer  würde  denn  durch  solche  feal- 
oge  mehr  entiastet?  Der  Bibliothekar  oder  der  Fachgelehrte? 
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Offenbar  der  Erstere,  denn  dieser  braachte  nicht  so  and  so  vielen 
Gelehrten  so  nnd  so  vielmals  Nieten  zn  präsentiren.  Der  Wunsch 
h::ch  solchen  Katalogen  ist  bei  den  Bibliothekaren  viel  heftiger 
Doch  als  bei  den  Fachgelehrten  selbst.  Und  nnn  sind  wir  bei  dem 
Punkte  angelangt,  wo  sich  uns  der  Gedanke  aufdrängt,  ob  es  denn 
Dicht  möglich  wäre,  die  Interessen  der  Bibliothekare  nnd  die  der 
Gelehrten  zu  vermitteln. 

Die  Lösung  dieser  Frage  liegt  auf  der  Hand.  Sobald  die 
Fachgelehrten  vollständige  Verzeichnisse  der  Litteratur  geschaffen 
haben,  werden  die  Bibliothekare  sofort  in  denselben  verzeichnen, 
was  davon  in  den  Bibliotheken  vorhanden  ist.  Die  Fachgelehrten 
dürfen  sich  die  Mühe  nicht  verdriessen  lassen,  die  hierzu  nötbigen 
Anstalten  zu  treffen. 

Es  ist  fast  ein  Jahr  verflossen,  seit  das  Wort  „Bibliographisches 
Institut"  im  Wissenschaftlichen  Club  in  Wien  zum  erstenmale  aus- 
gesprochen wurde.  Seit  dieser  Zeit  wurde  viel  über  die  Beachtung 
DDd  Nichtbeachtung,  über  die  Möglichkeit  oder  Nichtmöglichkeit 
der  Errichtung  eines  solchen  gestritten.  Es  war  schon  bei  der 
ersten  Besprechung  über  diesen  Gegenstand  die  Bemerkung  gemacht 
worden,  dass  der  Errichtung  eines  solchen  Instituts,  dessen  Aufgabe 
es  sein  soll,  auf  jeweilige  Anfragen  dem  Fachgelehrten  die  für 
ein  bestimmtes  litterarisches  Unternehmen  einschlägige  Litteratur  in 
der  raschesten  Weise  und  möglichst  vollständig  bekannt  zu  machen, 
die  Gründung  einer  bibliographischen  Bibliothek  als  noth wendiges 
Werkzeug  vorausgehen  müsste.  Auch  über  die  Möglichkeit  des 
Zustandekommens  einer  solchen  in  Wien  wurde  viel  gestritten. 
Eine  solche  ist  nun  thatsächlich  im  Wissenschaftlichen  Club  in 
Wien  angelegt  worden.  Die  Werke,  aus  welchen  dieselbe  besteht, 
erscheinen  in  sieben  Gruppen  vertheilt.  Die  erste  Gruppe  umfasst 
die  Adresßbücher  von  Bibliotheken,  Gelehrten-  und  Künstlergenossen- 
Bihaften  nnd  Bedactionen,  Verzeichnisse  von  gelehrten  Zeitschriften, 
sowie  von  Buch-  und  Verlagshandlungen;  die  zweite  die  bibüo- 
graphischen  Werke  mit  kritischen  Besprechungen  litterarischer  Er- 
scheinungen; die  dritte  die  Litteratur- Verzeichnisse  im  allgemeinen, 
sowie  für  einzelne  Fächer  und  Gegenstände  und  der  bei  Ausstellungen 
exponirten  litterarischen  Werke;  die  vierte  die  Verzeichnisse  der 
litterariachen  Sammlungen  von  Bibliotheken  und  Museen ;  die  fünfte 
die  Verlagsverzeichnisse  von  neuen  litterarischen  Erscheinungen  und 
Antiquar-Kataloge;  die  sechste  dieAuctions-Katalogevon  litterarischen 
Samminngen;  die  siebente  die  Sonderausgaben  von  Inhaltsverzeich- 
Disscn  (d.  i.  Aufzählung  der  Aufsätze  und  Notizen)  von  Sammel- 
werken nnd  Zeitschriften,  sowie  von  litterarischen  Instituten;  die 
achte  Gruppe  soll  die  etwa  einlangenden  handschriftlichen  Kataloge 
umfassen.  Wir  wollen  nun  einige  Fragen  folgen  lassen,  welche 
gewöhnlich  an  die  Bibliotheken  gestellt  werben:  Ist  das  und  d^ 
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Dorn  21.  5nni  1869,  «Mutett  ton  OBtat  ÜÜeBeS.  in, 
»95  ®.  ?ßi.  n.  2,80  SDIf.  —  93b.  U.  t>%  1 — i.  3)i«  awt^ 
iDeOe  Dom  26.  Sebniat  1876,  nebft  VoDffänbieem,  alpbabctif^ 
fter  ium  !Reti^fhaf0efe|bu((  in  |rin«i  jttiifltit  Saflung.  (StnadnM 
nnentiit  iwn  O^caT  ^tVti.  394,  IL  €.  ^c.  n.  9,60% 

abtb.  ^dootteibt,  &iinb«IgT«I|t  unb  Sivilfiiojcfi.  Sief.  7.  S(>n' 
lung  vom  10.  niebniai  1877.  Stebft  einfübningdgtftft  unb  aw- 
m  Sa*wfltftet.  1877.  ©.  135—88.  ^x.  0,60  ML  —  SM. 
[projegoTbnung  vom  30.  Januar  1877.  9tebß  ISinffi^ningejcfft 
t[ü&r[i4nn  ©oiKfliftet.  1877.  S.  189—374.  $t.  1,60  Sit 
ibtl),  SltafceAl  unb  Stiaftiroje^:  Sief.  2.  StTafmoje^Dibnung  jüi 
itfd)t  9)nib  UDm  1.  gebniat  1877.  9tebft  einfübrung^efcg  unt 
iä)tm  ©a^regiPet.  1877.  S.  97—208.  Spr.  0,95  aiH. 
dnbeninal>3lai[i((äge  ju  §.  180  bcS  Stcafgefctibui^  fui  Mi 
tii),  bie  Rupiiel«  betteffenb.  SSon  einem  t.  (öcb(.  guftijbfoinini. 
DIcinMb  u.  eeb»«-  1878.  8^  13  @.  $t.  0,30  3Rt. 
ie  gemeinen  beutfcbfn  StTafgcFegbü<^ei  bom  26.  gebruai  I8T6 
20.  3uni  1872.  Son  flail  Sinbing.  ItommnitaT.  I.  6m 
[.  DetmeSrtf!  Siiflage.  Setpiig,  ©ngelmana  1877.  gt,  8".  VI, 
I.  1  2ab.    Sßr.  n.  2  2Rt. 

nfübrung«gefe|  jum  9leid)e:6ttfifse{egbu4  füi  (Slfal'Sotbtinsnt 
Sluguft  1871.  ÜJlit  erläuleningen  wn  Sil,  B^rM*  "- äL 
Inä:  „9)üborff's  Jlommentar  jum  Straigefelbu*  für  ba8  3Inili6( 
kdin,  ©uttentofl.  1877.  gt.  8".  27  S.  Sßi.  n.  0,60  3KL 
lafgefelbuib  für  ba«  S)eutfd|e  Dteu^.  Sßit  ben  Sbänlxii::]:::) 
!  Dom  26.  Sebruai  1876.  @T[äutetl  au8  ben  aRoliicn  m 
irediung  ber  bHflen  @eri(fiteböfe  im  Seutfc^  Steid).  3im  C. 
.  aufläge.  Sltit  einem  Stnbange,  bie  toidftigften  Stei^MS'I'B' 
aSrrilau,  Rom.   1876—77.  flt.  8".   VII,  608  ©.  $i.  n- 

anilitdrStTafgefeftbudg  ^x  baS  ^eutfdK  91eid|  nebß  bem  Hiii: 
eö,  erläutert  buwti  ßait  i)eder.  SBeitin,  Keimet.  1877. 
,  368  ©.    5r.  n.  6  3)W. 

nbbuii  bei  Seutfifeen  SCrafiecbtl.  3n  Qinjelbeittägen  von  Ünsd^ 
(et,  ^nje  ic.  ^ausgegeben  Don  gr.  ».  &oIBenbi>iff.  äft. 
Hegifter.  Jlebfi  einem  IV.  ©uwl.  Sb.  Berlin,  öobel.  1871-77. 

i«  geff^id&tfitbe  unb  pfeilofop^if^e  ©tunblage  bei  ©ttafreiiiB-  XII, 

$1.  D.  5,50  m. 

Sie  angemeinen  Sebren.    X,  637  6.    $1.  n.  9  üllt. 
)ie  fieftre  »on  ben  äSerbre^enSorten.  XIX,  1047  S.  9pr.  n.  30  W. 
ibetifdbeS  ©ücbregifter   nebft   einem  doneraenjtegiftei   )u  Nn  3 
von  @tnfl  Sqolb.    67  6.  ^r.  n.  2  W. 
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IV.  6u))))L   ^rgditiungen  sunt  beutfdften  @trafre(^t.    XX,  748  6. 
$r.  n.  17  aJlf. 

©runtti^  iu  SBorlefungen  über  2)eutf(i^ed  6trafre<j^t.  9Rit  einet  bem 
Softem  ftd^  anf^Ke^enben  SBiebergabe  bed  Strafgefeftbud^^  für  bad  ^eutfcbe 
Seid^.  83on  @.  Sueber.  II.  emeiterte  unb  oerbefferte  Sluf(age.  klangen, 
3)ei*ert.   1877.  gr.  8^  X,  145  6.  $r.  n.  3  ÜK!. 

*  etrafgefebbudb  für  bad  3)eutf(j^  9tei(^  ))om  15.  Snat  1871  in 
ber  bunlb  bod  ®efe^  t>om  26.  gebruar  1876  geänberten  S^ffung  unter 
{^injufägung  bed  Strafgefe^budbed  für  bie  bi^b^ngen  tönigL  preu^if^^en 
Staaten  Mtm  14.  2lpril  1851.  ^on  @.  Sunbberg.  üRagbeburg.  (Oftron)0, 
^riebatf*.)    1877.   gr.  8<>.  Vn,  195  ©.    $r.  n.  1,50  SW!. 

Omndzfige  des  Strafrechts  nach  der  Deutschen  Gesetzgebung 
unter  Berücksichtigung  ausländischer  Hechte,  Von  Hugo  Meyer. 
Leipzig,  Brockhaus.    1877.    8°.  VIII^  292  S.    Pr.  n.  5  Mk. 

Internationale  wissenschaftliche  Bibliothek.    Bd.  XXIX. 

^oS  Strafgefe^bucb  für  bad  3)eutfcbe  SReid^  nebft  bem  (Sinfü^rung^« 
©efcfec  bom  81.  SWai  1870,  —  bem  einfül^rungg*®ef€bc  unb  ben  (Sins 
rübTungd<^erbrbnungen  sunt  $reu6ifdben  @trafgefe6bu(be  unb  bem  ©infüb- 
TungS=@efe^e  für  (Slfa^^Sotbr Ingen  bom  30.  ^uguft  1871,  erläutert  burd) 
3.  6.  Oppenboff.  VI.  Slu^gabe,  unter  dugrunbelegung  bed  bur(!b  bie 
91ooeUe  bom  26.  Februar  1876  ^rgefteUten  ©efe^eSte^ted  bearbeitet,  ber« 
bereit  unb  bereid^ert,  t^rauSgegeben  bon  %\f.  ^.  Oppenl^off.  Serlin, 
SReimer.    1877.    gr.  8^.   Vni,  888  6.   ^x.  n.  14  OTf. 

Ilommentar  über  boiS  Strafgefebbudb  für  baS  beutfdbe  9tei4  unb  baS 
(ünfübtungdgefeb  Dorn  31.  Tlai  1870.  3la6i  amtlidben  OueQen  bon 
(Scnft  Xrougott  SRubo.  Sief.  1—7.  fieipjig,  SBeibmann.  1874—76. 
gr.  8^    6.  1—632.    ^x.  ä  n.  1,20  m. 

*  ©trafgefcfebu*  Kir  baS  3)cutf*e  SReicb,  nebft  bem  Weicb^sSefefe  über 
bie^reficic.  JeytsSlu^gabe  mit  Slnmertungen  von  &.  Küborff.  IX.  Sluf« 
läge.   Serlin,  ©uttentag.    1878.   16^   XXVIII,  207  6.   ?r.  n.  1  SBlf. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Litteratnr  und  niseellen. 
Allgemeines. 

[390.]  The  Library  Journal  [monthly]  Managing  Editor: 
Melvil  Dewey.    Vol.  IL   No.  3—4.   (S.  oben  Nr.  6.) 

Nach  ziemlich  langer  Pause  ist  endlich  wieder  ein  Heft  er- 
schienen, aber  dafür  auch  ein  Doppelheft,  u.  was  für  eines,  von 
nahezu  anderthalbhundert  Quartseiten,  vor  dem  sich  ein  Doppelheft 
des  Anz.*s  zu  verstecken  alle  Ursache  hat.  Das  neue  Doppelheft 
enthält  in  der  Hauptsache  die  „English  Conference-Papers'^ :  J.  Winter 
Jones,  Inaogural-Adress  —  William  H.  K  Wright,  on  the  best 
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means  of  promoting  the  Free  Library  movement  in  Small  Tovns 
and  YiUages  —  William  E.  A.  Axon,  the  British  Musenm  in  its 
relation  to  provincial  culture  —  Charles  H.  Robarts,  üniversitj 
Libraries  as  national  institutions  —  Cornelius  Walford,  on  Special 
Collections  of  Books  —  Guillaume  Depping,  note  on  Library  Buil- 
dings —  Bobert  Harrison,  Selection  and  Acqnisition  of  Books  for 
a  Library  —  James  M.  Anderson,  Selection  and  Selectors  of  Books 
—  John  D.  Mullins,  note  on  Books  suitable  for  Free  Lending  Li- 
braries —  Peter  Cowell,  on  the  admission  of  fiction  in  Free  Public 
Libraries  —  Henry  W.  D.  Dunlop,  on  a  new  invention  which  ren- 
ders  Slip-Catalogues  available  for  public  reference  —  Cornelius 
Walford,  notes  on  Cutaloguing  —  Henry  Stevens,  Photo- Bibliography; 
or,  a  Central  Bibliographical  Clearing-House.  Mit  Facsimiles  — 
James  A.  Anderson,  on  Cataloguing  —  Bobert  B.  Spears,  on  the 
Catalogues  of  Glasgow  University  Library  —  Benjamin  B.  Wheat- 
ley,  on  an  „Evitandum"  in  Index-Making,  principally  met  with  in 
French  and  German  Periodical  Scientific  Literature  —  Jon  A. 
Hjaltalin,  Bemarks  on  Bules  for  an  Alphabetical  Catalogne  — 
Henry  B.  Wheatley,  on  the  Alphabetical  Arrangement  of  the  tities 
of  Anonymous  Books  —  Guillaume  Depping,  note  on  Co-operatire 
Cataloguing  —  Cornelius  Walford,  a  New  General  Catalogue  of 
English  Literature  —  John  Ashton  Gross,  a  universal  Index  of 
Subjects  —  Bichard  Garnett,  on  the  System  of  Classifying  Books 
on  the  shelves  foUowed  at  the  British  Museum  —  James  M.  Ander- 
son, Note  on  Book -Tags  —  Cornelius  Walford,  on  Binding  of 
Books  for  Public  and  Private  Libraries;  and  on  shelf-arrangement 
as  associated  therewith  —  Bedmond  Barry,  on  Binding  —  Edward 
B.  Nicholson,  on  Buckram  as  a  Binding-Material  —  Benjamin  £. 
Wheatley,  Hints  on  Library  Management  so  for  as  relates  to  the 
Circulation  of  Books  —  Bedmond  Barry,  on  Lending  Books  — 
James  Matthews,  Means  of  obtaining  the  books  required  in  a  Len- 
ding Library  —  John  D.  Mullins,  Statistics  of  Libraries.  —  Im 
Uebrigen  enthält  das  Doppelheft:  Editorial  Notes  —  American 
Library  Association  (Co-operation  Committee,  VI.  Beport)  —  Charles 
A.  Cutter,  Bibliography  —  James  L.  Whitney,  Pseudonyms  and 
Anonyms  —  General  Notes  —  Publisher's  Notes. 

[391.]    Bulletin    du  Bouquiniste    fond^   par  Auguste  Aubiy. 
22e  Annee.    1er  Semestre.    (S.  oben  Nr.  300.) 

Von  den  beiden  letzterschienenen  Nrr.  485  u.  486  enthält 
die  erstere  das  Bruchstück  eines  Werkes  „Anonymes,  Pseudonymes 
et  supercheries  litteraires  de  la  Provence  ancienne  et  moderne^', 
welches  Bobert  Beboul  zur  Veröffentlichung  vorbereitet  hat,  die 
andere  einen  von  Paul  Lacroix  (Jacob  bibliophile)  verfassten  längeren 
Nekrolog  des  am  11.  Febr.  verstorbenen  Albert  de  La  Fizeli^re, 
eines  ebenso  fruchtbaren,  wie  geschätzten  Litteraten  u.  Journalisten. 


^ 
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In  dem  Verzeichnisse  des  antiquarischen  Bücherlagers  ist  tbeils 
ein  ,,Choix  d'Almanachs'S  theils  eine  Fortsetzung  der  y^ivres  ar- 
mories''  hervorzuheben. 

Bibliographie. 

[392.]  *  Les  Amoureux  du  Livre.  Sonnets  d*un  bibliophile, 
fantaisieSy  commandements  du  bibliophile,  bibliophiliana,  notes 
et  anecdotes  par  E.  Fertiault.  Preface  du  bibliophile  Jacob. 
Seize  Eanx-fortes  de  Jules  Cheyrier.  Paris,  Claudin.  1877. 
^r  8«.    896,  XXXIX  S.    Pr.  80  Fr. 

Hierfiber  Tgl.  Oesterreich.  Buchhändl.-Correspondenz  1878. 
Nr.    11.  S.  98—99. 

[398.]  S)te  Sbifdnge  bet  SBuc^bnidettunft  in  ber  S^tDet}.  SBon  ©eorg 
SRettig,  iBibltot^etar.  Slb^br.  im  S3öTfenbIatt  für.  ben  Seutfd^en  SBucb^ 
^nbel  unb  bie .  mit  i^m  )9er)panbten  ©efd^äftditoeige.  XLY.  Sali^rg. 
8eipjifl.  4^    «Rt.  71.    ©.  1206—7. 

Wiederabdruck  des  oben  Nr.  9  aus  dem  Berner  Taschenbuche 
angeführten  Aufsatzes. 

[394.]  *  La  Maison  Plantin  k  Anvers  Monographie  compl^te 
de  cette  imprimerie  c^l^bre  aux  XVIe  et  XVlIe  si^cles.  Ouvrage 
oni4  d'un  portrait  de  Plantin  d^apr^s  Wierix,  d^un  tableau  g^nea- 
logique  de  la  famille,  d'un  plan-coupe  du  rez-de-chauss^e,  d*une 
graveure  de  la  cour  int^rieure  et  de  la  marque  typographique  du 
grand  imprimeur.  IL  Sldition,  augment^  d^une  liste  chronologi- 
que  des  ouvrages  imprim^s  par  Plantin  k  Anvers  de  1555  ä 
1589.  Par  L^n  de  George.  Bruxelles,  Gay  &  Doucä.  gr.  8^. 
2  Bll.   m,  67  &  125,  II  S. 

S.  53—125  enth.  das  chrouolog.  Bücherverzeichniss. 

[895.]  Aus  der  Sammlung  von  Initialen  und  Druckverzierungen 
des  germanischen  Museums.  Von  A.  Essenwein.  1 — IL  Enth.  im 
Anzeiger  für  Kunde  der  Deutschen  Vorzeit.  Neue  Folge.  XXV. 
Jahrg.  Nürnberg.  4».  Nr.  2.  Sp.  38—42  mit  1  Taf.  u.  Nr. 
3.    Sp.  68—76. 

Bei  der  gegenwärtig  mehr  und  mehr  hervortretenden  Neigung 
für  das  Kunstgewerbe  wird  dieser  Beitrag  zu  den  alten  2ierbuch- 
staben  so  Manchem  willkommen  sein. 

[396.]  Bibliotheca  Orientalis  oder  eine  vollständige  Liste  der 
im  Jahre  1877  in  Deutschland,  Frankreich,  England  und  den 
Colonien  erschienenen  Bücher,  Broschüren,  Zeitschriften  u.  s.  w. 
über  die  Sprachen,  Religionen,  Antiquitäten,  Literaturen,  Geschichte 
und  Geographie  des  Ostens.  Zusammengestellt  von  Karl  Frie- 
derici.  (II.  Jahrg.)  London,  Trübner  &  Co.;  Leipzig,  Schulze. 
(1878,)   gr.  80.    2  Bll.    92  S.    Pr.  n.  2,50  Mk. 

Es  ist  das  zweite  Mal,  dass  der  Verf.  mit  seiner  ,,Biblioth6ca 
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Orientalist'  an  die  Oeffentlichkeit  tritt,  n.  zwar,  wie  ich  erwarte, 
als  ein  willkommener  Berather  aller  Derjenigen  nicht  nur,  die  sich 
mit  dem  Studium  des  Orientes  beschäftigen,  sondern  und  vorzüg- 
lich auch  Jener,  welchen  die  für  ihre  Studien  nützlichen  periodischen 
Hilfsmittel  nicht  zur  Hand  sind.  Denn  gerade  in  dem  Umstände, 
dass  der  Verf.  die  in  den  periodischen  Schriften  enthaltenen  Ar- 
beiten mit  nachweist,  ist  ein  Vorzug  zu  bezeichnen,  den  die  vorl. 
Bibliographie  vor  vielen  anderen  Erscheinungen  ihrer  Art  mit  Becht 
beanspruchen  darf.  Das  sehr  fleissig  gesammelte  und  meist  bibU»- 
graphisch  gut  verzeichnete  Material  (1654  Nrr.)  ist  in  wissen- 
schaftliche u.  leicht  übersichtliche  Ordnung  gebracht.  Ein  Begister 
schliesst  das  Buch. 

[397.]  MdemeineS  SBüd^er^Seiriton  ober  DoOftänbiged  SUp^betifc^ 
äktieicbnil  aüet  r>on  1700  bis  su  @nbe  1874  erf(j^teneneti  ^üdKT, 
tt>e((^e  in  S)eutfd^Ianb  unb  in  ben  burc^  Bpxaö^t  unb  Siterotur  bamit 
vemanbten  Sdnbem  gebtudt  n^orben  f^nb.  92ebft  Angabe  bet  Stuilbite, 
ber  Verleget,  ber  greife  zc.  ^on  9Bt(^(m  ^einrtuS.  Sb.  XV,  »d^ei 
bie  )}on  1868  bid  @nbe  1874  erfd^ienenen  ^üä^tt  unb  bie  ^md,tx%vmgß 
ftü^eter  ^rfci^einungen  entt)ä(t.  Gearbeitet  unb  ^erauiSgegeben  twn  ^er^ 
mann  Siegenbalg.  8ief.  20—22.  ficipjig,  JBrodbau«.  4«.  2.  «b* 
529—768  6.  $r.  ä  n.  3  WL,  auf  ©cfereibpap.  n.  4  Snt  (6.  oben 
SRr.  11.) 

Beicht  von  „Schneider'^  bis  „yerhandlungen^\ 

[398.]   Halbjähriges   Inhalts-Verzeichniss   der  in  den  Biblio- 
graphien der   österr.  Buchhändler-Gorrespondenz   aufgenommenen 
Neuigkeiten  und  Portsetzungen.    Juli  bis  December  1877.    Wien, 
Druck  von  Fischer  &  Co.    4«.    32  S.  (S.  Anz.  J.  1877.    Nr.  891.) 
Was  ich  über  dieses  Verzeichniss  zu  sagen  weiss,  habe  ich 
schon  wiederholt  gesagt.    Daher  hier  kein  Wort  weiter,  als  —  nra 
mit  Cato  zu  sprechen  „Ceterum  censeo" 

[399.]  Petite  Bibliographie  Fran9aise  Fondee  par  Emile  Ga- 
l^tte  et  r^dig^  par  A.  Lemoigne.  VI.  Ann^e.  Paris.  (Leipzig, 
Brockhaus.)  8«.  Monatliche.  Vt  Bog.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  552.) 

Nur  für  die  geschäftlichen  Zwecke  zum  Verkehre  zwischen 
Sortimenter  u.  Publikum  bestimmt. 

[400.]  Catalogue  mensuel  de  la  Librairie  Fran9aise.  0.  Lorenz 
Proprietaire-gdrant.  3.  Ann^e.  Paris.  (A.  Asher  &  Co.  ä  Berlin.) 
8».  MonatUch  V,  Bog.  Pr.  2  Fr.  50  c.  (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  324.) 

Für  den  Verkehr  zwischen  Sortimenter  u.  Publikum  bestimmt 

[401.]  The  English  Catalogue  of  Books  for  1877,  conteining 
A  Complete  List  of  all  the  Books  published  in  Great  Britain  and 
Ireland  in  the  Year   1877,  with  their  Sizes,  Prices,  and  Pub- 
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lisher's  Namto;  also  of  the  principal  Books  pnblished  in  the 
United  States  of  America,  with  the  addition  of  an  Index  of  Sub- 
jects.  A  Continaation  of  the  London  and  British  Catalogues. 
London,  Sampson  Low  &  Co.  1878.  gr.  8^.  1  Bl.  105  S. 
Pr.    5   8.    (8.   An«.  J.   1877.  Nr.  563.) 

[402.]  Associazione  Tipografico-Libraria  Italiana.  Catalogo 
bimestrale  della  Libreria  Italiana.  Ermanne  Loescher.  Librajo* 
Editore.  Torino.  (Milano,  Tip.  Bemardoni.)  gr.  8^  6  Nrr.  ä 
c.   »/j  Bog.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  466.) 

Zum  Vei^kehr  zwischen  Pablikom  und  Sortimenter. 

[403.]  Catalogo  mensile  delle  Novitä  della  Libreria  Italiana 

1878.     Anne  XV.    Milano,  Gaetano  Brigola.    (Lipsia,  Libreria 

Intemazionale   A.   Twietmeyer  successore  di  Alfonso  Dürr.)    gr. 

8».    12  Nrr.  ä  1  Bog.  . 

Ein   für   den  gewöhnlichen  Bedarf,  um  die  interessanteren  u« 

werthTolleren  Erscheinungen  der  Ital.  Litteratur  kennen  zu  lernen, 

ausreichendes  Blatt. 

[404.]  *  Zeitschrift  für  romanische  Philologie.  Herausgegeben 
Yon  Prof  Dr.  Gustav  Gröber.  1877.  1.  Supplement-Heft.  Biblio- 
graphie 1875/76.   Halle,  Niemeyer,    gr.  8®.   IV,  104  S.    Pr.  n. 

3  Mk. 

[406.]  Allgemeine  Bibliographie  der  Staats-  und  Bechtswissen- 
schaften.  Uebereicht  der  auf  diesen  Gebieten  im  deutschen  und 
ausländischen  Buchhandel  neu  erschienenen  Literatur.  Bedacteur : 
Otto  Mühlbrecht.  XI.  Jahrgang  1878.  Berlin,  Puttkammer  & 
Mühlbrecht,   gr.  8®.   Jährlich  6  Doppelnrr.  ä  2—3  Bog.    Pr.  n. 

4  Mk,    (S.  Anz.  J.  1877.   Nr.  557.) 

Uebersicht  der  gesammten  Staats-  und  rechtswissenschaftlichen 
Literatur  des  Jahres  1877  zusammengesteUt  von  Otto  Mühlbrecht. 
Mit  einem  ausführlichen  JEtogister.   X.  Jahrgang.    Berlin,   Putt- 
kammer &  Mühlbrecht,  Buchhandlung  f  Staats-  u.  Bechtewissen- 
schaft.    1878.   gr.  8^    XX,  236  S.   3390  Nrr.    Pr.  n.  4  Mk. 
Der  Gründer  der  Firma,  die  im  Januar  das  erste  Decennium 
ihres  Bestehens  abgeschlossen,  hat  nunmehr  auch  das  erste  Decen- 
nium des  Bestehens  seiner  Bibliographie  beendet.    Die  „stets  zu- 
nehmende'' Theünahme,  welche  die  Bibliographie  durch  ihre  ersten 
10  Lebensjahre  begleitet  hat,  zeigt  wie  einmal,  dass  der  Herausg. 
durch  seine  Bibliographie   einem   wahren  Bedürfnisse   entgegenge- 
kommen ist,  80  auch  das  andere  Mal,  dass  er  verstanden  hat,  dieses 
Bedürfhiss  zu  befriedigen.    Es  ist  sicher,   wie  ich  am  besten  aus 
eigener  Erfahrung  in  solchen  Dingen  beurtheilen  kann,  keine  Klei- 
nigkeit fllr  den  Herausg.,  neben  seinen  buchhändlerischen  Berufis- 
geschäften  noch  so  viel  Zeit  za  erübrigen,  um  sich  der  Zusammen- 
stellung einer  so   umfönglichen  Bibliographie  zu  widmen.    Um  so 
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Bohtens-  und  am^kemienswertiier  ist  es,  dass  er  dies  in  einer,  w^n- 
aach  Tielleicfat  nickt  alle  zu  weit  gehenden  Ansprüche  befriedigenden, 
doch  sonst  ToUkommenen  Weise  zu  thnn  yersteht. 

[406.]  *  Monatlicher  Anzeiger  für  Noiit&ten  und  Antiquaria 
aus  dem  Gebiete  der  Medizin  und  Naturwtsseiischaft.  Berlin, 
Hirschwald.  8».  12  Nrr.  ä  Vs— Vi  ^«'  »•  0,80  Mk.  (S. 
Anz.  J.  1877.  Nr.  796.) 

Ein  lange  bestehendes  und  bewährtes  Blatt  zun&chst  für  die 
geschäftl.  Zwecke  des  Herausg.'s,  zugleich  aber  auch  den  litterar. 
Bedürfhissen  des  betreff.  Publikums  dienend. 

[407.]  YiOMLTejn»  pyccKOH  jurrepaTypu   no   MaTenaxiDci,  HHCzun  i 
npEKJTüjtHKPCL  ecTecTBeBHUMx  HayxAMX,  MexHiQrai  h  BeiepiraapiM  sa  1875  r 
(Anzeiger   der  Bussischeu   Litteratur  über  Mathematik,  reine  u. 
angewandte  Naturwissenschafben,  Medicin  u.  Veterinärkunde  f.  d. 
J.   1875.     unter  der  Bedaction  des  Professors  N.  A.  Bong  n 
des  Arztes  Gwosdik.)  IV.  Jahrg.  £iew.  1877.  8^  VIII,  362  S. 
Die  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Kiew  hatte  diesen  An- 
zeiger auf  eigene  Kosten  herauszugeben  begonnen,  dann  aber  sich 
veranlasst  gesehen,  die  Beihilfe  anderer  wissenschaftlich  Terwandter 
Corporationen   in  Anspruch  zu  nehmen,  die  denn  auch  von  Seiten 
14  wissenschaftlicher  Vereine  gewährt  worden  ist.  Nur  ?on  Seiten 
der  Medicin  ist  man  in  dieser  Hinsicht  sehr  in  Bückstand  gebh'eben, 
so  dass,  &lls  darin  keine  Aenderung  eintritt,  man  sich  entschlossen 
hat,  die  Medicin  künftig  im  Anz.  nicht  mit  zu  berücksichtigen. 

Gr.  T.  Ghennadj. 
[408.]     *  On  Beference  Catalogues   of  Astronomical  Papers 
and  Memoire,  by  E.  S.  Holden.  Entb.  in:  Bulletin  of  the  Philo- 
sophical  Society  of  Washington  1876.     S^.     S.  95—101. 
Verzeichnung  u.  Beschreibung  von  21  solchen  Katalogen,  unter 
denen  der  *  „Beference  Catalogue  of  Astronomical  Papers  and  Be- 
searches,  by  £.   B.  Knobel.   (London  1876.   8^)''  mit  besonderer 
Anerkennung  bedacht  worden  ist. 

[409.]  *  Botanischer  Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes 
Bepertorium  der  botanischen  Literatur  aller  Länder.  Unter  Mit- 
wirkung von  Askenasy,  Batalin,  v.  Borbas  etc.  herausgegeben 
von  Dr.  Leopold  Just,  Professor.  IV.  Jahrgang  (1876).  2.  Abtb. 
Berlin,  Bornträger,  gr.  8^  449—848  S.  Pr.  n.  10  Mk. 
(S.  oben  Nr.  116.) 

[410.]  *  aSeitrdge  |Ut  def(6i(bte,  Stotiftit  unb  Sibliograp^ie  bec 
koic^gften  Gulturpflanien.  Son  Dr.  @ugen  t>.  9iobiqtt^,  $Tofej{ßt. 
1  Sbd^en.  a.  u.  b.  %xt:  2)te  Siograp^ie  bet  flartoffd.  9lit  U 
Slbbittmngen.   Sien,  ^aefp  &  %x\d.     8®.    87  6.    $r.  n.  2  SRt 

[411.]  *  Polytechnische  Bibliothek.  Monatliches  Verseichniss 
der  in  Deutschland  und  dem  Auslande  neu  erschienenen  Wer)[e 
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ans  den  Fächern  der  Mathematik  und  Astronomie,  der  Physik 
und  Chemie,  der  Mechanik  und  des  Maschinenbaues,  der  Baukunst 
QAd  Ingenieurwissenschaft,  des  Berg-  und  Hüttenwesens,  der 
Mineralogie  und  Geologie.  Mit  Inhaltsangabe  der  wichtigsten 
Fachzeitschriften.  XIII.  Jahrg.  Leipzig,  Quandt  &  Händel, 
gr.  8«  12  Nrr.  ä  l-l^j  Bog.  Pr.  n.  3  Mk.  (S.  Anz.  J. 
1877.  Nr.  829.) 

[412.]  6i|lorif*c'8eitf(Wft  ^t^.  ^tm  ^.  r>.  6pbcL  Scue  golge. 
9)).  IJI.  (2)er  ganaen  SRei^e  89.  IBb.)  £)eft  8.  fOtünätm,  Otbenbourg. 
gr.  8®.    (Sntt.  6.  486-  568 :  Sitctaturbcrictt.    (©.  oben  3lt.  216.) 

Nach  Wegfall  der  bibliographisch  genauen  Verzeichnung  der 
angeführten  Büchertitel,  fast  nur  noch  von  kritischem  Werthe. 

[413.]  *  Bibliotheca  Americana.  1878.  Being  a  priced  Cata- 
logae  of  Books  and  Pamphlets  relating  to  America.  Cincinnati, 
Clarke  &  Co.    8^    326  S.     Pr.  50  c. 

Dieser  nahezu  7000  Bde  enthaltende  Katalog  ist  beträchtlich 
reichhaltiger  als  der  von  Clarke  &  Co.  im  J.  1876  yeröffentlichte. 
Vgl.  LeypoldVs  Publishers'  Weekly.    Vol.  XIII.    No.  11.    S.  288. 

[414.]  lepycajoncb  k  UajiecTDia  vh  pyccROH  joneparypi,  sayict,  sbboioich 
X  nepeBOAazi.  (Maiepiajiu  ajih  6iid^orpa«iH.)  C.  IloHOMapeBa.  IIpi[Jio;ReHie 
vrh  zxx-My  Toicy  Samicoicx  Him.  Akm^mih  Kayci.  No.  1.  CaHRTaeTepöypPB, 
nun.  Aksa.  sayicB.  1877.  Lex.  1  ßl.  XX  8.,  1  Bl.  128  S.  (Jeru- 
salem u.  Palästina  in  der  Russischen  Litteratur,  Wissenschaft, 
Malerei  und  üeborsetzungen.  (Materialien  zu  einer  Bibliographie.) 
Von  8.  Ponomarew.  Als  Anhang  zum  XXX.  B.  der  Annalen  der 
St.  Petersb.  Akademie  der  Wissenschaften.) 

Nachdem  erst  1876  Chitrowo  eine  Bibliographie  über  Palästina 
u.  Sinai  veröffentlicht  hat  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  255),  erhalten 
wir  jetzt  eine  neue  Palästinensische  Bibliographie,  die  allerdings 
in  grösserem  Maassstabe  angelegt  u.  yollständiger  ist  als  jene. 
Diese  Bibliographie,  worin  sich  924  Nrr.  auf  Jerusalem  u.  Palästina 
bezüglicher  Russischer  Werke  u.  Aufsätze  in  Original  sowohl  als 
in  üebersetzung,  sowie  Karten,  poetischer  u.  künstlerischer  Erschei- 
nungen Terzeichnet  finden,  ist  als  eine  recht  sorgfältige  Arbeit  zu 
bezeichnen.  Im  Vorworte  ist  eine  kurze  Uebersicht  der  aus  histo- 
rischen Quellen  festgestellten  Buss.  Pilgerschaften  ins  Heilige  Land 
gegeben.  Ein  gutes  Register  schliesst  das  Buch.    Gr.  v.  Ghennadj, 

[41 5.]  Die  Literatur  über  die  Polar-Regionen  der  Erde.  Von  Josef 
Chavamie,  Dr.  Alois  Earpf,  Bcriptor  an  der  k.  Privat-  und  Fa- 
milien-Fideicommiss-Biblioliiek  u.  Bibliothekar  der  k.  k.  Geogra- 
I^scben  Gesellschaft»  Franz  Ritter  v.  Le  Monnier,  Bibliothekar 
u.  Ausschnssrath  der  k.  k.  Geographischen  Gesellschaft  in  Wien. 
HerauBgegeben  ¥on  der  k.  k.  Geographischen  Gesellschaft  in 
Wien.     [A.  m.  Engl.  Tit.:  The  Literature  of  the  Polar-Regions 
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of  the  Earth  etc.]    Wien,  Verlag  der  Gesellschaft.     (Hölzel  io 
Comm.)    gr.  8^.    XVI,  836  S.     Pr.  n.  6  Mk. 

üeber  die  Veranlassung  dieses   Werkes  schreiben  die  Verf.: 
„Die  Bückkehr  der  erfolggekrönten  Oesterreich.-Ungari&chen  Expe- 
dition,  welche  den  geograph.  Horizont  im  Norden  unseres  Erdballs 
in  einem  geschichtlich  herrorragenden  Theile  des  arktischen  Polar- 
meeres in  flberraschender  Weise  polwärts  schob,  gab  ChaTanne  An- 
lass,  die  seit  längerer  Zeit  gefasste  Idee,  die  Litteratur  über  die 
Polar-Begionen  der  Erde  zu  sammeln  u.  in  systematischer.  Weise 
zu  ordnen,  zur  Ausführung  zu  bringen.    Bei  Earpf  u.  ▼.  Le  Mon- 
nier  fand  dieser  Plan  den  wärmsten  Anklang,  u.  schon  im  No?em- 
ber  1874  konnten  die  Verf.  an  die  Ausführung  des  reiflich  erwo- 
genen  Unternehmens   schreiten*^    Waren  den  Verf.  in  der  Biblio- 
thek der  Geograph.  Gesellschaft  ohnehin  reiche  Mittel  fQr  ihre  Arbeit 
geboten,   so  fanden  sie  fUr  dieselbe  auch  anderwärts,  namentlich  in 
den  werthvollen  Litteratur-Uebersichten   der  Petermann'schen  Geo- 
graph. Mittheilungen  u.  von  Seiten  der  kartographischen  Abtheilung 
der   Pariser  National-Bibliothek,   sehr  erhebliche  Unterstützung  n. 
Ausbeute,  so  dass  sie  jetzt  mit  einem  Werke,  was  hinsichtlich  der 
möglieben  VoUst>ändigkeit  und   der  fleissigen  und  sorgsamen  Aus- 
führung kaum  viel  zu  wünschen  übrig  lässt,  an  die  Oeffentlicbkeit 
haben  treten  können.    Das  Ton  den  Verf.  gesammelte,  ausserordent- 
lich reiche  Material,  welches  sich  auf  6617  Nrr.  beläuft,  ist  unter 
zwei  Hauptabschnitte  yertheilt,  von  denen  der  erste  die  Litteratar 
über  die  Polarregionen   der  Erde   unter  29   Rubriken   mit  rielen 
Unterabtheilungen  u,  der  zweite  die  Litteratur  über  die  der  Polar- 
region angrenzenden   Gebiete   enthält    Nach  der  Wiener  Zeitung 
Nr.  78   vom  4.  April  hat  der  Kaiser  Franz  Joseph  durch  das  E. 
K.  Oberstkämmereramt  in  Bezug   auf  dieses  Werk  dem  Verf.  und 
dessen  Mitarbeitern  seine  besondere  Anerkennung  aussprechen  lassen. 
[416.]  Adressbuch  der  Adressbücher.   Verzeichniss  sämmtlicher 
im  deutschen  Beich,   Oesterreich  und  der  Schweiz,  sowie  der  in 
sonstigen  Staaten   der  Erde   erscheinenden  Staats-,  Orts-,  Fach- 
und  Standes-Adressbücher,  einschliesslich  derjenigen  Werke,  wel- 
che,  ohne   den   Titel  von  Adressbüchem  zu  führen,  ihres  ein- 
schlägigen Inhalts  wegen  doch  in  diese  Kategorie  gehören  [und 
welche  in  den  neuesten  Auflagen  vorräthig  oder  ohne  Aufenthalt 
zu  beziehen  sind  durch  C.  Herm.  Serbe's  Buchhandlung  in  Leip- 
zig].   Leipzig,  Serbe,    kl.  8^     4  BIL  125  S.     Pr.  n.  5  Mk. 
Der  Verf.  schreibt,  dass,  nachdem  die  Zusammenstellungen  Ton 
Adressen,    gemeiniglich    Adressbücher   genannt,   in  so  ergiebiger 
Weise  im  Laufe   der  Zeit  erfolgt  seien,  sich  nun  ein  Verzeichnisa 
und  eine  Classificirung  derselben  nach  einem  gewissen  System  als 
eine  unabweisbare  Nothwendigkeit  herausgestellt  habe.   Diese  „Noth- 
wendigkeit''  setzt  ein  gewisses  Bedürfhiss  von  Seiten  eines  gritese- 
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reo  Publikums  voraus,  n.  ein  derartiges  Bedürfniss  wieder  einen 
grösseren  Leser-  und  Absatzkreis,  in  Betracht  welches  mir  der 
ansehnliche  Preis  von  5  Mk.  für  das  kleine  Büchelchen  nicht  ganz 
gerechtfertigt  erscheint  Die  Adressbücher  sind  unter  folg.'  vier 
Abtheilungen:  I.  Staftts-,  IL  Orts-,  III.  Fach-  u.  IV.  Standes- 
Adressbücher  verzeichnet.  Ein  —  allerdings  nothwendiger  —  Nach- 
trag soll  im  Juli  erscheinen. 

[417.]  *  KATaaorB  iddcairB  ^UfSHOsrh  o6mecxBa  pyccKBxi  ApauaisraecKHrB 
nBc&T&sBK.  (Katalog  der  Dramatischen  Werke  der  Mitglieder  des 
Vereins  der  Bussischen  Dramatischen  Schriftsteller.)  Moskau, 
Druck  V.  Kudriawtzew.    1877.    16®.    224  S.  Gr.  v.  Gh. 

[418.]  *  Choix  d'  Opuscules  philosophiqnes,  historiques,  poli- 

tiques  et  litt^raires  de  Sylvain  van  de  Weyer.    Pr^cödös  d'  avant- 

propos  de  Töditeur.     IV.  Serie.    London,   Trübner.    1876.    8®. 

Von  den  darin  erhaltenen  „Opuscules",  wovon  jedes  besonders 

paginirt  ist,    bietet   das  eine  einen    interessanten    Nachtrag   zur 

Bibliographie  der  Ana  —  nämlich  „Lettre  d'un    vieux  bibliophile 

beige  ä  M.  P.  Namur.     Gomplement  de  Touvrage  de  M.  Namur 

sur  les  Ana.     Observations  sur  quelques  Ana  par  TMiteur''.    2  BU. 

107  S.  L.  Mohr. 

1419.]  *  A  Diplomatie  Library.    [London.   1877.]    8«.    8  S. 

Hierüber  schreibt  d.  Library  Journal  American,  Vol.  II.  Nr. 
3—4.  S.  227 :  „A  list  of  the  writings  of  David  Urquhart,  with 
an  offer  to  give  an  copy  of  any  English  work  in  the  list  to  any 
library  which  will  promise  to  bind  all  that  it  receives,  application 
to  be  made  to  C.  D.  GoUet,  Londons 

BnctahAndler-  und  antiquarische  Kataloge. 

[420.]   Exposition  Universelle  de  Paris  1878.  —  Catalogue 
of  the  collective  exhibit  of  the  American  Book   Trade  and  of 
kindred  interests.  —  Paris,  Palais  de  TExposition,  Section  Ame- 
ricaine.    Lex.  8^.     XIX,  70  S. 
Fünfundzwanzig  Firmen  werden  sich  diesem  Kataloge  zufolge 
auf  der  Pariser  Weltausstellung  repräsentirt  finden  —  es  sind  dies 
swar   nur  verh&ltnissmässig  sehr  wenige,  aber  meist  gerade  die 
angeseheneren  u.  productiveren,  deren  Leistungen  füglich  einen  an- 
nähernden  Maassstab  fOr    die  Leistungen  des  N.-Amerikanischen 
Verlagsbuchhandels  abgeben  können.    Dem  Verzeichnisse  der  fünf- 
undzwanzig Firmen  sind  sehr  zweckmässig,  in  Engl.  u.  Französischer 
Sprache,  drei  kurze,  im  allgemeinen  über  den 'Amerikanischen  Buch- 
handel orientirende  Artikel  vorangestellt:  Books  an  the  Book  Trade 
in  America;  Trade  Bibliography;  the  Library  System. 

[421.]  0.  A.  Schulz    Allgemeines  Adressbuch  für  den  Deut- 
schen Buchhandel  den  Antiquar-,  Colportage-,  Kunst-,  Landkarten- 
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und  Musikalien-Handel  sowie  yerwandte  Geschäftszweige.  [IL. 
Jahrgang]  18^8.  Bearbeitet  und  herausgegeben  you  Hermaim 
Schulz.  Mit  Julius  Springer's  Bildniss.  Stich  u.  Druck  tod 
A.  Weger.  Leipzig,  Schulz,  gr.  8^  XXII,  444,  283  8.  mit 
1  Taf.  Pr.  n.  7,50  Mk.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  477.) 
Verräth  überall  die  Spuren  ausdauernder  Aufmerksamkeit  u. 
bessernder  Sorgfalt. 

[422.]  Nr.  56.  Antiquarischer  Katalog  ?on  Eduard  Besold's 
Antiquarium  in  Erlangen.  —  Protestantische  Theologie.  I.  Abth. 
8«.     1  B!.  78  S.  2451  Nrr.     (S.  oben  Nr.  823.) 

Enth.:  Allgem.,  Encyklopäd.  u.  Methodologisches;  Bibellittera- 
tui*;  Judaica  u.  Orientalia;  Leben  Jesu,  chriEÜ.  Archäologie,  Kir- 
chengeschichte, Heidenmission;  Beformationsgeschichte  u.  Beforma- 
toren  nebst  deren  Zeitgenossen,  Litteratur  des  XYL  Jhrhdts;  Dog- 
matik,  Symbolik,  Apologetik,  Moral. 

[423.]  Nro.  85.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Max  firissel 
in  München.  —  Jurisprudenz.  Staatswissenschaften.  (AoswahL) 
8«.     1  BL  17  S.  487  Nrr.     (8.  oben  Nr.  824.) 

Fast  ausschliesslich  Deutsche  Litteratur. 

[424.]  Antiquarischer  Katalog  von  F.  A.  Brockhaus*  Sortiment 
und  Antiquarium  in  Leipzig.  —  Kulturgeschichte  und  Ferwandtes. 
gr.  8^     1  BL  62  S.  2082  Nrr. 

Belebe  u.  wohlgeordnete  Auswahl  aus  der  Deutschen  sowohl 
als  auch  aus  anderen  Litteraturen. 

[425.]  GXIX  Catalogue  de  Liyrcs  andens  pour  la  plnpart 
rares  et  curieux  faisant  partie  de  la  Librairie  Albert  Cohn  \ 
Berlin.  —  Musique  ancienne.  8^.  24  S.  156  Nrr.  (S.  oben  Nr. 
38.) 

Werthvoll  an  Gehalt  u.  dem  Werthe  entsprechend  mit  Ver- 
ständniss  bearbeitet     • 


426. 


No.  XIIL  Katalog  des  antiquarischen  Bflchtf-Lagers 
von  Emilie  Freiesleben.  Strassburg.  —  Theologie.  8^  46  S. 
996  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  854.) 

Hauptsächlich  Deutsche  u.  nächstem  Franz.  Litteratur. 

[427.]  Sotolog  im  greife  emä^dter  SBecfe  )90tt  ß.  9.  ®mdbo(t'« 
Sedag  unb  Slntiquariot  in  @era.   ()erbfi  1877.   8^   1  »I.  31  u.  176. 

Enth.  in  zwei  Abth. :  I.  Theologie  u.  II.  Qeschichte,  Beisen  elc 

[428.]  Catalog  von  Franz  Hanke  in  Zürich.  No.  113.  - 
Kupferstiche,  Badirungen,  Lithographien,  Schriften  über  Koost, 
Biographien  von  Künstlern,  Kupferwerke,  zürcherische  Neujahrs- 
blätter.    8<>.    1  BL  26  8.  948  Nrr.  (S.  oben  Nr.  365.) 

Kunstblätter  bilden  den  überwiegenden  BestandtheH  des  Kata- 
loges. 

[429.]  No.  521—23.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirch- 
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hoff  A  Wigand  in  Leipzig.  —  Geschichte  I— III.  April.  8^ 
(S.  oben  Nr.  382.) 

Die  in  diesen  drei  Katalogen  verzeichnete  geschichtliche  Samm- 
lang, welche  ans  5892  Nrr.  besteht,  betrifft  in  der  I.  Abth. 
Vermischtes,  die  Hilfewissenschaften  u.  MÜitaria  (I  Bl.  54  S.), 
in  der  II.  das  Deutsche  Beich  u.  die  früheren  Beichslande  (1  BL 
54  S.)  u.  in  der  in.  die  ausserdeutschen  a.  aussereurop&ischen 
Linder  (1  BL  78  6.).  Die  Sammlung  ist  —  selbstverständlich  — 
wohlgeordnet 

Nr.  524  n.  525.    Antiquarisches  Bücherlager  von  Denselben. 

—  Linguistik  &  Classische  Philologie  und  Archäologie.  April. 
80.     1  BL  46  S.  1462  Nrr.  &  2  BL  68  S.  2568  Nrr. 

Gute  u.  wohlgeordnete  Auswahl. 

[4S0.J  Leo  Liepmannssohn  Antiquariat  und  Sortiments-Buch- 
handlnng  für  in-  und  ausländische  Literatur.    Catalogue  Nr.  18. 

—  Mathematik  und  Astronomie.  Naturwissenschaften.  Technologie. 
Medizin  und  Badeschriften.  8^.  I  Bl.  26  S.  521  Nrr.  (S. 
Ans.  J.  1877.  Nr.  1048.) 

Ausgewählte,  hauptsächlich  Deutsche,  nächstdem  Franz.  und 
Englische  Litteratur. 

[4SI.]  Historischer  Verlag  von  Martinua  Nghoff  im  Haag, 
gr.  8«.     1  Bl.  22  8. 

Baisonnirendee  Yerzeichniss. 

[482.]  Gatalog  No.   79.    Schweizer -Antiquariat  [von  Grell, 
FQsali  it  Co.]  in  Zürich.  —  Linguistik.    Belletristik  in  fremden 
Sprachen.    Handelswissenschaft.    8^.     1   Bl.  88  S.  8814  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  168.) 
Ein   gutes  Drittheil  des  vorL  Eataloges  nimmt  die  Franzö- 
sische Sprache  u.  Litteratur  in  Beschlag.    Nächstdem  finden  sich 
die  EngL  u.  Italien.  Sprache  u.  Litteratar,  jede  mit  ein  paar  hun- 
dert Nrr.  vertreten.     Anderthalb  hundert  Nrr.  gehören  dem  Fache 
der  Bibliographie  n.  Bibliothekwissenschaft  an. 

[4S3.]  Verzeichniss  Nr.  280 — 81  des  antiquarischen  Bücher- 
Lagers  der  Otto'schen  Buchhandlung  in  Erfhrt.  8^.  (S.  oben 
Nr.  836.) 

Enth.:  Litteraturgeschichte,  Deutsche  Sprache  u.  Litteratur 
(1  BL  80  8.  977.  Nrr.)  &  Sprachwissenschaft,  classische  Philologie, 
Neuere  Sprachen  (1.  Tit.  u.  85  S.  1458  Nrr.). 

[4S4.]  No.  85 — 87.  Katalog  einer  ausgewählten  Sammlung 
von  Werken  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Geschichte  und  ihrer 
Hilfswissenschaften.  Zu  beziehen  von  E.  L.  Prager  Buchhändler 
und  Antiquar  Specialgeschäft  für  Bechts-  u.  Staatswissen- 
sehaften  u.  Geschiobtein  Berlin.    8^     (S.  oben  Nr.  387.) 

Enth.:  L    Abth.   Oesohichtliohe  Hillswissenschaften,    allgem. 
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Weltgescbichte,  Geschiclit«    der  einzelnen  Zeitränme  (1  Bl.  4S  S. 

^     1376  Nrr.)  u.  I!.  Abth.  Geechiclite  der  einEelnen  Länder  und 

Iker,  ansBchliessl.  der  EUrischen  (1  Bl.  48  8.  1377—2624  Nrr.); 

,  Atttb.  Qeacliichte  der  Btavischen  TOlker,  einBchlieHalich  Ungarn, 

■kei  u.  Griechenland  (1  Bl.  18  S.  2625—3129  Nrr.). 

[435.]  VerlsgB-Eatalog  der  Finns  Pattksmmer  &  MfihlbrecU 
Bactthandlung  für  Staats-  und  BechtewiseenBchaft  in  Beräu 
Umfassend  die  Jahre  1668—1878.  Am  2S.  Mars  1878.  d*. 
l  Bl.  31  B. 

Der  gesammte  Verlag  der  Firma,  die  im  Januar  das  ^^ste 
:»Dninm  ihres  Bestehens  geschlossen  bat,  ist  durchaus  fachwisseii- 
aftUch  —  alphabetisch  gnt  verzeichnet. 
[436.]  So.  314.  Catalogue  of  Works  of  Games,  Sports,  Hnsic, 
Uilitary  and  Naval  Sciences,  Law,  Diplomacy,  Trade,  and  Islest 
purchaBäB  of  Books  of  prints  &  Natural  Hietory.  Offered  I« 
2aab  bj  Bernard  Quaritch.  London.  Harch.  6".  I  Tit-.  u. 
331—72  S.  5676—5929  Nn-.     (S.  oben  Nr.  143.) 

Unter  den  neneaten  Erwerbungen  findet  sich  An^wähltee 
»m  tbe  valuabJe  Library  of  the  late  Barron  Grahame,  Eeq.,  f, 
A.,  of  Morphie,  Scotland", 

[487.]  Sit.  25.  aSäc^-SSei^ni^  »on  Dmx  «Ri^Ui,  Sudi^nbln 
in  fieiViiQ.  —  Steigt  JnuSnu^I  nertCmoIIn;  unb  bämitent)««  ffinb 
au«  brtit  ®ebiete  b«  J^eoloa«  «nb  Sp^ilofopbre,  b«  oltdotrif*«  W' 
[ologie  unb  Slltett^mStunbe,  ber  neueren  unb  oiientaIif4<n  Singmflil, 
KT  @efibi4te  unb  (StoiiafW,  bn  Jtunfl'  unb  Stteiohiigcfcbubte,  SiUix 
JIOVH  SButbbniderhmft  ic.  &■>.  1  Xil.'  u.  197  6.  3618  9tn.(ö- 
Hnj.  3-  1877.  9Ii.  25.) 

Kleider  machen  Leate,  sagt  das  Sprichwort;  aber  in  schGnen 
lidem  stecken  nicht  allemal  solide  Leut«.  Der  vorl.  Katalog 
gt  auch  ein  recht  anständiges  Kleid,  der  Inhalt  ist  jedoch  aach 
id:  der  Katalog  ist  als  tod  reichem  Gehalte  an  werthvoller  Denerer 
teratnr  nicht  nur,  sondern  n.  Tonflglich  anch  an  guten  Anti- 
triiB  mit  üeberzeugimg  der  Beachtung  des  Publikums  zq  empfehlen. 

[438.]  Katalog  einer  Sammlang  „Curiosa"  „Zur  Coltnr-  n. 
äittengeschicbte"  etc.  (darunter  viele  Seltenheiten)  welche  durch 
Perd.  Schmitz  (Edm.  Hilverkus)  Antiquariat  &  Bucbbandlmi? 
EUberfeld  verkauft  werdun  sollen.    8".    1   Tit-  u.  21  S.  531  Str. 

Durchweg  Erotica,  theilweise  „sehr  piquant"  u.  znr  Schmuti- 
eratnr  gehörig. 

[439.]  Stntiquorifteä  atetjei4ni|  149—50  oon  Sdij  ©«neu«  in 
8a(d.     8".     (©.  oben  9lr.  52.) 

Enth. :  Griechische  u.  lateinische  Autoren,  Grammatik,  Wärter- 
iber  (1  Tit.-  u.  35  S.  966  Nrr.)  und  Naturwissenschaften,  Chemie, 
rsik,  Hathematiki  Hedicin  etc.  (1  Bl.  S4  S.  716  Ntr.). 
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[440.]  No.  128.  Bulletin  de  la  Librairie  Ancienne.  Nachtrag 
za  allen  Fächern  des  Antiquarischen  Bücherlagers  von  J.  A. 
Stargardt  in  Berlin,  gr.  8^.  1  B).  38  S.  887  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  247.) 

Meist  seltner  imVerkehreVorkommendes  u.  sonst  Aasgewählteres. 

[441.]  Gatalog  187 — 38.  Antiquarisches  Bücherlager  von 
Friedrich  Wagner,  Hof-Buchhandlang  in  Brannschweig.  S\  (S. 
oben  Nr.  250.) 

Enth.:  Theologie,  Kirchenrecht  (1  Bl.  52  S.  2110  Nrr.)  a. 
rhiloEophie,  Pädagogik,  Musik  (1  Bl.  18  S.  657  Nrr.). 

[442.]  Zoologie.  Palaeontologi^  Mineralogie.    Yerzeichniss  aus- 
gewählter Werke,  welche  zu   beziehen   sind  von  T.  0.  Weigel 
Bachhändler  in  Leipzig.     8^     1  Bl.  41  S.  868  Nrr. 
Ausgewähltes  aus  der  Deutschen,  nächstem  aus  der  Franz., 
Engl.,  Holland,  u.  Italien.  Litteratur, 

Bibllothekenlebre. 

[jUS.]  *  Conference  of  Librarians,  Oct.  2—5,  1877.  Order 
of  proceedings.    [London.]    1877.   Fol   4  8. 

Wiederabgedruckt  im  Library  Journal  American  VoL  I.  S. 
397—98. 

[444.]  *  Bapport  au  Ministre  sur  les  Biblioth^ues  des  l^qui- 
pages  de  la  Flotte,  par  J.  Bapt.  Edm.  Jurien  de  la  Graviore. 
Nancy.    1877.    8*    8  S. 

Aus  der  „Revue  maritime^^  abgedruckt 

[445.]  *  Gatalogue  and  Bules  for  Prisen  Libraries;  to  aid  in 
the  selecticn  and  economical  maintenance  of  reading  matter  in 
prisons  and  jails.  Bepr.  from  the  82d  report  of  the  Prison- 
Association  of  New-Tork.    Albany.    1877.    8^    85  8. 

Bibliothekenkunde. 

[446.]  *  Biblioteche  antiche  e  moderne,  da  W.  E.  A.  Axon. 
Tr.  dair  Inglese.     8.  1.  et  a.   4^    26  8. 

Aus  der  Zeitschrift  „II  Buonarroti"  vom  Juli  u.  Aagust.  1876 
abgedruckt  Das  Engl.  Original  findet  sich  im  „^Companion  to 
the  British  Almanac  1876.    8.  108—22''. 

[447.]  ^  Massachusetts  8tate  Library.  Beport  for  the  year 
ending  Sept  80,  1877.   Boston.    1878.    8^    66  8. 

Der  Jahreszuwachs  beträgt:  1201  v.,  702  pm.,  8  maps. 

[448.]  *  New  York  State  Library.  59th  Annual  Rf^port  for 
1876.    [Albany,  1877.]    8«.    181  8. 

Zu  dem  Bestände  von  70,443  Bden  in  der  „Qeneral  Library'' 
waren  im  Laufe  d.  J.  1876  2602,  sowie  za  der  „Law  Library*', 
die  aus  26,834  Bden  bestanden  hatte,  908  neue  Bde  hinzugekommen, 
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so  dass  sich  der  gesammte  Bücherbestand. am  Schlosse  des  J.  1876 
auf  100,782  Bde  herausgestellt  hat 

[449.]  '*'  Washington  Heights  Library.  9th  Annaal  Bepori 
[New  York.  1877.]    12«.    12  8. 

Der  in  Duodez  erschienene  Jahresbericht  entspricht  dem  Jahres- 
zu?rachse,  der  blos  aus  184  Bden  besteht  Der  gesammte  Bftcber- 
bestand  beträgt  8120  Bde. 

[450.]  *  Katalog   der  Bibliothek  des  Vereins  Berliner  Buch- 
drucker nnd   Schriffcgiesser  gegründet   September  KDOCCLXin. 
Zweite  Ausgabe.    Berlin,  Selbstverlag  des  Vereins.     Druck  von 
Homberg.    1872.    gr.   8®.    S  Bll.    92   8.   —  Erster  Kachtrag 
1875.  S.  93—181.    Mit  Äutorenregister  VI«  S. 
Enth.  unter  folg.  Bubriken:  A.  Typogr.  Litterat  351;  B.  Wissen- 
schaftl.  Litterat  478;  C.  Litteraturgescfa.  Mythol.  Kunstgesch.  29 ; 
D.  Alte  Classik.  29 ;  E.  Deutsche  Litterat  281;  F.  Deutsche  Dicht 
78;  G.  Ausländ.  Litterat    106;   H,  Biograph.  Memoir.  Briefe  97; 
L  Volkswirthschaffcl.    u.  Polit  Schriften  92;  K.  Philos.  Eelig.  Pä- 
dagog.  Schriften   35;   L.  Lehrbücher  Sprachwiss.  Stenograph.  74; 
M.  Unterhaltungsschr.  incl.  Theatralia  267 ;  N.  Vermischte  Schnilen 
(Sammelbde)  18  Nrr.  L.  Mohr. 

[451.]  XXXV  danbfc^riften.     (®ef(6ent  bed  @ultand  Abdul  Ha- 
mid IL)  fltaii  Csontosi  mit  erldutemben  ^  Sufdben,  Sen^gungen  vcat  fom 
fHfien  fadftUd&en  SBemerlungen  ))on  $tef.  Arpäd  v.  Török.  9uba|>efl,  StageL 
(»crlin,  ßolixirr?  &  Somp.)   flt.  8®.    1  fflt.   52  6.   $r.  n.  1  3Rt 
Das  von  Csontosi  in  ungarischer  Sprache  yerfasste  Schnftchen 
über  die  vom  Sultan  an  Budapest  geschenkten  Corviniachen  Hnnd- 
schriften  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr  956)  hat  sicher,  da  die  Kenntniss 
der  ungarischen  Sprache  sich  in  verhältnissmässig  nur  engen  Gren- 
zen bewegt,   nicht  diejenige  Verbreitung  gefunden,  die  ihm  schon 
um  seines  Gegenstandes  willen  gebührt.    Desshalb  wird  man  es  als 
sehr  willkommen  betrachten,  dass  der  Verf.  des  vorl.  Schriftchens 
die  Hand  geboten  hat,  die  Gsontosi'sche   Publikation   in  weiteren 
Kreisen  zugänglich  zu  machen,  zumal  derselben   dabei  noch  eine 
zweckdienliche  Erweiterung  zu  Theil  geworden  ist.    Bei  der  immer 
noch  nicht  endgiltig  entschiedenen    Streitfrage  über  die  äusseren 
Merkmale  der  echten  Corriniana  ist  es  sehr  bedauerlich,  dass  der 
Sultan   seine  Geschenke,  nnter  denen   sich  entschieden  echte  Cor- 
viniana  befinden,  ihres  ursprünglichen  Einbandes  hat  entkleiden  u. 
mit  einem  neuen  versehen  lassen. 

[452.]  Die  Hyginhandschrift  der  Freiberger  GymnasialbtbKo- 
thek.  Eine  kritische  Untersuchung  von  Dr.  Eduard  G.  H.  Heyden- 
reioh,  Oberlehrer  am  Gymnasium  Albertinum.  Separatabdroci^ 
ans  dem  Osterprogramm  von  1878  des  Gymnasium  Albertiniun 
in  Freibei;g  i.  S.  (Freiberg,  Gerlach'sche  Buohdraok.)  €\  1  ^ 
88  S. 
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Obwohl  die  Fi^iberger  Hyginhandschrift  nicht  mit  zu  der  Classe 
derjenigen  Handschriften  gehört«  welche  die  relativ  älteste  a.  beste 
Qestalt  der  Textfiberli^ernng  enthalten,  sondern  zu  den  vielen 
jüngeren  Handschriften  zählt,  deren  durch  häufige  Interpolationen 
entstellter  Inhalt  zwar  nicht  ohne  Gewinn  ffir  die  Text^estaltnng 
bleibt,  aber  nur  mit  grosser  Vorsicht  benutzt  werden  darf,  so  ist 
doch  die  vorl.  kritische  Untersuchung  des  Jreiberger  Codex  ein 
schätzbarer  Beitrag  ^u  einer  künftigen  ^»zusammenhängenden  u.  zu- 
sammenfassenden Untersuchung  über  den  gegenwärtigen  Werth 
sämmtlicher  erhaltenen  Hyginhandschrifton'S  welche  zum  Zwecke 
einer  Neubearbeitung  der  Komischen  Myihographie  —  die  der  Verf. 
als  ein  dringendes  wissenschaftliches  Bedürfniss  bezeichnet  —  mit 
vorausgehen  muss. 

[453.]  *  Katalog  der  Bibliothek  des  Vereins  Leipziger  Buch- 

druöker-Gehilfen.    Gegründet  im  Januar  1868.    Zweite  Ausgabe. 

Leipzig,  Selbstverlag  des  Vereins.    1874.    8«.    IV,  66  S.  m.  1 

6!.  Inhalt. 

Enth.  unter  folg.  Eubriken:  A.  Typogr.  Litterat.  78;  B.  Wissen- 

BchaflL  Litterat.  579;  C.  Class.  Litterat.  179;  D.  Lehrbücher  70; 

£.  Dichtungen  103;  F.  ünterhaltungsschriften  521;  G.  Vermischte 

Schrift.   22  Nrr.  L.  Mohr. 

[454.]  *  Les  anciennes  Bibliothiques  de  Cognac.  Par  Jules 
PeHisson.    Cognac,  imp.  de  Durosier.    1877.    8*.   16  B. 

[455.]  *  Free  Libraries  Committee  of  Birmingham.  15th  Annual 
Beport    1876.   Birmingham.    [1877.]    8^    48  S. 

Der  gesammte  Bücherbestand  der  Beference  Library  beträgt 
42,817  u.  der  Lendiiig  Libraries  40,842  Bde.  Die  Shakespeare 
Memorial  Library  besteht  aus  6450  Bden. 

[456.]  *  Badcli£fe  Library  and  Beading-Boom  at  the  Oxford 
üniversity  Museum.  Arrangements  and  Begulations.  4th  Edition. 
Oxford.    1877.    8^    8  8. 

[457.]  *  The  Jackson  Collection  at  the  Warringten  Library. 
[By  J.  H.  Nodal.  Bepr.  from  the  Warrington  Examiner.j  8.  L 
et  a.    8^    7  S. 

Die  von  J.  Jackson  gesammelte  und  nach  dessen  Tode  von 
J.  G.  Mc  Mennies  der  8tadt  zum  Geschenk  übergebene  Bibliothek 
besteht  aus  c.  1500  Bden  mathemat,  phUolog.  u.  poetischer  Werke. 

[458.]  *  La  imparziale  e  veritiera  istorin  della  unione  della 
Biblioteca  Ducale  di  Urbino  alla  Vaticana  di  Borna.  Lottere  e 
Docuroenti  per  il  March.  Filippo  Baffaele,  Bibliotecario  Oomu- 
nale  di  Fermo.    Fermo,  stabil,  t^ogr.  Bacher.    1877.   8^. 

Hierüber  v^l.  Archivio  storico  Italiano.  Serie  IV.  Tom.  1, 1. 
(1878.)   S,  204. 
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[469.]  Negentiende  Jaarlijksch  Terslag  door  de  Hoofd-Com- 
Biissie  aan  de  Leden  van  de  Yereeniging  tot  daarstellisg  van 
eene  algemeene  openbare  Bibliotheek  en  Tan  een  daaraan  ver- 
boBden  Leeskabinet  te  Rotterdam,  medegedeeld  in  de  algemeene 
Yergadering  van  28  Febroari  1878.  Gedrukt  bg  Wyt  ft  ZoBen. 
kl.  8^.    38  S. 

Die  Gflte  des  Bibliotfaekars  D.  Mulder  Bosgoed  hat  mir  Ge- 
legenheit gegeben,  durch  einen  Einblick  in  den  vorl.  Jahresbericht 
von  dem  Stande  dieser  durch  Privatmittel  begrfindeten  u.  erhaltenen 
Bibliothek  Kenntniss  zu  nehmen.  Obschon  die  Bibliothek  noch 
nicht  volle  zwei  Decennien  besteht,  so  ist  sie  doch  am  Schlosse 
Januars  bis  auf  12,447  Werke  in  25,925  Bden  herangewachsen 
gewesen,  deren  Acquisition,  mit  Ausnahme  einer  verhaltnissmässig 
kleinen  Anzahl  von  Geschenken,  aus  den  Geldbeiträgen  der  Kii- 
glieder  —  deren  Zahl  von  910  bei  der  Eröffnung  der  Bibliothek 
im  Mai  1859  bis  auf  1582  im  Januar  1878  gestiegen  ist  —  be- 
stritten worden.  Die  von  der  Bibliothek  gehaltenen  Tag-  und 
Wochenblätter  u.  Zeitschriften,  zum  überwiegenden  Theile  Hollän- 
dische, nächstdem  Deutsche,  Franz.  u.  Englische,  belaufen  sich  nahe- 
zu auf  anderthalbhundert.  Die  Benutzung  der  Bibliothek  ist  eine 
recht  lebhafte. 

[460.]  *  KaT&sorB  mxnxh  cocrosnxoDn  vh  AiKapcKox  ropQACROH  oömecr- 

BeracK  6s(LdoTeK&  (Katalog  der  Bücher  in  der  öffentlichen  BibUo- 

thek  zu  Atkarsk)    Saratow,  Druck  von  Theokritow.    12  ^  80  S. 

Atkarsk   ist  eine  Kreisstadt  im  Saratow'schen  Grouvemement 

mit  c.  6000  Einwohnern.  Gr.  y.  6h. 

[46 1 .]  *  Karaxon  RBBram  GapaTOBCKaro  Ky^KCRftro  EjoropoxBaro  Go6paiuL 
(Katalog  der  Bücher  des  Saratowschen  Herren-Clubs)  Saratow, 
Druck  von  Theokritow.  8®.  31  S.  Gr.  v.  Gh. 

PrlTatblblloibeken. 

[462.]  Auction  zu  Dresden  der  Ton  Generalmusikdirector  Dr. 
Julius  Bietz,  Hofrath  Dr.  A.  von  Zahn  in  Dresden  hinterlassenen 
Bibliotheken  und  Musikalien-Sammlung,  sowie  einiger  werthvoUen 
Kupferstiche  in  Glas  und  Rahmen  am  29.  April  durch  B.  t. 
Zahn's  Antiquariat,  gr.  S^.  1  Bl.  104  S.  1978  Nrr.  Bücher, 
1020  Nrr.  MusikaUen  u.  47  Nrr.  Büder. 

Die  aus  dem  B.'schen  Nachlasse  stammende  Sammlung  ?on 
Musiklitteratur  u.  Musikalien  bildet  sowohl  hinsichtlich  ihres  üm- 
fanges  als  auch  ihres  Werthes  den  hervorragendsten  Bestandtheil 
des  vorl.  Kataloges.  Nächstem  ist  die  Kunstlitteratur  aus  der 
Z.*schen  Vemachlassenschaft,  sowie  die  Belletristik  von  vorzügliche- 
rem Interesse. 
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[MS.]  Verzeicbniss  der  yon  den  Prof.  Dr.  C.  B.  A.  Wunder- 
lich £gl.  Sache.  Geh.  Rath  za  Leipzig  und  Prof.  !Dr.  £,  H.  Weber 
Kgl.  Sachs.  Geh.  Medicinalrath  zu  Leipzig  hinterlaesenen  Biblio- 
theken welche  mit  mehreren  anderen  werthTollen  Collectionen  von 
Werken  aus  allen  Wissenschaften  am  22.  Mai  in  Leipzig  versteigert 
werden  sollen.    Eingesandt  durch  T.  0.  Welgel  in  Leipzig.    8^. 
1  BL  118  S.  8626  Krr. 
Die  Namen  der  beiden  auf  dem  Titel  genannten  Gelehrten  — 
beides   Koryph&en   auf  ihrem  Wissenschaftsgebiete,   der  eine  als 
llediciner,  der  andere  als  Anatom  u.  Physiolog  —  werden  hinreichen, 
am  die  Aufmerksamkeit  des  fachwissenschaftlichen  Publikums  auf 
diesen  Katalog  hinzulenken,  welcher  das  litterarische  Handwerkszeug 
jener  beiden  Männer  yerzeichnet  enth&lt,  u.  dadurch  einen  Blick  in 
deren  litterarische  Werkstätte,  aus  der  so  viel  Segen  für  die  Wissen- 
schaft henrorgegangen  ist,  thun  lässt 

[464*]  Nro.  74.  Antiquarischer  Anzeiger  von  Alfred  Coppen- 
rath  in  Begensburg  —  Die  Bibliotheken  der  verst.  Ludwig  Graf 
von  Holnstein  aus  Bayern,  k.  Begierungsrath  in  Begensburg, 
und  des  Historikers  Dr.  Florenz  Tourtual  in  Münster  (West- 
falen).   8<>.    1  BI.  62  S.  2188  Nrr. 

Enih.  hauptsächlich  Theologie  u.  Geschichte,  sowie  Belletristik, 
nächstdem  Bechts-  und  Staatswissenschaft  u.  Kunst 

[465]  Catalogue  de  Livres,  Manuscrits,  Porcelaines,  Tableaux, 
Antiquitös,  etc.  de  G.  M.  van  Gogh  d' Amsterdam,  et  N.  J.  Kam- 
perdijk  dUtrecht,  dont  la  vente  aura  lien  le  1  Mai  chez  le 
libraire  J;  L.  Beijers.  Utrecht,  gr.  8^.  4  BIL  287  S.  m.  1  Fac- 
sim.    C.  8000  Nrr. 

Ein  im  Fache  der  Schönen  Künste  u.  Wissenschaften  sehr 
werthvoller  Bflcherschatz,  dessen  sich  die  Eigenthümer,  der  eine, 
weil  er  sich  anderen  Stadien  zugewendet  hat,  der  andere,  weil  er 
wegen  Kränklichkeit  keinen  Gebrauch  mehr  davon  zu  machen  im 
Stande  ist,  zu  enteignen  entschlossen  sind.  Der  Schatz  enthält 
viele  sehr  seltene  Stücke,  unter  denen  als  besonders  hervorragend 
eine  „S^rie  unique  des  Oeuvres  de  Jacob  Cats'*  in  55  Quart-  u. 
Octavbden  hervorgehoben  zu  werden  verdient  Neben  Cats  sind 
besonders  nennenswerth  Georgette  de  Montenay  u.  Anna  Boemer 
Tisscher. 

[466.]  *  Catalogue  des  livres  composant  la  Bibliothdque  de 
feu  M.  B**^,  dont  la  vente  aura  lieu  le  27  mars.  Paris,  La- 
bitte.    8^    82  S.  878  Nrr. 

[467.]  Yerzeichnifs  von  Werken  aus  dem  Gebiete  der  Allge- 
meinen Naturgeschichte  und  Zoologie  (Anthropologie  u.  Darwinis- 
mus,) zum  Theil  aus  dem  Nachlasse  des  Prof.  Dr.  Alexander 
Braun  in  Berlin,  Director  des  botanischen  Gartens  daselbst,  welche 
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▼OD  List  k  Fnmcka  in  Leipt ig  su  benehen  sind.  (A&tiqiiariaclieB  Ter- 
zeichBiss  Ko.  121.)  8**.  1  BL  66  S.  2000  Nr.  (S.  oben  Ifr.  335.) 
Haapto&chlich  Deutsche,  Büchstdem  Franz.  n.  Englische  Lit- 
teratnr. 

[468.]  Otto  Harrassowitz,  Bnchbandlmig  and  Antiquariat  in 
Leipzig.    Antiquarischer  Oatalog  43.    Enthaltend  n.  A.  die  werth- 
YoUe  angelsachaiach-germanistische  Bibliothek  des  verstorb.  Pro- 
fessors Dr.  G.  W.  M.  Grein   in  Marborg.    S^.    1.  Bl.  51  S. 
1282  Nrr.    (S.  oben  Nr.  880.) 
Enth. :   Zur  Psychologie  der  Qerman.  Völker  —  die  Germaa 
Sprachen  im  allgem.,  sowie  in  ihrem  Yerh&ltniss  zneinander  u.  w 
fremden  Sprachen  —  die  Qothische  Gnindspraehe  —  der  Angel- 
sächsisch-Englische Sprachstamm  —  der  Deatscho  Sprachstamm -- 
der  Skandinav.  Sprachstamm» 

[469.]  *  Catalogne  de  trte-beanx  lirrea  anciens  et  modernes, 
principalement  aar  le  beaux-arts,  la  litt^ratore  et  l'histoiie,  com- 
posant  la  Biblioth^ue  de  M***,  dont  la  vente  anra  liea  le  1 
a?rü.    Paris,  Labitte.    8«.    183  S.  1195  Nrr. 

[470.]  *  Catalogne  de  la  Bibliothdqne  et  des  Antographes  de 
feu  Edmond  de  Manne,  conserrateor-adjoint  honoraire  ä  U  Bib- 
lioth^ne  nationale,  dont  la  yente  anra  lien  le  18  mars.  Paris, 
Charavay.    8*.    IV,  43  S.  278  Nrr. 

[471.]  Biblioth^ue-Ontijd.  —  Catakgue  d'une  tr^-belle  Col- 
leotion  de  Liyres  illustres,  delaiss^s  par  le  Docteur  C.  G.  Ontijd. 
—  Lee  Gal^ries  de  TEurope.  Oa?rages  divers  sur  les  Bcbqi- 
Artb.  Architecture.  Omements.  Antiqnit^.  Faiences.  Costomes. 
Planches  Bibliques.  Entr^es.  Portraits.  Caricatures.  Vojages 
IMttoresques.  Topographie.  Belle&-Lettres.  Heraldique.  —  La 
Tente  se  fera  le  24  AyHI  1878.  Amsterdam,  Frederik  Maller 
&  Co.  gr.  8«.    1  BL  48  S.  274  Nrr. 

Eine,  der  Nnmmemzahl  nach  zwar  kleine,  aber  nach  ihreia 
Wertlie  Ar  Kunst  höchst  achtbare  Sammlung. 

[472.]  *  Biblioth^ue  de  M.  Schweigfaaeuser,  arcbiviste-paleo- 
graphe,  diont  la  vente  aura  lieu  le  1  ayril.  Paris,  Baor.  8^ 
VIII,  208  S.    1782  Nrr. 

Abdrileke  ans  BlbL-Handsebrillten« 

[47S.]  Berum  Britannicaimm  medii  aevi  Scriptores.  —  M&ttliaei 
Parisieosis,  monachi  Sancti  Albaoi,  Chronica  majera.  Edited  bj 
Henry  Bichards  Luard,  D.  D.,  Fellow  ef  TriAity  College,  etc. 
Cambridge.  VoL  IV.  A.  D.  1240  to  A.  D.  1247.  London, 
LoDgmans  &  Co.  1877.  Lex.  8«.  XIX,  655  8.  Fr.  n.  10,50 
Mk.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  425.) 

[474.]  *  U  Barbarossa  e  Amaldo  di  Brescia,  seooudo  va  an- 
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tico  poema  inedito  esistente  nella  Yaticana,  di  E.  Monaci.    Borna; 
(Halle,  Niemeyer.)    gr.  8<>.     16  S.    Pr.  n.  1  Mk. 

[575.]  *  I  Complementi  della  Chanson  d'Haon  dd  Bordeaux, 
te&ü  franceai  inediti  tratti  da  nn  codice  della  Biblioteca  nazionale 
die  Torino  e  pubblicati  d*A.  Graf.  I.  Auberon.  Halle,  Niemeyen 
gr.  4«.    XXVI,  84  8.    Pr.  n.  4  Mk. 


[476.]  Ana  Bndapest  ifit  ein  Werk  unter  der  Preese,  welches 
noch  im  Lanfe  dieses  Jahres  erscheinen  soll,  o.  dine  ^^Mathematische 
u.  Natnrwissensirhaftliche  Bibliographie  Ungarns^'  enthalten  wird: 
dieselbe  erseheini  auf  Veranlassung  der  Uugaiischen  Naturhistori- 
schen Gesellschaft,  n.  wird  von  Josef  Szinnyei  sen.,  Vorstand  der 
üniTorsitäts-Bibliothek  in  Budapest,  in  Gemeinschafl  mit  Szinnyei 
jun.  zusammengestellt.  Der  Umfang  des  Werkes  ist  auf  c.  80 
Bog.  berechnet  —  ein  Umfang,  der,  wenn  er  einmal  durch  die 
Reiehbaltigkeit  der  Ungarischen  Litteratur  in  den  betreff.  Wissen- 
schaftsfächem  bedingt  ist,  doch  auch  das  andere  Mal  durch  den 
Umstand  yeranlasst  wird,  dass  die  Herausg.  an  sich  theils  nicht 
nur  die  in  Ungarischer  Sprache  u.  von  Ungarn  yerfassien  Werke, 
sondem  auch  die  auf  Ungarn  bezüglidien,  in  ansl&ndischen  Spra- 
chen u.  im  Auslände  erschienenen  Schriften  berficksichtigt,  theils 
für  die  genannten  Wissenschaftsf&cher  die  weitesten  Grenzen  gezogen 
haben.  Die  Anordnung  der  Titel  der  Schriften  ist  durchweg  al- 
phabetisch nach  der  Beihenfolge  ihrer  Verfasser,  in  Bezug  auf  wel- 
che»  soweit  es  den  Herausg.  möglich  gewesen  ist,  kurze  biographi- 
sche Notizen  beigefügt  sind.  Von  Nutzen  wird  es  fQr  die  Benu- 
tzer des  Werkes  sein,  dass  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  durch  ein 
den  Titeln  hergesetztes  Zeichen  kenntlich  gemacht  worden  ist^ 
wo  —  ob  in  der  Uniyersit-Bibliothek,  oder  in  den  Bibliotiieken 
des  National-Museums,  der  Naturhistorischen  Gesellschaft,  der 
Ungar.  Geolog.  Anstalt  zu  Budapest  u.  a.  —  die  Schriften  zu 
suchen  u.  zu  finden  sind.  Nach  der  mir  von  dem  Werke  vor- 
liegenden Probe  glaube  ich  dasselbe  als  eine  nach  gutem  Plane 
angelegte  u.  mit  Sachverst^ndniss  ausgeführte  Arbeit  im  voraus 
bezeichnen  o.  empfehlen  zu  dürfen.  J.  P. 

[477.]  Ans  Dresden  ist  jüngst  in  den  Besitz  der  Bibliothek 
der  König].  Ennstgewerbeschnle  ein  altes  Modellbuch  für  Stickerei, 
Spitzenfabrikation  n.  Bortenwirkerei  gelangt,  welches  sich  als  das 
früheste  aller  bis  jetzt  bekannten  derartigen  Bücher  herausstellt, 
u.  zugleich  ein  ganz  neues  Licht  auf  diesen  Theil  des  Deutschen 
IL  spez.  des  Sächsischen  Kunstgewerbes  wirft.  Dasselbe  fUirt  den 
Titel:  „Eyn  new  Modelbach  auf  aussnehen  vnd  Borten  wircken  yn 
der  Laden  vnd  langen  gestell,  Gemert  vnd  gebessert  mitt.  105. 
andern  Modeln.   N.  H.  Anno  Domini.   Gedruck  yn  der  fürstlichen 
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König  Albert  tod  Sachsen.  —  Joseph  Ignaz  Kraszewski  in  Dresden.  — 
Quesada^s  Beisebericbt  über  die  grösseren  Europäischen  Bibliotheken.  — 
Das  Specalnm  hnmanae  vitae,  sein  Verfasser  und  sein  Uebersetaer.  Von 
Dr.  F.  Falk  in  liombach  b.  Mainz.  —  Zar  ältesten  Buchdruckergeschichte 
von  Halle  und  Magdeburg.  Von  Demselben.  —  Ein  undatirter  Druck  des 
Lncidarius.  Von  Dr.  K.  Kehrbach  in  Halle.  —  Zur  Litteratur  der  Deut- 
schen Straf-  und  Justizgesetzgebung.  Mit  einem  Nachtrag  über  die  Todes- 
strafe. (Fortsetiung.)  —  Litteratur  u.  Miscellen.  —  Allgemeine  Bibliographie. 

[484.]  Konig  Albert  von  Sachsen. 

Der  König  Albert  von  Sachsen  feiert,  nachdem  er  am  23. 
April  sein  fünfzigstes  Lebensjahr  zurückgelegt  hat,  den  18.  Juni 
sein  fünfandzwanzigjähriges  Ehejubiläum.  Dieser  Festtag  wird  und 
muss  für  den  Jubilar  nicht  nur  ein  Tag  grosser  und  in  weiten 
Kreisen  getheilter  Freude  sein,  sondern  auch  ein  Tag  ernsten  Bück- 
blickes auf  die  letztvergangenen  fünfundzwanzig  Jahre,  in  denen 
sich  Grosses  an  Ihm  vollzogen  hat.  Fallen  doch  in  die  Grenzen 
dieser  Zeit  jene  kriegerischen  und  für  Deutschland  ruhmvollen  Er- 
eignisse, die  Ihn  mit  zu  einem  der  gefeiertsten  Deutscheu  Heer- 
führer gemacht  haben,  sowie  nicht  lange  nachher  der  Tag,  an  dem 
Er  auf  den  Thron  seiner  Väter  gelangt  ist.  Zwei  Jubiläen  sind 
es  auch,  an  die  Er  bei  dem  Bückblicke  auf  die  letzten  fünfund- 
zwanzig Jahre  erinnert  wird,  und  zwar  das  eine  im  Jahre  1868, 
in  dem  Er  den  fünfundzwanzigsten  Jahrestag  seines  Eintrittes  in 
die  Sächsische  Armee  als  aktiver  Ofiüzier  gefeiert  hat,  und  das 
andere  im  Jahre  1874,  wo  ebenfalls  fünfundzwanzig  Jahre  ver- 
flossen waren,  seit  Ihn  sein  Onkel,  der  König  Friedrich  August, 
durch  den  am  22.  März  an  die  nach  Schleswig-Holstein  befehligte 
Brigade  erlassenen  Tagesbefehl  iu  die  Beihe  der  Sächsischen  Krieger 
eingestellt  hatte.  „P^inz  Albert,  mein  geliebter  Neffe",  waren  die 
Worte  des  Königs  in  dem  Tagesbefehle,  „wird  euch  begleiten;  er 
ist  bereit,  Gefahren  und  Anstrengungen  mit  euch  zu  theilen.  Ich 
empfehle  ihn  eurer  Kameradschaft.*'  Und  wie  waren  damals  die 
Worte  des  Königs  in  Erfüllung  gegangen :  der  Prinz  hatte  sich  der 
Kameradschaft  in  ausgezeichneter  Weise  würdig  gezeigt.  Der  im 
Schleswig-Holsteinischen  Feldzuge  kommandirende  General  v.  Pritt- 
witz,  dessen*  Stabe  und  Leitung  der  Prinz  zugetheilt' worden  war, 
schrieb  damals  an  den  Vater  desselben:  „Prinz  Albert  besitzt  die 
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Gabe,  nicht  allein  die  Verehrait^  und  ti 
Personen,  eondem  auch  die  Herzen  alle 
nur  irgend  des  Vorauges  theilbaftig  wi 
K.  H.  EU  kommen.'  Diese  Qabe,  veri 
Kriegsgefahren,  Bewahrung  des  kalte: 
Lagen  und  dem  Geschick,  Ofdzieren  Ol 
die  richtige  Tbat  oder  das  passende  Woi 
schnell  auf  einen  Punkt  gestellt,  de 
macht,  und  ebenso  schnell  alle  Stimn 
furchte  vollster  und  innigster  Hoch  ach 
gOnstigen  Umständen  hat  meine  Aufgab 
mich  dem  allgemeinen  Urtheile  anzusc 
BusEusprechen   wagen   darf,   wachsam  i 

dem  Prinzen  nicht  alle  die  Empfindungen  gar  zu  offen  darzulegen, 
welche  mein  Herz  erfttllten."  (Schleswig  16.  Augost  1849.)  Nad 
Durchlesung  dieses  Bebreibens  sprach  damals  auch  der  frohere  Er- 
zieher des  Prinzen,  Gehei:iirath  Dr  t.  Langenn,  das  prophetisch« 
Wort:  „Das  Benehmen  des  jungen  Herrn  hat  etwas  so  Ausser- 
ordentliche e  ,  dasj  ich  in  meinem  Glauben  an  seine  wichtige  Be- 
stimmung immer  mehr  bestärkt  werde"  —  ein  Wort,  welches,  wie 
alle  Welt  weiss,  sich  glänzend  bewährt  hat.  In  die  letzten  fünf- 
undzwanzig Jahre  fallen  alle  die  Ereignisse,  welche  deutlich  haben 
erkennen  lassen,  dass  das  prophetische  Wort  v.  Lmgenu's,  der 
ahnend  schon  vorher  den  Prinzen  angesprochen  hatte  „centum  puei 
artium,  late  signa  feres  Saxoniae  tuae"  (alles  Wissens  kundiger 
Jüngling,  wtithin  wirgt  du  das  Panier  deioes  Sachsens  trugen), 
ein  wahres  gewesen  sei. 

Ist  somit  der  nabende  Festtag,  welcher  die  letzten  fOnrunil- 
zwanzjg  Lebensjahre  des  Königs  Albert  abechiieBst,  fQr  diesen  selbst 
gewiss  ein  Tag  ernsten  Backblickes,  so  ist  er  sicher  auch  fSr  das 
Sächsische  Volk,  sowie  jedweden  Anderen,  gleichviel  welcher  Nation 
er  angehöre,  der  den  sichtlich  von  der  Vorsehung  zu  Grossem  Be- 
stimmten und  Auserwählten  zu  achten  und  zu  schätzen  weiss,  «iu 
Tag  ernster  Mahnung,  dem  Äuscrwählten  durch  genauere  Kenntnis 
seines  Lebens  näher  zu  treten.  Leider  ist  dazu  ausser  Denen,  die 
ein  gflnstigoB  Geschick  in  die  Nähe  des  Königs  Albert  geführt 
bat,  so  vielen  Anderen  seither  wenig  Gelegenheit  geboten  gewesen, 
das  Leben  desselben  näher  kennen  zu  lernen,  oder  sie  haben  auch 
die  durch  die  Litteratur  dazu  gebutene  Gelegenheit  nicht  gekannt 
Zu  dieser  Letzteren  Nutzen  und  Fiommen  soll  in  Nachfolgendem 
Dasjenige,  was  über  des  Königs  Albert  Leben  bisher  erschienen 
ist,  verzeichnet  werden,  wobei  natürlich  die  vcn  dem  DeDlscheo 
Kriege  1866  und  dem  Deutsch -Französischen  Kriege  1870—71 
handelnden  Schriften,  soweit  dieselben  die  in  don  beiden  Kriegen 
von    dem    Sächsischen    Armee-Korps    unter    dem    Oberbefehle  des 
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damaligen  Kronprinzen  Albert  entwickelte  Thätigkeit  entweder  spe- 
ziell oder  hauptsachlich  mit  betreffen,  nicht  ansgeschlossen  bleiben 
dürfen. 

Was  zunächst  die*  über  den  König  speziell  erschienenen  Schriften 
anlangt,  so  sind  dies  folgende: 

9Lud  bem  £e6en  bed  ftcoirptinsen  SUbect  üon  Soffen.    [Son  3. 

$e6^olbt.]     6nt^.  in  bem  S3oten  t)on  ®eirtng.      StmtiSblatt  für  baiS 

R,  ©ericbtSamt  ^itenbetg  unb  bie  ©tabtrdt^e  }u  Sittenberg  unb  ©eiftng. 

Socd'Snieiger  für  bie  Stdbte  Särenftetn,  ©lod^ütte,  fiauenfiem  unb  Um- 

gebung.    ^a^rg.   1870.    Sittenberg.    4^.    Sflr.   76.   ©.   1;   Kr.   78. 

©.  1;   SUr.  80.  6.  1, 

(bedrängte,    aber  durchaus   wahrheitsgetreue  Schilderung  der 

hauptsächlicheren  Lebensereignisse,    die  sich   auch  von  demselben 

Veif.  in  dem   den  König  betreffenden  Artikel  der  neuesten  (XII.) 

Auflage  des  Brockhaus'schen  CouTersations-Lexikons  Bd.  I.    1875. 

8.  465—66,  leider  nur  in  einer  von  der  Bedaktion  dieses  Werkes 

allzusehr  gekürzten  Weise,  dargestellt  finden. 

Sllbert^  ftronprina  t)on  Sad^fen.  Unterjeidbnet:  Huguft  3frei(^rr  t>on 
«araiö.    Sluguft  öon  ©jabö.     (fflien,  1871.)    8^    14  ©. 

Durchaus  ungenügende  Blätter,  die  mehr  von  dem  Lande 
Sachsen  überhaupt,  als  von  der  Person  des  Kronprinzen  speziell 
handeln. 

Unfer  Sllbert  ftron^s  SU  Baäf^tn  Oberfommanbeur  ber  äRaad^Slnnee. 
SebendftiSSe  unb  ItriegStl^aten  gefcbtlbert  Don  9Ran[reb  $>er}.  ^n  in  bie 
{)eintatb  iutödte^renben  topfem  fddbr^fciben  Sruppen  gemibmet.  Seip^ig, 
Alein.    1871.    8<>.   89  @.  mit  Portrait  in  ^o^\äfn. 

Von  der  „Lebensskizze''  ist  nicht  viel  oder  so  gut  wie  nichts 
za  spüren,  und  die  Darstellung  der  „Kriegsthaten**  beschränkt  sich 
auch  mehr  auf  eine  den  Zeitungsnachiichten  entnommene  und  daher 
kaum  zuverlässige  Schilderung  der  Kriegsereignisse  des  Sächsischen 
Armee-Korps. 

^ert,  ftronprin^  von  Sadftfen,  ©enerals^IbmarfdbaO.  (Snt^.  in: 
^e  SRdnner  ber  neuen  beutfcben  3^t.  @ine  Sammlung  Don  S9ios 
gro^pbieen  unferer  dürften,  ©taat^männer  unb  gelben.  Son  Sl.  6. 
»ra*öogeL  »b.  IL  ©annoüer,  SHümpler.  1878.  8<>.  ©.  271—358. 
Slit  $ortraU  in  $)olif(^itt. 

mbert,  Aron^rina  i9on  ©a^en,  ©eneral-t^elbmarft^aU.    Son  St.  6. 

93Ta<!bt>ogeL    ©e^arat^Slbbrud  aud  „SHe  9Ränner  ber  neuen  beutf^en 

Seit,  »on  a  (S.  Sra^wgeL"    S)afelbft.    1878.    8^.    2  ffltt.   273— 

358  ©.   SRit  $ortraü  in  &olif(^iit. 

Das    eigentlich   Biographische  tritt  vor  der  Schilderung  der 

Kriegsereignisse  in  Frankreich,  welche  reichlich  sieben  Achtel  des 

Haumes  des  ganzen  Schrifbchens  füllt,   allzusehr  und  auffallend  in 

den  Hintergrund. 

Aönig  SUbert  oon  ©ad^fen.    @nt^.  in:  S)er  Aamerab.    3<^^rbüd^r 
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unb  SenttatOtgan  für  fdntmtli^  Sereme  e^aligec  SRüitoii^  in  Sa^en. 

Organ  ber  flönigücj^  ©dd^f.  Snbalibenfttftung.    XI.  ^a^rgang   1873. 

«eb.:  3.  SB.  6taub  in  ?pima.    gr.  4«.   «r.  48.  ©.  377—78. 

Sehr  gedrängte,  aber  f&r   die  Zwecke  des  Blattes  und  mit 

Bücksicht  anf  den   gewählten  Zeitpunkt  der  YerGffentlichnng  kun 

nach  der  Thronbesteigung  des  Königs  hinreichende  Schilderung  der 

hauptsächlichsten  Lebensmomente. 

Die  Generale  der  Deutschen  Armee  Zehn  Jahre  Deutscher 
Heeres-Gteschichte  1864 — 1874.  Herausgegeben  und  redigirt 
von  G.  y.  Glasenapp.  Lief.  1.  Berlin,  Verlag  der  Militaria. 
1875.  Fol.  Entb.  u.  A.  1  Taf.  mit  photogr.  Brustbild  des  Königs 
u.  1  Bl.  dazu  gehörigen  Text. 

Der  Text  giebt  eine  chronologische  üebersicht  der  gesammten 
militärisch-biographischen  Daten. 

S)er  ©eburtötag  unferd  Aönigd  SUbert  gefeiert  burdft  Sarflellinifl 
Setned  SebemS,  fomie  burdb  ©ebete  unb  ©efdnge.  @ine  Seftgobe,  ben 
))aterlänbif(l^en  Unterrtd^tdonftalten  gewibmet  bon  fiart  $eteiniann.  Sei)»- 
§tg,  fitmf^arbt.    1878.    8«.    1  »L    82  6. 

Mit  Benutzung  der  bisher  erschienenen  Schriften  und  unter 
Zuhilfenahme  der  über  den  König,  sowie  dessen  Gemahlin,  Eltern 
und  Geschwister  bekannten  Nachrichten  zusammengestellt  und 
zweckentsprechend  bearbeitet. 

Hiemach  lasse  ich  die  über  den  Deutschen  und  den  Deatsch- 
Französischen  Krieg  erschienenen  Schriften  folgen,  soweit  dieselben, 
wie  oben  gesagt,  die  in  den  beiden  Kriegen  von  dem  Sächsischen 
Armeekorps  unter  dem  Oberbefehle  des  damaligen  Kronprinzen 
Albert  entwickelte  Thätigkeit  entweder  speziell  oder  hauptsächlich 
mit  betreffen. 

3)te  6ad^fen  bei  Aöniggrdb.  [Slud  ber  Seip}lger  ^Uuftrirten  Seihtn^ 
befonberd  abgebrudt.]    £et)^ig,  SSeber.  (1866.)  goL  8  90.  SRü^otifcbn. 

%oS>  \h&l\\\^  {)eer  in  Oefteneicb.  @nt^.  in  ber  Setlage  sut  Sug^ 
burger  Slügemcincn  Seitung  1866.    gr.  4<>.    5lr,  341.    6.  5615—16. 

3)tc  6acbfen  im  üorjdWgen  ftriege.  1 — IL  ©nt^^.  in  ben  fflifien« 
f*aftli*en  Beilagen  ber  Scipjiger  3eitung  1867.  4^.  Sflr.  14.  6.  57—60, 
3flr.  15.    ®.  61—62,  SRr.  16.    6.  65—67  u.  9lr.  17.    ©.  69-71. 

S)te  flönigliii^  @d(lbrif((e  Slrmee  im  beutf<ben  ^Ibjuge  bon  1866. 
6i(ebnif{e  bem  beutfdben  Solfe  ma^r^eitSgetreu  er}d(tlt  i9on  mehreren  Offi^ierm. 
SeiPiig,  SWinbe.    (1867.)   ft.  8^.    1  »(.    480  ©. 

9$on  ber  ©renje  big  Söniggrdtt.  @ine  gebrängte  S)ar{le(Iimg  ^ 
n)i(j^tigrten  Vorgänge  )}om  18.  ^nt  bid  ivm  2.  3uli  1866  bei  ber  W 
ftfcben  tlrmee  unb  bem  öftctreid)ifd)en  I.  SlrmeecerpS.  @nt^.  int  6N' 
niber  ^geblatt  unb  Sln^eiger  1867.  gr.  4<>.  @rfte  SBeilage  }u  9li.  35. 
S.  9 — 14  nt.  eingebr.  $länen. 

du  Sac^fend  SBaffent^en  im  firtege   gegen  $reu^en   1866  w 
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Sie  fddbrtfc&e  Sltmee  hn  Seutfdft^^ransörif^en  ftciege  1870/71.  fScR 
Sorbeerblatt  in  bem  unDertoeltlid^en  9lubmedCrani  fäd^f.  äBaffentboten  mit 
bem  Portrait  @r.  fi.  $)obett  beS  ftronprin&en.  9ladb  offtctellen  Ouellen 
bearbeitet.    $ima,  ^betlcin.    (1871.)    H.  S\    98  6.  m.  1  &oljf*nta{. 

©efedbt^'fialenbet  ht&  XII.  fiönigUcib  Säcbfifcben  Slrmee^Sot^Td  in 
gelbsuge  1870/71.  3)reäben ,  üRcinbolb  unb  Söbnc.  (1871.)  ÜA^  126. 

Sag  tonifil.  fä(^rif<(e  8.  ^nfantene^SRegiment  9lr.  107  im  gdbsuge 
1870—1871.  (Eui»  bem  Seipsiger  ZageMatt.)  @ntb.  in  bem  Aametab. 
Sabrbücbec  unb  GientralsOrgan  füt  fdmmtlidbe  Vereine  ebemoliget  SRilitdxd 
in  6ad6fen.  Organ  ber  fiöntgttdb  Bäd^l  3nt>alibenftifhing.  IX.  Sabrg. 
$ima,  etaub.  1871.  gr.  4^  9lr.  33.  ©.  257—59,  3h.  34.  6. 
265—66,  «r.  35.  6.  273—75,  5«r.  36.  ©.  281—82,  9flr.  87.  6. 
289—91,  !Rr.  38.  ©.  297—99,  SRr.  39.  6.  805—  7,  Sflr.  40.  6. 
313—14,  Kr.  41.  6.  322—23,  !Rr.  42.  S.  329—31,  9lr.  43.  S. 
337—38,  fflx.  44.  ®.  346—47,  9^r.  45.  ©.  353—55,  9lr.  46.  6. 
361—64,  Sflr.  47.  ©.  369—72,  31t.  48.  ©.  377—79,  3lt.  49.  6. 
886—88,  gRr.  50.  ©.  393—95,  Sflr.  51.  ©.  401—  8. 

Sie  SBetbeaigung  bed  12.  (figl.  eäd)[x\ieti)  Slnnee^^rpd  an  bei 
&iaaä)t  bei  @ra))eIotte  —  ©t.  $rit)at  ben  18.  Sluguft  1870.  Son 
Oberft  ©(bubert.  SRit  Ordre  de  bataille  unb  $(an  be^  ©cbla^tfelbed. 
©eparat^^brud  auiS  bem  ^unibefte  1872  ber  ^obrbüd^er  für  bie  Seutf(ie 
Slrmee  unb  SRarine  [9b.  UI.  ©.  271—85].  Serlin,  ©^netber  &  (Sotitp. 
1872.   gr.  8^    18  ©.  m.  2  Saf. 

Marschroate,  Schlachten  und  Gefechte  des  K.  S.  (Xu.)  Ar- 
mee-Coi-ps  im  Feldzuge  gegen  Frankreich  1870 — 1871.  [Maas- 
stab 1  : 1,200,000.]  Weimar,  Geograph.  Institut.  (1871.)  qo.  Irop. 
Fol.    Mit  2  Bll.  Titel  u.  Datenzeiger.    (Drei  Auflagen.) 

Ser  ©iegeg:@inaug  ber  ftöniglicb  ©äcibfif^en  Slrmee  in  Sredben  am 
11.  3uli  1871.  ©eparat^Slbbrud  aud  bem  Sredbner  Journal  [1871. 
»r.  158.  ©.  859—61].    Sresben,  öa«.    1871.    fiej.  8^  15  6. 


[485.]  Josef  Ignaz  Kraszewski  in  Dresden. 

Innerhalb  der  Mauern  Dresdens  lebt  seit  längerer  Zeit  ein 
Mann,  der,  obschon  er  auf  dem  Gebiete  der  Litteratur  eine  so  be- 
deutende Thätigkeit,  wie  wohl  keiner  seiner  Zeitgenossen,  entwickelt 
hat,  doch  sicher  so  manchem  Dresdner,  wenn  er  auch  vielfach  mit 
Litteratur  beschäftigt  gewesen  ist,  gleichwohl  unbekannt  geblieben 
sein  wird.  Schuld  daran  ist  freilich  der  Umstand,  dass  dieser  Mann 
Polnisch  schreibt,  und  in  der  Eenntniss  der  Polnischen  Sprache  der 
Dresdner,  ja  mit  dem  Dresdner  der  Deutsche  überhaupt  nicht  gerade  sehr 
bewandert  ist,  mithin  auch  von  den  Polnischen  Litteraturerzeugnissen 
im  ganzen  wenig  Eenntniss  besitzt  Dagegen  ist  in  den  weit  zer- 
streuten Kreisen  aller  Gebildeten  Polnischer  Nation  der  Name  jenes 
Mannes  ein  wohlbekannter,  selbst  gefeierter,  seine  zahlreichen  Werke, 
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die  eine  ganze  Bibliothek  von  mehron  hundert  Bänden  bilden,  sind 
gern  gelesen  und  hochgeachtet.     Diese  Hochachtung  wird  in  sehr 
naher  Zeit  einen  sehr  glanzvollen  Ausdruck  erhalten;  denn  im  näch- 
sten Jahre,  seinem  67.  Lebensjahre,  feiert  Josef  Ignaz  Kraszewski 
(geb.  26.  Juli  1812)   —  so  heisst  nämlich  jener  Manu  —  sein 
fünfzigjähriges  Schriftsteller-Jubiläum,  welches  seine  vielen  nationa- 
len GOnner  und  Freunde  aus  der  Nähe  und  weitesten  Feme  nicht 
rorflbergehen  lassen  werden,  ohne  ihm  ihre  ehrenvollste  Anerkennung 
fELr  die  grossen  Verdienste,   die  er  sich  auf  dem  (Gebiete  der  Pol- 
nischen historischen,  poetischen  und  Boman-Litteratur  in  so  ausser- 
ordentlich ausgedehntem  Maasse  erworben  hat,  an  den  Tag  zu  legen. 
Bereits  hat  ein  Freund  des  Jubilars,   der  Bibliothekar  der  Jagel- 
lonischen  Universität  zu  Krakau  Karl  Estreicher,  einer   der  nam- 
haftesten  Kenner  der   Polnischen  Litteratur,   ein  Schriftchen*)   er- 
scheinen lassen,  welches  als  vorbereitender  Vorläufer  der  Jubiläums- 
feier anzusehen   ist.     In  diesem  Schriftchen  findet  man  einen  all- 
gemeinen Ueberblick  über  die  wahrhaft  staunenswerthe  litterarische 
Böhrigkeit  und  Thätigkeit  Kraszewski's,  der  seit  seinem  Auftreten 
als  Schriftsteller  nicht  weniger  als  c.  250  Werke  in  c.  450  Bänden 
zu  Tage  gefordert  hat,    wobei  die  von  ihm  für  mehre  litterarische 
Zeitschriften  gelieferten  zahlreichen  Arbeiten  noch  gar  nicht  mit  in 
Bechnung  gezogen   sind.     Estreicher  berechnet,  dass  die  Zahl  der 
von  Kraszewski  in  den  letzten  sieben  Jahren  veröffentlichten  Schrif- 
ten allein  104  Bände  beträgt:  „Kraszewski  verstehe  es,  seine  präch- 
tigen Bomane  in  weit  kürzerer  Zeit  zu  concipiren,  als  es  dem  Co- 
pisten   möglich  sei,   dieselben  abzuschreiben".     Für  die  Leser  des 
Anz.*8  wird  es  übrigens  vielleicht  von  besonderem  Interesse  sein,  zu 
erfahren,  dass  sich  Kraszewski   auch   als  Bibliograph  litterarisch 
versucht  hat:   die   im  IV.  Bande  der  Geschichte  der  Stadt  Wilna 
enthaltene  „genaue  Bibliographie  der  Drucke  Wilna's"  ist  seine  Arbeit. 
Grosse    Vorbereitungen    werden    zur  Feier   dieses  Jubiläums 
in  Buss.  Polen,  GaUzien  und  Posen  getroffen,  und  selbst  aus  Ame- 
rika beabsichtigen  die  dortigen  nationalen  Freunde  Kraszewski*s 
sich  an  der  Feier  durch  eine  Adresse  ^u  betheiligen.     Zahlreiche 
und  werthvolle  Geschenke  für  den  Jubilar   sind  in  Aussicht  ge- 
nommen,  deren  Aufzählung  ich  aber,  um  der  Ueberraschung  nicht 
YorzQgreifen,  hier  unterlassen  wilL    Nur  erwähnen  darf  ich  davon, 
dasB  man,  da  dies  doch  einmal  nicht  verborgen  bleiben  kann,  nicht 
nur  in  Warschau,  der  Vaterstadt  Kraszewski's,  zu  dessen  Ehren 
und  Gunsten  eine  Festausgabe  einer  Auswahl  von  seinen  Novellen 
in  15  Bänden  und  einer  Auflage  von  12,000  Exemplaren  veran- 


*)  „JnbileuBZ  Jozefa  I^acego  Kraszewskiego  Przei  K.  Estreichera. 
(Odbitka  z  „Gazety  Lwowskiej.'*)  We  Lwowic,  z  drack.  LozilUkiego.  1878. 


192  Qaesada's  Reisebericht  über  die  gross.  Earop.  Bibliotheken« 

staltet  —  worauf  die  Pränumeration  bereits  gegen  9000  Bubel 
ergeben  hat — sodann  auch  eine  mit  Illustrationen  ausgestattete  Fracht- 
ausgabe des  Kraszewski^schen  Romans  ,,Eine  alte  Erzählung'*,  eben- 
falls zu  Gunsten  des  Verfassers,  zu  yeröfifentlichen  gedenkt.  Eine 
ausserdem  noch  fQr  das  Jubiläum  bestimmte  Druckschrift  von  etwa 
40  Bogen  wird  von  yerschiedenen  Polnischen  Schriftsteilem  mit 
Beiträgen  gefüllt  werden,  die  sich  sämmtlich  und  ausschliesshch 
mit  der  Person  des  Jubilars  und  seinen  grossen  Verdiensten  am 
die  Polnische  Litteratur  beschäftigen.  Kraszewski  geht,  wie  man 
sieht,  einem  hohen  Ehrentage  entgegen  —  und  gönne  man  ihm 
denselben,  und  wünsche  mit  aller  Aufrichtigkeit,  dass  er  sich  dessen 
nach  vollem  Verdienste  erfreue;  denn  wo  eine  so  grosse  Theilnahme 
von  nahe  und  fern  sich  kundgiebt,  da  sind  auch  unbestreitbar 
grosse  VerdienstiB.  J.  Petzholdt. 


[486.]    Qnesada's  Beisebericht  Aber  die  grosseren 
Enropälsehen  Bibliotheken. 

Als  eine  höchst  erfreuliche  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  der 
bibliothekwissenschaftlichen  Litteratur  ist  ein  Werk  zu  begrfissen, 
welches  vor  kurzem  erst  aus  der  fernen  Argentinischen  Republik 
nach  Europa  herübergekommen  ist*).  Dieses  Werk  ist  eine  Art 
umfänglicher  Bericht  über  eine  Beise,  virelche  im  J.  1872  der 
Direktor  der  öffentlicben  Bibliothek  zu  Buenos  Aires,  Vicente  G.  Qae- 
sada,  zum  Zwecke  näherer  Bekanntschaft  mit  den  Europäischen  Biblio- 
theken und  der  Einsicht  in  die  Organisation  derselben,  nach  unserem 
Continente  unternommen  hat.  Ich  selbst  habe  im  Laufe  meines  viel- 
j  ährigen  bibliothek wissenschaftlichen  Lebens  öfters  Gelegenheit  ge« 
habt,  dergleichen  Beisende,  von  denen  zu  gleichem  Zwecke  Europa 
durchwandert  worden  ist,  kennen  zu  lernen  —  mit  Quesada  bei  seiner 
Anwesenheit  in  Dresden  persönliche  Bekanntschaft  zu  machen,  habe  ich 
allerdings  nicht  das  Vergnügen  gehabt  —  habe  aber  unter  denselben 
nicht  viele  angetroffen,  die*  stets  eingedenk  des  auf  der  Beise  za 
verfolgenden  Zieles,  mit  gleich  grosser  Hingebung  für  das  Stadiam 
der  Bibliotheken,  wie  Quesada,  bemüht  gewesen  sind,  Beisefrüchte 
einzuernten,  wie  sie  sich  in  dem  Quesada*schen  Werke  angesammelt 
finden.  Ich  möchte  sogar  fast  glauben,  dass  in  dem  Quesada^schen 
Werke  hier  und  da  etwas  zu  viel  und  für  die  Zwecke  der  Beise 
nicht  gerade  unbedingt  Nöthiges  mit  angesammelt  worden  ist;  doch 
ist  in  dieser  Hinsicht  das  Zuviel  immerhin  besser  als  das  Zuwenig, 
und  wenn  z.  B.  der  schmeichelhafte  Empfang  des  Beisenden  von 
Seiten  des  Direktors  der  Königlichen  Bibliothek  in  Madrid  Hartzen- 
busch   etwas   ausführlicher   als  nöthig  sich   geschildert  findet,  so 


♦)  S.  unten  Nr.  565. 
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dürfte  dies  als  schmeicbelhaft  für  die  Argentinische.  Bepublik, 
welche  Hartzenbnsch  als  „nacion  amiga  de  la  Espana*'  begrüsst, 
sieht  ungerechtfertigt  erscheinen. 

Ueber  den  Gang  seiner  Beise  spricht  sich  Quesada  in  der 
dem  eigentlichen  Reiseberichte  Yorangestellten  und  von  allgemeinen 
bibliothekwissenschaftlichen  Betrachtungen  handelnden  Einleitung 
mit  folgenden  Worten  aus:  „Qua  örden  he  observado  en  mis  estudios 
de  bibliotecografla?  Debo  decir,  que  he  empezado  por  la  primcra 
biblioteca  de!  mundo,  la  Nacional  de  Paris,  luego  la  del  Museo 
Brit4nico,  la  Beal  de  Munich,  )a  Beal  de  Berlin,  la  Beal  de  Dresde, 
la  Beal  Imperial  de  Viena,  la  Beal  de  Bruselas  y  la  Nacional  de 
Madrid,  para  terminar  con  las  bibliotecas  italianas/'  In  Italien 
sind  es  die  Ambrosiana  und  die  Nationalbibliothek  zu  Mailand,  die 
UniTersitätsbibliothek  zu  Turin,  die  Nationalbibliothek  zu  Florenz, 
die  Universitätsbibliothek  zu  Bologna,  sowie  endlich  noch  die  Ya- 
ticana  zu  Bom  gewesen,  welche  Quesada  besucht  hat.  Von  der 
Besichtigung  der  grossen  und  sehenswerthen  Kaiserlichen  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  St.  Petersburg  hat  sich  der  Beisende  leider,  haupt- 
sächlich aus  Zeitmangel,  abgehalten  gesehen  —  was  zu  bedauern 
bleibt,  aber  bei  der  ziemlichen  Entfernung  St.  Petersburg's  von 
der  Beisetour  erklärlich  ist,  wogegen  ich  keinen  Grund  finden  kann, 
wesshalb  Quesada  die  gerade  wegen  ihrer  trefflichen  Organisation 
früher  wenigstens  weit  und  breit  berühmte,  wennschon  in  neuerer 
Zeit  weniger  im  Bufe  stehende  Universitätsbibliothek  in  dem  auf 
dem  Beisewege  ziemlich  passend  gelegeneu  Göttingen  zu  besuchen  ver- 
säumt hat  Noch  zu  erwähnen  bleibt,  dass  zum  Zwecke  von  Studien 
über  Amerikanische  Geschichte  in  Spanien  auch  „el  Archive  General 
de  Indias  en  Sevilla,  la  Direccion  de  Hidrografia  y  la  biblioteca 
de  la  Beal  Acadömia  de  la  Historia  en  Madrid''  von  Quesada  be- 
sucht worden  sind ;  denn  dieser  ist  nicht  blos  Bibliothekar,  sondern 
auch  ein  Forscher  und  thätiger  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete 
vaterländischer  Geschichte*),  zu  deren  Förderung  gerade  unter  den 
in  Madrid   und  Sevilla  dargebotenen  litterarischen  Hilfsmitteln  ge- 

*)  Die  QaeBada'schen  Schriften  sind:  La  Provincia  de  Gorrientee. 
Buenos  Aires.  1857.  8^  115  S.  —  Bevista  del  Parana.  Periodico  mensual 
de  bistoriii,  literatara,  legislacion  y  economla  poHtica.  2  Vol.  Parana.  1861. 
8^  569  &  120  S.  —  Lei  Bevista  de  Buenos  Aires.  Historia  americana, 
literatnra  j  dcrecho.  Periodico  destinado  a  la  Bepöblica  Argentina,  la 
Oriental  del  Uruguay  y  la  del  Paraguay.  26  Toms.  Buenos  Aires.  1863—71. 
8^  (Gemeinschaftlich  mit  Miguel  Navarro  Viola  redigirt.)  —  Estudios 
bistoricoB.  ArticuloB  publicados  en  la  Bevista  de  Buenos  Aires.  2  S^r. 
Ibid.  1863—64.  8^  103  &  172  S.  ->  Escenas  de  la  Vida  Colonial  en  el 
siglo  XVI.  Grünen  y  Espiacion.  Cronica  de  la  Villa  Imperial  de  Potosl. 
Ibid.  1865.  8®.  28  S.  —  Proyecto  de  Beformas  al  Codigo  de  Comercio  de 
U  Bepüblica  Argentina.  Ibid.  1873.  8".  601  S.  (In  Gemeinschaft  mit 
Sixto  Villegos  herausgegeben.)  —  La  Patagonia  y  las  tierras  australes  del 
Contmente  Americano.  Ibid.  1875.  8^  787  S. 
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Bezüglich  der  LebensrnDstände  giebt  der  Verfasser  Bodericus 
(Eodriguez)  selbst  Einiges  an  in  der  praefatio  ntilis,  in  qua  au- 
toris  hujus  libri  yita  ejusque  studia  recoluntur.  Aussergewöhn- 
licher  Lebensereignisse  wird  jedoch  nicht  gedacht.  Nach  dem  frühen 
Tode  seines  Vaters*)  übernahm  die  Matter  die  Erziehung.  Letztere, 
ein  Muster  der  Frümmigkeit,  wünschte,  quod  maxime  ad  spirituales 
scientias  me  conferre  deberem,  wogegen  sich  die  Verwandten  aus- 
sprachen. Doch  siegte  eigene  Neigung  und  mütterlicher  Wille. 
Nach  Vollendung  eines  10jährigen  Studiums  zu  Salamanca,  welches 
mit  der  Verleihung  der  Doctorwürde  abschloss,  widmete  sich  Eo- 
driguez dem  geistlichen  Stande. 

Wir  sehen  Bodriguez  später  in  hohen  Würden  seines  Standes, 
nämlich  als  Bischof  auf.  drei  Spanischen  Stühlen:  als  Bischof  von 
Zamora,  einer  am  Duero  zwischen  Valladolid  und  der  Portugiesischen 
Grenze  gelegenen  Stadt  der  Provinz  Leon,  und  zwar  in  den  Jahren 
1467 — 1468,  darnach  auf  dem  Sitze  von  Calahorra  (Calagurris) 
1468—1470;  er  starb  als  Bischof  von  Palentia  1470—1471 
und  zwar  am  2.  October**).  Palentia  liegt  in  der  Provinz  Leon, 
nördlich  von  Valladolid***). 

Papst  Paul  II.  (1464—1471)  muss  ihn  als  Talent  erkannt 
haben,  denn  der  Titel  der  Strassburger  Ausgabe  von  1507  nennt 
den  Verfasser  Castellanus  et  Beferendarius  Papae  Pauli  II.,  und 
der  Titel  der  Löwener  Ausgabe  1483  nennt  ihn  sanctitatis  in  castro 
8U0  8.  Asgeli  castellanus.  Aus  der  Widmung  an  Papst  Paul  er- 
hellt, dass  Boderich  wirklich  in  dem  castrum  s.  Angeli  (Engels- 
burg) alsCastellan  weilte.  In  verschiedenen  Zeiten  der  Römischen 
Geschichte  und  des  Papstes  hatte  die  Engelsburg  mehr  oder  minder 
grosse  Bedeutung  als  Zufluchts-  und  Verwahrort  von  Archiven,  Ge- 
fangenen, auch  Päpsten.  Die  GasteUanstelle  war  demnach  ein 
Vertrauensposten.  Ja  der  Aufenthalt  in  der  Engelsburg  veranlasste 
die  Abfassung  des  Lebensspiegels.    Cogitanti  mihi  hanc  munitissi- 

mam  romanae  urbis s.  Angeli   arcem  jussu  Sanctitatis  tuae 

custodienti,  ubi  aliquid  otii  superest,  quid  dignum  tuae  sanctitati .... 

offerre  valerem Dignum  namque  existimavi,  ut,  cujus  corpu- 

sculi  mei  membra  tuis  obtines  obsequiis  perpetuo  devicta,  etiam  ejus 
animi  vires  possideas. 

Bezüglich  seiner  Kenntnisse  und  sonstigen  Vorzüge  nennt  der 
Titel  der  Strassburger  Ausgabe  ihn  in  theologia,  utroque  jure  et 
Omnibus  aliis  bonis  litteris  doctissimus,  summus  christianae  religi- 
onis  cultor  et  defensor,  ferventissimusque  et  constantissimus  salutis 


*)  Pater  inter  ....  concives  praecipuus  et  populi  qnoddam  capnt  foit. 
**)  Garns.  Series  episcoporam  p.  91,  21,  61. 

***)  Er  ist  auch  Verf.  der  Epistola  lugubris  et  moesta  simul  et  conso- 
latoria  de  infelice  ezpngnatione  insulae  Eaboeae ....  ad  card.  Beesarioq. 
FiKher,  Tfpogr.  Seltenheiten  IV,  66. 
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anim  zelator,  Ancli  TriÜieiiiinB  Ter^ass  nicht  den  gekhrten 
lof  Beinern  uns  in  vieler  HinBicbt  so  n&tzlicbem  Veneichnisse 
Kirchen Bchriftsteller  lobend  einzureiben:   vir  in   divinis  scrip- 

atudioBUE  et  eraditns,  &  saecalarium  litterarum  non  ignanu; 
lio  praestans  et  clams  eloquio.     Scripsit  ingenii  aai  non  <»m- 

endae  aatoritatia  opuscula De  qnibns  egA  vidi  adhnc  tantam 

len  annm:  Specuioin  hnnanae  vitae  libr.  2:  „super  conctu 
mas".     Caetera  non  vidi*). 

Die  Ausgaben  des  Spiegels  sind  so  zahlreich,  daea  ihre  genaae 
Ihinng   schwierig  iat.     Es  genüge  hier  anzufUbren,  dass  di« 

Ausgabe  1468  za  Born  erschien,  welcher  daselbst  1473  ei» 
«  folgte.  Der  Französische  Bibliograph  Bronet  Terzeichnet  eine 
e  Zahl  Ton  Ausgaben,  darunter  solche  auch  in  FranzOsiBcfaer 
;he**).  Hit  der  BAmischen  Ansgabe  erschien  gleichzeitig  die 
eutacbland,  nämlich  zu  KDIn  1466. 

Anch  die  Fresse  zn  Beromünster  in  der  Schweiz  (Äargian) 
als  ihr  zweites  Frodnct  eine  Edition  des  Spiegels.  HerrChor- 
J.  L.  Äebi  daselbst  hat  in  der  Festachrift  zur  Jubelfeier  im 
)  1670  diesem  Beromünsterer  Erzeugniaee  die  gebfibrende  Anf- 
samkeit  zugewandt  Das  Buch  erschien  1472  in  kleinem  Hoch- 
:;  der  Drucker  war  Elias  Helye  von  Loufen,  Ffarrer  zu  Nen- 
und  Chorherr  zu  Beromünster.  Abermals  erschien  dieselbe 
ft  von  Helye  von  Lonfen  zu  HOnster  1478  am  30.  Juli.***) 
Auch  die  Niederlande  haben  Drucke  aufzuweisen.  In  LOwen 
[te  der  Deutsche  Johann,  genannt  von  Westfalen,  das  Speculim 
[483  zugleich  mit  den  damals  so  h&nfigen  Specnlum  de  con- 
ine,  speculum  anreum  animae  peccatricis,  specolnm  ecclesiie, 
ilum  saccrdotnm,  specnlum  conversionis  peccatomm,  zusammen 
BUtter  zu  zwei  Spalten  jede  zu  41  Linien-|-).  Eine  Leideoei 
abe  datirt  von  1477. 

Als  Bp&teste  Lateinische  Aasgaben  fand  ich  bis  jezt  die  Ton 
in  StrasBburg,  wovon  sich  ein  Exemplar  in  der  BQcber- 
ilnng  des  Mainzer  PrieBterEeminars  befindet;  dann  noch  1683 
rankfurt  a.  H.  in  Octav,  wie  JOcher  im  Gelehrtenlexikon  S.  3161 
lohnet. 

Die  vor  mir  liegende  Ansgabe  von  Straesburg  vom  Jahre  1507 
II  Kleinfolioblätter;  die  Scblusschrift  besagt,  dass  Job.  Boti- 
is,  Jak.  Wimpheling,  Sjmpb.  Poltio  die  Correctnr  laseD,  vie 
r  Incnnabelzeit  Überhaupt  die  gelehrtesten  Männer  als  Correctoren 

•1  Ed.  BasiL  1494  f.  120. 

*)  Bninct,  mannel  da  libraire  ■.  t.:  Specolnm;  vgl.  Qrissa,  trter 

Ftodriguei. 

*)  J.  L.  Aebi,  d.  Bnchdrockerei  m  B.  BiDdedeln  1670,  S.  29. 

t)  HolCtop,  caL   libronim   a   XV.   imptesMmm  in    bibl.    Hagini. 
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erscheinen.  Neun  Dichter,  darunter  J.Wimpheling  und  S.  Brant,  haben 
dieselbe  Ausgabe  mit  kleinen  Lateinischen  Gedichten  eingeleitet  und 
auf  den  Weg  begleitet,  wie  es  damals  Begel  war. 

Ein  besonderes  Interesse  bietet  uns  Deutschen  die  Uebertragung 
in  unsere  Muttersprache :  „Das  buch,  genandt  der  Spiegel  mensch- 
lichs  lebens*'.  Augsburg  um  1475  bei  G.  Zainer.  Man  erkannte 
also  den  Werth  der  Schrift  auch  f&r  solche,  die  nicht  des  Lateinischen 
mächtig  waren,  wie  es  auch  der  Bestimmung  des  Buchs  entsprach^ 
unter  dem  Volke  Verbreitung  zu  finden.  Gedenkt  doch  der  gelehrte 
Verfasser  sogar  der  Schneider,  sutores,  qui  vix  absque  furto  vivunt; 
der  pastores,  der  nayigantes,  der  fabri,  qui  toxicatos  gladios  con- 
ficiunt,  der  barbitonsores,  der  mechanici  etc.  Die  Uebersetzung 
ins  Deutsche  gab  dem  Buche  den  Charakter  einer  überaus  nutz- 
bringenden Volksschrift. 

Der  Uebsetzer  war  der  berahmte  ülmer  Stadtarzt  Steinhöwel*). 
Geboren  zu  Weil  der  Stiadt;  studirte  er  zu  Padua  Arzneikunde, 
deren  Doctorhut  er  allda  1442  empfing.  Er  wurde  Stadtarzt  in 
Esslingen,  später  in  (Jim,  wo  er  1483  starb.  Er  stand  mit  hohen 
Personen  in  brieflichem  Verkehre.  Einen  besonderen  Ruhm  erwarb 
er  sich  gleich  Nikolaus  von  Wyle  durch  Uebersetzung  nützlicher 
und  unterhaltender  Schriften  z.  B.  der  Fabeln  des  Aesop,  des  Spe- 
culum  Yitae  humanae,  Boccaccio's  Decamerone  und  de  praeclaris 
mulieribus.  Auch  eigene  Schriften  lassen  sich  von  ihm  verzeichnen, 
80  eine  Schiift  über  die  Pestilenz,  eine  auszüglich  aus  den  Flores 
temporum  der  Minoriten  Martin  und  Hermann  hergestellte  und 
weitergeführte  Chronik,  die  erste  Deutsche  Chronik  1474.  Es  liegt 
in  der  Uebersetzung  eines  theologisch-moralischen  Werkes,  wie  das 
Speculum  ist,  ein  gutes  Zeugniss  für  die  treffiiche  Gesinnung  des 
Arztes  Steinhöwel. 

Heben  wir  zum  Schlüsse  eine  kleine  Stelle  als  Probe  aus  dem 
Spiegel  aus.  Was  ist  ein  Archipresbyter  ?  Archipresbiter :  major  presbi- 
terorum  dicitur,  qui  Ulis  praeest  et  in  eos  jurisdictionem  et  coer- 
tionem  exercit;  cui  visitatio  aliquando  personarum,  regulariter  vero 
ecciesiarum  ac  fabricae  competit;  sed  et,  qua  devotione  quove  ordine 
baptismi  ceteraque  a  presbiteris  conferantur  sacramenta,  cura  ei 
competit  (f.  LXIU.)."  Dr.  F.  Falk. 


[488.]    Zar  ältesten   Bnehdrnckergesebicbte  Ton  Halle 

und  Magdeburg. 

Bezüglich  der  Stadt  Halle  stand  seither  nicht  fest,  ob  daselbst 
Tor  Ablauf  des  15.  Jahrhunderts  eine  Presse  in  Thätigkeit  war. 
Ich  fand  in  den  Papieren  des  fleissigen  und  genauen  Pfarrers  Severus, 


*)  Ausführlich  bei  Stalin,  würtemb.  Gesch.  III,  764.  769.  775. 
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den  Eintrag  machte,  dass  es  bei  Joh.  Graseboff  in  Magdeburg  1486 
gedruckt  sei.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volks.  Aufl.  4,  S, 
39  Note  gedenkt  vorübergehend  des  Büchleins.  Diesen  Graseboff- 
sehen  Druck  besitzt  die  Bibliothek  des  bischoflichen  Seminars  zu 
Limburg  a.  L.  in  Eigenthum. 

Mombach  bei  Mainz.  Dr.  F.  Falk. 

[889  ]  Ein  undatirter  Druck  des  Lneidarins. 

In  der  Universitätsbibliothek  zu  Halle  a.  S.  flndet  sich  ein 
undatirter  Druck  des  Lucidarius,  der  bei  Hain,  Bepert.  bibliogr. 
voL  II,  pars  I,  S.  83 — 84  nicht  erwähnt  ist  (Panzer  hat  gar  keinen 
undatirten  Druck  des  Lucidarius«  weder  in  den  Annalen  der  altem 
deutschen  Litteratur  (1788),  noch  in  den  Zusätzen  (1802)  ange- 
führt). Ausser  bei  Hain  ist  auch  im  Serapeum,  Jahrg.  XII,  1851, 
S.  220 — 21  ein  undatirter  Druck  des  Lucidarius,  der  sich  in  der 
mit  der  Gjmnasialbibliothek  verbundenen  städtischen  Sammlung  zu 
Coblenz  befindet,  von  Dr.  Klein  beschrieben.  Keiner  von  den  beiden 
undatirten  Drucken  (Hain,  Klein),  ist  identisch  mit  dem  in  der 
Hall6*schen  Bibliothek  befindlichen. 

Der  Druck  umfasst  24  unpaginirte  Blätter,  in  drei  Lagen  a, 
b,  c  vertheilt.  Der  Bogenlage  nach  müsste  demnach  der  Druck 
unter  Oktav  gerechnet  werden;  der  Grösse  der  Blätter  nach  aber 
ist  er  bisher  unter  Folio  gestellt  worden.  Bl.  1  a  u.  b  ist  leer. 
Bl  2  a  trägt  unten  die  Bogensignatur:  a  ij.  Oben  ist  ein  Holz- 
schnitt (Meist«!  und  Jünger;  der  Jünger  sitzt  auf  einer  Bank  rechts 
and  schreibt  in  eine  auf  dem  Knie  liegende  Bolle;  der  Meister 
steht  links  von  dem  Jünger.  Am  Himmel  Sterne  zwischen  8  parallel 
laufenden  gewundenen  Linien  [Milchstrasse?]). 

Ueber  dem  Holzschnitte  steht,  wohl  zur  Erläuterung  desselben, 
in  Gothischen  Typen: 

(I  Der  meister  d  Der  iunger 

Unter  dem  Holzschnitte  beginnt  der  T.ext^  ebenfalls  in  Gothischen 
Typen:  (D  x7lographirt)Is  bfich  heysset  Lucidarius'  das  spricht  z&  | 
teütsch  also  vil  als  ein  erleüchter*  An  disem  |  buch  findet  man  manige 
grosse  ler  die  ande  |  ren  bücheren  verborgen  seind  dz  vnderwey  |  set  vns 
diss  b&ch.  In  der  geschrift  so  vinden  |  wir  auch  den  sinne  dis 
buche  das  es  genant  |  wirt  Auro  gemma.  das  bezeychnet  vns  wie 
gut  das  b&ch  sey.  u.  s.  w. 

Der  Schluss  lautet  Bl.  24a  Z.  81  v.  o.: 

d  Der  iunger  sprach*  lieber  meister  |  got  der  almechtig  erfülle 
dich  mitt  seinen  genaden  vnnd  mit  seinen  fründen.  wann  du  hast 
mich  erfült  mit  deiner  lere,  darumb  ich  got  |  ye  mer  dester 
williklicher  dienen  wil  vnd  seinen  lieben  heiligen  die  |  gross  freud 
die  ymmer  wirt  die  helff  mir  das  dir  gedancket  werd  d  |  grossen 
demütikeit  die  du  mir  erzeiget  hast' 
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0  Der  meifiter  sprach  |  hab  für  gut  got  sy  mit  dir  ewigk- 
lich  Amen. 

Der  Dmck  enthält  5  Holzschnitte,  dazu  die  xylographirte  Ini- 
tiale D  im  £ingang.  Dr.  Karl  Kehrbach  in  Halle  a.  S. 


[490.]  Zar  Litteratar  der  Deutschen  Straf-  nnd  Jwstur 

gesetzgebang. 

Mit  einem  Nachtrage  fiber  die  Todesstrafe. 

(Fortsetzung.) 
(Strafgesetzgebung.) 

Sag  @trafgefebbu4  für  ba3  2)eutf(i6e  SReid^.  3n  ber  butdb  Setannt^ 
ntad^ung  beiS  Steidb^tansletg  oom  26.  Februar  1876  feflgefleUten  gaffimg. 
Slud  ben  (Sommentaren  Don  Dr.  Oppenboff  unb  Dr.  t).  Scbtoar^e,  jotDie 
ben  $cäjubiiien  bei  b^(bften  2)eutf(^en  ©etic^tö^öfe  erläutert;  au(6  mit  ben 
(^nfü(^TungSs®efe6en,  SRarginal-Semerfungen,  au^fubrlicbem,  bte  @ttatma|e 
jebed  Slrtitelg  mitentbaltenben  alpbabettf^en  6a(bregtfter,  foime  fünf  ^' 
lagen,  entMtenb  fdmmtU(be  Sefttmmungen  über  ^aa|e  unb  ©etoi^te, 
SBer)et(bniffe  ber  in  GIfagsSotbringen  eingefübrten  emf^lägigen  ^unbeS^  ie{p. 
SRei^g»®efefee,  ber  in  ©aiem,  SBaben,  ©effen  füblicb  bcS  ÜJlain  unb  2Bürt: 
tentberg  eingefübrten  ®efege  beiS  ebemol.  9{orbb.  ^nbeS  unb  ben  3lul: 
lieferungS^Sertrag  mit  £u;emburg,  )7erfeben  t)on  ^ani  Ottomar  Stets, 
»erlin,  ©rofler.    1877.    8«.  VIII,  752  ©.    $r.  n.  10  Sölf. 

Grosseres  Gesetzsammlung  No.  40. 

€trafgefe6bu4^  für  bad  S)eutf4e  92ei(b.  3Rit  Kommentar  t)on  6an^ 
»üborff.  n.  Sluflogc.  »erlin,  ©uttcntag.  1877  gr.  8^.  VI,  609  6. 
$r.  n.  10  SWt 

*  Lehrbuch  des  deutschen  Strafrechts  von  Theodor  Bein- 
hold  Schütze.  Anhang  zur  2.  Auflage  [1874],  mit  dessen 
Genehmigung  ausgearbeitet  auf  Grundlage  der  Strafrecht^-Novelle 
vom  26.  Februar  1876  von  Wanieck  und  Villnow.  Leipzig, 
Gebhardt.    1877.    gr.  S^.    24  S.    Pr.  n.  0,60  Mk.  ^ 

6trafredbtlid>e  SRebengefe^e  bed  Seutf(iben  SReicbed.  Sag  ^e\äß:^&' 
gefett;  erläutert  oon  ^^i^br.  OScar  )?.  Sd^ti^arse;  ferner:  ©efe^eübei 
IDlarfenfibu^  unb  9Be(ibfelftempeIfteuer,  ftrafrecbtUcbe  IBeftimmungen  im  ®efe|e 
über  bag  $ofttt)efen,  in  ben  feeredbtltdben  ©efe^en  unb  in  ber  ©eaerbe- 
orbnung,  erläutert  i9on  OScar  SRemeg.  Separatabbrud  aug  ber„@efe^' 
gebung  beg  Seutfdben  SReidbed  mit  drlöuterungen."  klangen,  $alm  &  &dt. 
1877.  gr.  8».  2  m.  VIII,  1—163  ©.;  V,  165—256  ©.;  Y, 
257—354  ©.;  IV,  355— 4i2  S.;  V,  413— 559  6.;  561—695  6. 
$r.  n.  14,20  aJlf. 

*  S)arfteüung  ber  ftrafreiibttic^  Sebeutung  beg  Stot^ftanbeS  miter 
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*  La  Pena  di  Horte  da  Francesco  La  Francesca.  Na- 
poli,  tip.  De  Angelis.    1878.  8«.  72  S. 

*  Della  Pena  di  Horte  secondo  lo  spirito  del  diritto  talma- 
dico:  monografia,  in  lingua  ebraica,  di  Benedetto  Levi.  Padoya. 
1877.    80.  (Nicht  im  Handel.) 

*  Appuuti  contro  l'abolizione  della  Pena  di  Horte,  di  Lnigi 
Pellegrinl    Padova,  tip.  alla  Hinenra.  1877.  8^  14  S. 

*  La  Peine  de  Hort  an  XXe  sidcle;  par  Valentine  de 
Sei  Ion.  2  Editions.  Paris,  Guillaumin  et  Cie.  1877.  S^.  Vni, 
55  S.  (Fortsetzang  folgt) 
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Allgemeines. 

[491].  The  Library  Journal  Offioial  Organ  of  the  Library 
Associations  of  America  and  of  the  United  Kingdom.  Genera 
Editor :  B.  B.  Bowker.  Hanaging  Editor :  Helvil  Dewej.  VoL  IlL 
New  York,  F.  Lejpoldt;  London,  Trübner  &  Co.  4«.  (S.  oben 
Nr.  890.) 

Die  im  Harz  erschienene  1.  Nr.  des  nunmehr  für  Amerika  n. 
England  gemeinschaftlichen  Bibliotbeks- Journals  enth.:  Justin  Win- 
sor,  the  CoUege  Library  and  the  Classes  —  J.  Schwartz,  a  „Com- 
bined  System"  for  Arranging  and  Numbering  —  Editorial  Notes 
(the  Cataloguing  Beports;  London  Honthly  Heetings;  Poole's  Lidex; 
Progress  of  Library  Interests)  —  American  Library  Association 
(Beport  of  Committee  on  Uniform  Title  Entries;  Sub-Beport  of  Size 
Joint  Comittee)  —  United  Eingdom  Association  —  Library  Exten- 
sion in  London  —  The  Index  Society  —  Taxation  of  Libraries  — 
The  ProTidence  Public  Library  —  Communications  (Addition  to 
Cutter's  Bules)  —  Charles  A.  Cutter,  Bibliography  —  James  L. 
Whitney,  Pseudonyms  and  Auonyms  —  Notes  and  Queries  —  Gene- 
eral  Notes  —  Pnblisher*s  Notes. 

[492.]  Le  Bibliophile  Beige  Bulletin  mensuel  publik  sons  les 
auspices  de  la  Sociät^  des  Bibliophiles  de  Belglque.  Xn.  Annee 
1877.    (S.  oben  Nr.  193.) 

Die  zusammen  ausgegebenen  Lief.  9 — 12,  welche  den  Jahr- 
gang abschliessen,  enth.:  S.  201—62  L'Oraison  funäbre  de  quel- 
ques Souverains  des  Pays-Bas,  au  XYIe  si^cle.  Etüde  Utt^raire 
et  bibliographique,  par  Ad.  Delvigne  —  S.  263 — 64  Anecdotes 
bibliologiques  —  S.  264 — 65  Vers  inedits  et  autographes  de  Con- 
rad Dinner  —  S.  265—66  Variötös  —  S.  267—68  Bibliographie 
—  S.  269—75  Tables  alphab^tiques.  Hierüber  2  Bll.  Titel  sma 
vollständigen  Jahrgange. 
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[493.J  Bulletin  da  Bibliophile  et  du  Biblioth^caire  pnbL  par 
Teehener.  XLY.  Ann^e  1878.    (S.  oben  Nr.  299.) 

Enth.  in  dem  1.  Doppelhefte  des  neuen  Jahrgangs  vom  Jan. 
und  Febr.:  S.  1 — 29  Notice  historique  et  bibliographique  sur  les 
Memoires  da  Mar^chal  de  Bassompierre,  par  le  Marquis  de  Chan- 
t^rac  —  S.  29—74  La  Typographie  en  Touraine  (1467—1830), 
par  le  Comte  L.  Clement  de  Bis  —  S.  75 — 82  Gatalogue  d'nne 
Biblioth^ue  du  XYe  sikle,  par  le  Baron  Emouf  —  S.  82—88 
Revue  critique  de  Publications  nouvelles  —  S.  89 — 96  Prix 
Courant  des  LiTres  anciens:  BeTue  des  Tentes. 

[494.]  Bulletin  du  Bouquiniste  fond6  par  Auguste  Aubrj.  22e 
Ann^.  1er  Semestre.    (S.  oben  Nr.  891.) 

Die  Doppelnr.  487—88  enth&lt  u.  A.  die  Fortsetzung  des 
Artikels  ^jAnonymes,  Pseudonymes  et  supercheries  litt^raires  de  la 
Provence"  u.  im  antiquarischen  Lagerkataloge  einen  ,,Chevalerie, 
Noblesse,  Blason"  betreff.  Abschnitt 

[495.]  Correspondenzblatt  der  deutschen  Archive.  Organ  für 
die  Archive  Mittel-Europas.  Bedacteur:  Ober- Archivar  Dr.  Burk- 
hardt  in  Weimar.  Jahrg.  L  Nr.  1.  Verlag  von  Grunow  in  Leipzig. 
Lex.  8^.  18  S.    Erscheint  monatlich.    Pr.  n.  6  Mk. 

Zu  dem  vom  Herausg.  vor  drei  Jahren  veröffentlichten  Hand- 
u.  Adressbuche  der  Deutschen  Archive  (s.  Anz.  J.  1875.  Nr.  487) 
u.  der  im  letzten  Jahre  von  Fr.  v.  Löher  ins  Leben  gerufenen 
Archivalischen  Zeitschrift  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  121)  tritt  mit  dem 
vorl.  Correspondenzblatt  ein  drittes  Organ,  welches  zur  „Hebung 
des  zum  Theil  noch  schwer  damiederliegenden  Deutschen  Archiv- 
wesens  dienen  soll.*' 

Bibliograplile. 

[496.]  *  Caprices  d'un  Bibliophile,  par  Octave  üzanne.    Avec 

une  eau-forte  par  Lalauze.   Paris,  Bouvejre.  kl.  8®.  YIII,  150  S. 

500  Exempl.  auf  Holland.  Pap.  k  5  Fr.,  10  num.  Ex.  auf  What- 

man  u.  10  dergL  Ex  auf  Chin.  Pap.,  2  Ex.  auf  Perg.   • 

EntL:   Ma  Biblioth^ue  aux  ench^res;  La  Gent  bouquinidre; 

Les  Gküanteries  du  sieur  Scarron;   Le  Qu^mandeur  de  livres;  Le 

vieux  Bouqain;    Le  Libraire  du  Palais;  ün  Ex-Libris  mal  plac^; 

Les  Quais  en   aoüt;  Les  Catalogueurs;  Simple  coup-d'oeil  sur  le 

Boman  moderne;  Le  Bibliophile  aux  champs;  Les  Projets  d^Honorö 

de  Balzac;  Yariations  sur  la  reliure  de  fantaisie;  Bestif  de  la  Bre- 

tonne  et  ses  bibliographes;  Le  Cabinet  d'un  ^roto-bibliomane. 

[497.]  *  Die  Bücher-Omamenük  der  Benaissance.  Eine  Aus- 
wahl stylvoller  Titeleinfassungen,  Initialen,  Leisten,  Vignetten 
und  Druckerzeichen  hervorragender  italienischer,  deutscher  und 
französischer  Offizinen  aus  der  Zeit  der  Frührenaissance,  nach 
der  eigenen  Sammlung  herausgegeben  und  erläutert  von  A,  F. 
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Batsch.  4.  Lief.  Augsburg.  PoL  1.  Lief.  28  zinkotyp.  Taf.  m.  16 
S.  Text.  Subcer.-Pr.  ä  n.  7  Mk.  Lad.-Pr.  pro  compl.  n.  40  Mk. 
(S.  oben  Nr.  285.) 

[498.]  *  The  Invention  of  Printing:  a  Collection  of  Factsand 
Opinions  descriptive  of  Earlj  Prints  aud  Playiug  Cards,  the 
Block-Books  of  the  fifteenth  Century,  tbie  Legend  of  LoureDs 
Janszoon  Coster  of  Harlem,  and  the  Work  of  John  Gutenberg 
and  his  associates.  By  Theo.  L;  de  Yinne.  lUustrated  with 
Facsimiles  of  Early  Types  and  Woodcuts.  ü.  Edition.  New 
York,  Francis  Hart  &  Co.  (London,  Trübner.)  8^.  556  S.  Pr. 
$  6.    (S.  Anz.  J.  1877;  Nr.  881.) 

[499.]  G.  Ottino.  La  Stampa  in  Ancona.  Milano,  coi  tip.  dl 
Bemardoni.  24  ^  12  S.  Nur  60  numer.  Exempl.  auf  gr.  Pap.  in  8". 
Ein  typographischer  Mignon,  den  ich  der  Güte  Ottino's  Ter- 
danke.  Enthält  den  Abdruck  eines  vom  Yerf.  in  der  „Bibliografia 
Italiana.  Anno  XII.  Cronaca"  Nr.  7.  S.  27  veröffentlichten  Artikels, 
worin  —  entgegen  der  von  Sacchi  in  seiner  Schrift  „I  Tipografi 
Ebrei  di  Soncino"  aufgestellten  Behauptung,  dass  des  Hieronjmo 
Manfrede  di  Soncino  sogenannte  „Opera  del  Perche"  (Stampatä  in 
Ancona  per  Bemardino  Guerraldo  Yercellese  ad  instantia  di  Maestro 
Hieronymo  Sonzino  M.  D.  XITTI.  di  YIII.  de  Zugno  nel  pontificato 
del  Leone  papa  X°)  das  erste  in  Ancona  gedruckte  Buch  sei  — 
nachgewiesen  ist,  dass  von  diesem  Werke  eine  zwei  Jahre  frühere 
Ancona'sche  Ausgabe  (Stampatä  in  Ancona  per  maestro  Bemardoni 
Oliva  nel  lanno  dela  Christiana  salute  M  D  12  dl  15  de  marzo 
nel  pontificato  del  beatissimo  signor  lulio  nostro  Papa  ij)  existirt^ 
wovon  die  Bibliothek  Giuseppe  Torre's  ein  Exemplar  besitzt. 

[500.]  I  Tipografi  Ebrei  di  Soncino  Studii  bibliografici  di 
Federico  Sacchi.  Parte  I.  Cremona,  Tipogr.  Bonzi  e  Signoh. 
(Milano,  Brigola.)  1877.  gr.  4®.  71  S.  m.  4  eingedr.  Holzschn. 
Pr.  n.  3  Mk. 

S<Aicino  im  Cremonesischen  ist  nächst  Beggio  in  Calabrien, 
wo  bereits  1475  das  erste  Italienische  Druckwerk  in  Hebräischer 
Sprache  erschienen,  die  Wiege  der  Hebräischen  Drucke  in  Italien; 
der  erste  Druck  daselbst  „Massechet  Berachot  s.  tractatus  talma- 
dicus  de  benedictionibus''  trägt  das  Datum  vom  19.  Decbr.  1483. 
Seitdem  sind  aus  Soncino  sowohl  als  von  der  dorther  ansgegangenen 
Druckerei  in  den  nächsten  64  Jahren  bis  1547,  nach  Angabe  des 
Verf.*8,  nicht  weniger  als  nahezu  200  Drucke  erschienen. 

[501.1  *  ^1®  jüdische  Literatur  über  die  613  Gesetze  des 
Pentateuchs,  bibliographisch  dargestellt  nebst  einem  kritischen 
Anhange  Yon  Dr.  Ad.  Jellinek.  Wien,  Brüder  Winter,  gr.  ^^• 
48  S.    Pr.  n.  1,20  Mk.    (In  Hebr.  Sprache.) 

[502.]  *  Bibliotheca  Americana.    Parts  LV— LVI.  —  A  Dic- 
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tionary  of  Books  relating  to  America,  frum  its  Discovery  to  the 
present  Time.   Bj  Joseph  Sabin.   New  York,  Sabin  &  Sons.    8^ 
Pr.  $  5.    (S.  oben  Nr.  100.) 
Beicht  von  Lacroix  bis  Leland. 

[508.]  SietteljaM'Satalog  aQer  neuen  ßifd^nungen  im  S^Ibe  bet 
Siteiatuc  in  Seutfd^Ianb.  3la(b  ben  SBiffenf^aften  geotbnet.  9Rit  aW)at 
\M\dfm  füeqxftet.  Sa^gang  1878.  {>eft  1.  Sanuar  bü»  Wtäx^  Seip« 
lifl,  «)inri4«,  gt.  8«.  2  »U.  XL,  156  ®.  $r.  ä  n.  1,50  SUtt.  (©. 
«ni.  3.  1877.  «t.  671.) 

Besteht  zum  Glücke  immer  noch,  da  der  im  letztvergangenen 
Jahre  neu  ins  Leben  gerufene  Scbmidt'sche  vierteljährliche  „Novi- 
täten-Katalog", welcher  der  Meinung  des  Herausg.'s  des,,  Ungarischen 
Schulboten"  Bill  nach  dem  deutsch-bibliographischen  Monopole  der 
Hinrichs'schen  Buchhandlung  ein  Ende  machen  sollte  (s.  Anz.  J. 
1877.  Nr.  775),  inzwischen  wieder  schlafen  gegangen  zu  sein 
scheint.  Ich  habe  wenigstens  in  neuerer  Zeit  von  seinem  Leben 
nichts  mehr  gehört. 

[504.]  *  Zeitungen  and  Zeitschriften  Württembergs  im  Jahre 
1876  mit  einem  Bückblick  auf  die  frühere  periodische  Presse  des 
Landes.  Von  Professor  Dr.  Theodor  Schott,  Bibliothekar.  Enth. 
in  den  Württembergischen  Jahrbüchern  f.  Statistik  u.  Landes- 
kunde hrsg.  von  dem  k.  statistisch-topographischen  Bureau. 
Jahrg.  1877.    Stuttgart,  Lindemann,    hoch  4^.    S.  94 — 142. 

Eine  Arbeit  von  grossem  bibliographischem  Werthe.   Dr.  E.  H. 

[605]  Magyar  könyv-szemle.  Eözrebocsätja  a  m.  nemzeti 
müzeum  könyvt&ra.   IIL  ävfolyäm.   (S.  oben  Nr,  306.) 

Das  März- April-Heft  enth.:  Joh.  Csontosi,  die  Bibliotheksver- 
hältisse  im  XVL  Jhrhdt  u.  eine  unbekannte  Corvin'sche  Incunabel 
(S.  59—79)  —  Wilhelm  Praknöi,  die  BibHothek  des  Joh.  Vitöz. 
n.  Mittheilung:  die  durch  Yit^z  verbesserten  Codices  (S.  79 — 91) 

—  Die  in  der  Bibliothek  von  Eszki  Serail  bei  Constantinopel  auf- 
bewahrten abendländischen  Codices  (S.  92 — 98)  —  Vermischte 
Mittheilungen  (S.  99—102)  —  Theodor  Tipray,  die  Ungarische 
Litteratur  im  J.   1878   in  der  Landessprache  (S.   XIX — ^XXVIII) 

—  Ungarische  Litteratur  in  fremden  Sprachen  (S.  XXVLLl — XXX) 

—  Ungarn  interressirende  Schriften  des  Auslandes  (S.  XXX). 

[506.]  Journal  g^n^ral  de  rimprimerie  et  de  la  Librairie. 
Dcuxi^me  S^rie.  Tom.  XXL  Ann^  1877.  Table  de  la  Biblio- 
graphie. Paris,  au  cercle  de  Tlmprimerie  etc.  1877.  gr.  8^ 
1  Bl.    166  S. 

Alphabet.  Begister  zur  „Bibliographie  de  la  France  1877'' 
(s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  130). 

[507.]  Messrs.  Longmans,  Green,  and  Co's  Monthly  List  of 
New  Books  published  in  Great  Britain.   New  Series.   No.  421  ff. 
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Bdichthams  der  Polnischen  Litteratar,  ist  beendigt.  Noch  im  Lanfe 
des  J.  1879  beabsichtigt  dann  der  Verf.  den  Druck  seiner  Biblio« 
graphie  der  Polnischen  Litteratur  aus  dem  XV.  bis  mit  XVIII. 
Jhrhdt.  beginnen  zu  lassen,  wozu  er  das  umfängliche  Material  nahe- 
zu fertig  Torbereitet  hat.  Der  Verf.  sichert  durch  seine  Werke  der 
Polnischen  Nation  wenigstens  auf  dem  litterarischen  Gebiete  die 
ihr  gebührende  Machtstellung,  die  sie  auf  staatlichem  Gebiete  nicht 
mehr  besitzt 

[612.]  Zestawienie  Pnedmiotow  i  Aatorow  w  32  tomach  Tygodnika 

niiutrowanego  z  lat  1859—1875  pnez  E.  Estreichera.  Waiszawa,  nakl. 

dmk.  Ungra.  1877.  8«.  276  S. 
Der  Verf.  hat  bei  allen  seiner  „Bibliografia  Polska*'  gewid- 
meten Zeit  raubenden  Arbeiten  doch  noch  genug  Müsse  gefunden, 
um  von  der  85  Bde  starken  Suite  der  litterarischen  Zeitschrift 
,,Illustrirtes  Wochenblatt^^  von  1859  bis  Juni  1877  ein  Materien-  und 
Aatoren-Begister  zusammenzustellen.  Das  Wochenblatt  enthält  eine 
Menge  wichtiger  Aufsätze  meist  historischen  und  archäologischen 
Inhalts,  in  Betreff  deren  es  sicher  yon  Werth  und  Interesse  ist, 
eine,  wie  sie  der  Verf.  gegeben  hat,  wissenschafüich  geordnete 
üebersicht  davon  zu  erhalten. 

[618.]  Bibliographie  und  Literarische    Chronik  der   Schweiz. 

(A.    m.  Franz.  Tit.)    VIII.   Jahrgang.    Für  die   Redaktion:  H. 

Georg*8  Verlagsbuchhandlung  in  Basel  &  Gen£   gr.  8^.    Monat- 

Hch  1  Nr.  ä  V,— 1  Bog.  Pr.  n.  4  Fr.  f.  die  Schweiz,  5  Fr.  f. 

d.  Ausland.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  241.) 
Dieses  Blatt  erscheint  von  jetzt  an  nicht  mehr  im  Verlage 
des  Schweiz.  Antiquariats  von  Orell,  Ffissli  &  Co.  in  Zürich, 
sondern  der  Verlagsbuchhandl.  von  H.  Georg  in  Basel  und  Genf, 
auch  nicht  mehr  in  4^.,  sondern  in  gr.  8^.,  sowie  endlich  in  er- 
weiterter (Gestalt,  indem  vom  neuen  Herausg.  den  beiden  seitherigen 
Abschnitten  ,3ibliographie  und  Becensionen"  ein  dritter  „Chronik*' 
hinzugefügt  worden  ist.  Für  diese  Chronik  sind  der  Redaktion 
bereits  „Originalaufsätze  zugesichert'^  Etwas  befremdend  ist,  dass 
sich  nicht  schon  in  dem  Chronik-Abschnitte  der  ersten  Doppel- 
nummer, die  doch  eigentlich  als  Mustemummer  des  neu  umge- 
stalteten Blattes  hätte  gelten  müssen,  dergl.  Originalaufsätze  vor- 
finden, sondern  dass  man  sich  damit  begnügt  hat,  den  für  die 
Chronik  bestimmten  Raum  mit  dem  Abdruck  anderwärts  bereits 
veröffentlichter  Artikel  zu  füllen.  ^ 

[514.]  *  HicaMTejrb  ro  BcivL  y^eÖHLim  BSAaniiiirB  h  nepesoAsm  no 

KiaccneciODn  (Tpe^  h  jski.)  ASUKain»  cl  Haqajia  KOEronemKnmÄ  ao 
1871  r.  B&oo^ET.  nepene^.  ch  BcnpaBji  h  sonojm.  van»  HypBan  lam.  H. 
Sp.  1877  r.  GocT.  BaaLdem  JIe6exeBi>urB.  (Anzeiger  von  allen  Aus- 
gaben u.  Uebersetzungen  der  Werke  in  den  classischen  (Griech. 
u.  Latb)  Sprachen  vom  Anfange  der  Buchdruckerkunst  bis  1871 
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(incl.)     Mit  Verbeaaen 

Journal    des    Hinist.   ( 

Busilius  Lebedeff.)   Ho 

Soll  sls  Wegweiser 

dienen,  ist  aber  als  solch' 

nicht  fluf  Grand  der  Eins 

oder  weniger  znverlfiBsigc 

ser  Umstand   ist  nicht  b 

eingeschlichen  babfn,   son 

des  Inhaltes  n.  Werthes 

doch  iHr  einen  Wegweiser 

den  können. 

[515.]  •  Wegweiser  : 
tarlaner  und  die  es  we: 
hausen,  (Eigendorf).  | 
[516.]  •  ffitfllwifCT  k 
unter  OTitmitfunfl  bto  £ 
Dr.  3of.  (Sgnmonn  ic. 
SEBien,  $id)Ier'S  9Due  &  € 
m.  (S.  anj.  3.  1877. 
[517.]  *  Die  Hagel 
Nachweis  in  der  Literat 
Ton  Dr.  W.  Schwaab. 
1  Mk. 

[518.]  *  Biblioteca 
Italia.  Bivista  bibtiog 
Hario  Lessona.  Ann« 
Torino,  Loescher.     8*. 

[519.]  *  Hedwig^.  NoUzblattt  für  kryptogamische  Studien, 
nebst  Bepertorium  für  kryptogamische  Literstar.  Bed. :  L.  Raben- 
horai  Jahrg.  1878.  Dresden,  Heinrich,  gr.  8".  12  Nrr.  i 
1  Bog.    Pr.  n.  7  Mk.     (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  803.) 

[520.]  •  Chemisch-technisches  Bepertorinm.  üeb«raichtlirli 
geordnete  Uittheilungen  der  neuesten  Erfindungen,  Fortschritte 
und  VerbesseniDgen  anf  dem  Qebiete  der  technischen  und  in- 
dustriellen Chemie  mit  Hinweis  anf  Uaschinen,  Apparate  und 
Literatur,  Herausgegeben  von  Dr.  Emil  Jacobsen.  XT.  Jahr- 
gang 1876.  1.  n.  2.  Halbjahr.  Berlin,  G&rtner.  1878.  ^.  8° 
XVI,  603  S.    Pr.  n.  14  Mk.  (S.  Anz.  J.   1877.  Nr.  805.) 

[621]  *  CicTeM»i«ieadä  yrasiraü  rt  atyprojy  MmBCMpen»  IlyTfi 
CootocHlH.  1865 — 1875.    (Systematisches  Verzeichniss  mm  Jour- 
nal des  Ministeriums  der  Communicationen.    1865 — 1875.)     St. 
Petersburg,  Typ.  des  Ministeriums.     1877.    8".    2  Bl.  101  S. 
Dieses  ministerielle  Journal  erscheint  bereite  seit  1825.    Für 
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die  Jahrg.  1825—64  ist  1866  ein  systematisches  Yerzeichniss  (8^ 
Vm,  176  a)  veröffentlicht  worden.  Gr.  ?.  Gh. 

[522.]  *  BuUettino  di  Bibliografia  e  di  Storia  delle  Scienze 
Matematiche  e  Fisiche,  pnbblicato  da  B.  Boncompagni.  Tom. 
XL  Gennajo  1878.  Borna,  tip.  delle  Scienze  Matemat  e  Fis. 
4^   66  S. 

[523]   PyccRaA  HcTopüraecRa«  EHdjnorpMiH.     Toxh  nsBfrrbm  1863. 
CaHKrnerepÖypn»,  ÜMnepaT.  AKaA.  HayKX.     1877.     gr.  8®.     IV,  370 
8.    Pr.  1  Bub.  (Bussische  histor.  Bibliographie.  IX.  Jahrg.  1863.) 
Fortsetzung  der  von  G.  Lambin  im  Auftrage  der  St.  Peters- 
burger Akademie  der  Wissenschaften  sorgfaltig  zusammengestellten 
Uebersicht  der  gesammteu  historischen  Litteratnr  Busalands. 

Gr.  V.  Gh. 
[524.]  Sabemecunt  bed  SortimentecS.  Sufammenflellung  ber  tDtjfenSs 
iDürbiflften  Gtfdbeinungen  auf  bem  ©ebtete  ber  ©efammeüen  9Bet(e  unb 
&<t^önen  Siterotur,  nebft  genauer  Slngabe  ber  greife  unb  SerCeger  fomie 
(ut^en  biograpbif4^  unb  bibliograp^fc!^  92oti$en  non  ®uftat)  Ot^er. 
IIL,  gönslid)  umgearbeitete,  btd  @nbe  1877  fortgefübrte  Sluflage.  Stef.  1. 
«)annoijer,  ©rufe.  8».  160  6<5  ßomplet  in  4  8ief,  ä  2  3R.  ©ubfctipt.* 
$retd.    ©pöterer  Sabenpt.  n.  12  M. 

Dieses  zuerst  1861,  12  Bog.  stark,  erschienene  (s.  Anz.  J. 
1861.  Nr.  639)  und  1870  in  zweiter,  24  Bog.  starker  Auflage 
herausgegebene  Yademecum  (s.  Anz.  J.  1871.  Nr.  20)  tritt  nun- 
mehr zum  dritten  Male,  abermals  wesentlich,  bis  auf  c.  40  Bog. 
verstärkt,  an  die  Oeffentlichkeit  —  in  der  gerechten  Erwartung, 
dass  es  nicht  Mos  vom  Sortimenter,  sondern  auch  von  den  „Freunden 
der  Literatur'^  fQr  welche  der  Verf.  sein  Werkchen  schon  in  IL  Aufl. 
mit  bestimmt,  und  dasselbe  daher  auch  unter  dem  Titel  „Yademecum 
für  Freunde  der  Literatur'*  ausgegeben  hat,  einer  beifölligen  Auf- 
nahme sich  zu  erfreuen  haben  werde.  Vgl.  hierüber  meine  aus- 
führlichere und  empfehlende  Anzeige  im  BörsenbL  f&r  den  Deutsch. 

Buchhandel. 

[525]  *  Biblioth^ue  musicale  du  Th^ätre  de  TOp^ra,  Gata- 
logue  Historique,  Ghronologique,  Anecdotique  publik  sous  les 
auspices  du  Ministers  de  rinstruction  publique  et  des  Beaux- 
Arts  et  T6äig6  par  ThMore  de  Lajarte,  biblioth^caire  attachä 
aux  Archives  de  TOp^ra.  Avec  portraits  graris  ä  l'eau-forte 
par  Le  Bat.  Livr.  6.  Epoque  de  Bossini  et  de  Mejerbeer.  Paris, 
Librairie  des  Bibliophiles,  gr.  8^  80  S.  m.  Portr.  Pr.  k  5  Fr., 
auf  Holland.  Pap.  (nur  100  Exempl.)  7  Fr.  50  c,  auf  Papier 
Whatman  (nur  25  Exempl.)  10  Fr.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1111.) 

[526.]  Bibliografia  di  Massimo  D*Azeglio  Tapparelli,  compilata 
da  Antonio  Yismara.  Enth.  in  der  Bibliografla  Italiana.  Anno 
XIL  Milane,  gr.  8^  Parte  II.  Cronaca  Nr.  2.  S.  6—7,  Nr.  3. 
8.  10—11,  Nr.  4.  S.  13—14.    (Noch  nicht  vollendet) 
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D'Azeglio  Tapparelli,  geb.  2i.  Octbr.  1798,  gest  15.  Jan. 
1866.  —  Der  vorl.  Artikel  enüi.:  Parte  1.  Suoi  Scritti  e  TraduiioDl 
ChronologiBcb  Teneicboet  ron  1829  an. 

[527.]  •  Edgsrd  Boutaric  1829 — 1877.  Discoure  proDoncfe 
k  ses  fnn^railleB  et  bibliographie  cotnpl^te  de  ees  oeuvres.  Paiis, 
imp.  FlOD  et  Cie.  S^.  29  8. 

[628.]  3n  bm  @Mie=9iIbnij|en.  ESon  Dr.  fwnnaim  ÜtoOttt 
I — III.  @ntt.  m  bn  üueäburgn  Msenirincn  3^lung.  gr.  4**.  9«! 
(u  Kr.  80.  e.  1177—78;  btäflL  ju  31t.  95.  ©.  1407  -8;  «i.  98. 
©.  1447. 

TorlSnfer  einer  „nmfaHsenden  chronologiBchen  ZaBammenstellDne 
imd  sachgeinäBsen  Beschreibung  der  Goetbe-Bilduisse",  welche  als 
wertbvolle  Zugabe  zd  den  Goetbe-Bibliograpbien  dienen  wflrde.  D«r 
n.  Artikel  bescbäftigt  sich  apeziell  mit  den  Qoethe-Sübouetten, 
der  III.  mit  den  Qoethe-Gemmen. 

[529.)  „Lodovico  Guicciardini ,  Deserittione  di  tutti  i  Paesi 
Bassi.  De  ondste  bescbrijving  der  Nederlanden,  in  hare  Ter- 
Ecbillende  nitgaven  en  vertalingen  beschonwd.  Bibliografiscli« 
Stadia  door  P.  A.  H.  Boele  teu  Henebroek.  [Overgednikt  uit 
de  Bijdragen  en  Mededeelingen  Tan  het  Historisch  Genootsciisp, 
gevestigd  te  (Ttrecht.  L  DL)  Gedr.  bij  Eemink  &  Zoon  ts 
Dtrecht.     gr.  8".    92  B. 

Ein  mit  ecbt  Hollfindiecher  Sorgfalt  n.  örOndlichkeit  bearbei- 
tetes Schriftchen,  welches  eine  bibliographiscb  genaue  Veraeidmoog 
Q.  aDSfQbrlicbe  Beschreibung  von  83  Terschiedenen  Ausgaben  n. 
Uebersetzangen  des  G.'scben  Werkes  —  mit  Angabe  der  Bibliothek, 
in  der  das  rom  Verf.  benutzt«  n.  verglichene  Exemplar  in  finden 
ist  —  in  chronologischer  Beibenfolge  enthält.  Ton  Italien.  Am- 
gaben,  deren  erste  1667  erschienen  ist,  finden  sieb  3  genannti 
von  Franz.  Bearbeitungen,  von  denen  die  erste  ebenfalls  schon 
dem  J.  1567  aogebört,  nicht  weniger  als  11;  von  Dentecben  (15S0 
erste)  2;  von  Englischen  (1691  erste,  die  aber  nirgends  sniii- 
treffen  gewesen  ist)  3;  von  Holland.  (1612  erste)  6;  von  Latein. 
(1613  erste)  8.  Am  Bchlnsse  des  Schriftchens  ist  eine  tabellarische 
Uebersicht  der  in  den  verschiedenen  Ausgaben  befindlichen  Kopfer- 
tafeln  gegeben. 

[530.]  *  BiblJografia  Petrarchesca  del  Prof.  Oinseppe  Jacopo 
Ferrazzi.  Bassano,  tip.  Santo  Poziato.  8<*.  XXTIU,  206  S. 
Pr.  3  li. 

Wohl  ein  Separatabdruck  der  vom  Terf.  im  V.  Theile  seines 
„Manuale  Dantesco"  1877  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  814)  veröffent- 
lichten Petrarcabibliograpbie. 

[531.]  *  Pnezet  chronologicxn;  proo  drachowanjch  i  rokopUmiennfcb 
Graegorza  Pirunowicu,   Fnei  Wtadjal.  WialocUego.   <Odbifta  s  tomn 
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[538.]  No.  15.  LiweB  ancienB  et  raodenieH  en  vente  ciez  v« 
Hengel  &   Ealtjea,  Libraires-EditeurB  k   Eottordam.  -■  Scien»^        1 
naturflUflB,  Mathematiqae,  AatroDomie,  Sciencea    tochniqnes.    P-        I 
8«.  2  Bll.  48  8.  818  Nr.  I 

HauptaäcUich  Franz.,  Hollitd.  und  Dentache  Litteratnr.  ^ 

[689.]  Barichl  Tjratattet  über  die  gemeinsame  Tli&tigkoit  «n 
-        -  -     -  -  ,d  Steat8Wi.«e«Ml>a<Ui*' 

nfeld  Bachdmclerei,  BuM- 
I  Berlin.  EnWtend  *• 
beiten  dea    Jabrea  18^'- 

■lasatlitiglieil  i«  ''t^l        ] 

rgejangen.  Werke  ..  W«- 
.mnlare;  Terrmbn»  ^        ( 
Mtacbritttn  heranagef»^ 
.giateri     VerMidm»    "" 

Mte,  der  P»»e  »«»J: 
amebmnngen;   d»   '^ 

empfehlender  iueUWW 
nbuebhandlanj  i»  ^^l 
lachaBlicben    und   DJ«" 

tb  blnaichUieb  «•'  j^JS 
.  Muater-TerM*»»" 

ea  antinoariBchen  »^  .  y, 
dlnng   und  inü«««" 

inhaog;  3tdHel'-*'°j3  s. 
Medicm  11  W-  "• 

„  de« 
ias  M>er  teilte  .  *iieodor 
laohaft  -.eW«  '*'.„  S.  (*■ 
ad.       8».    1  Bl  *" 

lolt  na,  iirer  »»•'  " 

giich- 
ea     Bsdierla««',!r, 

r n    ,1  Bl.  9»j^ 


^ 
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Land-  n.  Haaswirthschaft,  Kochkunst,  Gartenbau,  Forst-  und  Jagd- 
wisaenscbaft,  Thierarzneikunde  (1  Tit.-  u.  23  S.  780  Nrr.). 

[544.]  E.  F.  Köhler's  Antiquarium  in  Leipzig  Catalog  No. 
300—801.  8«.  (8.  oben  Nr.  884,) 

Die  Linguistik  ist  ein  vom  K.*schen  Antiquarium  seit  Jahren 
mit  besonderer  Vorliebe  gepflegtes  Fach,  die  in  dieses  Fach  ein- 
schlagenden K.'8chen  Antiquarkataloge  sind  daher  auch  vorzugsweise 
reichhaltig  u.  werthvolL  Belege  dazu  sind  die  vorl.  Kataloge,  ?on 
denen  Nr.  800  Orientalia  (1  Bl  61  S.  1496  Nrr.),  Nr.  801  die 
Sprachen  Europas  (1  Bl.  78  S.  1912  Nrr.)  enthält.  Neben  der 
Eeichhaltigkeit  u.  dem  werthvollen  Gehalte  ist  es  auch  die  gute 
u.  sachkundige  Bedaction,  welche  diese  Kataloge  auszeichnet. 

[545J  29.  Yerzeichniss  des  Antiquarischen  Bücherlagers  von 
Heinrich  Lesser  Antiquariat  und  Buchhandlung  in  Breslau.  — 
Classische  Phüologie.  S^.  1  Bl.  28  S.  896  Nrr.  (S.  Anz.  J. 
1877.  Nr.  1182.) 

Enth.  zur  einen  Hälfte  Griech.  u.  Latein.  Autoren,  zur  andern 
alte  Geschichte,  Archäologie,  Grammatik,  Metrik,  Pädagogik,  Nen- 
lateiner,  etc. 

[546.]  Nr.  XXXL  Yerzeichniäs  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  B.  Levi,  Buchhändler  und  Antiquar  in  Stuttgart.  —  Bau- 
kunde, Malerei,  Kunstgeschichte  und  Verwandtes,  Bergbau  und 
Hüttenkunde.    Mathematik,  Mechanik  und  Astronomie.   8^  24  S. 

Grösstentheüs  Deutsche,  meist  neuere  Litteratur. 

[547.]  N.   18.   Fondo  di  Libri   antichi  e  modemi.    Libreria 
antiquaria    di  Ermanne  Loescher  in  Torino.  —  Storia  e  le  sue 
Scienze  ausiliari.    B^.  1  Bl.  114  S.  2287  Nr.   (S.  oben  Nr.  139.) 
XIV.  Catalogue   d'une  collection  d*Oavrages  grands  et  impor- 
tants  Suites  de  joumauz  M^moires  de  Soci6t^s  savantes,  etc.  de 
toutes  les  Sciences.    En   vente  chez  le  mdme.    8^  1  Bl.  29  S. 
üeber  800  Nrr. 
Der  historische  Katalog  ist  aller  Beachtung  werth,  besonders 
der  die  Geschichte  Italiens,  spez.  Italien.  Particulargeschichte  be- 
treffende sehr  umfängliche  Abschnitt. 

[548.]  E.  Lucius  Buch-,  Musikalienhandlung  &  Antiquariat  in 
Leipzig.    No.  18  &  14  8«. 
Enth.:  Deutsche  Sprache  u.  Litteratur  (1  Tii-  u.  75  S.  2897 
Nrr.)  &  Sprachwissenschaft  (1  Tit.-  u.  59  S.  1897  Nrr.). 

[549.]  N.  XXXVI  &  XXXVII.     Catalogo   di  Libri  antichi  e 

modemi  presse  la  Libreria  H.  F.  Münster  (C.  Kayser).   Verona. 

(Lmpzig,  Haeesel.)    gr.  8®. 

Enth.:  Storia  Naturale,  Geologia,  Paleontologia  (19  S.  278  Nrr.) 

&  Matematica   pura  ed    applicata,  Fisica,  Chimica,  Astronomia, 

Meteorologia,  Ingegneria  (86  S.  659  Nrr.). 
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[550.]  Verzeichniss  Nr.  282—85  des  antiquarischem  Bücher- 
Lagers  der  Otto'schen  Buchhandlung  in  Erfurt  8^.  (S.  oben  Kr.4S3.) 
Enth.:  in  Nr.  232  Geschichte  u.  Geographie.  Abth.  I.  Allgem. 
Schriften  u.  die  ausserdeutschen  Länder  (1  Bl.  49  S.  1522  Nrr.); 
in  Nr.  288  Geschichte.  Abth.  IL  Deutschland  (1  Bl.  66  S.  1902 
Nrr.) ;  in  Nr.  234  Historische  Hilfswissenschaften :  Culturgescbichte, 
Chronologie,  Diplomatik,  Genealogie,  Heraldik  (16  S.  884  Nrr.); 
in  Nr.  285  Numismatik  (s.  unten  Nr.  594.) 

[551.]  No.  815.  Catalogue  of  Works  on  Antiquities:  Histoiy, 
Archaeology,   Genealogj,  Heraldrj    and  Numismatics,  offered  for 
Cash  by  Bernard  Quaritch,  London.    April  8^.  1  Bl.  659-706 
S.    5980—6481  Nrr.     Nebst  Anhang:    A  Catalogue  of  Bocks 
Illustrated  with  Photogiaphs  Published  nnder  the  Sanction  of  the 
Science  and  Art  Department,  and  sold  by  Bemard  Quaritch.  16  S. 
Unter  den  im  vorl.  Kataloge  Torzeichneten,  grösstentheils  nam- 
hafteren Werken   verdienen   besonders  die  numismatischen  hervor- 
gehoben zu  werden. 

[552.]  Adalbert  Bente's  Antiquariat  in  Göttingen.  Anzeiger 
12.  —  Jurisprudenz.  Staatsrecht  u.  Staatswissenschaften.  8^. 
1  Tit..  u.  15  S.  481  Nrr. 

Grösstentheils  Deutsche  Litteratur,  darunter    eine  Sammlung        j 
von  800  politischen  Flugschriften  1843—72.  j 

[553.]  No.  81.    Catalog  des   antiquarischen  Bücherlagers  von 
J.  Scheible  in  Stuttgart.    Inhalt:   Protestantische  Theologie,  gr. 
80.    1  BL    49  S.    1281  Nrr.    (S.  oben  Nr.  338.) 
Reich  an  älterer  Litteratur. 

[554.]  No.  897.  Bibliotheca  philologica  Graeca.  Cataiog  des 
antiquarischen  Bücherlagers  von  H.  W.  Schmidt,  Antiquariats-, 
Sortiments-  und  Yerlagsbuchhändler  in  Halle  a.  S.  8^.  1  61. 
84  S.    (S.  oben  Nr.  245.) 

Griech.  Classiker  nebst  Commentaren;  Griech.  Linguistik;  Ge- 
schichte von  Griechenland. 

Antiquar-Catalog  No.  899.  Militaria  (nebst  Navigation)  von 
Demselben.    8^.    12  S. 

[555.]  89.  Antiquariats-Katalog  von  Simmel  &  Co.  in  Leipzig. 
8«.    1  Bl.    16  S.   454  Nrr.    (S.  oben  Nr.  246.) 
Enth.:  I.  Geschichte  und  Geographie;  IL  Bechts-  und  Staats- 
wissenschaft. 

[556.]  (198—204.)  Slntiquatifd^ev  ftatalog  »on  ^ecbtnanb  6teim 
fopf  m  ©tuttgart.    %\   {©.  oben  5Rt.  889.) 

Enth. :  in  Nr.  198  Theoretische  und  praktische  Musik  (1  Tit.- 
und  11  S.);  in  Nr.  199  Pädagogik  und  Verwandtes  (1  Bl.  13  S.); 
in  Nr.  200  Theologie,  Philosophie  und  Pädagogik  (1  Bl.  34  S.); 
in  Nr.  201  Allgem.  Naturmssenschaft,  Medicin  und  Thierheilkonde 
(1  Tit.-  und  28  S.);  in  Nr.   202  Botanik  (1  BL  12  S.);  in  Nr. 
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203  Mineralogie,  Geologie,  Petrefactenkunde,  Bergbau  and  Hütten- 
kunde (1  BI.  13  8.);  in  Nr.  204  Mathematische,  physikalisch- 
mechanische  Wissenschaften  (1  Tit.*  und  28  S.). 

[667.]  Katalog  24.  Verzeichniss  von  Werken  aus  dem  Ge- 
sammtgebiete  der  Medicin  zu  beziehen  von  Stell  &  Bader,  Tor- 
mals R.  Bader  &  Co.,  Buchhandlung  &  Antiquariat.  Freiburg 
in  Baden.  8^  1  Bl.  46  S.  1348  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1877. 
Kr.  1114.) 

Grösstentheils  Deutsche  und  zwar  meist  neuere  Litteratur  in 
leicht  übersichtlicher  Ordnung. 

[668.]  Catalog  Nr.  21  Ton  A.  Stuber's  Antiquariat  in  Würz- 
burg.   8®.   (8.  oben  Nr.  271.) 
Entb.  Schöne  Wissenschaften  und  Künste. 

[669.]  No.  118 — 16.    Verzeichniss  von  antiquarischen  Büchern 
der  Bnch-  &  Antiquariats-Handlung  von  W.  Weber  in  Berlin. 
8«.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr,  709.) 
Enth.:  in  Nr.  118  Orientalia  (s.  unten  Nr.  596);  in  Nr.  114 
Bechts-  nnd  Staatswissenschaft  '(1  Bl.  57  S);  in  Nr.  115  Kunst 
nnd  Kunstgeschichte  (1  Bl.  38  8.);   in  Nr.  116  Glassische  Philo- 
logie (1  Bl.  58  S.). 

[660.]  Ghoix  d^Ouvrages  rares  et  importants  sp^cialement 
Echecs  Dante  Geryantes  Glassiques  Fran9ais  Ouvrages  k  Gravures 
surtont  une  belle  CoUection  de  Livres  en  Dialecte  Bas-Saxon  etc. 
en  yente  chez  T.  0.  Weigel  Libraire  ä  Leipzig.  8^.  1  Bl.  82 
8.  470  Nrr. 

Der  im  Fache  des  echten  und  guten  Antiquariats  wohlbekannte 

Name  Weigel  wird  dem  yorl.  Kataloge  hinreichend  zur  Empfehlung 

dienen. 

Anktionskatolog« 

[561.]  *  Gatalogue  de  Liyres  rares  parmi  lesquels  on  remar- 
que  la  Bible  Mazarine  premier  liyre  imprim^  par  Gutenberg  et 
de  Manuscrits  pr^ieux  du  Xle  au  XVIIIe  si^Ie  B^digi  par 
Bachelin-Deflorenne.  La  yente  aura  lieu  le  1  juin.  Paris,  Bachelin- 
Deflorenne.   8^.   Mit  6  färb.  Kpfm. 

BlbliottiekwisfiieiiBchaflU 

[562.]  *  Breye  Belazione  nel  primo  Gongresso  intei^iasionale 
dei  Bibliothecarj,  tenuto  in  Londra  in  ottobre  1877 ,  diretta  a 
8.  E.  il  Ministro  della  pubblica  Istruzione  dal  Prof.  Ben.  Sal- 
yatore  Mondino.    Palermo,  tip.  Tamburelli.   8^.   42  S. 

Bibliothekenlelire. 

[568.]  *  Gonnaissances  n^cessaires  k  un  Bibliophile.  —  ]^ta- 
blissement  d'une  biblioth^ue.  Gonsenration  et  entretien  des  liyres, 
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de  leur  formal  et  de  leur  reliure.  Moyens  de  les  preserrer  des 
insectes.  Des  souscriptioiis  et  de  la  date.  De  la  collecüon  des 
livres.  Des  sigoes  distinctifs  des  anciennes  ^ditions.  Des  abbr^ 
Yiations  usit^s  dans  les  catalogues  pour  indiquer  les  condiüons. 
De  la  coxmaissance  et  de  Tamour  des  livres.  De  leur  divers 
degrds  de  raret4  MoyeDS  de  d^tacher,  de  laver  et  d'encoller 
les  liyres.  B^paration  des  piqüres  de  yers,  des  d^hirures  et  des 
casBures  dans  le  papier.  —  II.  Edition,  revue,  corrigee  et  aag- 
ment^e  de  trois  nouveaux  chapitres.  Paris,  Bouvejre.  12^.  XTin, 
120  8.   Pr.  8  Fr.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  178.) 

[564.]  *  3ugenblctture  unb  64fiIetbtbliot^ten  nebft  einem  nacb  haften 
georbneten  fiotaloge.  Son  ft.  ftaifer,  S)itettot.  Sannen,  Zabbd.  gr.  8^ 
50  @.   $c.  n.  80  m. 

Blbliotliekenkiinde. 

[565.]  Las  Bibliotecas  Europeas  y  algnnas  de  la  Amä'ica 
Latina  con  nn  Appendice  sobre  el  Archive  general  de  Indias 
en  Sevilla,  la  Direccion  de  Hidrografia  y  la  Biblioteca  de  la 
Beal  Academia  de  la  Historia  de  Madrid  por  Yicente  G.  Qaesada 
Director  de  la  Biblioteca  de  Buenos  Aires,  etc.  Tom.  1.  Buenos 
Aires,  Mayo.  1877.  Lex.  8^^.  651  S.  (Auf  Kosten  der  Begiemsg 
in  500  Exempl.  gedruckt,  wovon  100  dem  Verf.  überlassen 
worden  sind  und  die  übrigen  400  die  Regierung  an  sich  genommen 
hat.) 

Von  diesem  auf  zwei  Bände  berechneten  Werke  betrifft  der  vorl. 
L  nur  die  Europäischen  Bibliotheken.    Yergl.  hierüber  oben  Nr.  486. 

[566.]  *  Les  Bibliothäques  publiques  aux  Etats-Ünis.  Enib. 
im:  Journal  des  Economistes.  Paris,  Guillaumin  et  Cie.  April- 
heft S.  72—90. 

Auf  Grund  des  von  dem  Washingtoner  ,^ureau  of  Education^' 
1876  herausgegebenen  Berichtes  über  die  Bibliotheken  der  NAmeri- 
kanischen  Vereinigten  Staaten  (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  814).      Dr.  £.  H. 

[567.]  Les  Bibliothdques  publiques  aux  Etats-Unis.  D'apres 
un  document  efficial  du  Departement  de  TEducation  au  Ministöre 
de  rinlerieur.  Par  G.  Depping,  Bibliothäcaire  de  Sainte-Gene- 
viöve.  Enth.  in  der  Bibliographie  de  la  France.  67.  Annee. 
2.  S4rie.  Paris,  gr.  8».  Chronique.  Nr.  5.  S.  19—20,  Nr.  6. 
S.  22-24,  Nr.  7.  S.  28,  Nr.  8.  S.  29—82,  Nr.  10.  8.  44. 
(Noch  nicht  beendigt.) 

Auf  Grund  des  nämlichen  Washingtoner  Berichtes,  wie  die 
vorerwähnte  Mittheilung. 

[568.]  BuUetin  No.  44.  (of  the  Boston  Public  Library.)  Ja- 
nuary  1878,  gr.  %\  1  BL  288—812  S.  (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  1157.) 
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SaperintendeDt's  Honthly  Beport  (of  the  Boston  Public  Libra* 
ry).  October— December  1877.   No.  88—90.   Fol.  h  2  BU. 

Die  Quartal- Bulletins,  wovon  das  vorl.,  ausser  den  gewöhn- 
lichen Personal-  und  anderen  fOr  den  Bibliotheksverkehr  geeigneten 
Notixen  y  eine  üebersicht  des  Bibliothekszuwachses  aus  den  drei 
letzten  Monaten  des  J.  1877  enthält,  sind  bekanntlich  sammt  den 
Monats-Berichten  dazu  bestimmt,  das  mit  der  Bibliothek  im  Ver- 
kehre stehende  Publikum,  wie  man  zu  sagen  pflegt,  „auf  dem 
Laufenden'*  zu  erhalten.  Man  erhält  darin  Auskunft  über  die  ge- 
sammte  Bewegung  der  Bibliothek  nach  allen  Bichtungen  hin. 

[569.]  •  Fletcher  Free  Library  of  Burlington,  üt.  4th  Annual 
Eeport    Burlington.    8^    17  S. 
Der  gesammte  Bücherbestand  ist  bereits  auf  11,164  Bde  an- 
gewachsen. 

[570.]  *  Catalogue  of  the  Cornwall  Circulating  Library.    Fish- 
kiU  Landing,  N.  Y.    12<».    100  S. 
Möglichst  gedrängte,  je  nur  1  Zeile  einnehmende  Titelangaben. 

[571.]  *  Si  Louis  Mercantile  Library  Association.  Annual 
Beport  1878.    St.  Louis.    8^    24  S. 

Die  der  Gesellschaft  angehörige  Mitgliederzahl  belauft  sich 
auf  3186. 

[572.]  *  Free  Library  of  Newton,  Mass.  Annual  Beport  for 
1877.     Boston.    1878.    8«.    81  S. 

Der  Gesammtbestand  beträgt  12,936  Bde. 

[573.]  *  New  York  State  Library.  The  future  development 
of  the  library.  A  report  to  the  trustees  by  the  librarian  of 
the  genenü  library  [H.  A.  Homes].  Jan«  1878.  Albany.  8^. 
52  8. 

Hierüber  vgl.  American  Library  Journal.   Vol.  III.  Nr.  1.  S.  27. 

[574.]  *  Portland  Public  Library.  Finding  Lists.  Portland, 
W.  S.  Jones.  1877.  8«.  c.  200  S. 
In  21  Klassen  alphabetisch  verzeichnet. 
[575.]  Script  übet  bod  Adnlgli^e  ^^tifttaneum  in  bem  6$u{ja(re 
rm  Oftern  1877  <bid  Ofiem  1878.  Grftottet  oon  $tofeHot  Dr.  aR. 
3.  3.  Suc^t,  Sitectot.  Slltona.  4^  @nt^altenb  6.  1—22:  3Uub^ 
tui^ten  übet  bie  Sibliot^  bed  ®l^mnajutmd  unb  bie  in  berfelben  be- 
fmblic^en  Oanbf^tiften.    I.  Som  Sttettot. 

Als  Einleitung  zu  den  Nachrichten  über  die  Handschriften, 
denen  später  noch  Mittheilungen  über  ältere  und  seltene  Drucke 
folgen  sollen,  hat  der  Verf.  einen  kurzen  geschichtlichen  Ueberblick 
über  die  Bibliothek,  welcher  aus  seinem  Programme  1856  ent- 
nommen ist,  vorangestellt.  Die  Verzeichnung  und  Beschreibung 
der  Handschriften  ist  in  drei  Abschnitte  getheilt,  von  denen  der 
L  Handschriften  in  dem  donum  Eohlianum  17  Nrr.  u.  IL  Arabische 
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Handschriften  12  Nrr.  im  vorl.  Progr.  enthalten  sind,  der  III.  aber 
welcher  dpa  Best  der  Handschriften  ohne  sonderlichen  Werth  a. 
ohne  weiteres  Interesse  umfasst,  zur  Veröffentlichung  in  einem 
spateren  Progr.  Torbehalten  bleibt.  Die  Beschreibung  der  Haod- 
Schriften  ist  ziemlich  eingehend  und  ausführlich,  wie  sie  nur  in 
wenigen  anderen  Programmen  Preussischer  Gymnasien  ähnlicben 
Inhaltes  angetroffen  wird. 

[576.]  *  Mittheilungen  aus  den  Handschriften  der  Bitter- 
Akademie  zu  Brandenburg  a.  H.  I.  Johannes  v.  Hildesheim.  Ton 
Director  Prof.  Dr.  Ernst  Köpke,  Domherr.  Brandenburg,  Mflller. 
gr.  4».    35  S.    Pr.  n.  1  Mk. 

[577.]  Catalogus  Codicum  manuscriptorum  in  Bibliotheca 
Monasterii  Cremifanensis  Ord.  S.  Bened.  asserratorum  in  memo- 
riam  anni  a  fundato  monasterio  MC.  jubilaei  edidit  P.  Hugo 
Schmid,  professus  Cremifanensis  et  bibliothecarii  adiutor.  Tom. 
I.  Fase.  2.  Lentii,  Ebenhoech.  gr.  8<^.  S.  65—128.  Pr.  ä  d. 
1,60  Mk.    8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1061.) 

[578]  SBcti^t  über  bie  Sibliot^et  beS  »örfenüereiniS  [in  iei^ 
bie  3eit  fom  1.  Slpril  1877  bid   31.  SRär)  1878  umfa^etib.    Son 
StbltotMar  bed  SBötfent)ereind  %  $)eim.  SReper.    dntb.  im  93öifenb(att 
für  ben  Seutfcben  93u(b^anbel  unb  bie  mit  il^m  ))etkDanbten  ©efdbdft^iodge. 
Seipjig.  40.  ^r.  94.  6.  1615.    (©.  Slnj.  3.  1877.  3lr.  606.) 
Ausser   „einer   nicht  unbeträchtlichen  Anzahl    solcher  Pi^n, 
welche    nicht  einzeln  zu  katalogisiren,   sondern   den  Sammlmigeii 
einzuverleiben  gewesen  sind/'  beträgt  „die  Zahl  der  Neuerwerbangen 
an   besonders   aufzunehmenden   Schriften  etwa  550.*'     unter  dem 
neuen  Zuwachse  befinden  sich  „zwei  grössere  Schenkungen,  die  yon 
Alb.  KirchhoiT,  welcher,  neben  weiterer  Ergänzung  seines  früheren 
grossartigen  Gescheukes,  der  Bibliothek  auch  seine  Handexemplare 
u.  seine  sämmtlichen  werthvollen  handschriftl.  Collectaneen  zur  Ge- 
schichte  des  Buchhandels  gewidmet  hat,  u.  die  andere  von  Ottok. 
Pribil,  dem  die  Bibliothek  eine  umfangreiche  Sammlung  interessanter 
älterer  Circulare,  Buchhändlerbriefe  etc.  verdankt. 

[579.]  Alphabetischer  Katalog  der  Baczyüski'schen  Bibliothek 
^thaltend  die  Erwerbungen  aus  den  Jahren  1865 — 1877.  Aaf 
Grund  sorgfaeltiger  Titelcopien  bibliographisch  bearbeitet  von 
M.  £.  Sosnowski  Bibliothekar.  Posen,  Merzbach*8che  Buchdruck. 
8<>.  1  Bl.  131  S. 

Die  Ton  dem  Grafen  E.  Baczyiiaki  vor  nunmehr  fast  50  Jahren 
der  Stadt  Posen  zum  Zwecke  freier  Benützung  von  Seiten  des  ge- 
sammten  gebildeten  Publikums  geschenkte  u.  mit  ansehnlichem 
Kapitale  zur  Vermehrung  des  Bücherbestandes  dotirte  BibliotLek, 
die  im  Gräfl.  Boczjüski'schen  Palais  aufgestellt  ist,  hat  in  den  letzten 
13  Jahren  einen  beträchtlichen,  ein  paar  tausend  Bde  betrageoden 
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Zuwachs  hauptsächlich  Polnischer  n.  Deutscher  Litteratür  erhalten, 
der  sich  in  leichttibersichtlicher  Weise  u.  sorgföltig  im  yorl.  Kata- 
loge verzeichnet  findet. 

[580.]  Zuwachs  der  Bibliothek   der  Deutschen   Shakespeare- 
Gesellschaft  seit  März  1877.     [Unterzeichnet:    Der  Bibliothekar 
der  Deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  Dr.  B.  Köhler,  Weimar.] 
Separat- Abdruck  aus  dem  Shakespeare-Jahrbuche,  Band  XIIL  [S. 
325 — 27.]    Druck  der  Eeiter'schen  Buchdruck,  in  Bernburg.    gr. 
8°.  4  S. 
Der  neue  Zuwachs  besteht  aus  einigen  80  Krr.  in  c.  50  Bden, 
woTon    der   grössere   Theil   der  Gesellschaft   als  Geschenk   zuge- 
kommen ist. 

[581.]  *  Catalogue  of  additions  to  the  Department  of  Mss.  of 
the  British  Museum,  1854—75.  Vol.  II.  London.  8®. 
Enthält,  ausser  „papyri,  roUs,  charters,  seals,  and  casts,  and 
Egerton  mss.  1854—75,''  ausschliesslich  die  Erwerbungen  yon 
1861 — 75.  Den  früheren  Erwerbungen  ist  der  I.  vor  zwei  Jahren 
erschienene  Band  gewidmet  Ein  III.  Band  wird  ein  detaillirtes 
Register  ftber  das  Ganze  enthalten. 

[582.]  *  Notes  sur  quelques  Manuscrits  du  Mus^e  britannique; 
par  Lipoid  Delisle.  [Extrait  du  tome  IV  des  M^moires  de  la 
Sociöt^  d'Histoire  de  Paris  et  de  llle-de-France.]  Paris.  (No- 
gent-le-Botrou,  imp.  Daupley.)  8.  59  S. 

[588.]  *  Catalogo  delle  Opere  esistenti  nella  Biblioteca  della 
Societä  degli  Insegnanti  di  Bologna.  Bologna,  Societä  tipogr. 
dei  Compositori.    1877.  8®.  36  S. 

[584.]  *  Progetto  di  Statute  per  la  Biblioteca  comunale  di 
Piacenza,  con  relazione,  proposto  al  Consiglio  cumunale  dalla 
Commissione  amministrativa  della  Biblioteca  e  dalla  Giunta  comu- 
nale, per  G.  Galluzzi    Piacenza,  tip.  Del  Maine.  4^  30  S. 

[585.]  Oggetti  [dell'  antica  Biblioteca  segreta  del  Collegio 
Romano]  trovati  in  un  ripostiglio  annesso  ai  locali  della  Biblio- 
teca Vittorio  Emanuele  [in  Boma].  Enth.  in:  Bibliografia  Italiana. 
Anno  XIL  Milano.  gr.  8®.  Cronaca.  Nr.  7.  S.  25—27. 

Bericht  von  B.  Podestä  an  den  Minister  des  öfifentlichen  Unter- 
richtes vom  21.  Decbr.  1877,  aus  der  „Gazzetta  d'Italia''  abgedruckt. 

[586.]  *  Atti  del  B.  Istituto  Teenico  di  Boma.  Anno  1877. 
[Catalogo  della  BibUoteca.]    Boma,  tip.  Salviucci.  1877.  8^  LS. 

[587.]  ^  Steuja^rSblott  t>on  ber  ©tabtbtbßot^et  in  9Bhttett^ur.  215. 
6täd  auf  baS  3a^t  1878.  aBrntert^ur,  S)nu!  Don  S3leitIet«&aiidM 
&  (Sie.  4^  88  ©.    (6.  Slns.  3-  1877.  5Br.  287.) 

Enth.:  Lamierre's  Wilhelm  Teil,  übersetzt  von  Dr.  G.  Geilfiis. 

[588.]  *  Sleuia^tj^blatt   ^raudgegeben   loon  ber  Stabtbibliot^et    in 
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I  Buf   baS  3a^  1878.     3Jlit   i»ri  2QfeIn.    3^4,  SJtwf  wn 
Süfili  &  So.  40.  26  S.    (S.  anj.  3.  1877.  9lr.  288.) 
ith  :  Die  Qlasgemälde  von  Uascbwanden  in  der  Wasserkirche 
eh.     Von  Prof.  Dr.  B.  Rahn.  2.  Hälfte. 

PrlTatblbUottaekeii. 

89.]  ÄnctioDB-Katalog  der  von  den  Prllat  Dr.  Zimmerminii 
armatadt,  Professor  Dr.  Lüdecking  in  Wiesbaden  o.  Anderen 
gelassenen  Bibliotheken,  worunter  u.  A.  werthvolle  Werte 
len  Gebieten  der  Theologe,  Geschichte,  Jorispradenz,  Lin- 
ik,  Numismatik,  BelletriBtik,  Goetheliteratur,  Kunst  et«, 
ntliche  Versteigerung  am  27.  Mai  von  laaac  St.  Goar  in 
kfurt  am  Main.  8".  1  Bl.  54  S.  1763  Nrr. 
ith.  von  grCsseren  Bibl.-Werken  wenig,  aber  von  kleineren 
tener  vorkommenden  Schriften  Verhältnisse ftssig  viel. 
W).]  Veraeichnies  der  hinterlasBenen  Bibliotheken  dea  Prof. 
P.  C.  Brockhans  in  Leipzig,  Prediger  an  der  Johannistirciie 
bat,  sowie  des  Dr.  jur.  Siegmann  in  Dresden,  Vicepr5sident 
[Snigl.  Sachs.  Oberappellationsgerichts,  welche  nebst  anderen 
ivollen  Büchersaicmlungen  am  5.  Juni  durch  List  &  Francke 
lipzig  Öffentlich  versteigert  werden  sollen.  8".  1  BL  52  S. 
I  Krr. 
itb.  Theologie,  Pädagogik  n.  Schulwissenschafl,  Bellebistik, 

u.  Staatawissenschaft,  Philologie,  Geschichte,  etc. 
91.]  Verzeichnifa  von  Werken  ans  dem  Gesammtgebiete  der 
nik   ans   dem  Nachlaase  des  Prot  Dr.  Alexander  Braun  in 
n,   Director   des  botanischen   Gartens  daaelbst,   welche  tos 

&  Francke  in  Leipzig  zu   beziehen  Bind.     (Antiqaariacb«B 

eichnias  No.  122.)    8".    1  Bl.  142  S.  4487  Nrr.  (S.  oben 

467.) 

ine  ganz  vorzQgliche,  namentlich  in  Bezug  auf  Ktyptogamen 

mswerthe    Sammlung    baupts&chlich    Deutscher,     nächstdem 

Italien,  etc.  Litteratur. 
>92.]  Bibliothek  Preiligrath.  —  Verzeichniss  der  von  Ferii- 
I  Freiligrath  nachgelassenen  Bibliothek,  besonders  reichhaltig 
ler  dentscben  und   englischen  classischen  Literatnr,  welche 

18,  Juni  durch  Oskar  Gerschel's  Äntiquariata-Buchbandlniig 
ttgart)  zu  Cannstadt  in  der  Wohnung  des  Dichters  versteigert 
I.  {Auch  m.  Engl.  Tit.)  gr.  8".  2  Bll.  Vni,  64  S.  2256  Nrr. 
0  sehr  es  auch  zu  bedauern  ist,  dass  schon  wieder  einmal 
lit  Liebe  und  Eifer  and  durch  lange  Jahre  gepflegt«,  eben- 
ihe  wie  werthvoUe  Sammlung  nach  allen  Winden  hin  wieder 
ut  werden  soll,  so  bietet  dieser  Umstand  auf  der  anderes 
doch  auch  den  Vortheil,  daaa,  wie  Ludwig  Walesrode  im 
rte  richtig  bemerkt,  „pietätavoUen  Verehrern  des  unsterbliclieii 
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[697.]  Catalogue  de  la  Collection  Galligraphique  Liyres,  Manu- 
Bcrits,  Charles,  Antograpfaes,  Dessins  ä  la  plame,  Estampes  et 
Portraits  composant  le  Gabinet  De  Pen  A.  G.  Tanpier  Arüste- 
Calligraphe,  dont  la  vente  aura  lien  le  24.  ATriL  Paris,  Cha- 
ravay.  (Londres,  Thibaudeaa.)    8®.    29  S.  216  Nrr. 

Die  Worte  des  Heransg/s  „c'est  ce  cabinet  d^ecritores  arti- 
stiques,  nniqae  au  monde*'  sagen  in  Kürze  alles,  was  Ton  der 
schönen  n.  werthvoUen  Sammlung  im  weiteren  kaum  so  bezeichnend 
gesagt  werden  könnte. 

[598.]  *  Catalogne  des  livres  rares  et  cnrienx  et  des  mann- 
scrits  composant  la  Biblioth^ne  de  feu  Edouard  Tricotel,  biblio- 
graphe.  Pr^c^d^  d*nne  notice  snr  la  vie  et  les  ouytiges  d'Ed. 
Tricotel  par  E.  Conrbet     Paris,  Claudin.    8^  % 

Hauptsächlich  ältere  Franz.  Belletristik,  Bibliographie  und  Lit- 
terargeschichte. 

[599.]  Hermann  Bahr  Juridisches   Antiquariat  Buchhuidlung 
für  Rechts-   und  Staatswissenschaften  in  Berlin.     Lagerkatalog. 
Rechts-  u.   Staatswissenschaften.    Enthält   u.  A.  die  Bibliothek 
des  verstorb.  Geheimrath  Professor  Dr.  Zoepfl  in  Heidelberg.  8^ 
1  Bl.  160  S.  4532  Nrr. 
Abgesehen    von    der  aussergewöhnlich  grossen  Sorgfalt,  mit 
welcher   der   sehr  ansehnliche  Lagerbestand  systematisch  gut  n. 
übersichtlich    verzeichnet  worden,    ist  es  hauptsächlich  auch  die 
grosse   Reichhaltigkeit   an   vorzüglich   Deutscher,  neuerer   sowohl 
als  älterer,  Litteratur,  um  derentwillen  der  vorl.  Katalog  ganz  be- 
sonders empfohlen  zu  werden  Terdieni 

Abdrücke  ans  BlbL-Handscliriflen. 

[600.]  Die  0£fenbarungen  der  Adelheid  Langmann  Kloster- 
frau zu  Engelthal.  Herausgegeben  von  Philipp  Strauch.  [A.  Q. 
d.  Tit.:  Quellen  und  Forschungen  zur  Sprach-  und  Culturge- 
schichte  der  Germanischen  Völker  hrsg.  von  B.  ten  Prink,  W. 
Scherer,  E.  Steinmeyer.  XX VL]  Strassburg,  Trübner.  gr.  8^ 
XLH,  119  S.    Pr.  n.  4  Mk. 

Aus  einer  früher  der  Gräfl.  Stolberg'schen  Bibliothek  zu  Stol- 
berg gehörigen  Handschrift  der  ^önigl.  öffentl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
mit  Benutzung  einer  Münchener  Handschrift. 

[601.]  *  Käfl  ni  Hisäb  [Qenügendes  über  Arithmetik]  des  Abu 
Bekr  Muhammed  Ben  Alhusein  AJkarkhl,  nach  der  in  der  her- 
zoglich gothaischen  Schlossbibliothek  befindlichen  Handschrift  be- 
arbeitet von  Dr.  Adolf  Hochheim,  Professor.  L  Halle,  Keberi 
gr.  4«.    24  S.    Pr.  n.  1,20  Mk. 

[602.]  *  Le  Papyrus  fun^raire  de  Soutimte,  d'aprte  un  ezem- 
plaire    hidroglyphique   du  Livre   des  Morts,  appartenant  ä  la 
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[614.]  Am  9.  Juni  1878 

sind  gerade  Alnfandzwanzig  Jahre  verflossen  gewesen,  seit  ich  zum 
Bibliothekar  des  Königs,  damals  noch  Prinzen  Albert  von  Sachsen 
ernannt  worden  bin.  und  kurz  vorher  war  auch  der  Zeitraum  von 
vierzig  Jahren  abgeschlossen  worden,  die  ich  im  Dienste  der  Prinz- 
liehen Secundogenitur-Blbh'othek,  und  zwar  fOnfunddreissig  Jahre 
onter  dem  Prinzen  und  späteren  König  Johann  von  Sachsen  und 
seit  dessen  Tode  1873  unter  dem  Prinzen  Georg,  Herzog  zu 
Sachsen,  verlebt  habe.  Man  hat  von  verschiedenen  Seiten  diesen 
Zeitpunkt  nicht  vorübergehen  lassen  wollen,  ohne  mir  f^undliche 
Theilnahme  an  den  beiden  Jubiläen  in  reichem,  ja  wohl  überreichem 
Maasse  zu  erkennen  zu  geben.  Da  dies  nicht  blos  privatim,  son- 
dern auch  öffentlich  geschehen  ist,  so  ist  es  mir  sehr  nahe  gelegt, 
ftür  alle  die  mir  zugegangenen  Beweise  wohlwollender  Theilnahme 
auch  öffentlich  zu  danken. 

Vor  Allen  habe  ich  meinem  König  Albert  und  dem  Prinzen 
Georg  zu  danken,  die  mir,  wie  stets  Mher  schon  ihre  wohlwollend 
gnädige  Gesinnung,  diese  so  auch  jetzt  in  noch  erhöhetem  Maasse 
zu  erkennen  gegeben  haben.  Gern  glaube  ich  solche  wohlwollend 
gnädige  Gesinnung  als  eine  Art  mir  von  den  beiden  erlauchten 
Fürsten  übertragenes  Erbtheil  aus  der  Verlassenschaft  Ihres  hoch- 
seligen Vaters,  des  Königs  Johann,  dessen  Vertrauen  und  Gnade 
ich  mir  zu  erwerben  und  stets  ungeschwächt  zu  erhalten  so  glück- 
lich gewesen  bin,  mit  betrachten  zu  dürfen.  Zu  diesem  Glauben 
berechtigt  mich  ausser  Anderem  namentlich  der  Umstand,  dass  mir 
die  Sammlung  von  Materialien  zu  einer  künftigen  Biographie  des 
Königs  Johann,  theils  und  hauptsächlich  aus  dessen  eigenem  band* 
schriftlichem  Nachlasse,  der  mir  ohne  alle  und  jede  Beschränkung 
zur  Benutzung  überlassen  ist,  theils  aus  anderen  Quellen  mit  dem 
vollsten  Vertrauen  und  in  der  wohlwollendsten  Weise  übertragen 
worden,  wie  in  nicht  minder  wohlwollender  Weise  meine  seitherigen 
Sammlerleistungen   in  den  maassgebenden  Kreisen  beif&llige  Auf- 
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nähme  find  bereits  theüweise  auch  in  dem  y.  Falkenetein'scbeD 
„Charakterbild  des  Köni^  Johann"  höchst  anerkennende  Benntsnag 
gefunden  haben. 

N&chst  meinem  Könige  und  dem  Prinzen  Georg  danke  ich 
aber  von  Herzen  anch  allen  Anderen,  die  mir  znm  9.  Joni  in 
reichem  Kaasse  ihre  Theilnahme  in  Wort  nnd  Schrift  zn  erkemieo 
gegeben,  nnd  dabei  Gelegenheit  genommen  haben,  meines  mit 
meiner  amtlichen  Thätigkeit  nftchstverwandten  schiiftstellerischen 
Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  Bibliographie  nnd  BibliothekwisseD- 
schaft  in  den  letzten  vierzig  Jahren  in  frenndlicher  nnd  meines 
dabei  aasdanemd  gezeigten  Eifer  anerkennender  Welse  zu  gedenken, 
insbesondere  und  namentlich  auch  die  Erinnerung  an  Das  herror- 
zuheben,  was  ich  in  langer  Reihe  von  Jahren  für  den  Yon  mir  ins 
Leben  gerufenen  „Anzeiger  fOr  Bibliographie  nnd  Bibllothekwissen- 
schafb'^  gethan  habe  —  jenen  von  mir  mit  wahrer  anfopfemder 
Yaterliebe  gepflegten  Kinde  meiner  ausseramtlichen  litterarischen 
Müsse,  welches,  nnd  dies  dürfte  wohl  bei  Zeitschriften,  die  bloa 
mit  Opfern  nnd  in  der  Hauptsache  durch  die  Th&tigkeit  eines 
Einzigen  fortgeftihrt  werden,  eine  nicht  oft  vorkommende  Erschei- 
nung sein,  in  zwei  Jahren,  gleich  mir  gegenwärtig,  sein  vierzig- 
jähriges Jnbil&um  zu  feiern  die  Hoffiiung  hegt.  Schmerzenskinder 
sind  bekanntlich  den  Eltern  in  der  Begel  mit  die  liebsten  Kinder, 
und  da  ich  meinen  Anzeiger  in  Folge  der  vielen  auf  ihn  gewen-» 
deten  Sorgen  und  Mühen  auch  als  eine  Art  Schmerzenskind  meiner 
litterarischen  Müsse  betrachten  darf,  so  wird  mir  es  natürlich  Nie- 
mand verdenken,  dass  ich  dieses  glücklich  nunmehr  bis  zu  88  Jahren 
gross  gezogene  Kind  besonders  werthhalteyUnd  mir  desshalb  auch  Kund- 
gebungen wahrer  Theilnahme  für  dasselbe  besonders  wohlthuend  sini 

Unter  Denen,  die  mir  nicht  blos  in  Wort,  sondern  auch  in 
Schrift  ihre  Theilnahme  an  dem  Doppeljubilftum  bezeigt  haben, 
mag  ich  schliesslich  nicht  unterlassen,  mit  Dank  namentUch  her- 
vorzuheben den  Secretair  der  Prinzlichen  Secundogenitur-Biblioihek 
Heinrich  Theodor  Dittrich  gen.  B.  Fabricius,  der  mir  als  Festgabe 
die  zweite  Auflage  seiner  Ausgabe  von  „Anonymi  vulgo  Scylacis 
Caryandensis  Periplum  maris  intemi  cum  appendice  (Lipsiae,Teubn6r. 
1878.  %\  41  S.)<«  zu  widmen  die  Güte  gehabt  hat.    J.  Petzholdi 

[615.]  SylTius  B.  von  Hohenhausen's  Bficherkatalog« 

Unter  den  Manuscripten,  welche  der  bekannte  Litterai  Joaeph 
Heller*)  der  Königl.  Bibliothek  in  Bamberg  vermacht  hat»  befindet 
sich  ein  mit  einer  leichten  gelben  Fapierdecke  versehenes  Schrift- 

•)  HeDer  (geb.  29.  Sentbr.  1798  und  gest  1  Juni  1849)  ist  bekannt- 
lich der  Yerf.  des  Lebens  Albr.  Dnrer*8,  des  Handbaches  für  Kupfentieh- 
Sanmiler,  des  Monogramm-Lezikons  nnd  vieler  anderer  namentUob  sef 
Bamberg  bezüglicher  Schriften. 
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stfiek  Ton  8  and  78  Seiten  in  Fol^  welches  wohl  einzig  in  seiner 
Art  ist.  Anf  der  letzten  Seite  des  Schriftstflcks  hat  Heller  bemerkt, 
dass  er  dasselbe  am  18.  Jnni  1819  von  Kanz  (Bachhändler  in 
Bamberg)  empfangen  habe.  Dieser  mag  höchst  wahrscheinlich  in 
den  BeBitz  des  Heftes  als  Maknlatnr  gekommen  sein,  and  es,  am 
dessen  Erhaltung  gesichert  zu  wissen,  an  Heller  —  der  schon 
damals  erkl&rt  hatte,  dass  er  seine  gesammte  Bibliothek  seiner 
Vaterstadt  Bamberg  vermachen  wolle  —  fiberlassen  haben. 

Das  Scfadftotflck  stammt  von  Sylvias  B.  y.  Hohenhaosen*), 
von  dessen  Hand  es  1800  geschrieben  ist»  nnd  enthält  das  Yer- 
zeidmiss  seiner  Sammlang  von  977  Bflchem,  die  ganz  genaa  nach 
ihrer  GrOsse  geordnet  sind:  eine  solche  Ordnang  hat  der  Besitzer, 
als  „ein  sehr  ordnungsliebender  Mann%  in  einer  Privatbibliothek 
für  die  beste  gehalten.  Als  Vorrede  des  Verzeichnisses  findet  sich 
aof  dessen  ersten  beiden  Seiten  eine  Darlegung  der  Grundsätze, 
wie  ein  Bfichersohrank  gut  einzurichten  sei.  Zur  Erheiterung  der 
Leser  mag  diese  Vorrede  sammt  der  Ueberschrift  des  Verzeichnisses 
in  diplomatisch  genauem  Abdrucke  hier  folgen: 
Erster  Katallogus  meiner  Bflcher  vom  Kleinsten  bis  zum  grösten 

nach  ihrer  H6he  rangirt. 

Silvius  B.  von  Hohenhausen  1800. 

Erster  Katallogus  meiner  Bücher  nach  den  Nummern  der  BQcher-Grösse. 

Ueber  die  Einrichtung  meines  Bücherschranks  mittelst  des 

ersten  Katallogus. 
Wo  nicht  Ordnug  ist,  da  ist  ünordnug.  Von  jeder  ünord- 
nug  ist  der  Gebrauch  der  Dinge,  welche  sie  enthaltet^  schlecht.  — 
1.)  Zu  der  Ordnung  einer  gewissen  Menge  Bücher  geUrt,  dass  sie 
gebunden,  oder  wenigstens  geheftet  sind.  2.)  Dass  sie  sodann  nach 
ihren  HOhen  (vom  Kleinsten  angefangen)  rangirt  werden,  und  zwar 
80,  dass  das  kleinste  in  jeder  Beihe  zur  linken  Hand  zu  stehen 
komme,  wegen  der  Bequemlichkeit  des  Nommerirens,  des  Auf- 
sachens  u :  der  Gewohnheit,  von  der  linken  zur  rechten  zu  schreiben, 
zu  lesen  und  zu  zählen.  8.)  Dass  also  das  kleinste  nach  der 
höchsten  .und  ersten  Beihe  der  Nummerum  1  bekomme,  und  so 
von  da  die  Nummenrung  aller  Bände  bis  zum  lOOOsten  von  Beihe 
za  Beihe  mit  jeder  allemahl  links  angefangen  ununterbrochen  fort- 
gehe (denn  auf  1000  Bände  habe  ich  meinen  Bücher- Vorrath  ein- 
gesehränkt,  in    der  Ueberzeugung,  dass  jeder  Mensch,  auch  der, 

*)  Sylvias  Frhr.  v.  Hohenhansen  war  1794  Chorf.  Baver.  Kämmerer, 
wirkl.  HofkriegBratii,  Generalmajor  der  Infanterie,  Generalquartiermeister 
und  Chef  der  ControUe  e6n^rale  beim  ChorftratL  Hc^kriegsrath.  (Vgl. 
Ohurf.  Bayer.  Staatakalenaer  von  179i.)  Spater  scheint  er  olme  Oommando 
oder  Eintheilang  gewesen  zu  sein.  1803  lebte  er  noch.  H.  war  der  Ent- 
decker der  Flintensteine  bei  Burglengenfeld,  wo  sich  auch  lange  Zeit  eine 
PüBtensteinfabrik  befanden  hat  Nicht  minder  ist  H.,  wie  es  scheiDt,  bei 
der  Qewehrfabrik  zu  Fortsehau  bei  Kemnath  thätig  gewesen. 
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werk  ans  dem  Studium  macht,  an  diaa«r  Zahl 

;  lamolen  venn  er  von  jedem  Fache  auch  nui 

trifft  —  hier  werden  tod  den  meisten  Ficben 

Ich   mosB  anmerken,  dase   ich  in  den  alten 

gefunden  habe.  4.)  Knn  gehDrt  noch  duo, 
stQrtichen  Fortgange  der  Nnmmem  von  1  bu 

bemerkt,  wo  eich  der  Dnodezband  endet,  nod 
jt,  und  es  so  weiter  mit  dem  Qaartbande  und 
chtot.  6.)  Jemand,  der  die  BOcher  nicht  als  eine 
uaiehet,  ao  mit  rergoldaten  Bflcken  hlos  hinter 

sollen,  wovon  der  Ort   des  Schlbssels  selbit 

der  l&sst  seine  Bflcher  weder  roth  noch  riel- 

einbindeo,  Boodem  schlecht  nnd  gerecht.  Ich 
gament  oder  Papier  gewihlt,  weil  die  oft  ani 

der  Sonne  hemmliegenden  BQcfaer  das  Auge 
ich  ihm  nicht  schaden.  Dahero  ich  seibat 
ich  eingebnndene  Bacher,  ohne  dasa  ea  mii' 
iamit  Aberziehen  liees.  Tadelt  dieses  mir,  ihr 
Prachtliebenden  Studenten  (von  Stadens},  die 
ilasener  doppelter  Unterkehle  Oelehrte  nennet 
ideres  stellte  ich  mit  meinen  als  Jäger  gekln- 
ie  ich  studiren,  wenigstens  recht  lesen  wollte, 
mit  in  sie  eingebondene  Kapfortafeln  betogm. 
ud  nun  gewöhnlich  sehr  angeschickt  twiscbni 
ar  hinten  in  einen  Paasch  anaammengedriiigt, 
oft  verkehrt  oder  so  toat  nnd  enge  gtAlit, 
nsammengebogen,  dasa  man  aie,  ohne  ihn» 
inem  Ange  wehe  nnd  Schaden  an  thun,  bei 
II  nicht  auseinander  und  Toneinauder  imga 
inn  stehet  der  Text  oder  die  Erkl&ntngta  in 
r&nbenden  Bl&ttem,  wovon  die  citirtea  Tafahi, 
rtaben  anch  meistens  im  Texte,  oia  m  den 
reinstimmend,  oder  an  einem  Orte  gar  ans- 
rlich   gestrichen,   oder  gedruckt  aisd.    bdn 

mit  dem  Papier  nnd  seinem  Faltm  gefoditoi, 
1  Hals  verdreht  hat,  mnss  man  daa  Httriww» 
mimen  passende  Zeug  (in  dem  doch  muHfaesÖnte 
sorflcklegen. Das  hatmich7.)AQfdenOedaak(i 

nicht  mehr  in  die  B&cher  mit  einswengen  lo 
1  ToltBt&ndig   nach  seiner  ganxen  Ortas  fir 

B&hmchen  von  rothen  Papier  gepen  das  Ein- 
I ;   es   mit  der  Kammer   des   Bneha   und  i» 

desselben  tu  veiseben;  nnd  so  alle  Eopftr 
1  Buchs  in  einem  besonderen  Dmachlage  bej- 
^oimen   Gebnuch    (mittelst   freier  ABfleggag 
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neben  dem  zu  studirenden  Buche)  wohl  zu  yerwahren;  über  alle 
Umschläge  aber  ein  eich  auf  die  betre£fende  Bücher  beziehendes 
Begister  dabei  zu  halten.  Womit  Ordnung,  Deutlichkeit,  Nutzen  und 
UDbeschädigung  der  Kupfer  zugleich  erzielt  wird,  und  literirungs 
Fehler  oft  durch  Errathen  verbessert  werden  können.  8.)  habe  ich 
über  alle  meine  Bücher  nach  der  Verschiedenheit  ihres  Innhalts 
in  14  Abtheilungen  oder  Klassen  unterschieden,  und  sie  solcher- 
gestallt  mit  tabellarischer  Ordnung  in  meinem  Katallogus  nicht  nur 
mit  ihren  Titeln  aufgezeichnet  und  eingetragen,  sondern  auch  den 
Aator,  den  Ort,  das  Jar,  und  die  Kosten  des  Einkaufs  hinzugefügt, 
und  auf  jeder  Seite  ein  Latus  gezogen,  welche  am  Ende  die 
Summen  zusammen  sezen.  9.)  Die  1000  Nummern  bleiben  nun 
imveränderlich  stehen,  so  dass,  wenn  ein  neues  Buch  gekauft  wird> 
solches  zwischen  die  alten  Nummern  nur  eingeschaltet  wird,  zum 
Beispiele:  Das  neue  Buch  just  zwischen  dem  Buche  90  und  91, 
80  gebe  ich  ihm  die  Nummer  90^/,.  Passen  mehr  dahinein,  so 
bekommen  die  übrigen  No.  90  Vg  femer  90^/^  femer  90^6  u.  s.  w. 
10)  Diese  1000  Bände  habe  ich  in  Vier  massige  Büchergestell- 
kisten zusammengefügt,  dass  sie  gleichsam  im  Augenblick  ver- 
schlossen und  abgeführt  ebenso  behänd  gleich  wieder  irgendwo  als 
ein  ganzer  Bücherschrank  dargestellt  werden.  —  Anmerkung.  Der 
nachfolgende  Katallogus  ist  also  nach  der  Ordnug  der  Nummern 
der  Bücher,  in  Bezug  auf  ihre  immer  zunehmende  Höhe  des  For- 
mats eingerichtet.  Der  darauf  folgende  zwote  Katallogus  aber  ist 
(mit  Beibehaltung  der  Nummern  in  diesem  ersten)  nach  seinen 
Klassen  abgeteilt,  so  dass  man,  ohne  erst  in  diesem  ganzen  Ka- 
tallog  ein  Buch  aufzusuchen,  selbes  gleich  in  dem  andern  Katallog, 
blos  in  der  Abtheilung  seiner  betreffenden  Klasse  aufsuchen  darf 
geschwind  und  leicht  finden  kan. 

Dies  die  Vorrede.  An  diese  schliesst  sich  dann  auf  den 
nächsten  4  Seiten  die  Eintheilung  der  Bücher  in  14  Klassen,  wo- 
rüber Hohenhausen  wiederum  ein  eigenes  Verzeichniss  gefertigt 
batte,  welches  leider  nicht  mit  in  die  Bamberger  Bibliothek  gekommen 
ist.  Dann  folgen  noch  2  unbeschriebene  Seiten,  worauf  mit  S.  1 
der  genaue,  sehr  reinlich  und  deutlich  geschriebene  Katalogus  der 
Bücher,  j^ach  dem  Formate  geordnet,  beginnt.  Mit  wunderlicher 
Eigenthümlichkeit  ist  dieser  Katalogus  in  24  Bubriken  durch  ver- 
tikal laufende  Linien  getheilt,  von  denen  die  ersten  5  die  Angabe 
der  forüanfenden  Zahl,  des  Titels,  Autors,  Ortes  und  Jahres  der 
Bücher  enthält,  wogegen  die  übrigen  XIT  u.  6 — 10  Bubriken 
dazu  benutzt  sind,  um  darin  zu  bemerken,  welcher  Disciplm  (XIV 
Klassen)  jedes  Buch  angehöre,  wie  viele  Kupferstiche  sich  darin 
befinden,  was  es  gekostet  habe,  sowie  endlich  ob  es  sehr  gut,  gut, 
mittelmässig  oder  schlecht  sei.  ^ 

(Schlufls  folgt) 
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[616.]  Zar  Oesehiehte  des  Bfteherdraekes  in  Bnsslind. 

Seit  einem  Jahre  besteht  in  Petersborg  ein  Verein,  welcher 
den  Namen  06mecTBo  JbotiKKmk  Jl^miek  HHCLHeHHociH  (Verein  der 
Freunde  älterer  Litteratnr)  führt,  und  zu  dem  Zwecke  zusammen- 
getreten ist,  alte  Schriftdenkmäler  zu  veröffentlichen:  dieser  Vereis 
hat  bereits  mehre  Beweise  seiner  Thätigkeit  geliefert,  und  eine  An- 
zahl Russischer  älterer  Schriftstücke  in  getreuen  photolithogn- 
phischem  Abdrucke  herausgegeben.  Leider  sind  diese  Abdrücke, 
theils  weil  sie  nicht  in  den  Buchhandel  gebracht  worden,  theils  tun 
ihres  hohen  Preises  willen  wenig  zugänglich;  nur  mittels  eines 
jährlichen,  ziemlich  hohen  Abonnements  sind  die  Abdrücke  zu  er- 
langen. Ein  glücklicher  Zufall  hat  mir  ein  Paar  der  Ton  dem 
Vereine  veröffentlichten  Hefte,  die  für  die  Geschichte  der  Bnch- 
druckerkunst  von  besonderem  Interesse  sind,  zur  Einsicht  verschafft 
Das  eine  dieser  Heftie  —  in  der  Reihenfolge  der  Vereins- 
Publikationen  mit  Nr.  VUI  bezeichnet  —  enthält  den  facsimiiirteD 
Abdruck  eines  sehr  seltenen,  in  der  Moskauer  Sjnodal-Bibliotiiek 
befindlichen  Büchleins  von  19  Seiten  in  kl.  Quartformat  —  eines 
sogenannten  Alphabet-Büchleins,  in  welchem  sich  neben  Slowenischer 
Schrift  auch  andere  Schrift  mit  neu  erfundenen  Russischen  Bach- 
Stäben,  die  behufis  ihrer  Einführung  in  den  Druckschriften  des 
Landes  dem  Kaiser  Peter  dem  Grossen  zur  Begutachtung  und  resp. 
Genehmigung  vorgelegt  worden  sind,  abgedruckt  findet.  Diese  neae 
Schriftart  —  mit  der  übrigens  bereits  im  J.  1708  ein  geometrisches 
Werkchen  gedruckt  worden  war  —  hat  vom  Kaiser,  zufolge  der 
von  ihm  auf  der  Rückseite  des  vorderen  Deckels  des  Büchleins 
eigenhändig  vollzogenen  Einzeichnung  vom  29.  Januar  1710  die 
erforderliche  Approbation  erhalten,  und  ist  seitdem  in  Russland  in 
allgemeinen  Gebrauch  gekonmien;  sie  wird,  zum  Unterschiede  ron 
der  zum  Drucke  von  Büchern  fCbr  kirchlichen  Gebrauch  beibehaltenen 
Slowenischen  Schrift,  Givilschrift  genannt.  Als  Gegensatz  zu  der 
Kirchenschrift  würde  sie  vielleicht  richtiger  Laienschrift  heissen. 

Das  andere  Heft  bildet  einen  Anhang  zu  Nr.  Vm  und  besteht 
aus  einer  von  N.  Grigorowitsch  verfassten  geschichtlichen  Einleitong 
dazu,  welcher  das  Facsimile  der  neuen  Alphabete  von  1708  und 
1709  beigegeben  ist:  sie  führt  den  Titel 

A96yKa  c&  BcnpMUftHiffMW  Himepaiopa  Ileipa  BeiKKaro  i  TRuom  ero  o 
BBexeniB  vb  ynoipelieHie  rpaxABHCRaro  mpur^  0.-IIeiep6yprB.  Xnzorp 
BanmeBa.  1877.  kl.  4«.  12  S.  m.  2  Pacsim..Bll.  (Alphabet 
mit  Oorrecturen  des  Kaisers  Peters  des  Grossen  und  seinem 
Ukase  über  die  EinfQhrung  der  Civilschrift.)     G.  v.  Ghennadj. 
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[617.]  Zur  Litteratur  der  Dentsehen  Straf-  und  Justiz- 

geseltzgebung. 

Mit  einem  Naelitrage  fiber  die  Todesstrafe. 

(Fortsetzung.) 
(Todesstrafe.) 

*  Bapport  verbal  ä  PAcad^mie  des  Sciences  morales'  et  poli- 
tiques,  de  Charles  Lucas,  ä  roccasion  de  rhommage  de  divers 
docnments  relatifs  au  projet  de  code  pfoal  Italien  et  ä  Tabolition 
de  la  Feine  de  Mort,  au  nom  de  S.  £•  M.  Mancini,  ministre  de 
la  justice  du  rojanme  dltalie.  [£xtrait  du  Compte  rendu  de  TAca- 
d^mie  des  Sciences  morales  et  politiques.]  Paris,  Ouillaumin  &  Co. 
1877.  8«.  16  8. 

^  Dell'  abolizione  della  Pena  di  Horte.  Lettera  a  S.  E.  il 
Ministro  dl  grazia,  giustizia  e  culti  de!  Begno  dltalia,  di  Har» 
docheo'De  Vita.    Lucca,  tip.  Benedini.    1877.  4®.  4  S. 

^  Ueber  die  Natur  Gottes.  Ueber  die  sittliche  Nothwendigkeit 
der  Aufhebung  der  Todesstrafe.  Von  J.  W  immer.  Leipzig«  0. 
Wigand.    1878.  gr.  8«   16  8.  Pr.  n.  0,Ä0  Mk. 

(Justizgesetzgebung.) 

*  Sie  9kt4d«3ufHi0efebe.  ®en4td))etfa{{undiS{@efeb,  Stoils^toce^« 
Dibmiag,  JtontntSorbnung,  Stiafpcocegorbmtng  mit  ben  @infö(tungd«@efeken. 
SRit  iHden  Snmerfunden  unb  Setloeifunden,  {i^ftemotifd^em  unb  aIp(Kibettf<l^ 
»CQifteK.  L  SO^:  Bamberg,  Su^et.  1877.  B^.  615  6.  $t.  n.  6,60  ÜRf. 

*  Sie  3uflis(|efeke  ffit  baiS  Seutfdfte  Steid^  )om  3alftte  1877.  [1. 
%od  Qtetid^etfaffung^efeft.  —  2.  Ziie  ei)}iIpn)ge(oibnung.  —  3.  S)fe 
6tiaf|n»ie|otbmtn0.  —  4.  S)ie  ftontutSorbnung.]  Zeit^Slu^abe  mit  6a<b» 
xesiftci.  UL  Sbtfbge,  »eflin,  i^el^ann^d  Seri.  1877.  8^  61,  268,  138 
64  6.  9r.  n.  3  WtL 

*  Sie  3ufH|^®efebe  bed  Seutf(]^  Tteid^.  ftlOft  6fnffi&tuitg6<(Befeben 
tmb  mtdfttl^iijben  6acbregiftem.  [1.  Smittrrose|«Otbnung.  Som  80.  Sanuinr 
1877.  X,  246  6.  —  2.  ®eti(^td^§Berfa{fmtg^®efeb.  Som  27.  ^anuat 
1877.  VI,  67  6.  -—  3.  lfamfutd«Otbi(uti0.  Sem  10.  gebruat  1877. 
IV,  68  6.  —  4.  6tiafpn^'Otbnmi0.  8m  1.  Sebcnat  1877.  Till, 
149  6.]   Berlin,  Jtottfampf.  1877.  S^.  $t.  n.  6  SRf. 

*  Sie  SufHagefele  für  baiS  Seutfd^e  Steid^.  [1.  ®eri((tdt)etfa{fim0S« 
^cb.  —  2.  ®)Nlin»ie|fOtbnung.  —  3.  6traf))rose^'0tbnung.  ^—  4. 
fentadsOfbmtng.]  Zejft'^u^gobe  mit  6ad(tegtftet.  Sarmfiabt,  S^ng^dufi. 
1877.  gr.  8^  HF,  49;  V,  210;  IV,  128;  III,  63  6.  *r.  n.  2,60  3»L 

^  aufH^efefee  ffir  bod  Seutfd^e  fIMäf.  9Rit  Ginlettung,  $aragtap^n: 
öbcrfil^ften,  Xnmertungen  unb  Sad^regtfter.  -^  m.  StrafK^rosegorbnung 
ttcbü  (Sinffi^ngi»gefek.  Son  X^eebot  6tebbtat.  Sterben,  SDtein^oIb  & 
6fitne.  1877.    8«.  XI,   153  6.  $t.  n.  1,80  üJlt  —  IV  «onbitÄ* 
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otbnutir  nebft  (SfatfO^nrngdgefeft.  Soti  &  9tub.  eooü  Saf.   1877.  8^ 
X,  80  ©.   $t.  n.  0,80  m.  (©.  ans.  3.  1877.  9lt.  446.) 
Juristische  Handbibliothek. 

*  SHe  Suftisgefefte  für  baS  Seutfd^  SRetdft.  teittfhxä^  mit  gn^ 
(aItö«8et)et(Jbni^  unb  €ad&regtfitet.  [1.  2)ad  eeri^t^Detfaffungdgefeb.  78  @. 
—  2.  Sie  eiDüptoie^otbmmg.  282  6.  —  8.  S)ie  6ttaf)m)ic|oTbituns. 
176  6.  —  4.  S)!e  Aonbttdotbnung.  98  €.]  jttfn  tL  9lai|,  S^immn. 
1877.   gr.  16^  $r.  n.  3  m 

*  Sie  3ufUsgefebe  für  bad  Seutfd^  9lei4  mit  edduterungett  t)on 
Z(.  daud,  {».  ®.  a.  ^ttllmann,  ©.tSRarquarbfen,  S.6ettffeit 
Äef.  1—10.  SBrblingcn,  »ed.  1877  —  78.  gr.  8^  (Scfd^eint  in  4 
Sben  ober  ca.  25  Sief.  K  n.  1,40  m.) 

9b.  I.  (Sief.  1.  2.  5.  6.  8.  10.  (Si]9il))rose|i)tbmmg  tom  80.  Somiat 
1877  nebfl  beren  Sinfü^rungdgefefte,  edduterttion  Sot^ar  SeuffeiL 
Slef.  1—5.  S.  1—480. 

Sb.  II.  (Sief-  8.  7.  9.)  fionhirdotbnung  nm  10.  gebtitor  1877 
nebft  bem  Sinfü^rungSgefebe,  erlftittert  x>üti  Ituguft  (ullmann.  Sef. 
1—8.  6,  1—240, 

Sb.  ni.  (Sief.  4.)  (Sertd^tdt^erfaffungdgefeb  ))oin  27.  Januar  1877 
nebfl  bem  Sinfü^ngdgefek,  erUntect  Don  Z^omad  lt>CiVid.  Sef.  1. 
6.  1—80. 

.  *  Sie  3ttflia*@efebe  für  b(u3  fidnigteid^  Sod^fen.  (Snt^altenb  bie  baS 
$rinat»  unb  ©trafre^t  beteeffenben  9leid^  nnb  Sanbedgefefte,  fmoie  tk 
bamit  in  Serbinbung  fte^ben  Serorbnnngen.  9leue  ^l%t.  ITL  Bodi. 
Sie  Saläre  1876  unb  1877  ent^oltenb.  SDlit  Sn^attdoeQettftnift  unb  6a4' 
regifier.  Seipsig,  Sto^berg.  1878.  B.  8^  Tm,  190  @.  $c  n.  1^0  SRI 
Handausgabe  K.  Sachs.  Gesetze.  52.  Band. 

*  Stepeütorium  ber  ^Mäfit  Sioilproce^*  unb  JtonIusiS«Otbmmg  mit 
ben  etnf^Iogenben  Sefümmungen  bed  ©eridfttd'Serfaffungi^efebed,  in  ^ 
le^ung  an  bod  Softem  bed  gemeinre^tUil^en  $roöef{ed  für  ©tubiienbe 
unb  $rüfttngj»^eanbibaten  Son  SuIiuiS  SBenber.  fiafid,  SSSiganb.  187& 
8».  vm,  133  6.  $r.  n.  2  ajlt 

Sie  Setttf4e  Stcafincoselotbnung  unb  bod  (Seri^tStjerfaffungSgefd 
nebfi  ben  betreffenben  6infd(rungi^efeften.  SRit  fiommentttr  in  Sbiniectunden 
non  «.Saide.    Serlin,  Safflen.  1878.  gr.  8^    6  SO.  888  6.  ¥c 

D.  7  a«. 

*  Sie  $rp§e|otbnungen  unb  bie  ®erid&tS))erfaf{ung  für  boiS  Senif^e 
9tei4.  SRit  drUniterungen  and  ben  aRoterialien  tn  ®efe^  )>ott  SUSelittd. 
[1.  Sad  ®eri4tdmfaifungd'@efeb  üom  27.  Januar  1877.  82  6.  —  2. 
Sie  Sii)iI)nrose|orbnung  )9om  1.  Februar  1877.  826  6.  —  3.  Sie  6traf' 
proseftotbnung  )9om  1.  Sd^ruar  1877.  180  @.  —  4.  Sie  ftmfin^ 
orbnung  Dom  10.  ^ämm  1877.  88  6.]  Seiftig,  SBtgonb,  1877.  8^. 
$r.  8  m. 
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*  Sie  beittfd^en  $tO|e^tbnttn§en.  3ltit  8tCfiuierun9en  unb  9etfpiekn 
iura  mftifd^  ©ebtaud^  loon  3R.  3) e lind.  2etpatd#  SBiganb.  1877. 
8«.  389  e.  ?t.  4,50  mi 

*  ®edd^tdi)erfafTundds®efeb  unb  SiDilproselotbnung  far  hoa  Seutfc^ 
Mä^  mbÜ  etnfü^tuiifidgefeben.  Wt  üoUftänbtgem  @a4regiflet.  SSetUn,  ^aud 
&  6o.  1877.  16^.  IV,  64,  IV,  266  u.  84  €.  $t.  n.  1,40  Ttt 

*  3He  gefammten  aRotetioIten  su  ben  SRet^^Suftisgefeften.  Sluf  Set« 
milaffung  bcS  laifeil.  9tei4^3ttfiHiamtS  (erauSgegeben  t>en  S.  i&a^n.  Sb. 
I.  aRoteciofien  pi  bem  @eii(l&tdt)erfaf|ungd*®efeft.  Sief.  1^2.  Settin,  o. 
Sede«.  1878.  gt.  8«.  IV,  1—686  6.  ^.  n.  6  9«. 

*  %Q&  $erfonente(J6t  na^  fRtiäfixed^t  unb  Sanbedced^ten  unb  bte 
9To|en  3ufÜ3gefebe  ftlt  bad  Seutf^e  9lei(!^  nebft  ben  ©nfüj^rungdgefeben. 
3um  urtoltif^en  @ebtaud(e  bearbeitet  bon  (Sari  fira(.  9b.  11.  ©eri^td« 
oerfaffung^efeg,  Stbtlprose^orbnung,  AonCurdorbnung.  ^anffurt  a.  SR., 
3aeger.  1877,  gr.  8^  XXXI,  479  6.  $r.  n.  8  Tll  (S.  Snj.  3-  1877. ' 
«i.  446.) 

*  Sie  neuen  Sufüagef ebe  für  bod  Seutfd^  9lei4  nebft  ben  Stnfa^ntng^s 
Gefeften.  9Rit  ünnterhmgen  für  ben  praMf^  @ebratt4  l^ouSgegeben  bon 
Srib  SReper.  I.  eibil^eft«0tbnung.  Sief.  2—8.  Siegnil,  SoH  1877. 
gr.  80.  e.  83—168  nt.  1  Zab.  $r.  ä  n.  1  M  (6.  Sns.  3.  1877. 
Sr.  316.) 

*  Die  Beichsjustizgesetze  in  Thüringen,  insbesondere  in  den 
Fürstenthümem  Beuss  und  Schwarzburg.  Berlin,  Guttentag.  1877. 
gr.  8^  20  S.  Pr.  n.  0,60  Mk. 

*  Sin  SBott  |ur  Seru^ng  ber  @eri(6t0*®ubatterttbeamtett  im  ^inblid 
auf  bte  neuen  Suftiigefebe.  Son  3.  &  Stein ede.  SSerlin  (^ttfammer  & 
ÜRuMbre^t).   1878.  gr.  S«.  21  6.  $t.  n.  0,60  M. 

*  Sie  3u1ttagefebgebung  beS  Seutfd^n  ^äfi  ent^ttenb  3)a9  Sert^td^ 
seifoffungdgefeft,  SKe  eibilpn^^Otbnung,  S)te  @traf^ie|sOtbnung,  ^e 
ftmtaiS «Orbnung.  Itommentirt  bon  bon  Sarme^  unb  ®.  Z^ilo.  Sief. 
2—14.  Setiin,  ^monn.  1877—78.  gt.  8<^.  ä  4--5eog.  $r.  k  n. 
1,20  aRI.  (6.  Xns.  3.  1877.  9tt.  446.) 

*  (Eibi^nnsegorbnung  unb  ©eti^tSbetfajfungdgefeb.  Zeift-Sudgabe  mit 
Srnneihmgen  unb  Slegiftec.  Son  91.  S^bot».  SecBn,  @uttentog.  1877. 
16«.    XVI,  74  u.  Vm,  858  6.  ?t.  n.  2  3Rt. 

SibiltNroselorbnung  unb  ©eriii^ti^betfaffungdgefefc  für  ba§  Seutfd^  9iet4 
nebft  ben  6infü^ngSgefe|en.  SRtt  Kommentar  in  SInmertungen  l^eraud« 
gegeben  bon  (&.  bon  SStImotoSti  unb  9R.  Sebb^  Serlin,  SSa^Ien. 
1878.  gr.  8^  IX,  6.  1  »I.  866  S.  $r.  n.  15  W. 

(Fortsetinng  folgt«)  , 
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Allgemetnes. 

[618.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  Libraiy 

Associations  of  America  and  of  the  United  Kingdom.    General 

Editor :   B.  B.  Bowker,  Hanaging  Editor :  Melvil  Dewey.  Yol  lU. 

(S.  oben  Kr.  491.) 

Das  2.  Heft  enth.,  ausser  einigen  Mittheilungen  der  ,^mericaD 

Library  Association'^  u.  über  das  ,»Library  Journal''  am  Anfange, 

sowie  verschiedenen  Buchhändler- Anzeigen  am  Schlüsse,  folg.  Artikel: 

William  E.  A.  Axon,  on  Library  Lecture  —  .Frederic  Vinton,  the 

Chief  Need  in  Libraries  —  H.  A.  Homes,  the  Selection  of  Books 

for  Populär  Libraries  —  J.  D.  Mullins,   the  Standard  of  Libru; 

Service  —  A.  B.  Spofford,    Book-Auction  Catalogues   and  their 

Perils  —  Editorial  Notes  —  American  Library  Association  — 

United  Kingdom  Association  —  The  Index  Society  —  The  Society 

of  Arts  Universal  Catalogue  —  Mr.  Orookes's  Catalogue  Card  — 

F.  B.  Perkins,  Gas-Light  and  Bindings  —  Melvil  Dewey,  the  üse 

d  Col<Hrs  in  Libraries  —  H.  0.  Coxe,  a  Curious  Coincidence  — 

F.  B.  Perkins,  Sparks  in  the  Gloom  —  An  Enterprising  ViEage 

Library  —  Communications  —  Charles  A.  Cutter,  Bibliography  — 

James  L.  Whitn^r»  Pseudonyms  and  Anonyms  —  Notes  andQne- 

ries  —  General  Notes. 

Von  dem  noch  nicht  beendigten  U.  Bde  enthält  das  hauptsäch- 
lich den  ,9Engli8h  Conference-Proceedings"  gewidmete  Schlussheft 
Nr.  5 — 6:  The  English  Conference:  OfQcial  Beport  of  Proceedings» 
Constitution  of  the  United  Kingdom  Association,  List  of  Member», 
List  of  Libraries  and  (}h)vemments  represented  —  Editorial  Notes. 
(The  London  Proceedings.  The  Change  of  Yolumes.  Indexing.  The 
Bibliography  Department  The  English  Conference  Volume.)  — 
Public  Library  Government  —  „Getting  a  Book"  in  Paris  and 
London,  1862  —  The  Lenox  Library  —  The  Apprentices  Librtiy 
—  F.  B,  Perkins«  why  not  to  have  an  Index  —  Communicati(Ki8 
(Insects  to  Prevent  Defocement.  The  Coming  Catalogne)  —  CA 
Cutter,  Bibliography  —  James  L.  Whitney,  Pseudonyms  and  Ano- 
nyms —  Notes  and  Queries  —  Greneral  Notes. 

[619.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Bibliothteure  pubL  par 
Techener.    XLV.  Ann^  1878.    (S.  oben  Nr.  49S.) 

Das  Doppelheft  f.  März  u.  April  enth.:  S.  97 — 121  Nouvelle 
Etüde  sur  la  Chanson  d'Antioche,  par  Paulin  Paris,  de  Tlnstitot 
(Fortsetzung)  —  S.  122 — 50  La  Typographie  en  Touraine  (1467 
— 1880),  par  le  Comte  L.  Clement  de  Bis  (Fortsetzung)  —  S. 
151 — 56  Souvenirs  d'une  visite  ä  une  vieille  Bibliothdque  Boor- 
guignonne  (Grosbois),  par  le  Baron  Boger  Portalis  —  S.  156—82 
Prix  Courant  des  Livres  anciens.   Bevue  des  Yentes:  Yente  de  la 


Litteratur  und  MiBcellen.  285 

Bibliotb^ne  de  Bobert  S.  Turner  --*  a  182—84  Bevue  eritiqtte 
de  Pablications  Donvelles«  Als  ein  sehr  werthvoUes  Supplement 
ist  dem  Doppelhefte  beigegeben:  Monographie  des  ^ditions  des 
Lettres  Prorinciales  par  Blaise  Pascal  ou  Catalogue  raisonni  d'nne 
Ck)Uection  des  Lettres  Provinciales  Form^  par  feu  J.  H.  Basse 
ancien  directenr  de  la  Salpdtriire  en  Tente  aux  prix  marqnds  par 
chaqne  article  k  la  Librairie  de  L^on  Techener  ä  Paris.  2  Bll. 
72  8.  214  Nrr.    (Der  Katalog  ist  von  Basse  selbst  bearbeitet.) 

[620.]  Bulletin  du  Bouquiniste  fondä  par  Auguste  Aubry. 
22e  Annfe.    1er  Semestre.    (S.  oben  Nr.  494.) 

Das  mir  zuletzt  zugekommene  Doppelheft  Nr.  489 — 90  hat 
nicht  nur  in  seinem  Aeusseren  ein  etwas  mageres  Aiissehen,  sondern 
ist  aach  f&r  den  Anz.  von  magerem  Oehalte;  für  den  Ana.  dürfte 
bloe  in  dem  antiquar.  Lagerkataloge  der  Schluss '  des  Verzeichnisses 
der  yjiivres  armorife*'  von  Interesse  sein« 

BUbllograplile. 

[621.]  Bibliographische  Adversaria.    Tierde  DeeL   No.  2.   *s 

Gravenhage,  Martinus  Nijhoff.    kl  8®.     1   Bl.  38—64  8.    (S. 

oben  Nr.  96.) 

Enth. :  L^st  van  Babels,  Testamenten  of  gedeelten  daarvan, 

niet  door  Le  Long  Termeld.    (Tot  op  het  jaar  1650.)    Door  Prof. 

Dr.  J.  L  Doedes  —  Bibliographie  ran  der  Capellen,  door  J.  J. 

van  Doominck  —  Catalogus  van  Boeken,  voorhanden  in  het  Maga- 

zijn  van  Martinus  Nijhoff,  te  's  Oravenhage. 

[622.]  Misoellan^es  bibliographiques.  PubUcation  mensuelle, 
Paris,  Bouveyre.    S^.    (8.  oben  Nr.  802.) . 

Enth  in  Nr.  1  an  der  Spitze  ein  als  Prospect  an  die  Biblio- 
philen gerichtetes  Vorwort  über  das  neue  Blatt,  welches  hauptsäch- 
lich Jl  la  Technologie  du  Livre,  ä  la  Bibliognosie  et  aussi  ä  la 
Bibliatrique''  gewidmet  sein  wird.  Daran  schliessen  sich:  La 
y^ritable  MiÜon  des  Caractöres  de  Th^ophraste  (par  La  Bruydre) 
et  celle  de?  Bäflezions  ou  sentences  et  mazimes  morales  (par  le 
Dqc  de  Larochefoucauld),  par  Asmodte  —  Bibliographie  technique 
(Anagramme,  Pseudonyme,  Allonyme,  H^t^ronyme,  Cryptbnyme, 
Anonyme)  —  Petite  Bibliologie  instmctive  (De  la  Stdr^o^ie)  — 
Bibliophiliana  —  IntermMiaire  bibliophilique.  In  Nr.  2  Livres 
frsB^ais  perdns,  par  G.  Brunet  —  Du  Papier,  par  Jehän  Guet 
—.  Signes  distinctifs  des  Mitions  originales  de  Montesquieu«  par 
Louis  Dangeau  —  Bemarqnes  sur  les  l^ditions  du  XVe  siöcle  et  snr 
le  mode  de  leor  eifcution,  par  P.  Lambinet  (Fortsetzung  folgt), 
lo  Nr.  8  Fortsetzung  u.  Schluss  des  letzten  Artikels  •—  Du  pröt 
des  livres,  par  Octave  Üzanne  —  De  la  Classification  des  Ante- 
KiipkM  des  Eatomp«  et  dm  atevores,  par  ^onard  Booveyre  - 
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Quelle  est  la  yeriiable  Edition  originale  de  Phddre  et  Hippoljte 
par  Bacine,  par  As  odäe  —  Methode  ponr  nettoyer  les  Estampes, 
par  Jehan  Gnet  —  Facaimii^  du  ütre  de  la  premi^re  iAiüon  da 
Qrand  Voyage  du  pays  des  Hurons,  par  Gabriel  Sagard  Theodat, 
1682.  In  Nr.  4  Edwin  Tross  et  ses  pnblications  relatives  k 
rAmörique,  par  le  bibliophile  Job  —  L'lUnstromanie,  par  OcUve 
üsanne  —  De  la  multiplicitä  des  Livres,  par  Van  de  Weyer.  In 
Nr.  5  Fortsetsang  iL  Schlnss  des  letzten  Artikels  —  Facdmile  de 
la  premidre  page  d'on  manascrit  du  commencement  du  XTIe  dkle 
—  Proc^dä  pour  raviver  T^riture  sur  les  vieux  parcbemins  —  Les 
Priores  de  la  Marquise  de  Bambouillety  par  Proeper  BlanchemaiB. 

[628.]  Ezempla  Codicvm  GraecoiTm  litteris  minvscYlis  scrip- 
torTm.  Edidervnt  Gvilelmvs  Wattenbach  et  Adolphvs  von  Velrä. 
Heidelbergae,  Eoester.  gr.  Fol.  8  BU.  15  S.  u.  50  photolithogr. 
Taf.  Subscr.-Pr.  n.  25  Mk.    (S.  oben  Nr.  288.) 

Nach  Vorlagen,  die  mit  vorzüglicher  Sachkenntniss,  haupt- 
sächlich aus  Venetianischen  u.  Florentiner  Codd.,  ausgewählt  sisd, 
mit  technischer  Meisterschaft  ausgeführt  Vgl.  Literar.  Centralbl 
Nr.  10.  8p.  822. 

[624 J  Annales  de  la  Typographie  Nto*landaise  au  XVe  sikle 
par  M.  F.  A.  G.  Campbell  Bibliothdcaire  en  Chef  de  la  Biblio- 
th^ue  Boyale  ä  la  Haye.  1.  Supplement  La  Haye,  Nijhoff. 
gr.  8».    80  8.  Pr.  0,60  F.    (8.  Anz.  J.   1874.  Nr.  926.) 

[626«]  Aus  der  Sammlung  von  Initialen  und  Druckyerzierungen 
des  germanischen  Museums.  Von  A.  Essenwein.  m.  Enth.  im 
Anzeiger  für  Kunde  der  Deutschen  Vorzeit  Neue  Folge.  XXV. 
Jahrg.  Nürnberg.  4».  Nr.  5.  Sp.  182—85  m.  1  Tat  (8. 
oben  Nr.  895.) 

[626.]  *  Moderne  Bucheinbände.  Sammlung  künstlerischer  Ori- 
ginal-Entwürfe zur  Omamentirung  Yon  Buchdecken.  Mit  Bei- 
trägen etc.  hrsg.  von  Gustav  Fritzsche.  HfL  2.  Leipzig,  Fritssche. 
gr.  Fol.  6  chromolith.  Tat  m.  1  Bl.  Text  Pr.  n.  10  1& 
(S.  oben  Nr.  804.) 

[627.]  *  Catalogue  des  Ouvrages,  Berits  et  Dessins  de  tonte 
nature  poursuivis,  supprim^s  ou  condamn^s  depuis  le  21  octobre 
1814  jusqu'au  81  juillet  1877.  £!dition  enti^rement  nouvelle, 
considerablement  augment^,  suivie  de  la  Table  des  noms  d*aa- 
teurs  et  d'Miteurs,  et  accompagn^  de  Notes  bibliographiques  et 
analyüques,  par  Fernand  Drujon.  Livr.  1 — 2.  Paris,  Bouvejre. 
gr.  8*.  192  S.  Pr.  f.  Exempl.  auf  Vel.  Pap.  2  Fr.,  auf  Engl 
gr.  Vel.  Pap.  (numer.  1—50)  8  Fr.,  auf  Chin.  Pap.  (num.  I— X) 
5  Fr. 

Erscheint  in  5  LieL  u.  bildet  einen  Band  von  mehr  als  460  S. 
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[628.]  *  Photo-Bibliography  bj  H.  Stevens.  London,  Trübner 
&  Co-  16«.    Pr.  6  8. 

[829:]   Allgemeines   Jonnial^Bepertorinm   herausgegeben   von 
Gustav  A.  Seyler.    Jahrg.  I.    [April  1878— März  1879.]  Berlin, 
Seyler.    gr.  8^.    Erscheint  wöchentlich  k  1  Bog.  Pt.  n.  2  Mk. 
pro  Quartal. 
Das  Bepertorium  soll  «»eine  systematische  Uebersicht  der  in 
Zeitungen,  Fachzeitschriften,  Jahrbüchern  u.  Sammelwerken  erschei- 
nenden, selbständigen  Artikel  u.  Abhandlungen  enthalten,  soweit 
sie  ein  bleibendes  Interesse  in  Anspruch  nehmen.'^     Ich  möchte 
diesem  neuen  Unternehmen  eine  Zukunft  wohl  wünschen,  aber  kaum 
voransagen:   die  erste  Nr.,  %a  deren  „Vorbereitung  u.  Feststellung'^ 
der  Herausg.  sich  etwas  mehr  Zeit  hätte  nehmen  sollen,  ist  nicht 
gerade  Vertrauen  erweckend. 

[680.]  *  La  Lecture.  Bulletin  bibliographique  ä  Tusage  des 
famiUes,  des  institutions  et  des  bibliothdques  populaires,  publice 
sous  la  direction  du  Pasteur  L.  Wuarin.  I.  Ann^  1878.  Nro.  1. 
(AvriL)  Gendve,  impr.  Carey.    4^    Jah^ßspr.  8  Fr. 

Wahrscheinlich  von  jeder  anderen  als  von  bibliographischer  Natur. 

[681.]  *  Note  bibliographique  sur  les  Almanachs  de  Baour; 
par  Desbarreaux-Beruard.  [Extrait  de  l'Annuaire  de  TAcadämie 
des  Sciences,  1877.]  Toulouse,  imp.  Douladonre.   1878.  8^.  82  S. 

[•820  Slovanak^  Katalog  Bibliognfiok^  la  zok  1877  redakcf  A. 
Michalka  a  Jar.  Klouika  vydal  Spolek  Ceskoslovansk^eh  Knihkupeck^^ch 
Uietnich  v.  Prase.  Bo^nfk  I.  ^  Catalogne  Slave  Bibliographique  pour 
1877  sous  la  redaction  de  A  lüchalek  &  Jar.  Kloudek  publik  par  la 
Soei^  de  Collaborateurs  Libraires  Boh^mes  a  Prague.  Ann^e  L  (Leip- 
zig, Easprowid.  1878.)  S^.  4  BIL  u.  nuammen  282  S.  (S.  oben  Nr.  291.)* 
Bei  dem  Erscheinen  dieses  Kataloges  bin  ich  sehr  lebhaft  an 
deu  seligen  ^Oesterreichischen  Katalog^'  erinnert  worden,  mit  dem 
er  in  der  äusseren  Gestaltung  grosse  Aehnlichkeit  hat^  zumal  er 
aach  mit  demselben  auf  gleichem  (Oesterreich.)  Boden  entstanden 
ist,  und  zu  einem  Theile  die  nämliche  Litteratur  enthält^  wel(;he 
auch  den  Inhalt  des  „Oesterreichischen  Kataloges^'  bildete.    Dabei 
ist  die  Frage  sehr  nahe  gelegt,  wie  es  kommt,  dass  ein  engerer 
Verein  jüngerer  Buchhändler  Das  zu  unternehmen  wagen  mag,  was 
<ier  grosse  Oesterreichische  Buchhändlerverein    nicht  femer  mehr 
ontemehmen  zu  können  geglaubt  hat.  Allerdings  muss  es  vor  der 
Hand  noch  dahin  gestellt  bleiben,  ob  u.  wie  lange  der  neue  Kata- 
log Bestand  haben  wird;  indessen  wollen  wir  dem  wacker  unter- 
nommenen Wagnisse    em  glückliches  Oedeihen   wünschen.     Der 
Katalog  zerfUlt  in  fünf  Abschnitte,  von  denen  der  L  den  BOhmisch- 
Slovakischen  Theil,  von  Gustav  Pirancl  in  Prag  zusammengestellt 
(Xn,  67  8.),  der  II.  den  Polnischen  von  Jerzy  Kotulä  in  Teschen 
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(XSXI,  88  6.),  der  III.  den  Bnthenuchan  Ton  Alexander  Stebnowic  , 
in  Iiemberg  (10  8.},   der  IT.  den  Crostischm   von   Lar.  Haitmu 
in  Affram  a.  der  Y.  den  Serbischen  ron  E.  IvkoTtf  in  Prag  ent- 
hält.   Die  Bflcher  sind   in   alpb&bet.  Orduong  verxeichDet,  u.  den 
beiden  ersten  Theilen  wissensdudUidie  Üebersichten  beigegeben 
[6S8.]  ZeitBcbrift  fttr  Deutsche  Philologie  hrsg.  von  S.  HOpf- 
ner  o.  J.  Zacher.    Bd.  IX.    Balle,  BacbtaandL  des  Waisenhaosas. 
gr.  S<^.     Entb.  Hft.  3.   8.  847—82:  Bibliographie  dee  Jalm 
1877,  nisammengeatellt  von  der  Geeellsehaft  fDr  Deutsche  Phito- 
logi«  tu  Bertin.     (8.  oben  Nr.  109.) 

Eine  mit  SOTgftüt  n.  Umsicht  bearbtitet«  Zns&mmenstellinig 
von  360  Nrr.,  nebet  Nachträgen  eor  Bibliographie  des  J.  1876. 
[634.]  *  A  Bibliograph;  of  the  Doctrine  of  a  Fntnre  Life. 
Compriaing  4977  books  relating  to  the  natnre,  origiu,  and  de- 
stinj  of  the  sonl;  titJes  classified  and  arranged  chronologicallj, 
vith  notes  and  indexes  of  anthors  and  snbjects.  B;  Esra  AbbiÄ. 
New  Edition.  New  York,  Widdletnn.  8".  Pr.  #  2.  (8.  Am.  J. 
1872.  Nr.  674.)         * 

[635.]  *  A  critical  Hist4)r]'  of  the  Doctrine  of  a  Future  Life.  B; 
Wm.  B.  Alger.  New  Edition,  with  sii  new  chapters  on  the 
destinj  of  the  sonl,  and  a  complete  bibliography  of  the  sobjeet, 
comprising  4977  books;  titles  classi&ed  and  arranged  chnmo- 
logicalif,  with  notee  and  indexes  of  anthon  and  su^jects,  bj 
Exra  Abbat.  New  York,  Wlddleton.  gr.  9".  1017  8.  Fr. 
#3,50. 

[636.]  Belazione  e  Docnmenti  soll'  Assedio  di  Torino  nel 
1706  raccoltii  pnbbUcati,  annotati  da  Antonio  Hanni.  Enth.  b: 
Hiscellanea  di  Storia  Italiana  edita  per  cnra  della  Begia  Depn- 
tazione  di  Storia  patria.  Tom.  XVII.  (II.  della  IL  Serie.)  Torino, 
träX.  Bocca.  gr.  8'.  S.  859—589  m.  2  Plänen.  Wom  8. 
623  — SO:  Bibliografia  dell'  Assedio. 

Die  Bibliographie   besteht  ans  25  Dmckschriften,   4  Fo^en 
n.  6  UsB. 

[687.]  6ifleitf4e  3eitf<biift  ^iSg.  »oit  ^.  n.  S^bel.  9teiu  d^. 
99b.  IV.  (Sei  flanini  Steige  40.  Sb.)  Oft.  I.  W&aä)n,  CIbcti> 
bouig.  er-  &"■  Snt^.  S-  152—208:  Siterotutbtridbt  (6.  ^ 
5h.  412.) 

Von  blos  kritischem  Interesse. 

[638.J  *  Inrentaire  des  Cartnlaires  conserr^  dans  les  Biblie- 
thäqnes  da  Paris  et  anx  Anhives  nationales;  par  Ulysse  Bobeit 
Snivi  d'nne  Bibliograj^ie  des  Cartnlaires  pobliäs  en  iVanoa  de- 
pnis  1840.  (Extrwt  du  Cabinet  historiqne,  t  23.)  Facis,  Pievd. 
8«.     11»  8. 
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[639.]  Neues  aus  der  Geographie»  KJutoglraphie  und  Statiatik 
Eoropa's  und  eeiner  Kolonien.  YIII.  Jahrgang.  Qaellennaeh- 
weiee,  Anaaüge  nnd  Beeprechnngen  zur  laufenden  Qrientirang 
bearbeitet  vom  Grossen  Generalstabe.  Geographisch-statistische 
Abtbeilnog.  [A.  n.  d.  Tit:  Begistrande  der  Geographisch-star 
tistischen  Abtheilnng  des  Grossen  Generalstabes.  YIII.  Jahrgang.] 
Berlin,  Mittler  &  Sohn.  gr.  80.  X,  589  &  Pr.  n.  14,40  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  567.) 
Ton  großer  ICaterialfüUe»  die  auch  dem  Bibliographen  Aus- 
beute gewährt 

[64O0  Bibliotheca  Alpina  tertia,  Troisiime  CoUectioo  d'Oarrages 
anciena  et  modernes  spfcialement  sur  les  Alpes  en  tente  k  la 
Librairie  H.  Georg  k  Btie  mdme  maison  ä  Geni?e  et  I^yen. 
(Catalogne  XLII.  de  la  Librairie  H.  Georg.)   8^   2  Bll.   88  S. 
Nahezu  1500  Nrr.   (S.  Anz.  J.  1872.   Nr.  518.) 
Bei  der  in  neuerer  Zeit  noch  mehr  als  früher  gesteigerten 
Aufmerksamkeit,  die  man  der  Alpenwelt  zuwendet^  u.  dem  dadurch 
reranlassten  grösseren  Aufschwünge  der  Alpenlitteratur  wird  man 
wie  einestheUs  den  Torl.  mit  anerkennenswerther  Sorgfalt  systematisch 
bearbeiteten'  u.  mit  alphabetischem  Begister   Tersehenen  Katalog 
freundlichst  willkommen  heissen,  so  andemtheOs  es  erklärlich  finden, 
dass  derselbe  im  Vergleich  zu  seinen  beiden  Vorgängern  an  Nummern- 
Kahl  bedeutend  gewachsen  ist.    Der  Herausg.  lässt  hoffen,  früher 
oder  später,  je  nachdem  das  Material  dazu  vervollständigt  ist  u. 
ihm  Unterstützung  anderseits  auch  zukommt,  eine  umfassende  Biblio- 
graphie der  Alpenlitteratur  (wo  es  angeht,  mit  Preisen)  veröffent- 
lichen SU  kennen. 

[641.]  ^bbud(  ber  ®efd^t((te  ber  beutfd^en  Gütetatut  für  greunbe 

betfetben.    Sufileidb  ein  äBedToeifer  für  bie  Seetüte  auf  bem  ©ebiete  bed 

S9ttf(|ien  unb  Sprif^  <  @)nf(i^n.     Son  SB.  0.  ©otbifta,  ^rofeffot  am 

(S^rnnafunn  in  &^.    Si^d,  äBtebe.    gr.  S^.    jn,    540  6.    $r.  n. 

7,20  !Dl.     (Mi).  6.  517—25:    SufammenfteUung  bei  naml^fteften 

Stteroturgef^i^ten,  Siogrop^ien,  6rlduteningSfd^rifien  unb  9nt^ologien. 

Der  Verf.  rtUimt,  dass  ihm  „der  Verleger  bei  der  Feststellung 

des  bibliographischen  Materiales  behilflich  gewesen  sei''.    Die  ^Zu- 

sammensiellung''  lässt  aber  überhaupt  viel  zu  wünschen  übrig,  u. 

doch  haben  zwei  daran  gearbeitet! 

[642.]  *  Bibliographie  m^thodique  et  raisonn^e  des  Beaux- 
Arts  Enthjtique  et  Histoire  de  l*Art,  ArchMogie,  Architecture, 
Senlptnre,  Peintüre,  Gravüre,  Arts  industrielles,  etc.  etc.  accom- 
pagnte  de  tables  alphab^tiques  et  analytiques  par  Emest  Vinet 
bibUothfcaire  de  l'läcole  nationale  des  Beaux-Arts.  Publice  sous 
les  anspices  du  Ministire  de  llnstruction  publique,  des  Oultes  • 
et  des  Beaux-Arts.    Livr.  2.    Paris,  Didot  ft  Cie.    gr.  8^    IV, 
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145—288   8.    Pr.  ä  n.  S 
Pap.  ä  n.  10  Ift.    (S.  Aj 

Die  Fortaetiimg  des  vor  vier  JabreD  bflgonnflnen  WaitM  ist 

inui  endlich  erschienen,  der  Verf.  aber  Tor  noch  nicht  Imga  Zeit 

(10.  Fehr.  1876)  gestorben.     Die  weitere  Fortf&hmnp  dee  Werkes 

soll  jedoch  dadurch  keine  Behindernng  erleiden:  gata  naoh^^nefa 

Plane  gedenken  A.  Choisj,  Professor  der  Oeschichte   an  der  ieole 

des  Fonts  et  Chansa^  sovie  Vinet's  Amtsnachfolger  E.  Xtnti  n. 

Tinet's  seitheriger  bibliographischer  Hitarbeiter  O.  Pawlovski  dis 

Werk  za  Ende  in  fahren.  L.  Hohr. 

[64S.]  Zweite   FortBetxnng   der   Kachtrfige   sa  Hinds  ^ea- 

est«m   Teneichniss    einer   Qoethe  -  Kbliothiik.      Von    Woldeaur 

Frelherm  Ton  Biedermann.     Enth.  in:   ArohiT  fflr  Litteratntgt- 

schichte  hrag.  von  Fn.  Schnorr  t.  Cartfldsfeld.    Bd.  TIL   Ldp- 

Kig,  Tenhner.    gr.  S".    Hft  4.  8.  540— $0.    (8.  Am.  J.  1877. 

Nr.  684.) 

Enth.  die  Erscheinungen  des  J.  1877,  sowie  Nschtri^ie  im 
den  frflheren  Jahren. 

[644.]  Michael  ländener  als  üebersetter  Saronarolasiind  Heran»- 
geber  theologischer  and  historischer  Schriften.  Von  CamiUus 
Wendeler.  Enth.  in:  Archiv  für  Litteratorgeschichte  hng.  Ton 
Frz.  Schnorr  v.  CaroUfeld.  Bl  VII.  Leipzig,  Tenbner.  gr.  8°. 
Hft.  4.  S.  434—84. 

Wegen  des  diplomatisch  genäsen  Abdruckes  der  angeflüirtea 
Schriften  bibliographisch  sehr  beachtenswerth. 

[645.}  Ms  Librairie  Cstalogne  de  Livres  anciens  et  nodime« 
en  vente  chez  Adolphe  Labitte,  Paris.  1877 — 1878.  8".  Nm. 
6—6.  Hai  1878.  Enth.  S.  1— XIX  einen  Artikel  vonEm.Finl 
Ober  Gabriel  Peignot,  sowie  S.  411—21  das  Veneichniss  der 
Peignot'schen  n.  auf  Peignot  bezüglichen  Schriften. 

Bekanntlich  ist  Peignot  ein  ebenso  geachteter,  wie  frachibsrei 
nnd  Tielseitiger,  namentlich  von  den  Franz.  Bibliophilen  und  Biblio- 
graphen gefeierter  Schriftsteller,  von  dessen  litterarischen  Arbeiten 
man  zwar  schon  so  manche  Uehereicht  besitzt  —  eine  der  t«11- 
ständigsten  ist  wohl  die  im  Anz.  J.  1854.  Nr.  928,  1100,  J- 
1855.  Nr.  368  n.  J.  1858.  Nr.  2  gegebene  —  gleichwohl  aber 
die  Torl.  gern  als  willkommen  begrOssen  wird. 

[646.]  Leben  nnd  Werke  des  FlCtdaton  Johann  Joachim  QduU 
Lehrers  Friedrichs  des  Grossen.  Nach  den  Quellen  dargestellt 
Ton  Albert  Quants.  Berlin,  Oppenheim.  1877.  kl.  8".  IV, 
56  8. 

Enth.  S.  46 — 64  ein  Verzeichnisa  der  verschiedenen  Au- 
gaben   dar  FlOtfinschule  von  Quantz,   femer  Beitrüge   von  Qsanli 
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211  weltlichen  Liedersammlimgeny  sowie  eine    üebersicht  der  ge- 
druckten Instrumental-Werke  von  Qnantz. 

[647.]  Wagner-Catalog.  Chronologisches  Yerzeichniss  der  Ton 
nnd  Aber  Richard  Wagner  erschienenen  Schriften,  Musikwerke  etc.  etc., 
nebst  biographischen  Notizen.  Zusammengestellt  von  Emerich 
Kastner.  Offenbach  a.  M.,  Andrö.  gr.  8®,  XI,  140  S.  mit 
Wagner's  Portrait. 

Ein  Wagner-Enthusiast  vom  reinsten  Wasser  hat  mit  wahr- 
haft beispielloser  Sorgfalt  unteiiiommen,  alle  auf  Wagner  u.  dessen 
musikalische  Th&tigkeit  bezüglichen  öffentlichen  Kundgebungen  zu 
sammeln  u.  aus  ,^apierschnitzeln,  Zeitungsausschnitten,  Flug- 
schriften, Brochflren  u.  Büchern''  in  einem  Kataloge  zusammenzu- 
stellen, wie  ihn  irgend  ein  Anderer  in  Bezug  auf  seine  Person  u. 
Thätigkeit  wohl  nicht  aufzuweisen  hat.  Selbst  der  von  Dresden  aus 
1849  hinter  Wagner  wegen  dessen  Betheiligung  an  den  Maiun- 
rahen  erlassene  Steckbrief  ist,  obwohl  derselbe  mit  Wagners  musi- 
kalischer Thätigkeit  nicht  im  Entferntesten  etwas  zu  thun  hat, 
Tom  Herausg.  des  Kataloges  doch  nicht  übersehen  u.  mit  abgedruckt 
worden.  Dies  ist  denn  doch  wohl  des  Guten  zu  viel,  wie  über- 
haupt der  Enthusiasmus  den  Herausg.  dazu  verführt  hat,  so  Manches 
in  seinen  Katalog,  was  ohne  Schaden  desselben  füglich  hätte  weg- 
bleiben können,  mit  au£Eunehmen. 

BnoUillndler-  und  antiquarische  Kataloge» 

[648.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler  und 
Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  LX.  —  Mathe- 
matik, Astronomie  und  Meteorologie.  8^.  1  Bl.  84  S.  799  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  882.) 

Neben  überwiegend  Deutscher  Litteratur  Franz.,  EngL  u.  Ital. 
Werke. 

'    [649.]  Ludwig  Bamberg  Sortiments-  und  Antiquariats-Hand- 
Inng  in  Greifswald.    Antiquarischer  Katalog  24.   —  Theologie 
u.  Philosophie.   8^.    1  Bl.  50  S.  1386  Nrr.    (S.  oben  Nr.  228.) 
Mit  nur  wenigen  Ausnahmen  blos-  Deutsche  Litteratur. 

[660.]  Bangel  &  Schmidt  (Wilh.  Eoffmann)  Üniversitäts-Buch- 
handlung  und  Antiquariat  Heidelberg.  Lager-Catalog  No.  XIII. 
8».    1  Bl.  88  S.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1026.) 

Enth.  zu  zwei  Drittheilen  Philologie;  im  üebrigen  Theologie, 
Philosophie  und  Orientalia. 

[651.]  Nro;  189.  Antiquarischer  Katalog  der  C.  H.  BecVschen 
Buchhandlung  in  NGrdlingen.  —  Geschichte  mit  ihren  Hilfs- 
wissenschaften. Neueste  Erwerbungen.  8^.  1  Bl.  60  S.  1848  Nrr. 
(8.  oben  Nr.  822.) 

Enth.,  neben  neuerer  Litteratur,  viele  u.  gute  Antiquaria. 
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[662.]  Catalog  CXXXVII.  Yeraeichniss  einer  Sammlnng  tod 
Werken  ans  dem  Gebiete  der  Mathematischen  Wiesenechaften 
Torr&thig  bei  S.  Calyary  A  Co.  Speoial-Geschäft  fl&r  Philologie 
und  Natorwiasenschaft  in  Berlin.  I.  Abth.:  Beine  and  ange- 
wandte Mathematik.  Astronomie.  Mit  einem  Anhange:  Zeit- 
achriften,  Academien  und  Pablicationen  gelehrter  GeaeUechafteo. 
8^    1  BL  62  S. 

Grosse  Aoswahl  —  c.  2500  Nrr.  —  aber  snm  Theil  aach 
grosse  Preise. 

[668.]  Nr.  75.  Antiquarisches  Yerzeichnisa  Yon  Ernst  Cazk- 
bach,  Buchhandlung  und  Antiquarium  in  Heidelberg.  —  Nstnr- 
wissenschaften  und  Medizin.  Juni  8^  1  Tit-  n.  19  S. 
565  Nrr.   (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1088.) 

Meist  neuere  Deutsche  Litteratur. 

[664.]  CXX  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  tod 
Albert  Cohn  in  Berlin.  —  Orientalia.  S^.  1  Bl.  26  8.  894  Nn. 
Drucke  u.  19  Nrr.  Handschriften.    (8.  oben  Nr.  425.) 

Eine  kleine,  aber  beachtenswerthe  —  yerhältnissmässlg  viele 
Indica  enthaltende  —  Sammlung.  7on  den  Handschriften  bilden 
die  Hebräischen  den  grösstcn  und  werthvollsten  Theil. 

[666.]  Nr.  49 — 50.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Otto 
Deistung*s  Buchhandlung  (Hermann  Dabis)  in  Jena.  8^.  (8.  oben 
Nr.  586.) 

Enth.:  Litterargeschichte,  sowie  Deutsch.,  Fraiiz.,  Engl.,  ItaL 
u.  Span.  Sprache  u.  Litteratur  (1  BL  24  S.  683  Nrr.)  u.  Becfats- 
u.  Staatewissenschaft  (1  Bl.  12  S.  Heber  800  Nrr.). 

[666.]  Verzeichnifis  des  Antiquarischen  Bücfaerlagers  Ton  Cb. 
Graeger  in  Halle  a.  S.  Nr.  206  &  207.  gr.  8^.  (S.  oben  Nr.  41). 

Enth.:  Neuere  Sprachen  (haupteächlich  Englisch  u.  Franzö- 
sisch) 1  BL  20  S.  1001  Nrr.  &  Jurisprudenz,  Staats-  und  Camenl- 
Wissenschaften  1  BL  29  S.  1178  Nrr. 

[667.]  41.  9lntiqttari{(^  iBet}ei4m|  von  ffietner  «auMnuit  @t 
(Bauen.  K.  8^  1  iBL  84  6.  605  »n. 
Enth.   Medicin   u.  Naturwissenschaften;   ausserdem  Taria  u. 
Curiosa. 

[668.]  N.  8.  Catalogo  di  Libri  antichi  e  rari  Tendibili  dz 

Ulrico  Hoepli  in  Milane.  8<».  1  Bl.  88  S.  2596  Nrr.  (8.  oben 
Nr.  238.) 

Meist  ausgewählte  Italien.»  ältere  wie  neuere,  Litteratur. 

[669.]  No.  282.  Bücher-Terzeichniss  über  Werke  ans  im 
Gebiete  der  Bechte-  und  Staatowissenschaft  welche  bei  Theodor 
Kampffmeyer  in  Berlin  zu  haben  sind.  8^  1  BL  40  S.  (8.  oben 
Nr.  881). 
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GrOsstentheils  neuere  (wenn  auch  nicht  gerade  neueste)  Deutscne 
Litteratnr  zu  bekannten  billigen  Preisen.  '    ' 

[660.]  No.  y.  Bücher-^Yerzeicbnir^  aus  dem  Yerlag  and  Lager 
Ton  J.  Kauffinann,  Verlags -Antiquariats-  und  Sortimentsbuch- 
handlang  hebräisf^her  Literatur.    Frankfurt  am  Main.  &^.  40  S. 

Ausschliesslich  Hebraica  u.  Judaica. 

[661.]  No.  529— S3.  Antiquarisches  Mcherlager  von  Kirch- 
hoff ft  Wigand.  Juni.  8^.  (8.  oben  Nr.  548.) 
Die  ?orl.  fünf  neuen  Kataloge  enthalten  einen  antiquar.  BQcher- 
Torrath  von  nahesu  8500  Nrr.»  nämUch:  in  529  Naturwisse;!- 
acbaften  L,  worunter  die  Dahlbom'sche  Bibliothek  (s.  unten  Nr.  6916) 
2718  Nrr.;  in  580  Naturwissenschaften.  IL  Botanik.  Gartenbau. 
(1  Bl.  70  S.)  2621  Nrr.;  in  531  Medicin  (1  BL  22  S.)  811  NiT.; 
in  582  Glassische  Philologie.  Linguistik.  Aus  der  Förtsch'schen  Biblio- 
thek (6.  unten  Nr.  697)  1348  Nrr.i  in  588  Geschichte.  Literär- 
geechichte,  Belletristik,  Kunst-  und  Ouriosa  (2  Bll.  28  S.)  978  Nrr.. 

[662.]  K.  F.  Köhler*s  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog  No. 
302—308.  8^  (S.  oben  Nr.  544.) 
Der  erste  dieser  Kataloge,  welcher  AltClassische  Philologie 
(1  BL  50  8.  1638  Nrr)  enth&lt,  schliesst  sich  hinsichtlich  seines 
Inhaltes  genau  an  die  beiden  letstTorhergegangenen  Kataloge,  Ton 
denen  der  eine  Orientalia  u.  der  andere  die  Europäischen  Sprachen 
betrifft;  die  drei  Kataloge  zusammen  umfassen  nun  das  ganze  Ge- 
biet der  Linguistik.  Nr.  808  enthält  eine  ansehnliche  u.  gewählte 
Sammlung  von  Theologie  u.  Philosophie  (1  Bl  70  S.  2028  Nrr.)- 

[668.]  Leo  Liepmannssohn  Antiquariat  und  Soriiments-Buch- 
handlong  fftr  in-  und  ausländische  Literatur.  Catalogue  No.  14. 
—  OuTrages  rares  et  curieuz  en  divers  genres.  8^.  1  Bl.  82  S. 
1058  Nrr.  (S.  oben  Nr.  480.) 

In  der  That  grösserentheils  selten  u.  von  besonderem  Interesse. 

[664.]  E.  Lucius  Buch-,  Musikalienhandlung  &  Antiquariat 
in  Leipzig.  Bücher- Verzeichniss  No.  15.  —  Medicin.  Natur- 
wissenschaft Haus-  und  LandwirthschafI;.  Mathematik.  8^  1  Tit.- 
u.  48  S.  Heber  1200  Nrr.  (S.  oben  Nr,  548.) 

Meist  neuere  Deutsche  Litteratnr. 

[666.]  Katalog  XXXIIL  Bücher-Verzeichniss  von  Mayer  & 
Müller  Sortiment  und  Antiquariat  in  Berlin.  —  Classische  Philo- 
logie. 80.  1  Bl.  54  8.  (8.  oben  Nr.  289.) 

Enth.  überwiegend  Ausgaben,  Uebersetzungen  u.  Erläaterungs- 
Bchriften  Griech.  u.  Bömischer  Classiker. 

[666.]  N.  XXiym.  Catalogo  di  Libri  antichi  e  moderni 
presse  la  Libreria  H.  F.  Münster  (C.  Kayser)  in  Verona.  — 
Scelta  di  opere  scientifiche.    Curiositä  letterarie  e  tipograflche, 
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gaben  über  die  Oeschiehte  der  Bibliotbek,  deren  Lokalitftten,  Bn- 
richtnng,  Handschriften,  Cimelien,  älteste  Denkmäler  der  Bnch«* 
drackerkunati  Knnstsammlnng,  Hünxsammlung  o.  gesetzliche  Vor- 
Schriften. 

[682.]  Catalog  der  Handschriften  in  der  Stadtbibliothek  zn 
Hambozg.  fid.  L  A.  n.  d.  Tii :  Catalog  der  Hebräischen  Hand- 
schriften in  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  der  sich  an- 
schliessenden  in   anderen  Sprachen.   Von  Moritz  Steinschneider. 
Hambarg,  Meissner,   gr.  8^.    XX,  220  8.   Pr.  n.  6  Mk. 
Zn    den   zahlreichen,    die    Hamburg.   Stadtbibliothek   betreft 
Schriften  kommt  eine  neue  und  zwar  eine  der  jedenfalls  mit  am 
nöthi^ten  nnd  zugleich  werthvollsten  —  ein  Handschriften-Catalog, 
wovon  der  L  Band  hier  vorliegt.   Den  Handschriften-Beigen  beginnt 
die  mit  wenigen  Ausnahmen  aus  der  Verlassenschaft  des  berühmten 
Terf.'8  der  „Bibliotheca  Hebraica'*  Jo.  Christoph  Wolf  stammende 
Abtheilung   der   Hebr.  Handschriften,   von   denen   ungeföhr   zwei 
Drittheile  früher  dem  bekannten  Zach.  Conr.  ▼.  üffenbach  angehört 
haben.     Die  Bearbeitung   des  Cataloges   dieser  Abtheilung  hätte 
man  wohl  keinem  geeigneteren  Ctolehrten  übertragen  können,  als  dem 
gerade  in  aolchen  Arbeiten  erfahrenen  und  bewährten  Steinschneider 
in  Berlin,  der,  wenn  ihm  auch  bei  der  Entfernung  yon  den  Hand- 
schriften hinsichtlich  seiner  Arbeit  mancher  Uebelstand  in  den  Weg 
(getreten  sein  mag,  der  ihm  übertragenen  Aufgabe  besser,  als  kaum 
lin  Anderer,  zu  genügen  im  Stande  gewesen  ist. 

[688.]  *  Utä^  b€d  Sereined  für  Ttebenbürgif^e  SonMfunbe  Mfl. 
tm  Oetetnd>Sludf4ui  Reue  gfolge.  Sb.  XIY.  ^tmannftabt,  SDÜiMid 
in  Com».  1877.  gv.  8^  (Snt^.  in  ^ft  2.  6.  293-  858  einen  Sluf« 
fafe  über  „bie  Sncimobetn  bet  (»ermanfifibtec  fla))e(Ienbiblu)tbe^'  non 
3.  SRüOet,  enong.  6tabtpfanec  in  (>ermannftabt.''  Dr.  E.  H. 

[684.]  Die  Pflege  der  Musik  im  Stifte  Kremsmünster.    Cnltur- 
historischer  Beitrag  zur  eilften  Säcular-Feier  von  Georg  Huemer 
Capitular  des  Stiftes  und  Musik-Director.    Wels,  Haas.     1877. 
8^.    Enth.  S.  124—29  ein  Verzeichniss  der  Bücher  n.  Zeit- 
schriften musikalischen  Inhalts  in  der  Stifts-Bibliothek. 
Diese  Schrift  ist,   nächst  dem  Schmid'schen  Handschriften- 
Kataloge  (s.  oben  Nr.  577),  eine  zweite,  recht  schätzbare  littera- 
rische  Gabe  zu  der  so  seltenen  Jubelfeier. 

[685.]  Vergil-Studien  nebst  einer  CoUation  der  Prager  Hand- 

sduift  Yon  Johann  KvlSala,  Pro£  der  olass.  Philologie  an  der 

Prager  Universität    Prag,  Tempsky.    gr.  8^.    4  BIL  276  S. 

Pr.  n.  4  Mk. 

Die  S.  201 — 66   beschriebene  n.  collationirte  Yergil-Hand- 

flchrift,  weldie  der  Bibliothek  dea  Prager  Metropolitan-Domcapitels 

gehört^  n.  zuerst  Yon  J.  Kelle  in  seiner  Schrift  „Die  klassischen 
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Handschriften  in  Prag.  Bibliotheken  1872*'  näher  besprochen  wordai 
ist,  stammt  aus  dem  IX.  Jhrhdt.,  zum  Theile  aus  ap&terer  Zeit 

[686.]  *  Belazione  snlle  condizioni  della  -Biblioteca  drcolante 
Lazzaro  Papi  di  B.  Moro.    Lncca,  tip.  Torciglioni.    16^.  10  8. 

[687.]  ^  Discorso  detio  nella  solenne  inangnrazione  delle  scaole 
popolari  domenicali,  de]le  serali  lettare  e  di  nna  biblioteca  mona- 
mentale  in  Lucca  ü  9  settembre  1877,  di  Odoardo  GallL  Lncca, 
tip.  Canovetti.    1877.   8«.    24  S. 

[688.]  *  Statato  della  Societä  per  la  costitozione  di  ima 
Biblioteca' popolare  circolante  in  Poggio-Busco.  Mirandola^  tip. 
Cagarelli.    1877.    16«.    10  S. 

[689.]  *  Gatalogus  der  bocken  en  handschriften  van  de  Biblio- 
theek  der  Bemonstrantsche  Gemeente  te  Amsterdam  (door  Joannes 
Tideman).  Amsterdam,  Bogge.  gr.  S^.  4  BIL  121  8.  Pr.  1,50  F. 

[690.]  Los  Manoscrits  Arabes  de  Tlnstitat  des  Langaes  Orien- 
tales   d^rits   par   le   Baron    Victor   Bösen,   Professeur-a^joint 
d'arabe  k  l'üniversite  de  St-P^tersbourg.    Atoc  trois  Planches. 
[A.  u.  d.  Tit.:   Collections  scientifiques  de  Tlnsütat  des  Langaes 
Orientales,  du  Jünist^re  des  Affaires  ätrangdres,   Publiees  par 
ordre  et  aux  fraLs  du  Departement  Asiatiqoe.  L]    Saint-Peters- 
boorg.    (Eggers  &  Comp.)    1877.    gr.  8^    4  BIL  IX,  268  S 
m.  8  Taf.  Pr.  n.  9  Mk. 
Die  Bibliothek  des   1823   begründeten  Instituts,    auf  derei 
Pflege  gleich  von  Haus  aus  der  erste  Director  des  Instituts  Adelung 
seine  besondere  Sorgfalt  verwendet  hat,  besitzt  gegenwärtig  naheza 
5000  Werke,  darunter  c.  500  Mss.,  grOsserentheils  Arabische,  Per- 
sische u.  Türkische.    Von  den  ersteren,  deren  Zahl  über  200  beträgt, 
findet   sich  in  dem  vorl.,  vom  jetzigen  Dii*ector  des  Institutes  H. 
Gamozof   dem    8.   internationalen  Congresse   von  Orientalisten  in 
Petersburg  zugeeigneten  Werke  ein  nach  Wissenschaften  geordnetes 
Yerzeichniss   mit   einer  je  nach  ihrer  verschiedenen   Wichtigkeit 
mehr  oder  minder  ausführlichen  Beschreibung  u.  Analyse  der  ein- 
zelnen Stücke,   denen  alphabetische  Begister  der  Schriften  sowohl 
als  ihrer  Yeifasser,  Schreiber  u.  (im  Vorworte)  früheren  Besitser, 
sowie  ein  chronologisches  Begister  der  datirten  Mss.  angeschlossen 
sind.    Vgl.  Literar.  Centralbl.    1878.    Nr.  21.    Sp.  704^5. 

PriTatbIbUotliekeii. 

[691.]  Verzeichniss  der  von  den  verstorbenen  von  Steiger  von 
Montricher  in  Graz,  Pfarrer  Walthardt  in  ünterseenf  Pfcrrer 
Buss  in  Bargen,  Ferdinand  Erumholz,  königlich  portugiesi- 
schem Hofmaler,  nachgelassenen  Bibliotheken,  welche  am  19.  Jnni 
durch  Georg  Bettig  in  Bern  öffentlich  versteigert  werden  sollen. 
8^    85  &  908  Nrr. 
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Die  fier  Herren  haben  znaammen  überhaupt  nicht  viel,  aber 
auch  nichts,  was  besonders  herYorzoheben  wäre,  besessen. 

[698.]  N.  XXXIX.  Antiquarischer  Anzeiger  von  H.  F.  Münster 
(C.  Kayser)  in  Verona.  -^  Bibliotheken  des  Bitters  Toumier  Ton 
Hohenthnrm  in  Yicenza  nnd  des  Oberlandesgerichtsdirectors  F. 
Scolari  in  Venedig,  Kunst,  Kunstgeschichte  u.  Künstler-Biogra- 
fien.  Kupfer  u.  Stahlstich-Werke.  Archaeologie  u.  Inschriften. 
Beisen.    gr.  8<>.  54  S.  878  Nrr.    (8.  oben  Nr.  666.) 

Ital.9  Deutsche  u.  Französische  Litteratur. 

[693.]  *  Catalogne  de  liyres  anciens  et  modernes  reliäs  par 
Derome,  Simier,  Thouvenin  et  Vogel,  la  pInpart  illustres  de 
figures  ayant  la  lettre,  proyenant  de  \t  Biblioth^ue  de  M. 
de  ***^  dont  la  vente  aura  lieu  le  18  mal«  Paris,  H^naux. 
8«.    12  S.  182  Nrr. 

[694.]  *  Gatalogue  des  livres  anciens  et  modernes  composant 
la  Biblioth^qne  de  feu  M.  le  Marquis  d  *  *  *,  dont  la  vente  aura 
lieu  le  15  mal.    Paris,  Martin.    V^.    44  S.  407  Nrr. 

[695.]  *  Catalogue  de  livres  fraufais  bleu  conditionn^s»  com- 
posant la  Biblioth^ue  de  M.  B . . .,  dont  la  vente  aura  lieu  le 
17  mal    Paris,  Labitte.    8^.    89  8.  893  Nrr. 

[696.]  Na  529.    Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirchhoff  k 
Wigand  in  Leipzig.  —  Naturwissenschaften.   I.  Literärgeschichte, 
Vermischtes.  Geologie,   Mineralogie,  Paläontologie,  Bergbau  und 
Hüttenkunde,  Zoologie.    Enthaltend  unter  anderm  die  Bibliothek 
des  Professor  A.  G.  Dahlbom  in  Lund.    Juni    8^.    1  Bl.  82  S. 
2713  Nrr.    (S.  oben  Nr.  661.) 
Eine  vorzüglich  im  Fache  der  Zoologie  —  worunter  die  Biblio- 
thek des  Schwedischen  Entomologen  Dahlbom  —  reiche  u.  werth- 
volle  Sammlung. 

[697.]  No.  532.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirchhoff  k 
Wigand  in  Leipzig.  —  Glassische  Philologie.  Linguistik.  Ent- 
haltend die  Bibliothek  des  verstorb.  Gymnasial-Directors  Dr.  0. 
Förtsch  in  Jena.  Juni.  S«'.  1  Tit.-  u.  35  S.  1343  Nrr.  (S. 
oben  Nr.  661.) 

Enth.  überwiegend  Ausgaben,  üebersetzungen  u.  Erläuterungs- 
schriften  von  Griech.  u.  Römischen  Glassikern. 

[698.]  Catalogue  de  Livres  en  tous  genres  ddaissä»  par  le 
Baron  F.  A.  S«  A.  van  Ittersum  et  autres  amateurs.  La  vente  aura 
Ueu  le  11  Juin.  Utrecht,  J.  L.  Beijers.  gr.  8<^.  2  Bll.  128  S. 
2943  Nrr. 

Hauptsächlich  Schöne  u.  Exakte  Wissenschaften»  Geschichte» 
Th^logie,  Jurisprudenz. 

[C99.]  129.    Katalog  von  Wilhelm  Koebner  (L.  F.  Maske's 
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A.iitiqiiwiat)  in  Bnslan.  —  Dontache  Oeschicbte  nebst  Aabug 
irerthToIler  Werke  Ober  aosBerdeDtBche  Geschichte  und  Oeognplue, 
SDthaltend  die  nachgelassene  Bibliotfaek  des  Prof.  Dr.  J.  Kntiai 
in  Breslau.    S".    1  BL  57  8.  1669  Nrr.    (S.  oben  Nr.  1S7.] 

Beachtenawerthe,  theUweiae  rächt  gewählbt  Sammlnng. 

[700.]  No.  S9.  Katalog  der  ron  OberlnbnnBlsrath  Lende  in 
Bertin  hlnterlassenen  rechts-  and  BtaatawissenschaAliehen  Bücko- 
jammlimg.  Za  beliehen  von  B.  L.  Frager  Bachh&ndler  gnd 
Antiquar  Specialgeach&ft  ftr  Bechta-  n.  Staatewiaseiiachafleii  n 
aeachtchte  in  BarUn.  I.  Abth.:  BechtawtuenschaiL  8".  IBL 
59  8.  2180  Nrr,    (8.  oben  Nr.  434.) 

GrOsstoitlieils  ält«a  n. 'neuere  Deutsche  Litterator  in  lüwr- 
litlicher  Ordnang. 

[701.]  CMlog  der  nachgelassenen  Bibliothek  dea  OericbtsiBi- 
mann  HflUer  ond  mehrerer  and.  8ammlangen.  Beicbe  Aiunhl 
ron  Werken  aus  allen  Wiseenschaflen,  namentlich:  Jariepradnu, 
Poratwissenachaft,  Hatfaematik  und  Astronomie,  Literatur  etc. 
■reiche  29.  Jani  bei  H.  Milina  in  Dresden  öffentlich  TOrsteignt 
werden.   8".    1  BL  102  S.    8680  Nrr. 

Ausser  den  auf  dem  Titel  genannten  Wlasenschaften  findet 
li  Tonngsveise  Geschichte  reich  vertreten. 

[702.]  Die  Bibliothek  eines  im  Jahre  172K  verstorbenen  ehm- 
imtl.  Beamten  [Kaufmann  Heinrich  Beimers]  der  polnischen  Stidt 
Braudenz.  Ton  Xaver  FrOlicb.  Enth.  in  der  AltpreossiscliHi 
Honatsscbrift  nene  Folge.  Der  Neuen  Prensaischen  Proviutal- 
Blfttter  vierte  Folge  hrsg.  TonB.Beicke  und  E.  Wiehert.  BIXT. 
].  Uonatsschr.  =  Bd.  LXXXI.  d.  ProvinzialbL  Kflnigsbei;  l 
Pr.,  Beyer,     gr.  8".    HfL  1  u.  2.    S.  100—118. 

Ein  aus  den  Beimers'schen  Nachlassakten  im  Qraudenaer  Stadt 
hiv  entnommenes  und  nach  Materien  geordnetes  Bflcherveneich- 
B  einer  offenbar  vom  Besitzer  planmässig  angelegten  Bibliothek, 
von  seinem  Ar  die  damalige  Zeit  ansaergevOhnllcheD  Bildunga- 
nde  Zengniss  abl^ 

[70S.]  *  Catalogue  de  livres  sor  l'anthropologie,  l'ethnographi«, 
ea  beaux-arta,  les  languea  et  litWratnre  chinoiee,  mandchone, 
nongole,  etc. ;  provenant  de  la  Bibliothiqne  de  Bochet  trirea,  etc, 
lont  la  vent«  aura  lien  le  14  maL  Paris,  Leronz.  8".  TBI, 
L08  8.  886  Nrr. 

[704.]  67.  TeneichnisB  des  Anticiaarischen  BOcherlagers  km 
Carl  Theodor  Tflicker'a  Verlag  und  Antiquariat  in  Frankftut  am 
Hain.  —  Geologie,  Geognosie,  Palaeontologie,  Knenlogie,  Bers* 
laa  und  Hflttenknnde.  (Aus  dem  Nachlasse  des  Dr.  BOssler  in 
lanau.)    8*.    U  8.  334  Nrr.   (S.  oben  Nr.  66.) 

(köestraUieas  Destecbe  Littentar. 
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« 

[705.]  *  Notxce  biographique  et  Catalogne  des  principaux  livres 
compoeant  la  Biblioth^que  m^dlcale  de  M.  le  Dr.  Titon,  donn^ 
h  la  Tille  de  Ch&lons-sar-Marne.    Chälons-sur-Marne,  hnp.  Leroy. 

8«.  81  a 

[708.3  ^-  ^*  K^Jhler's  Antiqoarium  in  Leipcig*.     Catalog  Kr. 

804.  —  Numismatilr.     Mit  Anhang:  Orientalische  Numismatik, 

ans  der  Bibliothek  des  Professor  C.  J.  Tomberg  in  Land,    8^. 

1  Tit.-  u.  19  8.  416  Nrr.   (8.  oben  Nr.  662.) 

Eine  gewählte  und  wertbyolle  Sammlong.  — ^  Der  Ealalog  der 

gesammten  übrigen,  an  Arabischer  Litteratnr  besonders  reichhaltigen 

Bibliothek  Tornberg*s  ist  in  Vorbereitung. 

Abdruck«  ans  Blbl.-JaaadiM)hrlffteii. 

[707.]  Herum  Britannicarum  medii  aevi  Scriptores.  —  Me- 
morials for  a  Histöry  of  the  Beign  of  Henry  VIL  From  Ori- 
ginal Documenta  preserved  in  the  Public  Becord  OfiQce.  Edited 
by  William  Campbell,  M.  A.,  one  of  Her  Majesty's  Inspectors 
of  SchOols.  VoL  IL  London,  Longmans  &  Co.  1877.  Lex.  8^ 
XXn,  666  8.  Pr.  n.  10,50  Mk.  (S.  Anz.  J.  1873.  Nr.  861.) 
.  —  Begistram  Palatinura  Dunelmense.  The  JKegister  of  Bichard 
de  Kellawe,  Lord  Palatino  and  Bishop  of  Durham,  1S14-**1816. 
Bdited  by  Sir  Thomas  Duffos  Hardy,  D.  G.  L.,  Deputy  Keeper 
of  the  Papllc  Becords.  Vol.  IV.  Ibid.  1878.  Lex.  8''.  CCLXIII, 
581  &    Pr.  n.  10,50  Mk.   (S.  Anz.  J.  1875.  Nr.  755.) 

[708.]  Book  of  Tobit:  a  Chaldee  Text  from  a  unique  MS.  in 
the  Bodleian  Library,  with  other  Babbinical  Texte,  English  Trans^ 
lations,  and  the  ItaJa.  Edited  by  A.  Neubauer.  London,  Mac- 
millan  &  Co.    8^.    98  S.    Pr.  6  s. 

[709.]  *  Die  beiden  ältesten  provenzalischen  Grammatiken.    Lo 
Donatz  proensals  und  Las  Basos  de  Trobar  nebst  einem  proyen- 
zaliscb-italienischen  Glossar  von  Neuem  getreu  nach  den  Hss. 
herausgegeben  von  Edm.  Stengel    Mit  Abweichungen  n.  s.  w., 
sowie  einem  vollständigen  Namen-  und  Woitverzeichniss.    Mar- 
burg,. Slwert.    gr.  Lex.  8^    XXVIII,  204  8.  | 
J9ierflber  s.  Literar.  Centitflbl.  Nr.  28.   Sp.  773—74.    Die 
dr^i  von  Stengel  benutzten  Hanpthandschriften    befinden   sich  in 
der  BibL  LaureQziana  n.  BiccaidianA  zu  Florenz. 

[710.]  Monnmenta  Syriaca  ex  Bomaais  Codidbos  collecta  edita 
a  Dr,  Georgio  Mösisger.  VoL  IL  Oeniponti,  Wagner,  gr.  8^^ 
XV,  26  S.  Titel,  Vorwort  n.  Anmerkungen  n.  174  S.  Text. 
Mit  Mösinger's  Portr.   Pr.  n.  8  Mk.    (S.  Anz.  J.  1869.  Nr.  526.) 

Nach  Mösinger's  Tode  von  Dr.  G.  Bitküi  heraoBgegebeo. 

[711.]  *  Seghelijn  tan  Jhernsalem  naar  het  Berlijnscbe  baq^^ 
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Schrift  en  den  ouden  drnk  Tan  wege  de  Maatschappg  der  Neder- 
landsche  Letterkonde  Tiitgege?en  door  Dr.  J.  Verdam.  Leiden, 
Brill.    8^   Xn,  184  8.   Pr.  3,50  F. 

[712.]  *  Heilagra  mama  sogar.  FortceAuiger  og  Legender  om 
heilige  Moend  og  Kvinder.  Efter  gamle  Haandskrifter  ndgime 
af  C.  B.  Unger.  II.  UniTersitetsprogram  for  forste  Semester 
1877.  Ghristiania,  Bentjen.  1877.  8^  XII  o.  XXIV,  688  S. 
(S.  Am.  J.  1877.  Nr.  991.) 

Hierflber  vgl.  Liter.  CentralbL  1878.  Nr.  21.  Sp.  710—11. 


[718.]  Aas  Berlin  erscheint  —  Torl&oflg  bogenweise  als 
Beilage  zu  dem  von  B.  Eitner  redigirten  „Monatsheften  fCbr  Mosik- 
Oeschichte  hrsg.  Ton  der  Gesellschaft  für  Mosikforschong^  —  ein 
„Katalog  der  in  den  Angsbarger  Bibliotheken  aufbewahrten  ICosl- 
kalien''  von  Schletterer,  der  mit  besonderer  bibliographischer  8org- 
falt  gearbeitet  ist,  n.  höchst  interessant  zu  werden  verspricht 

[714.]  Ans  Berlin  findet  sich  im  antiquarischen  Monats-Be- 
richt von  S.  Galvary  &  Co.,  Neue  Folge  Nr.  4,  ein  Exemplar  des 
„Neuen  Anzeigers  f.  Bibliographie  u.  Bibliothekwissenschaft  1848-72'* 
zum  Verkaufspreise  von  200  Mk.  mit  dem  Bemerken  „ganz  com- 
plette  Sammlung,  vergriffen  und  selten''  ausgeboten.  Zur  Terfafitong 
einer  etwaigen  irrigen  Auffassung  des  Ausdruckes  „complett''  nug 
ich  nicht  unterlassen  darauf  hinzuweisen,  dass  mein,  wie  Figura 
zeigt,  noch  jetzt  erscheinender  „Anzeiger*',  der  seit  1856  den  Titel 
„Neuer  Anzeiger''  angenommeu  hat,  bereits  1840  .zum  ersten  Male 
erschienen  ist.  Und  nicht  minder  mag  ich  den  Zweifel  unter- 
drücken, dass  sämmtliche  von  Galvary  bezeichnete  Jahrgänge  be- 
reits „vergriffen"  sein  sollten.  J.  Petzholdi 

[715.]  Aus  Graz  ist  am  3.  Mai  der  Bibliothekar  am  Joan- 
neum  Dr.  Franz  Mitterbacher,  dessen  liebenswCLrdige  Zuvorkommen- 
heit und  schatzenswerthe  Urbanität  im  Bibliotheksverkehre  besonders 
gerühmt  wird,  gestorben.  Dr.  K.  H. 

[716.]  Aus  Krems münster  hat,  wie  oben  Nr.  577  bereits 
erwähnt  ist,  P.  Hugo  Schmid  das  2.  Heft  des  I.  Bandes  seines 
Handschriften-Kataloges  der  Stiftsbibliothek  folgen  lassen.  Der 
Katalog  ist  mit  diesem  neuen  Hefte,  welches  den  Schluss  der  im 
1.  Hefte  abgebrocheuen  Beschreibung  der  vierten  Handschrift  bis 
mit  dem  Anfang  der  Beschreibung  des  nennten  Cod.  enthält,  freilich 
noch  nicht  weit  vorwärts  geschritten,  und  ich  möchte  fast  glauben, 
dass,  wenn  der  Verf.  hinsichtlich  der  Ausfthrlichkeit  seiner  Ver- 
zeichnung und  Beschreibung  der  Handschriften  nicht  eine  erheb- 
liche Beduction  eintreten  läset,  der  Baum  von  zwei  Bänden  kaum 
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dazu  ausreichen  dürfte,  nm  die  Begistrinuig  des  gesammten  um- 
fänglichen  HandschriflenschatKes  der  Stiftsbibliothek  in  sich  auf- 
nehmen zu  können.  Doch  ist  dies  vor  der  Hand  mehr  des  Verf/s 
Sache,  das  Interesse  des  Lesers  nimmt  vorl&ufig  nur  Das  in  An- 
sprach, was  ihm  in  dem  erschienenen  Hefte  geboten  ist  In  dieser 
Hinsicht  moss  man  dem  Verf.  alle  Anerkennang  des  ausserordent- 
lichen Fleisses  und  der  minutiösen  Sorgfalt  zugestehen,  mit  denen 
er  die  Handschriften,  obschon  nicht  gerade  vom  höchsten  Alter 
(die  im  2.  Hfte  verzeichneten  Handschriften  stammen  aus  dem 
IUI— XV.  Jahrhdt.)  und  yon  besonders  hervorragendem  wissen- 
schaftlichem Werthe,  gleichwohl  ausflUirlich  beschrieben  hat    J.  P. 

[717.]  Aus  Leipzig  ist,  wie  bereits  oben  Nr.  503  erwähnt^ 
TOD  der  J.  C.  Hinrichs'schen  Buchhandlung  das  erste  Heft  des 
diesjährigen  „Vierteljahrs-Catalogs  aller  neuen  Erscheinungen  im 
Felde  der  Literatur  in  Deutschland'*  herausgegeben  worden.  Dieses 
Heft  liefert .  einen  neuen  Beweis  von  der  steten  Sorgfalt  mit  der 
die  Hinrichs'sche  Buchhandluug  darauf  bedacht  ist  üure  Bücher- 
▼eneichnisse  den  von  Seiten  des  Publikums  immer  mehr  und  mehr 
gesteigerten  Anspr&chen  an  dergl.  Publikationen  entsprechend  zu 
gestalten:  die  systematische  Classifikation  hat  in  dem  neuen  Hefte 
durch  Unterabtheilungen  eine  Specialisirung  erhalten,  die  es  selbst 
dem  an  die  grösste  Bequemlichkeit  gewöhnten  Leser  möglich  macht 
die  in  seinem  specieUen  Fache  erschienenen  Neuigkeiten  sogleich 
au&ufinden. 

[718.]  Aus  Mailand  erscheint  —  ähnlich  der  Amerikanischen 
„Uniform  Trade  List^  und  dem  Englischen  „Beference  Catalogue'* 
—  in  nächster  Zeit  ein  „Catalogo  coUettivo  della  Libreria  Italiana 
eon  indice  alfabetico  generale^,  herausgegeben  von  der  „Associazione 
Tipograflco-Libreria  Italiana^S  in  einem  starken  gr.  Oktavbande» 
an  dessen  ZusammensteUung  sich  so  ziemlich  alle  Verleger  Italiens 
betheiligt  haben  sollen,  und  „welcher  fast  die  ganze  moderne  Ita- 
lienische Litteratnr  umfassen  wird''.    Pr.  n.  7,50  L. 

[719.]  Aus  St  Petersburg  findet  sich  im  „Golos"  Nr.  132 
eine  vom  letzten  Jahresberichte  der  Kaiserlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek entlehnte  Mittheilung  Aber  den  neuen  Zuwachs  etc.  dieser 
Bibliothek  im  J.  1877.  Der  gesammte  Zuwachs  beträgt  mit  Ein- 
fichluss  von  8506  Nrr.  Geschenken,  15,780  Werke  in  19,857 
Bden.  Die  Zahl  der  neu  zur  Bibliothek  gekommenen  Handschriften, 
worunter  die  ttr  18,000  Bubel  angekaufte  wichtige  Sammlung 
Hebr&ischer  und  Arabischer  Mss.  aus  dem  Nachlasse  des  bekannten 
Hebraisten  Firkowitsch,  bel&uft  sich  auf  6827.  Von  einem  im 
Besitze  der  Bibliothek  befindlichen  Cod.  der  kleinen  Propheten  aus 
d.  J.  916—917  hat  die  Direction  und  unter  der  Bedaction  von 
E  Strak  einen  phototypographischen  Abdruck  veranstaltet     Den 


254  Utteratur  n 

Lesesaal  der  Bibliothek  hab«D  im  letztTergangeneD  Jabre  114,494, 
das  Joamalziniiiier  41,514  Personen  besucht.  Die  Summe  ia 
Eitmahmen,  resp.  Aas^aben  der ' Bibliothek  betrSigt  98,085  resp. 
98,015  BubeL  Qr.  t.  GL 

[720.]  Ans  Posen  ist,  wie  oben  Kr.  579  bereite  mitgetheilt 
worden,  ein  Katalog  der  Baczj^aki'schen  Bibliothek  1S65— 77  Ttm 
Bibliothekar  v.  Soanowshi  erschienen.  Üeber  diesen  Katalog  schreibt 
Lonis  Eurtzmann  in  Polnisch- Wartenburg :  „Zu  dem  1865  erBohie- 
neuen  „Catalogns  alphabeticus"  hat  die  Baczy^ski'sche  Offenthcbe 
Bibliothek  in  Posen  den  ersten  Nachtrag  veröffentlicht.  Ueber  jenen 
hat  ßefbrent  seiner  Zeit  im  Serapenm  (1866.  N.  23.)  berichtet, 
woYOn  der  Anzeiger  Kotiz  genommen  (1867.  N.  133.).  So  werth- 
loB  jener  „Catalogua"  fflr  die  Bibliographie  and  nnbr&ncbbar  fQi 
die  Benntziing  der  Bibliothek  ist.  so  eiac^  rnnsichtig  und  verdieiist- 
lieh  ist  sein  Nachtrag.  Die  Titel  sind  meistens  vollständig  abge- 
dnickt  und  tren  wiedergegeben,  was  bei  seltenen  und  filteren  Drockes 
so  dankenewerth  ist.  Von  solchen  ist  ein  Uelcbior  Heringk'Bcher 
Pobener  Drnck  aus  d.  J.  1677  (Povodovins  . . .  instnictlo  andi- 
endamm  confeesionnm)  herrorzuheben,  von  dem  ich  nicht  weiss,  ob 
er  Bonrt  irgendwo  anzatreffen  ist,  da  die  Poeener  BrsÜingsdnKl« 
Neringk's  aus  d.  J.  1577  nnd  157S,  deren  mir  etwa  10  bekannt 
Bind,  zn  den  wirklich  seltenen  Bachern  gehören.  Dazu  ist  Foraat, 
Seiten-  and  BändeaabI,  sowie  Verleger  und  Dracker  bei  Üiaa 
Sachen  vermerkt,  nnd  wo  es  nOthig  war  eine  litterar -historiscbe 
Notiz  hinzngeftgt.  Ein  anbestrittenes  Verdienst  um  die  Biblio- 
graphie hat  sich  der  Verikaser  dadurch  erworben ,  dass  er  ano- 
iqrmen  nnd  pseudouTmen  Bflchenl,  namentlich  aus  der  Polnischen 
Iiitterstar  unserer  Tage,  den  Namen  des  Verfassers  beigesetzt  hat. 
Da  non  Polnischs  SchiiAsn,  sei  es  durch  Kauf,  sei  ea  durch  Pflicht- 
exemplare und  SchenkungeD,  in  grösserer  Ajizahl  in  die  Bibliothek 
gelangen,  so  werden  die  Nachträge  zom  Catalogns  alph^Mticnt 
ien  Bibliographen  sehr  willkommen  sein.  Zu  wflnschen  wäre  hloa 
im  Interesse  der  Bibliothek  nnd  des  Publikams,  dass  eine  nei» 
Bearbeitung  des  so  aastössigen  nnd  werthlosen  Eauptkataloga  von 
der  Hand  des  Herrn  v.  Sosnowski  erscheinen  kOnnte,  Die  Auf- 
findbarkelt ist  wesentlich  erleichtert  durch  zahlreiche  VerweisongeD, 
was  z.  B.  bei  den  durch  die  Poln.  Orthographie  veränderten  Eigen- 
namen ans  anderen  Sprachen  unerlfisslich  ist  Auf  die  Correctnr 
des  Druckes  ist  besondere  BQckstcht  genommen  wordui.  Dase  die 
nothwendigen  bibliographischen  Bemerkungen  in  Deutscher  Sprache 
gegeben  sind,  werden  die  Landsleute  des  Herrn  Verfassers  ivu 
tbel  vermerken,  da  die  Bibliothek  die  Stiftung  eines  Polen  ist  and 
an  ihrem  Frontispiz  eine  Polnische  Aofschriit  trägt.  In  Anbetracht 
Jedoch  der  Thateache,  dass  die  Polen,  welche  die  Bibliothek  be- 
Dtitzen,  der  Deutschen  Sprache  müchtig  sind,  während  die  Kennt- 
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Dias  der  Pobüschen  Sprache  unter  den  Deutschen  der  Stadt  und 
Provins  Posen  immer  mehr  abnimmt,  ist  er  wohl  zn  entschuldigen. 
Was  endlich  das  Princip  der  Ergänzungen  der  Bibliothek  an* 
langty  so  moss  man  sich,  so  weit  man  dasselbe  aus  dem  vorliegen- 
den  Nachtrag  zu  benrtheilen  vermag,  damit  einverstanden  erklären, 
Spedelle  Fachwissenschaften,  wie  Theologie,  Jorisprudenz,  dgl.  sind 
insoweit  ausgeschlossen,  als  sie  nicht  das  allgemeine  Interesse  er- 
regen. Dagegen  erfährt  Geschichte,  namentlich  Deutsche  und  Pol- 
nische, speciell  aber  die  Provinziälgeschichte,  Deutsche  und  Pol- 
nische Litteratur  und  Litteraturgeschichte,  vornehmlich  die  Biblio- 
graphie, eine  besondere  Berflcksichtigung,  wodurch  nicht  blos  eine 
Lücke  der  Bibliothek  ausgefüllt^  sondern  auch  einem  in  Posen  fühl- 
baren Hangel,  soweit  wir  es  kennen,  abgeholfen  worden  ist.'* 

[72L]  Aus  Warschau  sind,  laut  Nachricht  im  Buss.  „Golos'* 
Nr.  128,  im  Laufe  des  J.  1877  —  mit  Ausnahme  von  57  peri- 
odischen Schriften  —  1182  Werke  in  1,649,467  Exemplaren  ge- 
druckt worden,  worunter  175  belletristische  in  348,637  Ex.  und 
134  theologische  in  656,962  £x.  sich  befinden.  Von  den  peri- 
odischen Schriften  ist  der  „Kurjer  Warszawski^'  die  verbreiteste; 
dieselbe  zählt  12,000  Abonnenten*  Gr.  v.  Oh. 

[722.]  Aus  Wien  ist  in  Folge  Kaiserlicher  Entschliessung  die 
Vereinigung  der  bisherigen  K.  Privatbibliothek  mit  der  K.  E.  Fidei- 
commiss-Bibliothek  angeordnet  u.  bestimmt  worden,  dass  die  ver- 
einigten Bibliotheken  fortan  den  Namen  „E.  K.  Familien -Fidei- 
commiss-Bibliothek^'  führen  sollen.  Dr.  IL  H. 

[728.]  Aus  Wien  ist  am  2.  Juni  der  Bibliotheksleiter  im 
K.  E.  Ministerium  des  Innern  Alexander  Oigl  im  57.  Lebensjahre 
zu  Pötzleinsdorf  (nächst  Wien)  gestorben.  Nachrichten  über  ihn 
finden  sich  in  Wurzbach's  Oesterreich.  biograph.  Lexikon.  Bd.  T. 
8.  188-.84  u.  Bd.  XXVni.  8.  841—48.  Dr.  K.  H. 

[724.]  Aus  Wien  hat  die  Kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften eine  Abhandlung  des  Dr.  Michael  Gitlbauer,  Privatdecenten 
an  der  Wiener  Universität,  „bestehend  in  dem  ersten  Fascikel  dei 
Ueberreste  der  Griechischen  Taehygraphie  im  Cod.  Vatic.  Graecus 
1809,  welch^  letzterer  in  photographisehen  Aufnahmen  dem  Yert 
von  Seiten  der  Akademie  zur  Bearbeitung  bereitgestellt  worden 
war,^  behufs  der  Auftiahme  in  die  Akadem.  Denkschriften  vorge- 
legt erhalten.      (Akad.  Bitsungs-Beriehte  Nr.  XII.  S.  46—49.) 

[725.]  Aus  Wien  hat  der  Niederösterreichische  Landesaus- 
scbuss  dem  Vereine  der  Verfassungsfreunde  in  St.  Polten  zur  Auf- 
stellong  von  Volksbibliotheken  eine  Subvention  von  200  Fl.,  zu 
gleichem  Zwecke  eine  dergL  von  100  Fl.  dem  constitutionellen 
Fortschrittsvereine    in  Hom,    von  50  FI.  dem  Ortsschulrathe  in 
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Lambach,  sowie  ftr  Scfatferbibliotheken  zu  Bohr  im  Gebirge,  sxl 
Ünter-Waltersdorf  n.  Singersdorf  je  80  Fl.  bewillifirt.    Dr.  E.  H. 

[726.]  Ans  Wien  hat  die  langjährige  Freundin  Grillpaner*8, 
Katharina  Fröhlich,  der  Wiener  Commnne  den  gesammten  Gfill- 
parzer*8chen  Nachläse  zum  Geschenke  angeboten,  mit  der  Bedingnog, 
dass  zur  Aufstelhing  dieses  Nachlasses  nach  ihrem  Tode,  bis  zu 
welchem  sie  denselben  in  ihrem  Besitze  behält,  ein  „Grillpaner- 
Zimmer"  eingerichtet  werde.  Der  gesammte  Nachläse  besteht  ans 
zahlreichen,  theils  im  Druck  erschienenen,  theils  in  ungedrackten 
Handschriften  der  Werke  Grillparzer's,  in  Briefschaften,  Urkunden, 
Diplomen,  Ehrengeschenken,  Andenken  u.  s.  w.,  sowie  der  Hand- 
bibliothek, Zimmereinrichtung,  Schreibtisch,  Clavier,  Meubeln  u.  s.  w. 
(Oesterreich.  Buchhändl.  Correspond.  Nr.  22.  8.  209.) 

[727.]  Aus  Wien  hat  Alphons  v,  ElinkowstrOm  in  der  bio- 
graphischen Skizze  seines  Vaters  („Friedrich  August  ▼.  Klinkow- 
strOm  u.  seine  Nachkommen.  Wien,  BraumOller.  1877.  8".*^) 
bemerkt,  dass  Ton  dem  von  seinem  Vater  unter  dem  Pseudoujm 
„Friedrich  Kindmann^  1818  u.  1819  in  Wien  herausgegebenen 
illustrirten  „Sonntagsblatt  fOat  die  Jugend**  nur  ein  einsiges  Exem- 
plar u.  zudem  blos  der  erste  Jahrgang  in  der  K.  K.  Hofbibliotbek 
bisher  zu  finden  gewesen  sei.  Andeutungen  auf  Spuren  von  noeh 
irgendwo  anders  vorhandenen  Exemplaren  jener  Wochenschrift 
würden  ihm  überaus  willkommen  sein.  Dr.  IL  H. 

[728.]  Aus  Wien  hat  Dr.  A.  Grienberger  in  der  „Zeitsehiift 
für  das  Bealschulwesen''  Jahrg.  IIL  HfL  5.  S.  257—68  eine 
Abhandlung  über  „Die  Schülerbibliothek,  deren  Verwaltung  ond 
Stellung  in  der  Bealschule''  veröffentlicht,  u.  daran  (S.  269—70) 
A.  Bechtel  einige  „Bemerkungen  über  die  neusprachliche  Gnippa 
in  der  Schülerbibliothek  der  Bealschule*'  geknüpft      Dr.  K  EL 

[729.]  Aus  Würzburg  haben  die  seitherigen  Volontäre  an 
der  Königl.  Universitätsbibliothek  Dr.  K.  E.  Müller  u.  Dr.  Herrn. 
Haupt  den  Titel  von  Assistenten  erhalten. 

Antwort 

auf  die  am  Schlüsse  des  Juniheftes  abgedruckte  Anfirage  hat  dor 
antiquar.  Buchhändler  B.  L.  Prager  in  Berlin  dem  Fragesteller  in 
folgender  Weise  gegeben.  Die  Bibliothek  des  Vicekönigs  von  It&r 
lien  Eugen  Beauhamais  ist  zugleich  mit  dei:  Sammlung  des  fierzo£^ 
Max  V.  Leuchtenberg  im  Anfange  der  1850er  Jahre  in  den  Besitz 
des  Bayer.  Staates  Übergegangen,  u.  was  die  naturwissenschaflL 
Abtheilung  betrifft,  an  die  naturwissenschaftl.  Sammlung  der  Königl. 
Akademie  der  Wissenschaften,  im  ITebrigen  an  die  Hof-  u.  Staats- 
bibliothek u.  die  Univdrsitäts-Bibliothek  vertheilt  worden. 

precdeoi  Drock  Ton  Job.  Pluler. 
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[730.]  Gelehrte  ans  der  Inkunabelnzeit. 

Die  Wertbschätzong  der  älteren  Erzeugnisse  der  Presse  führt 
dazu,  den  Lebensumständen  Jener  nachzugehen,  welche  mit  diesen 
Erzeugnissen  in  Verbindung  stehen,  der  Drucker  also,  der  Ver- 
fasser, der  von  neuem  Auflegenden,  der  die  Werke  mit  Vorrede 
oder  Epigrammen  Begleitenden,  der  mit  der  Widmung  Beehrten. 

Ich  fand  drei  Namen  von  Gelehrten,  welche  in  älteren  Drucken 
vorkommen,  über  deren  Lebensumstände  ich  aber  vergebens  in  bio- 
nnd  bibliographischen  Werken  nachschlug.  Solche  stiessen  mir  in 
anderen  Geschichtsquellen  auf,  ich  lege  das  hierüber  Gesammelte 
hier  vor. 

Diel,  J*lorentlns,  zn  Mainz  1600. 

Florentius^)  Diel  (auch  Thiel  geschrieben)  stammte  aus  Speier. 
(Jeher  den  Ort  seiner  theologischen  Studien  besitzen  wir  bestimmte 
Nachrichten  nicht,  vermuthen  können  wir  als  solchen  Heidelberg, 
welches  damals  hoch  in  Ehren  stand  und  vom  Rheinischen  Clerus, 
besonders  von  Speier  und  Worms,  mit  Vorliebe  besucht  war.  Wir 
wissen,  dass  er  den  Grad  des  Magisters  der  freien  Künste  und  des 
Licentiats  in  der  h.  Schrift  erlangte.  Pfarrer  zu  St.  Christoph  in  Mainz 
war  er  seit  1491,  auf  welche  Stelle  ihn  der  Abt  des  Klosters  St. 
Maximin  bei  Trier  präsentirt  hatte^.  Am  Hauptaltare  der  genannten 
Pfarrkirche  fand  die  eidliche  Verpflichtung  auf  seinen  Dienst  statt. 
Als  Pfarrer  nahm  er  sich  die  Mühe,  mit  grösster  Sorgfalt  die  litur- 
gischen und  anderen  Gewohnheiten  seiner  Pfarrei  niederzuschreiben, 


^  St.  Floren tius,  am  7.  Nov.  verehrt,  patronus  contra  rupturam, 
findet  sieh  als  Taufname  im  Mittelalter  öfter,  so  Fl.  v.  Venningen,  Pfalz. 
Kanzler  1521,  beider  Rechte  Doktor. 

*)  Severus,  parochiae  Mogunt  p.  180.  167.  168.  91. 
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Wenn  Diel  neben  den  Pfarrgeschäften  noch  den  Pflichten  an 
der  Hochschule  genfigen  konnte^  so  erklärt  sich  dies  aus  dem  Um- 
stände, dass  seine  Pfarrei  Ton  geringem  Umfange,  die  Barse  in 
derselben  und  nahe  beim  Pfarrhause  lag  und  an  seiner  Kirche  noch 
yier  Beneficiaten  wirkten. 

Ans  den  oben  gedachten  Aufzeichnungen  Diel's  geht  hervor, 
dass  er  noch  in  dem  Jahre  1517  Pfarrer  war. 

Die  litterarischen  Stücke,  welche  Diel's  Namen  tragen,  sind 
ausser  dem  erwähnten  handschriftlichen  Liber  consuetudinum  und 
den  nicht  näher  bekannten  exegetischen  folgende: 

1.  Die  neue  Ausgabe  von:  Passionis  dominice  sermo  historialis 
notabilis  praeclams  venerabilis  domini  Gabrielis  Biel,  magistri  s. 
theol.  licentiati.  Mog.  1509.  Dem  Werke  BieVs  geht  vorher:  Exhor- 
tatio  praevia  loco  prologi  florentii  diel  artium  magistri  sacre 
theologie   de   collegio  moguntino  dicto  zum  Algessheimer^). 

BieFs  Sermo  war  gemäss  der  Schlussschrift  nachlässig,  nach 
einem  fehlerhaften  Exemplare  und  unter  einem  falschen  Titel,  dann 
nach  dem  Original  emendirt  zu  Beutlingen  gedruckt  worden  anno 
1489;  hierauf  wurde  derselbe  durch  vorgedachten  Flor.  Diel  fleissig 
revidirty  erneuert  und  besser  eingetheilt  und  in  Druck  ausgegeben 
durch  Fridericus  Hewmann  zu  Mainz  1509  Aug.  29^),  wie  dies 
alles  die  Schlussschrift  angiebt 

Auch  eine  philologische  Arbeit  rührt  von  Diel  her,  nämlich 
Grammatica  initialis  valde  resoluta,  etymologiae  et  syntaxis 
octo  partium  orationis  compendiosa  adeo  ut  dicatur  compendiolum, 
noviter  redactnm  in  lucem  anno  1509.  Am  Schlüsse:  Florentii 
Diel  Spirensis  artium  magistri,  s.  theol.  licentiati,  de  collegio  mog. 
dicto  zum  Algessheimer,  alme  universitatis  incliti  studii  moguntini, 
compendiolum^). ' 

Auf  dem  Gebiete  der  Musik  muss  sich  unser  Pfarrer  sicher  und 
geübt  gefunden  haben,  da  er  eine  dahin  einschlagende  Arbeit  eines 
der  bedeutendsten  Musikschriftsteller  bei  einem  Neudrucke  durchsah; 
es  war  Jacobus  Zabem^),  de  modo  bene  cantandi  choralem  cantum 
in  multitudine  personarum  1474,  nunc  revisa  per  florentinum  diel 
spirensem  et  impressum  per  fridericum  hewmann  civem  mog.  1509^). 


*)  In  diesem  Hanse  (C.  480Vs)  hielt  die  Uniyersität  ihre  Yersamm- 
Inngen  ab.  Näheres  darüber  in  Schaab,  Geschichte  der  Stadt  Mainz.  1, 441. 
Das  andere  GoUeg  liegt  G.  457. 

*)  Exemplare  dieser  Edition  sind  nicht  gerade  selten. 

*)  Panzer,  Annal.  IX,  538;  Schaab,  Geschichte  der  Bnchdmckerkunst 
I,  562,  Nr.  96. 

*)  Einen  Jacob  Zabem  nennt  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volks 
1,208. 


*)  Der  1474^er  Druck  ging  aus  der  Schdffer*schen  Presse  hervor, 
steht;  Schaab  l/ 553  aus  Panier  IX,  538. 


ing 
Fischer,  Typogr.  'Seltenheiten  lÜ,  122,  wo  Conrad  statt  Jacob  Zabem 
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Die  Kapitelüberschriften  sind  interessant:  1)  concorditer  can- 
tare,  2)  mensuraliter,  3)  mediocriter,  4)  differentialiter,  5)  devotio- 
naliter,  6)  satis  urbane  cantare  qood  est.  Ein  sehr  kräftiger  Ver- 
gleich im  Büchlein  lautet :  nt  b  o  y  e  s  in  pratis  sie  v  o  s  in  choro  boatis'). 

FL  Diel  zeigt  darnach  jene  mehrseitige  Bildung,  wie  sie  zu 
seiner  Zeit  Vielen  eigen  war;  auch  jene  Erscheinung  zeichnet  Diel's 
Zeit  aus,  dass  junge  Kräfte  frühzeitig  eine  ganz  ausserordentliche 
Begabung  und  Gelehrtheit  bekunden.  Gresemund  der  Jüngere  über- 
traf als  Jüngling *Yon  15  Jahren  an  Beredsamkeit  Tiele  Doktoren; 
22  Jahre  alt  hielt  er  die  Synodalrede  vor  dem  gesammten  Clerus. 
Hebelin  von  Heimbach,  später  Universitätsrector,  schrieb  im  22. 
Lebensjahre  eine  noch  ungedruckte  Mainzer  Chronik,  welche  ich 
einsah,  und  als  an  manchen  Stellen  so  schwunghaft  im  Style  und 
reich  an  interessanten  Einzelheiten  erkannte,  dass  sie  noch  eines 
Abdruckes  würdig  erscheint. 

Merstetter,  Jakob,  zu  Mainz  1600. 

J.  Merstetter,  aus  Ehingen  gebürtig,  steht  in  der  Liste  der 
Pfarrer  von  St  Emmeran  zu  Mainz  ^).  Wie  lange  er  in  dieser 
Stellung  wirkte,  lässt  sich  wegen  der  Ungenauigkeit  der  Pfarrerliste 
nicht  feststellen. 

Bector  der  theologischen  Facultät  war  er^),  als  Bertram  das 
Amt  des  Bector  magnificus  bekleidete,  um  1497.  Im  Jahre  1510 
Aug.  11  präsentirte  ihn,  den  Licentiaten  der  Theologie,  der  £n- 
bischof  üriel  von  Mainz  auf  die  Präbende  am  Stift  zu  Aschaffen- 
burg, welche  Yorher  Bertram  hatte. 

Merstetter  galt  als  einer  der  Yorzüglicheren  Schüler  (po6ta  et 
theologus)  des  schon  genannten  Pfarrers  und  Professors  FL  BieL 
Dieser  selbst  zählte  unter  seine  Schülerschaft  den  späteren  Bector 
und  Decan  an  St.  Mauritius,  Hebelin  Yon  Heimbach,  Verfasser  der 
schon  erwähnten  ungedruckten  Chronik.  Ich  bekam  dieselbe  jüngst 
zu  Gesicht  und  fand,  dass  ihr  Verfasser  auf  dem  ersten  Blatte 
seine  Arbeit  überschrieb :  „Ad  roYerendissimum  Ber.  [tholdum]  archie- 
piscopum  maguntinum",  dass  jedoch  auf  dem  zweiten  Blatte  eine 
Dedicationsepistel  an  J.  Merstetter  steht^).  Die  Epistel  hat  die 
stark  Yorwischte  üeberschrift:  „Jacobe  Merstetter  Ehingio  . . .  philo- 
sopho  excellentissimo  perquam  acutissimo,  preceptori  suo  colendissimo 
Hebelinus  de  Heymbach,  eiusdem  professionis  et  menüs,  canonicos 
S.  Mauritii  Magunlin.  S.  P.  D.*'  Im  Contexte  gegen  Ende  steht: 
„DecroYique,  Jacobe,  tue  h.  dedicare  atque  tuo  praestantissimo  no- 


^)  Dem  BQchlein  ist  angehfingt:  DeYotus  et  utilis  sermo  de  modo 
dicendi  Septem  horas  cauonicas. 

')  SeYeros,  parochiae  p.  76.  181. 

')  Knodt,  1.  c.  Comm.  II.  p.  43. 

«)  Vielleicht  redigirte  Hebelin  nach  Berthold'a  Tode  (1504)  eine 
andere  Chronik. 
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*  StvÜtKoie^rbintnft 
unb  AonCutSoibnung  nebfl 
(ßäfmbaä)«  3totübu4>ai 
u.  52  e.  $t.  n.  1,50 
32».  X,  294  S.  $c.  n. 

*  Der  S|Jioi(6aflna  ui 
für  ioä   3)eutf<6c  9tekb. 
flt.  8".  XI,  195  ©.     ¥r, 

*  2)ic  SivUpiDjegDibnung  ffii  boS  3)nit{^  Sluc^  Mm  30.  Soimn 
1877,  nebß  bem  Smfti^niitsegefeb  flletdxn  2)atiiinB.  ailit  güiähgungj: 
befielfen  auä  Den  Sllotitini  ber  ©tfeBentmäTfe,  txn  äki^nblunatn  hi 
SfteicfcStaaB  unb  ben  HBetatSungen  bei  ton  bief em .  rinfiffefeten  5toiiiiiiif|iiin. 
Son  5.  enbeitein.  Sief.  1—3.  ÜDflribute,  StoH  1877.  flt  B'S. 
1—256.    ft.  ä  n.  1,80  SBII. 

Erscheint  in  5  Liefemngen. 

*  [jfonn  unb  Sn^ialC  bei  $aiteif(tiirten  nad)  bei  6iDtIpta)t^oibmm3 
für  boa  beuHcfee  iReidi.  gomulnte  nebft  inftnictionellen  Semeifimgen  imB 
einem  Xn^onge  bie  ttdtistett  beS  SM^iefc^eibeiS  beti.  Von  g.  fiadt. 
»ertfn,  ®uttentag.    1878.  gt.  8".  VI,  62  ©.    $i.  n.  1,50  SM. 

*  S>ie  SiDiI)iio)e|:OTbnuna  für  boä  SJeutfcbe  Sletii»  Dom  30.  Sammi 
1877  nebfl  ßintüfiningl-Sefeß.  6anb>Äui8aabe  mit  Stmieifungett  aul  boi 
Sflotioen  unb  ben  3!ei()anblungen  bei  Suftis-iSommiffion  unb  bei  !IMi= 
tags  unb  mit  bem  Xe^e  bei  ®en$tSDerfaJ1unge>®efe^  nebft  @nfötiningl- 
(5ef«|.  ajon  SL  ©eglei.  ©tuöfloit,  flo^I&ammei.  1877.  gr.  8'.  VIII, 
XLIV,  372  ©.    9pr.  n.  2,70  W. 

*  eiuil)»0}e&j>tbmine  füi  baB  Sleutfite  9tei4)  com  SO,  Sonuat  1877, 
ncbft  ©eiidjtloerfaHungägefefe  tom  27.  3anuai  1877  unb  ©nffiicunsä- 
gefetten.  (Sxgin)t  unb  edäutert  buicg  bie  amtli^  SRotenalien  b«  <St. 
fe^ehing  son  SR.  {ifiing^auS.  JH.  Sluflage.  (Dlit  alp^obetiftiiem  &aäf- 
tegiftet.   Beitin,  Stu^.  1877.  gi.  8",  435  6.    ¥t.  n.  5  SUtt. 

*  %K  @ub^aMoi<9=Oibnung  Dom  15.  Sfläi)  1869.  ÜRtt  einm 
auifü^Ii^  Aommentat  in  3(nmeihingen  von'$oul  3ö<lel,  9ei<in, 
gjo^len.    1878.  gt.  8»,  VI,  254  S.    ?r.  n.  4,50  M. 

*  AommenloT  gur  (SitiilViO|e|oibnung  füi  boS  3)eutfciK  Sleicb.  ülub 
ben  Cluellen  beaiMtet  mit  befonbeiet  SeTüdjiiiittgung  bei  lüefefegdning  in 
SBa^eni,  ©o^fen  unb  S)üittemberg  von  Otto  RIeinei.  Sief.  1 — i- 
ffljüijbuig,  Stuber.    1878.  gt.  8*.    ©.  1—448.     ^i.  k  n.  2,40  SB. 

'  S)ei  $ioieggang  na4  ^  ®DiIt)nqe6aibnung  bom  30.  ^jaxim 
1877  an  einem  Üiec^faQe  baigelteOt  bon  Öcimann  aneqei.  [9iiS: 
„®ru*i)t'a  »eittage  XXH"].  »in  Slbbiüde.  Sßedin,  HJa^eii.  1878.  gi. 
8".  IV,  58  S.    ^  i  n.  1,20  «Dlt 

*  Civilproiess'Ordnung  fAr  das  Deatsche  Beich.  FQr  dm 
praktischen  Gebrauch  erl&nt«rt  von  Jnlins  Petersen.  Lief.  I— 3. 
Lahr,  Schauenbnrg.  1877—78.  gr.  8".  X,  1—518  S.  Pr.  i  n.  3  Mk. 
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*  Sie  StoiI)nro|e^)mttitg  fftc  \>a&  2)eiit{4)e  9iei4.  Unter  Senfiftung 
ber  SDlaterialten  unb  mit  Seröctfkbtidung  bei  feit^erigen  Subicatut  bed 
Slet^dobec^nbel^gerid^td  unb  bet  onbern  oberften  beutf^en  ®eti<(td^öfe 
erläutert  bon  6.  6.  $u*elt.  8lef.  2—18.  &ipjifl,  «ojberg.  1877—78. 
gr.  80.  ab.  I.:  YH,  113—496  &  »b.  IL:  1—720  S.  ^r.  ä  n. 
1,50  m  (e.  «ni.  3.  1877.  «r.  316.) 

*  SDie  9iei(!^<6io(I>$ro)e^iOrbnung,  bie  begüglt^en  Seftimmungen  bed 
@eTi((tlS)i>erfanungjSgefebed  unb  ber  Ginfü^rung^gefefte.  9Ra^  ben  Sorarbeiten 
M  »etL  Obergeri^tgs^ireclor  91.  SReinedte  ^ausgegeben  bon  3L  Söbif  er. 
&ft.  2—4  (©*Iu|).  «>annober,  ©elwing.  1877.  gr.  S\  6.  161—528 
u.  «egifter  60  S.    $r.  ä  n.  2  aRf.     (©.  Slnj.  3.  1877.  9lr.  446.) 

*  Handbuch  des  deutschen  Civilprocessrechts.  Eine  Anleitung 
zum  Studium  und  praktischen  Gebrauch  von  E.  Kerne  16.  Köln, 
Du  Mont- Schauberg.     1878.  gr.  8<>.  XII,  515  S.     Pr.  n.  8  m. 

(SommentaT  jur  3)eutf(Jben  Sibilprose^bnung.  Son  @.  Sieben  (aar. 
Sei^jfl,  Sue«,  1877.   gr.  8^  3  »U.  817  6.    $r.  n.  14  SR!. 

*  2)61  Urtunben»  unb  SBe(^feI)MM>)e|  ber  beutfd^  6ti)tIproie|orbnung, 
für  bad  gro|e  $ublitunt,  bie  ftaufntannd::  unb  ®ef(JbäftSh)eIt  unter  befonbecer 
Setüdfu^tieung  ber  abmeid^enben  ^rmen,  toeldbe  bur6  baiS  amtSgeri(btli<l^ 
^a^ren  bebingt  »erben,  audfu^rfiti^  unb  Iet(i^tfa^H<l(  erl&utert  mit  9ei» 
f))teLSentn)ürfen,  ^attifdften  Slat^fc^Iägen,  fomie  einem  leidet  orientirenben 
S^egifter  t>erfe(en.  6in  $)anbbu(!(  für  2lebermann.  93on  S.  Sieget^.  $ima. 
(i^m,  Sttefe.)     1878.  8«.  VH,  112  6.  ^.  n.  1  2W. 

*  3)ad  Serfa^en  bor  ben  Slmtdgericibten  unb  bad  SRa^nberfa^en 
ber  beutfd^en  6ibiI^o}e|orbnung,  für  baiS  gro^e  $ublitum,  indbefonbere 
bie  (Sefdbdftdmelt,  auiSfü^rli^  unb  letc^tfa^U^  erläutert  unb  mit  Seifpietö« 
entipürfen,  firattif^  SRat^^I&gen  unb  einem  teic^t  orientirenben  Slegifter 
beife^  ))on  S.  Sieget^.  (Sin  $anbbu(i(  für  S^bermann.  &ipiig,  %^t\t 
in  eomm.  1878.  S\  XII,  192  6.  $r.  n.  1,50  3Rt 

*  Sortrag  über  bie  6ibiU$roce^orbnung  bed  S)eutf(!^  9teid^,  ge« 
^Iten  am  29.  September  1877  su  @<ibn>erin  in  ber  Serfammlung  bed 
SRedlenburgifdben  ^bbocaten^Sereing  bon  ®.  S.  ®trempe(.  Sd^toerin, 
etiOer  in  6omm.  1877.  gr.  8^  56  6.  $r.  n.  1  URL 

*  3)ie  SiDttpro^egorbnung  für  baS  S)eutfd^e  Seid^,  nebfi  ben  auf  ben 
6ibiI))roie^  begügttdben  SBeftimmungen  bed  ®erid^tdoerfaf|ungi^efefted  unb  ben 
@infü(rungdgefeften.  Son  3.  Strudmann  unb  %  Ao((.  fiief.  2 — 5 
(S^lttt).  »erUn,  ©uttentag.  1877.  gr.  8°.  XXXIII,  161—964  S. 
$1.  compL  n.  18  9Rt.  (6.  Sbi).  3.  1877.  9lr.  447.) 

*  6ommentar  ber  @tbil<$rose|ocbnung  für  bad  beutfd^  9tei<lft  unb 
bed  Qinfü^rungdgefekeiS  (iesu  bom  30.  Januar  1877,  mit  ()inmeifungen 
auf  bie  9egrünbungen  ber  @nttoürfe  beiS  preu|if(iien  SDlinifteriumd  unb  ber 
Sommiffton  bed  Sunbedrot^ed,  auf  bie  Sorlage  für  ben  siei^H^tag  unb  bie 
^rototeOc  ber  Suftia-eommifrton  bed  SReid^tageiS,  foiDie  auf  bie  bei  ctniel? 
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tini  $anigToTi^  RnfACagniben  ^aToDelfteOi 
e^tittUn  ntbtl.  »b.  I— U.  Bamberg, 
XXVII,  482  u.  548  6.    $t.  d.  22  911, 

*  SOftnn  beä  DTbentlic^  6iDiIiitDcefT< 
Witbtll  III.  mbeilem  unb  Derme^ite  3li 
Saiuiinib.  1877.  gr.  8".  768  S.  $r.  11,2 

*  ßioilprojefeoibming  nebfl  Ginfü^rungägi 
^i  ben  ctatttfcten  IScbrauiib  nai)  betn  3teid) 
itBibiiter  Xejt,  au3  ben  OTotitjen,  flominifru) 
bcjäglidwn  @efe|eäften<n  unb  biä^  etf^iei 
fouic  mit  ouäfü^rlittetn  €ait)Tegiftei  MiffW 
Seriin,  ©toHet.  1877.  8".  XX,  408  6.  ? 

Strafproteesgesetz 

*  9te)xtitorium  beä  beutfiften  i^nifvioW 
ÄDfeberB-  1878.  8".  99  6.  %  n.  1,50  ÜD 

*  Straftjroirt-Drtnung  nebft  (Ünffibnii 
1877.  OTit  «in«  S^pem  unb  Snfcalt  be«  G 
unb  auifäl)i1i<btm  Battreegifter.  $on  ®nei| 
8".  XLVm,  149  S.  $r.  n.  2,40  DK. 

*  £hQ!l)rDje6Dilinung  am  1.  gebniar  1 
ge[e^  Dom  27.  Januar  1877  mil  ben  ßinfu 
mit  SInmertungen  unb  »ollllänbtgem  &a(^icgi| 
©uttnitag.  1877.  16".  XX,  71  u.  204  © 

*  Stroflnote^'OTbnung  füi  bol  2)nitfciie 
nebft  @en4tSWTfafiungSgffeb  Wm  27.  3an 
geftttnt.  (Srgdnjt  unb  niduteit  bui4i  bit  an 
gebung  Don  91.  ^Eing^auä.  üllit  atpfyA 
©tubt.  1877.  gt.  8''.  XVI,  274  ©.  Spt.  n 

*  ftanbbuii  b^  beutfilKn  ©ttahiiojegiäibtä.  3"  ©nitlbeitiägen  vm 
l^ätm,  Sudjä,  ü.  Seiper,  ^Uuii  @Iafn,  gi.  D.  &olktnboifi,  {nigo  SKcva 
MeoeS,  ».  Scbmarje,  Ullnunn  tKrouigegeben  iwn  gi.  b.  ^olfeenboTlt 
iäef.  1—4.    Sertin,   Öabel.  1877.   8«.  ©.  1—304.  $1:.  n.  4,40  m 

*  Straf^rozesa-Orduang  für  das  Deatscfae  Beich.  Für  deo 
praktiaoben  Oebranch  erläutert  von  Adolf  Keller.  Liet  1—3. 
Lahr,  Schanenburg.   1877-78.   gr.  8".  8.1—480  Pr.  än.3Mk. 

*  HAe  Stufflaben  einer  g)liIitär:©tra[tiioie^i;bnung  für  haä  Switi* 
Reiib  Don  6.  flelier.  II.  etriieffeTte  ttuflagc  Snltn,  aBcibmnnn.  1S77. 
gi.  8*.  85  S.  $r.  a  0,60  SW. 

*  I»ie  ©traftjTojefeortrming  für  bofl  ©eutfifie  iRd*,  nebfl  bem  Sv 
lif^tSBeifaRungSflefeb  unb  ben  ba«  StiafDnfflbnn  bttieffenben  »tftimiimnäeii 
bei  übrigen  9tei(^Ssef«ft<-     3^  flommentai  tun  6.  Sötoe.    Sief.  3—4. 
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Serliti,  ©uttcntag.   1877—78.  öt.  8«  S.  113-544.   $t.  k  n.  2,40 

m  (6.  ana.  3.  1877.  sir.  sie.) 

*  Einige  SBenterfungen  su  ber  beabft(i^tigten  SReorganifation  beiS  Snilitdr« 
6traf*$n)5c1fe8.  8on  8.  ^r^r.  ö.  9lid)tl^ofcn.  gienSbutö,  (Sjpcb. 
ber  gjendb.  3loibbeutf*«i  8«tung.  1877.  gr.  8^  11  S.  ¥r.  n.  0,20  ajlf. 

Somntentat  ju  ber  3)eutf(Jben  Strafprojegorbnung  unb  su  ben  auf 
biefelbe  he^üqliäitn  SBeftimmungen  beiS  ©en^t^berfaffungdgefebed.  8Son 
gtiebti*  OSlar  öon  e^waric  Seipjig,  giic«.  1878.  gr.  8^ 
XXXVn,  680  6.  $r.  n.  8,20  W. 

*  6traf))t^e|Dtimung  für  bad  3)eutf(ibe  SKeid^,  nebft  bem  6infü(tung^« 
@efc|  t7om  1.  ^ruar  1877.  S(mtU(!be  SluiSgabe.  9Rit  Sadbregiftet. 
»«tlin,  Waud  &  6o.  1877.  gr.  8«.  IV,  122  u.  22  ©.  $t.  n.  1,20 
3nt  _  Huggabc  m  16«.  IV,  144  u.  32  6.  ^x,  n.  1  SKI. 

*  3)te  6trafpro)egs0rbitung  ffir  bad  S)eutf(i^e  !Reid^  bom  1.  ^bruar 
1877.  Xe|Ä«3luiSgabe  mit  Sadbregifter.  II.  Sluflage.  Serlln,  (»epmann. 
1877.  80.  138  6.  $r.  n.  1,20  SR!. 

Die  Jnstizgesetze  für  das  Deutsche  Reich.  3. 

*  2)ic  €trafprose|«Orbnung  für  bad  S)eutf(!be  Sflei((.  Xe^rt^^uiSgabe 
mit  Sa*rcgifler.  ©armftabt,  Song^aud.  1877.  gr.  8^.  IV,  123  S. 
?r.  n.  0,80  ÜW. 

*  StraQ)rozes8-Ordnuug  für  das  Deutsche  Beich.  Text- Ausgabe 
mit  Sachregister.  Lahr,  Schauenburg.  1877.  gr.  8®.  IV,  138  8. 
Pr.  n.  1  Mk. 

'*'  Somtnentar  §u  ber  Straftprose^orbnung  für  baS  Seutfdbe  SRetc!^  unb 
ben  biefelbe  ergdnjenben  SSorfdbriften  beS  ®eridbtSbetfaf[ungggefegeiS.  iBon 
6.  a.  »oituÄ.  SBerliit,  Meimet.  1877.  fiep.  8«.  XL,  556  S.  $t. 
D.  9  SDW. 

K  on  kur  s  or  dnungge  setz  geh  ung. 

*  flonhtrd4Drbnung  für  baS  S)eutf((e  9let(j^  )Dotn  10.  Februar  1877, 
nebft  ®eri<ibti^t)erfaf{ung^efeft  rmx  27.  Januar  1877  unb  @infü^rung9« 
defelen.  ßrgdnjt  unb  erläutert  burdb  bie  arnttici^en  SRaterialten  ber  ©efeg- 
geimng  t)On  91.  ^öing^auS.  IV.  Stuflage.  SRit  d^^abetifd^em  Sacb« 
tegifler.    »crKn,  ©tul&r.  1877.  gr.  8».  XVI,  270  S.  $r.  n.  3,50  aRf. 

*  3)te  flonturS^rbnung  für  baS  S)eutfdbe  fUdif  bom  10.  S^bruac 
1877.  Zeit^SluiSgabe  mit  6aAregifter.  II.  Sluf(age.  SerBn,  ^el^mann. 
1877.  8».  64  e.  «Pt.  n.  0,60  SDlf. 

Die  Jnstizgesetze  für  das  Deutsche  Beich.  4, 

*  Sie  Aonturdorbnung  für  bad  3)eutf<lbe  SReic^.  Slmtlid^e  Slu^gabe. 
3RU  ©a*tegi[ter.  2.  Slbbtud.  »etlin,  SReiniet.  1878.  gr.  8^.  70  6. 
*i.  JL  0,80  aRL 

*  ftonturdorbnung  für  bad  3)eutf^  SReid^.  9Rit  audfülftrß<ibem  Sacb» 
regt^er.    Sronbenimrg,  StüOet.  1878.   gr.  16®.  74  6.   $r.  0,60  SHt. 
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*  Sie  Aonlur^^tbnung  für  bad  Seutfd^  9letd^.  2e|t>9Ui^abe  mit 
Sa^regiftcr.    2)annftabt,  2fonfltau2-    1877.    gr.   S^.   HL,   63  6.   ^i, 

D,  0,50  ajif. 

Konkurs-Ordnung  für  das  Deutsche  Reich.  Text- Ausgabe  mit 
Sach-Begister.  Lahr,  Schauenbnrg.  1877.  8^  2  Bll.  59  S.  Pr. 
n.  1  Mk. 

Die  grossen  Justiz-Gesetze  für  das  Deutsche  Beich. 

*  2)ie  fionfurS^Orbnung  für  bad  3)eutf(i^  9lei^.  Sqct-Sluggabe  mit 
ea*regifter.  ^annom,  ©elimng.  1877.  gr.  8®.  VIII,  64  S.  ¥t. 
n.  0,80  mi 

*  flonfutd^'Orbnung  nebft  (Sinfü^rungds®efe6.  Som  10.  gehuax 
1877.  aRtt  Einleitung  unb  m§>\üWi(bm  Sad^egifter.  Son  ^.  9tei|neL 
»crlin,  ft)ttfam|)f.  1877.  8^  XVm,  68  ©.  $r.  n.  1,20  WL 

Seitfaben  für  fiontursbertDalter  unb  @ldubtgetaudfdbüffe,  inbefonbete 
im  fionigretcb  ©aci^fen  in  gomt  erldutetnber  99emertungen  ^r  Äonfur^rbnung 
für  baS  3)eutf(i^e  9lel(b  mit  Formularen  su  ^ro^e^fd^riften  beS  AonhndDer^ 
»alter«  K.  bon  Ä.  Sfl.  Mobr.  (5(^emnifc,  99ülj.  1878.  8^  69  ©. 
$r.  n.  1,50  aW. 

*  ^nhtrSorbnung  für  baiS  S)eutf(be  9let4  Sept'Sludgabe  mit  %n< 
mertungen  unb  9iegifter.  SSon  9t.  S^bom.  SJedin,  ®uttentag.  1878. 
16».  XXII,  104  6.  $r.  n.  0,80  3»!. 

SHe  Sonturgorbnung  für  ba«  S)eutfdbe  SReicb.  Unter  SBenüftung  ber 
SRateriaßen  fomie  mit  93erü(trubtigung  ber  feitberigen  ^ubicatuc  bed  ffUiÜ- 
oberbanbeIdgen(btd  unb  anberer  beutf<ber  ©erid^td^öfe,  indbefonbere  beS 
fidnig(i(b  $reugtf(ben  Ober^Xribunal«  erläutert  bon  %  %.  SB  engler.  M 
1—4.  Seipjig,  SHo^bcrg.  1877—78.  gr.  S^  ©.  1—884.  «ßr.  ä 
n.  1,50  ÜRf. 

Erscheint  in  6  Lieferungen. 

*  S)eutf(be  9tei(bdsAonfurdorbnung  erl&utert  bon  ®.  b.  9BiImotDiS!i. 
»erlin,  SJablen.  1878.  gr.  8».  VI,  372  ö.  $r.  n.  7,50  SKt 


[732.]  Sylyius  B.  Ton  Hohenhansen's  Bflcherkatalog. 

(Schloss.) 
Obenan  im  Katalogus  stehen  die  Bücher  in  kl.  Duodez  (4 — 5 
Zoll  hoch),  mit  dem  kleinsten  Bändchen,  „der  Beschreibung  des 
Sonnen-Kompasses  u.  Wegweisers  durch  alle  Länder  bei  Tag  und 
Nacht  ohne  zu  fragen  von  Livinius  1618/^  beginnend  u.  mit  Kr. 
50  u.  51  „Elite  de  bons  mots.  Amsterd.  1731.  2  Tom.^'  endigend. 
Hiemach  folgen  die  Bändchen  in  gr.  Duodez  (5 — 5'/,  Z.)  von  Nr. 
52  „Natur-Alphabet  der  heiligen  Sprache  von  Hellmont.  Sulzbach 
1667''  bis  Nr.  80.  „Anfangsgründe  der  Artillerie  in  100  Fragen 
vorgestellt.    Wienerisch-Neustadt  1757.'^    Dann  die  Werke  in  kl. 
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Ociav  (5Yg — 6^/,  Z.)  mit  Nr.  81.  „Dictionnaire  de  la  fable  par 
Chomprä.  Par.  1752'*  bis  Nr.  390  „lUyrien  von  Hohenhaüsen 
1777."  Femer  die  Mitteloctav-B&nde  (6V,— 7  Z.)  von  Nr.  391 
„Freie  Gedanken  über  einige  Theile  der  Kriegskunst.  Frankfnrth 
nbS*^  bis  Nr.  680  i^Vom  Himmel,  von  der  Geisterwelt,  vom  Zu- 
stand des  Menschen  nach  dem  Tode  und  von  der  Hölle,  sowie  es 
der  Antor  gehört  und  gesehen  hat.  (Eine  recht  schwärmerische 
Grille.)  Von  Swedenborg.  London  1774.*'  Weiter  die  Bücher  in 
gr.  Octav  (7—8  Z.)  von  Nr.  681  ,,Becueil  necessaire.  Leipz. 
1765"  bis  Nr.  814  ,,Zaaber-Lexikon  von  allerlei  curiösen  Künsten. 
Frankf.  1759."  Darauf  die  Werke  in  kl.  Quart  (7— 8V,  Z.)  von 
Kr.  815  ^^Beschreibung  des  Irrpraters  zu  Versailles  von  Kcäxxs" 
mit  40  unter  der  Rubrik  7  gezählten  Kupferstichen,  bis  Nr.  893 
„Comucopium  linguae  latinae  et  germanicum  selectum.^'  Die  nan 
folgenden  gr.  Quartbände  (8Vt — lOVt  Z.)  beginnen  mit  Nr.  894 
,,Tollständige  Anleitung  zur  Perspektiv-Zeichnungs-Kunst  von  Bam- 
bold.  Augspurg  1710"  und  schliessen  mit  Nr.  957  „Politische  u. 
natflrliche  Geschichte  des  Temeswarer  Bannats  von  Griselini.  Vien 
1780,"  woran  sich  die  Bücher  in  kl.  FoHo  (10^2—127«  Z.)  von 
Nr.  958  „Unterweisung  der  Messung  mit  dem  Zirkel  und  Richt- 
scheit von  Albrecht  Dürrer,  Nürnberg  1527''  bis  Nr.  967  „Die 
aus  der  Aritmetik  und  Geometrie  herausgeholten  Gründe  zur  mensch- 
lichen Proportion  von  Lichtensteger.  Nürnberg  1748,"  sowie  end- 
lich noch  die  Werke  in  gr.  Folio  (12^,-16  Z.)  von  Nr.  968 
^er  vollkommene  deutsche  Soldat  von  Elemming,  Leipz.  1726" 
bis  Nr.  977  „Antropometria  sive  statara  hominis  oder  Natur  des 
Menschen  von  der  Geburt  an  nach  seinem  Wachstbum  u.  verschiedenem 
Alter  nach  den  Regeln  der  Proportion  akurat  abgezeichnet  von  Berg- 
müller. Augsburg  1778"  anreihen.  Den  Schluss  des  Katalogs 
bildet  ein  y,Summari8cher  Auszug  l^^^^  über  die  Zahl  der  Seiten  des 
Katallogus,  2^®  der  Latus  einer  jeden.  Woraus  ersichtlich  wird 
V^  die  Zahl  der  Bände  für  jede  Klasse,  2^^  die  Zahl  der  dabei 
befindlichen  Kupferstiche,  S^  die  Kosten  ihres  Ankaufs.''  Aus 
letzterer  Rubrik  geht  hervor,  dass  sich  die  Anschaffongskosten  der 
sämmtlichen  Bücher  auf  2139  Fl.  53  kr.  belaufen  haben. 

Die  von  Hohenhaüsen  gewählte  Eintheilung  in  XIV  Klassen 
sammt  Unterabtheilungen  ist  folgende: 

I.  Für  das  Schreibpult^  eine  bequäme  Handbibliothek.  (1 
Kalender;  2.  Postbücher,  Postkarten,  Wegweiser  u.  d.  g.  m.;  3. 
Zeitungen  —  ordinäre;  4.  Journale,  Zeitschriften  u.  d.  g.;  5.  Bücher 
über  Kaligraphie;  6  dto.  über  fremde  Alphabete,  Zahlen  u.  Ziffern; 
7.  dto.  über  die  DechlMrkunst;  8.  dto.  über  Briefstellung  u.  Ge- 
Bchäfls-^Styl;  9.  Ankündigungen,  Verkündigungen,  Avertissemens  u. 
d.  g.;  10  Bücher  Katalloge;  11.  Kurze  Auszüge  aus  allen  wissen- 
schaftL  Fächern;  12.  Dictionaire  oder  Wörterbücher  u.  Magazine 
über  alle  Gegenstände.) 


ak.    (1. 

4.  Lehr-: 

natik.  (1 

i.  Ci«l-B 

Ütngo  in  dio  Hateniatik  einachlsgende  Wissen  schalten.) 

aphie.  (1.  Qeo^sphiEche  BOcher;  2.  Kosmographiecbe 

isse  von  Qeneratkarten ;   i.  Topographische  Werte; 

Special-Karten;  6.  Einzelne  Landkarten.) 

shte.  (1.  KronologiBche  BOchOT,  als  die  Vorbereiter  nir 

Uni Tersal' Geschichte ;  3.  Geschichte  der  einzelnen 
ken  n.  ProTinxen ;  4.  Geachicht«  gewiaaer  Zeit  Peri- 
chte  einzelner  Oerter ;  6.  Lebensgeschichte  berfibmlfr 
ise-Beschreibnngen ;  8.  Alterthumsknnde,  ürkonden- 
id  Beiträge  mr  Gesch.) 

[.  (1.  Allgemeine  Natnr-Lehre ;  2.  Kenntniss  der  3 
tur  ala  des  Thierreich,  Pflanzenreich,  Steinreich; 
und  Chirorgie;     4.  Chimie;     5.  Eiperimente; 

"•) 

Sophie.  (1.  Allgemeine;  2.  Betrachtende;  3.  Hora- 
rapante;  5.  Hagische  imd  mystische,  nSmlich  lieber- 
Bchmackte.) 

ne  Kunst«  and  Wissenschaften.  (1.  Allgemeine  Lehn; 
ind  Dichtung  aller  Art,  gereimt  und  in  Prosa,  als 
3n,  B«mane  n.  s.  w.;  3.  Husik,  Zeichnnngsknnst, 
lerei,  Tergoldang  und  Lakierkonst;  4.  alle  Gjni- 
e;  6.  Heraldik ;  6.  Zeitvertreiben  de  Spiele  ond  KBmIc; 
e  oder  wichtige  Flngechriften.) 
Igte.  (1.  Glaubenslehren  der  Christen;  2.  Kontro- 
le,  Zank  und  Streit  BOcher,  auch  geistliche  Basereira; 
•bangen;    4.  Glanbens-Lehren  nnd   Zeremonien  der 

^lehrsamkeit.  (1.  Bechtslehreu  Oberhaupt;  2.  Pro- 
3.  üeher  die  Gesätze,  Meinnngen  u.  Urteile;  4. 
tsh&ndel;  ■*>.  Heber  Bechts-Formalit&L) 
)mie.  (1.  Allgemeine  Lehre  Ober  Oekonomie;  2.  StaaU* 
.mlich  Ackerben,  Handel,  Mtlnie,  Banken,  Fabriken, 
e,  zolle  n.  dgl.;  3.  Hans-  Feld-  nnd  Landwirth- 
)nomische  KOnste  u.  Kunstwerke;  6.  Abh&ndJmigen, 
Kr  besondere  Theile  der  Oekonomie.) 
<ik.  (1.  Allgemeine  Lehren;  2.  Känntnisse  seines 
;  3.  K&ntnisse  der  fremden  Staaten;  4.  GeBandtschsfU- 
I  Oescbichten  der  KriegserklEmng«]  and  Friedens- 
)sse  Staatsk&nntnisse  Ober  die  GrOnde  nnd  Kräfte  und 
Kriegserkl&mng  nnd  FriedensschlOsse ;  6.  Politisclie 
iken,  Hemoire,  Abhandinngen.) 
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XIII.  Kriegskonst.  (1.  Kriegskunst  überhaupt;  2.  Bflcher  über 
besoud.  Theile  der  Kriegskunst,  als  über  die  Aushebung,  Kleidung, 
Einrichtung,  Berechnung,  Verpflegung  und'Uebung  eines  Kriegs- 
Heeres;  S.Kunst  zu  lagern,  zu  marschiren,  zu  schlagen;  4.  Geschütz- 
knnst;  5.  Ingenieurkunst;  6.  Pontonier,  Pionir,  Sapir,  Minir-Kuust; 
7.  Fuhrwesenskunst;  8.  Kommissariatische  Kunst;  9.  Kriegsschiff- 
kunst; 10.  Feldherm-Kunde.) 

XIY.  Kritik,  Satyrik,  u.  dergl.  (1.  Gelehrte  Kritiken;  2.  Becen- 
8ionen;  8.  Satyrische  scherzhafte  Gemälde;  4.  Satyrischer  arges 
Gepinsel ;  5.  Ueberspannter  scientiQscher  Kram,  oder  Erz-gelehrtes 
Gewäsch;  6.  Yaga,  Inania,  Absurda.)  Dr.  Fr.  Leitschuh. 


[733.]  Neuester  Nachtrag  zur  fiaspar-Hauser-Litteratnr*). 

Der  Anz.  hat  sich  seit  längerer  Zeit  schon  mit  einer  biblio- 
graphisch-kritischen Zusammenstellung  der  Kaspar-Hauser-Litteratur 
beschäftigt.  Kann  diese  Zusammenstellung  auch  auf  absolute 
Vollständigkeit  keinerlei  Anspruch  machen,  insofern  darin  so  manche 
Artikel  aus  dem  Anz.  überhaupt  nicht  oder  nicht  näher  zugäng- 
lichen Zeitschriften  zu  yermissen  sein  dürften,  so  kann  sie  doch 
wohl  Yon  sich  behaupten,  dass  ihr  von  den  vielen  über  den  Gegen- 
stand selbständig  erschienenen  Schriften  keine  oder  mindestens  keine 
wesentlich  interessante  und  wichtige  fehlt.  Jederzeit  ist  darauf 
gesehen  worden,  die  Zusammenstellung,  wie  man  zu  sagen  pflegt, 
auf  dem  Laufenden  zu  erhalten,  d.  h.  durch  die  neu  erschienenen 
Schriften  Yon  Zeit  zu  Zeit  zu  vervollständigen.  Zu  diesem  Zwecke 
sind  hier  noch  zwei  seit  der  letzten  Veröffentlichung  im  Anz.  zu 
der  betreffenden  Litteratur  neu  hinzugekommene  Artikel  nachzu- 
tragen, nämlich: 

Jtafpat  $>aufer  unb  fein  babifd^  ^rinjent^um  \)on  Otto  SRittetftäbt. 

Öribelberg,  »affetmann.  1876.  gr.  8^  3  fflü.  168  S. 
$Tin$  ftafpar  Raufet.  I — m.  Soit  {)an^  9(um.    6nt^.  in  ben  Mon 

3)emfelben  tebigirten  ©reuiboten.    S^ttfd^rift  für  $oliti(,  Siteratur  unb 

Äunjt.    3a^g.  XXXVH.    ficipaig,  4)crbig.    1878.    gr.   8^    Sir.   23. 

6.  382—91,  3h.  24.  ©.  424—40,  Sflt.  25.  ©.  464—77. 
Die  erste  Schrift  ist  der  Wiederabdruck  der  Mittelstädt'schen 
Artikel  aus  der  Augsburger  Allgemeinen  Zeitung,  mit  HinzufÜgung 
einiges  dem  Verf.  nachträglich  zugegangenen  und  zur  Vervoll- 
ständigung und  Berichtigung  an  geeigneter  Stelle  verwertheten 
Materiales,  während  die  Blum'sche  Schrift  im  V^esentlichen  nur  die 
Beprodnction  der  Mittelstädt'schen  Argumente  gegen  die,  wie  be- 
kannt, hauptsächlich  auf  Feuerbach  fussende  Annahme  eines  Ba- 


•)  J.  1869.  Nr.  1  u.  77;  J.  1864-  Nr.  360;  J.  1872.  Nr.  242;  J.  1873. 
Nr  791;  J.  1876.  Nr.  97. 
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dischen  Prinzenibums  Kaspar  Hauser's  enthält;  denn  was  ausser 
dieser  Reprodnction  darin  enthalten  ist,  besteht  ans  ziemlich  animosen 
Baisonnements  darüber,  die  ich,  weil  sie  eben  animos  sind,  als  die  Er- 
örtemng  des  Gegenstandes  wesentlich  angehend  nnd  fördernd  nicht 
'  erachten  möchte.    Bekanntlich  hat  Mittelstadt  „durch  die  Scheidoog 

des^  Wesentlichen  Tom  Unwesentlichen,  des  Beglaubigten  vom  Un* 
erweisbaren,  des  objecti?  Thatsächlichen  vom  snbjectiy  Willkflrlichen^ 
und  mit  Zuhilfenahme  Badischer  Aktenstücke  juristisch  nachzuweisen 
gesucht,  das  Kaspar  Hauser  nicht  aus  dem  Badischen  Fürstenhanse 
stamme,  und  fast  in  Form  polizeilicher  Drohung  hinzugefügt,  „mx 
also  künftighin  noch  behaupte,  Kaspar  Hauser  sei  der  im  J.  1812 
von  der  Beichsgräfin  Hochberg  durch  Unterschiebung  eines  todten 
oder  sterbenden  Kindes  beiseite  geschaffte  Erbprinz  yon  Baden, 
thue  es  auf  eigne  Gefahr  und  Bechnung/^  Hierzu  hat  Blum,  der 
sich  der  Mittelstädt*schen  Argumentation  durchaus  anschliesst,  noch 
bemerkt,  „dass  der  Mythus  vom  Prinzen  Kaspar  Hauser  nunmehr 
aufgehört  habe,  ein  anständiges  Publikum  zu  beschäftigen;  einen 
guten  Glauben  für  dieses  Hirngespinnst,  selbst  einen  fahrlässigen, 
gebe  es  einfach  nicht  mehr"  —  was  mit  anderen  Worten  wohl  so 
viel  heisst,  als  „mit  der  Frage  über  den  Grund  oder  Ungrnnd  des 
Mythus  vom  Kaspar-Hauser'schen  Prinzenthume  sich  noch  femer 
zu  beschäftigen,  sei  unanständig/^  Wennauch  dies  meinetwegen 
zugegeben,  wird  es  doch  wohl  nicht  als  unanständig  erachtet  werden 
können,  wenn  man  die  Frage  aufwirft,  ob  es  zum  Zwecke  des 
Nachweises  über  den  Ungrund  jenes  „Mythus"  unter  allen  Umständen 
nothwendig  und  dabei  anständig  gewesen  ist,  den  seiner  Zeit  hoch- 
gefeierten und  von  seinen  Zeitgenossen  hochgeehrten  Feuerbach  za 
einem  solchen  Zerrbilde  eines  alters-  und  urtheilsschwachen,  ja  ftir 
die  Pläne  des  Königs  Lud¥rig  von  Bayern  feilen  Menschen  zu 
machen,  zu  dem  ihn  Blum  herabgewürdigt  hat.  Allerdings  ist 
Feuerbach,  zumal  mit  seinem  für  die  Königin  Karoline  yon  Bayern 
geschriebenen  Memoire  —  einer  freilich,  nach  Blum  werthlosen, 
auf  Bestellung  des  Königs  Ludwig,  welcher  schliesslich  als  der 
Anstifter  der  ganzen  Kaspar-Hauser-Komödie  überhaupt  gelten  moss, 
gefertigten  Arbeit -^  Derjenige,  von  dem  der  „Mythus"  zuerst  an- 
geregt worden  ist,  und  auf  den  sich  alle,  welche  den  „Mythos*' 
weiter  verfolgt  und  verfochten  haben,  hauptsächlich  stützen.  Und  wer 
daher  nachzuweisen  vermag,  dass  sich  Feuerbach  hinsichtlich  des 
„Mythus"  absichtlich  oder  unabsichtlich  auf  falscher  Fährte  befanden 
habe.  Der  glaubt  natürlich  das  ganze  Feuerbach^sche  Phantasie- 
gebäude sammt  allen  von  Seiten* der  Feuerbach'schen  Nachtreter 
i  hinzugekommenen   Stützen  über  den  Haufen  geworfen   zu   haben, 

zumal  da  dem  Gebäude  durch  Aufdeckung  der  Badischen  Aktenstücke 
i  der  ganze  Grundhalt  entzogen  worden  sei.    Aber  abgesehen  von 

L  der  Frage,  wesshalb  man  so  lange  mit  der  Aufdeckung  der  Akten- 
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stücke  gesäumt  —  denn  wenn  dies  anfänglich  aus  Schonung  des 
Königs  Ludwig  geschehen,  so  ist  mit  dessen  Tode  der  Grund  dazu 
längst  in  Wegfall  gekommen  —  und  nahezu  bis  zum  Absterben 
der  mit  Fenerbach  persönlich  bekannt,  sowie  bei  der  Kaspar 
Hauser'schen  Komödie  hauptsächlich  mit  betheiligt  gewesenen 
Personen,  Professor  Daumer  und  Freiherr  v.  Tucher,  gezögert  habe, 
bleibt  jedenfalls  das  nicht  fraglich,  dass  es  gewiss  nicht  unbedingt 
nothwendig  und  in  Bücksicht  auf  Anstand  vortheilhafb  gewesen  ist, 
Feaerbach  zu  dem  Blum'schen  Zerrbilde  herabzuwürdigen.  Oder 
sagt  der  Kriminalist  hier  auch  etwa  „Is  fecit  cui  prodesf 

J.  Petzhoidt. 


[734.]   Die  K.  K.  Familien-Fideicommiss-Bibliothek 

in  Wien*). 

Mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  27.  März  d.  J.  ist  die 
Vereinigung  der  bisherigen  Allerhöchsten  Privatbibliothek  mit  der 
k.  k*  Fideicommiss-Bibliothek  angeordnet  und  genehmigt  worden, 
dass  die  vereinigten  Bibliotheken  fortan  den  Namen  „k.  k.  Familien- 
Fideicommiss-Bibliothek"  fQhren«    Es  ist  damit  ein  Privateigenthum 
Sr.  Majestät  des  Kaisers  mit  dem  von  weiland  Sr.  Majestät  Kaiser 
Franz  I.  gestifteten  Fideicommiss  der  kaiserlichen  Familie  verbunden 
worden.     Soviel  die  vorhandenen  Aufzeichnungen  entnehmen  lassen, 
war  der  Oedanke  der  Anlage  einer  Handbibliothek  in   Sr.  kais. 
Hoheit  dem  Erzherzoge  Franz   schon  lebendig,  als  derselbe  1784 
seine  Vaterstadt  Florenz  verliess,  um  an  der  Seite  seines  kaiser- 
lichen Oheims  Joseph  II.  in   die  Eegierung   der  österreichischen 
Erblande  eingeführt  zu  werden.   Mit  einer  grossen  Zahl  von  Büchern 
brachte  der  Erzherzog  eine  besondere  Vorliebe  für  das  Sammeln 
und  einen  wissenschaftlichen  Eifer  mit,  der  fOr  seine  Jahre  und 
den  der  Zerstreuung  zuträglichen  Lebenskreis,  in  welchem  er  sich 
bewegte,  in  hohem  Grade  bemerkenswerth  ist.     Den  Grundstock 
der  Bibliothek  bildeten  seltene  Ausgaben  der  alten  Classiker,  Werke 
über  Kunst  und  Archäologie  und  technische  Monographien,  welche 
früher  noch  in  den  achtziger  Jahren  bedeutend  vermehrt  wurden, 
während  der  Erzherzog  gleichzeitig  —  seinen  Studien  entsprechend 
—  der  geographischen,   historischen  und  kriegswissenschaftlichen 
Literatur  seine  Aufmerksamkeit  zuwendete.    Als  Erzherzog  Franz 
nach  dem  Tode  seines  kaiserlichen  Vaters  Leopold  II.  (1792)  die 
Regierung  antrat,  begann  die  planmässige  Sorge  fOr  die  Bibliothek, 
die  der  Kaiser  selbst  in  die  Hand  nahm.    Es  lag  dabei  ein  durch 
scharfe   Beobachtung   gewonnenes  Princip  zu  Grunde,   denn   des 
Kaisers  Neigung  wurde  durch  eingehende  bibliographische  Studien 


*)  Abgedruckt  aus  der  Wiener  Zeitung  Nr.  144^  150,  152. 
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UDterstflIzt.  Auch  lassen  die  Aorz 
dass  dem  erlancliten  QrOnder  nebei 
niss  seines  Bflcherschatzes  ein  anj 
den  genannten  Fächern  kamen  z 
insbesondere  Pflanzenwerke  in  bd 
bildende  Ennsl  nnd  philosophische 
lieh  jene,  die  den  Geist  des  Hens< 
Gegenstände  haben.  Die  Werke  di 
dem  Kaiser  besonderes  Interesse  t 
merkongen  finden,  die  anf  Kant's 
der  Rechtslehre"  sowie  auf  dessen 
der  Vertiefung  in  Lavator's  pbjsi 
Bcheinlich  dei  Entschluss,  eine  San 
anzulegen,  den  Se.  Majestät  sofort 
mit  dem  Aufwände  von  grossaii 
Diese  Sammlung  ist  jetzt  —  mi 
spreehen  —  eine  der  grßasten,  di< 
Jahre  1806  war  Kaiser  Franz  sein 
freien  Stunden,  die  ihm  seine  st 
nnd  die  von  manchem  Stnrm  nmdl 
gehörten  seiner  Lieblingsschöpfung 
die  Bücher  aufgestellt,  die  Portraits 
und  Bo  wie  der  Kaiser  sieb  die  Aus 
so  lang  er  lebte,  ausschliesslich  vo 
als  bei  dem  Anwachsen  der  Sam 
nothwendig  geworden  war.  Alles  ! 
sorgnng  der  Bibliothek  bezog.  Se 
ersetzte  jedes  Standortsrepertorini 
tranensverthe  Tradition  beglaubigt 
wo  in  der  Sammlung  schon  meh 
w&ren,  jede  zufällige  Verschiebung 
Blick  wahrnahm,  nnd  so  oft  er  s 
kommen  liesa,  was  nicht  nur  w& 
in  den  kuserlichen  Lnstschlöseert 
selbst  im  Feldlager  regelmissig  g< 
in  der  Bibliothek  angab,  wo  man 
Jahre  1806  wnrde  der  k.  k.  K 
Peter  Tonng  mit  der  Leitung  d 
Et  war  ein  Haan  von  gediege 
lebendigem  Eifer  fttr  sein  Fach  i 
an  seinem  kaiserlichen  Herrn,  die 

berschrieb,  ganz  in  der  Lage,  desi „ „- 

bis  ins  kleinste  zn  entsprechen.  Seine  23j&hrige  Amtstfaktigkeit 
—  er  starb  im  Jahre  1829  —  weist  eine  Beihe  trefflicher  Ar 
die  Bibliothek  getroffener  Veranstaltungen  ans.     Ihm  verduikt  iie 
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den  ersten  genauen  Zettelkatalog  und  die  Standortsrepertorien,  weiter 
eine  mit  yoller  Sacbkenntniss  verfasste  Beschreibung  der  Manuscripte 
und  Inkunabeln  und  neben  mehren  anderen  litterarischen  Arbeiten 
den  handschriftlichen  Entwurf  eines  genial  gedachten  Fachkataloges, 
der  von  dem  Verfasser  als  eine  Studie  für  Bibliotheken  überhaupt 
in  Aussicht  genommen,  aber  nicht  vollendet  wurde.  Im  Jahre  1814 
war  die  Bibliothek  schon  zu  40,000  Bänden,  diePortraitssammlung 
zu  mehr  als  100,000  Bildern  angewachsen.  Es  spricht  für  den 
Werth,  den  der  Kaiser  Franz  auf  das  von  ihm  geschaffene  Werk 
legte,  dass  unter  den  Aufmerksamkeiten,  die  den  erlauchten  Gästen 
während  des  Congresses  zugedacht  wären,  auch  der  Besuch  der 
Bibliothek  vorkommt.  Dieser  Besuch  erfolgte  in  der  That  mehrmals, 
in  grösseren  und  kleineren  Gruppen,  und  jedesmal  unter  der  Führung 
des  Kaisers,  der  den  hohen  Gästen  die  Specialitäten  seiner  Samm- 
lung vorwies  und  eingehend  erläuterte.  Unter  den  Theilnehmem 
an  diesem  bibliographischen  Vergnügen  war  auch  der  damals 
17  jährige  Prinz  von  Preussen,  jetzt  Kaiser  Wilhelm.  Schon  im 
Jahre  1809  hatte  die  Bibliothek  einen  erheblichen  Zuwachs  erhalten 
durch  die  Büchersammlung  der  Erzherzogin  Marie  Elisabeth,  Tante 
des  Kaisers  Franz.  Sie  bestand  aus  circa  5000  Bänden,  grOssten- 
theils  Geschichte  und  Memoiren.  Ein  zweiter  Zuwachs  eifolgte  1819 
durch  Kauf  aus  dem  Nachlasse  des  Eeichs-Hofrathes  Bitter  v.  Frank, 
circa  10,000  Bände  staatswissenschaftlichen  und  juridischen  In- 
haltes, und  an  6000  Dissertationen.  Im  Jahre  1824  erwarb  die 
Bibliothek  durch  Kauf  vom  Vicepräsidenten  des  n.  0.  Appellations- 
gerichtes Freiherm  v.  Ulm  621  Bände  Inkunabeln  und  im  Jahre 
1828  aus  der  gräflich  Friesischen  Concursmasse  die  Sammlung 
Lavater's  von  mehr  als  22,000  Blättern  Portraits,  Kupferstichen 
und  Handzeichnungen,  zumeist*  mit  eigenhändigen  Bemerkungen  des 
Sammlers  in  Hexametern. 


[735.]  Die  königliche  oder  Beichsbibliothekin  Stockholm. 

Mein  jüngster  Besuch  in  Stockholm  gab  mir  Gelegenheit,  die 
neue  Beichsbibliothek  an  der  Hand  ihres  geistigen  Urhebers,  des 
Direktors  und  Oberbibliothekars  derselben,  G.  E.  Elemming,  in 
allen  ihren  Theilen  genau  in  Augenschein  zu  nehmen,  und  ich 
glaube,  dass  ich  den  Lesern  dieser  geschätzten  Zeitschrift  nicht  zu 
viel  werde,  wenn  ich  mich  über  dieselbe  näher  ausspreche  und  bis 
zu  ihrem  Ursprünge  heruntersteige. 

Wie  sonst  von  Vielem,  sind  die  Könige  aus  dem  Hause  „Wasa*' 
die  eigentlichen  Urheber  der  jetzigen  Beichsbibliothek  in  Stockholm. 
Schon  der  Gründer  der  Dynastie,  Gustav  I.,  welcher  1523,  wie 
bekannt,  zur  Regierung  kam,  legte  ihren  Grund.  Die  Geschichte 
eizählt,  dass  er  ungeachtet  seiner  vielen  Begentensorgen  bei  seinem 
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Tode  eine  Büchersammlung  hinterliess,  die,  vermehrt  darch  seine 
Nachfolger,  Erich  XIV.  und  Johann  III.,  bereits  seit  dem  Jahre 
1568  einen  Katalog  hatte  und  seit  1576  zur  ersten  gelehrten  Schale, 
welche  in  Stockholm  entstand,  zum  Gymnasium  regium  gehörte. 
Dass  die  Bibliothek  auch  unter  den  Regenten  Sigismund  von  Polen 
und  Karl  IX.  nicht  vernachlässigt  wurde,  dafür  ist  auch  die  um 
1611  vollzogene  Ernennung  des  gelehrten  Johann  Buraeus  zum 
königl.  Bibliothekar  Bürge. 

Nach  Karl  IX.  gelangte  Gustav  n.  Adolf  1611  zur  Begienmg. 
Sie  dauerte  bis  1632,  worauf  seine  Tochter  Christine  auf  den  Thron 
kam,  den  sie  1654  zu  Gunsten  Karl  X.  aus  dem  Hause  Zweibrdeken 
aufgab.  In  die  Regierung  Gustav  Adolfs  und  Christinens  fallt  der 
30jährige  Krieg.  Wir  wissen,  dass  derselbe  von  Seite  der  Schweden 
nicht  blos  zum  Ländererwerb,  sondern  auch  zur  Herbeischaffong 
von  Büchern  und  Kunstgegenständen  aller  Art  benützt  wurde. 
Man  sieht  dies  an  der  Würzburger  Bibliothek,  welche  1631  nach 
Stockholm  wanderte,  und  an  dem  Befehle,  welchen  Christinens  ge- 
waltiger Beichskanzler,  Axel  Oxenstjerna,  den  in  Deutschland  krieg- 
führenden Schwedischen  Feldherren  ertheilt  hatte,  wo  sie  immer 
Bibliotheken  fanden,  dieselben  der  Königin  nach  Stockholm  zu  Qber- 
schicken.  Dieser  Befehl  wurde  treulich  befolgt,  und  zahlreiche  Bücber- 
sammlungen  wanderten  von  nun  an  aus  den  von  Schweden  besetzten 
Ländern  nach  ihrer  Hauptstadt.  So,  um  nur  einige  derselben  anzuführen, 
verlor  Mähren  1642  die  Dietrichstein'sche  Bibliothek  in  Nicolsborg, 
um  dieselbe  Zeit  das  Olmützer  Kapitel  seine  Büchersammlong, 
1649  Prag  die  grosse  Bosenberg'sche  Bibliothek  und  die  Bodol- 
finische  Kunstkammer.  Demselben  Schicksale  unterlagen  auch  ao 
manche  Klosterbibliotheken.  Dadurch  kamen  der  Bücher  eine  solche 
Masse  nach  Schweden,  dass  nichts  blos  die  künigl.  Bibliothek  in 
Stockholm,  sondern  auch  die  Gymnasialbibliotheken  in  Strangnäss, 
Wester&s  und  die  bischöflichen  in  Upsala  und  Lund  mit  denselben 
bereichert  werden  konnten. 

Welchen  Schatz  die  königl.  Bibliothek  namentlich  an  Hand- 
schriften unter  der  gelehrten  Königin  Christine  in  sich  barg,  er- 
sieht man  aus  den  Besten  derselben,  wie  sie  bis  zum  heutigeo 
Tage  in  der  Vaticanischen  Bibliothek  sichtbar  sind.  Als  nämlich 
die  Königin  1654  dem  Throne  entsagte,  entnahm  sie  nebst  anderen 
Kunstschätzen,  auch  die  vornehmsten  Handschriften  und  Dmckwerke 
der  königl.  Bibliothek  und  führte  sie  bei  ihrem  unstäten  Leben  von 
einer  Stadt  zur  andern,  bis  ihr  Best  nach  ihrem  1689  erfolgten 
Tode  in  der  Vaticana  einen  bleibenden  Platz  erhielt  In  Stockholm 
stand  die  Bibliothek  unter  der  Königin  Christine  im  königl.  Schlosse 
und  zwar  zu  ihrem  grossen  Unglücke,  denn  sie  verlor  bei  dem 
gewaltigen  Schlossbrande  vom  Jahre  1697  an  17,000  Bände  nnd 
über  1103  Handschriften,  so  dass  bei  Bevidirung  derselben  nach 
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dem  Brande  Mos  etwa  6700  Bände  an  Druckwerken  und  283  Mss. 
sich  noch  als  brauchbar  herausstellten. 

Von  nun  an  wechselte  die  durch  Christinens  Bücherliebhaberei 
und  durch  den  Schlossbrand  stark  herunter^fekommene  Bibliothek 
häufig  den  Ort,  bis  sie  1760  in  dem  nordöstlichen  FlQgel  des  jetzigen 
prächtigen  königl.  Schlosses  aufgestellt  wurde.  Der  Bücherzufluss 
war  um  jene  Zeit  ein  kaum  nennenswerther.  Allerdings  bestand 
seit  dem  5.  Juli  1684  die  königl.  Verordnung,  dass  von  jedem, 
im  Lande  erschienenen  Druckwerke  Pflichtexemplare  der  königl. 
Bibliothek  übergeben  werden  mussten;  doch  wie  gering  mochten 
damals  im  Lande  die  Erzeugnisse  des  Bücherdruckes  gewesen  sein, 
da  noch  1804  die  Bibliothek  kaum  40,000  Bände  zählte.  Diese 
Anzahl  fand  König  Johann  vor,  als  er  mit  dem  Antritte  seiner 
Regierung  1818  auch  die  Französische  Dynastie  (Bemadotte)  auf 
den  Schwedischen  Thron  brachte.  Die  Liebe  der  Könige  aus  diesem 
Hause  für  Kunst  und  Wissenschaft  hob  schnell  die  Bibliothek,  und 
als  sie  nahezu  100,000  Bände  stark  wurde,  musste,  um  sie  zweck- 
mässig aufzustellen,  an  ein  neues  Gebäude  für  dieselbe  gedacht 
werden,  und  dies  um  so  mehr,  als  man  beschloss,  die  in  den  ver- 
schiedenen königl.  Schlössern  Drottingholm,  Gripsholm  u.  s.  w. 
zerstreuten  Büchersammlungen  mit  der  königl.  Bibliothek  zu  ver- 
einigen und  dann  mit  Benützung  der  neuesten  Erfahrungen  im 
bibliothekarischen  Felde  eine  Musteranstalt  —  eine  Beichsbibliothek 
—  aufzurichten. 

Es  war  im  Jahre  1864,  als  dieser  Gedanke  dadurch  greifbar 
wurde,  dass  der  jetzige  Director  und  Oberbibliothekar  dieser  An- 
stalt, G.  E.  Klemming,  der  Begierung  einen  Plan  vorlegte,  welcher, 
von  ihm  entworfen  und  umständlich  erläutert,  zur  Basis  diente  den 
Verhandlungen,  weiche  das  Jahr  darauf  im  Beichsrathe  eröffnet  wurden. 
Wie  gewöhnlich  war  es  auch  hier  der  Geldpunkt,  welcher  die  Ver- 
handlungen in  die  Länge  zog.  Man  nahm  den  Architekten  G.  Dahl, 
und  nachdem  sich  dieser  für  den  Klemming'schen  Plan  mit  un- 
bedeutenden Abweichungen,  die  sich  hauptsächlich  auf  die  äussere 
Verzierung  des  Gebäudes  bezogen,  ausgesprochen,  begann  von  1870 
auf  1871  der  Bau  und  dauerte  bis  1877.  Noch  im  Winter  von 
1877  auf  1878  begann  die  Ueberführung  der  Bibliothek  mit  einer 
solchen  Vorsicht  und  Umsicht,  dass  der  Geschäftsgang  derselben 
auch  nicht  Einen  Tag  unterbrochen  wurde. 

Der  Bibliotheks-Palast  —  denn  so  kann  man  das  Prachtge- 
bäu^e  im  vollen  Sinne  des  Wortes  nennen  —  steht  auf  einem  vom 
Könige  geschenkten  Grunde,  Humlegärden  (Hopfengarten)  genannt, 
frei  von  allen^Seiten,  und  demnach  mit  dem  Vortheile,  dass  zur  Zeit 
des  Bedürfnisses  sich  sehr  leicht  Seitenflügel  und  sonstige  Erweiter- 
un^i^'U  anbringen  lassen,  umlegen  von  Rasenplätzen,  und  durch  die 
in  der  Nähe  vorbeiführenden  Pferdebahn  von  allen  Stadttheilen  ohne 
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vortreffliches  Eisen,  aus  welchem  die  wesentlichen  Bestandtheile  der 
inneren  Einrichtung  bestehen,  zur  Verfügung  hat  und  die  Arbeits- 
kräfte noch  verhältnissmässig  bilKg  sind,  so  erscheint  die  Summe, 
welche  diese  Anstalt  beanspruchte,  nämlich  etwa  600,000  Beichsthaler, 
nicht  übertrieben.  Stockholm  hat  nicht  nur  eine  Zierde  mehr,  es 
hat  durch  Klemming*s.Zuthun  der  Litteratur  einen  Palast  aufgeführt, 
welcher  beweist,  wie  hoch  Schweden  £unst  und  Wissenschaft  zu 
ehren  versteht.  Dr.  B.  Dudik, 
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Allgemeines. 

[736.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  Library 
Associations  of  America  and  of  the  United  Eingdom.  General 
Editor:  B.  B.  Bowker,  Managing  Editor:  MelvilDewey.  Vol.  IIL 
(S.  oben  Nr.  618,) 

Ko.  8  enthält:  Henry  B.  Wheatley,  the  Index  Society  and 
its  Field  —  J.  S.  Billings,  the  National  Gatalogue  of  Medical 
Literatare  —  William  F.  Poole,  the  Plan  of  the  new  „Poole's 
Lidex«*  —  Editorial  Notes  (Dt;  Billing's  Gatalogue;  What  Co- 
operation does  not  Mean;  Mr.  Poole's  Paper;  Needs  for  the  Index; 
The  Index  Society;  Publishers'  Title-Slips)  —  American  Library 
Association  (Co-operation  Committee,  Eighth  Beport;  Beport  of  Com- 
mittee  on  Title-Slips)  —  United  Kingdom  Association  (Second 
Monthly  Meeting;  Commitee  on  a  G^eneral  Gatalogue  of  English 
Literatnre)  —  English  Library  Statistics  —  Brown  üniversity 
Library  —  Bebt.  Harrison,  Poole's  Index  in  England  —  The  New- 
burgh  [N.  Y.]  Library  —  Gommunications  (The  International  Con- 
ference ;  Library  Lectures  and  Others  Helps)  —  Charles  A.  Cutter, 
Bibliography  —  James  L.  Whitney,  Pseudonyms  and  Anonyms  — 
Notes  and  Queries  —  General  Notes  — '  Publishers'  Note. 

[737.]  Bulletin  du  Bouquiniste  fond^  par  Auguste  Aubry.  22e 
Ann^.    1er  Semcstre.    (S.  oben  Nr.  620.) 

Man  hat  es  für  zweckmässig  gefunden,  dem  Doppelhefte  491 
— 92  eine  Liste  der  sämmtlichen  Mitarbeiter  des  Bulletins  beizu- 
legen, deren  Zahl  sich  auf  einige  50  beläuft:  dies  hat  gegenwärtig 
fast  den  Anschein  von  einer  Art  Ironie,  da  trotz  der  grossen 
Anzahl  von  Mitarbeitern  gerade  in  neuerer  Zeit  die  Hefte  des 
Bulletins  magerer  geworden  sind. 

Bibliographie. 

[738.]  Miscellanees  bibliographiques.     Publication  mensuelle. 
Paris,  Bouveyre.     (S.  oben  Nr.  622.) 

Euth.  in  Nr.  6:  Les  annotations  de  tont  le  monde,  par  Octave 
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üzanne  —  Liyres  ä  clef,  par  le  bibliophile  Job  —  Alfred  de  Mus^i 
et  ses  pr^tendaes  attaques  €OBtre  Victor  Hago,  par  Charles  de 
LoveDJool  —  Livree  imaginaires  et  soavenirs  de  bibliognq»hie 
satiriqae,  par  B^nn^  Kerviler  —  Les  manoscrits  du  XVlÜe  sikle, 
par  Loya  Francia. 

[739.]  *  Manuel  du  Libraire  et  de  TAmateur  de  Livree.  Supple- 
ment contenant:  1^  un  Complement  du  Dictionnaire  bibliogra- 
phique  de  M.  J.  Ch.  Brunet;  Avec  renvoi  de  chaque  articie, 
deja  cit^  dans  le  dictionnaire,  aux  numeros  de  la  Table  raisonnee, 
la  description  minutieusement  detaiU^e,  d^apr^  les  originani« 
d'un  grand  nombre  d'ouvrages  fran9ais  &  dtrangers,  inconnas 
de  M.  Brunet,  ou  neglig^s  par  lui  comme  ajant  peu  de  valeor^ 
alors  qu^il  r^digait  son  Manuel,  ouvrages  fort  recberchte  et  fort 
appreci^  aujourd'hui.  On  y  a  Joint  une  concordance  des  prii 
anxquels  une  partie  de  ces  ouvrages  ont  ete  portes  dans  les 
principales  ventes  publiques  de  France  et  de  TEtranger,  depois 
quinze  ans,  ainsi  que  l'^valuation  approximative  des  livres  dont 
il  n'a  pas  6tä  possible  de  citer  Tadjudication ;  2^  la  Table  nu- 
sonnft  des  articles,  au  nombre  d'environ  10,000,  dtoits  an 
prtent  Supplement  Par  P.  Deschamps  et  G.  Brunei  Tom.  L 
A— M.  Paris,  Firmin  Didot  Lex.  8«.  XV  S.  u.  1138  Sp. 
Pr.  20  Fr. 

Es  ist  natürlich,  dass  sich  seit  Beendigung  der  V.  u.  letzten 
Ausgabe  des  trefflichen  Brunet*schen  Werkes  (s.  Anz.  J.  1865. 
Nr.  863)  eine  nicht  unerhebliche  Anzahl  von  Druckschriften  wieder 
angesammelt  hat,  welche  es  wohl  verdienen,  in  einem  solchen  Werke 
mit  registrirt  zu  werden.  Zudem  hat  es  auch  nicht  fehlen  könneo» 
dass  bei  fortgesetztem  u.  aufmerksamem  (rebrauche  des  Brunet'sches 
Werkes  gewiss  noch  so  manche  Lücke  darin  entdeckt  worden  ist 
Um  diese  Lücken  möglichst  auszufüllen  u.  die  inzwischen  nen 
erschienenen  Werke  mit  nachzutragmi,  haben  es,  was  als  gani 
willkommen  anzuerkennen  ist,  die  oben  genannten  Verf.  untemom- 
men,  ein  Supplementwerk  zum  Brunet'schen  herauszugeben,  welches 
sich  diesem  in  Form  u.  Behandlung  genau  anschliesst 

[740.]  *  Pettengill's  Newspaper  Directory  and  Advertisers' 
Handbook  for  1878.  Comprising  a  Gomplete  List  of  the  News- 
papers  and  other  Periodicals  published  in  the  United  States  and 
British  America;  also  the  prominent  European  and  Austral-Asüm 
News-papers.  With  Portraits.  New  York,  Pettengill  &  Co.  S\ 
868  S.    Pr.  $  1.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  668.) 

[741.]  Sm^emetned  SBüd^pSqciton  ober  DoüflmiMged  ta)>^ab(tü<^ 
8eTid<^tft  aOer  nm  1700  btd  ju  6nbe  1874  eifi^enen  9ü<ber, 
loeUbe  in  Seutfc^Umb  unb  in  ben  but^^  Qipxaä^e  itnb  Siterotur  tarnt 
Demanbten  Sonbem  gebnidt  tDOtben  ftnb.    92elyft  Sbigobe  bei  S)nidoxter 
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bet  Serleder,  ber  greife  zc.  Sott  SKI^m  ^tiftuS.  Sb.  XY.,  toeI(i6er 
bie  t>on  1868  bid  @nbe  1874  erfcibtenenen  Süd^r  unb  bie  fSmäfd-- 
gütigen  früherer  @rf(i^htungen  ent^.  Gearbeitet  tinb  (eraudgegeben 
)Dm  (»ermaitn  Stegenbalg.  31.  u.  b.  Zit:  SlllgememeiS  Seutf^eS 
9ü4er>Se;iton  ober  ))oUftdnbtge8  alp^abettfi^d  Serseid^tg  berjenigen 
6<(^rtften,  mdlc^  in  Z)eutf<i^Ianb  unb  in  ben  angrenjenben,  mit  beutfdf^er 
Spxaxbz  unb  Siteratur  bermanbten  S&nbem  gebrudt  toorben  fmb.  SRit 
audfa^id^en  eingaben  ber  Serleger,  2)ru(forte,  greife,  Auflagen,  3a(r« 
sa^en,  S^'nnate,  ©ettensa^Ien,  artiftifd&en  Seilagen  unb  bieten  fmäfi 
t^^Ierifcben  unb  literartfcben  Slad^meifungen,  eingaben  ber  anonymen 
unb  pfeuboni^en  ed^nftfteQer  ic.  Sb.  Vm.  Sief.  23—25.  2eipm, 
SriHJE&au«.  4«.  Slbt^.  IL  6.  769—994  m.  2  SO.  Sitel.  $r.  k 
n.  3  3511,  auf  64retbpap.  n.  4  M.    (6.  oben  92r.  397.) 

Reicht  von  Verhandlungen  bis  Zyro  (Schluss).  Nebst 
Verzeichniss  von  Karten  und  Plänen. 

[743.]  Serseidfttti^  ber  Süiber,  Sanbtarten  :c.,  toeUbe  bom  Januar 
bid  pvn  3uni  1878  neu  erfd^ienen  ober  neu  aufgelegt  motben  ftnb, 
mit  Slngabe  ber  Seitensa^I,  ber  Serleger,  ber  $reife,  Itterarifd^en  9tad^$ 
»dfttitgen  unb  einer  toiffenfd^fttid^  Ueberftdftt.  C^raudgegeben  unb 
t)erlegt  bon  ber  3.  6.  tinri^^fdften  Sudft^nblung  in  Seipiig.  CLX. 
Sortfefeung  1878.  8«.  CXIV,  407  ©.  ?r.  n.  3  9Jtt.  (S.  oben 
3lr.  200.) 

Man  hat  in  diesem  Verzeichnisse  einen  Buchgreis  vor  sich, 
der  sein  80.  Lebensjahr  zurückgelegt  hat:   es  ist  aber  ein  Greis, 
der  nicht  an  Alterschwäche  leidet,  sondern  der,   wunderbar  genug, 
sich  mehr  und  mehr  verjüngt  u.  mit  jedem  Jahre  kräftiger   wird. 
Freilich  geniesst  er  auch  eine  gute  u.  gedeihliche  Pflege,  wie  sich 
solcher  wenige  Seinesgleichen  rühmen  können.   Denn  um  im  Ernste 
zu  sprechen  u.   zu  wiederholen,   welche  Nation  dürfte  sich  einer 
ähnlichen,  ebenso  fleissigen  wie  sorgfaltigen  bibliographischen  Pflege 
ihrer  Litteratur,   wie   die  Deutsche,   wohl  rühmen  können.     Die 
Hinrichs'sche   Buchhandlung    leistet    in    dieser   Hinsicht    für    die 
Deutsche  Litteratur,  trotz  des  hier  u.  da  noch  sichtbaren  Mangels 
an  gehöriger  ünterstüzung  von   Seiten  der  Herausgeber,  wirklich 
Hervorragendes,  was  alles  Lob  u.  die  grösste  Anerkennung  verdient. 
[743.]  Deutscher  Zeitschriften-Katalog  1878.     Zusammenstel- 
lung von  1280  Titeln  der  wichtigeren  Zeitschriften  wissenschaft- 
lichen, belehrenden  und  unterhaltenden  Inhalts,  welche  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen  sind.    Herausgegeben  von  0.  Grack- 
lauer's  liierarischem  Auskunfts-Bnreau  in  Leipzig.     8^    44  S. 
Pr.  n.  0,60  Mk.    {ß.  Anz.  J.  1877.  Nr.  889) 

Dieser  hauptsächlich  zum  Verkehre  zwischen  Sortiment  u. 
Publikum  bestimmte  Katalog,  welcher  in  möglichst  gedrängter,  aber 
hinreichend  verständlicher  Fassung  eine  in  86  Rubriken  getheilte 
Uebersicht  der  Zeitschriften-Titel  mit  Angabe  des  Herausgebers, 


andere  ein  sehr  ausführliches,    in  24  Klassen  getheiUes  Ejattma- 

tiscbes  Be^ister  enthält,  mit  dessen  Hilfe  Jedermann  du  leidit 

finden  kuin,  was  er  för  seine  Wissenschaft  braucht  ond  socht 

[719]  Pnewodnik  Bibliof^nficm;  miesifcznik  dia  w^daveö«.  im 

gutj,  antjkwanöw,  jabo  tit  ciTtaj^cjch  i  knpajVTcb  kaialU.  Wjdavca 

i  radaktoT  odpowiediiRliij  dr.  Wlädjsbv  WulockL  Krakow,  Oebttbnci 

t  Co.  8*.    Honatlich  ä  '/i~l','i  Bog.  Jahretpr.  1  PI. 

Dieses  mit  dem  1.  Juli  neu  ins  Leben  ^tretene  Blatt  iEt 
vonogsweise  dazu  bestimmt,  das  Pnbliknm  zum  Zwecke  des  Ver- 
kehres mit  dem  Sortimenter  in  der  Kenntniss  der  hanptsächlichfrra 
Polnischen,  von  Polen  berrübrenden  oder  Polen  interessirendeii 
titterar.  ErscbeiDimgen  anf  dem  Laufenden  zn  erhalten. 

[750.]  Bibliotheca  pbiloli^ica  oder  geordnete  Uebersicht  allfr 
aar  dem  Qebiete  der  daseiscben  AlterthamswiBsenschaft  wie  dn 
älteren  nnd  neneren  Sprachwissenschaft  in  Dentscbland  und  ita 
Aasland  nea  erschienenen  BQcher.  Herausgegeben  vun  W.  Mül- 
dener,  Dr.  ph.,  Cnstos  der  K.  (TniT.  Bibliothek  in  G<Jtting«n  etc 
XXX  Jahrg.  2  Hft.  Jnli-December  1877.  (Mit  Alpha betiEcheiii 
Register.)  Gfittingen,  Yandenhoeck  &  Ruprecht.  8°.  1  BL  125 
bis  816  S.   Pr.  n.  1,80  Mk.    (S.  oben  Nr.  108.) 

Noch  selten  oder  nie  ist  ein  Heft  der  BibL  philol.  in  so  be- 
deutendem umfange  erscbienen;  man  staunt  über  den  Fleiss,  itt 
sieb  darin  registrirt  findet,  man  denke   aber   auch  daran,  welchn 
Fleiss  dieses  Begistriren  in  Anspruch  genommen  hat.    In  Berilcl- 
sichtigung  dessen  wird  man  Das,  was  der  Verf.  in  dem  im  leUtf« 
Hefte  an  Klusimann  u.  Benicken   gerichteten   „offenen  Wort«"  (>- 
oben  Nr.  190)  gesagt  hat,  für  durchaus  gerechtfertigt  halten.        ^ 
[751.]    Bibliotheca  Germanica.    Veneichniss   der   vom  J»hrt 
1830  bis  Ende  1875  in  Deutschland  erschienenen  Schrifteo  über   i 
altdeutsche   Sprache  und    Literatur   nebst    verwandten    Fkiieni   | 
zugleich     als     rierter     Theil     der     „Bibliotheca     philolngia'   i 
hersusgegeben  von  Carl  Heinrich  Herrmann.    Halle  a.  S.,  Herr- 
mann.  gr.  S«.    2  BU.    343  S.    Pr.  n.  6  Hk.    (S.  oben  Nr.  110.1   I 
Nachdem  die  ersten  6  Bogen  dieses  Buches  im  FrQhjibre  18"   ' 
veröffentlicht  worden,  und  weitere  10  Bogen  im  Anfange  des  Im^ 
Jahres  gefolgt  waren,  ist  jetzt  erst,  nach  Hinzufllgimg  der  «nig" 
Schluasbogen ,   die  „Bihliotheca  Germanica"   vollständig  erschifnei 
[752.]  JHrdmilicbtT'fopton.   O^mnolog !((!}= lileiarif^  SkifeDdiiinS"' 
&bn  ca.  4500    ber  miditigflni   unb   MtbititeWcn  RinfeenliAa  uUtr 
3eitni   in  altitabcttfchtT  Sdgt  nOtft  dnrr  Utberfiibt  bn  eifbntiidil" 
3ufani«engeflellt  von  iObnt  ^riebridi  fflill)d»i  ^d^ei,  Ohefff«""  '" 
@rofe'Olt«SIebni,  Supenntenbtnt  a.  3).    1.  f>&lttt,  bit  ÜiOa  aiil  W 
Sitdiftabtn  S— 3  umfofftnb.    SottHi,  $nthe$,  gr.  8".   XXXL  4lS  ?■ 
*v.  n.  12  SW. 
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Dieses  mit  ebenso  groasw  Liebe  znr  Sache,  wie  mit  Sach- 
kenntniss  und  ausserordentlichem  Fleisse  bearbeitete  Werk  darf 
schon  um  desswillen  vom  Anz.  nicht  mit  Stillschweigen  über- 
gangen werden,  weil  es  in  den  dem  Liederlexicon  Yorangestellten 
,,Mittheilungen  über  die  der  Liederauswahl  zu  Grunde  liegenden  . 
Gesangbücher"  (S.  XV— XXni)  recht  schätzbares  bibliographisch- 
kritisches  Material  enthält.  Aber  abgesehen  auch  von  diesen  Mit- 
theüungen  bietet  das  Lexikon  dem  Bibliographen,  der  den  Begriff 
„Bibliographie'^  nicht  blos  auf  Bücherverzeichnisse  beschränkt^  reiche 
Ausbeute  für  speciellere  hjmnologische  Studien. 

[758.]    Geschichte   und  Literatur  der  GFeschwindschreibkunst 
von   Dr.  Julius  Woldemar  Zeibig,  Professor  am  Königl.  steno- 
grafischen Institut  zu   Dresden.     Herausgegeben   vom    Königl. 
stenografischen  Institute  zu  Dresden.   II.  vermehrte,  verbesserte 
und  mit  41  Tafehi  versehene  Auflage.  Dresden,  Dietze.  gr.  8^. 
4  Bli    393  S.   (S.  Anz.  J.  1869.    Nr.  194.) 
Die  S.  189—367  und  373—78  enthaltene  Litteratur  ist  mit 
der  dem  Verf.  eigenen  Sorgfalt  und  Umsicht  zusammengesteüt,  und 
zeichnet   sich  nicht  nur  durch  grösstmögliche  Vollständigkeit  und 
Genauigkeit  aus,  sondern  hat  auch  noch  deshalb  besonderen  Werth, 
weil,  da  unter  den  verzeichneten  Schriften  die  sämmüichen  im  Be- 
sitze der  aussergewöhnlich  reichen  Bibliothek  des  stenographischen 
Instituts  in  Dresden  befindlichen  durch  ein  vorgesetztes  Sternchen 
hervorgehoben  imd  kenntlich  gemacht  worden  sind,  die  Zusammen- 
stellung zugleich  als  Katalog  dieser  Bibliothek  dienen  kann. 

[754.]    Almanach  für  Freunde  der  Stolze'schen  Stenographie 
für  das  Jahr  1878.    Herausgegeben  und  redigirt  von  der  stati- 
stischen Kommission   für  Stolze*sche  Stenographie  und  L.  Isen- 
burg.    Berlin,   Mittler  &  Sohn.   16^   Enth.  S.  234—41:   Lite- 
ratur der  Stolze'schen  Schule  seit  Ausgabe  des  vorigen  bis  zum 
Erscheinen  dieses  Almanachs. 
Die  Litteratur  ist  von  Dr.  Paul  Mitzschke  in  Weimar,  so  viel 
mir  bekannt  ist,  dem  genauesten  Kenner  der  betr.  Litteratur,  zu- 
sammengestellt, und  darf  daher  wohl  auch  als  möglichst  vollstän- 
dig gelten. 

[755.]  '*'  Bibliographical  Index  to  North  American  Botany,  or 
dtations  of  authorites  for  all  the  recorded  indigenous  and  na- 
turalized  species  of  the  flora  of  North  America,  with  a  chrono- 
logical  arrangement  of  the  synonymy.  By  S.  Watson.  Part  I. 
Polypetalae,  Washington,  Smithsonian  Institution.  8®.  476  S. 
Pr.  I  2,25. 

[756.]  *  Bibliografia  venatoria  espanola  por  Jos^  Gutierrez  de 
la  Vega.    Madrid,  TeUo.  1877.   4^    95  S.    (Nur  25  Exempl.) 

[757.]  *  Repertoire  des  Sources  Historiques  du  Moyen  Age,  par 
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di  parecchte  Storie  popolari  ^cUiane  non  comprese  nella  preseot« 
Baccolta.  Enth.  in:  11  FropugDatora  Stadii  filologici,  storici  e 
bibliografici  In  Appendice  alla  CoUezione  di  Opere  inedite  o  rare. 
Anno  X.  Vol.  X.  Parte  II.  Bologna,  Bomagnoli.  1877.  gr.  8". 
8.  39—48. 

Genaue  bibliographische  Verzeichnung  und  Beschreibung  Ton 
XXVII  Nrr. 

(764.1  *  Der   Deutsche  Peintre-QraTeor  oder  die  deutschen 
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Das  Literar.  Centralblatt  Nr.  25.  Sp.  828  schreibt:  ,,Ib  der 
Einleitong  (S.  in — XIX)  ist  eine  genaue,  dui'chweg  auf  Autopsie 
beruhende  Bibliographie  der  verschiedenen  prosaischen  Ausgaben 
u.  Bedactionen  des  Volksbuches  bis  zum  Jahre  1600  gegeben,  die 
wohl  dem  hier  noch  immer  herrschenden  Wirrwarr  ein  Ende  machen 
wird/^  -  Diese  Bibliographie  ist  von  Fr.  Zarncke  mit  grösster  biblio- 
graphischer Accuratesse  zusammengestellt. 

[768.]  *  Saggio  bibliografico  relative  ai  drammi  di  Feiice 
Bomani,  di  Luigi  Liamorasmi  Milane,  Bicordi.  gr.  8^.  64  S. 
Fr.  1,50  L. 

[769.]  *  Iconographie  Voltairienne.  Histoire  et  description  de 
ce  qui  a  M  publik  sur  Voltaire  par  l'art  contemporain;  par 
Gustave  Desnoiresterres.  Fase.  1  contenant:  Etüde  sur  Lar- 
gillidre,  Vanloo,  La  Tour,  Lenoir.  Faris,  Didier  et  Cie.  4". 
86  S.  m.  Vign.  u.  6  Taf.    Subscr.    Fr.  ä  5  Fr. 

Vollständig  in  4  Heften. 

Bncbhändler-  und  antiquarische  Kal.aloge. 

[770.]  *  Imprimeurs  et  Libraires  de  Savoie.  Noücea  biblio- 
graphiques  de  Jules  Vuy,  Annecj.  (Genäve,  Georg.)  8^.  30  S. 
Fr.  1  Fr. 

[771.]  Aus  der  KirchhofTschen  Chronik  Zur  Feier  des  5.  Juni 
1878.  Buchdruckerei  von  Dmgulin  in  Leipzig,  gr.  8^.  8  S. 
mit  2  BIL    Nachtrag. 

Ein  Freund  des  um  die  Geschichte  des  Buchhandels  hochver- 
dienten u.  als  antiquarischen  Buchhändlers  weit  bekannten^  jüngst 
erst  von  der  Leipziger  philosophischen  Facultät  um  seiner  Ver- 
dienste willen  honoris  causa  zum  Doctor  philos.  ernannten  Albrecht 
Kirchhoff  in  Leipzig  hat  .dessen  am  5.  Juni  stattgefundene  Ver- 
mählung nicht  vorübergehen  lassen  wollen,  ohne  ihm  in  den  vorL 
Blättern  ein  öffentl.  Zeichen  seiner  freundschaftlichen  Gesinnung 
zu  geben,  u.  damit  zugleich  eine  Art  bio-bibliographlsches  Denk- 
mal zu  stiften,  auf  dem  sich  mit  nur  wenigen  zwar,  aber  beredtem 
Worten  alles  Das  aufgezeichnet  findet,  was  Kirchhoff  gewirkt  bat 

[772.]  Inseraten- Versendungs-Liste.  Verzeichniss  der  im  Deut- 
schen Beich,  in  Oesterreich  und  in  der  Schweiz  erscheinenden 
Deutschen  Zeitschriften  wissenschaftlichen  und  unterhaltenden 
Inhalts,  welche  Inserate  au&ehmen.  Nach  den  Wissenschaften 
geordnet.  Mit  Angabe  der  Bedacteure,  der  Verleger,  der  Jour- 
nal-Freise,  der  Insertionsgebühren,  der  Auflagen,  ob  Change- 
Inserate  angenommen  und  Becensionen  geliefert  werden,  sowie 
mit  anderen  Nachweisungen.  Nach  den  sichersten  Quellen  bear- 
beitet von  C.  A.  Haendel.    XX.  Jahrgang  1878/79.    Leipzig, 
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Haendel.    4^    1  Bl.  40  S.  Pr.  n.  2  Mk.    (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  915.) 

[778.]  No.  271 — 281.    Antiquarischer  Anzeiger  von  Joseph 
Baer  &  Co.    Frankfurt  a.  Main  u.  Paris.    [A.  m.  Franz.  Tit.: 
Bulletin  mensuel  de  Liyres  anciens  et  modernes.]     September 
1877  —  JuH  1878.    8^    40,  82,   16,   82,   24,  36,   32,   16, 
82,  28,  24  8.  8695—9487  Nrr.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  916.) 
Reiche  Auswahl  werthvoUerer  Werke  aus  allen  Wissenschafts- 
i&chem:  spez.  in  Nr.  271   Ton  Histor.  Werken,  Quellen-  u.  Zeit- 
schriften; in  Nr.  278  von  Werken  theoret.  u.  praktischer  Musik; 
in  Nr.  276  über  Malerei,  Architektur,  Sculptur  u.  Eunstindustrie; 
in  Nr.  278  über  Zoologie,  Botanik  u.  Geologie ;  in  Nr.  281  Denk- 
würdigkeiten u.  Briefe  berühmter  Persönlichkeiten. 

[774.]  Ludwig  Bamberg  Sortiments-  und  Antiquariats-Hand- 
lung Oreifswald.     Antiquarischer  Katalog  25   &  26.    B^,    (8. 
oben  Nr.  649.) 
Enth.:    Mathematik,   Astronomie,   Physik,   Technologie,  Bau- 
kunst etc.     (1  Bl.  18  8.  477  Nrr.)  &  Land-  u.  Forstwirthschaft, 
Gartenbau,  Thierheilkunde  (20  8.  476  Nrr.). 

[775.]  J.  Bensheimer  in  Strassburg  &  Mannheim.    Antiqua- 
riats- und  Yerlags-Handlung,  etc.   Antiquarischer  Gatalog  84 — 
87.    Strassburg  i.  Eis.    (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1118.) 
Enth. :  in  34  Musik,  (theoret.  u.  prakt),  Liturgie,  Hymnologie, 
Theater,   Dramaturgie,   Kostüme  (1  Bl.  13  8.   864  Nrr.);    in  35 
Litteratnr  u.  Linguistik  (1  BL  50  8.  1256  Nrr.);  in   36  Bechts- 
n.  Staatswissenschafb  (1  Bl.  30  8.  839  Nrr.);  in  37  Geschichte 
mit  ihren  Hilfiswissenschaften  (1  Bl.  84  8.  2182  Nrr.). 

(776.]  Nr.  69.  Antiquarischer  Katalog  von  Theodor  Bertling 
Buch-  &  Antiquar-Handlung  in  Danzig.  —  Geschichte.  8^.  1  BL 
58  8.  1561  Nrr.    (8.  oben  Nr.  131.) 

Enth.  zur  Hälfte  Porussica  spez.  Gedanensia. 

[777.]  Mittheilungen  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig.  (Yer- 
lagahandlung,  Sortiment,  Antiquarium,  Commissionsgeschäft,  Buch- 
druckerei, Schriftgiesserei,  Stereotypie,  Galvanoplastik,  Xylographie, 
Lithographie,  Stahldruckerei,  Stempelschneiderei  u.  Graviranstalt. 
Mechanische  Werkstätte,  Buchbinderei.)  S^.  [Jahrg.  YIL]  1876, 
Nr.  5.  8.  57—64;  [Jahrg.  VlIL]  1877.  Nr.  1—4.  8.  1-44; 
[Jahrg.  IX.]  1878.  Nr.  1.  8.  1—8.  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  37.) 
Biese  Mittheilungen  scheinen  in  neuerer  Zeit  etwas  magerer 
werden  zu  sollen,  als  dies  Mher  der  Fall  gewesen  ist. 

(778.]  LIX — LXL  Antiquarischer  Anz4ger  von  F.  A.  Brock- 
bans*  Sortiment  und  Antiquarium  in  Leipzig.  1877 — 78.  8^. 
(S.  Anz.  J.  1876.  Nr.  506.) 
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Enih.:  in  LIX  Neuere  Deutsche  BeDetrisiik  u.  Populäres  (40 
S.  1522  Nrr.);  in  LX  Litteraturgeschichte  (24  S.  709  Nrr.);  in 
LXE  Vermischte  Litteratur  (18  S.  564  Nrr.). 

[779.]  Katalog  CXXXVIII.  Verzeichniss  einer  Sammlung  von 
Werken  aus  dem  €^biete  der  Mathematischen  Wissenschaften 
Yorräthig  bei  S.  Oal?ary  &  Co.  in  Berlin  etc.  Anhang:  Zeit- 
schriften, Academien  und  Publicationen  Gelehrter  Gresellschaften. 
8«.    1  Bl.  14  S.    (S.  oben  Nr.  652.) 

Enth.  darunter  grössere  u.  werthToUe  Suiten. 

[780.]  Nr.  76.  Antiquarisches  Verzeichniss  ?on  Ernst  Carle- 
bach Buchhändler  u.  Antiquar  in  Heidelberg.  —  Philologie, 
Linguistik  und  Philosophie.  Juli.  8®.  20  S.  647  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  653.) 

Grösstentheilfi  Deutsche  Litteratur. 

[781.]  CXXXI.  Catalogne  de  Livres  anciens  pour  la  plupart 
rares  et  curieux  faisant  partie  de  la  Librairie  Albert  Cohn  k 
Berlin.    8^    1  BI.  62  S.  404  Nrr.    (S.  oben  Nr.  654.) 

Enth. :  Gravures  sur  bois,  XV.  et  XVL  sidcles.  Ein  sehr  werth- 
Toller  Abschnitt,  dem  ein  Mainzer  Druck  von  Fust  u.  Schöffer^  das 
Manifest  des  Erzbischofs  von  Mainz  Diether  y.  Isenburg  gegen 
Adolph  Y.  Nassau  1462,  vorausgeht;  Ornements  et  broderies;  Calli- 
graphie;  Jeu  d'^checs  et  autres;  Math6mat.,  Astron.,  Medecine, 
Sciences  naturelles,  XV.  et  XVI.  s.;  Pologne,  Bussie,  «Turquie, 
Hongrie  etc.;  Am^rique;  Livres  divers. 

[782.]  51.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bdcherlagers  von 
Georg  Friedrich  in  Breslau.  —  Beisen.  Geographie.  Länder-  u. 
Völkerkunde.    Atlanten  u.  Karten.    Juni.    8^    16  S.    488   Nrr. 

Fast  nur  Deutsche  neuere  Litteratur. 

[788.]  Seznam  Cesk^ch  Knih  na  skladd  v  knihkupectvi  Dr. 
Gr^gra  &  Ferd.  Dattla  v  Praze.    16^    86  S. 

Leider  ein  bloses  Bücherwaaren- Verzeichniss  (unter  14  Rabri- 
ken)  ohne  allen  bibliographischen  Werth. 

[784.]  Verzeichniss  einer  werthvoUen  Sammlung  von  Werken 
aus  dem  Gebiete  der  Theologie  Philosophie  &  Pädagogik  und 
von  Pracht-,  Kupfer-  &  Holzschnitt- Werken  lUustrirten  Büchern 
Werken  über  Architektur,  Kostümkunde  &  Kunstgeschichte  welche 
bei  Ludolph  St.  Goar  Buchhändler  und  Antiquar  in  Frankfurt 
a.  M.  zu  haben  sind.  (Antiquarisches  Verzeichniss  No.  48  und 
49.)  8^  1  Bl.  98  S.  2650  Nrr.  und  1  Bl.  25  S.  566  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  537.) 

Der   erstere,    hfluptsächlich   im   Fache   der   älteren    theolog. 

Litteratur  sehr  reichhaltige  u.  werthvolle  Katalog    ist   besondera 

empfehlenswürdig. 
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[786.]  Antiquar-Katalog  (Catalogue  de  Livres  anciena)  von 
.   Hagemann  &  Co.  in  Strassborg  i.  E.  No.  XIII  &  XIV.    8^ 

Enth.:  Geschichte  n.  Französische  Litteratur  (1  BL  50  S. 
1105  Nrr.)  &  Deutsche  u.  Englische  Litteratur,  sowie  Griech.  u. 
Latein.  Schriftsteller,  Lexica,  etc.   (1  BL  26  S.  541  Nrr.). 

[786.]  £.  Lucius  Buch-,  Musikalienhandlung  &  Antiquariat  in 
Leipzig.  BQcher-Yerzeichniss  No.  16.  —  Theologie.  Philosophie. 
PÄdagogik.   80.   1  Tit.-  u.  51  S.  1712  Nrr.    (S.  oben  Nr.  664.) 

Hauptsächlich  Deutsche,  meist  neuere  Litteratur. 

[787.]  Katalog   XXXIV    &  XXXV.   Bücher- Verzeichniss   von 

Mayer  &  Müller  Sortiment  und  Antiquariat  in  Berlin.  —  Neuere 

Sprachen.    8«.    1  Tit.-  u.  39  8.  &  1  Tit.-  u.  27  S.  2275  Nrr. 

(S.  oben  Nr.  665.) 

Enth.:   I.  Bomanische  Sprachen  &  IL  Angelsächs.  u.  Engl. 

Litteratur,  Grammatik  u.  Litteraturgeschichte,  Keltische,  Slavische 

Sprachen,  Baskisch,  Estnisch,  Lettisch,  Litthauisch,  Preussisch  u. 

Ungarisch. 

[788.]  No.  317.    Catalogue  of  Works  on  European  Philology, 
and  the  minor  European  Languages,  offered  for  Oash  by  Bemard 
Quaritch,    London.    July.    8«.    2  Bll.   739—804   S.  6865— 
7757  Nrr.     (S.  oben  Nr.  668.) 
Werthvolle  Auswahl  von :   Comparative  Gr;ammar  &  Vocabula- 
ries,  History  of  Language,  Anthropology  —  Basque  —  Celtic  Lan- 
guages —  Germanic  Languages:    I.  Teutonic,    II.   Scandinavian 
Brauches  —  Bomance  Languages  —  Bomaic  or  Modem  Greek  — 
Slavonic  Languages  —  Lithuanian  —  ügrian  —  Slang. 

[789.]  *  Adalbert  Bente's  Antiquariat  in  Göttingen.    Anzeiger 
18.    8^    18  S.  408  Nrr.    (S.  oben  Nr.  552.) 
Enth.    Geschichtl.,    Belletrist.,   Philolog.,  Kunstgeschichtl.  u. 
Theologisches. 

[790.]  (206.)  Sntiquarifd&er  Sotolog  xmn  getbmanb  €temIopf  in 
©tottgart  —  S^eologic    8^.    1  8L  33  S.    (©.  oben  3lr.  671.) 
Enth.  manches  ältere  u.  interessante  Werk  aus  der  Deutsch. 
Litteratur. 

[791.]  Mittheilungen  der  Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner 
in  Leipzig.  8».  1877.  No.  5-6.  S.  81—122  &  1878.  No. 
1—3.  S.  1—60.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  935.) 

Enth.  in  drei  Abtheilungen :  1.  Notizen  über  künftig  erschei- 
nende Bücher  der  Verlagshandlung,  deren  Thätigkeit  bekanntlich 
aof  dem  Gebiete  der  altclassischen  u.  Schulwissenschaften  haupt- 
sächlich sich  bewegt;  2.  dergl.  über  erschienene  Bücher  der  Firma; 
3.  Tennischte  Notizen,  Becensionen  über  dergl.  Bücher,  die  buch- 

20» 


V 


.1 


292  Litterator  und  Misoellen. 

h&ndl.  CentralBtelle  f.  den  Programmentausch  der  höheren  Schulen 
Deutschlands  n.  s.  w.  betr. 

[792.]  9Bebet*iS  SOufhitte  flate^tömen.  —  aSetaet^ift  ber  tOuftiitiett 
floteiJ^tSmen.    SBele^ngen  auS  bem  ®ebiete  bet  äBiftenf^ften,  fttnfle 
unb  ßeiDetbe.    So^nni  1878.    «.  8<».    VH,  50  S.     (S.  %i).  9. 
1872.  3lr.  725.) 
Die  vor  nunmehr  länger  als  30  Jahren  begonnene,  in  weiten 
Kreisen  wohlbekannte  Sammlung  illustrirter  Katechismen   besteht 
(mit  Einschluss  der  in  Vorbereitung  u^   unter  der  Presse  befind- 
lichen) aus  nahezu  100  Nrr.,  von  denen  so  manche  in  wiederholter 
Auflage  erschienen  ist    Im  yorl.  -elegant  ausgestatteten  Heftchoi 
erhält  man  eine  sehr  zweckmässig  eingerichtete  u.  nach  allen  Seiten 
hin  genügende  üebersicht  über  die  Sammlung. 

[793.]  T.  0.  Weigers  Theologischer  und  Philosophischer  Lager- 
Katalog,    l.  Bibelausgaben  und  Biblische  Philologie.    8^    1  61. 
67  S.  1286  Nrr. 
Beiche  u.  werthyolle  Auswahl  aus  den  Fächern:  Die  Bibel  in 
den  Originalsprachen  u.  in  üebersetzungen;  Bilderbibeln  u.  Ver- 
wandtes ;  Zur  Geschichte  der  Bibel  u.  ihrer  üebersetzungen,  Biblio- 
graphisches u.  Vermischtes;    Philologia    sacra,    Variae  Lectiones 
textus  sacri;  Concordanzen  u.  biblische  Wörterbücher. 

BibltothekirtogeiifiieliaflL 

[794.]  *  Breve  Belazione  sul  primo  Congresso  intemazionale 
dei  Bibliotecarii,  tenuto  in  Londra  in  ottobre  1877,  diretta  a 
3.  E.  il  Ministro  della  Pubblica  Istruzione  dal  Prof.  Ben.  Salfft- 
tore  Mondino.    Palermo,  tip.  Tamburello.    1878.    4^.    42  S. 

Blbliothekenlelire. 

[795.]  *  School  Board  of  Newton.  How  to  use  the  Free 
Library;  prepared  for  members  of  the  Public  Schools,  by  a  Com- 
mitee.    (1878.)     12^    12  S. 

Yerzeichniss  guter,  zur  Lectüre  für  die  Kinder  der  OffentL 
Schulen  geeigneter  Bücher. 

Blbliotliekenkiiiide« 

[796.]  *  Supplementary  Catalogue  of  the  Public  School  Li- 
brary of  Adrian  (Mich.)  Part  3.  June,  1877.  Adrian.  1877. 
8<>.   41  S. 

[797.]  *  Public   Library  of  BrookUne   (Mass.)  2  Ist  Annnal 
Beport  (for  1877).   Brookline.    1878.    8^   50  S. 
Qesammtbestand  21,416  Bde. 
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[798.]  *  Toong  Men's  Association  of  Boffialo,  N.  T.  42d^ 
Annaal  Beport  of  the  Executive  Committee  (for  1877).  Buffalo.* 
1878.   8«.   88  S. 

Gesammter  Bücherbestand  80,276  Bde. 

[799.]  ♦  Fletcher  Free  Library  of  Burlington  (Vi),  Catalogue. 
[Compiled  by  Harriet  H.  Arnes.]  Burlington  [Lawrence].   1877. 
8^   8  BU.    661  S. 
Hierflber   s.   American    Library    Journal    Toi.   IIL   No.   2. 
S.  70. 

[800.]  *  Public  Library  of  Cincinnati  (0.)  lOth  Annual 
Beport.  [Pages  43 — 56  of  the  48th  Annual  Beport  of  the 
Board  of  Education.  Cincinnati.    1878.    8^.] 

Gesammter  Bücherbestand  91,275  Bde  und  10,038  Pamphlets. 

[SOI.]  *  Library   of  Lancaster  (Mass.)   15th  Annual  Beport 
1877—78.    8^    36  S.    Mit  10  8.  Anzeigen. 
Gesammter  Bücherbestand   10,567  Bde  und  3578  Pamphlets. 

[802.]  *  Catalogue  of  the  Library  Association  of  Lenox  (Mass.) 
July,  1877.   Boston.    1877.    8^   üeber  200  8. 

[803.]  *  Public  Library  of  Lynn    (Mass.)    15th  Annual  Be- 
port for  1877.    Lynn.  1878.    8^   20  S. 
Gesammter  Bücherbestand  22,905  Bde. 

[804.]  *  dassified  List  of  the  Books  of  the  Bussel  Library 
Company,  Middletown,  Ct.  Middletown.  (1877.)  8^    57  S. 

[805.]  *  Minneseta  Historical  Society.     Annual  Beport   for 
1877.    Minneapolis.    1878.    8^    24  S. 
Gesammter  Bibliothekbestand  18,006  (nur  zur  kleineren  Hälfte 
gebundene)  Bde,  356  Kartenwerke  etc. 

[806.]  *  Morse  Institute  of  Natick  (Mass.)  Beport  of  the 
Tmstees  and  Librarian,  and  Supplement  Catalogue  of  Books  for 
1877—1878.)  (In  Natick  School  Committee  Bepori  1878.) 
S\   56  S. 

[807.]  *  Free  Library  of  Newburgh  (N.  Y.)  Catalogue  of 
books,  Jan.  1,  1878.  Newburgh.    1877.    8«.    440  8. 

[808.]  *  General  Society  of  Mechanics  and  Tradesmen  of  the 
City  of  New  Tork.  92d  Annual  Beport,  Feh.  1,  1878.  New 
York.    8«.  48  S. 

Gesammtbestand  der  Bibliothek  57,758  Bde. 

[809.]  *  Mercantile   Library  Company  of  Philadelphia.    55th 
Annual  Beport,  Jan.  1878.   Philadelphia.  S\   24  S. 
Geaammtbestand  der  Bücher  119,825  Bde. 

[810.]  *  Library  Association  of  Portland,  Oregon.    Constitu- 
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tion  and  bylaws;  also,  the  annnal  reports  for  1872 — 78.  Port- 

land.    8^    66  S. 

Unter  den  BibL-Satznngen  findet  sich  auch  folg.  Bestimmimg: 
Tbe  Librarian  may  appoint  assistants,  who  Bhall  be  paid  by  him- 
seif.''  Sehr  angenehm  fQr  den  Bibliothekar!  —  Der  gesammte 
Bficherbestand  belauft  sich  auf  8724  Bde. 

[811.]  *  Library  Catalogue  of  the  Cleiosophic  Society,  Prm- 
ceton  College.   Trenton,  N.  J.   12^   203  B. 

[812.]  *  Mercantile  Library  Association  of  San  Francisco. 
25th  Annual  Beport,  1877.  San  Francisco.  1878.  8^.  49  S. 
m.  eingedr.  Ansicht 

Gresammter  Bücherbestand  46,708  Bde.  TgL  American  Li- 
brary Journal  VoL  IIL   Nr.  2.  S.  71. 

[813.]  *  Saint   Louis   Mercantile  Library  Assodaction.   82d 

Annual    Beport.    St  Lonis.    1878.    S^.   24  S.  m.  1  Bl.  in  4®. 

S.  hierüber  American  Libraiy  Journal  Vol.  I£L  Nr.  2.  8.  72. 

[814.]  *  Public  Library  of  Taunton  (Mass.)  Catalogue,  with 
a  classified  index,  revised  rules,  etc.  Taunton.  Schm.  4^  6  BD. 
239  S. 

[815.]  *  Library  Association  of  Topeka  (Kansas)^    Catalogue, 
Aug.  1.    Topeka.    1877.   4«.  59  S. 
Der  Katalog  enthält  3027  Bde  verzeichnet 

[816.]  *  Watertown  Free  Public  Library.  lOth  Annual  Bepori 
Boston.    1878.    8^  54  S. 

Gesammter  Bücherbestand  10795  Bde  u.  9947    Pamphlets. 

[817.]  *  Free  Public  Library  of  Worcester.  (Mass.)  18th  An- 
nual Beport,  for  the  year  ending  Not.  30,  1870.  Worcester. 
1878.    80.    29  S. 

Gesammter  Bücherbestand  43,224  Bde. 

[818.]  Sebendbitb  bed  am  23.  OCtpber  1777  in  SBamberg  ^Am 
nen  unb  am  26.  Januar  1847  bafelbft  t^erftorbenen  t  fbMi^ifäaxi 
3oac^m  {^einrieb  Sddt.  Sortrag,  gehalten  bei  ber  S^iet  bei»  fyivibt^ 
id^ngen  ©eburtdtagiS  Sdd'd  oom  Dr.  Seitfd&u^.  S^nul  t)on  Sottlhig  in 
Sambetg.  (1877.)   gt.  8^    8  S. 

Der  gegenwärtige  Inhaber  der  Amtsstelle,  welche  Jäck  durch 
43  Jahre  mit  nicht  blos  geistiger,  sondern  auch  materieller 
Aufopferung  —  zum  Nutzen  der  Wissenschaft  und  mehr  noch  zum 
Segen  seiner  Vaterstadt  —  bekleidet  hat,  ist  durch  die  Wiederkehr 
des  Tages,  an  welchem  sein  Vorgänger  vor  100  Jahren  geboren 
war,  angeregt  worden,  demselben,  einem  echten  Bamberger  Kinde 
und  einem  wahren  Bamberger  Originale,  in  dessen  Leben  u.  Wirken 
ein  Stück  Qeschichte  der  Bamberger  Bibliothek  sich  spiegelt,  vor 
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seinen  Mitbürgern  in  pietätsvoUer  Bede  ein  Denkmal  zu  stiften, 
und  durch  dieses  Denkmal  zur  Gründung  eines  Vereines  für  Volks- 
bildung,  welcher  J&ck  stets  seine  ToUe  und  ganze  Kraft  gewidmet 
gehabt,  Anregung  zu  geben. 

[819.]   Jahresbericht  über  das  Eönigl.  Joachimsthal'sche  Gym- 
nasium etc.    [Ostern   1878.]   Berlin,   Druck  von  Draeger.   4^. 
Enth.  S.  9 — 88:   Die  älteren  Druckwerke  der  Königl.  Joachims- 
tharschen  Gymnasial-Bibliothek.  Vom  Oberlehrer  Dr.  Albert  von 
Bamberg. 
Wissenschaftlich    geordnete    Aufzählung   sämmtlicher   Druck- 
werke  aus    der  Zeit  Yon    1550,   mit  hinzugefügter  Bezeichnung, 
welcher  von  den  verschiedenen  Abtheilungen  der  Bibliothek  —  ob 
der  Amalien-,  oder  Köpke'schen,  Spiker'schen,  Thulemeier'schen  oder 
der  Hausbibl.  —  das  betr.  Werk  angehöre. 

[820.]  Katalog  der  Bibliothek  und  Karten-Sammlung  des 
Königl.  Sachs.  Generalstabes.  Abgeschlossen  März  1878.  Dres- 
den. Druck  von  Heinrich,  gr.  S^.  XXI,  284  S. 
Zu  den  im  Laufe  des  letzten  Jahrzehends  erschienenen  Kata- 
logen von  vier  Dresdner  Militair-Bibliötheken  —  des  Königl.  Ca- 
detten-Corps  1868;  der  Königl.  Sachs.  Artillerie-Brigade  1878  m. 
Nachtragen  1875  u.  76;  des  Königl.  Sachs.  Ingenieurs  -  Corps 
1878  m.  Nachtrag  1876;  dbs  Königl.  Sachs.  Sanitäts-Offizier- 
Corps  1877  —  tritt  nunmehr  der  Katalog  einer  fünften  Dresdner 
Militair^Bibliothek,  die  unter  allen,  zumal  um  ihrer  reichhaltigen 
Karten-Sammlung  willen,  wohl  als  die  werthvoUste  und  wichtigste 
bezeichnet  werden  darf.  Da  dieselbe  nicht  blos  den  Offizieren  des 
Generalstabes,  sondern  auch  allen  anderen  Offizieren,  Sanitätsoffi- 
zieren nnd  Militairbeamten  zugänglich  ist,  so  wird  man  die  Ver- 
öffentlichung des  Kataloges  gewiss  von  vielen  Seiten  sehr  zweck- 
mässig finden  und  willkommen  heissen.  Der  zweckmässig  bear- 
beitete Katalog  wird  aber  auch  seine  guten  Dienste  leisten.  Von 
besonderem  Interesse  sind  die  dem  Kataloge  vorangestellten  „Nach- 
richten über  die  Sächsischen  Militair-Bibliötheken  und  über  die 
Königl.  öffentliche  Bibliothek  zu  Dresden.'^ 

[821.]  ftotolog  tom  Saläre  1878  bet  6<i^flIets9ibItot|^  her  ftm^* 
fc^uU.  3uf<nnmengefteUt  t)on  ben  Sibliot^toten  Bdyabett,  See  unb 
St^ftoidSi.  S)te^en,  S>tnd  ))on  $a|Ier.  8\  1  9L  42  6.  (6.  Sni. 
3.  1871.  9lr.  178.) 

Zwischen  der  Ausgabe  des  früheren  Kataloges,  dem  1871  ein 
Nachtrag  gefolgt  war,  liegen  12  Jahre,  innerhalb  deren  die  Bib- 
liothek verhältnissmässig  recht  ansehnlich  gewachsen  ist :  die  Deutsche 
Schülerbibliothek  ist  bis  auf  1824  Werke  in  mehr  als  8000  Bden,  die 
Französische  bis  auf  97  Werke  in  159  Bden  und  die  Englische  bis  waf  50 
Werke  in  c.  70  Bden   gestiegen.     In   Folge   dieses  Anwachsens 
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hat  sich  der  Drack  eines  neuen  Kataloges  als  nothwendig  heraos- 
gestellt:  es  wäre  dabei  nur  zu  wünschen  gewesen,  daas  in  dem 
neuen  Katalog  auch  der  allemeueste  Zuwachs  gleich  mit  Aulhahme 
gefunden  hätte,  was  nicht  geschehen  zu  sein  scheint  Das  Brttsten 
der  Schüler,  welche  den  Katalog  angefertigt  haben,  mit  der  Würde 
Ton  Bibliothekaren  auf  dem  Titel  finde  ich  etwas  überflüssig;  es 
hätte  nur  noch  gefehlt,  dass  auch  der  Oberbibliothekar  auf  dem 
Titel  sich  mit  genannt  hätte.  Denn  ausser  den  drei  Bibliothekaren 
giebt  es  noch  einen  vierten  Schüler  als  Oberbibliothekär  u.  ausser- 
dem einen  die  Oberaufsicht  führenden  Lehrer. 

[822.]  Katalog  der  Bibliothek  des  Statistischen  Bureaus  der 
Stadt  Dresden.   Bestand  am  1.   Juli  1877.    Dresden,  Zahn  in 
Comm.    1877.  Lex.  8®.   55  S. 
Das  von  B.  Jannasch  unterzeichnete  und  in  Deutscher  Sprache 
sowohl  als  auch  —  ganz  überflüssiger  Weise,  denn  weder  die  Bib- 
liothek noch  ihr  Katalog  haben  bereits  internationale  Bedeutong  —  in 
Französischer  verfasste  kurze  Vorwort  rühmt,  dass  die  Yor  S  Jahren 
erst  (also  1874)  begründete  Bibliothek  bereits   1200  Bde  zähle. 
Der  Torl.  diesen  Bestand  aufzählende  Katalog  ist  mit  unTerant- 
wortlicher  Baumverschwendung  gedruckt. 

[823.]  Set^eid^nil  bec  atten  2)nt(te  unb  Uttunben  bet  Stbliot^c! 
bed  ©^mnarmmS  ^u  3)ä{{eIborf.  SBeilage  pm  Oftetptogtamm  bed  ®9m' 
uafxumg  8U  3)üncfoorf  Dorn  Sa^re  1878.  4^  1  81.  48  6. 

Fleissig  und  mit  Geschick  gearbeitete  systematische  Uebersicht 
von  nahezu  700  Nrr.  Drucke  aus  dem  XVI,  u.  XVII.  Jhrhdte,  nebst  20 
sorgföltig  verzeichneten  Urkunden. 

[824.]    Programm    beiS    (Sro^Vetioglul^    ®9mnarutmiS   lu   (Sn&a. 

[Oftent  1878.]    Sutin,  @tmt)e*d  »uiiftbntd.   4^.    dnt^.  6.  18—21: 

SMe  ®te%^f€t^{i(bt  öffentlich  SBibliot^ef  im  ©^mnaftatgebdube  p  Gutin. 

Die    gegenwärtig   über   30,000   Bde   zählende   u.  1887  zur 

Benutzung     geöffnete     Bibliothek     besteht     aus     folgenden    vier 

Tbeilen:     1.    der   Sammlung   von   nahezu   6000   Bden   aus  dem 

Nachlasse    des     1823    auf    dem    Plöner    Schlosse    verstorbenen 

vormaligen  Coadjutors  des  Domstifts  Lübeck,  des  Herzogs   Peter 

Friedrich  Wilhelm;   2.  der  G.  A.  v.  Halem'schen  Sammlung  von 

7 — 8000  Bden;   3.  der  A.  M.  Appenfelder'schen   Sammlung  von 

ca.  2000  Bden:   4.  der  eigentlichen  Schulbibliothek.     Ein  Bericht 

über  die  darin  befindlichen  Handschriften  u.  älteren  Druckwerke 

soll  im  nächsten  Programme  gegeben  werden. 

[825.]  Königliches  Dom-Gymnasium  zu  Halberstadi  Oster- 
Programm  1878.  Inhalt:  Die  Handschriften  der  Gymnasial-Bib- 
liothek  vom  Director  Dr.  G.  Schmidt.  Halberstadt,  Druck  von 
Meyer.   4^  1  Bl.  88  S. 
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An  der  Spitze  des  Yerzeichnisses  der  Handschriften ,  deren 
Zahl  sich  anf  100  belauft,  steht  ein  ,,Zar  Geschichte  der  Biblio- 
thek" betiteltes  Vorwort,  in  welchem  sich  das  allmählige  Anwachsen 
dw  Bibliothek  bis  zu  dem  gegenwärtigen  Bestände  von  ca.  80,000 
Werken  gut  und  übersichtlich  geschildert  findet  Der  Grundstock  der 
Gymn.-Bibliothek  besteht  aus  der  Bibliothek  des  unter  der  West- 
pbäUschen  Begierung  durch  Beeret  vom  1.  Decbr.  1810  aufgeho- 
benen Domcapitels.  Die  Handschriften  „sind  aus  mehren  Gründen" 
(woYon  man  aber  nicht  einen  einzigen  erföhrt)  ,Jai  der  allerdings 
Kiemlich  zuilUigen  Beihenfolge,  die  sie  seit  langen  Jahren  f&hren'S 
belassen  und  verzeichnet  worden.  Die  Verzeichnung  resp.  Beschrei- 
bimg ist  eine  sorgfältige.  Von  den  Inkunabeln,  deren  die  Bibliothek 
eme  sehr  erhebliche  Anzahl  besitzt,  soll  später  ein  Verzeichniss 
groben  werden. 

[826.]    Programm  der   höheren   Bürgerschule  in  Hechingen 

Ar  1877/78.   Hechingen,  Druck  von  Bosch  &  Klainmaier.   4^. 

EntK  8.  3—80:   Katalog   der   Lehrerbibliothek.    Vom   Bector 

Dr.  Theodoi  Thele. 

Mit  Ausschluss  der  c.  1500  Nrr.  starken  Programm-Samm- 

long  hat  der  Verf.  die  zunächst  für  die  Lehrer  bestimmte,  aber 

auch  dem  ö£Eent].  Gebrauche  zugängliche  Büchersammlung,  die  sich 

auf  über  1000  Werke  belaufen  mag,  in  systematischer  Anordnung 

in  möglich   knappster  Form  —  jeden  Titel  womöglich  in  einer 

Zeüe  —  verzeichnet    Das  Verzeichniss  der  Schülerbibliothek  soll 

im  nächsten  Programme  folgen. 

[827.]    Bericht  über  die  Verwaltung  der  König].  Universitäts- 
bibliothek zu  Kiel  vom   1.  Januar   1877  bis  81.  März  1878. 
Unterzeichnet:  Steffenhagen.  (1878.)  4L^.  IV  S.   (S.  Anz.  J.  1877. 
Nr.  847.) 
Zum  zweiten  Male  hat  St  über  die  ihm  (seit  Anfang  1876 
definitiv)  übertragene  Verwaltung  der  Universitäts- Bibliothek  Be- 
richt erstattet    In  den  zwei  Jahren  seiner  Verwaltung  ist  es  ihm 
gelungen,  die  ganze  Bibliothek  in  eine  neue  zweckmässigere  und 
lichtere  Aufstellung  zu  bringen,  „bei  der  ebenso  sehr  auf  die  Be- 
quemlichkeit der  Benutzung   wie  auf  die  Einrangirung   des  Zu- 
wachses   Bücksicht   genommen   ist"    Indessen   schreibt  St   „das 
Geterum  censeo  wird  nach  vrie  vor  der  Neubau  bleiben,  da  nur 
fdr  wenige  Jahre  und  mit  Erschöpfung  der  letzten  Hilismittel  hat 
Platz  geschafft  werden  können.*^    Auch  die  von  St.  begonnene  neue 
Katalogisirung  (Verzettelung)  hat  einen  guten  u.  regen  Fortgang 
genommen. 

[828.]  Mittheilungen  über  die  Bibliotheca  Budolfina  der 
KönigL  JEÜtter-Akademie  zu  Liegnitz.  LEI.  Von  Dr.  Ernst  Pfudel 
Professor.   [Separatabdruck  aus  dem  Osterprogramme  der  Anstalt 
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liflguiU,  Dnick  von  Krombluwr.  4°.  1  Bl.  69 — 130  S. 
J.  1877.  Nr.  725.) 

B  der  dnrchans  TortreffUchen  Veizeichnang  n.  BeBchreib- 
1  der  BibL  Radolf.  beflndliclieD  werthrollen  Sannolung 
L    0.  pralrt^    inuBikaliBcheii    Werken,    nebst    Änttren- 

$n>gniinni  bed  ©^rnnariumS  )u  Sudan.  [Oßetn  1878.] 
lutvcneitHeuttutAeo^n.  4«.  ent^.  6. 1—15;  Alte  Drucke 
:auer  Gymnasial-Bibliothek.  Von  Dr.  Otto  Tecbiersch. 
iter  9  Bubriken  aufgeführten  187  Drucke,  wovon  nur 
loa  dem  XV,,  die  abrigen  BämmtUch  aus  der  erst«! 
XVI.  Jhrbdts  stammeD,  sind  offenbar  mit  Fleias  n. 
■zeicbuet  resp.  näher  beschrieben  worden;  doch  hat  dar 
SS  scheint,  in   solcher  Arbeit  noch  nicht  viel  Debimg 

Die  Handechriflen  und  alten  Drucke  des  Dodd-Gjd- 
beschrieben  auf  Grund  des  Mi  nisten  al-ErlsBses  vom  20. 
r  1874  und  14.  August  1876.  Vom  GymnaaiaUehrw 
aar.     Magdeburg:,  Uofbucbdmck.  von  Friese.   4**.   1  BL 

ibiiothek,  die  in  ihren  Gmndbestandtheilen  die  des  Tor- 
mkapitels  ist,  besitzt  eine  nicht  unbeträchtliche  Anzabl 
briften,  worunter  aber  keine  sehr  alten  sich  heGnden, 
lei  weitem  grOsste  Theil  scholastisch -philosophischen 
::b-theologischen  Inhaltes  ist.     In  dem  vorl.  Programme 

die  sorgfältige  Verzeichnung  und  dnrchans  erschöpfend« 
g  der  ersten  100  Codd.  Die  Fortsetzung  bleibt  ttr  später« 

vorbehalten. 

Einladung  zu  der  Öffentlichen  Prflfung  der  SchUer  des 
inasinms  etc.     [Ostern   1678.]    OsnabrQck,    Druck  Tnn 

4".    Entb.  S.   3—19:    Die  Bibltotbek   des  Bathsgyo- 

ihre  Handschrifton  and  alten  Drucke.  1.  Abtb.  Tnn 
nhlenbeck. 

schon  erst  1816  begründete  Bibliothek  ist  dnrob  beeon- 
icbe  Umstände  gleichwohl  bereits  in  den  Besits  eines 
läaeig  sehr  grossen  BDcberbeetandes  gekommen:  der- 
[t  sich  (mit  Ausschluss  der  Programme,   Dissertationen 

18,400  Bde.  Den  grösseren  Theil  der  darunter  beflnd- 
schriflen  bilden  die  Osnabmgensia,  deren  im  rorL  Fngi. 
^hrt  n.  beschrieben  sind.  Aosserdem  folgt  noch  di« 
«rchivar  Dr.  Veitmann  bearbeitet«  Beschreibung  der 
9r  Bibliothek  gehörigen  Eenseler'schen  Urknndensamn- 
snsbrflck'schen  Geschichte.     Deber  den  Best  der  Band- 

die  ziemlich  zahlreichen  alten  Drucke  soU  Toraasüchtr 
^ten  Programme  Bericht  erstattet  werden. 
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[832.]  Catalog  der  Lehrerbibliothek  des  Kgl.  Friedr.-Wilhdms- 

Gymnasinms   zu   Posen.    Beilage   zum   Oster-Programm    1878. 

[Yon  Grabe],  z.  Z.  Bibliothekar.]    Hofbuchdruck,  von  Decker  & 

Co.    8«.    32  8. 

Enth.    aus   dem  Fache  der  Philologie  nur   die  Oriechischen 

Autoren   o.   d.  Lateinischen    bis  Ovid.     Da   der   zur   Disposition 

stehende  Baum  ersch6pft  sei,  bemerkt  der  Verf.  dazu,  mflsse  vor* 

l&ufig  da  abgebrochen  werden. 

[833.]  *  Programm  beiS  ©^mnaflumd  mit  Stealfd^ule  L  Otbn.  su 
$teni(au.  Ofiem  1878.  4^.  Snt^.:  UfÜztt  3)rude  bet  Se^mbiUiDs 
fSfA,  txm  Suttmonn.    16  6. 

[834.]  Sie  toeit^DoOen  Stude  bet  ©pmnartoIbtblutH     Son  bem 
®9mnaitaQe^ei  Dr.  SQfreb  fto^L    ^Beilage  jum  Programm  bed  ft5ntgL 
(S^najtumd  su  Oueblinbutg.    Srud  t)on  Sogeg  in  Queblinbutg.    4^. 
1  9L  19  ©. 
Die    Bibliothek    ist   aas    drei   gegenwärtig   noch   getrennten 
Theilen:    1.   der   Servatii-   (der  früheren  Stifts-)  Bibliothek,    der 
weitaus  grössten  Sammlung,  jetzt  Eigenthum  des  Gymnasiums,   2. 
der  Benedicti-Bibliothek,  noch  jetzt  Eigenthum  der  Benedicti-Eirche, 
Q.  3.  der  eigentlichen  Gymnasialbibliothek  zusammengesetzt    Die 
in  diesen   drei  getrennten  Bestandtheilen  befindlichen  Drucke   aus 
den  ly.  bis  zur  Mitte  des  XVL  Jhrhdts  finden  sich  im  yorl.  Pro- 
gramme   in    einem    gemeinschaftlichen    Verzeichnisse    unter    vier 
Babriken  —  Theologie,  Philosophie  (in  der  alten  Facultätsbedeutung), 
Geschichte  u.  Geographie,  Jurisprudenz  —  vereinigt 

[835.]  *  ^togtamm  bed  flönigl.  ©^mnartumS  su  Stintdn.  Ofiem 
1878.  4^  @nt^.:  iBeti^t  übet  einige  altere  S^tude  ber  ®QtmtafmI« 
MbKirtH,  t>on  &.  6u(%ter.    7  6. 

[836.]  ^Mgtamm  bec  Aloftetf^ule  9lo|Ieben,   einer   Stiftung  ber 
gamilie  ißon  Sitfeben.    2in^t:   2)ie  ^nbf (Triften  unb  dttem  Srud« 
tteite  bet  JHofterbibliot^  Dom  $tof.  Dr.  {^ermann  Steubener  L  (KiQe, 
aMbtud.  bed  äBotfen^aufeiS.    4^.    1  SL  13  @. 
Trotzdem  dase  die  Bibliothek  verh&ltnissmassig  neueren  Ur- 
sprunges ist  —  die  nicht  unbedeutende  ältere  war  1686  vollstän- 
dig verbrannt  —  hat  sie  doch  in  Folge  verschiedener  Vermächt- 
nisse u.  vieler  Geschenke,  sowie  fortgesetzter  Ankäufe  gegenwärtig 
den  Umfang  von  c.  10,000  Bden  erreicht,  von  denen  sich  die  nur 
sehr  wenigen  Handschriften  u.  c.  80  Drucke  aus  dem  XIY.  u.  dem 
Anfange  des  XVI.  Jhrhdts  im  vorL  Programme  verzeichnet,  resp. 
beschrieben  finden. 

[837.]  Königliches  Gymnasium  zu  Salzwedel.  [Programm  von] 
Ostern  1878.  ü.  Bobolsky's  Buchdruck,  in  SalzwedeL  4^.  Enth. 
8.  1 — 15 :    Die  Handschriften  und  alten  Drucke  der  Gymnasial- 
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ithek  in  Salzvedel.  Von  Gymnasiallehrer  u.  Bibliothekar 
lennann  HempeL 

ter  den  5100  Bden,  welche  die  Bibliothek  besitit,  beSodtn 
ige  wenige  HandBchriften  (18  Nrr.)  u.  c.  350  Drucke  m 
^ — XYIL  Jhrhdte,  die  zum  gT<Sssten  Theile  von  Freunden 
em  der  Anstalt  geschenkt  worden  sind.    Die  Handschriften 

Terf.  genauer  beschrieben,  von  den  alten  Drucken  d^egn 

werthvoUeren  n.  seltneren  korz  verzeichnet.  Diesem  Ver- 
se ist,  ans  einer  grosseren  Sammlung  einzeln  gedmckter 
heitsgedichte  ans  dem  Ende  des  XVIL  u.  dem  Anfange  du 
Jhrhdts,   der  Wiederabdruck  von  zwei  niederdeutschen  Ge- 

beigefllgt. 

38.]  ®Qiiinorium   ju  6drf«).     3a^beri4it  fibei  tat  6^ja^ 

Jftern  1877  —  Oftetn  1878  ic.    ©cWeifc  3)niil  Don  9b)f«tW- 

Sntb.   6.    5—25:    Sie  (anbfi^ttni   u»^   äUnen   SJiudt  bn 

afialliit'IiDt^E.     SSont  SqmnaftallcbKr  ^nnann  €4uItS. 

n  eigentlichen  Grund   znr  Bibliothek   hat,  vermuthet  nun, 

.  Job.  Gabr.  Härtung  (1651—92,  zuletzt  Superintendent) 

dem  auch  die  Stadtkircben-Bibliotbek  ihre  Entstehung  m- 

Trotz  dieses  ihres  nicht  anbedeutenden  Alters  besiüt  dii 
ek  doch  von  HandBchriftlichom,  ausser  ein  paar  Fra^euten 
ten  Deutschen  Psalmeuabersetzung,  eo  gnt  wie  nichts.  Tob 
rucken  bis  1600  zählt  das  vorl.  Verzeichnisa  c.  130  Nrr. 
runter  sich  allerdings  41  Sammelbände  mit  anderthalb  hm- 
izelnen  Dmckstücken  befinden. 
}9.]  ffatalog  bei  Stbtiot^et  bn  bö^enn  iSüigerfiiiuIe  in  6oii1kc: 

1878.  Snid  von  la  3Rotte  in  ^inbeibuig.  S".  42  S. 
r  BScherbestand,  der  sich  auf  c.  1000  Werke  belanTen 
idet  sich  unter  12,  allei-dinga  nicht  immer  gut  abg^remtcn 
n  (denn  was  soll  z.  B.  ein  Gesangbnrli  unter  Bubr.  F.: 
Technik,  Encyclopädie?)  verzeichnet.  Die  letzte  Bnbr.  11. 
die  Schfilerbibliothek. 

10.]  *  Catatogae  de  la  Biblioth^ne  de  la  Ville  de  Li 
die;  par  L.  Delayant,  biblioth^caire.     La  Bochelle,  impr, 

8".     XXXIX,  798  8. 
II.]  *  Calalogne  du  IGuist^re  de  TlnstmctioD  pabliqne,  des 
s  et  des  Beaux-Arts.    Tom.  I.    Catalogne  de  la  Bibliothiqne 
}rpB  enseignant.     Paris,  imp.  Pougin.    8".    XXIV,  408  S. 

Pr. 
r  Pariser  Weltansstellung. 

12.]  *  Commentaüo  de  XenopbonÜB  Anabaseos  Codice  C.  L 
uisino  1640,  cni  additae  sunt  dnae  tabulae  lithographicae. 
Sit  Amoldus  Hng.  Turici.     gr.  4".     24  S.    Hit  2  Ta£  in 


\-^ 
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[848.]  *  Catalogae  des  Manuscrits  de  la  Bibliothdque  de  la 
Tille  de  Salins;  par  Bernard  Prosta  archlviste  da  Jnra.  [Exirait 
da  Cabinet  historiqae,  t.  24.]  Paris,  Picard.  8^.  40  S.  Nor 
200  Exempl. 

[844.]  *  Public  Library  and  Maseum  of  Bolton.   24tb  Annnal 

Beport  of  the  Committee,  (876  — 7.    Bolton.    1877.    8^    19  8. 

Gksammtbestand  der  Lending-  u.  Beference-Iäbrary  40,848  Bde. 

[845.]  *  Beading  Glab  of  Glasgow.  Catalogae  of  books  and 
periodicals,  regulations,  index,  and  select  list  of  psendonymns 
(sie).    Glasgow,  Marray  &  son.    8^. 

[846.]  Conference  of  Librarians  2,  8,  4,  5  October  1877 
London  —  On  the  System  of  Classifying  Books  on  the  Shelves 
foUowed  at  the  British  Maseam  by  Richard  Gamett  Snperin- 
tendent  of  the  Beadin^-Boom  British  Maseam.  Printed  for  the 
Aüthor  Chiswick  Press.  1878.  16^.  82  S. 
Den  vom  Verf.  an  die  Spitze  gestellten  Satz  „the  Classification 
of  a  great  library  is  equivalent  to  a  Classification  of  human  know- 
ledge",  der  theoretisch  gewiss  richtig  ist,  kann  man  bekanntlich 
praktisch  nar  unter  gewissen  Beschränkungen  gelten  lassen,  wie 
auch  der  Verf.  anerkennt.  Nach  des  yerf.'s  Ansicht  und  der  im 
Brit.  Maseam  getroffenen  Einrichtung  ist  es  am  praktischsten,  die 
Classification  der  Bflcher  mit  dem  sogenannten  Buche  der  Bücher 
d.  i.  der  Bibel  beginnen  zu  lassen,  obschon  die  Classification  der 
Wissenschaften  einen  anderen  Anfang  yerlangen  würde.  An  die 
Bibel  Bchliesst  sich  natürlich  zunächst  die  gesammte  Theologie  mit 
dem  Göttlichen  Bechte,  an  welches  letztere  nach  des  yerf.*B  Mein- 
img am  f&c^chsten  das  Menschliche  Becht  (Jurisprudenz)  angereiht 
werden  muss.  „Next  do  Divinity  and  Law,  the  third  rank  among 
the  porsaits  of  the  human  mind  was  anciently  assigned  to  Medecine'S 
schrtBibt  dann  der  Yert,  dem  ich  jedoch  in  diesem  Pankte  sowohl 
als  aach  in  den  folgenden  Auseinandersetzungen  nicht  überall  bei- 
stimmen möchte.  Die  Deutscheu  o.  Englischen  Ansichten  über  bib- 
ii<)graphische  Systeme  gehen  auseinander,  ebenso  wie  die  ersteren 
TOD  den  Amerikanischen  abweichen.  Wenn  mir  übrigens  Yom  Verf. 
in  Bezog  auf  diese  letzteren  vorgehalten  worden  ist^  dass  ich  in 
dem  Abschnitte  meiner  „Bibliotheca  bibliographica*'  über  biblio- 
graphische Systeme  die  Amerikanischen  Arbeiten  nicht  mit  berück- 
sichtigt habe,  so  liegt  der  Grund  davon  darin,  dass  mir  dieselben 
ZOT  Zeit  der  Herausgabe  meines  Werkes  nicht  zugänglich  gewesen 
sind. 

[847.]  *  Honorable  Society  of  Gray's  Inn.  Supplement  to  the 
Catalogne  of  books.  March,  1872  —  Jan.,  1878;  with  an  index 
of  Bobjects.    Comp,  by  W.   Douthwaite.   London.  8^   144  S. 
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[848.]  *  Free  Pnblic  Library,  HuMum,  and  Walker  Art  Gal- 
lery  of  Liverpool.   25ih  Annnal  Report    LiverpooL    8®.   28  S. 
Der  Gesammtbestand  der  Beference  Library  beträgt  65,537 
u)aä  der  beiden  Lending  Libraries  42,481  Bde. 

[849.]  Mancheater  Free  Publio  Libraries.  Beport  of  the  pro- 
ceedings  at  the  laying  of  the  corq^r-stone,  May  11,  1876,  and 
at  the  opening  of  the  Oheetham  Brauch  Library,  Feb.  11,  1878, 
also  at  the  removal  of  the  reference  library  from  Campfield  to 
the  old  Town  Hall.   Manchester.   8®.  21  S. 

[850.]  *  Public  Free  Libraries  of  Manchester.  25th  Annaal 
Beport,  1876—77.    Manchester.    1877.    8».   24  S. 

Gesammtbestand  der  Lending  Libraries  80,921  and  der  Be- 
ference Library  56,480  Bde. 

[851.]  *  Alphabeücal  Catalogne  of  the  Badford  Library,  St. 
Mary's  Hospital,  Manchester;  by  C.  J.  CnUingsworth.  Manchester. 
8».   258  8.    Pr.  8  s.  6  d. 

Die  Yon  Dr.  Thom.  Badford  begründete  BibUothek  enthält 
3400  Bde. 

[852.]  **  Free  Public  Libraries  Committee  of  NotünghanL 
lOth  Annual  Beport,  1876—7.  (Dated  22  Nov.  1877.)  8^ 
20  S.  m.  einer  Ansicht  des  üniversitats-CoUegs. 

Oesammter  Bücherbestand  22,928  Bde. 

[858.]  *  Free  Public  Libraries  of  Nottingham.  Catalogue  of 
the  lending  library.  m.  Edition  augm.  By  J.  P.  Briscoe. 
Nottingham.    1877.    8<>.    158  8. 

[854.]  *  Baddiffe  Library,  at  the  Oxford  Mosenm.  The  Sta- 
dents'  Library;  a  selection  from  the  Catalogne  of  the  Badcliffo 
Library.  IIL  Edition.   Oxford.    1877.    8«.   60  S. 

Enth&lt  „mannals,  higher  treatises,  and  monographs;  encyclo- 
paedias  and  dictionaries.^' 

[855.]  *  Free  Library  and  News  rooms  of  Plymonth.  Index- 
Catalogne  of  the  lending  and  reference  department«,  with  nies 
and  regulations;  compiled  by  W.  H.  E.  Wright  Plymonth.  1877. 
8^    6  BU.    142  8. 

Die  Bibliothek  enthält  c.  8000  Bde. 

[856.]  *  Free  Library  and  News  -  Booms  of  Plymonth.  Ist 
Beport,  1876—7.    Plymonth.  1878.    8^  81  S. 

Das  erste  Jahr  hat  mit  dem  recht  erfreulichen  Besnltate  eines 
Bücherbestandes  von  7908  Bden  abgeschlossen,  an  deren  Lectflre 
die  Betheiligung  eine  ausserordentlich  grosse  gewesen  ist 

[857.]  *  Cataloghi  dei  Codici  OrientaU  di  alenne  BibUoteche 
d'Italia,  stampaü  a  spese  del  Ministero  della  Pubblica  IstruEione. 
Firenze,  üp.  sncc.    Le  Monnier.  8®.  IV  S. 
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[858.]  Notizia  di  alcnne  Edizioni  del  secolo  XY  non  cono- 
sciute  fin  ora  dai  bibliografi  un  esemplare  d^Ue  qaali  h  conservato 
Deila  Biblioteca  Vittorio  Emaimele  di  Roma  data  da  Carlo  Ca- 
BteUani  Bibliotecario  e  Vice  Prefetto  della  detta  Biblioteca.  Borna, 
tipogr.  Bomana.  1877.  4®.  XV,  88  S.  Pr.  5  L. 
Es  finden  sich  in  der  Yorl.  Schrift  27  Druckwerke  genau  u. 
sorgfältig  verzeichnet,  sowie  beschrieben  u.  erläutert;  es  sind  dies  zur 
grösseren  Hälfte  Drucke  aus  den  J.  1478^ — 1499,  zur  kleineren 
nndatirte,  und  zwar  grösserentheils  aus  Italien.,  zum  kleineren 
Theile  aus  Franz.  und  Spanischen  Pressen  hervorgegangene.  Bei 
der  grossen  Wichtigkeit,  die  man  der  Kenntniss  der  Wiegendrucke 
mit  Becht  beilegt,  muss  man  dem  Terf.  f&r  seinen  Beitrag  zur 
Erweiterung  dieser  Kenntniss  sehr  dankbar  sein;  denn  wenn  sich 
auch  unter  den  neu  bekannt  gemachten  Drucken  keine  befinden, 
die  darauf  von  Einfluss  wären,  die  Wissenschaft  durch  einen  neuen 
wichtigen  Beitrag  zu  bereichem  oder  die  Summe  unserer  jetzigen 
Xenntniss  von  den  Wiegejahren  der  Buchdruckerkunst  irgendwie 
neu  umzugestalten,  so  sind  doch  die  mit  grösster  Sorgfalt  u.  der 
wflnsclienswerthen  Accuratesse  gefertigten  Aufzeichnungen  über 
die  neu  an  die  Oeffenüichkeit  gekommenen  Inkunabeln  in  hohem 
Grade  beachtens-  und  dankenswerth,  theils  als  Muster  guter  Be- 
schreibungen überhaupt,  theils  und  insbesondere  als  Kundgebung 
der  Sorgfalt,  die  der  Verf.  den  seiner  Obhut  anvertrauten  BÜcher- 
schätzen  widmet  und  darauf  verwendet,  die  Kenntniss  davon  auch 
Anderen  zugänglich  zu  machen.  Von  den  vom  Yerf.  beschriebenen 
Exemplaren  stammt  die  überwiegende  Mehrzahl  aus  der  Bibliothek 
des  CoUegio  Bomano. 

[859.]  "^  Sul  Trasferimento  della  Biblioteca  ducale  d*Urbino 
a  Roma.  Memorie  critiche  dell  aw.  Antonio  Talenti,  Urbino, 
tip.  Bocchetti.   40.   44  S. 

[860.]    Das  Psalterium  Aureum  von  Sanct  Gallen.    Ein  Bei* 
trag  zur  Geschichte  der  Karolingischen   Miniaturmalerei.     Mit 
Text   von  J.  Budolf  Bahn.     Herausgegeben   vom   Historischen 
Verein  des  Kantons  St  Gallen.    St.  Gallen,  Druck  von  Zollikofer. 
(Huber  &  Cie  in  Gomm.)    Imp.  4^,  2  BU.  67  S.    Text  mit  32 
eingedr.  Holzschn.   Nebst  XVII  Tafeln.   Pr.  n,  20  Mk. 
Ein  wahres  Pracht-  und  Kunstwerk,  welches  aber,  da  es  sich 
ausschliesslich  auf  dem  Gebiete  der  Kunst  bewegt,  der  näheren 
Besprechung  im  Anz.  sich  entzieht,  welche  Kunstjoumalen  über- 
lassen bleiben  muss.    Hier  wäre  nur  zu  bemerken,  dass  im  Texte 
auf  viele  gleichzeitige  und  künstlerisch   mehr  oder  minder  ähnlich 
ausgestattete  Handschriften  der  St.   Galler  Stiftsbibl.  sowohl   als 
anderer  Bibliotheken  vergleichsweise  hingewiesen  ist,  und  das  Werk 
daher  itlr  bibliothekarische  Handschriftenkunde  Beachtung  verdient 
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PriTatblbUotbeken. 

[861.]  YenEeichnifig  der  von  den  Hofrath  Prof.  Dr.  Doberenz 
in  Hildborghansen,  Pastor  Kneisel  in  Kiemberg,  Dr.  med.  Ejlaa 
in  Merseburg  nnd  mehreren  Anderen  nachgelassenen  Bibliotheken 
ältere  nnd  nenere  Yorzügliche  Werke  ans  allen  Wissenschaften 
enthaltend  welche  am  15.  Juli  durch  C.  H.  Hemnann  öffontlich 
versteigert  werden.    Halle  a.  S.    8^^.   1  Bl.  70  S.  282 1  Nrr. 

Hauptsächlich  Philolog.,  Theolog.,  Belletrist,  Naturwissenschaft 
mit  Medicin. 

[862.]  A  IGscellaneous  CoUection  of  old  and  new  Books,  from 
the  Libraries  of  John  Ozenford,  Esq.,  Dramatic  Critic,  Bot.  Basil 
Popoff,  Bussian  Chaplain  in  London,  the  late  Herbert  N.  E?afis, 
Esq.,  which  will  be  sold  by  auction  by  Bemard  Quaritch.  London. 
S\     1  Bl.  21  S.  897  Nrr. 

Enth.  auch  Scandinavische  Litteratur  aus  der  Bibliothek  des 
▼erstorb.  Bernhard  E.  Bosenblad  in  Stockholm. 

[868.]  *  Catalogue  des  curiositte  bibliographiqnes,  ouTrages 
sur  rhistoire  de  Paris,  liyres  ä  yignettes,  eic^  composant  la 
Biblioth^ue  d'un  Amateur  Barisien,  dont  la  yente  aura  lieu  le 
21  juin.    Paris,  Charavay.    8^    16  S.  171  Nrr. 

[864.]  *  Catalogue  des  livres  modernes  de  litt^rature,  de 
Yoyages  et  d*histoire,  composant  la  Bibliothdque  de  feu  Loais 
Asseline,  dont  la  vente  aura  lieu  le  24  juin  Paris,  Aubry.  8^ 
28  8.  288  Nrr. 

[865.]  *  Mes  Livres  (1864—1874)  par  Emest  Quentin  Bas- 

Chart.    Paris,   Morgand   et   Fatout.    1877.    S^.    58  S.    (Nor 

100  Exempl.) 

Wiederabdruck  des  1874  erschienenen  Aucüonskataloges  einer 

nur  aus  152  Nrr.,  aber  seltenen  B&chem  bestehenden  Sammlimg; 

mit  Angabe  der  Auctionspreise  (zusammen  154,569  Fr.). 

[866.]  *  Catalogue  des  Livres  prteieux,  manuscrits  et  impri- 

mfe,  faisant  partie  de  la  Bibliothdque  d'Ambroise  Firmin  Didot, 

de  TAcad^mie  des  inscriptions  et  belies  lettres,   Belles-lettres, 

Histoire.    Pr^cMd  d*une  introduction  par  Paulin  Paris,  de  lln- 

stitut.    Vente  6  juin.     Paris,  Labitte.    gr.  8^    XVI,  224  S. 

715  Nrr. 

Der  Gesammtertrag  der  Auction  hat  sich  auf  nicht  weniger 

als   850,000  Fr.   belaufen.     S.   darüber  Bibliogr.   de  la  France, 

Chronique  Nr.  25.  S.  108. 

[867.]  Catalogue  of  the  rare  Books  and  Manuscripts  boaght 
at  the  sale  of  the  celebrated  Didot  CoUection '  by  Bemard  Qaa- 
ritch,  London,    gr.  S^.    56  8.  230  Nrr. 
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Die  durch  die  Versteigerung  der  kostbaren  Didot'schen  Samm* 
lung  gebotene  gflnstige  Gtelegenheit  hat  Q.  nicht  ungenützt  Yor- 
flbergehen  lassen,  um  sein  Antiquarlager  mit  neuen  Schätzen  zu 
bereichem:  es  sind  nahezu  100  Nrr.  Handschriften  u.  Drucke, 
die,  aus  der  Didot'schen  Sammlung  stammend,  im  vorl.  Kataloge 
Yerzeichnet  sind  —  mit  einem  Qesammtwerthe  yon  c.  7000  g. 
Ausserdem  enthält  der  Katalog  eine  reiche  Suite  seltener  Spanischer 
Werke,  welche  Q.  aus  der  in  Paris  jUngst  erst  yersteigerten  Samm- 
lung des  Don  Jose  Miro  an  sich  gebracht  hat. 

[868.]  *  Catalogue  des  Livres  de  feu  Albert  de  la  Fizeli^re, 
homme  de  lettres,  dont  la  vente  aura  lieu  le  10  juin.  Paris, 
Ve  Aubry.    8«    XV,  90  S.  1124  Nrr. 

[869.]  No.  38.  A  rough  List  of  the  valuable  Library  of  the 
late  John  Förster,  Esq.,  formerly  m.  p.  for  Berwick;  comprising 
A  yery  extensive  CoUection  of  Spanish  and  Portuguese  Litera- 
tare; Works  relating  to  the  Inquisition;  Indices  Librorum  Pro- 
hibitorum  et  Expurgandorum;  EineBooks  of  Engravings ;  Bibles, 
Testaments,  and  Liturgies;  Divinity  by  Roman  Catholics  and 
early  Reformers;  Chronicles  and  other  Histories;  Bare  Topogra- 
phical  Publications;  Works  on  Heraldry  and  the  Eine  Arts; 
Bomances,  Norels,  Drama  and  Poetry;  and  numerous  Standard 
Works  in  various  Languages,  offered  for  Säle  by  Bemard  Qua- 
ritch.     London.    July.     8^.    32  S.  512  Nrr. 

Durchweg  ausgewählte  werthyollere  u.  seltnere  Werke. 

[870.]  Katalog  25  des  Antiquarischen  Bücherlagers  von  Stell 
&  Bader  Tormals  B.  Bader  &  Co.  Buchhandlung  &  Antiquariat 
ftr  in-  und  ausländische  Literatur  Freiburg  in  Baden.  —  Natur- 
wissenschaften. Grossentheils  aus  der  Bibliothek  des  verstorb. 
Dr.  Alezander  von  Frantzius.  S^.  1  BL  26  S.  677  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  557.) 

Hauptsächlich  nur  Naturgeschichte. 

[871.]  Sud  bet  Stbliot^t  eined  Seipsiget  @tubenten  unb  3)ocenten 
[Slaftud  (Bruraoalb]  int  erften  SBiettel  bed  16.  Sa^r^unbectS.  Son 
Otto  ÜRtlbet.  (e^Mirot^Slbbiud  aud  ber  Seflf<^dft  ber  fireuifd^ule  sum 
25}ä^nden  ($^«3ubU&um  bed  Qöiib^iidm  SötAqSpaaxa.)  3)rei»ben, 
^ictfon  in  Somm.    gr.  8<^.    19  @.  n.  0,60  SRf. 

Wie  speziell  an  sich  auch  der  Gegenstand  zu  sein  scheint, 
dem  das  YorL  mit  grosser  Sorgfalt  gearbeitete  Schriftchen  gewidmet 
ist,  so  allgemein  ist  doch  das  Interesse,  welches  die  Betrachtung 
einer  Bfichersammlung  gewährt,  die  einen  Blick  thun  lässt  in  die 
UniYersit&tsstudien- Verhältnisse  jener  Zeit,  wo  der  Humanismus 
sich  geltend  zu  machen  begann.  Dazu  ist  die  von  Grunwald;  der 
seine  Studien  auf  der  Universität  Leipzig  gemacht  u.  später  vier 
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'deo  Herzö^n  Georg  a.  Heinrieb,  dem  Herrng 
[oritz  IL  dsBBen  Nachfolger  Augast)  42  Jiilire 
it  bat,  angeBammelte  kleine  zwar,  aber  fDr 
»deutende  Bibliothek  wohl  geeignet.  Diese 
amndstock  der  jetzigen  Bibliothek  der  Ereni' 
.  hat  mithin  dem  Terf.,  welcher  Bibliottifkiir 
r  näheren  Einsicht  in  natura  zur  TcrfQgang 
Verf.  hat  von  dieser  ihm  gebotenen  Oelegen- 
igen  Oebraoch  gemacht.  —  Wie  oben  ubon 
Schriftchen    zunächst  einen  Bestandtbeil  dir 

zum  Ebejubil&am  des  Sachs.  EOnigspaure 
Lfiit  (S.  19—80  u.  35— S9),  ist  aber  recbt 
iicht  in  der  Festschrift  manchem  Interessenten 

Bein  wDrde,  demselben  im  Separatabdmcke 
1  zugänglicher  gemacht  worden. 

lericht  Aber  die  neuen  Erwerbungen  des  Lagen 
Co.  Bucbbandlung  und  Antiquariat,  Special- 
logie  und  Naturwissenschaft  in  Berlin.  Nene 
rl  Hopfs  Bibliothek.  8».  S.  35-48. 
•e,  Geographie,  Alterthumskunde  besondera  tod 
Bisionker,  Werke  in  Nengriech.  Sprache. 

ne  d'une  belle  Collection  de  Lettres  autogra- 
mts  hiebiriquea   compoeant  le  Cabinet  de  U. 

vente  aura  lieu   le  15  juin.    Paris,  Charanf 

199  Nrr. 

Katalog  der  von  Obertribunalsrath  Lemcke 
iflsenen  rechts-  und  BtaatswifisenBcbaftlicbeD 
Zu  beziehen  Ton  B.  L.  Prager  Buchhändler 
ialgescbäft  fOr  Becbte-  u.  StaatswisaenscbafteD 
toriin,  II.  Abth.i  Stsatewissenschaften.  8". 
—8186  Nrr.  (S  oben  Nr.  700.) 
lentsche,  nächBtdem  Franz.  u.  Englische  Lit* 
eher  Ordnung. 

fue  de  la  Biblioth^ue  de  feu  M.  le  Xarqais 
>ach.  Gomez  de  1a  Curtina),  dont  la  vente  am 
aris,  Lecat  et  Cie.   8".    VI,  457  S.  3594  Krr. 

Nr.  295.) 

Premiere  Partie.  Oavrages  fran^ais,  classiqaes 
les  collection  s. 

ke  SOS  Blbl.-Handsclirinen. 

teche  Handschriften  aus  OesteiTeicb.  Henu»- 
lert  Jeitteles.    Bd.  I.  A.  u.  d.  Tit.:   Ältdentscha 
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Mitte  des  XIX.  Jhrhdts  wichtige  a.  theQs  kostbare  Bibliothek  des 
verst.  Frhm  Wendelin  v.  Maltzahn»  wie  sie  sich  in  den  drei  Abthei- 
lungen des  „Deutschen  Bflcherschatzes^^  (s.  Anz.  J,  1875.  Kr.  152) 
yerzeichnet  findet,  in  seinen  Besitz  gebracht. 

[883.]  Aus  Bern  beabsichtigt  der  Bibliothekar  Bettig  das 
nicht  nur  immer  seltener  werdende,  sondern  auch  natürlich  den 
Zeitbedürfnissen  nicht  mehr  entsprechende  Haller^sche  Werk,  „Biblio- 
thek der  Schweizergeschichte''  (s.  Petzholdt,  Biblioth.  bibliogr. 
S.  820 — 21)  in  neuer  Bearbeitung  —  in  c.  8  Okt.-Bden  ' —  er- 
scheinen zu  lassen.  Das  neue  Werk  soll  folg.  Eintheilung  erhalten: 
I.  Historiographie  u.  Bibliographie,  Zeitschriften  etc. ;  U.  Geschichte 
der  ganzen  Schweiz  u.  grösserer  Gebiete  derselben ;  HL.  Geschichte 
der  Kantone  u.  einzelner  Landestheile ;  lY.  Biographien;  Y.  Hilfs- 
wissenschaften; YI.  Register. 

(Bibliogr.  d.  Schweiz  Nr.  6.  Sp.  116.) 

[884]  Aus  Cassel  hat  der  seit  1872  ins  Leben  getretene 
Eaufinännische  Yerein  zur  Belehrung  u.  Unterhaltung  seiner  Mit- 
glieder eine  Bibliothek  ang^egt,  die  zur  Zeit  zwar  noch  klein  ist 
—  sie  zählt  noch  nicht  ganz  500  Bde  —  aber  recht  fleissig 
benutzt  wird.  Allerdings  bietet  sie  auch,  wie  der  im  vergangnen 
Jahre  ausgegebene  Katalog  (s.  Anz.  J.  1877«  Nr.  957)  zeigt,  im 
Grossen  u.  Ganzen  eine  für  die  Leetüre  der  Yereinsmitglieder  recht 
passende  Auswahl. 

885.]  Aus  Dresden  erscheint  im  Conunissionsyerlage  von 
G.  Schönfeld  u.  unter  der  Bedaction  des  Hofraths  Dr.  J.  G.  Th.  Grässe 
eine  „Zeitschrift  für  allgemeine  Museologie  und  verwandte  Wissen- 
schaften'', wovon  monatlich  2  Nrr.  in  4^.  je  nach  Bedürfiiiss  mit 
Kunstbeilagen,  zu  dem  Jahrespr.  von  20  Mk.  (für  den  laufenden 
Jahrg.  vom  Mal  bis  December  nur  13  MkJ,  ausgegeben  werden  sollen. 
Diese  Zeitschrift  „will  ein  Centralorgan  mr  den  internationalen  Ye^ 
kehr  der  Museen,  der  Privatsanmüungen,  der  Antiquitäten-  und  Kunst- 
händler, nicht  blos  für  Europa,  sondern  für  die  ganze  gebildet-e  Welt 
sein,  namentlich  aber  auch  den  reichen  Inhalt  der  Museen  nutzbar 
für  das  Kunstgewerbe  machen.''  Es  kann  nidit  fehlen,  daas  auch 
die  Bibliotheken  ihr  Interessenantheil  an  der  Zeitschrift  haben  werden. 

[886.]  Aus  Innsbruck  ist  der  seitherige  Yolontair  an  der 
Üniversitäts-Bibüothek  Karl  ünterkircher  zum  AmanuensLs  derselben 
ernannt  worden.  Dr.  K.  H. 

[887.]  Aus  Köln  ist  in  einer  zur  Wallrafschen  Bibliothek  ge- 
hörigen Handschrift  aus  dem  Anfange  des  16.  Jhrhdts  „eine  ge- 
schichtlich merkwürdige  Notiz",  den  Tod  Gutenberg's  betreffend, 
angefunden  worden,  die  der  Entdecker  im  „Mainzer  Journal  Nr.  146" 
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mitgetheili  hat  ,,Die  fragliche  Handschrift^'  schreibt  er,  „enth&lt 
eine  Anzahl  Lateinischer  Dichtungen  des  Laacher  Homaniaten  Johannes 
Butzbach  ans  Miltenberg,  die  dem  Heransgeber  der  interessanten 
Selbstbiographie  Bntzbach's  (Chronica  eines  fahrenden  Schülers.  B^gens- 
bnrg  1869)  noch  nicht  bekannt  geworden  waren.  In  einem  dieser 
Gedichte,  einer  im  Winter  des  Jabres  1514  entstandenen,  beilänfig 
2000  Verse  nm&ssenden  poetischen  Epistel,  de  düFerentia  et  qnantitate 
stili,  bringt  Butzbach  die  meines  Wissens  bisher  unbekannte  Nach- 
richty  dass  Gntenberg  bei  einem  Yolksauflaufe  ans  seiner  Wohnung 
gerissen,  auf  einem  Karren  hinausgeschleppt  und  vor  der  Stadt  um- 
gebracht worden  ist  An  der  geschichtlichen  Wahrheit  dieser  Nachricht 
kann  man  yemünftiger  Weise  nicht  zweifeln,  indem  der  Berichterstatter 
der  Zeit  sowie  auch  dem  Schauplatze  des  fraglichen  Ereignisses  nahe 
genug  stand,  da  er,  im  Jahre  1478  zu  Miltenberg  am  Main  geboren, 
längere  Zeit  in  Mainz,  dann  zu  Johannisberg  im  Bheingau  gelebt 
und  mit  Männern  wie  Johann  Trithemius  zu  Sponheim  und  Wolf- 
gang  Treffler  auf  dem  Jakobsberge  zu  Mainz  befreundet  war,  die 
gewiss  über  den  Erfinder  der  neuen  Ennst  die  genaueste  Auskunft 
geben  konnten.  Um  dem  Spezialforscher  die  nöthigen  Anhaltspunkte 
für  weitere  Erkundigungen  zu  bieten,  theile  ich  nachstehend  die 
fraglichen,  leider  im  Bezug  auf  die  Einzelnheiten  des  tragischen  Vor- 
falles etwas  dunkeln  Yerse  mit: 

Ars  dndnm  inventa  in  nostra  metropolitana 

ürbe  Magnntina,  cni  Uns  hinc  maxima  crevit, 

Ut  snpra  tetigi  tangens  de  chalcographia 

Arte  quidem  hac  yeteres  scriptores  quoqne  sepnltos 

Nobis  ignotos,  qnos  longa  oblivio  secli 

Occnluere,  modo  parvo  edere  tempore  posaunt,  annis 

Qnos  olim  in  multis  yix  scribere  quisque 

Scriptomm  velocibus  articulis  vix  potuisset. 

Haec  tamen  auctori  post  mortis  causa  erat  ipsi, 

Limine  qui  proprio  raptus  per  neqnidosos 

Ac  planstro  impositus  clamantibus  omnibus  nrbem 

Erehitur,  suifocatusque  in  vase  repertns 

Est,  quem  lucro  artis  emungere  proposnerat. 

Saepe  Incmm  primum  fit  damni  causa  sequentis. 

[888.]  Ans  Kew  Tork  berichtet  die  »^Mographie  de  la  France, 
Chroniqne"  Nr.  27.  S.  114  -16  —  aus  dem  „New-Tork  Herald''  — 
über  die  Lennox-Bibliothek,  welche  in  den  Besitz  der  Stadt  überge- 
gangen ist,  nnd  die  als  die  schönste  Bibliothek  Amerikas  bezeichnet  wird. 
t,$on  fondateur,  James  Lennox,  fils  d'un  n^odant  ^cossais,  mort  en 
1870,  Ta  dotee  d*un  capital  de  4  millions  de  francs,  et  d^nne  somme 
constante  de  1,060,000  fruncs,  ponr  achat  de  livres.  La  viüeur 
des  torrains  et  des  bätiments  de  la  Lennox  Library  atteint  prte  dQ 
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20  millions  de  iVancs/'  Diese  Bibliothek,  welche  die  Stadt  der 
Mnnificenz  des  verstorb.  Besitzers  verdankt,  soll  nicht  weniger  als 
eine  Million  B&nde  enthalten,  zn  deren  Yerwaltong  9  Bibliothekare 
bestimmt  sind. 

[889.]  Aus  Paris  schreibt  die  „Bibliographie  de  la  France" 
in  ^er  Chroniqne  Nr.  26,  S.  112:  „  Sor  le  d^eir  exprime  parM. 
L.  Delisle  un  exemplaire  de  la  coÜection  des  livres  canomqnes 
bouddhiqnes,  IL  Schefer  dcrivit,  il  y  a  plus  d'nn  an,  k  M.  Bonsqnet, 
correspondant  de  TEcole  des  langues  orientales  Vivantes,  et  aiyonrd' 
hni  Premier  interpr^te  de  la  l^gation  de  France,  de  demander  u 
gonvemement  japonais  ce  grand  recaeil  qni  port  les  noms  de  Isaal 
Kio  on  de  Tripitaka,  et  qni  compi^end  les  84,000  textea  de  la  lol 
divis^s  en  trois  parties:  le  Sntra  Pitaka  on  disconrs  de  Bonddk, 
le  Yinaja  Pitaka  on  la  Discipline,  et  rAblidarma  on  les  Lois  mani- 
fest^es.  Cet  important  onvrage,  qni  se  compose  de  1612  volnmes, 
et  dont  le  senl  exemplaire  complet  ^tait  conserve  daus  nn  temi^e 
des  environs  de  Eloto,  a  ^t^  mis  par  le  vice-ministre  de  rinstruction 
publique  an  Japon,  ä  la  disposition  du  ministre  de  rinstmction 
publique,  des  cultes  et  des  beaux-arts,  pour  etre  plac^  ä  la  Biblio- 
th^que  nationale." 

[890.]  Ans  Paris  ist  jüngst  ein  litterar.  Schate  aUerentes 
Banges  —  ein  auf  Pergament  gedrucktes  Exemplar  der  berühmten 
42  zeiligen  Gutenberg-Bibel,  der  sogenannten  Mazarin'schen  Bibel 
(s.  oben  Nr.  561)  —  f&r  den  verhältnissm&ssig  sehr  billigen  Preis 
von  50,000  Fr.,  exd.  Auctionskosten,  versteigert  worden,  und  in 
den  Besitz  von  Lecat,  Nachfolger  von  BacheUn-Deflorenne,  flberge- 
gangen.    (Bibliogr.  de  la  France,  Chron.  Nr.  23.  S.  99—100.) 

[891.]  Aus  Paris  ist  unter,  der  Presse:  „Essai  d'une  Biblio- 
graphie g^n^rale  de  la  Graule  par  Ob.  Emile  Bnelle  Bibtioth^esire 
ä  la  Biblioth^que  Sainte-Genevi^ve.  Ouvrage  termin6,  redige  sons 
les  auspices  de  la  Commission  de  la  topographie  des  Gaules  et 
honor^  d*une  m^daille  de  TAcad^mie  des  Inscriptions  et  B^es-Lettres." 
Das  Buch  wird  sich  hinsichtlich  des  Formates  dem  Bmnet*8cben 
„Manuel  du  Libraire''  anschliessen,  und  einen  Band  von  c.  800  Sp. 
bilden,  dessen  Subscript.-Pr.  auf  20,  fein.  Pap.  80  Fr.,  der  sp&tere 
Ladenpreis  dagegen  auf  30,  resp.  45  Fr.  festgeslellt  ist. 

[892.]  Aus  Paris  ist  am  1.  Juli  unter  den  Auspiden  der 
„Soci^t^  bibliographique''  ein  internationaler  bibliographischer  Oongress 
eröffnet  worden.  Die  Mitglieder  desselben  haben  sidi  in  vier  Sectionen 
getheilty  wovon  die  dritte,  unter  dem  Baron  de  Witte  als  Präsidenten 
und  de  Barth^emj  als  Yicepräsidenten,  sich  mit  der  eigentlichen 
Bibliographie  beschäftigt.  (Bibliogr.  de  la  France,  Chroniq.  Nr.  27. 
S.  114.) 
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[893.]  Ans  Born  ist  vom  Professor  G.  Bapisardi  das  Pro- 
gramm eines  Werkes  veröffentlicht  worden,  welches  unter  dem  Titel 
„Dante  Bivista  universale  storiciH^tica-artistica-filologica^bibliografica 
di  Letteratura  Italiana  specialmente  Dantesca''  in  monatlidien  Heften, 
welche  jährlich  einen  Band  von  tbet  200  S.  bilden,  erschienen  und 
von  Loescher  &  Co.  zum  Jahrespr.  von  86  L.  fär  Born,  38  für 
Italien  und  44 — 52  für  das  Audand  ausgegeben  werden  soll.  Als 
Inbalt  des  ersten  Heftes  ist  in  Aussicht  gesteUt:  Letteratura  Dan- 
tesca,  discorso  letto  nel  Club  italiano  die  Yienna  il  24  gennaio  1878; 
Codid  di  Dante  in  Europa  (Boma,  Codid  Angelici);  IJn  Commento 
inedito  Aella  Barberiniana ;  Dante  con  Dante;  Tesoro  Dantesco; 
Bibliografia. 

[894.]  Aus  Weimar  ist  Dr.  Paul  Mitzschke  von  dem  Gross* 
herzog  von  Sachsen- Weimar  mit  der  Aufstellung  und  Ordnung  der 
BibUothek  von  dessen  verstorbener  Mutter,  der  Orossherzogin  und 
geb.  Grossfürstin  Maria  Paulowna,  beauftn^ 

[895.]  Aus  Wien  hat  die  Bibliothek  des  Orientalischen  Mu- 
semns  von  der  Indischen  Begierung  eine  höchst  interessante,  über 
300  Bände  z&hlende  Sammlung  von  Werken  über  Indien  und  ofädeller 
Berichte  geschenkt  erhalten.  Dr.  E.  H. 

[896.]  Aus  Wien  beabsichtigt  die  Verlagsbuchhandlung  von 
Julias  Klinidiardt  ein  „Jahrbuch  hrsg.  von  der  Wiener  pädagogischen 
Gesellschaft  für  das  J.  1878^'  erscheinen  zu  lassen,  dem  „eine 
systematisch  geordnete  Inseraten-Abtheilung  pädagogischer  Schriften 
und  Schulbücher^  sowie  anderer  hervorragender  Bildungswerke"  als 
Text  beigegeben  werden  solL  Auch  ist  darin  die  Veröffentlichung 
einer  Arbeit  von  Huber  „Oiganisation  der  Schulbibliotheken"  —  die 
nebst  anderen  Orginalarbeiten,  nach  des  Verlegers  Versicherung,  in 
pädagogischen  Kreisen  Aufsehen  zu  erregen  im  Stande  sein  dürfte 
—  in  Aussicht  gestellt. 

[897.]  Bussische  Bevue  Monatsschrift  für  die  Kunde  Busslands 

Herausgegeben  von  Carl  Böttger.  Xu.  Band.  (VII.  Jahrg.  1.  —6. 

Heft.)  St  Petersburg,  SchmitzdorflF.  1878.  gr.  8<>.  2  BU.  592  S. 

Pr.  des  Jahrgangs  in  2  Bden  f.  d.  Ausknd  n.  20  Mk.    (S.  oben 

Nr.  294.) 
Inhalt:  Zur  Geschichte  der  Kaiserin  Katharina  n.  Von  Prof. 
A.  Brückner  (S,  1—26)  —  Wege  und  Stege  im  Kaukasus.  Von 
N.  T.  Seidlitz.  1.  Von  Gori  nach  dem  Bergwerke  Ssadön  im  Alaglr-Thale 
(8.  26-44)  und  2.  Vom  Bergwerke  Ssadön  durch  Digorien  und 
die  Kabardä  nach  I^atigorsk  (S.  113—126)  ~  Die  Bewohner  des 
Ob.  Nach  J.  S.  Poljakow  von  Ed.  Kretzschmann  (S.  44—68)  — 
AUgemdnes  Beichs-Budget  der  Einnahmen  und  Ausgaben  f.  d.  J. 
1878  (S.  64-83)  —  Busslands  auswärtiger  Handel  im  J.  1876.  Auf 
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Grnmd  der  offimollen  AnBwose  des  ZoUdepartements  und  unter  Ter- 
gleichung  der  fiesnltate  des  J.  1875  dargestellt  yon  Dr.  Alfred 
Schmidt  (S.  88-  98,  175—205,  275—295)  —  Das  masiflche  Eben- 
bahnnetz  und  die  wichtigatea  Betriebs-Besnltate  der  rassischen 
Eisenbahnen.  Von  S.  Jastrshemski  (S.  126—160,  805—357,  401- 
432,  537—560)  —  Das  rassische  Stenenresen  (S.  161—175)  - 
Die  rechtUche  Ordnung  des  intemationalbürgerlichen  Verkehrs  Bxm- 
lands  im  18.  Jahrhundert  seit  Peter  L  Von  Otto  Eichelffiami  (S. 
209  -  246)  — Hochzeitsgebr&nche  des  russischen  Landvolks.  Nach  den 
Yolksliedem  geschildert  von  J.  GrossiiietsGli.  Sohlnss  Tcm  IL  Der 
Hochzeitstag  (S.  247—275)  —  Ist  „der  Knabe  auf  dem  De^'' 
[in  der  Si  Petersburger  Ermitage]  ein  Werk  Ton  Baffioers  Band? 
Von  Prot  Dr.  E.  Dobbert  (S.  357—367)  —  Zum  fünfidgjährigen 
Jubiläum  des  Akademikers  Gregor  yon  Hehnersen.  Von  A.  Koppen 
(S.  367—378)  —  Ein  Blatt  aus  der  Geschichte  der  ersten  Be- 
ziehungen Susslands  und  Preussens  im  An&ng  des  vorigen  Jahr- 
hunderts (S.  378—392)  —  Zur  Literatur  über  Bussisch-Turkestan. 
Von  Alezander  Petzholdt  (S.  433—459)  —  Das  russische  Tele- 
graphenwesen im  J.  1876  (S.  459 — 173)  —  üeberaicht  der  rum- 
sehen  historischen  Literatur  f.  d.  J.  1874—1876.  Von  Prof.  W. 
Ikonnikow:  Das  J.  1874.  L  (S.  473—479)  —  üeber  die  Haus- 
industrie im  Gouvernement  Moskau.  Von  Alphons  Thun  (S.  497-- 
536)  —  Die  Heise  des  Obersten  Prshewalskij  zum  Lob-Nor  (S. 
561—582)  —  Kleine  Jßttheüungen  (S.  98—103,  296—97,  392- 
94,480—86,  582—88)  —  Literaturbericht  (S.  104- -10, 205-7, 
298-303,  395—97,  486—95,  588—90)  —  Eevue  Bussiscber 
Zeitschriften  (S.  110—11,  208,  303—4,  398—99,  495—96, 
590—91)  —  Bussische  BibHographie  (S.  111—12,  304,  400, 
496,  591—92.)  —  Aus  dem  im  Vorstehenden  verzeichneten  Inhalte 
des  letztbeendigten  Bandes  ersieht  man  wohl  zur  Genfige,  von  weldies 
grossen  Interesse,  worauf  Mher  schon  wiederholt  hingewiesen  wmlen, 
das  Werk  insbesondere  fÜLr  das  Ausland  ist  und  bleibt.       J.  P. 

[898.]  Bitte. 
Zorn  Zwecke  der  Zasammenstellunfi;  eines  AdressverzeicbniBses  der 
grösseren  Bibliotheken  des  Auslandes,  wie  ich  ein  solches  bereits  theils 
Ton  den  Bibliotlieken  der  NAmerikanischen  Vereinigten  Staaten,  thols 
Frankreichs  im  Anz.  J.  1877.  Kr.  542,  659,  777  Teröffentlicht  habe,  würde 
es  mir  sehr  erwünscht  sein,  wenn  sidi  unter  meinen  GoUegen  des  Aus- 
landes oder  anch  unter  den  dortigen  BuchLändlem  Bereitwillige  fipdeo 
Hessen,  die  mir  die  offiziellen  Adressen  der  frosseren  Bibliotheken  ihres 
Lsndes,  womöglich  mit  Angabe  der  Namen  der  Bibliothehvoratinde  und 
der  ungefähren  Bandezahl,  gefiUligst  mittheilen  wollten.  Im  Interesse 
der  Leser  des  Anz.*s  bitte  ich  freundlichst  darum,  werde  auch  nicht  tct- 
säumen,  die  Namen  Derjenigen,  welchen  etwaige  gefallige  Mittheilangen 
zu  yerdanken  sind,  den  Lesern  anzuzeigen.  J.  Petzholdt 
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[899.]  Schweizerische  Schriftsteller. 

Yen  A.  Schumann*). 
Y.  Rosalie  Müller. 

Ueber  die  Lebensverhältnisse  dieser  Schriftstellerin  herrscht 
in  nnseren  Litteratmgeschichten  ein  vollständiges  Schweigen.  Der 
Grand  davon  ist,  dass  dieselbe  auf  den  Titeln  ihrer  Werke  niemals 
ihren  Geschlechtsuamen  verrathen,  sondern  sich  entweder  hinter  dem 
Pseudonym  ,,Rosalie  Müller*'  versteckt  oder  auch  nur  durch  Hin- 
weis auf  frühere  Schriften  sich  ihren  Lesern  als  Bekannte  vorge- 
stellt hat.  Der  Einzige,  der  wenigtens  ihren  bürgerlichen  Namen 
kennt»  ist  Heinr.  Kurz,  dessen  „Geschichte  der  deutschen  Literatur" 
(3.  Bd.  Leipz.,  B.  G.  Teubner.  1859.  Lex.  8®.  S.  629  b)  die  An- 
gabe enthält:  „Frau  Bothpletz,  geb.  von  Meiss,  aus  Aaraa,  verdient 
wegen  ihrer  „Bilder  des  Lebens  von  Bosalie  Müller"  (2  Thle.  St. 
Gallen  1827)  Anerkennung,  da  sich  in  ihnen  eine  edle  und  zart- 
fühlende Seele  ausspricht."  An  einer  anderen  Stelle  (s.  unten  Nr. 
6)  nennt  er  sie  mit  falschem  Tanfhamen  „Bosalie  Bothpletz".  — 
Der  vielbelesene  Karl  Goedeke  zählt  ihre  Schriften  beinahe  voll- 
ständig auf  (Grundrisz  zur  (xeschichte  der  deutschen  Dichtung. 
IIL  Bd.  5.  Heft.  Dresden,  Ehlermann.  1877.  gr.  S\  S.  990); 
über  die  Yerfasserin  bemerkt  er  nur:  „Bosalie  Müller,  eine  viel- 
leicht Pseudonyme  Schriftstellerin  in  der  Schweiz,  die  in  halb  roman- 
liaftes,  halb  reiiectirenden  Werken  moralische  Tendenzen  verfolgt." 

Bosalie  Müller  hiess  mit  ihrem  eigentlichen  Namen  Anna 
Rothpletz  und  stammte  aus  dem  adeligen  Geschlechte  von  Meiss 
in  Zürich.  Ihr  Yater  war  der  Junker  Job.  Friedr.  Ludw.  von 
Meiss,  ihre  Mutter  eine  Angehörige  der  Familie  Schinz.  Geboren 
den  25.  Dezember  1786  in  Zürich,  verheirathete  sie  sich  den  10.  Mai 


*)  Fortsetzung  von  oben  Nr.  1. 
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1805  mit  Job.  Jak.  Rotbpleiz,  Dr.  Jui*.  und  Oberamtmann  in 
Aarau,  dessen  erste  Frau,  Julie  geb.  Hürner*),  am  1.  September 
1804  gestorben  war.  Sie  gebar  ihm  in  den  Jahren  1806,  1810 
und  1811  drei  Töchter,  mit  denen  sie  nach  dem  Tode  ihres  Qatien 
(80.  April  1815)  zu  ihren  damals  in  Brugg  (Aargau)  wohnenden 
Eltern  übersiedelte.  Hier  beschäftigte  sie  sich  neben  der  Enie- 
hung  ihrer  Töchter  —  die  beiden  jüngsten  starben  1839  und  1826, 
die  älteste,  Anna,  vermählte  sich  mit  dem  bekannten  Neuenbnrger 
Staatsrath  Fritz  Courvoisier  —  eifrig  mit  belletristischen  Arbeiten, 
wobei  es  ihr  nicht  sowohl  auf  schriftstellerischen  Buhm  als  viel- 
mehr auf  Belehrung  und  Veredlung  des  weiblichen  Geschlechtes 
ankam.  Ihre  Erzählungen  wurden,  namentlich  von  den  Frauen, 
viel  gelesen.  Sie  verdienten  diesen  Vorzug;  denn  es  offenbart  sich 
in  ihnen  ein  gebildeter  Geist  und  ein  lauteres  Gemüth,  und  der 
Ortliche  Hintergrund  —  meistens  die  Schweiz  —  ist  anschaulich 
gezeichnet  Daneben  gewährt  jedoch  die  Verfasserin  dem  Ueber- 
raschenden  und  Wunderbaren  einen  zu  grossen  Spielraum,  auch 
pflegt  sie  oft  moralische  Belehrungen  einzuflechten,  welche  zwar 
gut  gemeint  sind,  aber  in  den  Gang  der  Erzählung  störend  ein- 
greifen« —  Anna  Bothpletz  starb  in  Brugg  am  14.  März  1841. 
Ihre  Mutter,  welche  ihr  im  September  1842  im  Tode  nachfolgte, 
war  die  Letzte  des  Geschlechtes  von  Meiss.  —  Ein  von  unserer 
Schriftstellerin  vorhandenes  Bildniss  in  Steindruck  (halbe  Figur) 
zeigt  ein  wohlgebildetes,  angenehmes  Gesicht,  ein  klug  und  freund- 
lich blickendes  Auge.  Der  darunter  stehende  Wahlspruch :  „Näher 
schreiten  dem  Urquell  des  Lichts  und  der  Liebe  ist  unsere  Be- 
stimmung*' gibt  dazu  eine  passende  Erläuterung. 

(Nach  den  gef.  Mittheilungen  des  —  leider  nun  verstorbenen  — 
Herrn  Bahnhofinspectors  Ang.  Bothpletz  in  Aarau  und  der  Frau  Stadt- 
schreiber Beiart  in  Brugg.) 

Schriften: 

1.  Bilder  des  Lebens.  Den  Manen  meines  edlen  väterlichen 
Freundes  ***  geweiht  von  Bosaüe  Müller.  2  Thle.  St.  Gallen,  bei 
Huber  und  Compagnie.  1827.    8^   407  und  898  S. 

Auf  dem  Titel  ausserdem  das  Motto:  „Nicht  an  die  Güter  hänge 


*)  Julie  Hürner,  eeb.  1783,  die  Tochter  eines  ^n  Aarau  cfebürtigen 
Pfarrers  in  Jegenstorf  XK^ntoD  Bern),  hielt  sich  vor  ihrer  Verheiratbnng 
mit  Bothpletz  (1802)  eine  Zeit  lang  in  Zofingen  auf  und  trat  hi^  in 
freundschutlichen  Verkehr  mit  dem  Philosophen  Jak.  Friedr.  Fries,  der 
vom  Herbst  1797  bis  zum  Frühling  1800  daselbst  Hamlehrer  war.  Ebr  er- 
theUte  ihr  auch  Unterricht  und  oenannte  später  in  Erinnerung  an  sie 
seinen  bekannten  Boman  mJuHus  und  Evagoras"  nach  ihrem  Vornamen. 
Vgl.  E.  L.  Th.  Henke,  Jakob  Friedrich  Fnes.  Leinz.,  F.  A.  Brockhans. 
1^7.  gr.  8^  S.  67.  69  und  meinen  Aufisatz:  „Aus  dem  Leben  des  Philo- 
sophen J.  F.  Fries*'  in:  „lllustrirte  Jugendblatter.  Hrsg.  von  0.  Sater- 
meister  und  H.  Herzog".  V.  Jahrg.  Aarau,  Sauerlinder.  1877.  gr.  d"*. 
S.  288. 
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dein  Hew"  etc.  —  K.  Goedeke  verweist  auf  die  mir  gerade  nicht  zu  Ge- 
bote stehende  Abend-Zeitung  1827.  Wegw.  56  und  1828.  Wegw.  40. 

2.  Paaline  Seibach.  Von  Bosalie  Mülier.  (Verfasserin  der 
Bilder  des  Lebens.  St  Gallen,  1827.)  Constanz,  bei  W.  Wallis. 
1829.  — Neue  (Titel-)  Ausgabe.  St.  Gallen.  Verlag  von  Scheitlin 
and  ZoUikofer.  1845.  gr,  16<>.  408  S.  Mit  lithogr.  Titelvignette ; 
darüber  die  Worte:  „Es  war  auf  Erden  ihres  Bleibens  nicht.*' 

8.  Die  Leiden  und  Freuden  einer  Badereise.  Von  der  Ver- 
fasserin der  ,3ilder  des  Lebens*'  und  der  „Fauline  Selbach'^  Zürich, 
bej  Orell,  Füssli  und  Compagnie.    1830.    8®.    367  S. 

4.  Mnemosyne.  Schilderungen  aus  dem  Leben  und  Beiträge 
zur  Eenntniss  des  menschlichen  Herzens.  Zum  Vergnügen  und 
zur  Bildung  der  weiblichen  Welt.  Von  der  Verfasserin  der  Bilder 
des  Lebens.  3  Thle.  Aarau  1834,  bei  Heinrich  Remigius  Sauer- 
lauder.   8».    297  S.  u.   1  S.  Druckfehler;  324  S.;   1  Bl.   276  S. 

L  ThL:  Nannina.  —  IL  Thl.  S.  3  (5)— 256:  Die  stille  Alpe  am  Vier- 
waldstatter  See.  —  8. 257  (259)— 324:  Briefe  über  den  Beruf  und  die  Bildung 
der  Frauen.  —  IH.  Tbl.  S.  1  (3)— 158:  Die  Burgtrümmer  von  Bheineck. 
-  S.  159  (161)— 206:  Sympathie.  —  S.  207  (209)— 276:  Briefe  über  den 
Beraf  und  die  Bildung  der  Frauen.  Fortsetzung  und  Schluss.) 

5.  Des  Lebens  Wechsel.  Von  der  Verfasserin  der  „Bilder 
des  Lebens".  Stw  Gallen  und  Bern  1885,  bei  Huber  und  Com- 
pagnie.   8^    1  BL    422  S. 

6.  Gesammelte  Erzählungen  von  der  Verfasserin  der  Bilder 
des  Lebens.  2  Bde.  Stuttgart  und  Tübingen.  J.  G.  Cotta'scher 
Verlag.    1839—40.    8^.    3  BIL    553  S.;  3  Bll.  584  S. 

L  Bd.  8.  1  (3)-~247:  Dürftigkeit  und  üeberfluss  in  zwei  Doppel- 
Schilderungen.  —  S.  249  (251)— 342:  Die  Nacht  im  Juragebirge.  —  S.  343 
(345) -450:  Faul  und  Josephine,  oder  die  Schmuggler  vom  Jura.  —  S.  451 
1453)— 553 :  Der  schweizensche  Pflanzer  am  Ohio.  —  Bd.  IL  S.  1  (3)— 165: 
Serr  und  Sklave.  —  S.  167  (169) — 314:  Meine  Schweizerreise.  Episode 
aus  einem  Tagebuch.  —  8.  315  (317)— 439:  Der  Vorabend  des  Weihnachts- 
fastes.  —  S.  441  (443)— 584:  Liebe!  Liebe  waltet  überall.  Einfach,  aber 
wahr.  —  „Der  Vorabend  des  Weihnachtsfestes"  ist  auch  abgedruckt  in: 
..Schweixerische  Erzählungen.  Hrsg.  von  Heinrich  Kurz".  1.  Bd.  Zürich, 
Verlag  von  Friedrich  Schulthess.  1866.  gr.  16<».  S.  185—261.  —  Auf  dem 
Titel  S.  183  steht  unrichtig:  Bosalia  Kothpletz,  geb.  v.  Meiss.  (Bosalia 
MüQer.). 

[900.]  Ein  verschollenes  Bueh. 

Von  Dr.  A.  Hofmeister  in  Bestock. 

Seit  dem  Erscheinen  des  Beimmann*schen  Catalogus  bibliothecae 
theologicae  systematico-criticus,  Hildesiae  1731,  welcher  zuerst  die 
wirkliche  Existenz  der  in  Rostock  gedruckten  Niedersächsischen 
Ausgabe  von  Hieronymus  Emser^s  neuem  Testament  bestätigte,  ist 
kein  Exemplar  derselben  wieder  zum  Vorschein  gekommen  und  auch 
(las  von  Beimmann  besessene  scheint  untergegangen  zu  sein  oder 
besten  Falles  unbeachtet  in  einem  Winkel  zu  schlummern.    Göze, 
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Scheller,  Ehert,  Brunet,  Graesse  erwähnen  es  gar  nicht,  Cr.  C.  F. 
Lisch,  ,,Geschichte  der  Bnchdruckerkunst  in  Meklenbiirg  bis  ziini 
Jahre  1540,  Schwerin  1839  (Abdruck  ans  den  Jahrbüchern  des 
Vereins  für  meklenburgische  Geschichte  etc.)^'  giebt  wohl  die  ur- 
kundlich belegte  Geschichte  des  Druckes  und  seiner  Inhibirung 
durch  den  Bath  der  Stadt  Bostock,  scheint  jedoch  von  dem  Beim- 
mann*schen  Exemplar  keine  Nachricht  zu  haben;  ebenso  0.  Krabbe 
„Geschichte  der  Universität  Bestock  im  fünfzehnten  und  sechzehnt^^n 
Jahrhundert,  Bestock  1854/' 

Nur  P£uizer  „Versuch  einer  Geschichte  der  römisch-catholischen 
deutschen  Bibelübersetzung,  Nürnberg  1781,'*  pag.  67  und  C.  W. 
Wiechmann  »^eklenburgs  altniedersächsische  Literatur,  1.  Theil. 
Schwerin  1864'*,  pag.  143  führen  die  fragliche  Ausgabe  an  auf 
Grund  des  Eingangs  erwähnten  Beimmann*schen  Catalogs  und  unter 
dem  daselbst  angegebenen  Titel:  Dat  nye  Testament  dorch  Hiero- 
njrmum  Emser  verdütschet.   Bestock  1530.    8^. 

Unter  diesen   Umständen  dürfte  es  wohl   gerechtfertigt  seiu, 
über   eine    solche  Seltenheit  einige  Worte  mitzutheilen ,    die  zur 
näheren  Kenntniss    derselben  beitragen   können.    Vielleicht  findet 
sich  auch,  wenn  die  Aufmerksamkeit  einmal  darauf  gelenkt  ist, 
das  Beimann'sche  oder  ein  anderes  vollständiges  Exemplar  wieder. 
Bis  dahin  werden  die  Bibliographen  wohl  mit  der  folgenden  Be- 
schreibung vorlieb  nehmen  müssen,  welche  insofern  auf  Autopsie 
gegründet  ist,  als  dem  Berichterstatter  zwar  nicht  das  vollständige 
Buch,   aber  wenigstens  Fragmente  desselben  vorliegen.    Diese  be- 
stehen aus  36  Doppelblättem,  welche  aus  den  Deckeln  eines  nicht 
mehr  genauer  zu  bestimmenden  Buches  losgelöst  sind  und  sich  auf 
der  Bostocker  Universitäts-Bibliothek  befinden.     Sie  sind  erst  nach 
dem  Erscheinen  des  Wiechmann*schen  Buches  ans  Licht  gezogen 
und  darum  unverwerthet  geblieben.    Durch  das  Zuschneiden  sind 
sie  an  drei  Seiten  verstümmelt,  doch  fehlen  oben  und  unten  nur 
1 — 2  Zeilen,  während  freilich  das  zweite  Blatt  jedes  Bruchstückes 
auch  in  der  Breite  ein  Viertel  der  Schrift  verloren  hat    Augen- 
scheinlich  sind  die  Blätter  neu  sis  Maculatur  verwendet  wordoi 
und  stammen  offenbar   aus  den  fertigen  Druckbogen,  welche  bei 
der  1532  stattgefundenen  Verhaftung  des  Priors  und  des  Druckers 
der  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben  vom  grünen  Hof  zu  St.  Michael 
in  Bestock  confiscirt  wurden.    Kein  Bruch,  kein  Stich  deutet  dar- 
auf hin,   dass  sie  jemals  gebrochen  oder  geheftet  gewesen  wären. 

Das  Papier  führt  als  Wasserzeichen  einen  Ochsenkopf  mit 
Nasenlöchern,  aber  ohne  Augen,  zwischen  dessen  Hörnern  sich  eine 
Stange  befindet,  welche  in  ein  Kleeblatt  ausläuft.  Ganz  das  gleiche 
Papier  verwendet  Ludwig  Dietz  in  Bestock  im  J.  1529.  Das  For- 
mat findet  sich  bei  Beimmann  und  danach  bei  Panzer  und  Wiech- 
mann als  Octav  angegeben.    Signaturen  und  Custoden  sind  niirg^ndä 
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erhalten,  aber  die  Kleinheit  der  einzelnen  Blatter  lässt  eher  auf 
Duodez  schliessen.  Die  Schrift  ist  in  zwei  Grössen,  für  Text  und 
Glosse.    Je  30  Zeilen  gehen  auf  die  unverstümmelte  Seite. 

Unter  diesen  36  Stücken  sind  nur  11  verschieden  und  enthalten 
I,  1—4  Titel  und  Vorreden;  II,  5—8  Ev.  Luc.  X,  21— XIU,  12; 
in.  9  Apostelg.  VI,  29— VlI,  32;  IV,  10.  11  Apostelg.  XX,  29 
—XXI,  24,  Apostelg.  XXIH,  26— XXV,  1.  Da  glücklicher  Weise 
der  erste  Bogen  sich  unter  den  geretteten  Fragmenten  befindet,  so 
reichen  diese  Stücke  zur  Beschreibung  des  Ganzen  ziemlich  aus, 
da  eine  Schlussschrift  bei  der  gewaltsamen  Unterbrechung  des 
Druckes  jedenfalls  nie  vorhanden  war.  Auch  Beimmann^s  Exemplar 
j^chloss  mit  der  Apostelgeschichte.    Der  Titel  lautet: 

Dat  nye  |  Testamet  so  dorch  |  den  Hochgelerden  Hie  |  ronyma 
KmCser  säligen  |  vordützschet.  Na  gewo  |  heit  der  Christlike  ker  i 
kcn  bowerde  Texte  cor  |  rigeret,  vn  wedderume  |  to  rechte  ge- 
bracht. |!  *  »  * 

Dieser  Titel  befindet  sich  in  einem  Holzschnitte,  ein  Portal 
vorstellend,  unter  dessen  Wölbung  eine  Tafel  mit  der  Zahl  1530 
hängt,  während  sich  an  den  beiden  Seitenpfeilem  die  Buchstaben 
P  B,  unten  aber  ebenfalls  ein  P  und  in  einem  Schildchen  das 
allerdings  sehr  vereinfachte  Druckerzeichen  der  Michaelisbrüder  be- 
finden. Die  Buchstaben  finden  sich  nicht  selten  auf  Rostocker 
Holzschnitten  jener  Zeit,  doch,  waren  bisher  nur  solche  Arbeiten 
lies  ungenannten  Künstlers  bekannt,  die  derselbe  für  L.  Dietz  au- 
sgefertigt hatte,  vgl.  Wiechmann-Kadow,  die  meklenburgischeu  Eorm- 
schneider  des  sechszehnten  Jahrhunderts,  Schwerin  1858,  pag.  9. 
Auch  der  Holzschnitt  am  Schluss  der  ebenfalls  bei  den  Brüdern 
vom  gemeinsamen  Leben  gedruckten  Schrift  Joh.  01dendorp*s: 
Omnium  fere  temporalium  prescriptionum  ex  equo  et  bono,  brevis 
i'narratio,  Bostochii  apud  S.  Michaelem  1531,  rühi't  höchstwahr- 
scheinlich von  ihm  her  und  ebenso  die  gr«  ssen  Initialen,  deren  sich 
Dietz  und  die  Michaelisbrüder  um  diese  Zeit  bedienen. 

Die  Bückseite  des  Titels  nimmt  das  von  Panzer  a.  a.  0.  p. 
33  beschriebene  Epitaphium  Eroser^s  ein.  Der  dazu  gehörige  Holz- 
£<'bnitt  übertrifft  den  entsprechenden  in  den  mir  vorliegenden  Aus- 
gaben, Cüln  1529  (Panzer,  a.  a.  0.  No.  6.)  und  Preiburg  i/Br. 
1534  (Panzer,  No.  9.)  in  Zeichnung  und  Ausführung.  Darauf 
folgt  auf  Blatt  2  die  Vorrede,  auf  Blatt  4  das  Privilegium  Herzog 
Gforg*s  von  Sachsen  vollständig  (d.  h.  wenigstens  vollständiger  als 
in  den  mir  vorliegenden  hochdeutschen  Ausgaben;  das  Ende  ist 
leider  weggeschnitten). 

Es  bleibt  uns  nun  noch  übrig,  zu  untersuchen,  auf  welche 
Weise  die  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben  bei  der  Uebertraeung 
des  Emser^schen  Neuen  Testamentes  zu  Werke  gegangen  sind.  Schon 
ein  flüchtiger  Blick  zeigt  uns,  mit  welcher  Sorgfalt  sie  ihre  Auf- 
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gäbe  gelöst  und  uns  statt  einer  blossen  üeberträgting  eine  wirkliche 
Verbesserung  in  ihrem  Sinne  gegeben  haben,  indem  überall  auf 
die  Vulgata  zurückgegangen  ist  und  sich  auf  diese  Weise  ihr  Text 
weiter  von  Emser  entfernt  als  Emser  von  Luther.  Mit  ebenso- 
viel Geschick  als  Bescheidenheit  haben  sie  die  Revision  nach  „der 
Christliken  korken  bowerden  Texte''  wirklich  ausgeführt,  die  Diten- 
berger  und  Eck  wohl  versprachen,  aber  nicht  vollendeten.  Hin  und 
wieder  finden  sich  Anklänge  an  die  Lübecker  Bibel  von  1494, 
aber  mindestens  ebensoviel  Abweichungen  lassen  den  Gedanken  an 
eine  Benutzung  dieser  Ausgabe  nicht  aufkommen.  Zum  Beleg  der 
aufgestellten  Behauptungen  mag  noch  eine  kurze  Probe  folgen,  das 
Gleichniss  vom  barmherzigen  Samariter,  woraus  jeder  die  Abweichung 
•vom  Emser-Lutherischen  Text  und  die  Uebereinstimmung  mit  der 
Vulgata  sofort  ersehen  kann. 

Ev.  Luc.  10,  30—37.  Fol.  CXXIb.  Jesus  oBverfF  (sie,  = 
oeverst)  sach  vp  vnde  sprak.  Dar  was  eyn  mynschc,  de  gynck 
van  Jerusalem  hen  äff  na  Jericho,  vnde  vyl  manck  de  moerder,  de 
ene  ock  beroveden,  vnde  wundeden  ene,  vnde  gjngen  dar  van,  vnde 
leten  ene  halff  dont  lyggen.  Nu  beghaif  idt  sick,  dat  ein  Preester 
gelick  de  sülvige  strate  hen  äff  toch,  vnde  do  he  en  sach  ginck 
he  vor  aver.  Dessülven  ghelyken  ock  eyn  Levite,  do  he  qwam  b> 
de  stede  vnde  sach  ene,  gynck  he  vor  aver.  Ein  Samariten  oeverst 
reysede,  vnde  qwam  by  em,  vnde  do  he  ene  sach,  wart  he  bewaghen 
mit  barmherticheit,  gynck  hen  tho,  vorbaut  em  syne  wunden,  vnde 
goet  dar  jn  oelie  vnde  wyn,  vnde  nam  ene  vg  syn  beest  vndo 
voerde  ene  jn  den  stal,  vh  nam  syner  waer.  Des  anderen  Dage^, 
toch  he  nth  twe  penninge  vnde  gaff  se  deme  stalknechte  vnde  sprack 
tho  em.  Hebbe  syner  acht,  vnde  wat  du  dar  baven  uthgeven  werst 
wyl  jck  dy  betalen  wen  jck  wedder  käme.  Welkem  dün<^et  d) 
de  manck  dessen  dren  de  negeste  gheweset  sy  deme,  de  manck  de 
mörder  gevallen  was?  He  sprack,  de  de  barmherticheit  dede  ahn 
em.    Do  sprack  Jesus.  So  ga  du  hen  vnde  (do  des  geliken  ock)  ^^ 

f  (do  des  geliken)  dat  ys  Iceve  nicht  allene  effte  lern  roen 
do  ock  wercke  der  barmherticheit. 

Der  letzte  fragliche  Punct  ist  die  Datirung  unseres  D^ucke^. 
Reimmann  und  seine  Nachfolger  geben  1530  an  und  Lisch  nennt  in 
seiner  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  das  oben  angeführte  Werk 
von  Job.  Oldendorp  von  1531  den  letzten  Druck  der  Michaelis- 
brüder. Jedenfalls  beruht  aber  die  Datirung  Beimmann's  bei  dem 
wahrscheinlichen  Mangel  einer  Schlussschrift  nur  auf  der  Zahl,  die 
sich  auf  dem  Titelholzschnitt  befindet;  diese  Zahlen  sind  bekannt* 
lieh  nur  in  den  wenigsten  Fällen  die  der  Vollendung  des  Druck- 
werkes, in  der  Begel  die  der  Vollendung  des  Schnittes.  Ebenso 
wird  es  hier  sein.  1529  traten  Geistliche,  die  das  Lutherische 
Neue  Testament  verdrängen  wollten  (nicht  Emser  selbst,  wie  Lisch 


Ein  verschollenes  Buch.  319 

a.  a.  0.  sagt;  Emser  war  schon  1527  gestorhen),  mit  den  Brüdern 
Tom  gemeinschaftlichen  Leben  in  Verbindung  wegen  der  Uebersetzang 
und  Heransgabe.  Der  Vorschlag  warde  angenommen,  die  üeber- 
tragong  ausgeführt  und  der  Druck  vorbereitet,  als  1530  Luther 
an  den  Herzog  schreibt  und  in  Folge  davon  die  Ausführung  unter- 
sagt wird.  Neue  Unterhandlungen  mit  dem  katholisch  gesinnten 
Bruder  und  Mitregenten  des  Herzogs  wegen  Aufhebung  des  Ver- 
bots folgen,  die  einen  nicht  ungünstigen  Ausgang  versprechen. 
Als  Unterhändler  dient  Johann  van  Holt,  der  Drucker.  Nach  seiner 
Rückkehr  beginnt  dieser  in  der  Stille  den  vorbereiteten  Druck  aus- 
zaf&hren  und  ist  bereits  bei  der  Apostelgeschichte,  als  er  der  Mit- 
wissenschaft eines  Anschlags  gegen  den  Bath  und  dessen  Syndicus, 
Job.  Oldendorp,  für  den  er  erst  kurz  vorher  ein  Werk  (das  mehr- 
fach erwähnte  von  1531)  gedruckt  hatte,  bezichtigt  und  der  Zu- 
widerhandlung gegen  das  Druckverbot  überwiesen  wird.  Er  so- 
wohl  wie  der  Prior,  der  um  alles  dies  wissen  musste,  werden  fest- 
genommen und  erst  nach  beschwomer  Urfehde  im  Juni  1532  wieder 
losgelassen,  die  vorgefundenen  Druckbogen  aber  confiscirt  uud  ver- 
nichtet. So  stimmt  alles  aufs  schönste  mit  Lisch's  (a.  a.  0.  p.  23 
und  26 1)  Erzählungen  des  Herganges  überein  und  mit  dieser  gewalt- 
samen Unterbrechung'  endet  sich  die  mehr  als  fQnfzigjährige 
Druckerthätigkeit  der  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben  in  Bestock. 


[901.]  Bflcbenrerzeichniss  des  Doms  zu  Hfldesheim  1409*). 

Der  Domherr  Conrad  Schade  quittiert  gegenüber  dem  Dom- 
capitel  zu  Hildesheim  als  Thesaurar  unter  dem  Domschatze  fol- 
gende Bücher  am  15.  März  1409  mit  empfangen  zu  haben: 

In  choro  XXI  libros  cathenatos  —  Item  septem  plenaria  cum 
polvinaribus  —  Item  unum  canonem  —  Item  unam  regulam  — 
Item  unum  epistolarium  —  Item  sex  magna  volumina  antiqua  ome- 
liarum  legendarum  et  sermonum  ultra  qnatuor  partes  biblie  — 
Item  duas  cotidianas  legendas  —  Item  ordinarium  —  Item  callec- 
tarium  in  choro  —  Item  antiquum  missale  —  Item  missalia  sub- 
scripta:  Frimo  hyemale  ligatum  et  coopertum  cum  cute  alba  suina, 
quod  habet  kalendarium  integrum  ante  et  in  fine  kalendarii  habe- 
tur „Credo  in  deum",  postea  in  primo  folio  pulchrum  a  paginatum, 
in  CDius  medio  sunt  due  ymagines  una  calva  alia  cum  mitra  pa- 
pali  et  est  cum  notis,  ultima  diccio  primi  folii  est  „salutaris'* 
cum  nota.    In  ultimo  folio  habetur  „Alleluia  tu  es  vas  eleccionis'* 


*)  Ans  dem  im  «Anzeiger  filr  Eonde  der  Deutschen  Vorzeit  1878. 
Nr.  7.  8p.  207—13"  vom  Archivsekretär  Dr.  Bich.  Döbner  in  Hannover 
mitgetheuten  Schatzverzeiclnüss  des  Doms  zu  Hildesheim  1409.  Dieses 
SchatzveneicbniBS  findet  sich  im  Copialbuche  saec.  XY.  des  Domkapitels 
in  Hildesheim  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 
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cum  nota  —  Item  estivale  sibi  correspondens  cum  kalendario  ank 
et  ligatum  ad  coreum  album  ymaginatum,  in  cuius  principio  habe- 
tur „Oaptivitas   redempta   est*'    notata,   et  in   sexta  linea  habetur 
„Crux  fidelis^'   cum  nota,  in  ultimo  folio  habentur  sequencia  notata 
„Ave  preclara'^  usque  ad  finem  —  Item  librnm  esüvalem  novum 
de    pulchra  litera   com  kalendario  et  benedicionibus   salis  et  alüs 
ante  et  ante  kalendarium  habetur  Credo,  post  kalendariam  in  qnintti 
folio   in  fine  prime  columpne  habetur    „Inventor  rutili'^  cum  Dotis, 
in  ultimo   folio   habentur  sequencia:  „Ave  preclara*'  cum  notis,  io 
fine  ultimo  columpne  habetur  versus  „Fac  igni  sancto*'  etc.  —  Item 
hyemale  sibi  correspondens  de  eadem   litera  cum   kalendario  ant« 
et  ante  kalendarium  bonediciones  salis,  post  kalendarium  in  primo 
folio  in  tercia  linea  habetur  aureum  A  paginatum,  in  cuius  medi^ 
habetur  maiestas  habens  in  manu  sinistra  librum  apertum,  in  ul- 
timo folio  in  fine  habetur  oracio    „Omnipotens  deus  et  misericors 
pater*'  et  sunt  una  columpna  et  aliquot  linee  nondum  Scripte.   Hec 
Volumina   sunt  ligata  cum  cute  aliquantulum  rnbea  et  cooperta  al- 
beis coreis  —    Item  unum  estivale  pulchrum  et  novum  cum  claii- 
suris   airgenteis   ligatum   in  coreo   albo  et  coopertum   iterum  coreo 
albo,  in   cuius  principio  habentur  praeparatoria  et  postea  kalenda- 
rium et    demum  in   principio    sequentis  folii  benedicio  novi  ignls 
et  est  pulchre   notatum.     In  fine  habentur  sequencia:  „0  boatam 
beatorum*'   sine  notis  et  postea  una  cokmpna  cum   aliquot  lineis 
non  scripta  —  Item  hyemale  sibi  correspondens  similiter  ligatum 
cum    clausuris   argenteis,  in   quibus    apparet  clippeus  illonim  de 
Stockem,   in  cuius  principio   praeparatoria  postea   kalendarium,  in 
secunda  linea  A  deauratum,  in  cuius  medio  apparet  doctor  habeD:^ 
librum,  penultimum  folium   sie  finitur  in  pennltima  linea  „moram** 
—  Item  hyemale  pulcrum  novum  cum  notis  ligatum  albo  (sie)  cum 
clausuris  argenteis  de  armis  dominorum  de  Oberge,  in  cuius  prin- 
cipio habentur  benediciones,  postea  kalendarium  deinde   in  secunda 
linea  pulchmm  A  aureum,  in  cuius  medio  apparent  folia;  secundiA 
columpna  primi  folii  sie  incipit:  „Peccatorum",  pennltimum  folium 
sie  finitur:    „Humilitatem   et  terra'^  —   Item   estivale   sibi  corre- 
spondens  cum  notis   et  similibus   clausuris,  in  principio  benedici- 
ones,  post  hec  kalendarium,  post  kalendarium  rubinim  incipit  ordo 
ad  kathezizandum  etc.,  postea  benediciones  ignis  et  cerei  in  notis 
cum  prophetis,   secunda   columpna  folii,  in  quo  continetur  ,30sur- 
rexi",  incipit  „Nando  prosequere'S  in  penultimo  folio  in  fine  habe- 
tur:  „Egrediente  anima''  —  Item  estivale  in  corio  albo,  in  cuius 
principio    scriptum  est:    „Hunc  librum   contulit  di^minus  Heyden- 
ricus  presbiter",  postea  kalendaiium,  postea  ordo  ad  caihezizandum 
et   benediciones   cuin    prophetis  pascalibus   et  est    cum    notis;  in 
penultimo   folio  habentur  sequencia:   „Verbum   doi"  cum  notts  — 
Item    hyemale,   in  cuius  principio   habetur  „Alleluia  tu    es  vas'' 


.MV-    ■ 


-rt* 


I 
f 


üebersicht  der  Bibliotheken  der  Preuss. Gefangen- Anstalten.  821 

notatom,  post  hec  kalendarium,  post  kalendarium  principinm  se- 
cunde  colampre  sie  incipit:  ,,Fratrcs  scientes^' et  secunda  columpna 
penultimi  folii  incipit:  „Quem  vidisti"  cum  notis  —  Item  hyemale 
album  cum  kalendario  ante;  post  hoc:  „Ad  te  levavi*',  in  cuius 
colnmpna  in  fine  habetur:  |,Te  liberante''  et  est  cum  notis;  pen* 
ultimum  foUum  sie  incipit  in  rubre  benedicio  salis  et  aqua  — 
Item  estiyale  sibi  correspondens,  in  cuius  principio  kalendarium, 
post  kalendarium  benedicio  ad  cathecismum  etc.  cum  prophetis 
paschalibus  et  benedicione  ignis;  folinm,  in  quo  habetur  „Bessur- 
rexi''  sie  terminatur  „Inmolatus'^  cum  notis;  in  fine  habetur  officium 
de  sancta  Anna  sine  nota  —  Item  hyemale  et  estivale  cotidiannm 
etc.  —  Item  antiquum  psalterium  cum  magna  litera  cum  magno 
6  ante,  in  fine  habetur  ymnus  „Urbs  beata'^  cum  laminis  de  auri- 
calco  monitus  (sie)  ab  extra  —  Item  psalterium  ligatum  in  corio 
albo  cum  ferramentis  angularibus  et  longis  clausuris,  quod  termina- 
tur cum  ymno  „Urbs  beata^'  cum  nota. 

[902.]     üebersicht   der  Bibliotheken   der  Preussischeii 

Straf-  u.  Gefangeu-Anstalten*). 

DircH- 

1875.  1876.  sOUUttliCH. 

Aachen.     Arrest-  u.  Correktions-Anstalt  1808  1872  1840 

Anclam.     Strafanstalt 1529  1586  1558 

Berlin.  Stadtvoigtei  (Gef.-Anst.)  mit  Filialen  4948  4810  4877 

n     „    Neue  Strafanstalt 6818  6649  6734 

Bonn.    Arresthaus 801  757  779 

Brandenburg.     Strafanstalt     ....  4461  4166  4314 
Breslau.  Neue  Gefangenanstalt  mit  Filial- 

Strafanstalt 6091  6330  6211 

Brieg.     Stratanstalt 6044  6298  6171 

Cassel.     Strafanstalten 4256  4276  4266 

Celle.    Strafanstalt 7045  5357  6201 

i^leve.    Arresthaus 920  919  920 

Coblenz.     Arrest-  u.  Correktions- Anstalt  2272  2434  2353 

Cöin.    Straf-  u.  Correktions-Anstalt     .     .  11163  11523  11343 


*)  Aus  «Statistik  der  zam  Ressort  des  Ministeriums  des  Innern  ge- 
hörenden Straf-  und  Gefangtn-Anstaltcii  für  die  Jahre  1875  and  1876. 
Berlin,  gedr.  in  der  vormal.  Geh.  Ober-Hofbuchdruckerei.  1878.  4*».  S. 
207— 10* .  Die  Gesammtzahl  der  in  den  Bibliotheken  von  50  Anstalten 
in  den  J.  1675  n.  1876  befindlich  gewesenen  Bücher  hat  sich  auf  165,618, 
resp.  168,045,  durschnittlich  also  auf  166,832  belaufen,  wovon  etwa 
die  Hälfte  in  JBibeln,  Testamenten,  Gesangbüchern,  Gebet-  u.  Erbauuntn^- 
büchem  für  Protestanten,  Katholiken  sowohl  als  Juden,  die  andere  Hälffe 
in  Bachern  ziun  Schulgebrauche,  sowie  in  Unterhaltungs-  n.  belehrenden 
Blichern  bestanden  hat  Der  Zuwachs  der  Bibliotheken  hatte  im  J.  1875: 
3038,  im  J.  1876:  2427  Bücher  betragen. 


I  üebersjcht  der  Bibliotheken  der  Freuse.  Gefangen-Anstalten. 
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jttbua.     CentralgefängDisG       ....  1260 

ronthal.     StrafaoBtalt 1383 

elitzsch.     Strafanstalt 1350 

iez.     Strafanstalt 1510 

QsBeldorf.  Arreet.  u.  Correktions-Anstalt  1752 

Iberfeld.     Arrestfaaus 778 

nrdon.     Strafanstalt 1405 

lackstadt.     Strafanstalt 3709 

ürlitz.     Strafanstalt 4319 

raudenz.     Strafanstalt 3891 

alle  a.  d.  S.     Strafanstalt 4872 

ameln.     Bezirksgeföngniss       ....  5114 

amm.     Centralgefangntss 1893 

laer.     Strafanstalt 5474 

isterburg.     Strafanstalt 5437 

ichtenbnrg.     Strafanstalt       ....  2372 

in  gen.     Strafanstalt 3223 

ick  an.     Strafanstalt 1130 

Q  n  e  b  u  rg.     Strafanstalt 1781 

eve.     Strafanstalt 3188 

ünster.     Nene  u.  alte  Strafanstalt  .     .  6893 

augard  mit  Gollnow.     Strafanstalt  .  4520 

itibor.     Strafanstalt 5213 

iwicz.     Strafanstalt       4508 

Bndsbnrg.     Strafanstalt 1343 

he  in.     Strafanstalt 3544 

.arbrttcken.     Arresthans 167 

gan.     Strafanstalt 2218 

mmern.     Arrest- n.  Currektiona- Anstalt  143 

nnenburg.     Strafanstalt 4326 

laronberg  bei  Bielefeld,  tiefängniss  684 

ade.     Bezirk  sgefiingniss 

riegau.     Strafanstalt 4078 

■  i  e  r.     Strafanstalt 1 023 

artenburg.     Strafanstalt 5067 

erden.     Strafanstalt 6269 

egenhain.     Gefangenanstalt  ....  1630 
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Editor:  E.  R.  Bowkor.    Managing  Editor:  Melril  Dewey.  Vol.  III. 

(S.  oben  Nr.  736.) 
No.  5  ODthält:  William  E.  A.  Axon,  the  projected  Universal 
Catalogne  —  William  F.  Poole,  the  Index  Symposium  and  its 
moral  —  Editorial  Notes  (the  Coming  CataJogue;  Poolß's  Review; 
Association  Endowment;  Local  Library  Associations ;  College  Lib- 
rarianskips)  —  American  Library  Association  (Co-operation  Com 
mlttee :  Ninth  Report)  —  United  Kingdom  Association  (Fifth  Monthly 
Meeting;  Committee  on  a  General  Catalogue  of  English  Literature) 

—  The  Index  Society  (June  and  July  Meetings)  —  Poole's  Index 
in  England  —  W.  F.  Poole,  the  Milwaukee  Library  Law  —  Com- 
munications (the  Fiction  Quostion  and  Subscription  Libraries;  the 
Athenaeum  Catalogue)  —  Book  Supports  —  Colored  Guide-Blocks 

—  Charles  A,  Cutter,  Bibliography  —  James  L.  Whitney,  Pseudo- 
nymB  and  Anonyms  —  Notes  and  Queries  —  General  Notes.  — 
Hierüber  das  Register  zu  dem  nun  vollständigen  Bande,  von  dem 
mir  Nr.  4  leider  noch  nicht  zugekommen  ist. 

[904.]  Le  Bibliophile  Beige  Bulletin  mensuel  publik  sous  les 
auspices  de  la  Society  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Xni.  Annee 
1878.  (S.  oben  Nr.  492.) 
Die  Liet  1 — 7  enth.:  S.  1—30  Bibliographie  Namuroise  (Fort- 
setzung folgt.)  —   S.  81 — 55  Iconographie  de  Marie-Antoinette, 
Keine  de  France;  par  le  Baron  de  Vinck  —  S.  56 — 153  Le  Peintre 
Graveur    des   Pays-Bas    au    dix-neuviöme   siöcle,   par  Hippert  — 
S.  154—64  Ventes. 

[905.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Biblioth^caire  publ.  par 
Techener.    XLV.  Ann6e  1878.    (S.  oben  Nr.  619.) 

Das  Maiheft  enth.:  S.  185 — 211  Erasmiana  par  J.  B.  Kau, 
recteur  du  Gymnase  Erasme  ä  Rotterdam.  Traduit  du  hollandais 
par  L.  Paul  Delinotte,  Professeur  du  Gymnase  Erasme  ä  Rotterdam 

—  8.  211—21  La  Grande  MademoiseÜe  et  le  Prince  Charles  de 
Lonraine;  Histoire  d'un  portrait  et  d'un  livre,  par  E.  Meaume  — 
S.  221 — 25  Rabelais  et  son  livre  jug6s  par  Charles  Nodier  — 
S.  226 — 28  Mäanges  bibliographiques;  Notes  prises  en  Espagne, 
par  G.  Brunet  —  8.  228 — 29  Revue  critique  de  Publications 
Douvelles  —  S.  229 — 32  Du  Prii-Courant  des  Livres  anciens: 
Une  Tente  ä  Londres  10  avril  1878  —  •  S.  232  NouveUes  et 
Varietes. 

[906.]  Bulletin  du  Bouquiniste  fond6  par  Auguste  Aubry.  22e 
Ann^.  2e  Semestre.     (S.  oben  Nr.  737.) 

Das  Geschäft  Aubry's  ist  nach  dessen  Tode  aus  dem  Besitze 
der  Wittwe  von  Jules  Martin  übernommen  worden,  der  auch  das 
Bulletin  fortzuführen  gedenkt  u.  vom  1.  Juli  an  foi-tgesetzt  hat. 
Ob  damit  das  Bulletin  gegen  fHlher  etwas  gewonnen  hat?    Die 
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seit  dem  1.  Juli  erschienenen  beiden  Doppelnrr.  493 — 94  n. 
495 ->  96  sind,  trotz  der  auf  dem  Titel  bemerkten  „coUaboratiou 
de  Bibliophiles  et  d'Erndits'*  so  mager  u.  namentlich  für  die  In- 
teressen, zu  deren  Förderung  der  Anz.  mit  bestimmt  ist,  so  uner- 
giebig geblieben,  dass  man  sich  vor  der  Hand  von  den  Fort- 
setzungen *keine  grosse  Erwartungen  machen  darf. 

Bibliographie. 

[907.]  Aus  der  Sammlung  von  Initialen  und  Druckverzierangen 
des  germanischen  Museums.  Von  A.  Essenwein.  IV — V.  Enth. 
im  Anzeiger  für  Kunde  der  Deutschen  Vorzeit.  Neue  Folge. 
XXV.  Jahrg.  Nürnberg.  4«.  Nr.  7.  Sp.  214—16  &  Nr.  8. 
Sp.  239—45.     (S.  oben  Nr.  625.) 

[908.]  *  L'Imprimerie  en  Bretagne  au  XVe  si^cle.  Etüde  sur 
les  Incunables  Bretons,  avec  fac-simile  contenant  la  reproduction 
integrale  de  la  plus  ancienne  impression  bretonne.  Nantes, 
Societe  des  Bibliophiles  Bretons.  XII,  156  S.  150  Exempl.  in 
8^  f.  d.  Handel,  Pr.  12  Fr.,  250  Exempl.  in  4^  f.  d.  Mitglied. 
d.  Gesellsch. 

[909.]  *  Catalogue  des  Ouvrages,  ficrits  et  Dessins  de  toute 
nature  poursuivis,  supprimes  ou  condamn^  depuis  le  21  octobre 
1814  jusqu'au  31  juillet  1877.  Edition  enti^rement  nouvelle, 
considerablement  augmentee,  suivie  de  la  Table  des  noms  d'au- 
teurs  et  d'editeurs,  et  accompagnee  de  Notes  bibliographiques  et 
anaJytiques,  par  Fernand  Drujon.  Livr.  3 — 4.  Paris,  Kouveyre. 
gr.  8".  S.  193-384.     (S.  oben  Nr.  627.) 

[910.]  *  Deutscher  Zeitschriften -Katalog  1878.  Zusammen- 
stellung von  1280  Titeln  der  wichtigeren  Zeitschriften  wissen- 
schaftlichen, belehrenden  und  unterhaltenden  Inhalts,  welche  darch 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen  sind.  II.  Auflage.  Herausge- 
geben von  0.  Gracklauer's  literarischem  Auskunfts-Bureau  in 
Leipzig.  8.  36  S.  Pr.  n.  0,50  Mk.     (S.  oben  Nr.  743.) 

[911.]  Journal   general   de   Tlmprimerie   et  de  la  Librairie. 
Deuxiöme  Serie.  Tom.  XXI.  Annee  1877.     Table  systematique. 
Paris,  au  cercle  de  llmprimerie  etc.  1877.  gr.  8^  1  Bl.  125  S. 
Schliesst  in  Verbindung  mit  dem  aiphabet.  Register  (s.  oben 
Nr.  506)  der  Jahrg..  1877  der  „Bibliographie  de  la  France"  voll- 
staudig  ab. 

[912.]  Notizie  biografiche  e  bibliografiche  degli  Scrittori  Napo- 
letani  fioriti  nel  secolo  XVII  i  cognomini  dei  quali  cominciano 
(:on  la  lettera  B  per  Camillo  Minieri  Riccio.  Napoli,  tipogr.  di 
Rinaldi  e  Sellitto.  (Hoepli.)  1877.  4«.  XII,  50  S.  Pr.  4  L 
(S.  Anz.  J.  1876.  Nr.  189.) 

Wenn  ich  bei  dem  Erscheinen  des  ersten,  den  Buchstaben  A 
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umfassenden  Hefbos  gesagt  hatte,  dasselbe  mache  den  Eindruck 
Piner  sehr  fieissigcn  u.  mit  Liebe  gepflegten  Arbeit,  so  möchte  icli 
jotzt  noch  hinzusetzen,  „aber  auch  einer  mit  vieler  Müsse  gepflegten 
Arbeit;  denn  der  Verf.  hat  volle  zwei  Jahre  gebraucht,  dem  1875 
erschienenen  ersten  Heffce  ein  zweites  u.  zudem  schwächeres  Heft 
folgen  zu  lassen.  Falls  die  Arbeit  auch  in  Zukunft  diesen  lang- 
samen Gang  einhält,  so  kann  leicht  ein  ganzes  Menschenalter  ver- 
gehen, ehe  der  Schluss  des  Werkes  an  die  Oeffenüichkeit  kommt. 

[913.]  Bibliographie  de  Belgique.  Journal  ofßcieL  III.  Ann6e 
1877.     Broxelles,  Manceaux.    8".    (Erscheint  monatlich.) 

Mit  dem  kürzlich  erschienenen  Inhaltsverzeichniss  ist  der  III. 
Jahrgang  vollständig  geworden.  Derselbe  zerfällt  in  drei  Abthei- 
luDgen,  nämlich:  1)  ein  Feuilleton  12  Nrr.,  die  Geschichte  der 
Bochdruckerkunst,  das  litterar.  u.  artistische  Eigenthum,  sowie  spez. 
Bibliographie  betr.;  2)  die  Bibliographie  12  Nrr.  (Livres,  Becueils 
periodiq.,  Compositions  musicales);  3)  Annoncen  32  S.      L.  Mohr. 

[914.]  Svenskt  Boklexikon.  Aren  1830—1865.  Utarbetadt 
af  Hjalmar  Linnström.  Hfb.  19 — 20.  Stockholm,  Samson  &  Wallin. 
1873.  40.  S.  289—320.  Pr.  n.  3,20  Mk,  (S.  Anz.  J.  1873. 
Nr.  513.) 

Beicht  von  „Egendomsherren^'  bis  „Ericson'^,  u.  ist,  wie  oben 
Nr.  748  erwähnt,  zur  Zeit  noch  nicht  fortgesetzt. 

[915.]  *  Bibliotheca  theologica  oder  systematisch  geordnete 
Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der  evangelischen  Theologie  in 
Deutschland  neu  erschienenen  Bücher.  Herausgegeben  von  Dr. 
W.  Müldeuer,  Custos  etc.  XXX.  Jahrgang.  2.  HfL  Juli — December 
1877.  [Mit  einem  alphabetischen  Register.]  GOttingen,  Vanden- 
hoeck  &  Ruprecht.  8«.  1  Bl.  37—82  S.  Pr.  n.  0,50  Mk.  (S. 
oben  Nr.  111.) 

[916.]  De  „Bijbel  van  Czaar  Peter.*'    Door  Th.  J.  I.  Arnold. 

(Overgedrukt  uit  het  Nieuwsblad  v.  d.  Boekh.   25  Juni  1878.) 

den  Haag.  8^  14  S. 
Auffällig  ist  es,  dass  ausser  Anderen  auch  Brunet  u.  Grässe 
Ton  der  auf  Befehl  des  Czars  Peter  des  Grossen  in  Holland  ge- 
druckten Holländischen  Bibel,  in  der  sich  nur  die  eine  Hälfte  der 
Blattseiten  bedruckt  findet  u.  die  andere  Hälfte  zur  Beifügung  der 
Russischen  üebersetzung  in  Russland  selbst  aufgespart  worden  ist, 
blos  das  im  Haag  von  J.  van  Düren  1717  in  2  gr.  Fol.  Bdon  ge- 
druckte Neue  Testament  anfahren,  dagegen  des  in  Amsterdam  von 
Daniel  van  Leeuwen  1721  in  4  gr.  Fol.  Bden  gedruckten  Alten 
Testamentes  nicht  Erwähnung  thun.  Allerdings  gehört  diese  in 
Bussland  mit  aller  Strenge  unterdrückte  Bibelausgabe  mit  zu  einer 
der  grOssten  Seltenheiten.  Das  Seltenste  darunter  ist  aber  das 
Neue  Testament,  in   dem  sich  auf  der  von  dem  Holland.  Drucker 
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leer  gelassenen  Blatthälfte  die  Bassische  Uebersetziing  beigedruckt 
findet.  Man  kennt  von  'diesem  HoUänd.-Bussisrhen  Neuen  Testa- 
mente nur  drei  Exemplare,  von  denen  das  eine  im  Besitze  der 
Pariser  Bibliothek  ist,  das  zweite  der  Wolffenbfitteler  u.  das  driti« 
der  Bus8isch*Griechischen  Kapelle  im  Haag  gehOrt.  Letzteres  ist 
dem  Verf.  zar  näheren  Einsicht  verstattet  gewesen,  u.  von  ihm  im 
vorl.  Schriftchen  beschrieben  worden.  —  Die  Meinung  Scheltema's. 
dass  Peter  der  Grosse  die  Holländische  Sprache  in  Bassland  als 
Landessprache  habe  einführen  wollen,  u.  za  diesem  Behofe  die 
Bibel  in  Holland.  Sprache  dracken  lassen,  ist  wohl  eine  mehr  ge- 
niale als  wahrscheinliche  Annahme. 

[917.]  Catalogae  des  Th^ses  soatennes  devant  la  Facnlte  de 
Droit  de  Gen^ve  de  1821  ä  1877.  Gen^ve,  impr.  ^amboz  k 
Schuchardt.  8°.  32  S. 

In  diesem  Kataloge  finden  sich  56  Thesen  für  das  Doctorat 
aus  d.  J.  1821—35,  sowie  157  aus  d.  J.  1836—77  systematisch 
verzeichnet,  nebst  einem  aiphabet.  Autoren-  u.  einem  Materien- 
Begister.  Der  Verf.  Ch.  Le  Fort,  Dr.  jur.  u.  emerit  Professor, 
will  durch  den  Katalog  einestheils  eine  Uebersicht  der  behandelten 
Sujets  u.  anderentheils  einen  Beitrag  zur  Bibliographie  geben.  — 
In  gleicher  Weise  beabsichtigt  Prof.  Aug.  Boavier  einen  bereits  in 
Vorbereitung  befindlichen  Katalog  der  Thesen  aus  der  Theolog. 
Facultät  zu  veröffentlichen.  L.  Mohr. 

[918.]  *  ßibliotheca  medico-chirurgica,  pharmaceatico-chemica 
et  veterinaria  oder  geordnete  Uebersicht  aller  in  Deutschland  und 
dem  Auslande  neu  erschienenen  medicinisch-chirurgisch-geburts- 
hülflichen,  pharmaceuüsch-chemischen  und  veterinärwissenschaft- 
lichen Bücher.  Herausgegeben  von  Carl  Ruprecht.  XXXL  Jahr- 
gang. 2.  Hfb,  Juli — ^December  1877.  Göttingen,  Vandenhoeck  & 
Buprecht  8^  1  Bl.  71—166  S.  Pr.  n.  1  Mk.  (S.  oben  Nr.  113.) 

[919.]   The   Tear-Book    of  Education   for  1878.     Edited  by 
Henry  Kiddle,  Superintendent  of  Public  Schools,  New  York  Citj, 
and  Alexander  J.   Sehern,    Assistant   Superintendent   of  Public 
Schools,  New  York  City.    New  York,  E.  Steiger.    (London,  Low 
&  Co.)  Lex.  8«.  3  BU.  420  S.  Pr.  |  2.     Enth.  S.  807—54:  A 
classified   descriptive   Catalogue  of  American,   British,   German, 
French,  and  other  foreign  Pablications  on  Educatitm  and  General 
Philology;   together  with  Works  of  Beference,   Teachers'  Hand- 
Books,  &c.  —  exclusive  of  Text-Books  —  compiled  by  £.  Steiger. 
Der  Buchhändler  Steiger,   dessen  namentlich  der  Erziehungs- 
wissenschaft gewidmeter  Thätigkeit  im  letztvergtogenen  Jahre  die 
Veröfifentlichung   der  treffiichen  „Cyclopaedia  of  Education,   a  Dic- 
tionary    of  Information  for  the  use  of  Teachers,    School  Officers, 
Parents,  and  others'^  zu  danken  ist,  hat  als  eine  Art  Supplement 
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dazn  das  vorl.  Jiihrbuch  nachfolgen  lassen,  u.  darin  von  eigener 
Hand  eine  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  gesammten  neuesten 
pädagogischen  Litteratur  gegeben,  an  welche  sich  S.  355 — 420 
eine  Zosammenstellang  der  auf  die  Erziehungswissenschaft  bezüg- 
lichen Pnblikationen  von  einigen  60  NAmerikanischen  Verlegern 
anschliesst.  Steiger  bezeichnet  die  von  ihm  gegebene  uebersicht 
als  „the  result  of  long  and  arduous  labor^S  was  ich  ihm  nicht  nur 
recht  gern  glauben  will,  sondern  zu  dem  ich  auch  noch  mit  An- 
erkennung hinzuzufügen  habe,  dass  nach  meinem  Daitirhalten  die 
Arbeit  eine  wohlgelungene  u.  bis  auf  die  einzelnen  möglichst  kurz- 
gefassten,  aber  praktisch  eingerichteten  Titelkopien  wohldurchdachte 
ist,  die  fOr  das  vorl.  Jahrbuch  sowohl  als  auch  fQr  die  demselben 
vorangegangene  Encyklopädie  einen  recht  werthvollen  Bestandtheil 
bildet.  Ausser  der  Steiger'schen  Uebersicht  u.  der  derselben  an- 
geschlossenen buchhändlerischen  Zusammenstellung  pädagogischer 
n.  nahe  verwandter  Verlagswerke  enthält  das  Jahrbuch  noch  in 
dem  Abschnitte  „Educational  Publicaüons"  (S.  217 — 29)  „notices 
of  the  most  important  text-books  and  other  educational  works'S  in 
aiphabet.  Beihenfolge  nach  den  Namen  der  Verf.  u.'mit  näheren 
Angaben  über  deren  Stellung  u.  zur  Beurtheilung  ihrer  Schriften. 

[920.]  The  American  Educational  Catalogue  for  1878.    Enth. 
mi  F.  Leypoldt's  Publishers'  Weekly,  the  American  Book  Trade 
Journal.     Vol.  XIV.    No.  2—3.    (Whole  No.  339—40.)    New 
York.  gr.  8«.  8.  31—59.     (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  897.) 
Nach  wissenschaftlichen  Fächern  alphabetisch  geordnete  Ueber- 
sicht für  blos  buchhändlerische  Zwecke. 

[921.]  "*  ^txiää)mi  gebiegener  Unter^altungdsSiteratut.  I.  $ür 
SIR^m!^  loon  6  6id  17  Salären.  SRit  einet  gebr&ngten  Uebeift^t  ber 
3ngenb<@<i(nnftfteaeT  unD  @d^tiftftellertnnen.  Son  Dr.  SL  JHoe)}per. 
»oftod,  SBett^.  8».  31  ©.  $r.  n.  0,50  SRf. 

[922.]  Verzeichniss  von  Schriften  aus  dem  Gebiete  der  Sozial- 
wissenschaften, Sozialdemokratie,  Commune,  Internationale,  bürger- 
liche Gesellschaft,  Parteien,  Presse  und  Arbeiterwesen.    Syste- 
matisch  zusammengestellt   in   21  Rubriken  von  0.  Gracklauer. 
Leipzig,  Gracklauer.  8^.  40  8.  Pr.  n.  0,50  Mk. 
Der  Titel  lässt  schon  errathen,  dass  man  es  hier  nicht  mit 
einer  Zusammenstellung  aller  über  die   betreff.  Gegenstände  er- 
schienenen Schriften  der  Deutschen  Litteratur  —  die  auswärtige 
Litteratur   ist   unberücksichtigt   geblieben  —  zu   thun   hat;    das 
Schriftchen  enthält  nur  ein  Verzeichniss  von  Schriften,  fast  durch- 
weg ans  neuester  Zeit,  die  sich  f&r  die  Bedür&isse  der  Gegenwart 
zur  Lectfire  am  zweckmässigsten  eignen. 

[928.]  *  Bepertorium  der  Militair-Joumalistik.  5.  Heft.  1.  Oc- 
tober  1877 — Ende  Maerz   1878.     [Aus:   „Organ  der  militair- 
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wissenachaftlichen   yol'eine^^]     Wien,    Seidel   &   Sohn   in  Comio. 
gr.  8^  38  S.  Pr.  n.  1  Mk. 

[924.]  "^  Bibliotheca  historico-naturalis,  physico-chemica  et 
mathematica  oder  systematisch-geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land und  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Natur- 
wissenschaften und  der  Mathematik  neu  erschienene  BQcher, 
herausgegeben  von  Dr.  A.  Metzger.  XXVII.  Jahrgang.  2  flu 
Juli— December  1877.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Bnprechi.  8'^. 
1  Bl.  115—268  S.  Pr.  n.  1,60  Mk.   (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  115.' 

[925,]  *  Bepertorium  annuum  Literaturae  Botanicae  periodicae 
curaverunt  G.  C.  W.  Bohnensieg,  Cust.,  et  W.  Burck,  M.  Dr. 
Tom.  IV.  MDCCCLXXV.  Harlemi,  Erven  Loosjes.  gr.  8^  XXIV, 
283  S.  Pr.  n.  7,60  Mk.     (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  802.) 

[926.]  *  Botanischer  Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes 
Bepertorium  der  botanischen  Literatur  aller  Länder.  Unter  Mit- 
wirkung von  Askenasy,  Batalin,  Emmerling  etc.  herausgegeben 
von  Dr.  Leopold  Just,  Professor.  IV.  Jahrgang  (1876).  3.  Abth. 
Berlin,  Bomträger.  gr.  8».  XII,  849—1534.  Pr.  n.  18  Mk. 
(S.  oben  Nr.  409.) 

[927.]  S)iftorif*e  3eitf*nft  ^rgg.  ©.  t).  S^bel.  Jleue  golgc  »b,  IV. 
{Det  gansen  Slet^e  40.  SSb.)  Sllüncben,  Olbenboutg.  gr.  8®.  4nA. 
&ft.  2.  6.  296—384  u.  S)ft.  3,  6.  512—68:  SUerahirben*t.  (3. 
oben  3flr.  637.) 

Von  blos  kritischem  Interesse  —  da  man  die  früher  übliche 
bibliographisch  genaue  Vorzeichung  der  angefühi-ten  Büchertitt;! 
beharrlich  in  Wegfall  gebracht  hat. 

[928.]  '*'  Bibliografia  aracnologica  Italiana  di  Carlo  Palaa. 
Pisa,  tip.  Nistri  e  C.  16.  16  S. 

[929.]  *  Catalogue  officiel  de  la  Biblioth^ue  technologique 
du  groupe  VI  (classes  50  k  67)  de  TExposition  universelle  inter- 
nationale de  1878  ä.  Paris,  section  franfaise.  Paris,  Baudrj. 
80.  60  S. 

[930.]  *  Nouveau  Dictionnaire  de  Geographie  universelle,  con- 
tenant:  1®  la  göographie  physique;  2®  la  g6ographie  politique; 
3®  la  göographie  ^conomique;  4®  Tethnologie;  5®  la  göograpbie 
historique;  6^  la  bibliographie.  Par  Vivien  de  Saini-Martiu, 
President  honoraire  de  la  Soci^tö  de  g^ographie  de  Paris.  Fasr. 
1—8.  Paris,  Hachette  et  Cie.  4<>.  1—640  S.  Pr.  k  2  Fr.  50  c. 

Das  vollständige  Werk  soU  aus  2  Bden  k  c.  1600  8.  bestehea. 

[931.]  Mittheilungen  aus  Justus  Perthes'  geographischer  An- 
stalt über  wichtige  neue  Erforschungen  aus  dem  Gesammtgebiete 
der  Geographie  von  Dr.  Petermann.  Bd.  XXIV.  Gotha,  Perthes. 
4«'.    Euth.  I.   S.  43—44,   II.  S.  82—84,  IlL  S.  121—24,  V 
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S.  199—204,  VII.  S.  280—84:  Geographische  Literatur.     (S. 
oben  Nr.  25.) 
Fortsetzung  der  bekannten  reichhaltigen  bibliographisch-kriti- 
schen üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 

[982J  ♦  Bibliotheca  A.mericanä.  Barts  LVII— LVIII.  —  A 
Dictionary  of  Books  relating  to  America,  from  its  Discovery  to 
the  present  Time.  By  Joseph  Sabin.  New  York,  Sabin  &  Sons. 
8^    Pr.  $  5.    (S.  oben  Nr.  502.) 

[938.]  *  Bibliographie  Alsatique  comprenant  lliistoire  naturelle, 
Tagricolture  et  de  mädecine,  la  biographid,  des  hommes  de  Sci- 
ences et  les  institutions  scientifiques  de  VAlsace  par  le  Dr. 
Pandel,  secr.  de  la  Soc.  d'hist.  natur.  etc.  —  Extrait  du  Bull, 
de  la  Soc.  d'hist.  natur.  de  Colmar  14  et  15  Annee  (1873—74) 
Oolmar^  impr.  &  lithogr.  Decker.  1874.  gr.  8^  282  S. 
Hierzu  sind  zwei  Supplemente  gekommen,  wovon  das  IL  Col- 
mar, mSme  impr.  1877.    gr,  8®.     44  S.  erschienen  ist 

L.  Mohr. 

[984.]  *  Liste  des  ouvrages,  m^moires  et  notices,  concemant 
THistoire  de  la  Ville  dTpres,  publik  depuis  1880  par  Alphonse 
Di^erick,  Archiviste  et  Biblioth^caire-adjoint  de  la  Vilie  d'Tpres. 
Ypres,  impr.  Lafontagne.    gr.  8^.     2  BIL  48  S. 

Der  Verf.,  dem,  die  Stadt  Tpres  bereits  einen  „Essai  de  Biblio- 
graphie Tproise.  l^tude  sur  les  imprimeurs  yprois,  XVI.  et  XYII. 
siecle.  Ypree.  1873—76.  gr.  8^  in  2  Heften  126  S.  (s.  Anz. 
J.  1876.  Nr.  786)  verdankt,  hat  in  dem  vorl.  Schriftchen  eine 
Zosammenstellung  von  302  auf  die  Geschichte  der  Stadt  bezüg- 
liefaen  Dmckstflcken  gegeben,  die  theils  aus  selbständigen  Werken, 
theils  aufi  in  periodischen  Schriften  eingedruckten  Aufsätzen  bestehen, 
H.  sich  unter  folg.  Abschnitte  vertheilen:  1.  Bibliographie  13  Nrr. 
II.  Histoire:  A.  Sources  14  Nrr.,  B.  G^n^ralit^s  23  Nrr.,  C.  Hi- 
^toire  des  Institutions  21  Nrr.,  D.  Histoire  eccl^siastique  15  Nrr., 
K.  Histoire  miUtaire  5  Nrr.,  F.  Moeurs  usages  coutumes  13  Nrr., 
G.  Melanges  55  Nrr.,  H.  Numismatique  12  Nrr.;  IIT.  Beaux- 
Arts  25  Nrr.;  IV.  Biographie:  A.  Pontes  19  Nrr.,  B.  Thöo- 
logiens  &  Hommes  de  l'^glise  26  Nrr.,  C.  M^decins  16  Nrr.,  D. 
Peintres,  E.  Musiciens  8  Nrr.,  F.  Divers  31  Nrr.  Am  Schlüsse 
tulgt  ein  Autoren-Begister.  L.  Mohr. 

[935.]  *  Gatalogue  of  the  Maps,  Plans,  and  Views  of  London, 
collected  by  F.  Crace,  giving  the  title  and  size  of  each.  London, 
Crace.     8^    716  S.  Pr.  21  s. 

[936.]  Sapplemento  duodecimo  alle  Notizie  bibliografiche  dei 
lavori  pubblicati  in  Germania  suUa  Storia  dltalia  compilate  da 
Alfredo  Benmont.  Aquisgrana,  Maggio  1878.  Enth.  in:  Ar- 
chivio  storico  Italiano  fondato  da  G.  P.  Vieusseux  e  continuato 
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a  cura  della  B.  Deputazione  di  Storia  patria  per  le  provincie 
della  Togcana,  dell*  Umbria  e  de)le  Marche.  Serie  IV.  Tom.  I, 
Pirenze,  Vieusseux.  gr.  8<>.  S.  539—87.  (S.  Anz.  J.  1877, 
Nr,  26.) 
Mit  oft  schon  gerühmtem  Sammlerfleisse  übersichtüch  lu- 
sammengestelit. 

[987.]  *  Iconographie  Nenchäteloise  oa  Gatalogae  raisonne 
des  tableauxy  dessins,  gravures,  statues,  m^dailles,  cartes  et 
plans  relatifs  au  canton  de  Kenchätel,  par  A.  Bachelin.  Neuch&tel, 
impr.  Wolfrath  &  Metzner.    8^.    346  S.  Pr.  3  Fr. 

Die  „Bibliographie  der  Schweiz''  Nr.  8.  Sp.  163  nennt  diesp 
Schrift  „nne  encyclop4die  dn  canton  de  Neuchätel  par  oe  qoe  ie 
pinceao,  le  dsean  oa  ie  bnrin  Ini  ont  consacr^,  tra?ail  assida  et 
consciendeux,  dnquel  les  amis  de  notre  histoire  nationale  sauroni 
grand  gr6  k  Taateur." 

[938.]  *  Bibliografia  storica  Ticinese.  Materiale  raccolta  da 
Emilio  Motta,     Zürich,  Herzog,     gr.  8®.    160  S.     Pr.  4  Fr. 

[989.]  Sabemecum  beiS  @ottinienteri$  )?on  (Bnfiary  Ot^er,  Siub^ntlti. 
III.  gemalt^  umgearbeitete,  bis  @nbe  1877  fottgefu^rte  Sluflage.  H 
8.  ©annotjer,  Stufe.  8<>.  ©.  321—480.  $t.  ä  2  ÜRt  (©•  *^ 
3lr.  762.) 

Die  genauere  Durchsicht  der  vorl.  neuen  Lief.,  welcher  die  4. 
(Schluss)  Lief,  bald  nachfolgen  soll,  lässt  abermals  erkennen,  dass 
der  Verf.  mit  allen  Kräften  und  mit  Erfolg  bestrebt  ist,  sein  ohn^ 
hin  schon  in  den  früheren  beiden  Auflagen  mit  Beifall  au^enom- 
menes  Werkchen  noch  weiter  zu  vervollständigen,   und  ihm  den 
Beifall  in  erhöhtem  Maasse  zu  sichern.    Nach  dem  Erscheinen  der 
Schlusslief.   soll   die  ftlr  das  Publikum  bestimmte  Ausgabe  unter 
dem,  wie  bekannt,  veränderten  Titel  „Yademecum  für  Freunde  der 
Literatur''  zur  Veröffentlichung  kommen,  und  dieselbe  von  einen 
Vorworte  des  Professors  Leo  Meyer  in  Dorpat  begleitet  werden. 
[940.]  ♦  Verzeichniss  der  im  J.  1877  erschienenen  Musikalien 
auch  musikalischen  Schriften   und  Abbildungen  mit  Anzeige  der 
Verleger  und  Preise.    In  alphabetischer  Ordnung  nebst  syste- 
matisch geordneter  üebersichi    26.  Jahrg.  oder  4.  Reihe  4.  Jabrg. 
Leipzig,  Hoftneister.    gr.  8».   LXXXII,  314  S.    Pr.  n.  12  ift. 
Das  in   dem  Monaifiberichte  (s.  Anz.  J.   1877.  Nr.   683)  in 
12  Nrr.  vertheilte  Material  ist  in  Eine  Reihenfolge  zusammengefassi 

[941.]  *  Harmonium-Musik-Katalog.  Eine  systematisch-ge- 
ordnete literarische  üebersicht  der  vom  Beginne  des  Harmoniom- 
Spiels  bis  zum  J.  1877  im  Druck  erschienenen  Musikalien,  nebst 
einem  Verzeichniss  von  Werken  über  Bau  und  Behandlung  des 
Harmoniums  unter  Berücksichtigung  der  Werke  über  den  Orgel- 
bau etc.  Von  Carl  Simon.  Berlin,  Simon,  gr.  8^  64  S.  Pr.n. 
0,75  Mk. 
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[942.]  *  Bibliographie  des  Soci^t^s  saranies  de  la  France.  Part.  I. 
IMpartements.  [Extrait  de  la  Beyue  des  Soci^tes  savantes,  6e 
sörie,  t.  6.]   Paris,  impr,  nationale.    8^  87  S. 

[943.]  Bibliografia  di  Massimo  D'Azeglio  Tappai-elli,  compilata 
da  Antonio  Yismara.  Enth.  in  der  Bibliografia  Italiana.  Anno 
XII.  Milano.  gr.  8^.  Parte  II.  Cronaca.  Nr.  8.  S.  80,  Nr.  10. 
S.  38—89,  Nr.   13.  S.  50—51.    (Schloss  von  oben  Nr.  526.) 

Enth.  den  Scblnss  der  I.  Abth.  „Snoi  Scritti  e  Tradnzioni^* 
und  die  II.  Abth«  „Scritti  e  Giudizi  sn  Massimo  d'Azeglio". 

[944.]  Bibliografia  di  Massimo  d*Azeglio  compilata  da  Antonio 
Yismara.    [Estratto  dal  Giomale  la  Bibliografia  Italiana.]  Mi- 
lano, tip.  di  Bemardoni.   kL  S^.   29  S. 
lieber  das  Zweckmässige  von  Sonderabdrücken  solcher  Mono- 
graphien, die  in  den  Journalen  leicht  übersehen   oder  vergessen 
werden  können,  habe  ich  mich  schon  wiederholt  ausgesprochen.   Ich 
kann  daher  das  vinrl.  Schriftchen  nur  willkommen  heissen,  omsomehr, 
als  gerade  diese  fieissige  und   einem    so  Würdigen  wie  d'Azegol 
gewidmete  Arbeit  es  yerdient,  der  Vergessenheit  entzogen  zu  werden 

[945.]  *  Le  Diablo  amoureux,  par  J.  Cazotte.  Pr^face  de 
A.  J.  Pons.  Eaux-fortes  de  F.  Buhot.  Variantes  et  Bibliographie. 
Paris,  Quantin.    8<».    327  S. 

Gehört  zur  ,,Petite  Bibliothdque  de  luxe". 

[946.]  *  Iconographie  Voltairienne.  Histoire  et  description 
de  ce  qui  a  6i6  publik  sur  Voltaire  par  Tart  contempprain;  par 
Gustave  Desnoiresterres.  Fase.  2  et  3,  contenant:  Etudes  sui- 
Haber,  Bouffiers,  Danzel,  Pigalle,  Barrat,  Denon,  Moreau,  Saint- 
AQ|)in,  Grenze,  etc.  Paris,  Didier  et  Cie.  4^  37  S.  m.  Vign. 
und  12  Taf.    Subscr.   Pr.  ä  5  Fr.    (S.  oben  Nr.  769.) 

[947.]  Julius  Wilhelm  Zincgrefs  Leben  und  Schriften.    Von 
Franz  Schnorr  von  Carolsfeld.  I.  Enth.  in  dem  von  Dems>elben 
herausgegebenen  Archiv  für  Litteraturgeschichte.   Bd.  VIII.  Leip- 
zig, Teubner.  gr.  8®.   Hft.  1.  S.  1—58. 
Im  Anhange  findet  sich  S.  52 — 58  eine  bibliographisch  ge- 
naue Uebersicht    über    die   im   Artikel    erwähnten  Zincgref  sehen 
Schriften. 

Bnelililliidler-  und  antlqnarlAclie  Kalalege. 

[948.]  Adressbuch  für  den  Buch-,  Kunst-,  Musikalienhandel 
und  verwandte  Geschäftszweige  der  österreichisch-  und  ungarischen 
Monarchie  mit  einem  Anhange:  Oesterr.-ungarisches  Zeitungs- 
Adressbnch.  Herausgegeben  von  Moritz  Perles.  1878.  XIII. 
Jahrgang.  Mit  dem  Bildnisse  von  Ludw.  Wilh.  Seidel.  Wien, 
Perles.  8^  3  BIL  162  S.  m.  buchhändL  u.  a.  Ankündigungen. 
Nebst  einer  Portr.-Taf.  und  einer  geografisch-statistischen  Karte 
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des  oesterr.-uDgarischen  Buchhandels.  Pr.  n.  5,80  Mk.  mit  und 
n.  4,50  Mk.  ohne  Portrait  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  911.) 
Das  Einzige,  wodurch  sich  das  vorl.  Oestcrreichische  Adrees- 
buch  von  dem  anerkannt  irefiflichen  Schulz*sehen  Adreasbuche  für 
Deutschland  unterscheidet,  ist,  dass  es  so  spät  im  Jahre  erscheint. 
Sonst  hat  Perles  dem  von  ihm  ins  Leben  gerufenen  und  mit  aller 
Sorgfalt  gepflegten  Werke  eine  Gestaltung  gegeben,  die  wohl  für 
die  Bedürfhisse,  fQr  welche  es  bestimmt  ist,  wenig  zu  wünschen 
übrig  lässt.  Ueberall  erkennt  man  die  bessernde  Hand  des  Heraasg/s. 
So  auch  in  dem  Zeitungs-Adressbuche,  in  welchem  sich  697  (statt 
614  im  J.  1877)  der  hervorragendsten  und  gangbarsten  Journale, 
meist  mit  Angabe  ihres  Begründungsjahres,  verzeichnet  finden. 
Diese  697  Journale  vertheilen  sich  auf  123  (1877:  117)  Stadt«, 
unter  denen  Wien  mit  268  (1877:  202),  Prag  mit  68  (1877:60) 
und  Budapest  ebenfalls  mit  68  (1877:  67)  Nrr.  vertreten  sind. 

[949.]  Associazione  Tipografico-Libreria  Italiaua.  —  Catalogo 
collettivo  della  Libreria  ItaHana  1878.  Milano.  Lex.  8^  VIII 
S.  987  Bll.    Pr.  n.  10  Mk.  (S.  oben  Nr.  718.) 

Nach  dem  Vorgange  der  Amerikaner  und  Engländer  haben 
es  auch  die  Italiener  unternommen,  einen  Sammelband  von  (98) 
Verlagskatalogen  Italienischer  Firmen  herauszugeben,  dem,  falls  er 
sich  praktisch  erweist,  später  ein  Supplement  oder  eine  neue  Auf- 
lage folgen  soU.  Das  Italienische  Werk  unterscheidet  sich  aber  von 
dem  Amerikanischen  und  Englischen  dadurch,  dass  es  nicht,  wie 
diese,  ein  aiphabet  Gtosammtregister  der  in  den  verschiedenen  Yer- 
lagskatalogen  verzeichneten  Schriften  —  der  vorl.  Band  soll  im 
Ganzen  c.  20,000  Verlagswerke  umfassen  -  -  enthält.  Darin  freilich, 
dass  die  Verlagskataloge  grösstentheils  sehr  mangelhaft  gearbeitet 
sind,  gleicht  das  Italienische  Werk  seinen  Vorgängern,  und  es  ist 
daher  von  ihm  ebenso  wenig,  wie  von  diesen,  ein  Nutzen  f&r  biblio- 
graphische Zwecke  zu  erwarten. 

[950.]  Nr.  62.  Katalog  der  Buch-  und  Antiquariats-Handlung 
von  Theodor  Ackermann  in  München.  Inhalt:  Faustliteratur. 
Freimaurerei,  Bosenkrenzer,  lUuminaten.  8^.  1  Bl.  10  S.  268 
Nrr.    (S.  oben  Nr.  170.) 

Die  Faustlitteratur,   welche   168  Nrr.   umfasst^  ist  recht  be- 
achtenswerth. 

[951.]  Verzeichniss  der  Landkarten  im  Verläge  von  Artaria  k 

Comp.  D^pOt  der  Gkneralstabs-Karten  des  k.  k.  Militar.-geograph. 

Institutes.  Wien.  1877.  8«.  1  Bl.  28  S.  (Auch  mit  Franz.  Titel.) 

Ein  reiches  zwar,  leider  aber  nur  für  merkantilische  Zwecke 

zusammengestelltes  Verzeichniss,   welches   für   Kartographie   ohne 

Bedeutung  ist. 

[952.]  No.  XI.    Antiquarischer  Katalog  von  Hermann  Ball- 
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hörn  Buch-  und  Antiquariats- Handlung  in  Nürnberg.  —  Aus- 
wahl aus  allen  Fächern.  Seltene  Drucke  des  15.  und  16. 
Jahrhunderts.  Werthvolle  Werke  aus  späteren  Jahrhunderten 
bis  zur  Neuzeit.  Curiosa.  8^  1  Bl.  30  S.  560  Nrr. 
Unter  den  älteren  Drucken  findet  sich  nichts  von  gerade  be- 
sonderem Werthe. 

[953.]  Yerlags-Oatalog  von  Eduard  Besold  in  Erlangen.  Juli. 
8«,   15  S. 
Alphabetisch ,     bibliographisch    gut    redigirt.      Hauptsächlich 
Median  und  Naturwissenschaft. 

[954.]  Nr.  72.    Yerzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von   A.  Bielefeldes   Hofbuchhandlung  in  Carlsruhe.  —  Bussland 
und  die  Türkei.   Griechenland.  Die  slavischen  Völker  (mit  Aus- 
ächlnss  Ungarns)  u.  einige  angränzende  Länder  in  Asien.     Ge- 
schichte und  Culturgeschichte.  8^  1  Bl.  18  S.  528  Nrr. 
Enth.  nicht   viel  Ausserordentliches;   es  müsste  denn  der  als 
„Prachtwerk  ersten  Banges*'  ganz  ungerechtfertigter  Weise 
^^erühmte  „Kriegsschauplatz  im  Orient  1854 — 55'^  —  der  im  Kata- 
loge zweimal  k  nur  10  Mk.  vorkommt  —  als  etwas  Ausserordent- 
liches gelten. 

[965.]  Nr.  4.     Catalogo  di   Libri  antichi  e  rari  vendibili  da 
Ulrico  Hoepli  in  Hilano.    8^    1  Bl.   48  S.  1891  Nrr.  (S.  oben 
Nr.  658.) 
Hauptsächlich  ältere  u.  neuere  Italien.,  nächstdem  Französische 
Litteratur. 

[956.]  Preis-Verzeichniss  der  vom  k.  und  k.  militär-geogra- 
phischen    Institute   in  Wien  aufgelegten   Kaitenwerke.     Mit  66 
Uebersichts-Blättern.    Wien,   Druck   von    Sommer  &  Comp.   Juli 
1875.  Lex.  8«.  21  S.  u.  1  Bl.  66  Taf.  Pr.  n.  2  Mk. 
Ein   blosses  Waaren-Verzeichniss   u.   Prois-Courant,  dem  nur 
durch  die  beigefügten  Uebersichtsblätter  ein  mehr  als  nur  merkan- 
tiler Werth  gegeben  ist. 

[967.]    VI.  Antiquarischer   Cutalog    des    Bücher-Lagers    von 
Ernst  Kamiah  in  Berlin.   8^.   1  Bl.   46  S.    674  Nrr.     (8.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1127.) 
Enth.:  Deutsche  Geschichte,   Sprache  u.  Litteratur;  Original- 
•Irucke  aus  der  Reformationszeit. 

[958.]  No.  238.     Bücher-Yerzeichniss  über  Werke  aus  dem 
Gebiete  der  Theologie  und  Philosophie,  welche  bei  Theodor  Kampif- 
meyer  in  Berlin  zu  haben  sind.  8®.  1  Bl.  94  S.  (S.  oben  Nr.  659.) 
Billige,  hauptsächlich  Deutsche  Litteratur. 
[969.]  No.  534.    Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirchhoff  & 
Wigand  in  Leipzig.  —  Musikwissenschaft  imd  Musikalien.  Sep- 
tember. 8«.  1  Tit.-  u.  51  S.  1723  Nrr.     (S.  oben  Nr.  661.) 
Werke  über  Musik   und  Musikalien   nicht,    wie   in   früheren 
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Katalogen,  von  einander  getrennt,  sondern  in  Einer  aiphabet  Reihen- 
folge ^  mit  der  gewohnten  Sorgfalt  —  verzeichnet 

[960.]  Nr.  XXXII.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bächer- 
lagers  von  B.  Levi,  Buchhändler  und  Antiquar  in  Stuttgart.  — 
Auswahl  aus  verschiedenen  Fächern.  10.  Abth.  8®.  36  S. 

Grösserentheils  neuere  u.  gangbare  Deutsche  Litteratur. 

[961.]  No.  318.  Catalogue  of  the  Beligious  Books  of  the  World : 
Pagan  Mythologies,  Christian  Theology,  Liturgies  &  Bibles,  in 
all  Langnages,  offered  for  Cash  bj  Bemard  Qnaritch,  London. 
September.  8«.  1  Bl.  803—938  S.  7758—8977  Nrr.  (8.  oben 
Nr.  788.) 

Es  ist  nicht  blos  der  Beichthum  an  wirklichen  Werthstücken, 
welcher  die  Q.'schen  Antiquarkataloge  fOr  Bücherliebhaber  —  auch 
wenn  sie  nicht  die  Mittel  haben  sollten,  etwas  aus  dem  Q.'8chen 
Antiquarlager  zu  kaufen  —  so  interessant  macht,  sondern  es  sind 
auch  die  einem  grossen  Theile  der  verzeichneten  Bücher  beige- 
fügten Bemerkungen,  welche  grosses  Interesse  gewähren.  In  beider- 
lei Bücksicht  kann  ich  den  vorL  Katalog  nur  angelegentlich  em- 
pfehlen. Derselbe  enth.  in  sieben  Abschnitten:  I.  Pagan  Mjtho- 
logieSy  Superstitions;  IL  Judaism;  III.  Islam;  IV.  Syrian  Sects; 
y.  Theologj;  VI.  Liturgies;  VII.  Bibles  (darunter  ein  Engl.  Perg. 
Ms.  von  Wiclefs  Neuem  Testamente  c.  1380.  Pr.  d  1000). 

[962.]  6ataIo9  XXXXV  beS  antiquarif^en  eüd^etlagetnS  von  t^. 
fRenttV»  aSud^^anblung  ht  $ot^bam.  —  ®ef<iftt(^te,  (Seograp^te  unb  WMi- 
tniffenf^aft.  (@nt^  bie  na^geL  StbKoti^t  bei»  ^m.  n.  Sebdmt  k.) 
8^  1  lU.«  u.  99  6   (©.  oben  9tr.  669.) 

Deutsche  spez.  Freussische  Geschichte  finden  sich  im  vorl. 
Kataloge  in  reichem  Maasse  vertreten. 

[968.]  Catalog  XVn.  der  Antiquariats-Buchhandlung  A.  L. 
Schaefer.  München.  S<^.  1  Bl.  66  S.  1865  Nrr. 

Enth.:  I.  Englische,  n.  Französische  Litterator,  III.  Bechte- 
u.  Staatswissenschaft,  IV.  Aaswahl  aus  allen  Fächern  vonogsweise 
Schöne  Litteratur-,  Pracht-  u.  Bilderwerke. 

[964.]  No.  85.    Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
J.  Scheible  in  Stuttgart  ->  Miscellanea.   gr.  8^.    1  Bl.    18  S. 
534  Nrr.  (S.  oben  Nr.  670.) 
Meist  neuere  Deutsche  Litteratur. 

[965.]  Verlags-Katalog  von  B.  Schultz  ä  Cie  (Berger-Levrault^ 
Nachfolger)  in  Strassburg  i.  E.  1873—78.  8®.  36  8. 

Die  Beihe  der  guten  Deutlichen  Verlagskataloge,  deren  ZM 
in  sehr  erfreulicher  Weise  in  stetem  Wachsen  ist,  vermehrt  siel; 
durch  den  vorl.  um  einen  neuen,  der  mit  anerkennenswerther  Soiig- 
falt  sowohl  für  die  Bedürfnisse  des  Buchhandels  wie  dei*  Biblio- 
graphie gearbeitet  ist.    Das  200  Jaihre  alte  Berger-LevrauU^sche 
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tiesch&ftsbaus,  welches  in  Folge  der  Einverleibung  des  Elsasses  in 
das  Deutsche  Reich  nach  Nancy  fibergesiedelt  ist,  hat  das  Strass- 
burger  Geschäft  in  den  Händen  einer  auf  Actien  gegründeten 
Oummandit-Geselldchaft  zurfickgelas.sen,  deren  alleiniger  Repräsen- 
tant der  Firmaträger  ist.  Dieses  Geschäft  widmet  zwei  Zweigen, 
(lor  Unterrichts-Litteratur  u.  der  administrativen  Branche,  seine  be- 
sondere Pflege. 

[966.]  Catalog  Nr.  22  von  A.  Stuber's  Antiquariat  in  Würz- 
burg. 8«.  1  Bl.  36  S.  1023  Nrr.    (S.  oben  Nr.  558.) 
Enth.  zur  grösseren  Hälfte  Griech.  u.  Römische  Classiker,  im 
Uebrigen  den  anderen  philologischen  Apparat 

[967.]  Verlags-Katalog  von  Veit  &  Comp,  in  Leipzig.  Juni. 
8^  2  Ell.  59  S. 

Auch  ein  Yerlagskataiog,  wie  ihn  eine  jede  Verlagshandlung 
zusammenstellen  könnte  u.  im  wissenschaftl.  Interesse  auch  be- 
arbeiten sollte.  Voran  steht  eine  kurze  Mittheilung  über  die  Ge- 
schichte der  Firma ;  darauf  folgt  das  bibliographisch  gut  bearbeitete 
Vei-zeichniss  der  Yerlagswerke  in  aiphabet.  Reihenfolge  mit  einge- 
fügten Verweisungen;  den  Schluss  macht  eine  wissenschaftliche 
Uebersicht.  Solche  Kataloge  sind  sehr  dankenswerthe  Beiträge  fQr 
Buchhandel  ebenso  wie  fQr  Bibliographie. 

[968.]  Pietro  Vergani  Milano  —  Catalogo   di  Libri  antichi  e 
modemi.  8«.  1  Bl  48  8.  1115  Nrr. 
Hauptsächlich  Italien,  u.  nächstdem  Französische  Litteratur. 

[969.]  80.  Antiquarischer  Anzeiger  der  Weller'achen  Buch- 
handlung (Oscar  Roesger)  in  Bautzen.  Inhalt:  Allgemeine  und 
ausserdentsche  Geschichte.  Historische  Hilfswissenschaften.  8^. 
28  8.  730  Nrr. 

Fast  nur  Deutsche  Litteratur. 


[970.]  B«)ston  Public  Library.  —  Twenty-sixth  Aunual  Report. 
1878.  gr.  8.  1  Bl.  66  S.  m.  6  Tabellen. 

Dieser  Jahresbericht  besteht  aus  drei  verschiedenen  Reports  — 
«r  the  Tnistees  of  thc  Public  Library;  of  the  Examining  Committec; 
cf  the  Acting  Superintendent  —  denen  XXX  Appendixes  beigefügt 
sind.  In  den  Anhängen,  welche  über  zwei  Drittheile  des  Raumes 
lies  ganzen  Heftes  füüen,  liegt  der  Schwerpunkt  des  Jahresbe- 
richtes: sie  enthalt^'n  in  Tabellenform  ein  Zahlen-  u.  Namenwerk, 
in  dem  sich  die  gesammte  Bibliotheksbewegung  im  letztvergangenen 
Jahre  u.  mit  Vergleich  zu  früheren  Jahren,  um  so  zu  sagen,  bis 
in  die  geringsten  Einzelheiton  abspiegelt.  Dergl.  detaillirte  Zahlen- 
u.  Namenwerke,  welche  den  Bibliotheksborichten  anderer  Länder 
mehi*  oder  weniger  oder  auch  durchaus  fremd  sind,  liebt  man  in 
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deq  NAmerikan.  Bibliotheken;  ich  möchte  aber  fast  glauben,  dus^ 
der  grosse  Mühe-  u.  Zeitaufwand,  den  die  Zusammenstellung  solcher 
Werke  erfordert,  nicht  in  gleichem  Verhältnisse  zu  dem  Nutien 
steht,  welchen  man  daraus  zu  ziehen  pflegt. 

[971 J  A  Budapesti  kirälyi  magyar  tudomäny  —  egjetem  könyv- 
taranak  czlmjegyzäke.  U.  1877  —  dik  ^yi  gyarapodis.  (1318 
mlS  =  2298  k^tet.)  Budapest,  nyomat.  a.  kiral.  magyar  egjet. 
könyvnyomd.  gr.  S'\  VIIX,  127  S. 

Dieses  vom  Vorstände  der  Budapester  Universitätsbibliothek 
Josef  Szinnyei  durch  einen  Bericht  an  den  Minister  eingeleitete 
Zuwachsverzeichniss  ist  mit  einer  Accnratesse  u.  Sorgfalt  zusammen- 
gestellt, wie  man  sie  auf  dergleichen  Verzeichnisse  anderwärts  nicht 
zu  verwenden  pflegt.  Abgesehen  davon,  dass  die  Bflchertitel,  obwohl 
in  möglichst  bündiger  Kürze,  doch  sonst  bibliographisch  genau 
verzeichnet  sind,  findet  man  dieselben  nicht  nur  in  sti-eng  syste- 
matischer Ordnung  aufgef&hrt,  sondern  auch  in  alphabetischer  Beihen- 
folge  ausführlich  registrirt.  Was  den  Zuwachs  selbst  anlangt, 
welcher  der  Titelangabe  zufolge  aus  1318  Werken  in  2298  Bden 
besteht,  so  erstreckt  sich  derselbe  hauptsächlich  auf  die  Ungarische 
u.  Deutsche  Litteratur,  nächstdem  auf  die  Französische,  Engl.  n. 
Italienische. 

[972.]  Die  Fuldaer  Bibliothek  der  Codices.  Enth.  in:  FOrst- 
abt  Johann  Bernhard  Schenk  zu  Schweinsberg,  der  zweite  Bestau- 
rator  des  Katholicismus  im  Hochstifte  Fulda.  (1623 — 32.)  KacL 
meist  unedirten  Quellen  herausgegeben  von  Dr.  Komp,  Begens 
des  bischöflichen  Klerikal-Seminars  zu  Fulda.  Fulda,  Maier. 
gr.  8^  S.  111—21. 

Die  zu  ihrer  Zeit  als  „kostbare,  in  ihrer  Art  einzige  Bibli^^ 
thek  der  Mss."  gerühmte  Fuldaer  Handschriften-Sammlung  — 
welche  auch  Morhofif  in  seinem  Polyhistor  als  „die  vormals  grö&8te 
u.,  weil  wunderbar  zahlreich  an  Büchern,  die  berühmteste  in  ganz 
Europa*'  bezeichnet  —  ist  leider  in  der  Zeit  des  30jährigen  Kriegen 
bis  auf  nur  sehr  wenige  Spuren  verschwunden:  1680  war  sie  noch 
vorhanden.  Nach  der  Angabe  von  Kindünger,  der  einen  Katalog 
der  Sammlung  aufgefunden  u.  1812  Mittheilungen  dai-über  gemacht 
hatte,  finden  sich  die  Bestandthcile  der  Sammlang  im  allgemeinri] 
bezeichnet. 

[973.]  *  3»ei  SDftai^tnger  {)anbf(4nften  (^oupttn^KiIt:  Sctüvifi  vait 
@icero.)  befprod^  üon  ®eorg  £<i^ep^.  Programm  bet  Sateinfctule  ^u 
Dtn!cteWiW.     Opern  1878.  gr.  8^  28  ©. 

[974.]  *  Codex  Wolfenbuttelanus  Nr.  205,  olim  Helmstadiensis 
Nr.  304,  primum  ad  complures,  quas  continet,  Giceronis  orationes 
collatus.  Pars  IV.  Edidit  Dr.  Herrn.  Wrampelmeyer.  Hannovr^r, 
Schmorl  &  v.  Seefeld.  gr.  4^  23  S.  Pr.  n.  1,50  Mk.  (S,  Am. 
J.  1876.  Nr.  929.) 
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[975.]  *  Les  BiblioUi^ucs  militaires  ddpartementules  ä  TEx- 
poeition  universelle;  par  Victor  Champier  et  Hemi  de  Gron. 
Paris,  impr.  P.>ugin    8^.  3tt  S. 

[976.]  *  Henii  Marchand  et  le  Globe  de  la  Bibliotheque  de 
Lyon,  note  par  Aim^  Vingtrinier,  bibliothecaire  adjoint  de  la 
ville.     Lyon,  Glairon-Mondet.  8^.  32  S. 

[977.]  Bibliographie  du  Ganton  de  Magny-en-Yexin;  pai* 
Alfred  Potiquet.  IL  Edition.  Magny-en-Vexin,  Petit.  8^  67  S. 
Nor  25  ExempL  (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  146.) 

[978.]  *  Note  sur  le  service  de  la  Bibliotheque  de  TAcad^mic 
de  medecine  pendant  Tann^  1877,  et  sur  sa  collection  d'instru- 
ments;  par  le  docteur  A.  Dureau,  Bibliothecaire  adjoint  de  TAca- 
d^mie.  [Eztrait  de  la  Gazette  ni^dicale  de  Paris.]  Paris,  impr. 
Cusaet  et  Cie.  8^  8  S. 

[979.]  *  Catalogne  des  livres  composant  la  Biblioth^ue  du 
Conseü  municipal  de 'Paris.    Paris,  imp.  de  Mourgues.  8^.  104  S. 

[980.]  *  Notice  sur  Torigine  de  la  Bibliothöque  de  la  Pacult^ 
de  m^ecine  de  Paris,  ce  qu'elle  a  ^t^,  ce  qu'elle  sera;  par  lo 
Dr.  Achille  Chereau,  bibliothecaire.  [Extrait  de  Tünion  medicale, 
3e  Sofie,  1878.]     Paris,  Delahaye  et  Cie.  8°.  19  S. 

[981.]  Isolement  et  agrandissement  de  la  Bibliothdque  natio- 
nale. Enth.  in:  Bibliographie  de  la  France  Journal  g^n^ral  de 
rimprimerie  et  de  )a  Librairie.  S^rie  II.  Tom.  XXII.  (Ann^e  67.) 
Paris,  gr.  8«.  Chronique  Nr.  26.  S.  111-12,  Nr.  27.  S.  Ho- 
le, Nr.  28.  S.  120. 

Aus  dem  im  of&ciellen  Journale  vom  19.  Juni  abgedruckten 
,)Eapport  dress^  par  Barthelemy  Saint-Hilaire,  an  nom  de  la  com- 
mission  Institute  pr^s  du  ministre  de  l'instruction  publique,  pour 
euminer  la  question  de  l'achat  des  immeubles  attenant  ä  la  Biblio- 
th^ue  nationale.'' 

[982.]  Exposition  ä  la  Bibliotheque  Sainte-Gonevi^ve ,  pur 
Guillaume  Depping.  Enth.  in  der  Bibliographie  de  France  Jouinal 
general  de  rimprimerie  et  de  la  Librairie.  67,  Ann^e.  2.  S^rie. 
Paris,  gr.  8«.  Chronique  Nr.  34.  S.  142—48  &  Nr.  35. 
8.  146-48. 

Bei  Gelegenheit  der  diesjährigen  Pariser  Weltausstellung. 

[983.]  L*Hötel  Camavalet  et  la  Biblioth^ue  de  la  Ville  de 
Paris.  Notice  descriptive  des  sculptures  qui  d^orent  Tedifire 
et  des  objets  expos^s  dans  les  salles  de  la  Biblioth^ne.  Paris, 
H^l  Oamayalet  18^  82  S. 

[984.]  *  Rapport  sur  Tetat  de  la  Bibliotheque  de  Troyes, 
presente  ä  M.  le  Ministre  de  Tlnstruction  publique  au  nom  du 
Comite  d'inspection  de  la  Biblioth^ue  par  Albert  Babeau,  Secrd* 
talre  du  comit^.    Troyes,  imp.  Dufour-Bouquot.  8^  8  S. 
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[985.]  3)ie  fogenannte  ^roter^ßoOettion  im  93ntif(^3Rufeum.  Son 
3.  $)ennann.  @nt(.  in  ber  ^iftoxi^ö^en  S^itfd^tift  ^t^.  üon  t  0. 
epbcL  «cue  golge.  »b.  IV.  (3)ct  ^ganjen  Mci^c  40.  Sb.)  Küiu^n, 
Olbenbourg.  gt.  8».  ifft.  2.  ©.  227—79. 

Durch  die  Croker- Kollektion  u.  eine  zweite  ^,dem  äussern  Um- 
fange nach  wie  anscheinend  auch  wegen  ihres  Inhaltes  der  ersten 
ehenbürtige  Kollektion'^  ist  das  British-Museum  die  erste  Fund- 
grube fOr  Forschungen  auf  dem  Oebiete  der  Französischen  Revo- 
lution, für  welche  selbst  die  Pariser  Nationalbibliothek  nicht  Gleiches 
zu  bieten  im  Stande  ist.  Dr.  K.  H. 

[986.]  *  Catalogus  Codicum  Manuscriptorum  Bibliothecae  ß<.Kl- 
leianae.  Vol.  V.  Pars  2.  Confecit  Gulielmus  D.  Macraj.  London, 
Macmillan  &  Co.  4®.  Pr.  80  s. 

[987.]  *  Di  Vittorio  Emanuele  II.  Commemorazione  fatta  nella 
Biblioteca  comunale  di  Jesi  il  28  novembre  1877.  Jesi,  tip. 
Ruzzini.  16®.  24  S. 

[988.]  *  Societä  bibliofila  di  Lodi.  Catalogo  generale  delle 
opere  acquistate.     Lodi,  tip.  'Wilmant.    8®.    22  S. 

[989.]  Sabatini  di  alcune  Edizioni  del  secolo  XV.  [Estratt/» 
dalla  Bivista  Europea  —  Bivista  Intemazionale,  16  giugno  1878.] 
Firenze,  tipogr.  della  Gazzetta  dltalia.  gr.  8^.  11  S. 

Der  Verf.  hat  in  vorl.  Schrift  die  oben  Nr.  858  erwähnte 
Castellani'sche  „Notizia  di  alcune  Edizioni  del  secolo  XV.  uella 
Biblioteca  Vittorio  Emanuele  di  Boma'\  welche  er  als  „un  coni- 
pagno  necessario  d*ogni  bibliofilo  0  bibliografo'*  bezeichnet,  zum 
Gegenstande  einer  längeren  Besprechung  gemacht.  Diese  Besprechung 
ist  eine  mit  Becht  durchaus  freundliche  u.  den  Werth  der  Scbriti 
anerkennende:  der  Verf.  gesteht  derselben  nicht  nur  „una  grande 
importanza  bibliografica**  zu,  sondern  auch  „un'  importanza  particobr- 
mente  letteraria,  perchd  le  ricerche  fatte  intomo  alle  edizioni  sUisae 
hanno  naturalmente  a  scoperte  di  notizie  che  s  attengono  alla  storia 
ed  alla  critica  della  letteratura  nostra  ed  anche  d'aicuna  dclle 
straniere.'*  Und  gerade  nach  dieser  Seite  hat  die  Besprechung 
ihre  besondere  Aufmerksamkeit  gerichtet. 

[990.]  Verslag  van  de  Aanwinsten  der  Koninklijke  Bibliotlieek 
gedurende  het  jaar  1877.  *8  Gravenhage,  algem.  Landesdrukkenj. 
1878.  gr.  S^.  112  S.  (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  969.) 

Wie  seither  regelmässig,  hat  der  Oberbibliothekar  der  Köuigl. 
Bibliothek  M.  F.  A.  G.  Campbell  an  den  Minister  des  Innern  über 
die  der  Bibliothek  im  letztverflossenen  Jahre  theils  auf  dem  Wege 
der  Schenkung,  theils  mittels  Ankaufs  zu  Theil  gewordene  Be- 
reicherung Bericht  erstattet.  Die  Zahl  der  Geschenke  ii>t  wieder 
eine  sehr  beträchtliche,  u.  erreicht  nahezu  die  der  Einzelkäufe,  die 
freilich  durch   den  Gesanimtankauf  der  im  Fache  der  Staats-  u. 
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Becbtswissenschafty  sowie  der  Litteratorgescliichio  reichhaltigen, 
17,000  Bde  starken  Bibliothek  des  Prof.  emer.  J.  de  Wal  einen 
aussergewöhnlich  grossen  Zuwachs  erhalten  haben.  Die  Mehrzahl 
der  Geschenke  verdankt  die  Bibliothek,  wie  gewöhnlich,  dem  Könige, 
den  Ministerien,  sowie  anderen  in-  n.  auslandischen  Behörden  u. 
Cellegien,  deren  Beiträge  recht  werthTolle  sind,  u.  einen  schätz- 
baren Zuwachs  bilden,  wiewohl  nicht  zu  verkennen  ist,  dass  die 
Bibliothek  durch  den  systematischen  Ankauf  die  ihrem  wesentlichen 
Interesse  förderlichste  Bereicherung  erhalten  hat 

[991*]    Recueil   des   Ediüons    des   Imprimeurs   cä^bres   de 
ritalie,  de  la  France  et  de  la  Belgique  conservis  dans  la  Biblio- 
thdque  de  Tüniversitä  Imperiale  de  Yarsovie.  —  Les  Aide,  Les 
Junte,  Les  Estienne  et  Les  Plantin.  —  Par  Stanislas  Joseph 
Siennicki,   Corresp.  honor.   de  la  Bibliothdque  Impär.  Publ.  de 
Si  Pitersbourg,  etc.    Ouvrage  enrichi  de  41  planches.    Yarso- 
vie, propriöt^  de  FAuteur.    Impi:.  de  Ziemkiewicz  et  Noakowskl. 
gr.   8^  2  BIL  XII,  268  S.  m.  6  Taf.     Nebst:  Fac-simile  des 
Annoiries  et  des  Ex-Iibris  le  plus  remarquables,  trouv^  dans 
la  coUection  des  ^ditions  des  Aide,  des  Junte,  des  Estienne,  de 
Christophe  Plantin  et   de   ses  h^ritiers,  1   BL   28   Taf.  &  Fac- 
simile    des  Notes  manuscrites  du  XYI  et  XYII  si^cles,  1  Bl.  7 
Tat    Pr.  7  Bb.  50  cop.  f.  Russland,  16,25  Mk.  oder  20  Fr.  f. 
d.    Ausland.    Nur    210  Ezempl.    auf    Yel.    Pap.     (S.   Anz.  J. 
1875.  Nr.  605.) 
Der  Yerf.,  der  von  seiner  der  Bibliographie  gewidmeten  Thätig- 
keit  bereits   durch  zwei  Schriften   —  „De  Typographia  in  Claro 
Monte  Czenstochoviensi   Librisque  in  ejusdem   Officina  impressis'' 
u.  „Les  Elzevir   de   la  Biblioth^ue    de  Püniversit^  Imperiale   de 
Yarsovie^'   —   Zeugniss  abgelegt,    hat  durch   das   vorl.  Werkeheu 
den  Beweis  geliefert,   dass  er  sich  fortdauernd  mit  Bibliographie 
nicht  nur  beschäftigt,  sondern  auch  dieser  Beschäftigung  Opfer  zu 
bringen  sich   nicht  gescheut  hat;   denn  einestheils  muss  es  Opfer 
an  Zeit  gekostet  haben,  aus  dem  grossen  c.  300,000  Bde  starken 
Bfichervorrathe  der  Universität-Bibliothek   die  für   die  Zwecke  der 
Arbeit  dienlichen  Materialien  herauszufinden,  während  andenitheils 
dieHerstellung  des  mitfastzu  grossem  Luxus  ausgestatteten  Werkeheus 
auch  noch   andere  Opfer  verlangt  hat,   ftb*  welche  der  Yerf.  voll- 
ständigen materiellen  Ersatz  wohl    kaum   finden  dürfte.    Es  sind 
zwischen  vier-  bis  fünfhundert  Werke  aus   den  auf  dem  Titel  ge- 
nannten Pressen,    welche    sich   in  dem  Werkchen  verzeichnet  u. 
naber  besehrieben  finden ,  u.  die  nachweisbar  früher  163  verschie- 
^lenen  Besitzern   u.  Bibliotheken  angehört  haben.    Die  Hälfte  der 
«igeAhrten  Werke  stammt  aus  den  Bibliotheken  der  Klöster  des 
Landes,  die  1819  unter  der  Regierung   des  Kaisers  Alexander  I. 
aufgehoben  a.   deren  Bücherbestände   der  damals  eben  vom  Kaiser 
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begründeten  Wai'schauer  Bibliothek  zugewiesen  worden  sind.  Dieser 
Umstand  ist  auch  Veranlassung  gewesen,  dass  der  Verf.  sein  Werk 
dem  Andenken  Alexander's  I.  bei  Gelegenheit  der  Feier  Von  dessen 
100.  Geburtstage  (12/24  Decbr.  1877)  gewidmet  hat.  Die  Aus- 
stattung des  Werkes  ist  eine  dieser  Feier  durchaus  würdige. 

[992.]  *  Der  Holbeinstich  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Zürich; 
in  5  Radirungen  von  Jaspers  mit  erläuterndem  Text  von  S.  Yoge- 
lin.  Wien,  Gesellschaft  f.  vervielfältig.  Kunst  gr.  Pol.  Pr.  7  Fl. 

PrlTatblbliotliekeii. 

[993.]  *  Bibliothöque  liturgique.  Description  des  Livres  de 
Liturgie,  imprimes  aux  XVe  et  XVTo  siöcles,  faisant  partie  de  la 
Bibliothöque  de  S.  A.  B.  Mgr.  Charles  Louis  de  Bourbon  (Comte 
de  Villafranca) ;  par  Anatole  Al^s,  ancien  Bibliothecaire  de  Son 
Altesse.  Paris,  imp.  Honnyer.  8®.  VT,  562  S.  (Nur  150  Ex- 
empl.  auf  Holland.  Pap.) 

[994.]  *  Jahresbericht  über  das  k.  k.  Staats-Untergymnasimn 
im  n.  Bezirke  von  Wien  für  das  Schuljahr  1877/78.  Wien. 
1878.  Enth.  S.  3—37  eine  Abhandlung  des  Professors  Ludwig 
Fischer  über  „König  Mathias  Corvinus  und  seine  Bibliothek." 

Dr.  K.  H. 

|996.]  Verzeichnifs  der  von  Staats- Archivar  Dr.  L.  Goetie 
in  Idstein  hinterlassenen  Bibliothek  welche  nebst  anderen  werlb- 
voUen  Büchern,  Pracht-  und  Kupferwerken  und  einer  bedeuten- 
den Anzahl  von  Musikalien  den  1.  October  in  Frankfurt  am 
Main  von  Ludolph  St.  Goar  versteigert  werden  solL  8^  2  Bl'. 
80  S.  2217  Nrr. 

Die  beiden  Hauptpartien  des  vorl.  Auct.-Kataloges  sind  Ge- 
schichte mit  Hilfswissenschaften  u.  Deutsche  sowohl  als  ausländ- 
ische Belletristik. 

[996.]  Verzeichniss  der  von  0.  A.  Grohnert  Director  der 
Louisenstädtischen  Realschule  zu  Berlin  hinterlassenen  Bibliothek 
welche  mit  mehreren  anderen  werthvoUen  Sammlungen  von  Werken 
aus  allen  Wissenschaften  am  24.  October  in  Leipzig  versteigert 
werden  soll.  Eingesandt  durch  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.  8^'.  1 
Bl.  140  S.  4836  Nrr. 

Enth«:  Belletristik,  Geschichte  u.  Geographie,  Scandiuaviiui, 
Philologie,  Theologie,  Naturwissenschaft  mit  Verwandtem.  Kunst- 
geschichte. 

[997.]  XXV.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Caspar  Haugg  in  Augsburg.  —  Bibliothek  des  verstorbenen 
Domcapitulars  Johann  Paul  Grosshauer,  Prosynodal-Examinat<^r 
und  librorum  censor  in  Augsbuig.  I.  Kathol.  Theologie.  H 
Geschichte.     Kunstgeschichte.     Altcrthumswissenschaft     Kcise- 
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beschreibungen.     Deutsche  Literatur  u.   verschied.  Andere,     gr. 
8^    24  S.  707  Nrr. 
Fast  durchaas  Deutsche,  meist  neuere  Litteratur. 
[998.]  *  Catalogue  de  liyres  anciens,  rares  et  curieux,  provo- 
nant  des  ßibliothöques  de  M.  le  Comte  de  L***  et  d*un  Amateur 
de  pronnce,  dont  la  vente  aura  lieu  le  15  juillet.    Paris,  Chosson- 
nery.     8«.     55  S.  504  Nrr. 

[999.J  Catalogue  raisonnö  de  la  Biblioth^que  de  M.  Lambertus 
Vincentius  Ledeboer  Bzn  Membre  de  la  Commission  du  Mus^e 
Boymans  et  Membre  de  m^ite  de  TAcad^mie  d'Arts  plastiques 
et  de  Sciences  techniques  ä  Rotterdam  etc.  Rotterdam»  Van 
Hengel  &  Eeltjes.  Lex.  8^  X,  388  S.  (Nur  in  wenig.  Exempl. 
gedruckt  u.  nicht  im  Handel.) 
Die  Nummerzahl  der  im  vorl.  Kataloge  verzeichneten  u.  be- 
schriebenen Sammlung  ist  nicht  gross  —  sie  beläuft  sich  auf  noch 
nicht  500  Nrr.  —  aber  fQr  die  Beurtheilung  dieser  Sammlung  ist 
nicht  das  „Multa^'  sondern  das  „Multum^'  maassgebend.  Der  Besitzer, 
ein  Freund  der  Schönen  Künste,  der  für  seine  Lieblingstudien  ein 
halbes  Jahrhundert  lang  gesammelt,  hat  dabei  sein  Augenmerk 
hauptsächlich  theils  auf  Werke  der  Kunst,  vorzüglich  Galleriewerke, 
theils  auf  durch  Kunst  ausgestattete  Werke,  namentlich  Yoyages 
pittoresques,  gerichtet :  von  Gallerie-  u.  ähnlichen  Collectionswerken 
ünden  sich  in  der  Sammlung  nicht  weniger  als  70,  sowie  von  den 
Yoyages  pittoresques  u.  illustrirten  geograph.  u.  topographischen 
Schriften  sogar  150.  Für  Alles  und  Jedes,  was  L.  seiner  Samm- 
lung einverleibt  hat,  ist,  wo  es  sich  nicht  im  Inhalte  um  die  Kunst 
selbst  handelt,  wenigstens  die  künstlerische  Ausstattung  der  Werke 
maassgebend  gewesen,  u.  selbst  im  Fache  der  Geschichte,  der  Schönen 
Wissenschaften,  der  Naturgeschichte  und  Theologie  haben  fast 
aasschliesslich  nur  solche  Werke  Aufnahme  gefunden,  welche  mit 
einer  mehr  oder  minder  grossen  Anzahl  von  Bildwerken  versehen 
sind.  Beweis  davon,  dass  für  den  Besitzer  der  Bibliothek  der 
Kunstwerth  seiner  Bücher  als  Hauptsache  gilt,  ist  auch  der  vorl. 
Katalog,  in  dem  sich  bei  dem  Titel  eines  jeden  Werkes  regelmässig 
die  darin  enthaltenen  Kunstblätter  genau  aufgezählt  u.  bei  der 
grossen  Zahl  sogar  einzeln  verzeichnet  finden.  Diese  Einzelver- 
zeichnnngy  verbunden  mit  dem  auf  den  Druck  des  Kataloges  ver- 
wendeten Luxus,  trägt  zum  Theü  die  Schuld,  dass  die  Uebersicht- 
tichkeit  des  Kataloges,  auf  welchen  sonst  offenbar  grosse  Sorgfalt 
verwendet  worden  ist,  etwas  gelitten  hat. 

[1000.]  Heinrich  J.   Naumann's  theologischer  Lager-Catalog 
n.  —  Hauptsächlich  evangelisch-lutherische  Theologie,  zumeist 
aus  der  Bibliothek  des  f  Pfarrers  Wilh.  Lohe  herrührend.    8^. 
1  Bl.  48  S.  1142  Nrr. 
Deutsche  Litteratur,  namentlich  viele  ältere  u.  seltnere. 
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1001.]  *Cata]<i^ae  de  la  BibliotMque  Bapngnole  de  DdiiJ>w^ 

0  (romans  de  chevalnrie,  pofimeg,  romuiceroB,  cnnriODero«, 
miqoes  diverseB  des  XVe,  XVIe  et  XVIIo  aiteles,  etc.),  dont 
ente  ura  liea  le  17  jain.    Paris,  Lecat  et  Cie.    8*.  W, 

8.  651  Nrr. 
1002.1  ISO-  Katalog  von  Wilhelm  Koebner  (L.  F.  MukfV 
iqnariat)  in  Breslau.  —  Katholische  Theoloffte,  enthallnx) 
V.  die  nachgelassene  Bibliothek  des  Pfarrer  Ernst  Nicht  in 
hkirch.  e«.  1  B1.  42  S.  1322  Krr.  {S.  oben  Nr.  699.) 
laoptsicblich  Dentsche,  n&chstdem  Polnische  o.  a.  Iiittenbir. 
1008.]  Catalogue  d'ane  CollectioD  de  Livres  ancietu  et  mo- 
MS  rares  et  cnrieoi  avec  notes  historiquee  et  bibliographiqo« 
Jacqaes  Piazioli.  [Hazarioadee.  Bomans  historico-satjriqnes 
leg  amonrs  de  Loois  X[V.  Pamphlets  sur  les  lavorilea  ije 
18  XV,  les  Alles  de  l'Opdra,  les  financiera,  les  mmistni. 
WS  historiqaea  concemants  la  BrinTilliera,  Is  DnchessG  Hauriae, 
liens,  la  Cadiäre  et  le  Pto  Qiraad.  La  Bastille.  Ouniges 
le  dalvinisme,  le  Protestantisme,  les  J^snites.  Dictionnain 
Beyle.  Mämoiree  s^crets  de  Bachantnont.  PIaquettes  tris- 
is  sur  le  ThMtre  de  Mme  de  Pompadour,  des  Mlle  Yntiim. 
OüTrages  drotiqaes  du  XVII  et  XVHI  si^le.  Somas«  M 
Üf  de  la  Brenne,  de  Andrea  NerciaL  Lea  Tableau  it» 
ors  da  temps  p&r  La  Popeliniere.  Le  Becneil  dit  de  Hanre- 
Les  ODTragee  ärotiqaes  de  Delran  et  de  Obonz.]  MiUn, 
lotard  frdres.  S".  XXXI,  430  S.  1274  Nrr. 
He  im  Torl.  Kataloge  regiatrirte  und  beacbriebene  Sammlnng 
inet  der  Herausg.  als  „une  hebe  bibliotbäque,  entik^Denl 
36e   d'ouvrages   frau^ais,   et  recaeillie  avec  un  goOt  eiqnU 

1  jenne  patricien  milanais".  Worin  der  haoptsSchliche  Beich- 
der  Sammlung  besteht,  findet  sich  in  der  darOber  auf  dem 
lagätitel   gemachten  Angabe   näher  bezeichnet,   and   auch  in 

aasllthrlichen  Vorworte  im  allgemeinen  besprochen.  Es  ist 
:  That  eine  in  den  beseiclmeten  Partien  recht  reiche  und 
vlle  Sammlnng,  anf  deren  Eatalogisirong,  was  mit  Anarkennong 
»heben  ist,  der  Ueraosg.  alle  Sorgbtlt  Terwoidet  bat    In 

Hinsidit  ist  hier  and  da,  i.  B.  bti  Besprechung  einielner 
.en,  fost  dee   öut«n   m   viel  geschehen.     So   finde  ich,  um 

nur  eines  anznflUiien,  die  bei  Beeprechnng  der  Laconr'scben 
;  „Li?res   dn  boadoir  de  la  reine  Uorie  Antoiaetta"  (S.  191 

verbanden  mit  3.  XX — XXI   des  Vorworts)  Aber  oder  viel- 

gsgen  diese  KOnigin  gemachten  Hittheilnngen  mm  Theil 
iBsig:  sie   gehören  in  das  Bach,   welches  der  Beransg.  Über 

Antoinette  an  schreiben  beabsichtigt,  aber  nicht  hierher. 
1004.]  27.  Veneicbnisa  billiger  Bücher  von  lohs.  Passbender's 
bhandlung  und  Antiquariat  (vorm.  W.  FrGbling)  in  Elberfe'il. 

6  Bll.  897  Nrr. 
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Enth.  hauptsächlich  Theologica,  wovon  ein  Theil  aus  der 
Bibliothek  des  verst.  Pastors  Friedr.  Wilh.  Jul.  Schroeder  stammt. 

[1005.]  *  Table  alphab^tique  des  noms  d^auteurs  et  des  ou- 
vrages  anonymes  du  Oatalogue  des  livres  de  la  Biblioth^ne  de 
Robert  S.  Turner,  suivie  de  la  Liste  des  prix  d*adjudlcation, 
Paris,  Labitte.    8«.    16  S.    Pr.  2  Fr.    (S.  oben  Nr.  872.) 

[1006.]  Aus  Berlin  ist  am  28.  August  der  Bibliothekar  Dr. 
Sybel,  Custos  der  Königlichen  öffentlichen  Bibliothek,  gestorben. 

[1007.]  Aus  Berlin  sind  Frhr.  v.  Stauffenberg,  P.  Reichen- 
sperger,  Dr.  v.  Schulte,  Dr.  v.  Schwarze,  Dr.  Hänel  und  v.  Seydo- 
witz  zu  Mitgliedern  der  Bibliothekscommission  des  Deutschen  Reichs- 
tages gewählt  worden. 

[1008.]   Aus  Brunn  ist  Joseph  Qottwald  zum  Scriptor  der 

Bibliothek  der  technischen  Hochschule  ernannt  worden.     Dr.  K.  H. 

[1009.]  Aus  Neapel  hat  die  Biblioteca  nazionale  aus  dem 

Nachlasse    des    berühmten   Historikers    Carlo   Troya   von   dessen 

Wittwe  den  gesammten  Handschriftenvorrath  geschenkt  erhalten. 

(Bibliogr.  Ital.  Cronaca  Nr.  16.  S.  63.) 
[1010.]  Aus  Oxford  schreibt  „The  Pdblishera'  Circular"  Nr. 
983.  B.  622 :  „The  Library  Association  is  to  hold  its  annual  mee- 
ting,  BS  already  ^nnounced  in  our  pages,  at  Oxford,  on  the  first 
three  days  in  October.  The  Union  Society  has  placed  its  rooms 
at  the  disposal  of  the  Association,  and  Mr.  H.  0.  Coxe,  Librarian 
of  the  Bodleian,  will  be  the  President.  A  committee,  consisting 
of  Mr.  Bullen,  keeper  of  the  printed  books  in  the  British  Museum ; 
Mr.  Ashton  Gross;  Mr.  Harrison,  of  the  London  Library;  Mr.  £. 
B.  Nicholson,  of  the  London  Institution;  Mr.  Overall,  of  the  Corpo- 
ration Library;  Mr.  Tedder,  librarian  of  the  Athenaeum  Club;  Mr. 
Emest  Thomas;  Mr.  Vaux,  of  the  Royal  Asiatic  Society;  Mr.  Wal- 
ford, Mr.  B.  R.  Wheatley,  and  Mr.  H.  B.  Wheatley,  will  present 
to  the  annual  meeting  a  special  report  on  the  details  relating  to 
the  compilation  and  publication  of  a  general  catalogue  of  English 
Literature." 

[1011.]  Aus  Paris  hat  die  „Bibliographie  de  la  France, 
Chronique"  Nr.  28.  S.  117—18  &  Nr.  29.  S.  122  einen  Bericht 
über  den  Congr^s  bibliographique"  (s.  oben  Nr.  892)  mitgetheilt, 
worin  sich  unter  Anderem  erwähnt  findet:  „Le  Congrds  ^met  le 
voeu  qu*une  assembl^  des  bibliothtotires  de  France  seit  r^unie  ä 
Paris  rannte  prochaine,  pour  pr^parer  la  Solution  des  trois  que- 
Btions  suivantes:  1.1a  rMaction  d'un  manuel  de  bibliologie  d'apr^s 
OB  Systeme  uniforme;  2.  T^tude  des  voies  et  moyens  propres  k 
*'btenir  la  rädacüon,  d'aprds  ce  manuel,  des  cätalogues  de  toutes 
les  bibliothdques  publiques  d^partementales;  8.  la  cr^ation  d*une 
chüre  de  bibliologie  ä  la  Bibliothdque  nationale  de  Paris." 
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1012.]  Aus  Paria  erscbeiiit  bei  Em.  Leroui  eine  „Bit^'i'" 
SinicR.  THctionnaire  bibliogrxphiqne  des  ouvragres  relfttife  1 
ire  Chinols,  par  Henri  Curdiei-"  (in  gr.  3**.  zum  Pr.  vun  50 
«reiche  den  X.  n.  XI.  Band  der  „Publications  de  l'^cole  äts 
les  Orientales  Tivantes"  bilden  wird. 
1013.]  Ans  Prag  ist  aus  dem  litteraiischen  Nachlasse  An 
1    Badolph   Constantin  Wratislaw   v.   Mitrowic   u.  SctiOnfdil, 

I.  Kammer  Vorstehers  des  Erzher2u^''s  Stephan,  die  Ton  dem- 
I  angelegt  „Wratislaw'sche  genealogiEche  Sammlung"  letit- 
«r  VeifQguDg  gemäss  dem  BOhmischeii  Maseum  als  Sigentham 
eben  worden.  Dr.  K.  H. 
1014.]  Aus  Wien  ist  dem  K.  E.  wirkl.  Hofratlie  u.  Vor- 
der Kaiser).  Hofbibliothek   Dr.   Ernst  Birk,   mit  EmeoDtiD« 

titter  des  Kais.  Oesterreich.  Leopold -Ordens,  den  Ordensstataten 
la  der  Bitterstand  verliehen  worden.  Dr.  K.  Q. 

1015.]  Aas  Wien  hat  die  Bibliotheks-Commission  des  tie- 
eralhes  beschlossen,  zur  Erleichtemng  der  Benatzung  der 
libliotbek  Verzeichnisse  des  Zuwachses  an  Werken  und  Br»- 
m   drucken   u.  an   die  zur  Benutzung  der  Bibliothek  berecb- 

Personen  veiibeilen  zu  lassen.  Diese  Verzeichnisse  beginne 
em  Zuwachse  seit  1.  Januar  1878,  u.  sollen  halbjährlicli 
geben  werden.  Dr.  E.  B. 

1016.]  Aus  Wien  schreibt  die  „Wiener  Zeitung"  Nr.  168 
24.  Juli,  dass  der  Niederoesterreichische  Landesansacbusä 
Wiener  BQrgerschuUehrer  Joseph  Kraft  ein  Beisestipendioai 
100  FL  verliehen  habe  „zum  Studium  Aber  Bestand  n.  £^- 
ng  der  Schfllerbibliotheken  u.  aber  die  Art  u.  Weise  iluer 
irthung  fDr  Erziehung  u.  Unterricht  an  den  Volks-  u.  BOrger- 
m  [Mittel-  u.  Sekundärschulen)  in  Deutschland  sowohl  als  in 
chweiz.  Dr.  K.  H. 

;1017.}  Aus  Wien  hat  der  fOr  BedÜrAiisse  von  Volks-  u. 
Bibliotheken  stets  sorgsame  Niederösterreichische  Landesaus- 
i  zur  Aufstellung  von  SchtUerbibliotheken  in  verBchiedenen 
inden  Subrentionen  bewilligt:  50  Fl.  far  Amstetten,  je  30  Fl. 
Utenstein,  Waldegg,  Schuuchenstein,  Waidmannsfeld,  Lichten- 

u.  Pemite,  20  Fl.  für  Heusiedl.  Dr.  E.  H. 

[1018.]  Zur  Berlchtl^DK 

ben  Kr.  882  u.  888,  bei  Gelegenheit  der  Erwähnung  der 
iltzahn'schen  n,  Lennoi'schen  Bibliotheken,  gemachten  Mit- 
ng,  dass  die  Besitzer  dieser  Bibliotheken  gestorben  seien,  hat 
Inchhändler  Albert  Cohn  in  Berlin  die  Ofite  gehabt  za  be- 
)D,  dasa  „W.  v.  Maltzabn  nach  wie  vor  in  Weimar  und  James 

II,  hocbbetagt  zwar,  ebenfalls  noch  in  New  York  (falls  er 
in  ganz  neoeeter  Zeit  gestorben  sei)  lebe." 
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[1019.]   Yerseiehnif^s  der  bis  1520  in  Deutscher  Sprache 
gedruckten  Postillen  (Plenarien ,  Eyangelienbflcher). 

Quellen:  Hain,  Bepertorium6728— 6754;  Weller  485.  775—6. 
1070.  1180.  —  Panzer,  Annalen;  in  Alzog,  die  deutschen  Plenarien 
0.  s.  w.  benutzt.  —  Götze,  ältere  Gesch.  der  Buchdruckerkunst 
zu  Magdeburg.  Das.  1872.  S.  28.  —  Alzog,  die  deutschen  Ple- 
oarien  (Handpostillen)  im  15.  und  zu  Anfang  des  16.  Jahrh. 
(1470— 1522)t)  Freiburg  1874.  —  Blätter,  historisch-politische, 
für  das  kath. Deutschland.  München  1876.  LXXVII,  17.  —  Quar- 
talschrift, theologische.    Tübingen  1874.  56.  Jahrgang.  S.  689. 

Ausser  diesen  Quellen,  in  welchen  mehr  oder  minder  grosse 
Verzeichnisse  von  Postillen  stehen,  werde  ich  die  anderen  Quellen 
als  Note  angeben,  insofern  aus  ihnen  nur  einzelne  Nummern  zu 
entttehmen,  waren,  wie  Deecke,  Mezger  u.  s.  w. 


1470—73  ohne  Ort,  o.  Drucker. 
1470 — 73  ohne  Ort,  o.  Drucker. 

1473  ohne  Ort,  G.  Zainer*).  Pol. 

1474  Augsburg,  G.  Zainer.  Pol. 
1474  Augsburg,  J.Bämler.Fol.**) 
1474  ohne  Ort,  o.  Drucker.  Pol. 
1476  Augsburg,  J.  Bämler.  Fol. 
1476  Basel,  B.  Kichel.  Fol.***) 


*)  Seemiller,  Incnn.  Ingolst. 
fsscl,  p.  50;  Panzer,  Annalen  S.  134. 

**)  Mezger,  Angsb.ältesteDrnck- 
denkmale  S.  42;  Panzer  S.  78.  Nr.  40. 

•*♦)  Strang,  Monum.  typogr.  in 
Bebdorf  p.  123. 


1477  ohne  Ort,  o.  Drucker.  Pol. 

1478  Augsburg,    A.  Sorg.   Fol. 

1480  Augsburg,  A.  Sorg.     4^ 

1481  Augsburg,    A.  Sorg.   Fol. 
1481  Augsburg,  H.  Schönfperger 

&  Büger.   Fol. 
1481  Urach,    C.  Feyner.  Fol 
1481  Strassburg,  M.  Schott.  Fol. 
1483  Ulm,  C.  Dünckmut.  Fol.*) 
1483  Augsburg,  H.   Schönfper- 
ger. Fol. 


*)  Hassler,  d.Bnchdmckergescb. 
Ulms.  1840.  S.  121;  vgl.  jedoch  Hain 
6733. 

t)  Abdruck  ans:  Freibnrger  Didcesan-Archiy  Yin. 
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1483  Augsburg,    A.  Sorg.   Fol 

1483  Strassburg,  M.  Schott.  Fol. 

1484  Magdeburg,  Bavenstein  & 

WestfaL  Fol. 
1484  Ulm,    C.  DüDckmut.    Fol. 

1486  Augsburg,  P.  Berg  er.  Fol. 

1487  Augsburg.    H.    Schobsser. 

klein-Fol. 

1487  Augsburg,  A.  Sorg. 

1488  Strassburg,  Th.  Ausshelm. 

Fol., 
1488  Augsburg,    A.  Sorg.  Fol. 

1488  Lübeck,  St  Arndes.  Fol>) 

1489  Lübeck,  St  Arndes.  Fol. 
1489  Köln,  L.v.  Benchen.  Fol.*») 
1489  Augsburg,   H.  SchönCper- 

ger.  Fol. 

1489  Cöln,  ohne  Drucker.  Fol.***) 

1490  Aug8burg,H.Schobsser.Fol. 

1491  Strassburg,  M.  Schott.  Fol. 

1492  Lübeck,  ohne  Drucker.  Fol. 

1493  Augsburg,  H.Schönfperger. 
1493  Augsburg,  A.  Sorg.  Fol. 
1493  Lübeck,  o.  Drucker.  Fol.f) 
1495  Augsburg,   H.  Schönfper- 

ger.  Fol. 

1495  Augsburg,  E.  Batdolt.  FoL 

1496  Lübeck,  St.  Arndes.    FoL 

1497  Augsburg,    H.  Schobsser. 

Foltt) 
1497  Lübeck,  o.    Drucker.  Fol. 

1497  Lübeck,  o.Drucker.Fol.tt+) 

1498  Augsburg,  H.  Schönfper- 

ger.  FoL 


*)  Deeoke,  Einige  Nachr.  Yon 
in  Lübeck  gedr.  Büchern.  S.  14. 

**)  £Dnen,IncanabebderStadt- 
bibl.  EU  Köln.  8.  136. 

♦*•)  Götze  22;  könnte  mit  der  vor- 
ausgehenden des  L.  von  Benchen 
identisch  sein. 

t)   AasfOhrlich   behandelt  in 
Bran8,BeitrSge.  S.182;  DeeckeS.  19. 
tt)  Serapeum  XL  22. 
ttt)  Deecke  8  23. 24  nimmt  eine 
2.  Lübecker  Ausg.  von  1497  an. 


1498  Köln,  H.  Baumgart.  Fol.*) 
1498  Strassburg,  H.  Grieninger. 

Fol. 
1500  Strassburg,  H.  Grieninger. 

Fol.**) 
1503  Augsburg,  H.  Otmai*.  Fol. 

1505  Cöln,  H.    Baumgart  Fol 

1506  Augsburg,  H.  Otmar.  Fd 
1506  Lübeck,  St.  Arndes.  Fol. 
1506  Braunschweig,    H.  Dome. 

Fol. 
1506  Dutenstein,   W.  Schaffner. 

Fol. 
1509  Magdeburg,  o.  Drucker.  Fol. 
1509  Augsburg,  H.  Otmar.  Fol 

1509  Lübeck,   St  Arndes.  Fol. 

1510  Mainz,    J.  Schöffer.    Fol. 

1511  Basel,    A,  Petri.  Fol.***) 

1512  Strassburg, M.Hopfufif.Fo!. 

1512  Augsburg,   H.  Scliönfper- 

ger  d.  J.  FoL 

1513  Strassburg,  J.  Grieninger. 

FoL 
1513  Strassburg,  M.  Hupfoff.Fol. 
1513  Nürnberg,.]  .Gutknecbt  FoL 
1513  Basel,  A.  Petri.  Folf) 

1513  Augsburg,  o.  Drucker.  Fol. 

1514  Basel,  A.  PetrL  (1)  Fol. 

1514  Basel,  A.  PetrL  (2)  Folft) 

1515  Augsburg,  o.  Drucker.  Fol. 

1515  Strassburg,J.Grieninger.4^. 

1516  Basel,    A.  PetrL  (3)  FoL 

1516  Hagenau,Th.AnsshelmJ'o!. 

1517  Strassburg,  J.  Grieninger. 

FoL 
1617  Basel,   A.  Petri.  (4)  Fol. 

1518  Basel,    A.  PetrL  (5)  Fol. 

1519  Strassburg,  J.  Knoblauch. 
^FoL 

*)  Ennen  S.  145. 
**)  Strans,    Mon.   typogr.    io 
Bebdorf  p.  225. 

•^)  Cobn.  Cat  CXXI  no.  67. 
t)  Cohn,  Cat  CXXI  no.  41. 
tt)  Baumgarten,    Nachr.   tod 
merkw.  Büchern  I,  452. 


Ausgaben  des  Mainzer  Breviers. 
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[1020.]  Ausgaben  des  Mainzer  BreTiers. 

Der  Name  des  liturgischen  Buchs  Brevier,  Breviar,  wechselt 
mit  dem  änderen  „Psalterium''.  Unter  Diurnale  versteht  man 
ein  Brevier  ohne  die  Matutin.  Ohne  Matutin  wird  das  Brevier  zu 
einem  kleinen  Buche;  die  bequemere  Handhabung  veranlasste  also 
diese  Ausgabe.  Sowie  Missalien  ausserhalb  Mainz  gedruckt  wurden, 
so  aach  Breviere. 

Psalterium  seu  breviarium  Moguntinum  1474,  gedruckt  zu 
Marienthal  im  Bheingau. 

Ex.  in  Frankfurt  a.  M.  Stadtbibl.;  Stadtbibl.  in  Mainz;  Pfarr- 
kirche St.  Peter  in  Mainz.  Vgl.  Schaab  I,  508;  III,  462; 
Schunk,  Beytr.  I,  414;  II,  101,  Bodmann,  Bheingau-Alterthr. 
S.  218;  Fischer,  typogr.  Seltenheiten  III,  49  Note;  Würdtwein, 
bibl.  Mog.  p.  109;  Gercken,  Beisen  IV,  186;  Zap(  älteste  Buchdr. 
von  Mainz  S.  75. 

1487. 

Ex.  in  Frankf.  Stadtbibl.  Vgl.  Schaab  I,  585 ;  Zapf,  Buchdr.  v. 
Mainz  S.  99.*) 

1495.  Hallis. 

VgL  Anzeiger  1878.  Nr.  488. 

1495.  Venetiis. 

Ex.  in  der  Schlossbibl.  zu  Aschaffenburg.  Vgl.  Histoire  de 
llmprimerie  p.  185.  194. 

1507.  Lugduni. 

Ex.  im  Jesuitencolleg  St.  Michael  zu  Brüssel.  Die  rothe  Schluss- 
schrift lautet:  Breuiarium  secundum  ritum  Maguntinensis  ecclesie 
summa  cum  diligentia  castigatum  et  emendatum.    Ad  laudem  et 
gloriam  omnipotentis  dei  &   beatissime  imaculate  Virginia  marie 
omniumque  sanctorum    et  sanctarum.     Impressum  Lugduni  per 
Franciscum  fradin.     Anno  salutifere  incamationis  Domini  1507 
prid.  id.  Nouembr. 
Auf  dem  Schmutzblatt:    Sum  Bernardi  Albach  Ahusiani  West- 
phali  Cononici  Btae  Mariae  in  gradibus  Mogunt.  infra,  s.  Petri  extra 
nmros  et  S.  Felicitatis  in  Vreden  Monasterien.  Dioecesis. 

Dieses  Brevier  umfasst  die  Heiligen  vom  Maimonat  bis  Bii- 
liildis  einschliesslich. 

1509. 

Ex.  in  Frankf.  Stadtbibl.,  Seminar  zu  Mainz.  Vgl.  Schaab  I, 
552;  Qercken,  Beisen  III,  43. 

1517. 

Schaab  I.  560. 

1570.  Coloniae. 

Ex.  in  Stadtbibl.  zu  Mainz;  CoUeg  der  Jesuiten  zu  Brüssel. 


"' 


*)  Das.  8.  163.  Breviere  sine  anno. 
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AoBg'aben  des  Mainzer  Breriers. 
garteii,   Nacbr.  von  merkw.   BSchern.     Halle    1752 

?rankf.  Stadtbibl. 

tadtbibl.  zu  Frankfurt;  Seminar  und  Stadtbibt.  in  Malci. 
irnale  magnntinum  1488. 

Besitz  des  PfairerB  Nick  zu  Salzig  bei  Boppard,  n 
A\  Beilstein ;  Titel  fehlt,  schwarz  und  roUi,  ebne  Ort  und 
Vgl.  Fischer,  essai  sur  Jes  mcnumenta  tj^ogr.  p.  89. 
>T,  Seltenheiten  IV,  45—47. 

acher,  Seltenheiten  a.  a.  0. 

fe   des  17.   Jahrhunderts  nahm   die  Er^diöcese  Uaiu 

a  Brerier  an.     Die  DiCcesanb  eil  igen  fanden  in  braon- 

j^en  Stelle;  diese  Anhänge  heisen :  Proprium  Sanclomm. 

I  folgende: 

-iamaasgabe  1647 — 1673, 

rede  der  Ausgabe  von  1685  giebt  an,  Ertb.  Job.  Philipp 
habe  Bürge  getragen,  ut  prnpria  mogunlinensinm  saic- 

,,.  ederentur.    Auch  von  der  fehlerhatlen  Drucklegung 

.be  spricht  diese  Vorrede.     Ein  Exemplar  kam  mir  bii 

1  Gesicht    Vermuthlich  flUlt  die  Ausgabe  in  die  60ger 

'.  Jahrhunderts. 

iriamausgabe  1673 — 1675. 

kusgabe  eiistirt   in    nur  wenigen    Exemplaren,   wovi^n 

□em  Besitze.     Der  Titel,   welcher  kein  Dnickjahr  hat 

isgabe   sei  iussu  Lotharii   Fiiderici   erschienen.    Der- 

B    1673—1675. 

>priumausgabe  1675— 167S. 

prinmansgabe  von   1685,   in   deren  Vorrede   die  Joh. 

(1647—73)  genannt  wird,   die  Lothar  Friedrich'scb* 

,ber  nicht,  enrähnt  eine  Ausgabe  unter  Dajnian  Bar- 
den Mainzer  Stuhl  1675 — 78  inne  hatte.    Ein  Eiempl^ 

1  Ausgabe  kenne  ich  bis  Jetzt  nicht. 

priuQiausgabe  1685. 

th  &  schwarz  gedruckte  gelUllige  Ausgabe,  welche  AnV- 

officina  Flantiniana  Balthasaris  Moreti  erschien.     Ein 

sitxt  das  bischOfl.  Seminar  zu  Mainz, 

iriumausgabe  1711. 

usgabe  steht  in  nichts  der  von  1685  nach;  me  erschien 

:  ofQcina  Joanois  Hajeri  tjpographi   anlico>acadenii<^i 

priamansgabe  1733. 

hien,  nur  schwarz,  Hoguntäaa  ei  typographia  electorali 

lica  M^emna  MDCCXXXIU. 


•    Johann  Beckenhub,  gen.  Mentzer.  349 

Die  folgenden  Ausgaben,  so  1853  Lei  Eirchbeim,  baeiren 
auf  der  1733ger.  Es  ist  Gewohnheit  geworden,  dass  die  T}'po- 
graphen,  welche  gegenwärtig  das  Römische  Brevier' ausgeben,  die 
einzelnen  Proprien  dazu   drucken,   so  Pustet  in  Regenbburg  u.  A. 

Dr.  F.  Falk. 

[1021.]   Johann  Becbenhab,  genannt  Mentzer. 

Johann  Beckenhub  oder  Beckenhaub*)  war  aus  Mainz  gebürtig. 
Darauf  weist  die  in  den  Titeln  seiner  Drucke  stehende  Bezeich- 
nung Johannis  B.  Moguntini  hin,  sowie  die  Verdeutschung  „Mentzer'^ 
soviel  als  Mainzer.  Wer  sich  in  den  rheinischen,  zumal  Mainzer, 
Wormser  und  Pfalzer  Landen  den  Wissenschaften  widmete,  wählte 
im  15.  Jahrhundert  zunächst  die  blühende  Hochschule  am  Neckar, 
Heidelberg.  Dort  lag  auch  Beckenhub  acht  Jahre  lang  den  Stud:en 
ob  **),  und  zwar  vorzugsweise  den  theologischen.  Dieses  ergiebt  sich 
unzweideutig  aus  den  späteren  Leistungen:  er  befasste  sich  mit 
theologischen  Thematen,  leitete  ihre  Drucklegung  und  ihre  Correctur. 
Von  ihm  rührt  her  die  noch  einmal  1562  in  Basel  gedruckte  Tabula 
in  scripta  divi  Bonaventurae  cum  textu  sententiarum,  wozu  er  be- 
merkt: „in  quam  tabulam  sparsim  viciola  quaedam  adnotaTi,  in 
Bonaventura  cum  Lumbardo  suis  locis  emendanda.** 

Sein  brieflicher  Verkehr  lässt  gleichfalls  auf  ihn  als  Theologen 
schliessen;  so  beginnt  die  Perlustratio  in  libros  quatuor  senten- 
tiarum mit  einem  Briefe  an  den  Bamberger  Domprediger  Tinctoris: 
„Job.  Beckenhaub  evangelicae  veritatis  theologiae  summo  doctori, 
domino  Nicoiao  Tinctoris  de  Guntzenhausen,  imperialis  ecclesiae 
Bambergensis  praedicatori  salutem'^  Diesem  Briefe  Beckenhaubs 
folgt  sein  Gedicht  auf  die  beiden  Verfasser  Bonaventura  und  Lom- 
bardus.  Darnach  deutet  die  öfters  vorkommende  Bezeichnung  J. 
Beckenhaub  clericus  mehr  als  blossen  Schreiber  an,  sie  ist  soviel 
als:  Geistlicher,  Theologe,  Priester  der  Mainzer  Diöcese.  So  hat 
auch  der  Strassburger  Priester  Sixtus  Biesinger  die  Druckkunst  zu 
Neapel  eingeführt,  und  der  Prie^^ter  Hans  Weysenburger  zu  Nürnberg 
sich  mit  Drucken  beschäftigt. 

Beckenhub*s  Hauptverdienst  besteht  darin,  dass  sein  Name  mit 
den  ersten  Drucken  einiger  Deutschen  Druckorte  in  Verbindung  steht 

B.  übte  die  Druckkunst,  welche  er  wohl  in  seiner  Vaterstadt 
Kainz  frühzeitig  erlernt  hatte,  zuerst  in  Strassburg  und  zwar 
U73,  in  welchem  Jahre  er  mit  Jeorius  (Georgius)  Hussner  des  Dnran- 

*)  Beckenhan  be,  grosse  Eesselhaube,  ein  eif&rmig  nach  oben  etwas 
zQgespitzteT  Kopfhelm.    S.  Müller-Mothes,  Lexikon  „Beim'*  S.  514. 

**)  WelzenDach,  Gesch.  der  Buchdruckerkunst  im  ehemaligen  Herzog- 
thom  Franken  &  in  benachbarten  Städten,  in:  Archiv  des  bist.  Vereins 
für  ünterfranken  &  Aschaffenburg  XIV,  117—258.  Schunk,  Bcytra^e  zur 
Mauz.  Gesch.  D,  266  nennt  ihn  „ein  Meister  der  freien  Künste  zu  Mainz*'. 


Johann  Beckenhub,  gen.  Mentzer. 

alum  jndiciale  dinrkt«.  Die  Suhlnssscbriti  dieses  Weiiet 
Prelncidum  hoc  opus,  speculi  judicidis.  jorie  ioterpreüi 
Uagistri  Quilleiini  Durandi  non  calamo  etc.,  eiacüsaima 
jne  renisum  et  correctam  ....  consummatum  est  et  per- 
n  celebri  Argentinorum  nrbe  factoribns  Jeorio  hussner  tiue 
Johanne  Beckenhub  clerico  Moguntino  anno  domini  a. 
tili.  Mensis  novembris  die  XXIlj*). 
erem  Beckenhaub  gebührt  ferner  die  Ehre,  die  Kunst  aeities 
nnes  Gntenberg,  den  er  wohl  pereöDlicb  gekannt,  in  Würi- 
ngefQhrt  lu  haben.  Anf  dem  Stuhle  von  Wfirzborg  sass 
er  tflchtige  Bischof  Rudolf  von  Scberenberg,  ein  für  das 
:  Landeakinder  väterlich  besorgter  Mann.  Ihm  konnte  äir 
1er  Dmckkunst  nicht  entgehen.  Nachdem  er  bei  Peter 
\  Speier  1477  ein  Brevier  beateilt,  berief  er  1479  mb 
ler  Chorbflcher  n.  a.  w.  aas  der  Bischofsatadt  SichsUJt 
:  erfahrenen  Meister  der  Buchdruckerkunst"  Stephan  Dold, 
jiser  und  Johann  Beckenhaub  gen.  Mentzer,  ertbeüte  ihnen 
chlieBBliche  Becht  zum  Drucken  des  verbesserten  fireviets, 
hnen,  liturgische  BDcher  zu  drucken  und  aicherte  Schutz  üsi 
iterhalt  zn.  Von  den  genannUn  Meistern  druckte  Georg 
i  Würzbnrg  weiter  bis  1500,  wir  treffen  ihn  1483  zu  Eich- 
Cglicher  Weise,  ja  sehr  wahrscheinlich  nahm  nnser  Becken- 
allen  Beieer'schen  Dmcken  tbätigen  Antheil,  wennaacb 
ae  in  den  öeber-  und  SchlussBchriften  nicht  vorkommt. 
Jahre  1485  sehen  wir  unseren  geschickten  Typogiaphen 
inaburg.  Bischof  Heinrich  gedachte  gleichfalls  wieEuM 
zburg,  seine  Cathedrale  und  DiOcese  mit  guten  liturgischen 
auszustatten,  und  berief  zn  diesem  Zwecke  aus  Bamberg 
lustrios  Johannem  Sensenschmidt  et  Jobannem  Beckenhaab 
□oguntinum  opifices  nacbBegeusburg*').  Zunächst  ging  es 
lersteilung  eines  Missale  secundum  breviarium  cbori  eccle- 
Bponensis.  Darnach  und  nach  Folgendem  war  Bamberg  für 
Zeit  der  Aufenthaltsort  B.'a  gewesen,  und  eebr  wabr- 
h  nahm  er  auch  hier  tbätigen  Antheil  an  Sensenschmiilt's 
schflnen  Presserzeugniasen,  wennanch  nur  des  Letzteren 
in  den  Anfechriften  vorkommt 

1  Bamberg  aua  trat  B,  ferner  mit  der  berühmten  Koberger'- 
fficin  zu  Nürnberg  in  Beziehnng.  Eoberger  legte  1489 
ertorium  morale  perutile  praedicatoribus  (dicttonarlus)  des 
ercheur***),  Benedictiner   zu  St.  Eloi  in  Paris  aul     Da^ 


Seemiller,  Fase.  L  p.  47. 
Semeiner,  Nachrichten  S.  133—136. 

NähereBfiberihnbeiSerpilias,  Lebenabeachreibangender  bibiiKhen 
m  Th.  4.  S.  287,  Th.  5  S.  37. 


Zar  Strassburger  Bachdrucker-Geschichte.  351 

Werk  erschien  ex  officina  impressorie  Antnnii  Koberger  und  zwar 
mit  vorausgehender  Vorrede  des  Editors  J.  Beckenhaub  *). 

Zwei  Jahre  später,  also  1491,  erschien  bei  Koberger  die  Per- 
lustratio  (elacidatio)  in  quatnor  libros  sententiarum,  welche  den 
8.  Bonaventura  zum  Verfasser  hat.  Beckenhaub  leitete  sie  ein  mit 
einer  Widmung  an  den  Bamberger  Domprediger  NiknL  Tinctoris 
Yon  Guuzenhausen,  „snmmum  doctorem  evangelicae  yeritatis**)". 

In  Ermangelung  hinreichender  bibliographischer  Hilfsmittel 
muss  ich  mich  bescheiden,  Vorstehendes  gegeben  zu  haben.  Das 
Todesjahr  B.'s  kennen  wir  nicht.  B.  erwarb  1487  in  fiegensburg 
das  Bürgerrecht*^)  als  ^Buchf&hrer'S  vermuthlich  starb  er  auch 
in  dieser  Stadt  oder  aber  in  Begensburg.  Dr.  F.  Falk. 

[1022.]   Zur  8tra88bnrger  Buehdrncker-Gesehtchte. 

Eine  für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  nicht  unwichtige 
Notii  findet  sich  in  Leonardi  de  Utino  sermoues  quadragesimales, 
Venet  1478  (Hain  16117)  auf  der  Bostocker  Üniversitäts-Biblio- 
thek.  Um  den  Anfang  des  Textes,  auf  der  Vorderseite  des  zweiten 
Blattes,  läafb  rings  herum  eine  später  zwar  ausgestrichene,  aber 
ohne  jede  Mühe  lesbare  Schrift  folgenden  Inhalts: 

Liber  sancte  marie  perpetue  virgis  sanctor^iqS  egidii  atqs 
autoris  ac  patronorum  monasterii  sS  Benedict!  in  Bruneszwic  Hal- 
berstaden dioeö  fide  bona  concessus  yenbd  magistris  Artis  impressorie 
Argentine  degentib3  anno  xpi  1^17  (1475).  In  festo  sancti  Martini 
confessoris  gloriosi  : . : .    B.  abbenrod  manu  ppria. 

Nur  der  letzte  Name  kann  in  Folge  des  Durchstreichens 
bezweifelt  werden;  es  könnte  auch  B.  abbentod  oder  albenrod  heissen. 

Zuerst  föUt  die  Bezeichnung:  yenerabiles  magistri  artis  im- 
pressoriae  auf,  welche  auf  wirklich  graduirte  Leute  schliessen  lässt^ 
die  sich  der  Buchdruckerkunst  in  Strassburg  widmeten.  Man  konnte 
desshalb  an  H.  Eggestein,  artium  libb.  magister,  und  vielleicht  auch 
an  Job.  Beckenhub,  clericus  Moguntinus,  denken.  Sodann  aber  ist 
die  Noüz  desshalb  interessant,  weil  offenbar  das  vorliegende  Exemplar 
zum  Zwecke  des  Nachdruckes  von  Braunschweig  nach  Strassburg 
verliehen  worden  ist  Dieser  Druck  ist  nun  zwar  nicht  zu  Stande 
gekommen,  doch  ist  ein  Zusammenhang  zwischen  dieser  beabsich- 
tigten Ausgabe  und  dem  undatirten  Cölner  Druck  (Hain  16116)  sehr 
wahrscheinlich,  da  sich  dieser  ganz  dem  Venediger  Texte  anschliesst, 
w&hrend  der  nächste  datirte,  der  Zainer\che  von  1478,  in  Anfang, 


*)  Hain  2801;   2802;   Gemeiner,  Nachr.  S.  270.    Doch  war  schon 
1489  la  Basel  eine  tabala  in  scripta  s.  Bonav.  cum  texta  sententiaram 
enehienen,  &  Hain  2731 
•*!  Hain  3640-3643. 
**0  HaM,  die  Kobarger  zu  NQmberg  S.  31.  66. 
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Schlussschrift  etc.  bedeutende  Abweichungen  zeigt.  Dass  die  Cölner 
Ausgabe  zwischen  die  Venediger  und  die  ülmer  gehört,  beweist 
auch  der  Umstand,  dass  sie  im  Gegensatz  zu  der  ersteren  ein 
Inhaltsverzeichniss  hat,  welches  aber  im  Vergleich  mit  dem  in  Ulm 
vom  dortigen  Dominicaner  Felix  für  die  neue  Ausgabe  angefertigten 
sehr  dürftig  erscheint.  Dieses  Ulmer  Inhaltsverzeichniss  ist  unserer 
Ausgabe  auf  20  Blättern  handschriftlich  zugefügt.  Für  die  Ent- 
stehung des  Cölner  Druckes  blieben,  falls  obige  Annahme  richtig, 
und  nicht  der  Strassburger  Druck  wegen  des  eben  erschienenen 
Cölner  unterblieb,  die  Jahre  1476  und  1477  übrig,  denn  zu  Mar- 
tini 1475  wird  das  Buch  den  Strassburger  Druckern  auf  Treu  und 
Glauben  überlassen  und  1478  am  Sonntag  Beminiscere  finden  wir 
es  bereits  in  Bostock,  wie  eine  zweite  Notiz  besagt:  Anno  dm 
mcccclxivm  opatg  e  phs  über  tpe  reformacofs  p  t'bus  florenis  re- 
nens  dhica  rmisce*. 

Liber  ovetus  rozstoccen  ordis  pdicatr. 

Dr.  A.  Hofmeister  in  Bostock. 

Litteratur  und  Miscellen. 
Allgemeines. 

[1028.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  Library 
Associations  of  America  and  of  the  United  Eingdom.  General 
Editor:  R.  B.  Bowker.  Managing  Editor :  Melvil  Dewej.  Vol. III. 
(S.  oben  Nr.  903.) 

No.  6  enthält:  Benjamin  R.  Wheatley,  Desultory  Thonghts 
on  the  Arrangement  of  a  Private  Library  —  Melvil  Dewey,  Prin- 
ciples  Underlying  Charging  Systems  —  Editorial  Notes  (Changes 
in  library  personnel ;  Bestriction  in  subscription  libraries ;  Progress 
in  1878 ;  Cataloguing  uniformity  in  England)  —  American  Library 
Association  (Omission  of  Annual  Meeting;  Tenth  Report  of  tbe 
Co-operation  Committee)  —  United  Kingdom-Association  (Sixth 
Monthly  Meeting;  Committee  on  a  General  Catalogue  of  English 
Literature;  the  Oxford  Conference;  Library  Statistics)  ~  The 
Index  Society  (Revised  Rules  for  Indexing)  —  Wolcott  Gibbs,  The 
Deterioration  of  Binding  —  F.  Jackson,  Sytems  of  Charging  Loans, 
and  an  Improved  Slip-Case  —  Melvil  Dewey,  the  Amherst  Classi- 
fication —  A  Public-School  Library  at  Worcester,  Mass»  —  Charles 
A.  Cutter,  Bibliography  —  James  L.  Whitney,  Pseudonyms  and 
Anonyms  —  General  Notes^ —  Publishers*  Note. 

Das  mit  No.  5  ausgegebene  Register  gehört  nicht  zum  in.. 
sondern  zum  II.  Bande  dieses  Journals,  was  ich  oben  in  Nr.  903 
zu  berichtigen  bitte. 

[1024.]  Bulletin  du  Bouquiniste  fonde  par  Auguste  Aubry. 
22e  Ann^e.     2e  Semestre.     (S,  oben  Nr.  906.) 
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In  den  drei  mir  zuletzt  zugekommenen  Nrr.  497 — 99  finde 
ich  eine  grössere  Anzahl  von  „Ouvrages  sur  la  C^ramique'*  vor- 
zugsweise beachtenswerth. 

Bibllograpliie. 

[1025.]  *  F — i,  P — s.  Index  Librorum  Prohibitorum :  notes 
bio-biblio-iconographical  and  critical  on  curious  and  uncommpn 
books.    Privately  printed.     4^.     76,542  S. 

[1026.]  Deutscher  Journal-Katalog  fClr  1878/79.    Zusammen- 
stellung von  1334  Titeln   von  Zeitschriften  systematisch  in  36 
Rubriken  geordnet.     3.  vermehrte  Auflage.    Herausgegeben  von 
0.  Gracklaner's  literarischem  Auskunfts-Bureau   in  Leipzig.    8^. 
86  8.  Pr.  n.  0,50  Mk.    (S.  oben  Nr.  910.) 
Dieser    seit  ein    paar  Jahren  in   stetig   vermehrter  Auflage 
erschienene  Katalog  hat  in  der  vorl.  neuen  Auflage  abermals  eine 
ansehnliche  Vermehrung  erfahren;   zu  den  in  der  letzten  Auflage 
verzeichneten  Titeln  sind  nicht  weniger  als  53  neue  hinzugekommen 
—  ein  umstand,  welcher  davon  Zeugniss  giebt,  welche  Aufmerk- 
samkeit   der  Herausg.  auf  die  Vervollständigung  seines  Kataloges 
verwendet. 

[1027.]  Verzeichniss  von  400  Titeln  der  gangbarsten  Kalender. 
In  30  Bubriken  systematisch  zusammengestellt    II.  vermehrte 
Auflage.     Leipzig,  öracklauer.     1879.     8^.     1  BL  9  S.  Pr.  n. 
0,85  Mk.    (S.  oben  Nr.  743.) 
Dieses  von  Gracklauer  zuerst  in  seinem  Deutschen  Zeitschriften- 
Katalog   1878  veröffentlichte  Kalender-Verzeichniss  findet  sich  in 
vorL  IL  Auflage  um  40  Titel  vermehrt. 

[10S8.]  Halbjähriges  Inhalts- Verzeichniss  der  in  den  Biblio- 
graphien der  6sterr.  Buchhändler-CoiTespondenz  aufgenommenen 
Neuigkeiten  und  Fortsetzungen«    Jänner  bis  Juni  1878.    Wien, 
Druck  von  Fischer  &  Co.    4®.     30  S.     (S.  oben  Nr.  398.) 
Um  auch  einmal  einen  Vorzug  dieses  Inh.-Verzeichnisses  vor 
dem   —   hoffentlich   nicht  für    immer    schlafen    gegangenen   — 
„Oesterreichischen  Cataloge''  zu  erwähnen,  sei  bemerkt,  dass  auch 
..liie  fOr  die  Bibliographie  nicht  eingesandten,   aber    als  Inserat 
bekannt  gewordenen  Neuigkeiten^,  welche  in  den  „Oatalog^'  grund- 
sätzlich keine  Aufiiahme  gefunden  haben  würden,  in  das  Inh.- Ver- 
zeichniss mit  aufgenommen  worden  sind. 

[1029.]  Siogro^^if^eg  &|t!on  bed  ftatfert^mS  Oeflenei^,  ent^altenb 
bic  gcbenSftiijcn  ber  benfmürbigen  ^erfoncn,  »eldbe  feit  1750  in  ben 
cftertei^if^en  fltonl&nbem  geboren  tmtrben  ober  batin  gelebt  unb  getoirtt 
toben.  8on  Dr.  gonftant  »on  SButjbacb.  %\).  XXXVII.  Stabion— 
Stegma^ec.  aRit  fe^d  geneologifd^en  Zafeln.  SRit  UnterftO^ung  bed 
Üutoid  but^  bte  taifecli(^e  Sltabemte  ber  9Btjfenf(itaften.    9Bien,  f.  t. 
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llooEibnidem.  gi.  8^  1  !8I.  346  €.  m.  3  2af.  %t.i. 
6.  oben  ÜIi.  744.) 

man  das  in  dem  Werke  angehäofte,  sorgßiltjg  gecani- 
enso  sorgtÜüg  Tersrbeitete  umßngliche  Material  über- 
loes  man  es  fast  nnbegreiflich  finden,  wie  Ein  Mann  im 

kann,  solche  Arbeit  zu  bew&ltigen  o.  seit  nnnmelii 
in  onnnterbrocheDer  Seihenfolge  eine  solche  Aniahi  toi 
liefern.  Wahrlich,  dazu  gehOrt  eine  Arbeitskraft,  die 
findet. 

]  *  Bibliografia  dei  Testi  di  Lingoa  a  stampa  citati  di^i 
ci  della  Crusca  Opera  di  Luigi  Bazzolini  ed  Alb«rt" 
llaLega.  Bologna,  Bomagnoli.  gr.  8".  4A2S.  Pr.  lOL 
]  *  Alphabetische  Naamlijst  van  Boeken,  Flaat-  en  Euit- 
die  gednrend«  de  jaren  1850  tot  en  met  18TS  ii 
1  nitgegaven  of  hardrnkt  zijn;  benevena  opgave  van  diD 
a  nitgeTers  of  eigenaara,  het  jaar  van  uitgare, 
len,  de  plat«n  en  kaarten,  het  fonnaat  en  den  prijs. 
Wetenschappelijk  Register.   Afl.  1.   Amsterdam,  firitit- 

4*.     S.  1—80.    Pr.  1,50  F.     (3.  oben  Nr.  509,) 
'  Bibliogrnfia  PolAn  XIX.  stöleda  pnra  E.  Estreichera.  TomT 
Vydanie  Akademü  Umij^toojci,   Btaraniem   KomjBji  Wiio- 

Krakow,  drnk.  c.  k.  UniwerB.  Jagielloiiak.  Lei.  8'.  8.  161- 
iben  Nr.  511.) 

iser  Lief.,  welche  die  Artikel  von  Woronicz  an  enUi&ll. 
labetische  Ueibenfolge  vollständig  abgeschlossen,  n.  (^ 
noch  znr  Beendigung  des  gesammten  Werkes  der  beiden 

des  T,  Bandes,  worin  das  systematische  Begister  Auf- 
n  soll  —  allerdings  noch  ein  tüchtiges  Stück  Arbeit, 
ligimg  indessen  bei  der  bewährten  Thätigkeit  des  VerL'E 
l^ger  Zeit  za  erwarten  steht. 
I  3lie  iKtiDbiff^  9a<l&Vnfie  tMi  X^DognWtlie,  bei  eiAeimr^' 
tnvanbtoi  Stf^ft^meige  diteiei  unb  nnuin  3^  D""  ^'^ 
ntb.  in  ben  Stnnalen  in  Zopogiaptie  unb  bti  MnoaiMn 
1  itün^  unb  ®tmtbt.  9ttb.  u.  Seil  S.  9.  Soid  in  fitirti; 
c.  432.  S.  365—69  &  31t.  433.  S.  377—82. 
<rl.  Zosammenstellung  ist,  abgesehen  von  ihrer  Beich- 
im  so  schätzbarer,  je  fOhlbarer  der  seitherige  Han^l 
n  Arbeit  gewesen  ist.     Der  Terf.  nennt  diese  Z\am- 

einen  „Yersach";  als  solcher  l&sst  die  Arbeit  nichts 
1  flbrig. 

I  *  Storia  tipogr8flca>lett«raria  del  secolo  SVI  in  BiäÜr. 
ätalogo  ragionato  delle  Edizioni  in  eesa  citate  del  Ort. 
lYola.  Palermo,  tip.  Lao.  8°.  354  S.  m.  8  Taf.  Pr.  8  L. 
}  *  Bibliotheca  Uedica:   a  Catalogue  of  American  and 
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British  books,  periodicals,  transactions,  etc.,  relating  to  medicine, 
surgery,  dentistry,  pharmacy,  chemistry,  and  kindred  subjects, 
clasöified  by  snbjects,  with  an  index  by  autbors.  Cincinnati, 
Clarke  &  Co.    12«.    241  S.    Pr.  25  c. 

Von  Clarke,  mit  Unterstützung  des  Dr.  Thomas  C.  Minor  hin- 
sichtlich der  Classifikation,  zusammengestellt  „This  admirable 
caUlogue,*'  schreibt  d.  Publishers'  Weekly  Vol.  XIV.  No.  10.  S. 
236,  ,4s  a  most  valuable  tool,  and  again  this  enterprising  house 
deserves  hearty  thanks. 

[1036.]  *  Index  of  Gynecological  and  Obstetric  Literatare  of 

all  conntries,  Joly  1,  1876~Jan.   1,  1877.     [Edit.  by  Jas.  B. 

Chadwick.]     S.  1.  8«.  28  S. 

Vergl.  Library  Journal   Vol.  HI.  No.  5.   S.  198:   „Prepared 

for  the  Trans,  of  the  Amer.  Gynecol.  Society  y.  2  and  to  be   con- 

tinued  in  succeeding  toIs. 

[1037.]  *  Seutt^eilungen  lom  Deutf^en  Sugenb«  unb  Solföfdbtiften. 
(Sin  SBegaetfet  für  äUem,  Setter  unb  SBibUot^ete'-Soiftänbe.  ^etau^-. 
gegeben  i9on  bem  I.  SBienet  SeJ^tetDemn  ^,S)ie  Solföf^ule."  1.  {)eft. 
Sien,  ©roefet.     8®.     77  ©.  $t.  40  fr. 

[1038.]  *  Lehrmittel-  und  Bücher-Katalog.  Eine  Auswahl 
der  gediegensten  Werke  aus  dem  Gebiete  der  Erziehungs-  und 
Ünterrichts-Literatur.  Brunn,  Winkler  in  Comm.  8^  132, 
LXiV  8.  Pr.  60  kr. 

[1039.]  *  Yaedbecaf  Katalog  knih  a  pom&cek  a£ebn;^ch,  jako2  i 
schvalen^ch  spisuv  pro  mlädez.  Za  nikojct  pro  uditele,  nditelky,  kan- 
didaty  a  kandidatky  z  nejnoT^if  literatury  sestavü  Frant.  A.  Urbanek. 
(Allgemeiner  Bücher-  u.  Lehrmittelkatalog  sowie  ein  Verzeich- 
niss  der  empfohlenen  Jugendschriften.  Als  Handbuch  für  Lehrer, 
Lehrerinnen,  Lehramtscandidaten  u.  Candidatinnen  aus  der  neuesten 
Litteratur  zusammengestellt)  Prag,  ürb&nek.  gr.  8®.  60  S.  u. 
Inserate.    Pr.  50  kr. 

[1040.]  Bibliographie  de  la  France  Journal  g^n^ral  de  Tlm- 
primerie  et  de  la  Librairie.  67.  Ann^e,  2.  S^rie.  (Feuilleton 
No.  38.)  Catalogue  des  Livres  Classiques  pour  la  Bentr^  des 
Classes  1878.  Paris,  gr.  8«.  2  BU.  1287—1528.  (S.  Anz. 
J.  1877.  Nr.  1015.) 

Ausschliesslich  Buchhändleranzeigen  ohne  bibliograph.  Werth. 

[1041.]  *  Zelandia  illustrata.  Verzameling  van  Kaarten,  Por- 
tretten, Platen  enz.  betreffende  de  oudheid  en  geschiedenis  van 
Zeeland.  Toebehoorende  aan  het  Zeeuwsch  Genootschap  der 
Wetenschappen,  beschreyen  door  F.  Nagtglas.  Deel  II.  Afl.  1. 
Zuid-en  Noord-Beveland,  Schouwen  en  Duiyeland,  Tholen  en  St. 
Philipsland  en  Orisant  Middelburg,  Altorffer.  gr.  B^.  VIII, 
412  8.  Pr.  8,75  F.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  148.) 
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[1042.]  *  La  Sottie  en  France,  fVagment  d'un  räpeiloirc 
storiqne  et  bibliographique  de  l'aDcien  tb^ätre  fraD9ais:  par 
nile  Picot.  [Eitrait  de  la  Romania,  t  7.]  Nogent-ie-Bolri'U, 
pr.  DaQpelej-GonTerrenr.  8".  96  S. 
[1043.]  Die  Monogrammisteu  und  disjroigen  bekannleii  oii'i 
bekannten  Künstler  aller  Schnleii  welche  sich  zur  BezeichnoM 
rer  Werke  eines  figrürlichen  Zeichens,  der  Initialen  des  Nameo». 
r  Abbreviatur  desselben  etc.  bedient  baben.  Mit  BerOcksict- 
:ung  TOD  Burhdrockerzeichen,  der  Stempel  von  KunstsamDilem. 
r  Stempel  der  alten  6o!d-  nnd  Silberscbmiede,  der  Hajoli 
briken,   Portellan-Uanufacturen  u.  a.  w.     Bearbeitet  von 

K.  Nagler,  Dr.  A.  Andresen  und  C.  ClansB.     Bd.  V.  Lief. 
anchen,  Franz.     8".     S.  97—192.   Pr.  n.  2,80  Mk.  {S.  Am. 

1876.  Nr.  882.) 

Enthält  die  Monogiammisten  T  bis  V. 
[1044.]  *  Dei  Musicisti  Bolognesi  al  XVII  secolo  e  delle  \m 
sre  a  stampa,  ragguagli  biografici  e  bibliografici  dei  Prof.  Cai. 
*tane  Gaspari.  Enth.  in :  Atti  e  Memorie  delle  ER.  DepuU- 
mi  di  Storia  Patria  per  le  Provincie  dell'  Fmilta.  Nuovi 
rie.  Vol.  III.  P.  1.  Modena,  tip.  Vincemi  e  nipoti.  8°. 
[104S.]  *  Fnblicatiosa  of  the  Harfland  Historical  Sodetf. 
44—78.     S,  1.  et  a.     8».     8  S. 

[1046.]  Der  Dichter  J.  M.  B.  Lenz  in  Livland.  Eine  Monc» 
aphie  nebst  einer  bibliographischen  Parallele  zu  M.  Bemafs 
igem  Qoethe  von  1766 — 1768  unbekannte  Jagen ddichtungpn 
n  Lenz  aus   derselben   Zeit   enthaltend.     Herausgegeben  tph 

T.  Fakk.  Winterthur,  Westfehting.  8».  XVI,  84  S.  Pr. 
3,20  Uk. 

[1047.]  *  Etnde  bibliographique  snr  nne  edition  tr6s-rare  äa 
listolae  Magni  Thnrci  de  Laudivio;  par  le  Dr.  Desbarreauc 
rnard.  [Eitrait  des  Mömoires  de  TAcad^mie  des  Scientes, 
;.,  de  Tonlouse,  7e  s^rie,  t.  10.]  Toulouse,  impr.  Donladouie. 
.    15  S. 

BucbbAndler-  nnd  antiquarische  Hatalt^e. 

[1048.]  •  Algemeen  Adresboek  Toor  den  Nederlandschen  Boel;- 
ndel  en  aanverwanta  vakken,  benevens  aanwijzing  der  io 
iderland  uitkomende  Dag-  en  Weekbladen.  Nieuwe  Serie.  24. 
argang.  Amsterdam,  Brinkman.  gr.  8.  2  Bll.  266  S.  Mit 
[IV  S.  bacbhändl.  Anzeigen.  Pr.  1,25  F.  (S.  Anz.  J.  1878. 
.  912.) 

[1049.]  Mittheilangen  fOr  den  dentscben  Bachhandel  nnd 
äsen  verwandte  Geacbäftezweigo.  Ein  Blatt  zur  Vereinfachung 
a  buchhändleriacben  GeBchäftebetriebes.     I.  Jahrg.  Bed.:    Tb 


fr 
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Lissner  in  Leipzig.     Verlag   der  Sxpedit.   des  Allgem.   Literar. 
Wochenberichts  in  Leipzig,     gr.  8^.    Wöchentlich  1  Nr.    Quar- 
talpr.  1  Mk. 
Abermals  „ein  dem  Deutsclien  Gesammtbachhandel  übergebenes 
nei^s  Geschäfto-Organ ,  welches  in   übersichtlicher  n.   praktischer 
Anordnung  den  ganzen  Geschäftsapparat  des  Sortimenters   in  sich 
vereinen  a.  somit  demselben  eine  grosse  Erleichterung  im  Geschäfts- 
betriebe  bieten   soll*'  —  das  aber  neben   dem  ,3^rsenblatte  f.  d. 
Deutschen  Buchhandel',   dessen  Leetüre  jedem  Buchhändler  trotz 
alledem  unentbehrlich  bleiben  wird,  sich  schwerlich  einbürgern  dürfte. 
[1050.]  The  Publishers*  Trade  List  Annual   1878.     Preceded 
by  a  second  proyisional  Supplement  to   the  American  Catalogue 
(being*  a  Beference  List    of  Books  recorded  in  the  Publishers' 
Weekly  from  Juli  1,  1877,  to  June  30,  1878.    With  additional 
titles,   corrections,   changes  of  price  and   publishers,    etc.),  and 
the  American  Educational  Catalogue  for  1878,  and   a  directory 
of  publishers,   and  special  lists  on  current  topics.     Sizth  Tear, 
New   York,    office  of  the   Publishers'   Weekly.     August  1878. 
Lex.  8«     2091  S.  Pr.  t  1,50.     (S.  oben  Nr.  227.) 

[1051.]  Nr.  57.   59.    60.     Katalog   der  Buch-  und  Antiqua- 
riats-Handlung von  Theodor  Ackermann  in  München.     8^.    (S. 
oben  Nr.  950.) 
Enth.:   in   Nr.    57   Philosophie  u.  Pädagogik    (1   Bl.    30  S. 
998  Nrr.);   in  Nr.  59  Mathematik  fl6  S.  477  Nrr.);   in  Nr.  60 
Geschichte  der  Musik,  theoretische  u.  ältere  praktische  Werke,  alte 
Kirchen-Musik,   Hymnologie,  Liturgie  u.  Verwandtes  (1  BL  30  S. 
766  Nrr.). 

[1052.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  k  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  LXI.  — 
Literärgescbichte.  Bibliographie.  Typographie.  8^  1  Bl.  102 
S.  2257  Nrr.     (S.  oben  Nr.  648.) 

Lange  hat  mich  kein  Antiquarkatalog  speziell  so  interessirt 
Q.  wird,  denke  ich,  auch  die  Leser  des  Anz.'s  interessiren,  wie 
der  vorL,  welcher  eine  reiche  Fülle  von  Werken  enthält,  die  zum 
überwiegenden  Theile  den  Wissenschafbsfachern  angehören,  denen 
der  Anz.  speciell  gewidmet  ist.  Eine  solche  Fülle  von  bibliogra- 
phischen u.  bibliothekwissenschaftlichen  Schriften  sammt  nahe  Ver- 
wandtem, die  sich  im  vorL  Kataloge  verzeichnet  finden,  habe  ich 
in  einem  Antiquarkataloge  noch  selten  angetroffen. 

[1053.]  No.  57.   Catalogue  d*une  CoUection  choisie  de  Livres 

anciens  et  modernes  curieux  et  rares  en  vente  chez  J.  L.  Beijers 

ä  Utrecht,     gr.  8^     1  Bl.  130  S.  1827  Nrr. 

Enth.:  Theologie,  Histoire  eccldsiastique,  Philosophie;  Histoire 

et  sclences  auxillaires;  Litterature;   Histoire   naturelle,  Med^cine; 

Ouvrages  de  Grotius  (84  Nrr.). 


liitteratnr  und  HisceUen. 

.  Antiquarischer  Katalog:  von  Eduard  Besold'i 
riangen.  —  Beiche  AuBirahl  toq  wertfaTolleo 
rken  aas  den  Gebieten  der  Theologie  a  Philo- 
hilologie  u.  Alterthom »künde.  Oriental.  i 
QeBchicbte  u.  Geographie.  SchOnwisBeiiBchtflL 
a.  Literaturgeschichte  etc.  8".  1  Bl.  82  S. 
KD  Nr.  422.) 
aiphabet  Beihenfolge  bis  znm  Artikel  „Shak- 

[t.  Catalng  des  antiquar.  Bflcberl^rs  toi 
)hn  (Arnold  Euciyoski)  Tonuala  Birett'scbt 
landlung  in  Aagaburg.  —  Deutsche  Lit«- 
ik  nebst  Ueberaetzungen.  SprachwisaenGchaft- 
I,  Briefwechsel   etc,     ^agen,   Märchen,  Mjtho- 

32  S.  857  Nrr.     (S.  oben  Nr.  326.) 
zahl  seltnerer  Schriften. 
,   Antiquarisches  Verieichniss  Ton  Ernst  Csrle- 
g  und  Antiqaarinm   in   Heidelberg.  —  Eansl 
itober.    80.    1  Bl.  45  S.  1231  Nrr,    (8.  oben 

itnr,  Cnrioaa. 

Catatogae  de  Lines  anciens  pour  la  pluiiart 

'tiisant  partie  de   la   Librairie  Albert  Ci>bii  a 

le    ancienne.  8".      1   Bl.  30   S.    282  Utr. 

ung  Tor  anderen   mnaikaliBchen  Antjqasrkat^- 

1  empfehlendes  Vetzeichniss. 

datolog   bei  ^DWenratti'idKn  Säuijt  &  ftun^ant^ 

SB.    Januar.    8°.    20  6. 

.  wennschon  nicht  mustergiltig,  doch  gut  redi- 

a. 

.    Autdquarisches   BOcherlager  von  Otto  D«i- 

ung  {Hennann  Dabis)  in  Jena.  —  Werke  am 

senechaften.     8".     20  S.  238  Nrr.    (S.  utwa 

Litterator. 

£1V — XXV.    Terzeichniss    des   Antiqnarisclitu 

F.  DOrling  in  Hamliurg.    1879.    8^    (S.  Au. 

■) 

,  Engl,  Franz.,  Italien.,  Span.,  Portug.  Litten- 

[44  Nrr.)  &  Theologie  u.  Philosophie  (1  Tit.- 

vs  Librorvm  Otficinae  Elsevirianse,  Design^os 
nun  tfpis  &  impensis  prodierunt;  qnim  quorum 
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alias  copia  ipsis  suppetit.    Lygdvni  Batavorym  Ex  Officinä  Else- 

Tiriana  CIpIOCXXXVIII.  gr.  16«.  VI,  26  S. 
Die  Kaiser!.  öfEentl.  Bibliothek  in  St  Petersburg  besitzt  als 
Cnicum  einen  bis  jetzt  in  einem  zweiten  Exemplare  nicht  bekannten 
Elzevir-Katalog,  den  der  Kaiserl.  Oberbibliothekar  wirkl.  Staatsrath 
Chr.  Fr.  v.  Walther  —  der  sich  mit  der  Elzevirforschung  vielfach 
beschäftigt,  u.  1864  eine  Bibliographie  der  in  der  St  Petersburger 
Bibliothek  befindlichen  zahlreichen  Elzevir-Drucke  herausgegeben 
hat  (s.  Anz.  J.  1864.  Nr.  509)  —  in  der  vorl.  Schrift  auf  seine 
Kosten  neu  hat  abdrucken  lassen.  Der  Neudruck  ist,  genau  über- 
einstimmend mit  dem  Originale,  im  Elzevir-Format  u.  auf  Holl&nd. 
Papier  durch  die  wohlrenommirte  Leipziger  Druckofficin  von  Wilh. 
Drogulin  in  200  Exemplaren,  wovon  eine  Anzahl  Baer  in  Frankfurt 
a.  M.y  Techener  in  Paris,  T.  0.  Waigel  in  Leipzig  u.  A.  zum 
Verkaufe  an  Bibliophilen  ä  4  Mk.  flbemommen  haben,  in  elegan- 
tester Weise  ausgeführt  worden.  Auf  den  dem  Kataloge  vorange- 
setzten VI  S.  findet  sich  eine  an  den  Chef  der  St.  Petersburg. 
Bibliothek,  wirkl.  Geheimrath  Iw.  Daw.  Delianoff,  gerichtete  Weih- 
schriit  des  Herausg.'s  und  dessen  „Aveiüssement",  frühere  Neu- 
drucke anderer  Kataloge  betr. 

[1062.]  Verlags-Verzeichniss  von  Ernst  &  Korn  in  Berlin.  — 
Architektur  und  Technik.  —  October.     8^     XI,  83  S. 
Alphabetisch  geordnet,  mit  histor.  Vorwort  über  die  Firma  u. 
Inhalts- Verxeichniss;  gut,  aber  nicht  mustergiltig  redigirt. 

[1063.]  N.  1.  Catalogo  di  Libri  antichi  e  modemi  in  vendita. 
Firenze,  Franchi  e  Menozzi.  Ottobre.  gr.  8^.  1  Bl.  32  S. 
442  Nrr.     Nebst  5  S.  85  Nrr.:  Opere  figurate. 

Grösstontheils  Italien,  u.  nächstem  Französische  Litteratur  aus 
den  Buchstaben  A  u.  B  des  Fr.-M.*schen  Catalogo  Generale. 

[1064.]  *  Yerlags-Katalog  von  Carl  Gerold*s  Sohn,  Buchhändler 
der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.  März.  8^. 
175  S. 

[1065.]  Lager-Catalog  der  Gsellius'schen  Buch-,  Antiquar- 
und Globen-Handlung.  Berlin.  —  Philologie.  Griech.  und 
röm.  Classiker,  griech.  und  röm.  Literaturgeschichte,  Neulateiner. 
Archaeologie.  Griech.  u.  latein.  Sprachwissenschaft.  Wörter- 
bücher.    S^.     1  BL  48  S. 

Grüsstentheils  Deutsche  Litteratur. 

[1066.]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 

Leipzig.    Antiquarischer  Catalog  44.  —  Theologie,  Philosophie, 

Pädagogik.     8».     1  Bl.  90  S.  2864  Nrr.  (S.  oben  Nr.  486.) 

Sehr  reichhaltige  u.  insbesondere  im  Fache  der  Biblischen  u. 

Reformations-Litteratur  beachtenswerthe,   wohlgeordnete  Sammlung. 
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[1067.]  Nr.  73.  YerzeicbniBS  des  aDtiqaariechen  fiflcherlagets 
)n  Friedr.  Kaiser's  Buchhandlimg  in  Bremen,     8".     42  S. 

Enth.:  I.  Q^Bcfaichtliches  n.  QengraphiBchea;  n.  Hedicis, 
inrissenschafteD,  Mathematik;  III.  Deutaclie  n.  fremdl&Dd.  Bellt- 
ik;  IV.  Werke  aus  anderen  Wissenschaften. 

[1068.]  Kr.  234.  BDcber-Terzeichniss  Ql^er  Werke  ans  iea 
ebiete  der  Geschichte,  Geographie,  Beisen,  Militair-Wissen- 
:baften  und  Kriegs- Geschichte,  welche  bei  Thendor  Eampffniejer 
1  Berlin  zu  haben  aiud.     8".     1  Bl.  76  8.  (S.  oben  Nr.  S58.t 

Meist  Deutsche  gangbare  Litteratnr,  wie  gewöhnlich,  zu  biliigcn 

[1069.1  Nn.  535—40.  Antiquarisches  Buche rlager  von  Ktrcb- 
jff  &  Wigand  in  Leipzig.     October.  8*.   (8.  oben  Nr.  959.) 

Enth.:  in  Nr.  585  Jurisprudenz  (s.  unten  Nr.  1124);  io  Sr. 

Staats-  nnd  Cameral Wissenschaften  (1  Tit.-  u.  27  S.  981  Krr.); 
fr.  537  BeligioDsglaobe  Und  Mythologie,  Urgeschichte,  Sigta, 
isepos  und  Volkslied,  Cultnr-  und  Sittengeschicbt«,  AlterthDmer 

CoalOm  (1  Bl.  42  S.  1536  Nrr.);  in  Nr.  538  Auswahl  bf- 
euderer  Werke  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte,  Geognpbio 
leren  UilfswiBBcn8chafl«n  incl.  MilitärwissenBchaften  n.  Marine 
BL  62  S.  1685  Nrr.);  in  Nr.  539  desgl.  aus  dem  Q«biet(  d« 
rarge schichte,  Belletristik,  Kunstgeschichte  n.  Kunst,  Curiosa  n. 
ia  (1  Tit.-  und  39  8.  1076  Nrr.);  in  Nr.  540  desgl  aua  dem  Gebiet« 
Naturwissenschaften :  Zoologie,  Botanik,  Mineralogie,  Geologie 
«Ontotogie,  Bergbau,  Gartenkunst  (1  Bl.  34  S.  947  Nrr.). 

[1070.]  K.  F.  KShler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog  Kr. 
05.  —  Zoologie,  Anatomie  und  Physiologie.  8".  1  BL  69  S. 
825  Nrr.  (S.  oben  Nr.  706.) 

Ausschliesslich  aasgewählte  Litteratur  in  sjstemdt.  Ordnung. 

[1071.]  Verlags- Katalog  der  Langenscheidt'schen  Varlags-Buch- 
indlnng  (Professor  G.  Langensctaeidt)  in  Berlin.  Spezial- Verlag 
}n  Hülfämitteln  für  das  Studium  der  neueren  Sprachen  uml 
iteraturen  unter  besonderer  Berilcksichtigung  des  phonetisch«» 
ystems  der  Methode  Toussaint-Langeuscheidt.   gr.  8".  24  S. 

Empfehlende  Anzeigen  von  c.  20  Verlagsartikel. 

[1073.]  Nr.  XXXIII.  Verzeichniss  des  antiquarischen  BQcber- 
igers  von  B.  Levi,  Bucbbändler  nnd  Antiquar  in  Stuttgart.  — 
nswahl  aus  Terschiedenen  Fächern.  II.  Abth.  8°.  88  8.  (S. 
Jen  Nr.  960.) 

Meist  neuere  u.  gangbare  Deutsche  Litteratur. 

[1073.]  Katalog  XKXVl.  BOch  er -Verzeichniss  von  Uajer  i. 
[ftUer  Sortiment  nnd  Antiquariat  in  Berlin.  —  Linguistik.   8°. 

BL  38  S.    1431  Nrr.     (S.  oben  Nr.  787.) 

Haoptsächlich  Orientalisch. 
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[1074.]  No.  156.   Livres  andeoDS  et  modemes  en  vento  chez 
Martinas  Nijhoff.  —  Bibliotheca  Historico-K'eerlaitckica«    SuppU-^ 
ment  an  Catalogae  de  Li?res  et  Uannscrits  coiusernant .  TBiBtoire 
et  la  Topographie  des  Pajs-Bafi  en  ordre  sjstematiqae.    gr.  8^ 
2  Bll.    99  S.    1865  Nrr.    (S.  Am.  J.  1871.  Nr.  830.) 
Dem   1871    erschieneneD,    5512  Nrx.  reichen  £atalogp  von 
Schriften  zur  Geschichte  u.  Topographie  der  Niederlande  ist  jetzt 
nach  7   Jahren  das  vorl.  umfängliche  Supplement  gefolgt     Das- 
selbe schliesst  sich  nicht  nur  hip^chtlichder  systemat.  Ordnung 
u.  der  guten  Verzeichnung,  sondern  auch  in  Bezug  auf  .den  Werth 
der  darin    yerzeichneten  Schriften   dem   trefflichen  Hauptkataloge 
ebenbürtig  an. 

[1075.]  SO^ei-Secaeubnil  ooti  O^at  SRic&ter  flSn^Mnblet  in  Sei^^ig. 
^r.  28--33.    1878—79.    8«.     (®.  oben  »c  437.) 

£nth.:  in  Nr.  28  Litterator  u.  Philologie  der  JDentschen,  Bo- 
Qianischen  u«  Slavischen  Sprachen  (1  Tit-  u.  63  S.  1353  Nrr.); 
iB  Nr.  29  Orientalia  u.  Americana  (1  BL  61  S.  1222  Nrr.);  iu 
Nr.  30  Altclassische  Philologie  xl  Alterthomskunde,  Philosophie  n. 
Pädagogik  (1  Tit.-  u.  55  8.  1341  Nrr.);  in  N^  81  Litterär- 
geschichte  etc.  (16  S.  314  Nrr.);  in  Nr.  32  Theologie  (1  Bl. 
50  S.  1172  Nrr.);  in  Nr.  33  Kunst  (1  Tit.-  u,  39  S.  741  Nrr.). 

[1076.]  Katalog  No.  148  &  149  der  Scfaletter'schen  Buch- 
handlang (E.  Franck)  Antiquariat  in  Breslau.  8^.  1  Bl.  44  S. 
1481  Nrr.  &  1  Bl.  40  S.  1183  Nrr. 

Enth. :  Medicin  (Vergleichende  Anatomie  u.  Physiologie,  Thier- 
heilkunde)  &  Hebraica,  Judaica,  Orientalia,  Alttestamentliche  Theologie. 

[1077.]  No.  157.  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers 
Ton  B.  Seligsberg  in  Bayreuth.  Inhalt:  Schön wissensdiaftliche 
Literatur  und  Literärgeschichte.  Ouriosa.  Kunst.  8^.  1  Bl.  74  S. 
1897  Nrr.     (8.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1147.) 

Gr5sserentheils  neuere  Deutsche  Litteratur. 

[1078.]  (207—211.)  Slnttqnatifc^et  fiatolog  von  ^binonb  etetn^^ 
ro|>t  in  etuttdoct.    1879.    8^    (6.  oben  9lr.  790.) 

Enth.:  in  207  Schöne  Wissenschaften  (1  Bl.  20  S.)  — 
«iarunter  Bibliographie,  Bibliothekswissenschaft  etc.,  die  ich  aller- 
dings wohl  zu  den  nützlichen,  nicht  aber  zu  den  Schönen  Wissen- 
schaften rechnen  möchte  —  in  208  Volks-  u.  Jugendschriften 
(1  Tit.-  u.  11  S.);  in  209  Historische  Hilfswissenschaften  (1  TU.- 
n.  23  S.);  in  210  Geschichte  mit  Anhang:  Flugschriften  zur  böh- 
mischen Geschichte  aus  der  Zeit  des  30jährigen  Krieges  (1  Bl. 
24  S.);  Li  211  Länder-  u.  Völkerkunde  (1  BL  24  S.). 

[1079.]  Catalog  Nr.  23  von  A.  Stuber's  Antiquariat  in  Würz- 
burg,  1879.  8^   1  BL  46  S.   1069  Nrr.    (S.  oben  Nr.  966.) 
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Enth.  Gescbiclite    mit   HOfswissenschaften    (spez.    Fr&nldschd 
GeBchichie  etc.)  n.  Militaria. 

[1080.]    79.  Antiquarischer  Anzeiger  der  Weller'schen  Buch- 
handlung (Oscar  Boesger)  in  Bautzen.    Inhalt:  Classische  Hilo- 
logie.   1879.  BK  1  BL  42  S.   1481  Nrr.    (S.  oben  Nr.  969.) 
Enth.  zur  grösseren  H&lfte  Griech.  u.  Latein.  Autoren,  im 
tJebrigen  Griech.  u.  Latein.  Linguistik,  alte  Geschichte,  Archäologiei 

Neulateiner. 

Bibliothekenlelure. 

[1081.]  Progra,mm  des  Königlichen  Friedrichs-Collegiams  n 

Königsberg  in  Pr.  [Ostern  1878.]   Königsberg  in  Pr.,  Osl^^reoss. 

Zeitungs-  u,  Verlags-Druck.  4<>.  Enth.  S.  1—22:  üeber  Schueler- 

Bibliötheken.    Ein  Nachwort  zu  dem  Katalog  fuer  die  Schaeler- 

Bibliotheken  hoeherer  Lehranstalten  von  Dr.  Georg  Ellendi 

Enthält  in  der  Hauptsache  eine  Aufzählung  u.  Charakteristik 

solcher   Schriften,    die   als    zur  Aufnahme  in   Schüler-Bibliotheken 

geeignet  vorgeschlagen  worden  sind,   welche  aber  dem  Veif.  ttr 

diesen  Zweck  nicht  passend  zu  sein  scheinen. 

[1082.]  Uebet  S^oltdbibliotMen.    Son  Sl.  Sammecd.    6nt^.  m  tet 
SlUdemeinen  Siterarifciben   Sonefponbenj   für  bod  gebilbete  3)eutf4Ianti. 
©leiil^Settig    ber  Stterarifd^en  &}rrefponbeni    IL    unb   bed  Siteraiifdxn 
8er!eM  IX,  ^}rcq.  feiwig.  4«.  SUr.  26  =  »b.  H.  Kt.  12.  S.221--22. 
Andeutungen  über  die  Pflege  der  Yolksbibliotheken  als  wich- 
tigen Gulturfactors  in  Deutschland.      " 

BlbliothekenkUMde» 

[1083.]  ♦  SHe  aBiflenWaft  unb  ftunft  im  «tojlet  St  ©oOen  im 

neunten  unb  sebnten  ^abt^unbext.     Qin  flulturbilb  in  Dier  Soitcagen 

non  ^.  3Eau.  SSe^el,  bifdbofL  fianslec.    mit  bem  Sätlbe  bed  bL  1^^^- 

Shibau,  ©tettnet.    1877.    gt.  S\    Yll,  111  S.    $r.  n.  1,20  SRI 

Enthält   unter  Anderen,   wie    Paul    Dehn    in   einem  Artikel 

„Bücher-   und  Bibliothekwesen  vor  tausend  Jahren''   (Oesterreich. 

BuchbändL    Correspond.    1878.    Nr.    28.    S.    262—64)    schreibt» 

„hübsche  Schilderungen    des  Bücher*   und  Bibliothekwesens  jener 

längst  entschwundenen,  für  uns  in  ihrem  Halbdunkel  nicht  deaüick 

erkennbaren,  kulturhistorisch  aber  so  wichtigen  Zeif 

[1084.]  *  Peabody  Institute,  Baltimore,  llth  Annual  Beport, 
June  1.   Baltimore.    8®.  46  S. 

Gesammter  Bücherbestand:  65,180  Bde. 

[1085.]  ♦  Boston  Public  Library.  List  of  Mathematical  Works 
recentiy  added  to  the  Bowditch  Collection.  May  1878.  Boston. 
4«.    8  S. 

[1086.]  •  Boston  Public  Library.  Catalague  of  the  Jamale« 
Piain  Brauch.    Ist  ed.  Apr.  1878.   Boston.    8®.    124  S. 
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[1087.]  *  Beport  of  the  Committee  to  visit  the  Library  of 
the  Harrard  College,  1876-- 7.   (Cambridge,  Mass.)    8^   14  8. 
Hierüber  s.  Libr^  Journal  Vol.  III.   Ko.  5.  S.  195. 

[1088.]   *   Public  Library   of  Chicago.    6th  Anniial  Beport, 
June  1878.    Chicago.    8^    36  S. 
Der   Zuwachs   beträgt   7876   Bde.     Yergl.  Library  Journal 
Vol.  IIL  No.  5.  S.  194. 

[1089.]  *  Friends*  Free  Beading-Boom  and  Library.    Annual 
Beport  with  Catalogue  of  new  booke.  Germantown,  Pbila.  8^  15  S. 

[1090.]  *  Catalogue  of  the  Public  Library  of  HaverhilL   Haver- 
hill,  press  of  Stiles.    8^.  1  Bl.    1083  S. 
Hier&ber  TergL  Library  Journal  VoL  IIL  No.  5.  S.  194,  wo 
gesagt  ist:  „A  handsome  catalogue,  on  the  model  of  that  of  the 
Concord  Publ.  Libr." 

[1091.]  *  St  Louis  Public  School  Library.   Annual  Beport, 
1876—77.   St.  Louis.    1878.    8«.    59  S. 
Gesammter  Bücherbestand:  89,275  Bde. 

[1092.]  *  Private  Libraries  of  Providence,  with  a  pr<)liminary 
easay  on  the  Ioto  of  books,  by  Horatio  Bogers.  Proyidence, 
Bider.    S\   lY,  255  S.   Pr.  $  6.    (Nur  252  Exempl.) 

[10930  S)eutf^anbd  fmt&umivot^ianeiett.  Sott  $aul  S)e(^. 
(flud  b.  Sofrtfd^  deitung  abgebt.)  ^.  im  S^enUott  für  ben 
Seittfd)m  !Bu4>bAnbel  unb  bte  mit  i^  Denoanbten  ®ef ^ftS^toeige. 
Sobtg.  XLY.   «einig.   4^.    »t.  288.  6.  8984—85. 

Auf  Grund  der  in  den  Neuen  Militärischen  Blättern  veröffent- 
lichten „Studien  über  die  Bibliotheken  in  der  Arpoee^  (s.  oben  Nr. 
677)  zusammengestellt. 

[1094.]  2)ie  Zeui^iber  Sibltot^l  in  Sauften.    Untei^et^nel:  S)er 

Soti^h  bci$  eo.  3öttglingd)9etdniS  in  Sauften.    @nt^.  in:  Saufletne. 

^fhttted  aRonatdblatt  ffic  innere  aRiffton.   9lr.  124.   X.  2labrg.  fftt. 

10.  Sieb.  ^.  ^idmann.   Set)^ig.  Se;.  8^  €.  157—58. 

Nach  des  treuen  Pflegers  und  Bibliothelcars  der  Teichnitzer 

christlichen  Volksbibliothek  H.  Fr.  Lehmann's  Tode  (s.  oben  Nr. 

154)  ist  auf  dessen  Wunsch  die  Bibliothek  dem  Provinzialvereine 

Ar  innere  Mission  zu  Bautzen  flbergeben  und  dorthin  im  August 

fibergesiedelt  worden,  mit  der  Bestimmung,  dass  dieselbe  von  dem 

^orügen  Jflnglingsvereine   verwaltet    werde.    Gieidizeitig    ist  er- 

Mhienen:  ,,Katalog  der  zur  unentgeltlichen  Benutzung  für  Jeder- 

ouum  geOibieten  Teichnitzer  Bibliothek  christlich-religidser  und  ge- 

meimifttziger  Schriften  in  Bautzen.   Das.  8^   Pr.  0,40  Mk.'' 

[1095.]  Die  Arabischen  Handschriften  der  Herzoglichen  Biblio* 
thek  zn  Gotha.    Auf  Befehl  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Ernst  IL 
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von  Sachsen-Cobnrg-Gotha  verzeichnet  von  Dr.  Wilheln  Periseb. 
Bd.  I.  [A.  n.  d.  Tit :  Die  Orientalischen  HandschrifteD  der  Her- 
zoglichen Bibliothek  za  Gotha  a.  a.  w.  Th.  IIL]  HfL  2.  Gotha, 
Perthes,  gr.  8^  XV,  241—492  S.  Pr.  n,  9  Mk,  (S.  oben  Nr.  66.) 
Schluss  des  I.  Bdes,   worin  sich  639  Nrr.  verzeichnet  finden. 

[1096]  (Srsl^iiog  3o^nn  xxm  Ofterrdib  unb  fdn  (Sinfiuft  au(  Ki^ 
iluItutUben   bet  Steiermart.     Ociginalbnefe    bed   &q)^et^ofi   oxA  bcn 
Sobren  1810—1825.  »ettrag  jur  Aulturgefd^icbte  Oftcrceicbd,  mit  etjifr 
dinleitunfl,  Qilduterungen,  Slnmerfungen  unb  einem  Sln(Kinge  uitunbü(ber 
aSeiloaen  {ur  3ettgef(bi(bte  von  Dr.  )Unton  Scbloflar.  SRit  bem  SilDnijje 
bcd  (lr|beT|O0d  gobann  unb  einem  Sacftmile.   9Bien,  SronmüQet.  8*. 
XVI,  408  6.    ?t.  4  gl. 
Die  Briefe  umfassen  eine  Zeit,  in  welche  die  Grfindong  des 
^Johannenms**   in  Graz  (1811)  und  der  mit  dieser  Schöpfung  des 
Erzherzogs  verbundenen  Bibliothek  fallt;  sie  berOhren  daher  viel- 
fach Momente  aus  der  Bibliotheksgeschichte  der  Steiermark,  ond 
sind  theils  unmittelbar,  theils  durch  die  vom  Heransg.  hinzogef&g- 
ten  Erläuterungen   in  dieser  speziellen  Beziehung  von  grossem  In- 
teresse. Dr.  K  H. 

[1097.]  Standorts-Tabelle  der  Uoiversit&ts-Bibliothek  zu  Kiel 
Kiel,  Druck  von  Mohr.    Fol.    1  Bl.    5  8. 

Nachdem  es,  wie  sich  im  jüngsten  Berichte  (s.  oben  Kr.  827) 
bemerkt  findet^  Steffenhagen  gelungen  ist,  die  ganze  Bibliothek  in 
eine  neue  zweckmässigere  Aufstellung  zu  bringen,  hat  es  derselbe 
fftr  dienlich  erachtet,  den  Plan,  nach  welchem  diese  Aufstellnng 
erfolgt  ist^  in  vorl.  Tabelle  bekannt  zu  machen,  und  das  f&r  die 
Bibliothek  gew&hlte  bibliograph.  System  übersehen  zu  lassen. 

(1098.]  *  Katalog  R^kopisöw  Biblioteki  Uniwenytetu  Jagielloäikiego 
Dr.  Wlad.  Wislocki  (Katalog  der  Manascripte  der  Jagiellonischen  Uni- 
verrit&tB-Bibliothek.)  Hft.  2.  Krakaa,  K.  K.  Akad.  d.  WisBenacbaft. 
(Gebethner  &  Co.  in  €k>mm.)  Lex.  8«.  8.  106—232.  Pr.  1  H  60  b. 
(S.  oben  Nr.  254.) 

[1099.]  fin  bie  6^tbeputation.  Sertcbt  übet  bie  Setmabima  bei 
etabtbiUiotbet  mdbrenb  bet  ^abte  1864  buS  1876.  —  ikSql  tod^rent 
bed  SabreS  1877.  Untet|ei«net:  aBil^m  Slanteb.  iSibzd,  29.  Sunt 
1878.   4«    ä  10  S. 

Die  beiden  Berichte  umfassen  einen  Zeitraum  von  14  Jahren, 
innerhalb  deren  die  Bibliothek  nicht  unerheblich  gewachsen  ist:  der 
Zuwachs  beläuft  sich  auf  weit  über  20,000  Bde  und  Hefte,  wom 
c.  ^/^  auf  die  eigentliche  Stadtbibliothek  und  ^^  auf  die  mit 
derselben  verbundene,  aber  gesondert  aufgestellte  Scharbauiscbe 
Bibliothek  kommen.  Mit  Einrechnong  dieses  Zuwachses  l&sst  sich 
der  Gesammtbestand  auf  80—90,000  Bde  und  Hfte  berechnen,  xa 
deren  bequemerer  AufiBtellung  und  übersichtlicher  Ordnung  nunmehr 
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durch  die  neoansgebauten  und  dem  ÖffeBÜichen  Gebrauche  über- 
gebenen  Blbliotheksräume  der  erforderliche  Platz  geschafft  worden  ist. 

[1100.]  ßinlabung  ju  ben  offentItcben  Prüfungen  bei  Sputet  beiS 
Sarolinumd  im  ^uguft  1878  tc  O^nahxüd,  3)ru(t  t)on  (Soering.  4^. 
Qntff.  6.  8—22:  Sie  IBibltotbet  M  ©t^mnofti  Scirolmi.  4.  Slbtb. 
Som  (^mnoflaaebrer  Dr.  fiucad  Zb)^    (<5.  Slns.  3.  1877.  91t.  1065.) 

Fortsetzuifg  de»  YerzeichDisses  alter  Druckwerke:  B.  Wichtigere 
Druckwerke  des  16.  und  17.  Jahrhunderts. 

[1101.]  *  Notices  et  Extraits  des  Manuscrita  de  la  Bibliothd- 
qoe  nationale  et  autres  Bibliothdques,  publica  par  llnstitut  na- 
tional de  France;  faisant  suite  aux  Notices  et  Extraits  Ins  au 
comitä  stabil  dans  TAcad^mie  des  Inscriptions  et  Belles-Lettres. 
Tom.  XIYIIL  Paris,  impr.  nationale.  4^  458  8.  (S.  oben 
Nr.  258.) 

[1102.]  *  Catalogne  de  la  Bibliothdque  de  la  Ville  de  Mont- 
pellier (dite  du  Musöe  Eabre);  par  L.  Gaudin,  biblioth^caire. 
Histoire  littiraire  et  Bibliographie.  Polygraphie.  Montpellier, 
impr.  Grolüer.    8».    XXIII,  808  S. 

[1108.]  *  Leeds  Public  Library.  Gatalogue  of  the  20,000  t. 
in  the  Central  Lending  Library.  12th  thous.  Leeds,  May.  1878. 
12^   281  8. 

[1104.]  *  Gatalogue  of  Manuscript  and  Printed  Beports,  Field 
Books,  Memoirs,  Maps,  &c.,  of  the  Indian  Snrveys,  in  the  Map 
Boom  of  the  India  Office.  London,  Trftbner.  Lex.  8^.  698  S. 
Fr.  12  8. 

[1105.]  *  Manchester  Free  Public  Library.  Index-Catalogue 
of  the  Hulme  Lending  Library.  III.  Edition  comp,  the  latest 
additions.   Manchester,  Comish.    8^.    4  Bll.    189  8. 

[1106.]  *  Über  die  als  echt  nachweisbaren  Assonanzen  des  Ox- 
forder Textes  der  Chanson  de  Boland,  Ein  Beitrag  zur  Eennt- 
niss  des  altfranzösischen  Vocalismus  von  Dr.  Adolf  Bambeau. 
Halle,  Niemeyer,    gr.  8^   X,  282  S.    Pr.  n.  6  Mk. 

[1107.]  Gatalogue  of  Books  added  to  the  Library  of  the  üni- 
versity  of  St.   Andrews    1877 — 78.    Printed  by  Blackwood    ft 
sons,  Edinburgh.    8^    55  8.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1165.) 
Die  Gflte   des  Unterbibliotbekars  Ton  St.  Andrews,  James  M. 
Anderson,  hat  mir  wiederum  Gelegenheit  gegeben,  dieses  nicht  im 
Baebhandel    erscheinende    Zuwachsverzeichniss   kennen   zu   lernen. 
Die  Anordnung  der  in   diesem   neuen  Zuwachsverzeichnisse  aufge- 
führten Bücher  ist  genau  dieselbe,  wie  in  den  früheren  Verzeich- 
nissen -*  hier  and  da  nicht  Übersichtlich  genug. 

[1108.]  *  Begolamento  della  Civica  Biblioteca  Queriniana  dl 
Brescia.'  Brescia,  tip.  Apollonio.     8^     16  8. 
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[1109.]  *  La  imparziale  e  yeritiera  Istoria  della  ünione  della 
Biblioteca  Ducale  di  ürbino  alla  Vaticana  di  Borna  Letten  e 
documenti  di  Filippo  BaffaellL  Fermo,  stab.  tipogr.  Bacher. 
1877:    8^    28  S. 

[1110.]  *  Catalogo  della  Biblioteca  popolare  Titerbese  »S. 
Lorenzo  del  Circolo  Santa  ftosa'^  Yiterbo,  üp.  Pompei.  16^  64  S. 

PriTatblbllothekeii. 

[1111.]  No.  117.  Yerzeichniss  Ton  antiquarischen  Bflcbern 
der  Bach-  &  Antiquariats-Handlnng  Yon  W.  Weber  in  Berlin.  «- 
Numismatik  und  Sphragistik.  Entb&lt  die  Bibliotheken  des 
Kammerherm  A.  ▼.  Bauch  und  des  Gen.-Lieni  t.  Oansange. 
80.    1  Tit.-  u.  25  S.    (S.  oben  Nr.  559.) 

Eine  besonders  im  numismat.  Fache  vorzügliche  Sammlung. 

[1112.]  Yerzeichniss  der  von  den  yerstorbenen  Stapfer,  gew. 
Professor  der  Theologie,  Johann  Bitschard,  gew.  Oberrichter, 
Ludwig  von  Fellenberg- Wild ,  gew.  P&rrer,  sowie  von  Miss 
Emily  Thomas  nachgelassenen  Bibliotheken,  welche  nebst  einigen 
kleinem  Beiträgen  am  18.  Noyember  durch  Georg  Bettig  in  Ben 
dfifentUch  yerstieigert  werden  sollen.    8^    1  Bl.  58  S.  1512  Nrr. 

Hauptsächlich  Theolog.,  Histor.,  Belletristisches. 

[1118.]  Yerzeichniss  der  yon  den  Professor  Dr.  Steiner  in 
Kreuznach,  Oberlehrer  Dr.  Hottenrott  in  Emmerich,  Pastor  Eppert 
in  St.  Wendel  und  anderen  nachgelassenen  Bibliotheken,  reich- 
haltig in  den  Gebieten  der  Theologie,  PhOologie,  Literatur  und 
Geschichte,  welche  den  4.  Noyember  yon  Matthias  Lempertz* 
Antiquariat  u.  Buchhandlung  in  Bonn  yersteigert  werden.  8^. 
1  Bl  86  S.  2789  Nrr. 

Grösstentheils  Deutsche  Litteratur. 

[1114.]  *  A  Catalogue  of  10,000  tracts  and  pamphleta,  and 
50,000  prints  and  drawings,  illustr.  the  topography  and  anti- 
q.uities  of  England,  Wales,  Scutland,  and  Ireland,  collected  during 
the  last  85  years  by  the  late  W.  Upcott  and  J.  B.  Smith;  fbr 
sale  by  A.  B.  Smith.    London.    B^.    1200  S.  Pr.  10  s.  6  d. 

[1115.]  No.  41.  Katalog  der  yon  Hofrath  Professor  Dr.  F.  J. 
yon  Buss  in  Freiburg  i.  B.  binterlaasenen  rechts-  und  ataats- 
wissenschaftlichen  Bflchersammlung  zu  beziehen  yon  B.  L.  Präger 
Buchhändler  und  Antiquar  Specialgeschäft  für  Bechts-  u.  Staats- 
wissenschaften u.  Geschichte  in  Berlin.  8^.  1  BL  68  8.  2085 
Nrr.    (S.  oben  Nr.  874.) 

Grösstentheils  Deutsche  Litteratur,  fibersichtlich  u.  gut  yer- 
zeichnet. 

[1116.]  *  Ipolyi  Arnold.    Gr6f  Prokesch-Osten  Antal  enüfte- 
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zeie  6s  Matjas  kiräly  könyvtara  marady&nyainak  fölfadez^se.. 
(Erinnerung  an  Gr.  Anton  Prokesch-Osten  u.  die  Entdeckung 
des  Bestes  von  der  Bibliothek  des  Königs  Mathias  Ck)rTinus.) 
Enth.  in :  IBrtekez^sek  a  tört^nelmi  tudomänyok  kör^bdl.  Kiadja 
a  m.  t  akadtoia.  A  II  osztaly  rendeletA^l  szerk.  Fraknöi  Vil- 
mos.  (Abhandlungen  aus  d.  Bereiche  der  historischen  Wissen- 
schaften.) Bd.  Vir.  Hft.  6.  Budapest,  E.  üng.  Akadem.  d. 
Wissenschaften,    gr.  8®.    67  S.    Pr.  40  kr.    (S.  oben  Nr.  745.) 

[1117.]  *  König  Mathias  Corvinus  und  seine  Bibliothek.  Vor- 
trag, gehalten  im  Vereine  „Mittelschule"  in  Wien  am  23.  März 
1878  von  Ludwig  Fischer ,  Gymn.-Professor.  Wien,  (Holder.) 
gr.  8^    37  8.    Pr.  n.  1,60  Mk. 

[1118.]  41.  Antiquariats-Katalog  von  Simmel  &  Oo.  in  Leip- 
zig. —  Bibliothek  des  Prof.   H.   Fritzsche   in  Leipzig.    L    8®. 
1  Bl.  42  S.  1633  Nrr.     (S.  oben  Nr.  555.) 
Von  der  reichhaltigen   Bibliothek  des  verst.  Fr.   enthält   die 
Torl  Nr.  die  Griechischen  Autoren,  unter  denen  vorzugsweise  auf 
die  Bnkoliker  aufmerksam  zu  machen  ist.     Viele  der  Bücher   sind 
dnrchschossen    u.   mit   handschriftl.    Bemerkungen    etc.    versehen. 
Zwei  nächstens  folgende  Nrr.  werden  theils  die  Lateinischen  Auto- 
ren, worunter  namentlich  die  Horatiana  gut  vertreten  sind,  theils 
Sprachwissenschaft,  Geschichte  u.  Archäologie  enthalten. 

[1119.]  Friedr.   Heimsoeth*s   philologische    Bibliothek.    LUX. 

Antiquarischer  Lager-Catalog  von  Max  Cohen  &  Sohn  (Fr.  Cohen) 

in  Bonn.  kL  4».   1  Tit-  u.  77  S.  3579  Nrr.   (S.  oben  Nr.  595.) 

Enth.  zur  grösseren  Hälfte  Griech.   n.   Lateinische  Glassiker, 

zur  anderen  Hälfte  den  übrigen  philolog.  Apparat.   —  Das  54. 

antiquarische  Verzeichniss  umfasst,  aus   der  nämlichen  Bibliothek, 

Kunst  und  Architektur  (4^  2  BU.  284  Nrr.). 

[1120.]  *  Alphabetisch  Overzicht  der  Tooneelstukken  in  de 
Bibliotheek  van  Jobs.  Hilman.  Amsterdam,  Gebr.  Binger.  gr.  iB^ 
4  Bll.  355  S.    (Nicht  im  Handel.) 

[1121.]  XL.  Verzeichniss  des  medidnischen  Bücherlagers  von 
Albert  Moser  in  Tfibingen.  L  Abth. :  Medicinische  Classiker  etc. 
Physiologie  und  Anatomie.  Pathologie  und  Therapie.  Hierunter 
C.  £.  £.  Hoffinann's  Bibliothek,  gr.  8<>.  1  Bl.  118  S.  4449  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  49.) 

Beicbe  u.  gute  Auswahl. 

[1122.]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Antiquarischer  Catalog  45—46.  —  Classische  Philo- 
lologie,  enthaltend  u.  A.  die  nachgelassene  werthvoUe  Bibliothek 
▼on  Professor  Dr.  Karl  Lehrs  in  Königsberg.  I— U.  8^  1  Bl. 
61  8.  ft  1  BL  58  S.    Zusammen  3648  Nrr.  (S.  oben  1066.) 

Von  den  beiden  Abtheilungen  enthält  die  I.  die  Griech.  u. 
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Lateinischen  Antoren  nebst  den  Inseriptionen  u.  den  Erlftaternng- 
schriften,  die  II.  den  g^sammten  fibrSgen  pbilolog.  Apparat  —  eine 
vorztkgliche  Sammlung. 

[1128.]  K.  F.  KObler*B  Antiqaariam  in  Leipzig.  Catalog 
Ko.  806.  —  Semitische,  insbes.  arabische  Literatur.  (Bibliothek 
des  Professor  C.  J.  Tornberg  in  Lund.)  8^  1  Tit.-  u.  43  S. 
1070  Nrr.     (8.  oben  Nr.  706.) 

Der  Käme  Tomberg's  dient  wohl  hinreichend  zur  Empfehlang 
des  vorl.  Kataloges. 

[1124.]  No.  585.  Antiquarisches  Bftcherlager  von  Kirchhoff 
&  Wigand  in  Leipzig.  —  Jurisprudenz  (einschliesslich  Kirchen- 
recht  und  Bergrecht)  enthaltend  unter  Anderem  die  Bibüothek 
des  Professor  Dr.  Julius  Weiske  in  Leipzig.  October.  8^ 
1  Tit.-  u.  99  8.  3471  Nrr.    (S.  oben  Nr.  1069.) 

Eine  reiche,  systematisch  geordnete  u.  gut  verzeichnete  Sammlung. 

Abdrücke  ans  BlbL-Handschriften. 

[1125.]  *  Sodalitates  ad  mortuos  snblevandos  medio  aeyo  insti- 
tutas  codicibus  Bibliothecae  Andecavensis  ineditis,  coram  facnltate 
litterarum  Lugdunensi  iUustrabat  H.  Pasquier,  canonicus  Ande- 
cavensis.     Angers^  impr.  Burdin  et  Cie.    8^.    108  S.  m.  1  Taf. 

[1126.]  *  Petit  Yocabulaire  Latin-Fran9ai8  da  Xllle  sikle. 
Extrait  d'un  manuscrit  de  la  Biblioth^ue  d'Evreux;  par  L.  A. 
Chassant,  paljographe.  IL  Edition.  ETreux,  impr.  Häissey; 
Paris,  Aubry.    16^.    59  8.    (Nur  200  EzempL) 

[1127.]  *  Llmpöt  du  sang  ou  la  Noblesse  de  France  snr  les 
champs  de  bataille;  par  J.  Fran9ois  d'Hozier.  Publik  par  L. 
Paris,  sur  le  manuscrit  unique  de  la  Bibliothdque  du  Lourre, 
brül^  le  28  mai  1871,  sous  la  Commune.  Tom.  III.  Part  1 
Paris,  Champion.  8*.  202  S.  Pr.  6  Fr.  (S.  Am,  J.  1876. 
Nr.  761.) 

[1128.J  *  Journal  d'un  Bourgeois  de  Gisors,  relation  historique 
concemant  les  ^v^nements  accomplis  ä  Paris  et  dans  les  enyirons 
et  notamment  dans  et  entre  les  villes  de  Bouen,  Amiens,  Beau- 
Tais,  Pontoise.  La  Ligoe  dans  le  Texin  normand  (1588 — 1617). 
Publik  pour  la  premi^re  fois  et  en  entier,  d'aprdis  le  manuscrit 
de  la  Bibliothdque  nationale,  par  H.  Le  Gharpentier,  archivist«- 
biblioth^caire  de  la  Soci^t6  historique  de  Pontoise,  et  AlM 
Fitan,  de  la  Soci^t^  histonque,  etc.,  du  Vexin.  Ouvrage  prec^e 
d'une  introduction,  d'une  dtude  sur  le  manuscrit,  et  accompagne 
de  notes  et  d'un  index  alphab^tique.  Paris,  Ducher  et  Cie.  8^. 
XXXII,  147  8.  Mit  Portrait,  einer  Karte  von  Vexin  u.  mehren 
Facsim. 
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[1129.]  *  Enqaöte  but  le  baptöme  du  roi  Henri  IV  (1599), 
publik  d'apr^s  le  mannscrit  de  la  Biblioth^ue  nationale;  par 
Eugene  Alphen.     Paris,  Champion.     16®.     XXII,  10  8. 

[1180.]  *  ]^tude8  8ür  Girart  de  Bossilbo,  cbanson  de  geste 
prQTen9a1e  suivls  de  la  partie  inedite  du  manuscrit  d^Oxford, 
par  Dr.  Karl  Scbweppe.  Stettin,  Dannenberg.  8®.  52  S.  Pr. 
D.  1  Mk. 

[1181.]  Tbe  Book  of  Tobit  A  Chaldee  Text  from  a  uniqne 
ID8.  in  the  Bodleian  Library  with  other  Babbinical  Texts,  English 
TranslatipoB  and  tbe  Itala  edited  by  Ad.  Keubauer,  M.  A., 
Sub-Librarian  of  the  Bodleian  Library.  Oxford,  at  the  Clarendon 
Prefis.    8^  XCII,  48  S.     Pr.  n.  6  Mk. 

Das  Ms.  ist  ^om  Buchhändler  Fischel  Hii'sch  in  Halberstadt 
aas  Konstaotinopel  fOr  die  Bodleiana  angekauft  worden. 

[1182.]  n  Codice  Irlandese  dell'  Ambrosiana,  edito  e  illustrato 
da  G.  I.  Ascoli.  Vol.  1:  II  Testo  e  le  Chiose.  Con  due  ta- 
dele fotolitograficbe.  [ArchiYio  Glottologico  Italiano  diretto  da 
6.  I  Ascoli.  Vol.  V.]  Eoma,  Torino,  Firenze:  Loescher.  gr. 
8».  XVI,  1—112  P.  m.  2  Taf.     Pr.  n.  8  Mk.        •  ' 

Entb.:  Liber  Sancti  Colnmbani  de  Bobio,  Psalmi  I — XIV. 

[1188.]  *  Oronica  degli  Imperator!  Bomani:  testo  inedito  di 
lingua,  tratto  da  un  codice  della  Biblioteca  Ambrosiana  dal 
dott.  Antonio  Ceruti.  Bologna,  Eomagnoli.  16®.  XVI,  200  S. 
Pr.  6,50  L. 

[1134.]  *  I  Capiioli  dell'  Ordine  equestre  della  Giarra  dei 
gigli  della  S.  Vergine  della  Stola,  trovati  nella  Biblioteca  Bran- 
cacciana  di  Napoli,  da  Carlo  Padiglione.  Napoli,  tip.  Giannini. 
1877.    S^   96  8. 

[1135.]  *  Timon  Greco  Commedia  scritta  da  Galeotto  del 
Carretto  nel  1489,  per  la  prima  Yolta  pubblicata  per  cura  di 
Giovanni  Minoglio.     Torino,  tip.  Paravia.     8^     64  S. 

[1136.]  *  Les  Menreilles  de  Tlnde.  Ouvrage  arabe  in^dit 
du  Xe  siicle.  Traduit  pour  la  premi^re  fois,  d'aprds  un  manu- 
scrit de  la  coUection  de  M.  Schefer,  copi^  sur  un  mannscrit  de 
]a  mosqnte  de  Sainte-Sophie,  k  Constantinople,  avec  introduotion, 
noies,  etc.:  par  L.  Marcel  Devic.  Paris,  Lemerre.  16^  XXXI, 
220  S.  Pr.  2  Fr.  50  c.  ExempL  auf  Vel.  Pap.  ä  5  Fr.,  auf 
clm.  Pap.  ä  15  Fr. 

Gehört  zur  „NouTelle  CoUection  Jannet-f  icard". 


[1187.]  Aus  Augsburg  besitzt  die  Kreis-  und  Btadtbiblio- 
thek  ein  piftchtiges  altdeutsches  Gkbetbuch,  welches  ganz  unbekannt 
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zu  sein  scheint.  Wenigstens  konnte  ich  es  in  keiner  Btbliognpbie 
verzeichnet  finden,  und  auch  in  Nagler*8  Künstlerlexikon,  wo  doch 
alles,  was  Yon  dem  berühmten  Hans  Schäuflfelein  bekannt  ist,  so 
genau  aufgeführt  wird,  habe  ich  unter  diesem  Namen  Tergebens 
gesucht.  Auf  der  ersten  Seite  liest  man  roth  gedruckt  den  Titel: 
,,Yia  felicitatis.''  Ausser  dem  Titel  ist  nichts  Lateinisch  in  dem 
Buche.  Wie  die  Schlussscbrift  sagt,  ist  es  gedruckt  in  Angsborg 
1518.  Wie  der  Verfasser,  so  ist  auch  der  Drucker  nicht  genannt 
Vielleicht  war  dieser  der  ältere  SchGnsperger.  Das  Format  ist 
Oktav.  Jede  Seite  hat  22  Zeilen,  welche  eingefasst  sind  yon  Tier 
schönen  Bandleisten,  die  auf  jeder  Seite  eines  Bogens  andere  sind, 
aber  auf  allen  Bogen  in  gleicher  Folge  wiederkehren.  Dia  Ueber- 
Schriften  und  Erklärungen  sind  roth  gedruckt.  In  diesem  Gebet- 
buche, welches  ein  nicht  nummerirtes  und  188  mit  rothen  Bömi- 
sehen  Ziffern  nummerirte  Blätter  hat,  die  auch  mit  Signatoren  Ter- 
sehen,  —  sind  dreissig  Holzschnitte,  alle  mit  einer  einzigen  Aus- 
nahme die  ganze  Seite  einnehmend  und  das  Monogramm  HS  mit 
dem  bekannten  Schäufelein  daneben  tragend.  Die  Initialen  sind 
verziert  mit  Laubwerk,  Masken  etc.  Der  Einband  des  Exemjüars 
in  der  Kreis-  und  Stadtbibliothek  Augsburg  ist  schön  geprcÄstes 
Schweinsleder  —  auf  Holzdeckel  gezogen  und  hat  zwei  Messing- 
Qchliessen.  J.  Kränzler,  Bibliothekar. 

[1188.]  Aus  Brunn  hat  das  Mährische  Landesarchiy  einsehr 
werthToUes  Schwedisches  Geschenk  erhalten.  Die  Beilage  zur  Wiener- 
Abendpost  Nr.  189  berichtet  darüber:  „Bekanntlich  haben  die  Schwe- 
den den  80jährigen  Krieg  nicht  nur  zur  Ländererobemng,  sondern 
auch  zum  Erwerbe  von  Büchern  und  Handschriften  benützt.  Ibre 
gelehrte  Königin  Christine  hatte  an  solcher  Kriegsbeute  ein  ganz 
besonderes  Wohlgefallen,  wesshalb  ihr  Staatskanzler  Axel  Qxenst- 
jema,  um  sich  ihr  geßlllig  zu  zeigen,  den  in  Deutschland  kämpfen- 
den Schwedischen  Feldherren  den  Auftrag  ertheilte,  daranf  xa 
sehen,  dass^  wo  sie  Archive  und  Bibliotheken  vorfanden,  dieselben 
nach  Schweden  überführt  würden.  So  kam  es,  dass,  als  der  Schwe- 
dische Feldmarschall  Lienard  Torstenson  im  Juni  1642  die  da- 
malige Hauptstadt  von  Mähren,  Olmütz,  mit  Accord  in  seine  Ge- 
walt bekam  und  so  den  Grund  zur  Schwedischen  Herrschaft  in 
Mähren,  welche  bis  1650  dauerte,  legte,  die  für  die  damalige  Zeit 
grossen  Bibliotheken  der  ftü^ichen  Familie  der  Dietrichsteine  in 
Nikolsbui^  und  des  Domkapitels  zu  Olmütz  in  schwedische  Hände 
fielen  und  nach  Stockholm  überführt  wurden,  ein  Schicksal,  welches 
auch  die  Bosenberg'fche  Bibliothek  in  Prag  und  noch  so  manche 
andere  Privat-  und  Klosterbibliotheken  der  von  den  Schweden  oc- 
cupirten  Länder  getroffen  hatte,  um  festzusetzen,  welche  literarische 
Schätze  die  Schweden  ans  Mähren  und  Böhmen  in  ihr  Vaterland 
mitnahmen,  und  ob  sie  noch  überhaupt  vorhanden  sind,  wurde  dess» 
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halb  bereits  im  Jahre  1851  der  damalige  Professor  Dr.  B.  Dudik 
von  Seite  Mährens  abgeschickt  Die  Resultate  dieser  seiner  Nach- 
forschung legte  er  das  Jahr  darauf  nieder  in  dem  zu  Brflnn  er- 
schienenen Werke:  „Forschungen  in  Schweden  fCLr  Mährens  Ge- 
schichte". Hier  ist  Terschwiegen,  dass  die  Schweden  unter  anderen 
archiYalischen  y  Kunst-  und  bibliographischen  Schätzen  auch  45  in 
Böhmischer  Sprache  Yorfasste  Werke,  welche  in  21  Codices  ge- 
bunden sind,  aus  Mähren  und  BOhmen  mitgenommen  haben.  Es 
sind  diese  Werke  theils  theologischen,  theils  historischen  und  medi- 
ciDischen  Inhaltes.  Yorzüglich  kostbar  sind  darunter  zwei  voll- 
ständige Bibelexemplare  auf  Pergament»  mit  vielen  kleineren  und 
grösseren  Miniaturen  verziert,  die  nicht  nur  des  sprachlichen  In- 
haltes wegen,  sondern  auch  durch  ihre  Provenienz  ftUr  Mähren  In- 
teresse haben;  das  eine  Exemplar  gehörte  nämlich  dem  Prinzen 
Yictorin,  dem  Sohne  des  Königs  Georg  von  Pod^brad,  nnd  das 
andere  der  f&rstlichen  Familie  Lobkowitz.  Beide  prachtvoll  ge- 
schriebene Bibeln  dienten  in  ihren  Beiblättern  znr  Eintri^ng 
unterschiedlicher  die  beiden  Familien  betreffenden  Daten.  Nicht 
minder  wichtig  ist  die  Relation  der  Böhmischen  Deputation  an  den 
apostolischen  Stuhl,  um  Georg's  von  Podibrad  Stellung  als  König 
za  beleuchten;  die  Chronik  Pultawa's,  KarFs  IV.  Selbstbiographie, 
alte  Legenden,  z.  B.  die  der  heil.  Katharina,  apokryphe  Evangelien 
Q.  8.  w.  sind  wie  dem  Geschichtsforscher  so  auch  dem  Theologen 
erwünscht»  ganz  besonders  aber  dem  Sprachforscher,  welcher  in 
diesen  aaUientischen  und  gleichzeitigen  Quellen  —  die  meisten  sind 
aos  dem  15.  und  16.  Jahrhunderte  —  so  manche  Erklärung  zu 
strittigen  grammatikalischen  Formen  und  überhaupt  zur  gründ- 
licheren Kenntniss  der  Böhmischen  Sprache  finden  wird.  Dies  alles 
bewog  schon  im  17.  Jahrhunderte  die  Böhmischen  Stände,  daran 
za  denken,  einige  der  damals  bekannten  Handschriften  von  der 
Schwedischen  Begierong  zu  revindiciren.  Auch  einige  der  späteren 
Oberstbnrggrafen  versuchten  die  Becuperirung.  Graf  Stemberg 
Bchickte  im  vorigen  Jahrhunderte  mit  grossen  Kosten  den  be- 
rühmten Slavisten  Dobrovsk^  eigens  nach  Stockholm  dieser  Ange- 
legenheit wegen.  Auch  noch  in  neuerer  Zeit  richtete  Graf  Mit- 
trow8k:f  als  oberster  Kanzler  seiu  Augenmerk  auf  die  Böhmischen 
Handschriften  in  Stockholm,  doch  vergebens;  Mähren  und  Böhmen 
mossten  sich  mit  Abschriften  einiger  Codices  begnügen,  welche 
Schweden  nach  Wien,  Brunn  und  Prag  zeitweilig  geliehen  hatte. 
Da  es  sich  jedoch  zeigte,  dass  die  Benützung  dieser  Codices  immer 
dringender  werde,  vergass  Dr.  B.  Dudik  dieser  Böhmischen  Hand- 
sehriften  von  der  Zeit  an,  als  er  ihren  Werth  und  ihre  Zahl  er- 
kannt hatte,  nicht  mehr;  er  gab  sich  Mühe,  Mittel  und  Wege  aus- 
findig SU  machen,  wie  diese  Handschriften  seinem  engeren  Vater- 
hmde  Mähien  zugeführt  werden  könnten.    Nach  langjährigen  MtUien 
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gelang  endlich  das  angestrebte 
Hai  des  Torigen  Jahres  zunficb 
barang  getroffen,  dasB,  wenn 
von  Pracht  werken,  welche  dei 
manglen,  anzubieten  im  Stande 
fierong  den  amtlichen  Verhai 
Böhmischen  Handsrhrinen  an 
HindemiBse  in  den  Weg  legen 
Bi-hIos8  flieh  anf  Dndik's  Antra 
des  Ministerium  des  ÄeuEBem 
wichtigen  Öegenatandes  warm 
des  M&hrischen  LandeeansBchna 
litterarifche  Zwecke  angewiesen' 
acbenk  angekauft,  dasselbe  di 
Herrn  Ministers  fdr  Cnltas  und 

mehrt,  und  nachdem  Se.  Haj^stSt  diesem  Gegengeachenke  dnnh 
Allerhöchste  Spende  Ton  Frachtwerken  Qlanz  und  Bedeninng  itr- 
liehen  hatte,  konnten  die  weiteren  diplomatischen  Verb  an  dl  an  gfi 
liegen  der  TJehergabe  nm  so  sicherer  mm  glücklichen  Abschlnsse 
gebracht  werden,  als  sie  wegen  Krankheit  des  k.  und  k.  Oeön- 
reicbiscb'TJngariscben  Gesandten  Baren  Pottenbarg  den  Händen  des 
Herrn  t.  Bostj  anvertrant  würden.  Von  ihm  unterstOtat,  konnl« 
Dr.  B.  Dndik  bei  seiner  Ankauft  in  Stockholm  allsngleich  die 
nOthigen  amtlichen  Schritte  thun,  um  noch  vor  der  Ankunft  des 
OeBtetreichischen  OegengeachenkeB  die  üebergabe  der  Handschriftfn 
EU  erwirken.  Am  7.  Juni  um  11  Uhr  verfligte  aich  Herr  t.  BoBtj 
in  die  SCbOn  und  äUEserst  zweckmässig  nen aufgebaute  Bibliothek, 
wo  schon  von  Seite  des  Ministeriums  des  Aeussern  der  (Heneral- 
secret&r  Lagerheint  seiner  wartete,  und  in  seiner  Qegeswart  wurden 
die  21  Böhmischen  Codices  von  dem  Director  und  eigentlichen  Er- 
bauer der  kOnigL  Bibliothek  G.  £.  Elemmiug  flbergeben.  Nachden 
Dr.  B.  Dudik  die  Identit&t  der  BöhmiBchen  Handschriften  cnstatirt 
hatte,  ward  die  Uebemahme  derselben  für  das  LandesarchiT  in 
BrOnn  amtlich  bescheinigt  und  die  Codices  allsogleich  in  die  Wub- 
nang  des  Herrn  t.  Bosty  überfuhrt.  So  kamen  Handschriften, 
welche  etwa  275  Jahre  auf  fremder  Erde  standen,  durch  die  Aller- 
höchste Gnade  Sr.  Majestät,  durch  die  Hochherzigkeit  der  kOoigl. 
Schwedischen  Begierung  und  durch  die  Geneigtheit  des  Mährischen 
Landesausscbusses  wieder  in  die  Heimath  zurück,  nm  hoffentlich 
zu  neuen  Stadien  anzuregen  "  Dr.  E.  H. 

[1139.]  Ans  Brttssel  erscheint  eine  „Histoire  du  Th6Ure 
Frant^&is  en  Belgique  depnis  son  origtne  jusqn'ä  nos  jours  d'aprte 
des  docnments  injdita  reposant  am  archives  gte^lea  da  royauma 
par  FrMdric  Paber"  (in  BrDssel  bei  Olirier  u.  bei  Callewaert,  in 
Paris  bei  Trease),    deren    erster  Band    als   „Titre  denzidme"  eine 
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„Partie  bibliograpbique"  enthalten  wird.  Dieselbe  soll  in  folg.  Ab- 
Bchnitte  zerfallen :  I,  Berits  relatifs  au  Th^fttre ;  IL  Oeuvres  drama- 
tiqaes:  1.  Auteurs  Beiges  de  naissance,  2.  Auteurs  ^trangers, 
8.  Anonymes.  Zum  Schlüsse:  1.  Table  g^n^rale  des  matidres,  2. 
Table  alphab^tiqne  des  auteurs  cit^s,  8.  Table  alphab.  des  ouvrages 
dramatiques  (piäces). 

[1140.]  Aus  Graz  ist  am  22.  September  der  Custos  der  Uni- 
ver8it&t8*Bibliothek  Eduard  Koegeler  im  61.  Lebensjahre  gestorben. 

Dr.  K.  H. 

[1141.]  Aus  London  erscheint  im  Verlage  von  Bagster  ä 
Sons  ein  ^Manual  of  Miniatures  and  early  drawings  in  the  Manu- 
Bcript  Department  of  the  British  Museum,  by  Walter  de  Grey  Birch." 

(Publishers*  Oircular  Nr.  985.  S.  688.) 

[1142.]  Aus  Wien  ist  eine  der  bekanntesten  Persönlichkeiten 
der  Stadt,  der  Büchersch&tzmeister  und  Buchhändler  August  Prandel 
am  11.  October  im  66.  Lebensjahre  gestorben.  ünermAdlich  wie 
immer  in  einer  Bücher- Auction  (diesmal  der  Bibliothek  des  verst. 
Uufraths  Bayer)  Preise  ausrufend,  war  er  Ton  einem  Unwohlsein 
befallen  worden,  in  dessen  Folge  die  Auction  hatte  unterbrochen 
werden  müssen.  Heimgekehrt  verliess  er  das  Schmerzenslager  nicht 
mehr,  rief  im  Paroxysmus  fortwährend  Bücher  aus  und  verschied 
80  förmlich  in  seinem  Berufe.  Dr.  E.  H. 

[1148.]  Aus  Wien  schreibt  die  Neue  Freie  Presse  Nr.  5078: 
»,Die  Leistungen  der  Universitäts-Bibliothek  waren  im  abgelaufenen 
Studienjahre,  das  ist  vom  1.  October  1877  bis  Ende  September 
1878,  nicht  geringer  als  in  den  früheren  Jahren  und  haben  sich 
nach  zwei  Bichtungen  sogar  wicfder  bedeutend  gehoben.  Zur  inter- 
nen Benützung  dieser  Bibliothek  sind  für  das  Publicum  bekanntlich 
zwei  Lesesäle  bestimmt,  welche  zusammen  165  Sitzplätze  ent- 
halten. Ausser  diesen  besteht  noch  für  den  Gebrauch  der  Univer- 
sitäts-Professoren und  Docenten  ein  besonderes  Lesezimmer  mit 
zwölf  Sitzen.  In  diesen  Lese-Localitäten  fanden  sich  im  verflosse- 
nen Jahre  91,818  Leser  ein,  an  welche  191,069  Bücher  als 
wissenschaftliche  Leetüre  zur  Benützung  innerhalb  der  Bibliotheks- 
r&ume  verabfolgt  wurden.  Die  Bibliothek  verlieh  aber  noch  an 
die  in  den  Verband  der  Universität  gehörigen  Personen,  die  Mit- 
glieder der  Akademie  der  Wissenschaften  und  an  solche  Personen, 
welche  von  der  Statthalterei  hierzu  die  Bewilligung  erhalten  hatten, 
Richter,  Advocaten,  Aerzte  etc.,  viele  Bücher  zum  häuslichen  Ge- 
brauche. Von  dieser  freisinnigen  und  wohlthätigen  Einrichtung 
machten  im  verwichenen  Jahre  über  900  Personen  in  Wien  Ge- 
brauch, welche  nicht  weniger  als  20,828  Bände  aus  der  Bibliothek 
entlehnten.     Femer  wurden   an    22  Staatsbehörden    und   wissen- 
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BchaftUche  Institute  in  Wien  im  amtlichen  Wege  2589  B&nde 
ausgegeben.  Noch  bedeutender  iet  die  Zahl  der  Werke,  welche  in 
Folge  Anordnung  des  Unterrichtsministeriums  an  154  Bibliotheken, 
Lehranstalten  und  Priyatgelehrte  ausserhalb  Wiens  per  Post  ver- 
sendet wurden  und  welche  die  Zahl  Ton  4115  Bänden  erreichten. 
Es  stellt  sich  demnach  die  Zahl  der  aus  der  Bibliothek  ausgelieh^ 
nen  Werke  auf  27,582  Bände  und  die  Gesammtsnmme  der  über- 
haupt sowol  intern  als  extern  in  Verwendung  gestandenen  Bflch» 
auf  218,601  Bände.  Der  gegenwärtige  Bücherbestand  dieser  sowohl 
fQr  Wien  als  für  das  ganze  Beich  so  erspriesslich  wirkenden 
wissenschaftlichen  Staatsanstalt  beträgt  260,000  Bände,  und  es  ist 
diese  Bibliothek  eine  jener  wenigen  Anstalten,  welche  mit  yerh&lt- 
nissmässig  geringen  Mitteln  das  möglichst  Beste  leisten/*     Dr.  K.  E 


[1144.]    Anfrage. 

Wer  als  Verfasser  der  1815  anonym  erschienenen  Broschfire  — 
einer  interessanten  Streitschrift  für  die  Oesterreichische  Hegemonie  in 
Deutschland  —  „Grundideen  der  Politik  der  österreichischen  Monar- 
chie. Frankfurt  am  Mayn.  kl.  8^.  100  8."  anzusehen  ist  Der 
Verlagsort  ist  offenbar  fingirt:  Kajser  u.  Heinsius  fOhren  in  Klam- 
mern ,|Prag,  SchOnfeld^  an.  Dr.  K.  H. 


[1145.]  Bibliotheea  Belgfca. 

Bibliographie  g^n^rale  des  Bays-Pas.  —  Prospectus  et  sp^cimeni 

La  Bibliotheca  Belgica  comprend:  V  La  descnptioB  de  tons  lei 
livres  imprim^s  dans  les  Pays-Bas  an  XVe  et  an  XYle  si^es,  et  des 
ürindpanx  ouyrages  impriro^  depuis  1600  jusqu^a  T^poque  aetuelle. — 
2^  La  description  de  tons  les  livres  ^rits  par  des  Beigfes  et  des  Hollan- 
dais, ainsi  qua  des  ouvraees  oonoemant  les  rajs-Bas  pnblids  ä  r^tranger. 

—  3^  La  biblio^phie  des  impximears  n^rlandais  etablis  a  r^tranger. 

—  Ghaque  balletin  ou  carte  contient  la  description  d^taill^e  d*an  aeal 
ouTrage,  conformiment  anz  sp^cimens  d-joints.  En  töte  se  trouTent  le 
nom  et  le  prenom  de  Taatenr;  pois,  entre  deuz  filets,  leÜeu  dHmprewoo, 
le  nom  de  Timprimeor  et  la  date,  et,  sons  le  demier  filet,  liadication  de 
la  bibliothk^ue  (ou  des  bibliotheqoee  publiqaes  et  pnTÖes)  oa  le  Üvre  est 
ddp(w^.  —  Les  noms  d'hommes  ou  de  localit^  dt^  dans  la  descriptioD 
de  chaque  liyre  seront  port^s  sor  des  bnlletins  jm^dauz.  Pomr  la  trän- 
Bcription  du  ütre  des  ouTrages  des  XVe  et  X Vle  d^es,  la  fln  de  la 
ligne  est  indiqude  par  un  double  trait  [  ||  ].  La  premi^re  lettre  des  moti 
en  lettres  capitales  est  marqu^e  par  nne  maijuscule  ponr  ce  qui  oonceme 
le  titre  des  livTes  des  XVe — ^XVIle  dicles.  L^omisdon  d*nn  ou  depln- 
sienra  mots  est  d^gnfe  par  trois  points  [. ..J.  A  paitir  du  XVille 
ddele  les  noms  propres  ou  les  mots  prMdte  d*une  lettre  en  Tedette  por- 
tent  seuls  nne  mijnsoiile.  Toutes  ces  indieations  serrent  souTent  a  öon- 
stater  des  röimpreedons  de  la  mdme  ann^  —  Les  bulletins  seront  Utt^ 
dans  un  ordre  indötermin6.    Aoz  sonseriptenrs  est  hM  le  aoin  de  les 
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dasser  k  lear  conTenanoe,  soit  par  ordre  onomastique,  tn^thodiqne  ott 
cbronologiqne,  soit  par  ordre  de  lien  d'impression,  etc.  —  L^ouvrage  est 
publik  par  liTraisona.  Le  nombre  n^en  peut  6tre  fiz4.  Chaqne  liYraison 
est  compos^  de  100  pages.  ~  Tont  bnlletin  imprim^  au  recto  et  an 
Yeno  compte  ponr  2  pagea.  Gelai  qoi  exige  2  leuillets  compte  poor  3 
et  4  pages,  et  ainsi  saccesäyemeiit  —  Le  prix  de  la  livraison  est  de 
3  fhkocs. 

(BÄCKER  (Georges  de)],  imprimear  a  Briuelles,  XYIIe-^XYIlIe  s. 
Bnizelles,  G.  De  BactEer.  itlO.  —  Dictionnaire  des  pro?erbes  fran^ois. 
Avee  rjBzplicatioii  de  lears  SignificatioDs,  &  nne  partie  de  leor  Orig^e. 
Le  tont  tir^  &  recaeilli  des  meilleors  Aathenrs  de  ce  demier  Sieclc.  Par 
G.  D.  B.  —  A  Bniflselles,  Ches  George  de  Backer, ....  1710.  ATecpri- 
▼ilege  da  roi.  —  In-8®,  sans  chifires,  4  ff.  lim.,  pnis  sign.  A— Y  [Y41 
156  ff.  a  3  col.  Ce  recneil  est  tlr^  en  grande  partie  da  dictionnaire  de 
Tr^Tooz.  —  Brax.;  bibl.  royale.  —  Li^ge:  bibl.  nniv.  ~  Gand:  bibl. 
uni?.  —  La  Haye:  bibl.  loyale.  —  B  1. 

BOSQÜET  (Jean),  po^te,  nö  a  Mens,  t  ^^^  la  mdme  lille  avant 
1600.  —  Mens,  B.  Velpios.  1581.  —  Flevrs  |  Morales  (  Et  Sentences  1  Pre- 
eeptires.  J  Semantea  dfe  rencontres  a  toas  propos.  Aaec-  aa- 1|  tres  Podmee 
moes,  t  fractaenx:  Pris  desüplas  Ezcellens  Aathenrs  Grecs  &  Latins. 
Et  I  rednis  en  Byrne  Fran^iTe,  ponr  PYtilitl  de  |  la  lennelTe.  |  Par  lean 
Bosqfet  1  Montois.  |  EnTemble,  Yn  DiTconrs  de  Ton  innention  en  forme 
d*  D  Ode,  non  moins  confolatif,  qne  Cententienz ;  a  T  ||  honnenr  de  Paanret^ 
honneXte  Ss  lonable.  ||  Propre  aax  affligez  de  ce  temps.  1  A  Mens  En 
HaynaTt  |  Chez  Rntgher  Yefpins,  Imprimenr  InrI,  |  Anecq  Priailege  de  Ik 
Malest^.  I  Snbfig-  GrimaldL  |  —  Pet.  in-8^  160  ff.  ehiffr^s  et  2  ff.  table 
et  errata.  A  ul  fin:  M.  D.  LXXXI.  Les  16  premiers  ff.  eonsaer^  aoz 
lim.  renf.  la  dödicace  ä  Fr^d^ric  Dyie,  abb^  de  Maroilles,  la  pr^face,  des 
Ten  latins  par  Libert  Honthem,  Nicolas  Stegers,  Joannes  Palndanos, 
Int-Denis  Dnrbntos,  des  yers  franf.  par  Fran9ois  Brassart,  etc.  La  fin 
contient  encore  <melqnes  pi^ees  en  yers.  fran9.  par  Libert  Honthem,  H. 
Mathien  dit  De  Monte,  Hnmbert  Brnslart,  soosprienr  de  Tabb.  de  Maro- 
illes, etc.  ^  Les  FleTrs  morales  sont  le  d^bnt  httSraire  de  Jean  Bosquet. 
Ce  rolnme  eontient  nne  tradaetion  en  Ters  fran^ais  de  sentences  et  pr^ 
eeptes  tires  d^Isocrate,  trois  cents  maximes  ehoisies  dans  les  OBnvres  d*ecri- 
vains  grecs  et  latios,  des  sonnets,  des  epigrammes,  etc.  —  Yoir  Konaselle, 
bibliogr.  roontoise,  p.  143.  —  Biographie  nationale,  n.  col.  788  (artiole  de 
J.  Deleconrt).  —  Gand:  bibl.  nniv.  —  B  4. 

HI8T0IBE  ende  geschied ....  Chr.  Fabritij.  —  AnTors,  G.  Troyen. 
1582.  ^  Historie  ||  ende  gefchiedenÜTe  vande  yerraderlicke  |  genangenilTe 
der  Tromer  eii  godlali^er  Mannen  / 1  Chrifcophori  Fabritij  /  Dienaer  des 
Goddelicken  R  woordts  binnen  Antwerpd/  enae  Olinerij  Bock^  / 1  Profef- 
fear  der  Lattjnfcher  fprake  /  inde  hoogbe  en  |t  vermaerde  fohole  van  Hey* 
delberoh  /  waer  ran  den  |j  eenen  tot  een  iiecklicke  en  ellendige  Ter«> 
loflinge  ge-  g  comen  /  cn  [ste]  den  anderen  wreedelick  vermoordt  ende  |  ten 
Tjere  opgeoffert  is.  ||  Nt  anderwerf  verbetert  ende  Tenneerdert  1  (Marqne 
t^gr.)  ~  T  Hantyyerpen  |  Op  ne  Catteyelte  /  in  den  Tennen  Pot  /  by 
JaTper  |  Troyen  /  Jnt  Jaer  M.  D.  LXXX JJ.  |  —  'In-8^  14  ff.  lim.  et 
S79  pp.;  car.  gotb.  —  Cet  toit  pamt  la  mdme  ann^  (1582)  a  Anyers 
WQs  Fadresse  de  Matth«  Mesens.  La  Ire  Edition  est  de  1664.  La  2e  est 
^e  1565  (cat  J.  Eoning,  Amst.  1828).  J.-E?ertsz.  Cloppenbnreh  le  r^ 
tiDprinia  a  Amsterdam,  en  1611.-  Dans  nne  courte  prefaoe  inser^e  an  r» 
du  ütre  de  rojinscale:  Sommighe  seyndtbriens  Christ  Smits  (1564),  nons 
naoQs:  defe  Brienen  worden  wtgehenen  tot  defen  eynde  |  om  allen  den 
ghenen  |  die  tonrecht  ende  Talfchelijck  inde  hiftorie  ChriJttophels  Smits 
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onlancx  wtgbef^aen  |  int.  xvij.  ende.  xlix.  otc.  blat  befcholdiebt  ende 
aengheteekent  fijn  |  te  ezcnreren  ende  te  ontfcbnldigben . . . .  —  Sar 
Olivier  Bock  ou  Boack,«  d^  ä  Aloet  f  ^^  1564,  voir  Biographie  natio- 
nale, Braz.,  1868,  U,  ool.  555.  (Article  de  C.  Bahlenbeck;.  ~  Ce  ÜTie 
a  eU  tradoit  en  fiancaia  par  Gay  De  Br^  et  impr.  a  Leide  en  1611  — 
Bruz.:  bibL  roy,  —  Hl, 

LA  MABCHE  (Olivier  De).  —  Anven,  Ve  et  J.  Morotns.  159L  -  Ei 
CavalJero  ||  Decenniiiado,  |  Tradnzido  de  lengna  Franeesca  ||  en  CasteUana. 
Por  Don  Hernando  ||  De  Acrna.  1  (Vignette  grav^:  le  Chevalier).  —  Eu 
Anveres  H  £n  L'Oficina  Planüniana,  Ceroa  la  Biada,  y  Inan  Horeto.  |  M. 
D.  XCI.  11  Con  Gracia  y  PriaUeeio.  D  —  ln-8^  16  ff.  Um.  (preface,  d^i- 
oaoe  de  J.  Moretos  ä  Christ.  De  Mondragon,  gouvemeur  de  la  dtadelle 
d'Anvers,  argvmentOy  vers  latins  par  J.-Ghri«t  Calveti  Stella  [De  EBtrella), 
Gull.  Malinaeas,  etc.),  208  pp.  et  3  ff.  non  eot«8  dont  le  demier  se 
contient  qne  la  niar^ue  typop;r.  Avec  19  plancbQt  gravto.  Selon  aaelqn« 
antears,  Gharles-Qaint  serait  Tantear  de  cette  tradnction  da  ukevaUcr 
ddibM,  oavrage  d*Olivier  De  La  Marche  attriba^  parfoia  a  Georges 
Chastelain.  Yoir  F.  De  Reiffenberg,  archives  philol..  11.  p.  31.  —  La  Ire 
Mition  de  cette  tradnction  a  etö  impr.  a  Anvera  par  Steelains,  en  1553 
Elle  a  ^t^  r^impr.  par  le  mdme  en  1^5.  II  en  exiate  d^antrea  ädit  pabl 
a  Salamanqae,  1560  et  1573,  a  Barcelone,  1565,  et  a  Madrid,  1590.  - 
Bmx.:  bibl.  roy.  —  Gand:  bibl.  unir.  —  LI. 

LOS  BIOS  (Francoia  De),  n4  a  Anvera  1728,  t  a  .Malinea  le  34 
nov.  1820.  —  Avignon,  Fr.  Segain.  1777.  —  Bibliographie  inatmctiTe,  os 
notice  De  qaelqnea  Livrea  rarea,  fingnliera  &  difBcilea  a  tronver,  am 
dea  Notea  hiXtoriqaes,  ponr  oonnoitre  &  diftingaer  lea  difförentes  Sdi- 
tiona,  &  lear  valeor  dana  le  Commerce;  dirporSe  par  Francoia  de  La- 
Bioa,  Librairie  a  Lyon.  —  A  Avignon,  chez  Franfoia  Seguin,  Imprimeor. 
A  Lyon,  chez  TAateur.  M.  DCC.  LXXVII.  —  In-8^  xvj— 207  pp.,  aw 
le  Portrait  de  F.r.  De  Loa-Bioa  grav^  en  maniire  noire.  —  Ouvn^  de 

Sea  de  valear  an  point  de  vne  de  la  bibh'ographie.  La  plnpirt  d^s 
vree,  dont  qaelqnea  ana  pr^cienx,  qoi  y  aont  d^rita,  provenaient  de  la 
bibUotheqne  dea  j^anitea  de  Lyon,  laqnelle  avait  et^  acqniae  par  De  Los 
Bioa  en  1768.  —  Une  notico  int^reaaante  aar  De  Loa  Rioa  et  aee  oßaTres, 
par  Fr.  de  Beiffenberg,  eat  ina^r^  dana  le  Balletin  da  bibliophile  beige, 
11,  pp.  395—399.  —  Gand:  bibl.  oniv.  —  Li^:  bibl.  univ.  —  Bnu.: 
bibL  royale.  —  L  3. 

METSEB  (Gnill.  De),  ipoete,  n^  a  Oirachot  vera  1613,  f  a  Leefdael 
13  avril  1683.  —  (Louvain,  Mart.  Hnllegaerde).  1682.  —  Yerheffingh  ende 
Uyt-atortingh  Dea  Uerte  Tot  Godt  op  verscheyde  Paalmen  Van  David 
door  G.  de  Metfer  Paatoir  van  Leefdael,  in  Cijn  fieckbed.  —  Met  Per- 
milfie  ende  Approbatie,  1682.  —  ln-8^  69  pp.  et  1  f.  de  iable.  ContieDt 
36  paanuiea  et  6  hynmea,  avec  trad.  en  vera  flam.  Petit  recaeil  imprlme 
a  Lonvain  par  Mart  Hnllegaerde.  II  y  a  deox  r^impreanona  aooa  la 
mdme  dato.  Le  3e  contient  43  paanmea.  La  4e  ^tion  a  para  a  Brages 
en  1765.  —  Gand:  bibl.  oniv.  —  Ml. 

SALLÜSTIÜS  (C.  CriapM).  Anvera,  J.  Beilere;  1673.  —  C.  SallTstü 
Criapi  {{  Historiarvm  ||  Lib.  Vi.  |  A  1  Lndovico  Carrione  I.  C.  ||  Collecti. 
Et  I  Beatitvti. Jl  (Marqne  typogr.)  Antverpiae,  ||  Apnd  loannem  Bellemm.  | 
CID.  ID.  LXXin.  I  —  Pet.  ln.8^  192  pp.  D^icace  a  Gni  Laurin.  - 
Gand.:  bibL  nniv.  —  Leiden:  bibL  nniv,  —  La  Haye:  bibL  royale.  —  SL 
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Inlialt: 

Zar  Bibliographie  der  Exakten  Wissenschaften.  —  Emser's  Niedersäch- 

aisches  Neues  Testament,  Rostock  1530.  Von  Prof.  Dr.  Schott  in  Stuttgart. 

—  Litteratnr  und  MiBcellen.  —  Allgemeine  Bibliographie. 

[1146.]  Znr  Blbliograpliie  der  Exakten  Wissensehaften. 

Die  bibliographische  Litteratur  ist  in  neuester  Zeit  von  Ungarn 
aas,  wo  aich  für  bibliographische  Studien  überhaupt  ein  sehr  reges 
Leben  zeigt,  —  ich  erinnere  nur  unter  Anderen  an  die  seit  1876 
erscheinende  „Ungarische  bibliographische  Bevue'*  (Magyar  könyr- 
szemle),  wie  sich  einer  solchen  viele  andere  Länder  nicht  zu 
rahmen  haben  —  mit  einem  Werke  beschenkt  worden,  welches 
anter  den  zahlreichen,  leider  freilich  auch  zum  Theile  Ton  durch- 
aas Unberufenen  an  die  Oeffentlichkeit  gebrachten  bibliogi'aphischen 
Schriften  hervorgehoben  zu  werden  verdient.  Wenn  Viele  des 
Glaubens  sind,  dass,  um  eine  Bibliographie  zusammenzustellen, 
man  sich  keine  weitere  Mühe  zu  machen  brauche,  als  die  dazu 
nöthigen  Büchertitel  aus  anderen  Katalogen  zusammenzuschreiben, 
so  haben  sich  die  Verfasser  des  neuen  Ungarischen  Werkes,  auf 
welches  ich  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  in  Nachstehendem  hin- 
zulenken wünsche,  ihre  Arbeit  nicht  so  leicht  gemacht.  Es  sind 
dies  Vater  nnd  Sohn  —  Josef  Szinnyei,  erster  Gustos  der  Univer- 
sitats-Bibliothek  in  Budapest,  u.  Dr.  Josef  Szinnyei  —  welche 
eine  „Bibliotheca  Hungarica  Historiae  Naturalis  et  Matheseos^'  ge- 
meinschaftlich bearbeitet  und  herausgegeben  haben*).  Um  das 
dazu  gehörige  Material  so  viel  als  möglich  aus  den  Quellen  selbst 
zu  beschaffen,  d.  h.  die  Bücher,  aus  denen  das  Material  zusammen- 
getragen werden  musste,  soweit  es  irgend  thunlich  war,  aus  eigenem 
Augenscheine  kennen  zu  lernen,  haben  sie  sich  die  Mühe  nicht 
verdriessen  lassen,  nicht  weniger  als  11  verschiedene  Bibliotheken 
darnach  zu  durchsuchen.  Dabei  sind  sie  aber  nicht  stehen  geblieben, 
sondern  haben  für  die  Zwecke  ihrer  Arbelt  die  Kataloge  mehrer 
anderer  ihnen  nicht  zugänglicher  Bibliotheken,  ausserdem  eine 
grosse  Anzahl  bio-bibliographischer  Werke  und  Zeitschriften  durch- 
forscht» sowie  einige  Fachbibliographien  benutzt.    Auf  diese  Weise 
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iBten  Litteratoren  —  ausaer  ungarisch  natürlich,  Bnl^scb 

wie  Czechisch,  Dänisch,  Deutsch,  Englisch,  FranzOEiwh, 
ich,  HebrfttBch,  Italienisch,  Kroatisch,  Lateinisch,  Polnisch, 
ich,  Ruthenisch,  Schwedisch,  Serbisch,  SloYakiach  nnd  Spi- 
-  hahen  za  den. Materialien  ihr  Contingent  gestellt  tnJ 
!  Wissenschaften  betriffl,  die  eich  in  dem  Werke  vertrelfn 
Bo  haben  es  die  Herausgeber  nicht  dabei  bewenden  lassen, 
turwissenscbaften  und  die  Mathematik  in  ihren  engurst 
I,  als  Physik,  Chemie,  Meteorologie,  Geologie,  Naturgegchichle, 
die  rein  mathematischen  Doctrinen  nnd  Astronomie  lur 
aphischen  Darstellung  zu  bringen,  sondern  anch  dabei  ia 
'gie,  Agrikultur,  Arznei  Wissenschaft,  Technik,  sowie  di( 
:tur,  Maschinenkunde,  Taktik  nnd  sonst  Verwandtes  berflct' 
.  kurz  alle  wissenschaftlichen  Doctrinen,  die  man  unter  des 

der  „Exakten  Wissenschaften"  zusammenzufassen  sich  p- 
lat,  in  den  Bereich  ihrer  bibliographischen  Stadien  geioges 
I  in  der  Weise,  wie  dies  in  dem  bekannten  J.  C.  Pog^o- 
en  Werke  „Biographisch-litterarisches  Handwörterbuch  w 
lite  der  eiakten  Wissenschaften"*)  geschehen  ist,  und  nur 
n  Unterschiede,  dass,  während  in  diesem  Werke  das  bis- 
che Element  mehr  hervortritt  als  in  dem  Szinnjei' sehen,  in 
n  dagegen  dos  litterarische  oder  vielmehr  bibtiographiErbe 
;,   welchem  von  Foggendorf  eine  untergeordnetere  Bolle  in- 

worden  ist,  die  Hauptrolle  spielt. 
tCrlich  ist  es  den  HerauBgebem  des  nenen  Ungarischen  Werkes 
üie    gelegt   gewesen,    das  Poggendorfsche  Handwörterbacti, 

mit  ihrer  Arbeit  ja  einerlei  wissenschaftliche  Tendenz  ver- 
nd  zudem  die  Probe  der  kritisclien  Anerkennung  bestandt'E 
isichtitch  der  Verarbeitung  der  für  die  Zwecke  ihres  We^ke^ 
elten  Materialien  zum  Muster  zu  nehmen:  dem  esteprechenJ 
lie  die  Namen  der  Schriftsteller,  deren  litterarische  Arl>cil«ii 
ne  in  das  Werk  zu  beanspruchen  hatten,  in  alphabetischer 
»Ige  aufgefQbrt^  diesen  Namen  in  der  Regel  kurze  bio^rj- 
Daten,  auch  Nachweise,  wo  Ausführliche  res  über  das  Ltlfn 
reft  Schriftsteller  zu  finden  ist,  hinzugefQgt,  and  sodacD 
reff.,   mit  möglichst  bibliographischer  Accuratesse   copirt«n 
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and  in  der  Begel  mit  Angabe  der  Bibliotheken,  wo  die  Schriften 
zu  finden  sind,  versehenen  Schriftentitel  in  chronologischer  Ordnung 
angereiht  Den  Schluss  des  Werkes  bilden  ein  Verzeichniss  der 
anonymen  Schriften  in  chronologischer  Beihenfolge,  sowie  eine  üeber- 
sicht  der  Fachblätter  und  Zeitschriften,  Annalen,  Kalender  und 
Sammelwerke. 

Was  den  Titel  des  Werkes  anlangt,  welches  die  Verfasser, 
wie  schon  oben  erwähnt,  als  „Bibliothcca  Uungarica  Historiae  Na- 
turalis et  Matheseos"  bezeichnet  haben,  so  ist  zu  bemerken,  dass 
dadurch  keineswegs  hat  angedeutet  werden  sollen,  als  beschränke 
sich  das  Werk  blos  auf  die  in  Ungarischer  Sprache  verfassten, 
oder  die  in  Ungarn  erschienenen,  oder  auch  die  yon  gleichviel  ob 
im  In-  oder  Auslande  lebenden  Ungarn  bearbeiteten  Schriften  — 
Qnter  welchen  letzteren  dem  Alter  nach  der  in  Padua  1472  er- 
schienene „Libellus  de  infantium  egritudinibus  ac  remediis''  des 
aus  Flame  gebürtigen  Italienischen  Arztes  Paul  Bagellardus  an  der 
Spitze  steht;  —  das  Werk  umfasst  vielmehr  ausser  diesen  allen 
auch  die  im  Auslande  erschienenen  und  von  Ausländem  verfassten 
Schriften,  welche  sich  auf  Ungarn  beziehen.  Nur  eine  einzige 
Beschränkung  haben  die  Verfasser  eintreten  lassen,  insofern  die  in 
Ungarischen  Zeitschriften  eingedruckten  Artikel  in  dem  Werke  nicht 
mit  aufgeführt  worden  sind,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  sich 
dieselben  bereits  in  einem  eigenen,  vom  älteren  Szinnyei  bearbeiteten 
and  von  der  Eönigl.  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschafben 
herausgegebenen  Bepertorium  ausführlich  registrirt  finden. 

J.  Petzholdt. 


[1147.]  Emser'?  Niedersäehslsches  Nenes  Testament, 

Bostoek  1530. 

Der  Aufruf  des  Dr.  A.  Hofmeister  in  Rostock  in  Bezug  auf 
das  „verschollene  Buch"  (s.  oben  Nr.  900)  ist  nicht  vergeblich 
gewesen.  Das  fragliche  Neue  Testament  darf  nicht  mehr  als  „ein 
verschollenes  Buch"  betrachtet  werden,  ein  Exemplar,  dem  leider 
die  letzten  Blätter  fehlen,  das  aber  im  Uebrigen  noch  ganz  wohl 
erhalten  ist,  auch  im  Original-Einband  sich  befindet,  besitzt  die 
KOnigL  öffentliche  Bibliothek  in  Stuttgart  in  ihrer  reichen  Bibel- 
sammluug.  Ob  es  das  Beimmann'sche  Exemplar  ist,  kann  ich  nicht 
entscheiden,  da  ich  seine  Beschreibung  nicht  im  Originale  nach- 
lesen konnte;  auf  dem  Titelblatt  befindet  sich  über  dem  ein  Portal 
vorstellenden  Holzschnitt  mit  rother  Farbe  in  der  Schrift  des  16. 
Jahrhunderts  eine  Art  Widmung:  pro  ufu  fratris  Lauretij  —  das 
folgende  Wort  ist  leider  verstümmelt  und  unleserlich.  Der  Lorck'- 
schen  Sammlung,  welche  den  Hauptbestandtheil  der  Stuttgarter 
Collection  bildet,  gehörte  es  nicht  an;  denn  es  findet  sich  der  Name 
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Lorck's  nicht  eingeschrieben,  auch  fahrt  Lorck  in  seinem  Index  S.60. 
Nr.  23  diese  Ausgabe  noch  als  ein  Desideratnm  an,  und  im  Adler'scben 
Gatalog  III.  S.  158  wird  sie  ebenfalls  nicht  erwähnt.  Wie  dem  aber 
auch  sein  mag,  noch  ist  dieser  seltene  Schatz  vorhanden,  und  es 
wird  nicht  unpassend  erscheinen,  wenn  ich  die  von  Dr.  Hofmeister 
angefangene  Beschreibung  einigermaassen  ergänze.  Das  Stuttgarter 
Exemplar  enthält  nach  den  von  Hofmeister  erwähnten  Titel,  Epitaph 
und  Vorrede  das  Pri?i1egium  Herzog  Greorg's  von  Sachsen  vollstäsdig 
d.  1.  Aug.  1527.  auf  5  Blättern.  Dann  folgt  auf  8  Blättern  ein 
„Begister.  Wedder  eynanderstreuinge  Luthers  Testamenten."  In  2 
Columnen  stehen  sich  die  Varianten  zweier  zeitlich  verschiedener 
üebersetzungen  Luther's  gegenüber.  Hierauf  beginnt  das  Evan- 
gelium Matthäi  etc.  Das  Stuttgarter  Exemplar  schliesst  mit  Apostel- 
gesch.  C.  25,  von  welchem  noch  5  Zeilen  auf  der  letzten  Seite 
vorhanden  sind  (letzte  Linie:  Der  Paulum,  |  vormaneden  em,  |  vnde 
bedg  vme  gunst).  Die  Ausgabe  ist  foliirt  und  schliesst  mit  Fol. 
GOXL;  die  Signatur  gebt  von  A  (erste  Seite  des  Evangeliums 
Matthäi)  bis  G  g;  das  Buch  ist,  wie  Dr.  Hofmeister  angegeben  hat, 
in  2  Schriften  ^r  Text  und  Glosse  besonders  gesetzt,  Gastoden 
finden  sich  durchgehends;  bei  Text  und  Glosse  sind  die  Anfangs- 
buchstaben eines  neuen  Abschnittes,  die  Eigennamen,  das  erst« 
Wort  nach  einem  Punkt,  auch  die  Ueberschriften  mit  der  Feder 
rubricirt,  auf  die  Seite  gehen  30  oder  32  Zeilen  des  Textes.  Das 
Format  ist  nach  der  Signatur  entschieden  Octav.  Eine  Eigen- 
tbtLmlichkeit  der  Ausgabe  ist,  dass  das  zweitletzte  Blatt  als  Fol. 
CCXXIX  bezeichnet  ist,  statt  CCXXXIX,  und  die  Seite  b.  desselben 
Blattes  ganz  ausnahmsweise  eine  Paginirung,  aber  die  unrichtige 
mit  Fo.  CCXXXVII  trägt.  Noch  bemerke  ich,  dass  Göze  L  S.  219 
diese  Ausgabe  erwähnt  hat.  Prof.  Dr.  Th.  Schott 
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Allgemeines* 

[1U8.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  Library 
Associations  and  of  the  United  Eingdom.  General  Editor:  B. 
B.  Bowker.  Managing  Editor:  Melvil  Dewey.  Vol.  IIL  (S.  oben 
Nr.  903.) 

Die  rückständige  Nr.  4  enthält :  The  Plan  of  the  new  „Poole's 
Index";  a  Library  Symposium  by  S.  B.  Noyes,  Justin  Winsor,  Fre- 
deric Beecher  Perkins,  James  L.  Whitney,  J.  Schwartz,  William 
L  Fletcher,  C.  A.  Cutter  —  Editorial  Notes  (the  Symposium;  the 
System  of  the  Index;  a  practical  Applications;  Library  Vacations; 
Nicholsons  Ketirement)  —  United  Kingdom  Association  (Fourth 
Monthly  Meeting)  —  The  Index  Society  —  Poole's  Index  in  Eng- 
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land  ~  A  Southern  Library  Conference  —  The  Library  of  Con- 
gress  Site  —  J.  L.  Whitney,  the  Diana  Enamorada  of  Montemayor 

—  Justin  Winsor,  Library  Questions  and  Answers  —  Melvil  Der 
wey,  Manila  Paper  in  Libraries  —  Communications  (The  Standard 
of  Library  Service ;  Excerpts)  —  Charles  C.  Cutter,  Bibliography  — 
J.  L.  Whitney,  Pseudonyms  and  Anonyms  —  Notes  and  Queries 

—  General  Notes  —   Publishers*   Note. 

Nr. 7  enthält:  Justin  Winsor,  Shelf-Lists  vs.  Accession  Catalogues 

—  CA. Cutter,  AnotherMethod  of  Numbering  Books —  Melvil Dewey, 
Charging  Systems  based  on  Accounts  with  Borrowers  —  Editorial  Notes 
(the  British  Museum  Librarianship;  the  Oxford  Conference;  Co-ope- 
ration  Abroad;  Discussions  of  Library  Details)  —  American  Library 
Associations  (Executive  Board)  —  United  Eingdom  Association 
(General  Meeting  at  Oxford;  Seventh  Monthly  Meeting)  —  Paris 
Libraries  —  W.  E.  A.  Axon,  the  Sunday  (Jse  of  Libraries  — 
Melvil  Dewey,  Injuries  to  Books  —  Communications  (Cutterte  Bul- 
letins and  the  Coming  Catalog;  a  Problem  in  Cataloguing ;  a  Monthly 
Index  for  Daily  Papers)  —  Ch.  A.  Cutter,  Bibliography  —  J.  L. 
Whitney,  Pseudonyms  and  Anonyms  —  Notes  and  Queries  - — 
General  Notes. 

[1149.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Bibliothecaire  publ.  par 
Techener.   XL7.  Annöe  1878.    (S.  oben  Nr.  905.) 

Das  Juni-,  Juli-  und  August-Heft  enth. :  S.  233 — 61  Lettres 
relatives  aux  affaires  exterieures  de  la  France,  au  XYIe  si^cle, 
publikes  d^apr^s  les  originaux  de  la  Biblioth^que  de  TErmitage  de 
Saint  Petersbourg,  par  le  Comte  l^douard  de  Barthelemy  —  S.  262 
— 68  Yoisenon  Projet  d'une  r^impression  de  ses  anecdotes  litte- 
raires,  par  Fran9ois  Morand  —  S.  269—850  Prix-Courant  des 
Livres  ancieus:  Bevue  de  la  vente  de  la  Biblioth^que  d'Ambroise 
Firmin  Didot,  par  L.  Techener  —  S.  350 — 69  Causeries  d'un 
Bibliophile,  par  le  Baron  Emouf:  L'Exposition  de  la  Biblioth^que 
Sainte-Genevidve;  Deux  Almanachs  de  la  Bevolution;  Le  Fabuliste 
Pesselier  et  l'Acad^mie;  Le  Complot  d*Amold  racontä  par  Lafayette; 
Berger  de  Xivrey  et  Kaoul  Eochette  —  S.  370—73  Revue  critique 
de  Püblications  nouvelles  . —  S.  373 — 75  Necrologie:  L.  de  La 
Bauasaye,  par  le  Baron  Emouf  —  S.  375 — 76  Nouvelles  et  Vari^t^s. 

Bibliographie. 

[1150.]  Miscellandes  bibliographiques.  Publication  mensuelle. 
Paris,  Bouveyre.    (S.  oben  Nr.  738.) 

Enth. :  in  Nr.  7  und  8  Les  manuscrits  du  XVIIIe  sitele,  par 
Loys  Francia  (Suite  et  fin)  —  Quelle  est  la  comtesse  des  plaideurs 
de  Bacine,  par  J.  Oldbook  —  ün  livre  rarissime  imprim^  ä.  Tou- 
louBe:  la  ordenansas  et  coustumas  del  Libre  blanc.  Tolosas  1555, 
par  le  bibliophile  Job.  —  In  Nr.   9  Livres  d^oupes  k  jour,  par 
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G.  Mouravit  —  Da  Plagiat,  par  Alexandre  Piedagnel.  —  In  Nr. 
10  Du  Plagiat,  par  A.  Piedagnel  (Suite  et  ftn)  —  Les  impressions 
microscopiques,  par  Louis  Mohr  —  Nouvelles  remarques  sor  les 
petita  Conteursy  par  Asmod^e  —  Des  Livres  et  des  Biblioth^qnes. 

[1151.]  *  ün  Bibliophile  Gb&lonnais  au  XTXe  sikle,  par  A. 
B.  D.,  bibliophile.  Chälons-sur-Marne,  Thouille.  8^.  30  S.  m 
Portrait.    (Nur  100  Eiempl.  und  nicht  im  Handel.) 

[1152.]  ♦  La  Typographie  en  Touraine  (1467—1830);  par 
le  Comte  L.  dtoent  de  Bis,  de  la  Society  des  Bibliophiles 
Fran9ois.    Paris,  Techener.    8^    119  S. 

[1158.]  *  La  Stamperia  Mediceo-Orientale  dal  Can.  Angelo 
Maria  Bandini.  Frammento  di  una  sua  memoria  in  parte  inedita. 
[Estr.  dal  Giomale  TArte  della  Stampa.]  Firenze,  tip.  deli'  Arte 
della  Stampa.    82^   44  S. 

[1154.]  *  Imprimeurs  et  Libraires  de  Savoie.  Notes  biblio- 
graphiques,  par  Jules  Yuy.  [Extrait  de  la  Revue  Savoisiense.] 
Annecy,  imp.  Perrisin  et  Cie.    8^    30  S. 

[1155.]  Aus  der  Sammlung  von  Initialen  und  Druckrenie- 
mngen  des  germanischen  Museums.  Von  A.  Essenwein.  VI. 
Enth.  im  Anzeiger  für  Kunde  der  Deutschen  Vorzeit.  Nene 
Folge.  XXV.  Jahrg.  Nürnberg.  4^.  Nr.  10.  Sp.  824—27. 
(Schluss  von  oben  Nr.  907.) 

[1156.]  *  Moderne  Bucheinbände.     Sammlung  künstlerischer 
Original-Entwürfe  zur  Ornamentirung  von  Buchdecken.   Mit  Bei- 
trägen etc.  hrsg.  von  Gustav  Fritzsche.  Hft.  8.  Leipzig,  Fritzsche. 
gr.  Fol.    6  chromolith.  Taf.    Pr.  n.  10  Mk.    (S.  oben  Nr.  626.) 
Ueber  dieses  Werk,   sowie  zugleich  über  die  oben  Nr.  497 
erwähnte   Butsch'sche  „Bücher-Omamentik   der  Renaissance^'  s.  G. 
Wustmann  im  B6rsenbl.   f.  d.  Deutsch.  Buchhandel  Nr.  245.   S. 
4159—61. 

[1157.]  Le  Opere  Volgari  a  stampa   dei  secoli  XIII  e  XIV 
indicate  e   descritte  da  Francesco  Zambrini  cittadino  Certaldese. 
Edizione    IV   notabilmente    migliorata    e   accresciuta.    Bologna, 
Zanichelli.    kl.  4^.  2  Bll.    LVI,  117"4  Sp.    Pr.  n.  24  ML 
Dieses  früher  als  „Appendice'^  zur  „Gollezione  di  Opere  ine- 
dite   0  rare   dei   primi  tre  secoli  della  lingua  pubblicata  per  cura 
della  B.  Commissione  pe*  testi  di  lingua  nelli  Provincie  dell*  Emilia'' 
(s.  Anz.  J.  1868.  Nr.  717)  erschienene  höchst  verdienstliche  Werk 
hat    hinsichtlich    der    bibliographischen   Genauigkeit ,    hinsichtlich 
welcher  früher  einiges   zu  wünschen  übrig  geblieben  war,  wesent- 
liche Verbesserungen  erhalten. 

[1168.]  Bibliotheca  Belgica.  Bibliographie  g6n^rale  des  P&ys- 
Bas.  —  Prospectus  et  spöcimens.   Sign^:  Le  biblioth^caire  de 
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I^üniversiW   de  Gand,  Ferd.  Vander  Haeghen.    kl.   8^    8   Bll. 

Prosp.  und  28  Sp^c.  in  SO  Bll. 
Hatte  der  Bachbändler  N.  Battezzati  in  Mailand  einen  ähn- 
lichen Plan  in  Anregung  gebracht,  einen  Katalog  der  neuesten 
Italien.  Litterator  in  Zetteln,  allerdings  nur  f&r  den  buchhändl.  Ge- 
brauch, herzustellen,  so  glaubte  ich  damals  Bedenken  äussern  zu 
dürfen,  ob  dieser  Plan  zur  Ausführung  kommen  werde.  Hierüber 
verweise  ich  auf  Anz.  J.  1873.  Nr.  404.  Meine  Bedenken  haben 
sich  als  begründet  gezeigt:  der  Battezzati^sche  Plan  ist  nicht  zur 
Ausführung  gekommen.  Dagegen  finde  ich  in  dem  Vander  Haeghen'- 
schen  Plane  —  yon  dem  ich  den  Prospect  und  einige  Proben  oben 
Nr.  1145  mitgetheilt  habe  —  eine  Idee  verwirklicht,  die  mir  längst 
schon  vorgeschwebt  hat,  und  welche  ich  nicht  blos  als  ausführbar, 
sondern  und  namentlich  auch  als  für  bibliographische  und  biblio- 
thekarische Zwecke  von  dem  grössten  Wcrthe  bezeichnen  möchte. 
Wenn  alle  Nationen  von  ihren  Litteraturen  dergl.  gedruckte  Zettel- 
kataloge veranstalteten,  wie  einen  solchen  Vander  Haeghen  von 
der  Niederländischen  Litteratur  herauszugeben  den  Plan  hat,  so 
würde  es  sich  mit  ihrer  Hilfe  ermöglichen  lassen,  dass  nach  und 
nach  ein  Generalkatalog,  wenn  auch  nur  in  beschränkten  Grenzen, 
zu  Stande  gebracht  würde. 

[1159.]  *  Wetenschappelijk  Begister,  behoorende  bij  Brink- 
manns Alpabetische  Naamlijsten  van  Boeken,  Plaat-  en  Kaart- 
werken,  uitgegeven  in  1850 — 1875,  met  alpabetische  opgave  der 
onderwerpen,  bewerkt  door  B.  van  der  Meulen.  Amsterdam,  C. 
L.  Brinkman.    kl.  4<^.  XVI,  464  S.  Pr.  9  F.  (S.  oben  Nr.  1031.) 

[1160.]  Die  periodische  Fachpresse  der  Typographie  und  der 
verwandten  Geschäftszweige  von  Louis  Mohr.    Strassburg,  Schultz 
&  Comp.     1879.    gr.   8^.    4   BU.    35   S.   m.  einem  Titelbild. 
(Nur  in  100  Exempl.  f.  d.  Handel  gedruckt.) 
Diese  bibliograph.  Monographie,   welche  der  Verf.  in  den  An- 
nalen  der  Typographie  1878  veröffentlicht  hat  (s.  oben  Nr.  1033), 
erscheint  .hier  in  eleganter  Separatausgabe.    Dieselbe  wird,  zumal 
die  darin  gebotene  Arbeit  die  erst«  in  ihrer  Art  ist,  Vielen  gewiss 
willkommen  sein,  da,  so   verbreitet  die  Annalen  der  Typographie 
auch  sein  mögen,  gleichwohl  nicht  anzunehmen  ist,  dass  die  schätz- 
bare Arbeit  als   bioser  Bestandtheil  der  Annalen  Allen,  die   sich 
für  den  Gegenst<and  interessiren,  bekannt  werden  dürfte. 

[1161.]  *  Das  Studium  des  Italienischen.  Die  Entwickeluug 
der  Litterärsprache.  Bibliographie  der  Hülfismittel  des  Studiums. 
Von  H.  Breitinger,  Professor.  Zürich,  Schulthess.  1879.  gr.  8^ 
IV,  114  S.    Pr.  n.  3,20  Mk. 

[1162.]  *  ^an\>hüäilm  her  tat\)o{\\(bcn  $rebigtUtetatur  2.  &eft,  ober 
ScQd^mft  bet  von  1865—1878  in  2)eutfcb(anb  etfd)tenenen  $iebtdten. 
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ifamtnengeftellt  »on  3i.  X^ob.  gelmten.  Aäln,  iBotfiecee.  8".  22  S. 
:.  n.  1  SDW.   (S.  «nj.   3-  1865.  9Jt.  673.) 

[1163.]  *  Seniam  knib  e,  aüebn^ch  pomSeek.  Vybor  nejd&leiiUjä.^ 
lih  ft  pomücek  a^ebn^Fch  na  rokorSf  iiläati  pro  Dfitele,  nfitelkf,  Iod- 
däty  a  knndidätky  Hstavil  Eatel  Winkler.  (Wiakler'e  Bücber-  imd 
•hmittelkstalog.)   Btünn,  Winkler.   %".   26,  LXIV.  16  8.   Gratü. 

[1164.]  *  Notes  ponr  serrir  k  uns  Sibliographie  fran^tÜBe  de 
^ssorance  sur  la  vie;  par  an  einployä  de  la  Compa^e  d'assa- 
.ncea  gänäralfle  snt  la  vie.  Paris,  imp.  Ves  Benoa  Hanlde  et 
3ck.    8".    144  S. 

[1165.]  fiibliotheca  Hangarica  Historiae  Katuralis  et  UaUie- 
lOfi;  MagyaroTzig  termäGzettudoniäDyi  6b  mathematikai  EönpeS' 
ite  1472 — 1875.  (Szäz  aranyn^al  jatalmazott  pälyamfi.)  Kw- 
tettök  SzinByei  JÖzsef  az  egyetemi  könjYtär  elsS  Are  es  Dr. 
[innyei  Jüzaef.  Kiadja  a  Eir.  Hagjar  TermäBzettudom&nyi 
ärsulat.  Budapest,  az  Athenaeum  B.  Tärs.  EOnjTDyntnd^s. 
ax.  S**.  Till  S.  lOOS  Sp.  (Ungarn's  NatnrwissenschafUicbe 
od  Hathematisuhe  Litteratur  von  1472—1875.  Ein  mit  100 
ncaten  preiagekrOotee  Werk.  Verfasst  von  J.  8iinn;ei  gen. 
nd  J.  Szinnjei  Jon.  Heransg.  toh  der  E.  Ungar.  Natarwissen- 
:haftltchen  Öeaellschaft.) 

Hierflber  b.  oben  Nr.  1146. 

[1166.]  Special-Eatalog  für  mecbaniscbe  Tecbnologia,  mecha- 
LBchea  Kleingewerbe,  Haschin enbanknn de  und  Berg-  UDd  HStteo- 
esen  einachlieaslich  aller  HolfswisBenscbaften,  ala:  Techniecbes 
eichnen,  tecbniscbe  Tabellen,  Mechanik,  Physik,  mecbmiBche 
rärmetheorie  etc.  etc.  V.  vermebrte  Anflage.  1.  October  18TS. 
erlin,  Polytechniscbe  Buchhandlung  A.  Seydel.  8".  4  Bll.  135  3. 

Systematisch  geordneteB  und  mit  aiphabet.  Namen-  and  Aa- 
n-Begister  rersehenes  Verzeichniss  der  neaeren  and  nenesten 
tschen  Litteratur,  wovon  den  grOssten  Theil  der  Herausg.  auf 
9r  hat. 

[1167.]  *  Dictionnaire  bibliographique  de  la  Garance;  par  J. 
loOet,  professeur,  et  J.  Däpierre,  ing^nienr  chlmiste.  Avec  pr^ 
«e  par  J.  Girardin  de  la  Soci^t^  industrielle  de  UnUiotiBe. 
arifl,  Lacroit    8*.   XXXI— 72  8.  m.  12  Taf. 

[1168.]  *  Bibliotheca  Americana.  Parts  LIX— LX.  —  A 
ictionary  of  Books  relating  to  America,  from  its  DisconiT 
I  the  present  Time.  Bj  Joseph  Sabin.  New  Tork,  Sabin  & 
ons.    8*.   Pr.  $  5.    (S.  oben  Nr.  932.) 

[1169.]  *  Verzeichniss  der  in  den  Schriften  der  Echlesiscbm 
esellschaft  fflr  vaterländische  Gultur  von  1864  bis  1876  incL 
athaltenen  Aarsätze,  geordnet  nach  den  Yerfassem  in  alphabe- 
acber  Folge.    Breslau,  (Aderholz),   gr.  8^    50  S.   Pr.  n.  1  Uk. 
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[U70.]  *  Altenl)urgica.  Uebetft^t  ber  Sitetotut  |ut  ®ef4i(^te  bed 
()er50flt&uind  Sad^fen^Slltenburg.  Son  ^mft  Sonon  Söbe,  Superintenbent. 
mtenbtttg,  @4nupbofe.    0t.  8  <^.    72  6.    $r.  n.  1  SDU. 

1171.]    Sabemecum    bed  Siteraturfreunbed.    SufammenfleDurg  bec 
»iffendnritrbigften  (Srfiibemtingen  auf  bem  Gebiete  ber  ©efamtnelten  SBette 
unb  6<i^nen  Süeratur,  Dot^ugdmeife  ber  beutfcben,  bon  Anbeginn  btö 
im  ©egeiUDart  iiebfi  genauer  Slngabe  ber  $retfe  unb  Serleger   fomie 
füllen  btograpbif^m  unb  btbltograpbtfcben  Sloti^en  wn  (Buftab  Otbmer 
Sud^bänbler.   III.,  gdnsli^  umgearbeitete  Sluflage.   Sfflit  einem  Sormorte 
bon  Seo  SRe^er  ^rofeffor  k.   ^atmioex,  (Srufe.    8^    VIII,  664  6. 
$r.  8  mt. 
Mit  dem  Erscheinen  der  4.  Lief,  des  „Vademecums  des  Sorti- 
menters"  (Vni,  IV,  481—6^4  S.    Pr.  ä  2  Mk.,  s.  oben  Nr.  939) 
ist  dasselbe  in  seiner  neuen,  von  mir  im  Börsenbl.  f.  d.  Deutsch. 
Bachhand.  Nr.  127.  8.  2172  schon  ansf&hrlicher  besprochenen  Be- 
arbeitung nicht  nur  ToUendet,  sondern  auch  fllr  das  nichtbuchh&nd- 
lerische  Publikum  unter  dem  Titel  „Vademecum  des  Literaturfreundes'' 
aasgegeben   worden.    Der  Herausg.   hat  es  für  dienlich  erachtet, 
die  neue  Ausgabe  von  einem   seiner  Freunde,  dem  Buss.   wirkL 
Staatsrath  Prof.  Meyer  in  Dorpat,  mit  einem  empfehlenden   Vor- 
worte Tersehen  zu  lassen,  welches  sich  auch  eines   vollständigen 
Abdruckes  im  Börsenbl.  Nr.  251.  S.  4280 — 81  zu  erfreuen  gehabt 
hat.    Offen  und  ehrlich  gestanden,  halte  ich  dieses  Vorwort  für 
ziemlich  überflüssig,  weil  mir  nicht  bekannt  ist,  dass  Meyer*s  Em- 
pfehlung auf  diesem  Gebiete  der  Litteratur  besonderes  Gewicht  hat, 
zumal  bei  einem  Buche,  welches  bereits  in  zwei  Auflagen  erschienen 
ond  mit  Beifall  in  den  betreff.  Leserkreisen  aufgenommen,   u.  dem 
der  Umstand,  dass  es  abermals  in  neuer  Auflage  erscheint,  als  ge- 
wichtigste Empfehlung  zur  Seite  steht.    In  der  That  wird  aber 
auch  Jedermann,  der  das  Buch  in  der  neuen  umgearbeiteten  und 
erweiterten  Auflage   zur  Hand  nimmt  u.  nur  einen  Blick  in  das- 
selbe wirft,  die  üeberzeugung  gewinnen,  dass  es  der  Herausg.  bei 
se'mer  Strebsamkeit  verstanden  hat,  seiner  Arbeit  einen  erhöhten 
Werth  zu  geben.  J.  P. 

1172.]  *  Bibliografia  melodrammatica  di  Luigi  Lianovisani. 
Milano,  stab.  Eicordi.   8^    44  S.   Pr.  1  L. 

[1178.]  ^  Notices  bibliographiques  sur  les  ^crivains  de  la 
CoDgrögation  de  la  Mission;  par  un  prdtre  de  la  mdme  Congr^ 
gation.   S^r.  I.   Angoul^me,   imp.  Baillarger.    S^.   VII,   881  S. 

[1174.]  *  Contes  du  Chevalier  de  Bouffiers,  de  TAcad^mie 
fran9aise.  Avec  une  Notice  bio-bibliographique,  par  Octave 
üianne.  Paris,  Quantin  et  Cie.  S®.  LXXIV— 263  8.  mit 
Portrait,  Badir.  und  Facsimile.    (Nur  wenige  Exemplare.) 

Qehdrt  zu  „Petits  Conteurs  du  XVme  sidcle/* 


886  Litteratur  und  Miscellen. 

[1175]    3ut  fiiitit  ber  ®oet^Si(bnt;fe.    Son  f^riebri«  Sanide. 
6nt^.   in  ber  Slugdburger  Sin^emeinen  S^itung.    gt.  4*^.    Seil  |u  9li. 
278.  S.  4101—2  unb  in  Sit.  288.  S.  4247—48. 
Pendant  zu  den  von  Bollett  in  der  A.  A.  Z.  (s.  oben  Nr.  528) 
gemachten  Mittheilungen  über  die  Goethe-Bildnisse. 

[1176.]  '^  VaMrie;  par  Mme  de  Kmdener.  Pr^face  de  Parisot. 
Eaux-foi-tcs  de  Leloir.  Tariantes  et  Bibliographie.  Paris,  Qaantin. 
8®.    347  S.  m.  Facsimiles.    (100  namer. Exempl.  anf  Japan.  Pap) 

Grehört  zur  ,,Petite  Bibliotb^ae  de  luxe". 

[1177.]  *  Marchetti  de  Padna.  Studio  bibliografico  analiüco 
di  Molchiorre  Balbi.  Padoya,  tip.  Giammartini.  16^.  34  S.  m. 
1  lithogr.  Tat 

[1178.]  *"  Clement  Marot  et  le  Psautier  hugruenot,  ^tnde  hi- 
storiqne,  litt^raire,  mnsicale  et  bibliographiquei  contenant  les 
m^lodles  primitives  des  psanmes  et  des  spöcimens  d'harmonie  de 
Jannequin,  Bourgeois,  Louis,  Jambe-de-Fer,  Sureau,  Senin, 
Stob6e,  etc.;  par  0.  Douen.  Tom.  I.  Paris,  impr.  nationale. 
gr.  8«.    XII,  746  S. 

[1179.]  Milton  und  seine  Zeit.  Von  Alfred  Stern.  TL  I— II 
in  4  Büchern.  Mit  den  Portraits  des  einundzwanzigjährigen  nsd 
des  zweiundsechzigjährigen  Milton.  Leipzig,  Dnncker  &  Humbloi 
1877.  gr.  8»  XIV,  348;  X,  500;  VU,  803;  VH,  217  S. 
Pr.  n.  80  Mk. 

Enthält  in  den  Anmerkungen  viel  gutes  bibliograph.  MateriaL 

[1180.]  *  Jean  Jacques  Bousseau,  sa  vie  et  ses  oeuvres. 
Etüde  bibliographique,  critique  et  historique  etc.  par  A.  Meylan. 
Avec  un  portrait  de  Rousseau.  Beme,  Haller.  k).  8^.  133  S. 
Pr.  2  Fr.  —  Deutsche  Ausgabe.   Daselbst.   8^   152  S.  Pr.  2  Fr. 

Hierüber  s.  Bibliographie  der  Schweiz  Nr.  10.  Sp.  230. 

[1181.]  Flugschriften  über  Friedr.  Ludw.  Schröder  und  seine 
Familie.  Eine  bibliographische  Sammlung.  Ton  Hermann  ühde. 
Enth.  im  Archiv  für  Litteraturgeschichte  hrsg.  von  Frz.  Schoon 
V.  Carolsfeld.  Bd.  VEI.  Leipzig,  Teubner.  gr.  8^  Hft.  2. 
S.  201—22. 

Eine  flkr  die  Culturgeschichte  interessante  Sammlung  von  124 
Flugschriften,  Wochenschriften  etc.,  den  grossen  Schauspieler  Schröder 
betr.,  mit  der  ersten  bekannten  auf  die  Ackermann'sche  Truppe 
bezüglichen  Schrift  von  1755  beginnend  u.  mit  Schröder's  Tode 
1816  schliessend. 

[1182.]  S)ie  aSaOenllnn'Siteratnt  1626-1878.  »Ma^ifCA^^ 
6tubie  t)on  ®toxq  @d)mtb,  Scriptor  an  ber  f.  t.  Untnetrit&td«8i{>I(^ 
in  ©ro}.  SBetlage  »um  I.  $)«fte  bei  ^^Wittl^eitunsen  bed  Sereineä  für 
@efd&t4te  bei  S)eutf(6en  In  85^m."    XVII.  So^an^.    $m0,  im 
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8db|h)erlade  beiS  Seieind  u.  in  Somm.  t)on  Zemii)^!^.    (Seipstg  u.  9Bien, 

Srodtou«  in  domrtu)  Sey.  8».  1  »!.  79  6. 
Die  Fluth  von  Schriften,  nicht  hlos  selbständigen,  sondern  u. 
Yorzflglich  auch  in  Zeitschriften  u.  a.  W.  eingedruckten,  welche 
über  Wallenstein  erschienen  sind  u.  sich  an  dessen  Namen  knüpfen, 
zn  sammeln  u.  in  eine  übersichtliche  Ordnung  zu  bringen,  ist  ohne 
allen  Zweifel  ein  wie  einestheils  sehr  mühevolles,  so  aber  auch 
anderentheils  sehr  verdienstliches  Unternehmen.  Der  Verf.  hat  sich 
dieser  mühevollen  Arbeit  unterzogen  u.,  mit  «vollster  Anerkennung 
sei  es  gesagt,  keine  Anstrengung  gescheut,  die  Materialien  aus  allen 
—  wie  man  im  gewöhnlichen  Leben  zu  sagen  pflegt  —  Orten  u. 
Ecken  her  herbeizuholen  u.  unter  780  Nrr.  systematisch  zu  ver- 
zeichnen, u.  zwar,  wie  der  Verf.  (meines  Erachtens  freilich  sehr 
überflüssiger  Weise)  schreibt,  sine  ira  d.  i.  unparteiisch  zu  ver- 
zeichnen. Denn  Parteilichkeit  kann  u.  darf,  wenn  sie  auch  ander- 
wärts in  einzelnen  Fällen  nicht  leicht  zu  vermeiden  u.  desshalb 
auch  mehr  oder  weniger  zu  entschuldigen  ist^  doch  nun  u.  nimmer- 
mehr Sache  des  Bibliographen  sein.  „Wallenstein'S  sagt  derVerü,  „ist 
in  einer  ungeahnten  Weise  in  Schrift  u.  Bild  verewigt  worden.'' 
Das,  was  in  dieser  Hinsicht  „in  Schrift'^  geschehen  ist,  hat  der 
Verf.  in  der  vorl.  Studie  zusammenzustellen  gesucht.  Auch  die 
Objecte  der  bildenden  Kunst,  „soweit  sie  sich  durch  den  Druck 
besprochen  finden,^'  sind  in  den  Bereich  der  Studie  gezogen  worden, 
wogegen  ein  vollständigeres  Yerzeichniss  derselben,  namentlich  der 
äosserst  zahlreich  Yorhandenen  Portraits  Wallenstein's  an  einem 
anderen  Orte  gegeben  werden  soll.  Ich  bedauere,  dass  dieses  Yer^ 
zeichniss  nicht  der  vorl.  Studie  gleich  mit  einverleibt  worden  ist. 

BachhAndler-  und  antlqnartoelie  Kataloge. 

[1188.]  Ludwig  Bamberg  Sortiments-  und  Antiquariats-Hand- 
lung Greifswald.    Antiquarischer  Katalog  27  &  28.    1879.    8^ 
(8.  oben  Nr.  774.) 
Enth.  Litteraturgeschichte,  Deutsche  u.  ausländische  Sprachen 
D.  Litteraturen  (1  Bl.  81  S.  2086  Nrr.)  &  Naturwissenschaften, 
fieisen  u.  Medicin  (1  Bl.  26  S.  636  Nrr.). 

[1184.]  No.  58.    Catalogue  d'une  coUection  de  Livres,  Por- 
traits, Gravures  curieux  et  rares  en  vente  chez  J.  L.  Beijers  ä 
Utrecht,    gr.  8«.    1  Bl.  100  S.  1928  Nrr.    (S.  oben  Nr.  1058.) 
Ent.:   Beaux-Arts,  Livres   illustr^;   Embl^mes    (176  Nrr.); 
P<^rtraits  (eine  bemerkenswerthe  Suite  von  642  Nrr.);  Gravures, 
Eaox-fortes,  Lithographies,  Photographies. 

[1185.]  Nr.  71.  Bibliotheca  botanica.  Yerzeichniss  des  anti- 
quarischen Bflcherlagers  von  A.  Bielefeldes  Hofbuchhandlung  in 
Carlsruhe.   —    Botanik.    Geschichte   der  Botanik.    Pflansen-' 
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Pbj;>io]ogie.  Floren.  Phanerogamen.  Eryptogamen.  FoBsile  Pflan- 
zen.   1879.    8^    1  Bl.  30  S.  838  Nrr.    (S.  oben  Nr.  954.) 

Nr.  73.  Yerzeichniss  einer  Sammlung  Yorzflglicher  Werke 
über  Archiiectur,  IngenieurwisBenschafk,  Mathematik,  Natnrwissen- 
schaften  u.  Eunst^  welche  in  fast  durchgängig  neuen  Exemplaren 
Yorrätbig  sind  in  Derselben.    1879.    8®.    1  Bl.  10  S.  126  Nrr. 

In  dem  botan.  Kataloge  findet  sich  eine  Anzahl  älterer  sel- 
tener Werke. 

[1186.]  No.  13.  Antiquarischer  Katalog  von  Oskar  Bonde, 
Hof-Buchhandlung  in  Altenburg.  —  Geschichte  mit  ihren  Hilfs- 
wissenschaften, Geographie,  Beisen.  gr.  8^.  1  BL  37  S.  1334  Nrr. 

Fast  durchaus  Deutsche  Litteratur. 

[1187.]  Catalogus  CXXXIX  &  CXLI.  S.  CaWary  &  Qo.  Beroli- 
nensium.  —  CatalogYS  Libronrm  yniversas  Antiqvitatis  Strdii 
Disciplinas  complectentium  qvi  prostant  apvd  S.  Calvarj  eiTsq?« 
socivm  Berolinenses.  Part.  III:  Fase.  1.  Epigraphice  et  Inscrip- 
tiones;  Fase,  2.  Palaeographica  et  Diplomatica.  PapjrL  Codices. 
Accedit  Index  topographicvs  BibliothecarTm.  8^  1  BL  I — 230 
S.  &  1  BL  231—50  S.   (S.  oben  Nr.  779.) 

Eine  reiche  u.  werthvolle  Sammlung,  die  aus  sechs  Abthei- 
lungen bestehen  wird. 

[1188.]  Katalog  des  Antiquarischen  Bücherlagers  der  0.  Eigen- 
dorf sehen  Buchhandlung  (M.  Greiner)  Nordhausen  a.  Harz.  — 
Hauptsächlich  Philologie,  Theologie,  Jurisprudenz  und  Philosophie 
umfassend.    1879.    gr.  8^    1  BL  86  S.  1179  Nrr. 

Grösstentheils  aus  der  Deutschen  Litteratur. 

[1189.]  Catalogue    de  la  Librairie  ancienne  et    moderne  de 

Emilie  Freiesleben  ä  Strasbourg.    No.  XV.  —  Histoire.    Vojages, 

etc.    Orientalia  et  Judaica.  Francma9onnerie.  Mysticisme.  Jesui- 

tisme,  etc.    Philosophie.    Philologie,    etc.    Droit.    LögielatioD. 

Jurisprudence.     Litt^rature.    Linguistique,    etc.     Varia.    1879. 

%\    60  S.  1386  Nrr.    (S.  oben  Nr.  426.) 

Wozu  der  Franz.  Titel  bei  einem  Katiüoge,  der  ebenso  yiel 

Deutsche  wie  Franz.  Bücher  enthält,  u.  dazu  Yon  einer  Deutschen 

Firma  in  einer  Deutschen  Stadt  ausgegeben  wird.    Zudem  enthält 

der  Katalog  keine  Baritäten,  die  etwa  blos  der  reiche  Ausländer, 

n.  nicht  auch  der  Deutsche  kaufen  könnte. 

[1190.]  52.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers  Ton 
Georg  Friedrich  in  Breslau.    8^    16  S.  458  Nrr. 

Kunst  u.  illustrirte  Werke  u.  a.  Werke  von  allgemeineffl 
Interesse. 

[1191.]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Ifeipzig.    Antiquarischer  Catalog  47.  —  Bomanica.  Lingoistik, 
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Literatar,  Oeschichte  etc.  der  romanischen  Völker.    8®.    1  Bl. 
30  S.  760  Nrr.    (S.  oben  Nr.  1122.) 
Aeltere  n.  neuere,  meist  ausgew&hltere  Schriften. 

[1192.]    42.  3(nti(|uatif<l6ed  8ec}ei((mft  üon  Sßetner  (^audtne^t  in 
©t.  eaOen.    8^    1  »l.  52  6.  1167  Ktt.    (S.  oben  Mr.  657.) 
Enth.:   Helvetica  (nur  eine  Auswahl  aus  „dem  grossen  Helve- 
tica-Cataloge'',    welcher   nächstens    erscheinen    soll);    Geschichte; 
allgem.  Litteratur,  altdeutsche  Litteratur,  Linguistik  etc.;  Biogra- 
phien; Bhäto-romanica. 

[1193.]  Catalog  No.  4  des  Antiquarischen  Bücherlagers  von 

Bud.  Jenni's  Buchhandlung  und  Antiquariat  (Heinrich  Köhler) 

in  Bern.    kL  S^.    1  Bl.  162  8. 

Enth.  an  seiner  Spitze  eine  grossere  Suite  Helvetica,  sodann 

eine  Auswahl  hauptsächlich  Deutscher  Litteratnr  aus  verschiedenen 

Wissenschaften  u.  zum  Schlüsse  eine  Partie  Franz.  Litteratnr. 

[1194.]  No.  235.  Bücher-Verzeichniss  üher  Werke  aus  dem 
Gehiete  der  Philologie  und  Alterthumswissenschaft,  welche  hei 
Theodor  Eampffmeyer  in  Berlin  zu  hahen  sind.  8^  1  BL  46  S. 
(S.  ohen  Nr.  1068.) 

Enth.  hauptsächlich  viele  hillige  Griech.  u.  Bömische  Classiker. 

[1195.]  £.  F.  Eöhler's  Antiquarium  in  Leipzig.    Catalog  No. 
307.    8«.    1  Bl.  82  S.  1855  Nrr.    (S.  oben  Nr.  1123.) 
Enth.:  Kunstgeschichte,  Kupfer-  u.  Holzschnittwerke,  Baukunst^ 
Deutsche  u.  ausserdeutsche  Litteraturen  Europas,  Musik ,  Biblio- 
graphie u.  Buchhandel,  Vermischte,  insbesondere  culturhistoris9he 
Schriften,  populäre  Litteratnr,  Bomane,  Curiosa. 

[11%.]  No.  Y.  Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  Hugo 
Kuh  Buch-  und  Antiquariats-Handlung  in  Hirschberg  i.  Schi. 
1879.    gr.  8^    1  Bl.  40  S.    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  48.) 

Meist  neuere  Deutsche,  hauptsächlich  theol.,  philol.,  rechts-  u. 
staatswissenschaftL,  histor.,  technolog.,  beUetristische  Litteratnr. 

[1197.]  Nro.  LXXIV.  Culturgeschichte  und  Curiositäten  in 
Druckschriften,  fliegenden  Blättern,  Bildern,  Autographen  und 
Monumenten.  Aus  den  Sammlungen  von  Heinrich  Lempertz  sen. 
und  unter  dessen  Bedaktion  herausgegeben.  Vorräthig  auf  dem 
Bücher-  und  Kunstlager  von  J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz*  Söhne) 
in  Oöln.  —  Abth.  D:  Culturgeschichte  und  Curiosi- 
täten der  Medizin  und  Naturgeschichte.  A.  Geschichte 
der  Medizin,  Makrobiotik  und  Hygienie,  Beruf  des  Arztes,  Bio- 
graphien berühmter  Aerzte  und  Naturforscher  etc.;  B.  Die  alte 
Medizin;  C.  Physiologie,  Anatomie,  Chirurgie  etc.;  D.  Der  Arzt 
am  Krankenbette,  Krankenpflege  etc.;  E.  Die  Geburtshülfe;  F. 
Magnetismus,  Galvanismus,  Mesmerismus  etc.;  G.  Die  Homöo- 
pathie; H.  Der  Charlatan  und  der  Dor&rzt,  der  ürinarzt  etc. 
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1.  Die  TolkakrankheiteD,  Pest  und  Seuchen,  Aussatz,  Cholera 
etc.;  K.  Die  Syphilis;  L.  Wasser  als  Bad  und  Cur,  die  Gesund- 
brunnen und  Bäder ;  2L  Die  Heilmittel,  der  Apotheker,  die  Gifte, 
alte  Kräuterbücher  etc.;  N.Nachträge,  gr.  8».  2  Bll.  2959  Nrr. 
fS.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1042.) 

Nach  Verlauf  eines  Jahres  abermals  eine  neue  Fortsetzung 
des  Eataloges  der  ebenso  reichen,  wie  interessanten  L.'schen  Samm- 
lungen. Die  ausführliche  Titelangabe  der  neuen  Fortseiasung  über- 
hebt mich,  den  Inhalt  derselben  näher  zu  bezeichnen;  ich  yerfeble 
aber  nicht,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  der  vorL  Katali^g 
ausserordentlich  interessante  Stücke  enthält. 

[1198.]  Verzeichniss  von  Theoretischen  Werken  über  Mosä. 
sowie  Ton  seltenen  älteren  praktischen  Musikstücken  und  neueren 
Musikalien,  welche  von  List  &  Francke  in  Leipzig  zu  beziehen 
sind.  (Antiquarisches  Verzeichniss  J[o.  124.)  1879.  8^  1  Bl 
51  S.  1850  Nrr. 

Inhalt  u.  Bedaction  des  Katalogs  beachtens-  u.  anerkennenswetih. 

[1199.]  Catalog  No.  129—81  des  Antiquarischen  Bücber- 
Lagers  der  M.  S.  Messner'schen  Buch-  und  Antiquariats-Hand- 
lung  in  Cassel.    8».    (S.  Anz.  J.  1877.  Nr.  1136.) 

Enth. :  in  Nr.  129  Kunst  u.  Bauwissenschaft,  Litterärgeschich^ 
Deutsche  Sprache  u.  Litteratur  (1  Tit.-  u.  59  S.  1771  Nrr.);  in 
Nr.  180  Ausländische  Sprache  u.  Litteratur  (1  Tii-  u.  23  S. 
799  Nrr.);  in  Nr.  131  Kulturgeschichte,  Volkssagen,  Sprichwörter, 
Socialismus,  Curiosa,  Erotica,  Sympathie,  Jagd,  Beitkunst,  Spiele, 
Kochkunst,  populäre  Medicin  etc.  (1  Tii-  u.  31  S.  886  Nrr.). 

[1200.]  Catalog  No.  84.  Schweizer.  Antiquariat  [von  OreU. 
Füssli  &  Co.]  in  Zürich.  —  Musik.  8^.  1  Bl.  22  S.  814  Nrr. 
(S.  unten  Nr.  1239.) 

Werke  Aber  Musik,  Hymnologie,  Musikalien  f.  Orgel,  Clavier, 
Lieder  u.  Gesänge  etc. 

[1201.]  Nr.  XXXVII.  Antiquarischer  Katalog  der  Fr.  1 
Promperger'schen  Buch-  und  Antiquar-Handlung  in  Bozen.  — 
Katholische  Theologie  und  Verwandtes.   1879.  gr.  8®.   1B1.50S. 

Meist  Deutsche  Litteratur. 

[1202.]  No.  319.  Bibliotheca  Geographico-Linguistica;  Orien- 
tal  Uistory  &  Languages;  Books  on  Polynesia;  Africa;  Historv 
&  Languages  of  America.  Part  I.  offered  for  cash  by  Bemard 
Quaritch,  London.  November.  8».  1  Bl.  939—1074  S.  8978 
->  10642  Nrr.    (S.  oben  Nr.  961.) 

Der  vorl.  I.  Theil  dieses,  wieder  eine  Fülle  von  WerthTollem 
enthaltenden  Kataloges  umfas^st  nur  Asien  in  folg.  6  Abschnitten: 
I.  General  Oriental  History  and  Topography;  11.  General  Oriental 
Fliilology;  HI.  Ottoman  Empire  and  its  Languages;  IV.  Iran  and 
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gramm  1877  besteht,  sind  im  M.Programm  1878  die  S.  21  —  46 
hinzugekommen,  welche  von  dem  Verzeichnisse  der  Drucke  des 
XVI  Jhrhdts  die  Nrr.  189 — 642,  in  systematischer  Ordnung  yer- 
zeichnet,  enthalten.  Hiermit  ist  das  in  Folge  der  bekannten  Prenss. 
Minlfii-Yerordnung  bearbeitete  u.  veröffentlichte  Yerzeichniss  abge- 
schlossen. £s  zeichnet  sich  dasselbe  unter  den  vielen  ähnlichen 
u.  auf  gleiche  Veranlassung  in  Druck  gegebenen  Verzeichnissen 
anderer  Preuss.  Gymnasien  durch  sorgfältige  u.  sachverständige 
Bearbeitung  vortheilhaft  aus,  u.  verdient  denjenigen  Gymnasien,  die 
derg].  Verzeichnisse  noch  nicht  veröffentlicht  haben,  als  Musterver- 
zeichniss  angelegentlich  empfohlen  zu  werden. 

[1216.]  *  Notice  des  Objets  expos^s  1  la  BibUothdque  nationale 
par  le  d^partement  des  manuscrits.  Ohartes  et  diplömes.  Paris, 
Champion.    S\  83  S.  Pr.  1  Fr.  25  c. 

[1217.]  *  Notice  des  Objets  expos^s  ä  la  Biblioth^ue  natio- 
nale par  le  d^partement  des  estampes.  Paris,  Champion.  8^. 
43  S.  Pr.  50  c 

[1218.]  *  Biblioteca  nazionale  di  Brera.  Confutazione  della 
dichiarazione  dell  Cav.  Ghiron ;  dal  Prof.  De  Nardi.  Milano,  tip. 
Guglielmini.    8^  14  S.  Pr.  0,50  L. 

[1219.]  *  Begolamento  deUa  Civica  Biblioteca  Queriniana. 
Brescia,  tip.  ApoUonio.    16^.  16  S. 

[1220.]  *  Statuto  della  Biblioteca  popolare  circolante  in  Ca- 
sale.     Casale,  tip.  eredi  Maffel.  16  ^  14  S. 

[1221.]  Exposition  universelle  de  Paris  1878  —  Catalogue 
de  FExposition  du  Ministdre  de  Tlnstruction  publique  de  Bussie. 
Paris,  Hachette  et  Cie.  gr.  8®.  2  Bll.  72  S. 
Enthält  unter  Anderem  Mittheilungen  über  die  Bussischen  üni- 
versitäts-Bibliotheken,  von  denen  die  in  Moskau  98,458  Werke  in 
264,737  Bden  u.  ausserdem  noch  in  einer  besonderen  Studentenbibl. 
4115  W.  in  8030  B.,  die  in  St.  Petersburg  5223  W.  in  121,991 
B.,  die  in  Charkow  47,086  W.  in  94,914  B.,  sowie  ausserdem 
1628  W.  in  3455  B.  zum  speziellen  Gebrauche  der  Studierenden, 
die  in  Kasan  39,645  W.  in  91,853  B.  u.  überdies  in  einer  Studenten- 
bibl 3590  W.  in  11,510  B.,  in  Kiew  70,409  W.,  in  132,890  B. 
Q.  ausserdem  7607  W.  in  14,902  B.  in  der  Studentenbibl.,  in 
Warschau  171,654  W.  in  313,461  B.,  sowie  5018  W.  in  8516  B., 
in  der  Studentenbibl,  in  Odessa  7914  W.  in  76,524  B.,  so^ie 
4119  W.  in  7971  B.  in  der  Bibl  für  Studierende,  endlich  die  in 
Dorpat  145,221  W.  in  198,300  B.  besitzt.  G.  v.  Gh. 

[1222.]  *  Katalog  der  Winterthurer  Stadtbibli(»thek.  HL  Bd. 
Herausgegeben  von  Dr.  Geilfus  und  Bibliothekar  Hafner.  Winter- 
thur.    8^  640  S.  Pr.  5,50  Pr. 
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lieh   Holländische,  sowie  Geschichte,  ebenfalls  hauptsächlich  Hol- 
land betr. 

[1227.]  Catalog  der  hinterlassenen  Bibliotheken  der  Oberbürger- 
meister Bachern  in  Köln,  Gerichtsrath  Bellmann  in  Bochum, 
Sanitätsrath  Dr.  Bruch  in  Köln,  Pfarrer  Cüppers  in  Kreuzberg, 
Pfarrer  Esser  in  Wiesdorf,  Pfarrer  Hohmann  in  Banderath,  Ka- 
plan Kühl  in  Köln,  Pfarrer  Peiss  in  Wassenach,  Pastor  Posch  in 
Höhscheid,  Delegat  Pfarrer  Dr.  Piesbach  in  Ehrenbreitstein, 
Geh.- Just. -Bath  Wermuth  in  Arnsberg,  Appell.- Gerichts -Bith 
Wolff  in  Köln  etc.  Beiche  Auswahl  von  Werken  aus  allen  Ge- 
bieten der  Wissenschaft  hauptsächlich:  Theologie,  Geschichte, 
Literatur,  Philologie,  Jurisprudenz,  Naturwissenschaften,  Medicin, 
Technologie,  Kunst  etc.  welche  den  18.  November  bei  J.  M. 
Herberle  (H.  Lempertz  Söhne)  in  Köln  öffentlich  versteigert 
werden.    8^  1  Bl.  208  S.  6176  Nrr. 

Grösserentheils  neuere,  meist  Deutsche  Litteratur. 

[1228.]  Verzeichniss  der  von  den  Prof.  Dr.   theol.  Ed.  Phil. 
Wackemagel  zu  Dresden  und  Dr.  Friedrich  Sander  Director  des 
allgem.  Krankenhauses   zu  Hamburg  hinterlassenen  Bibliotheken 
welche  mit  mehreren  anderen  werthvollen  Sammlungen  von  Werken 
aus  allen  Wissenschaften  am  9.  December  in  Leipzig  versteigert 
werden  sollen.    Eingesandt  durch  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.    8^. 
1  BL  109  S.  4047  Nrr, 
Enth.   hauptsächlich  Theologie,  Philologie,  Geschichte,  Schöne 
Wissenschaften  u.  Künste,  Naturwissenschaft  mit  Medicin  u.  Tech- 
nologie. 

[1229.]  Bibliotheca  Historico-Germanica  I.  Lager-Gatalog  von 
Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler  und  Antiquare  in  Frankfurt  am 
Main,  Paris,  London.  LXII.  —  Allgemeine  deutsche  Geschichte. 
Zum  grossen  Theile  aus  der  Bibliothek  j^es  verst.  Prof.  J.  M. 
F.  Birnbaum  in  Giessen.  1879.  8".  1  Bl.  82  S.  1783  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  1052.) 

Eine  vorzügliche,  an  Quellenwerken  u.  a.  werthvollen  Schriften 
reiche  Sammlung. 

[1230.]  *  Catalogue  des  livres  pr^cieux  manuscrits  et  imprim^s 
faisant  partie  de  la  Biblioth^que  d^Ambroise  Firmin  Didot. 
Belles-Lettres.  Histoire.  Table  alphab^tique  des  noms  d'auteurs 
et  des  ouvrages  anonymes,  suivie  de  la  liste  des  prix  d'adjudi- 
cation.  Paris,  Firmin  Didot  et  Cie.  gr.  S\  20  S.  (S.  oben 
Nr.  866.) 

[1231.]  No.  124.  Bulletin  de  la  Librairie  Ancienne.  -  Biblio- 
graphie, Ruchdruckerkunst,  Bibliothekswissenschaft,  Palaeographie, 
Biplomatik,  Manascripte  und  Autographen.    Zum  Theil  aus  dem 
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Schäften,   enthaltend  u.  A.  den  historischen  Theil  der  Bibliothek 
des  Prof.  Dr.  J.  J.  Müller,  gewesener  Professor  an  der  Univer- 
sität Zürich.   8«.  1  Bl.  122  8.  4005  Nrr.    (S.  oben  Nr.  667.) 
Eine  in   allen  Theilen  reiche  Sammlung  yon  Werken  haupt- 
sicblich  Deutscher  o.  Französischer  Litterator. 

[1240.]  Bibliotheca  Cariosa.  Catalogue  of  The  Library  of 
Andrew  J.  OdelL  [Gomprising  an  extremelj  interesting  and  most 
valuable  Collection  of  Bare,  Gurions,  and  Standard  Books,  both 
Ancient  and  Modem,  in  every  Department  of  Literature;  among 
which  will  be  found  Ghoice  Editions  of  the  Greek  and  Latin 
Classics,  Works  on  History,  Biography,  Early  Voyages  and  Trayels; 
Bare  Cid  English  Black  Letter  Books,  Early  English  Poetry,  and 
the  Drama;  Shakespeariana;  Fine  Specimens  of  Works  printed 
in  the  Fifteenth  Gentury,  Illustrated  with  Gurions  Wood  En- 
grarings;  Privately  Printed  Books;  Original  Editions,  and  Re- 
prints of  Early  French  Poetry,  Bomances,  Mysteriös,  Farces,  and 
Works  of  Pleasantry.  A  very  Ghoice  Selections  of  Modem  La- 
tin Poetry;  Facetiae,  Jest  Books,  Ana,  Proyerbs,  Emblems,  and 
seyeral  Missais  Bichly  Illuminated  in  Gold  and  Golors;  And 
Books  Printed  on  Yellmn.  Scarce  Works  on  Astrology,  Alchemy, 
Chiromancy,  Demonology,  and  Whitchcraft;  Fine  Copies  of  Bare 
Books  printed  at  the  Aldine,  Giunta,  Stephens,  and  Elzevir 
Presses;  inclnding  also  An  Exceedingly  Important  Gollection  of 
the  most  Yaluable,  General  and  Special  Works  on  Bibliography, 
Literary  History,  and  the  Bistory  of  Printing  and  Wood  En- 
graving,  etc.  etc.]  Prepared  by  George  P.  Philes.  Vol.  I.  New 
York,  Sears  and  Gole  print.  Lex.  8®.  VIII,  253  S.  Pr.  $  2, 
feine  Ausgabe  mit  color.  Initialen  etc.  #  5.  (Versteig.  18.  Novbr. 
bei  Bangs  &  Go.  in  New  York.) 
üeber  diesen  mit  besonderer  Sorgfalt  bearbeiteten  Katalog  s.  meine 
Anzeige  im  Biörsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchhand.  Nr.  262.  S.  4519—20, 
u.  Leypoldt's  Publishers'  Weekly  Vol.  XIV.  No.  16.  S.  475—6. 

[1241.]  Biblioth^ue-Ontijd.  —  H.  Gatalogue  de  Ja  BibUo- 
theqae  magnifique  sur  les  Sciences  Naturelles  et  Exactes  däaissee 
par  le  Dr.  G.  G.  B.  Ontijd,  ä  Brummen.  B^unie  avec  la  Biblio- 
th^ae  tr^s-compl^te  sür  la  Paleontologie  de  J.  Bosquet,  ä 
Maastricht.  —  III.  Gatalogue  de  la  Bibiiothique  sur'  THistoire 
et  de  la  Litt^rature  [suivie  de  quelques  Album-Amicomm  trte- 
interessants]  d^aiss^e  par  le  Dr.  G.  G.  B.  Ontijd,  ä  Bfummen. 
La  yente  aura  lieu  4  sv.  Novembre.  Amsterdam,  Frederik  Muller 
Ä  Co.  gr.  8«.  1  Bl.  1—118  S.  Ä  2  Bll.  115— 217  S.^  2909^  Nrr, 
(8.  oben  Nr.  471.) 
Eine  ebenso  mit  wissenschafUicheih  Sinne  wie  mit  bibliophilischem 
G^achmiiGke  gesammelte  Bibliothek, 
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[1242.]  Ä  List  of  BookB  on  Ärchitecture,  Eccleeiaatical  Oma- 
mcnt  and  CoEtnme,  bj  the  Uta  A.  Welby  FugiD.  LoDdou,  Bet- 
nard  Quaritch.    i".  7  S. 

y  erkaufst  iste. 

[124S.]  *  Catalogae  des  liTree,  priDcipalement  siir  la  mtAt- 
cine,  composant  k  Biblioth^ne  de  feu  Dr.  FelU  Boubaad,  doot 
k  vente  aura  liea  k  14  norembre.  Paris,  Labitte.  8".  72  S. 
408  Nrr. 

[1244]  A  List  of  fine  Works  on  Mediaeval  Costuine,  lUaini- 
nated  Omameiite,  Antiqn«  Alpbabets,  Fumiture  and  Arcliitoctare, 
by  tho  kte  Henr;  Shaw,  F,  S.  A.  London,  Beraard  (Joiritdi. 
4«.   8  S. 

Terkaufsliste. 

[1245.]  *  Catalogne  de  livres  rares  et  curieoi,  provenant  du 
Cabinet  de  M.  k  Harquis  de  VilkneuTe-Trana,  de  Marseille, 
iiDprim^s  et  manoscrits,  ädiUoBS  gotbiqaes,  poSUs  et  contenri 
FrdOfais,  et£.,  dont  k  vente  aura  lieu  k  4  Norambte.  Parie, 
T.ecat  et  Cie.    8».    66  S.    338  »rr. 

Abdrttck«  Bu  Blbl^BandicIirlffteM. 

[1246.]  *  Akbtal,  Encominm  Oma;adarain  e  codiciboa  Petro- 
politano  et  Lngdunenei  descriptam. ,  Edidit,  vereiona  et  aonota- 
tionibuB  instraxit  H.  Tb.  Hoatsma,  theoL  doct.  Lugduni  BsL, 
BrilL    Lei.  4^    27  S. 

Bierfiber  vgl  Literar.  Centralbl.  Nr.  42.  8p.  1379—80. 

[1247.]  *  Chroniqae  de  l'Abbsye  de  Uoanmont-leB-ToiirB,  pu- 
blice ponr  la  premi^re  foie,  d*aprÖB  nn  manDscrit  des  Arcbives 
d'£ndre-et-Loire,  par  Charke  de  Grandmaison,  arebiviste  d'Tnlre- 
et-Loire.  [Extrait  des  Mämoires  de  la  Soci^tä  arcb^logiqa«  dt 
Towaine,  t.  26.]    Tours,  Gnilland-Verger.   8".   316  S.  m.  Kpf. 


[1248.]  Ana  Bremen  ist  am  27.  October  der  Vorstaod  d«r 
tadtbibliotbek  Jobann  Seorg  Eobl  (geb.  28.  April  1808  is  Bremoi), 
ekannt  als  Beisender  u.  BeisescbrirteteUer,  gestorben. 

[1249.]  Ans  Frankfurt  a.  H.  beabsicbtigt,  wie  TerlanUt, 
Ir.  Kelcbner  von  dem  1840  erscbienenen  „Handbacb  der  Bibliotheks- 
'issenscbaft,  der  Literatar  und  BQcberkunde"  des  Diaconns  J.  A- 
'r.  Scbmidt  (s.  Anz.  J.  1840.  Nr.  2)  eine  nene  Anflage  berus- 
ugeben.  Diese  neue  Auflage  mfissk  meines  Erachtene  freilicb, 
ie  den  grossen  Hängein  des  Baches,  auf  welche  in  den  „Blätteni 
Literatur  u.  bildende  Kunst"  1840.  Nr.  98.  Sp.  755— d7  bin- 
«wiesen  worden  ist,  in  einer  Tölligen  Umarbeitung  bestehen. 


Litteratot  und  MiscelleD.  399 

[1250.]  Aus  Heidelberg  ist  die  Universitätsbibliothek  durch 
Gescbenb  in  den  Besitz  von  Göthe's  Handexemplar  seiner  ersten 
vollständigen  Bearbeitung  des  Götz  von  Berlichingen  f&r  die  Bühne 
gelangt.  In  dieser  Gestalt  hatte  Göthe  eigentlich  das  Drama  dargestellt 
za  sehen  gewünscht.  DieA.Bielefeld'8che  Hofbnchhandlung  in  Kails- 
robe  wird  nächstens  eine  vom  Direktor  Dr.  G.  Wendt  besorgte  n. 
mit  einer  Einleitung  versehene  Ausgabe  dieser  ersten  Bearbeitung 
zur  Veröffentlichung  bringen. 

[1251.]  Aus  New  Tork  erscheint  nächstens  ,,The  American 
Catalogue^'  in  zwei  Bänden,  wovon  der  erste  die  Titel  der  Bücher 
in  alphabetischer  Beihefolge  verzeichnet  u.  der  zweite  die  Bücher 
sächlich  geordnet  enthalten  soll.  Zanächst  erscheint  von  dem  I. 
Bandy  der  in  vier  Theile  zerfallen  wird,  der  1.,  die  Titel  von 
A — Edwards  umfassend.  Der  Preis  des  gesammten  Werkes  ist 
auf  $  25  festgestellt.  Hierüber  s.  Leypoldt's  Publishers*  Weeklj. 
Vol.  XIV.    Nr.  15.    S.  445—46. 

[1252.]  Aus  New  Tork  berichtet  „Leypoldt's  Publishers' 
Weekiy'  Vol.  XIV.  No.  16.  S.  482:  „There  is  in  preparation  in 
England  a  brochure  of  about  fifty  pages,  giving  „The  Bibliography 
of  Buskin.''  It  will  contain  a  list  arranged  in  chronological  order 
of  bis  pubUshed  writings  in  prose  and  verse,  from  1885  to  the 
present  time.^' 

[1253.]  Aus  Posen  hatte  der  Stadtmagistrat  vor  einigen  Jahren 
den  Wunsch  u.  die  Bitte  veröffentlicht,  ihn  bei  der  Sammlung  einer 
Bibliothek,  die  sich  auf  die  Geschichte,  Cultur,  Litteratur  etc.  der 
Provinz  beziehe,  zu  unterstützen.  Und  gegenwärtig  besteht  diese 
Sammlung  schon  aus  fast  1000  Drucken,  welche  im  fiathhause 
aufgestellt,  u.  allen  Personen,  die  sich  für  die  Provinzialgeschichte 
interessiren,  zugänglich  sind.  Der  Antiquar  JoUowicz  hat  einen 
Katalog  davon  angefertigt.  L.  Kurtzmann. 

[1254.]  Aus  Thorn  hat  Dr.  Woeiki  in  der  Kirche  St.  Jo- 
bann hinter  dem  Hauptaltare  zwei  mit  künstlichen,  aus  dem  J.  1884 
stammenden  Gittern  verdeckte  Nischen  entdeckt,  u.  darin  eine 
grosse  Anzahl  alter  Andachtsbücher  vorgefunden,  worunter  von 
besonderem  Werthe  ein  wohl  erhaltenes  Messbuch  ist,  auf  dessen 
letzter  Seite  ein  in  rothem  Druck  ausgeführtes  Wappen  von  Fust 
a.  Scböffer  sich  befindet,  überdies  mit  der  Bemerkung:  „Petc^r 
Schoeffer  von  Gemsheim  hat  dieses  Messbuch  den  16.  August  1487 
in  der  edlen  Stadt  Mainz  glücklich  beendet.'^ 

(Oesterreich.  Buchhändl.  Gorresp.  Nr.  43.  S.  419.) 

[1255.]  Aus  Wien  schreibt  die  „Neue  Freie  Presse"  vom 
24.  October:  „In  der  vor  einigen  Tagen  unter  dem  Vorsitze  des 
Ministers  Dr,  G.  v.  Stremayr  im  Saale  des  WissenschaftUchen  Clubs 
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abgehaltenen  dritten  Ausschusssitzung  berichtete  der  Bibliothekar 
des  Vereins,  Professor  SchrGer,  über  das  weithvoUe  Geschenk  der 
Frau  Marie  Walther,  wodurch  die  Vereinsbibäotbek  mit  Einem 
Schlage  Bedeutung  gewinnt.  Der  Gemahl  der  Geberin,  Sections- 
rath  Paul  Fr.  Walther,  hinterliess  nach  seinem  in  diesem  Frühjahre 
erfolgten  Tode  eine  bedeutende  Bibliothek,  deren  schönster  Schmuck 
eine  abgesondert  zusammengestellte  und  katalogisirte  Goethe-Bihlio- 
thek  bildete,  die  nun  von  der  Wittwe  dem  Goethe-Vere^ie  gespendet 
wurde.  Diese  Sammlung  besteht  aus  400  Werken,  wobei  z.  B. 
Goethe's  sämmtliche  Werke  in  40  Bänden  als  Ein  Werk  gerechnet 
sind.  Die  ganze  Bibliothek  ist  in  schön  gebundenen  wohlerhaltenen 
Exemplaren  vorhanden.  Sie  wurde  von  Prof.  Schröer  übemommeo, 
verpackt  und  in  den  Wissenschaftlichen  Club  geschafft.  Ihre  Be- 
nützung wird  nach  vollendeter  Aufstellung  den  Mitgliedern  des 
Goethe-Vereins  und  des  Wissenschaftlichen  Clubs  gestattet  sein. 
Minister  Stremayr  hat  ein  Dankschreiben  an  Frau  Walther  gerichtet» 
und  wurde  dieselbe  auch  zum  Ehrenmitgliede  ernannt  Behufs 
würdiger  Veranstaltung  der  statutengemässen  Goethe-Feier,  filr 
welche  der  22.  März  in  Aussicht  genommen  ist,  wurde  ein  Comite 
eingesetzt  und  in  dasselbe  Johannes  Nordmann,  Professor  Weilen 
und  Pjofessor  Schröer  gewählt  Dr.  E.  H. 

[1256.]  Aus  Wien  hat  der  Minister  f.  Cultus  und  Unterricht 
den  seitherigen  Hilfsarbeiter  an  der  Bibliothek  der  Akademie  der 
Bildenden  Künste  Joseph  Demjas  zum  Scriptor  daselbst  ernannt 

Dr.  K.  H. 

[1257.]  Aus  Wien  haben  die  Gremien  der  Wiener  Bneh- 
drucker  etc.  des  Deutsch-Oesterreichischen  Buchdrucker- Vereins  nnd 
des  Buchdruckeiei-Factoren-Vereins  als  „geschäftlichen  und  gesell- 
schaftlichen Mittelpunkt'*  für  die  Mitglieder  der  drei  Corporationen 
einen  „Graphischen  Club"  begründet,  zu  dessen  Benutzung  bereits 
eine,  wennschon  vor  der  Hand  noch  kleine,  Bibliothek  vorhanden 
ist         (Oesterreioh.  Buchhändl.  Corresp.  Nr.  43.  S.  417—18.) 

[1258.]  Bitte. 

Mit  einer  neuen  Ausgabe  des  ältesten  Freiberger  Stadtrechts 
(gedruckt  im  3.  Bande  der  Schott*schen  Sammlungen  zu  den  Denischen 
Land-  und  Stadtrechten)  für  den  „Codex  diplomaticus  SaxoniaeBe- 
giae''  beschäftigt,  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete,  um  gefallige 
Nachweise  über  etwa  noch  vorhandene  Handschriften  oder  sonstige 
Materialien  zur  Geschichte  und  Textkritik  desselben  zu  bitten. 

Dresden  (Egl.  Hauptstaatsarchiv).  Dr.  H.  Ermisch. 


JDroidMi,  Dnok  von  Joh.  Fiatl«r. 
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1 

Batalin.  116.  409.  926. 

k^a 

Baadrillart  94. 

Baaqoier.  289.  379. 

Bechtel.  728. 

B^CQB.  85. 

Beer.  312. 

L 

Beijexs.  510.                               , 

tt 

Belsheim.  879. 

R'^ 

Bendan.  297. 

^ 

Bender.  617. 

R.' 

Berger.  68. 
Berlloz.  93. 

&, 

if'..' 

Bemard  319. 

»"^' 

Bickell.  710. 

w^- ' 

Biedermann.  93. 

tc* 

Bienemann.  294 n. 

ß. 

Bierens  de  Haan.  746. 

Et'"' 

BiUings.  6.  736. 

Ki. 

Binding.  389. 

»i*- 

Blanchemin.  94.  622. 

fc 

Blaydes.  3. 

Ä    ' 

Blum.  93.  251.  733. 

1 

Bodenstedt.  93. 

Body.  193. 

S^ 

Bödiker.  731. 

fts  ' 

Bcele  ran  Hensbrosk.  529. 

W" 

Bohnensieg.  925. 

K'. 

Boito.  93. 

K' 

Boncompagni.  522. 

■&•• 

Bond.  3. 

E^' 

Bonnassies.  94. 

1  . 

Boos.  4. 

v'. 

y.  Borbas.  116.  409. 

Bormans.  193. 

Bosgced.  459. 
Boolmier.  94. 

Bowker.  6.  491.  618.  736.  903.  1023. 

148. 

Boxberger.  93.  121.  297. 

Bozzo.  383. 

Brachvogel.  484. 

Branne.  767. 

1?; 

Breitinger.  1161. 

»  - 

Brevoort.  6. 

Brigola.  403. 

Brinkman.  509.  747.  1031. 48. 159. 

Briqaet  94. 

^': 

Brisroe.  853. 

» 

Brockhaus,  E.  198. 

k> 

Brockhaas,  F.  A.  198. 

L: 

BroekhauR,  H.  £.  225. 

i  '  ,   « 

Brosj.  731. 

r  ■ 

• 

Bruce.  31. 

1  • 

• 

Brackner.  294a.  897. 

■ 

Bronet,  G.  94.  622.  739.  905. 

1 

Brunei,  J.  C.  739. 

Bueheim.  297. 

Buhot.  945. 

Bong.  407. 

Burä.  925. 

Burkhardt.  495. 

Bursian.  207. 

Barton.  3. 

Busch.  ^ 

ButBch.  285.  497. 

Butters.  20. 

Buttmann.  833. 

Camerano.  518. 

Campbell,  F.  A.  S.  193. 

Campbell,  M.  F.  A.  G.  96. 624.  m 

Campbell,  W.  707. 

V.  Canstein.  731. 

Camandet.  94. 

Castaigne.  94. 

Castel&ni.  858. 

de  Caussade.  118. 

Cazotte.  945. 

Ceriani.  878. 

Ceruti.  1133. 

Chaboisseau.  78. 

Chadwick.  1036. 

Champier.  975. 

de  Chant^rac.  493. 

CharaTay.  221. 

Chasles.  94. 

Chassant.  1126: 

Cbastel.  376. 

Chavanne.  415. 

Cherean.  980. 

Chevalier.  757. 

Choisy.  642. 

Chrysander.  93. 

Challingworth.  3. 

Clarke.  1035. 

Clausa.  1043. 

Clement  de  Bis.  94.299.493.619  im 

Clement,  F.  94. 
Cloüet.  1167. 
Colincamp.  94. 
CoUet.  419. 
Cordier.  1012. 
Cortambert.  157. 
Courbet  224.  598. 
Courtat.  490. 
Cowell.  390. 
Coze.  618. 
Crace.  935. 
Cramer.  353. 
Creizenaoh.  297. 
Crookes.  618. 
Croea.  390. 
CsontosL  306.  451.  505. 
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Schulte.  838. 
Schulz,  H.  421. 
Schulz,  0.  A.  421. 
Schumann.  189.  899. 
Schuster.  1. 
Schwaah.  517. 
Schwartz.  491.  1148. 
Schwarze.  389.  490.  731. 
Schweppe.  1130. 
Seelhorst.  10. 
T.  Seidlitz.  897. 
Seitz.  93. 
de  Sellon.  490. 
Serhe.  416. 
Seuffert,  B.  93. 
Seuffert,  L.  617. 
Seydel.  1166. 
SihleY.  679 
Siehdrat.  617. 
Siehenhaar.  731. 
Siegeth.  731. 
Siennicki.  158.  991. 
Simon.  941. 
Smith.  6. 
Socard.  352. 
Socin.  760. 
SödervaU.  208. 
Sommer.  297. 
y.  Sosnowski.  720. 
Sotheran.  3. 
Soutendam.  96. 
Spears.  390. 
Spofford.  6.  618. 
Springer.  515. 
Staats.  122. 
Stammer.  151. 
Stammler.  490. 
Stauh.  484. 
Steche.  196.  225. 
Steeger.  297. 
Ste&nowiö.  632. 
Steffenhagen.  827. 
Steiger.  919. 
Steinschneider.  682. 
Stengel.  709. 
de  Stephano.  160. 
Stern.  1179. 
Steudner.  833. 
Stevens.  311.  90.  628. 
Stieda.  765. 
Stieeele.  731. 
Stockbauer.  10. 
Stotzner.  210. 
Strauch.  600. 
Strempel.  731. 
Strucmann.  731. 


Suchier.  835. 
Sutto.  1213. 
•  V.  Sybel.  24.  216. 412.  637. 927.85. 
Sydow.  617. 
Szabo.  103. 

Szinnvei.  103.  202.  476.  1146.  85. 
Taussig.  280. 
Techener.  94.  299.  493.  619.  905. 

1149. 
Tedder.  674. 
Thalloczy.  103. 
Thele.  826. 
Thide.  297. 
Thilo.  617. 
Thompson.  3. 
Thyen.  1100. 
Tidemann.  689. 
Tiele.  746. 

Tipray.  103.  306.  505.  745. 
V.  Török.  451. 
Trautmann.  93. 
Trautwein.  315. 
Tricotel.  94. 
Tschiersch.  829. 
Tucher.  874. 
Turgenjev.  93. 
Uebel.  731. 
ühde.  297.  1181. 
ünflad.  30.  3.  123. 
XJnger.  712. 

Uzanne.  496.  622.  738.  1174. 
V..  F.  loa 
Valenti.  859. 
Valentin.  93. 
Vallet  de  ViriviUe.  94. 
Van  de  Weyer.  622. 
Van  der  Hwhen.  193.  1145.  58. 
Van  der  Linde.  96. 
Van  der  Meulen.  1159. 
Vamhagen.  379. 
y.  Velsen.  288.  623. 
Verdam.  711. 
Vickers.  6. 
Vieusseux.  936. 
Villari.  606. 
de  Vinck.  904. 
de  Vinck  d'Orp.  193. 
Vincze.  306. 
Vinet.  642. 
Vingtrinier.  976. 
de  Yinne.  98.  498. 
Vinton.  6.  618. 
Vismara.  119.  526.  943.  4. 
de  Vita.  617. 

Viyien  de  Saint-Martin.  930. 
VögeUn.  1.  992. 
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der  Aldus,  Junta,  Stephanus  u. 
Plantinus.  991.  —  Deutech-Araeri- 
kanischer  Buchdruck.  225.  — Erste 
Hebräische  Drucke.  500.  —  Holz- 
schnittwerke.  56.  —  Stereotypie. 
622.  —  BuchdruckerkuDst  in  Halle 
u.  Magdeburg.  488.  in  Strassburg. 
1022.  in  der  Bretagne.  908.  in 
Touraine.  299.  493.  619.  1152.  in 
England.  193.  in  Italien  im  13. 
u.  14.  Jahrbdte.  1157.  Mediceo- 
Orientale.  1153.  in  Sicilien.  1034. 
in  Ankona.  499.  in  Soncino.  500. 
in  den  Niederlanden.  624.  in  Uu- 
gam.  745.  in  Buasland.  616.  in 
der  Schweiz.  9.  393. 
Inkunabeln.  37.  8.  43.  56.  322.  38. 
49.  535.  683.  730.  858. 
Buchdrucker,  Italienische,  Franzö- 
sische u.  Belgische.  158.  Savoy- 

ische.  1154. 

Aldus.  158. 

Beckenhub,  gen.  Mentzer.  1021. 

Caiton.  3.  193. 

Elzevir.  1061. 

Priedberg.  193. 

Junta.  158. 

Plantin.  158.  93.  394. 

Schoeffer.  193. 

Stephanus.  158. 
Initialen.  395.  625.  1155. 
Miniaturen.  363.  1141. 
Buchbinderei. 

Büchereinband,  Geschichte.  196. 

Bdchereinband.  83. 225.  der  Re- 
naissance. 285.  497.  moderner. 

304.  626. 1156.  Prachteinbände. 

363.  mit  Wappen.  7. 
Buchbinder,  Französische.  693. 

Bojet.  363. 

Dum.  363. 

Padelup.  363. 

Trantz-Bauzonnet.  363. 
Bibliojphüie.  149.  392.  496.  563. 
Soci^t6  des  Bibliophiles  Bretons.  94. 
Biblionhile  GhälonnaiB  au  XIXe 

siecfe.  1151. 
Bibliophile: 

Bordeau.  7. 


• 


Allgemeine  Litteratur. . 
Maskirte  Litteratur:  Anonyme  u. 

Pseudonyme.    6.   391.  491.  4. 

618.  22.  736. 
Rara.  171.  247.  72.  326.  560.  1. 


98.  663.  781.  4.  865.  6.  7.  9. 

1055.  6. 
Curiosa.  230.  44.  8.  324.  32.  8. 

535. 661. 7.  1069. 77. 205.37.40. 
Verbotene  Bucher.  197.  627.  869. 

909.  1025. 

Nationale  Bibliographien. 
Amerika.  100.  99.  227.  413.  5Ö2. 

Period.  Litteratur.  199.  920  - 

Nordamerika.  199.  384.  1251. 
Asien:  Orient.  396. 
Europa : 

Deutschland.  11.  101.  2.  200.  1. 
397.  503.  717.  41. 2.  Periodische 
Litteratur.  743. 910. 1026.  Wür- 
temberg's  im  J.  1876.  504.  Ka- 
lender. 1027.  —  Elsass.  933. 

Frankreich.  16.  104.  6.  399.  400. 
506.  891.  911. 1205.  Periodiache 
Litteratur.  17.  —  Südfrankreich. 
105.  Champagne.  94. 

Grossbritannien.  203.  401.  507.8. 
Periodische  Litteratur.  307.  8. 
7^. 

Griechenland.  872. 

Italien.  36.  144.  204.  73.  402.  3. 
658.  718.  955. 1030.  —  Siciüen. 
1034.  Neapel.  912. 

Niederlande:  Belgien.  913.  1U5. 

58.  —  Namur.  904.  Ypem.  934. 
—  Holland.  107.  67.  371.  509. 
10.  746.  7.  1031.  159. 

Oestcrreich.  15.  39a  744.  1028. 

9.  —  Böbmen.  340.  Ungarn.  82. 

103.  202.  306.  476.  505.  745. 

1146. 65.  --  Ruthenen.  18L  381. 
Bußsland.  205.  417.  897.  -  Po- 
len.  206.  511.  721.  49.  1082. 

Periodische  Litteratur.  512.  - 

Slaven.  291.  632. 
Pyrenäiscbe  Halbinsel:   Portagal 

869.  Spanien.  869. 
Schweiz.  1.  513.  899.  1192.  3. 
Skandinavien.  Schweden.  264. 748. 

914. 

Wissenschaftliche  Bibliographien. 
Phüologie.  42. 7. 8.  108.  207.  327. 
8.  62.  429.  33.  514.  34.  7.  4o. 

59.  650.  61.  2.  5.  97.  750.  SO. 
861.  75.  966.  1054.  65.  76.  80. 
118.  9.  22.  94.  225.  32.  Bipon- 
tiner  Ausgaben.  20.  —  Pro* 
gramme  Oesterreieh's.  184. 
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Linguistik.   18.  43.    169.   246. 

366.  429.  32.  3.  537.  44.  8. 96. 

661.  2.  775.  1073.  1189,  1226. 

—  Orientalia.  47.  341.  60. 544. 

96.  654.  1054.  73.  5.  6.  202: 

Hebraica.310.541.  660.  Neuere 

Linsruiatik.  250.  787.  8.  1071. 

5.  199.  Germanische  n.  Roma- 
nische. 672.  Qermanische.  208. 

468.  Altdeutsche.  110.  Deutsche. 

109.  633.751. 1183.  Mundarten. 

292.  Niedersäfchsische.  560.  Salz- 

borger.  i)09.  Romanische  Lin- 

l^tik.    19.    404.    1191.   Ita- 

uenische.    1161.  Rhäto-Roma- 

nische   53 
llieologi'e.  41.  54.  111.31.4.235. 

75.  §27.  36.  441.  590.  3.  649. 

62.  784.  6.   90.  915.   58.   61. 

1053.  60.  6.  76.  112.  208.  9. 

Evangelische  Litteratur.  57. 137. 
356.  422.  553.  1000.  206.  7. 

Katholische  Litteratur.  1002. 
201.  Periodische  Litteratur. 
209.  Predigtlitteratur.  1162. 

Biblische  Litteratur.  311.  621. 
793.  1066.  Alte  Lateinische 
BibeL  89.  Bibel  Peter  des 
Grossen.  916. 

Brevier,  Mainzer.  1020. 

Kirchenlied.  752. 

Kirchenrecht  s.  Jurisprudenz. 

Kirchenväter.  1206. 

Lehre  vom  zukünftigen  Leben. 
634.  5. 

Methodisten.  86. 

Mission.  1173. 

PostiUen  bis  1502.  1019. 

Vorchristliches.  1069. 
Jurisprudenz.   76.   136.  45.  232. 

327.  37.  59.  405.  23.  35.  42. 

55.  99.  656.  9.  700. 1. 75. 1069. 

124.  224.  —  Französische.  917. 

Italieniscbe.  110. 

Bergrecht  236. 

Kirchenrecht.  136.  441. 

Todesstrafe.  490.  617. 

Deutiehe  Civilprozessgesetzge- 
buDg.  73K 

Deutsche  Gerichtsverfassungs- 
gesetzgebung. 731. 

Deutsche  Eonkursordnungge- 
setzgebung. 731. 

Deutsche  Straf-  u.  Jastiz£;esetz- 
gebung.  389.  490.  617.  731. 

Deutsche  Stra^rozessgesetzge- 
bung.  73L 


Medicin.  113.  30.  6.  47.  66.  70. 
236  7.  68.  71.  406  7.  63  518. 
56.  7.  661  4.  7.  71.  705.  918. 
1035.  67.  76.  121.  97.  205. 10. 
28.  34. 

Anatomie.  1070.  421. 
Anthropologie.  467. 
Chirurgie.  271. 
Gynäkologie.  1036. 
Pathologie.  1121. 
Physiologie.  1070.  121. 
Yeterinärkunde.  339.  407.  515. 

43.  56.  774.  1205. 
Philosophie.  54.  5.  134.  7.  235. 
44.  323.  86.  437.  41.  556.  649. 
50.  662.  786.  958.  1051.  60.  6. 
75.  206.  7.  8.  9. 
Freimaurerei.  77.  235.  44.  950. 

1189. 
Pädagogik.  55.  210.  1.  2.  27.  35. 
384.  441.  516.  36.  56.  90.  786. 
896.  919.  20.  1038.  9.  51.  66. 
75.  208.  —  Programme  der 
Oesterrdoh.  Mittelschulen.  92. 
Stenographie.  213. 63. 345. 753. 4. 
Tachygraphie.  753.  Griechische. 

724. 
Jugendschriften.    12.  54.   142. 

241.  312.  564.  1037.  78. 

Staatswissenschaft.   76.   136.  232. 

327.  37.  59.  405.  23.  35.  542. 

656.  9.  700.  75.  874. 922. 1069. 

224.  86.  —  Statistik.  136.  822. 

1164. 

Kriegswissenscbaft.  153.  238.429. 

^554.  962.  1068.  9.  210.  Perio- 

dische  Litteratur.  114. 214. 923. 

Kriegsgeschichte.   1068.  9.   — 

Belagerung  von  Turin  1706.  636. 

Naturwissenschaft.  44.  8.  75. 115. 

47.  275.  406.  7.  76.  661.  4.  7. 

8.  96.  870.  924.  1069. 146.  65. 

83.  228.  41.  —  Darwinismus. 

467. 

Astronomie.  44.  236.  8.  9.  331. 

9. 61. 408. 538. 46. 648. 52. 73. 
Botanik.  117.  236. 409. 10. 556. 

9L  661.  755. 73. 925. 6. 1069. 

186.  201.   —   Kryptogamen. 

519.  91. 
Chemie.  44.  6.  140.  236. 8. 520. 
Geologie.    236.   532.  56.   696. 

773.  1069. 
Meteorologie.  238.  9.  648. 
Mineraloge.  236.  442.  532.  56. 

696*  1069. 
Naturgeschichte.  467.  549. 
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Palaeontologie.  442.  532.  696. 
1069.  241. 

Physik.  44.  140. 236.  8. 522.  — 
Hageltheorie.  517. 

Zoologie.  467.  518.   696.  773. 
1069.  70. 
Technologie.  22.  132.  40. 236. 48. 

313.  4.  31.  5.  61.  411.  520.  1. 

43.  6.  667.  9.  70.  929.   1062. 

166.  210.  1.  28. 

Bau-  u.  Ingenieurwesen.  22. 

Bergbau  u.  Hüttenkunde.  236. 
546.  56.  696. 

HandelswlsB^schafb.  432. 

Haus-  u.  Landwirtbschaft.  1210. 

Forst- u.  Jagdwissenscliaft.  132. 
65.  331.  9.  756.  1210. 

Weinbau.  215. 
MathemaUk.  23.  44.  6.  236.  8.  9. 

75.  339.  61.  407.  76.  522.  38. 

43.  6.  9.  648.  52.  64.  73.  924. 

1051.  146.  65.  211. 
Geschichte  mit  Hilfewissenschaften. 

24.  49.  50.  117.  245.  76.  329. 

412.  29.  31.  4.  523.  33.  47.  50. 

1.  5.  93.  6.  637.  51.  758.  73. 

5.  6.  872.  927.  62.  9.  95. 1067. 

8.  9.  78.  9.  186.  9.  214.  37.  8. 

Periodische  Litteratur.  24.  216. 

Archäologie.  362.  429. 

Biographie.  220.  773.  Oester- 
reich's.  15.  744. 1029.  -  Por- 
trait». 51.  Schweizerische.  607. 
—  Devisen.  193.  —  Autogra- 
phen. 173.  221.  65.  369. 470. 
597.  622.  1226.  31. 

Cartularien.  638. 

Culturgeschichte.  332. 424. 550. 
1069.  197.  9. 

Flugschriften.  56.  des  SOjähri- 
gen  Krieges.  1078. 

Genealogie.  244.  5.  550. 

Geographie.  25.  218.  316.  555. 
930.  1.  62. 107a  Polargegen- 
den. 415.  Alpen.  640.  Alpen- 
verein. 315.  Har«.  1210.  — 
Asien :  Orient.  396.  Palästina. 
414.  Jerusalem.  414.  —  Eu- 
ropa. 639.  Böhmen.  340.  Buss- 
land. 219.  294a.  897.  —  Kar- 
ten. 951.  6.  alte.  157. 

Heraldik.  193. 

Numismatik.  550.  94.  1111. 

Sphragistik.  1111. 

Geschichte  desMittehilten.  757. 

Geschichte  von  Amerika.  413. 
759.  932.  1168. 


Desgl.  von  Asien.  1202.  —  Chi- 
na. 1012.  — Orient.  156.242. 
360.  95.  6.  559. 895.  Jndaica. 
137.  541.  660.  760.  -  Zigeo- 
ner.  103. 
Desgl.  von  Europa.  138. 
Deutschland.  138.  229.  416. 

29.  699. 1229.  ~-  Altenburg. 

1170.    Baden.    26.   Braun- 

schweig.  1210.Nambeigi29. 
Frankreich.   266.  RevolntioD 

von  1789  sqq.  985.  Aignei- 

Mortes.  761. 
Grossbritannien.  51.  Londun. 

935. 

Italien.  936.  Sicilien.  736. 
Niederlande.   1074.  Belgien. 

193.    BrQssel.   193.   Ypeni. 

934.  —  HoUand.  1226.  See- 
land. 1041. 
Oeeterreich.  51. 138. 416.  744. 

1029.  Böhmen.  340. 
Russknd.  212.  9.   94.  897. 

Ostseeprovinzen.  217.  Polen. 

276.  Slavische  Völker.  434. 
Schweiz.  138.  231. 416. 1192. 

3.  Neuenbürg.  937.  Tesnn. 

938. 
Schöne  KOnste  u.  Wissenschaften. 
41.  8.  5.  64.  132.  317. 30. 2. 8. 
465.  9.  524.  5a  642.  98. 1077. 
8.  171.  209.  28.  37. 
Belletristik.  250.  330.  592.  3. 
655. 6. 661. 785. 939. 95. 1069. 
77.  183.  99.  Neuere.  1060.  - 
Deutoche.  433.  548.  751.  78. 
1055.  Englische.  963.  Fran- 
zösische. 963. 
Kunst.  52.  142.  3.  93.  283-  47. 
8.  335.  6.  427.  62.  71.  559. 
692.  773.  999. 1054. 6. 69. 75. 
77. 184.  95.  9.  Zeitschrift  für 
Museologie.  885. 
Kunstgeschichte.  534.  59.  692. 
784.  1195.  Monogrammieten. 
1043.  Peintre-Graveur.  Dent- 
scher.  764.  Niederländischer. 
193. 901  Portraitmaler,  Fran- 
zösische. 35?. 
Musik.  75. 220. 318.  65. 4S5. 41. 
62.  525.  56.  684.  713.  73  5. 
828.  940.  1.  59. 1051. 195.  a 
200.  35.  ältere.  1067.  Bio^a- 
phien  von  Musikern.  220.  Bo- 
logneser des  17.  Jahrb.  1044. 
Spide.  866.  1199.  Schach.  244. 
326.  34.  61. 
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Theater.  75. 193. 382. 775.  Fran- 
zasisches.  1042.  139.  Drama. 
417.  Melodrama.  1172. 

Litterärgeschiehte.  54. 234. 433. 
666.  96.  1052.  69.  75.  199. 
Semitische,  bes.  Arabische. 
1123.  Deutsche  Nationallltte- 
ratur.  27.  37.  135.  68.  834. 
66.641.70.882.ItaUeiii8che.86. 

Gelehrte  Gesellschaften:  Ameri- 
kanischer  BibliothekarrerelD. 
390.  491.  618.  736.  Maryland 
Historical  Societv.  1045.  Pa- 
laatina-Yerein.  7oO.  Alpenyer- 
ein,DeQtsch-0eBterreichi8cher. 
315.  Historische  Gesellschaft 
in  Berlin.  286.  Schlosische 
Gesellschaft  für  yaterl&ndische 
Cnltar.  1169.  Litterarischer 
Yardn  za  Stuttgart.  373.  4. 
GelehrteGesellschaftenFrank- 
reichs.  942.  Sod^t^  des  Biblio- 
philes Bretons.  908.  Englischer 
BibUothekarreiein.  491.  618. 
736. 

Schriften  von  n.  Über  einzelne 
Personen: 

Albert  König  von  Sachsen.  484. 

d*Anbign^.  118. 

d^AzegUoTapparelli.  526. 943. 4. 

▼.  Baer.  765. 

Beeket  603. 

Berger  de  Xivrej.  1149. 

Bossnet.  376. 

de  BonfFlers.  1174. 

Boataric.  527. 

de  Bron.  193. 

Bmhenos  oder  Brohexcn.  193. 

Bnsd-Babntin.  94. 

Camnan.  193. 

Canto.  119. 

Comtesse  des  plaideors  de  Ba- 
dne.  1150. 

Dante.  12a  52.  334.  593.  893. 

DieL  730. 

Dinner.  492. 

Tan  Dyek.  193. 

Erasmns.  905. 

Fknat.  93.  950. 

Fenelon.  376. 

Ferrier.  319. 

Frölich.  1.  189. 

Fnsch.  193. 

GalüeL  80. 

Garibay.  193. 

Qmelin.  29. 


GodfridL  730. 

Goethe.  30.  123.  297.  528. 643. 

3175. 
Grillparzer.  726. 
GrotiQs.  1053. 
Gntenberg.  887. 
Hauptmann.  320. 
Häuser.  26.  733. 
Y.  Hohenhausen.  615. 
rin.  452. 


Jack.  818. 

Johann  König  ton  Sachsen.  295. 
Jobann  von  Oesterreich.  1096. 
Kindmann(?.Klinkow8tröm).727. 
Kofoed.  193. 
Kraszewski.  485. 
Kühnen.  198. 
de  La  Fiseliöre.  391. 
de  Lachassagne.  223. 
de  La  Saussaye.  1149. 
Lenz.  1046. 
Lessing.  121.  222.  97. 
Lindener.  644. 
Loumyer.  193. 
Marchand.  976. 
Marchetti  de  Padna.  1177. 
Marie  Antoinette   von   Frank- 
reich. 904. 
Marot.  1178. 
Merstetter.  730. 
Milton.  1179. 
MoU^re.  193. 
de  Montaigne.  223.  4. 
Müller,  Bosalie.  899. 
de  Musset.  738. 
NSgeli.  365. 
Pdgnot  645. 
Pesselier.  1149. 
Petrarca.  530. 
Petzholdt  614. 
Piramowicz.  531. 
y.  Prokesch-Osten.  745.  1116. 
Prynne.  31. 
Quantz.  646. 
Quaritch.  3. 
Quesada.  486. 
Babelais.  905. 
Baoul-Bochette.  1149. 
Begnard.  32. 

deBestif  deLaBretonne.  194.300. 
Bidinger.  122. 
BomanL  768. 
Bousseau.  1180. 
Bnskin.  1252 

Schenk  zu  Schweinsberg.  972. 
SchiUer.  33.  123.  297. 


ShakeBMare.  G09. 

Sümondi.  606. 

Ticknor.  609. 

Trow.  632. 

Urqahardt.  419. 

van  der  Capellen.  96.  621. 

Vevdt  19.^. 

ViTfriL  685. 

Tolta.  124. 

Voltaire.  769.  946. 

Wagner.  647. 

WalleiuMD.  1189. 

Van  de  Weyer.  418. 

ZiDcgref.  947, 
TenniBchte«. 

Litteratoi  Ober  Uebe,  Fnnen 
etc.  438.  1003.  199.  -  Ma- 
gie. 834. 

Ueber  cintelne  Hat.  n.  BQdicr. 

Aigai  et  Maurin.  193. 

Almanach  de  Baonr.  €31. 

Bibel  Peter  des  Growen.  916. 

CaractireB  de  Tbeophraste  p&r  La 
Brojere.  622. 

Caiotte,  Le  diable  amonreui  945. 

Cebetia  Tabala.  766. 

OhanaoD  d'Antioche.  619. 

Chanson  de  Boland,  289. 379. 1106. 

Cicero'a  Beden.  974. 

DOrer's  Handieichnongen.  880. 

EiDser'a  Neues  Testament,  Nieder- 
dentscb.  900.  1147. 

Gesetze,  Die  613,  dea  Pentatencb's. 
Ml. 

Goethe'e  GBta  t.  Berlichln  gen.  1250, 

Grundideen  der  Politik  der  ßater- 
reicliiicben  Monarcbis.  1144. 

Onicciardini,  Deacrittione  di  tatti 
i  Paesi  Parai.  529. 

Gatenberg-Bibel,  42ieilige.  690. 

Haller'a  Bibliothek  der  Scbweizer 
Geschichta.  883. 

Jranl  Eio  od.  Tripitaka.  889. 

de  Emdener,  Valerie.  117& 

Leltrw  Prorindalea  de  Blaise  Pas- 
cal. 619. 

Libanii  opera.  73. 

Lnddarios.  489. 

UlraaiTea  domar^baldeBassom- 
pierre.  493. 

Modelbncb  anf  aiuneliaii  Q.  Bor- 
ten Ton  1525,  477. 

Honteeqoieu'a,   Originalausgaben. 


Hnratori,  SaiptoreBBeram  Iliii 

camm.  133. 
Ordenaneiw  et  cotutairiM  del  Libre 

blanc.  ToaloDM.  1555.  1150. 
Paacsl,   Lettres  Prorineialn.  619. 
Petiholdfs  Neaer  Anieiger.  714. 
Platocodei.  72. 
Poole's  Index.  491.  903.  HIB. 
Propheten,  kleine,  anadenJabreo 

916—17.  719. 
Psalterinm  anream  von  St  Gs!- 

len.  860. 
Radne'i!  Phedre  &  Hippolyte,  Ori- 

ginalaosgabe  von.  622. 
Schiller'«  Liad  Ton  der  ßlotke.W. 
Specnkm  hamanae  vitae.  4BT. 
Stadtrecht,  Frelberger.  1S5S. 
Theodat,  Toyage  dDpaje  de«tlii- 

roni.  622. 
Tbnrd  de  Lan^rio,  Hagni,  E^- 

stolae.  1047. 
Tobias,  Daa  Bnch.  87. 
Valla,  Facatiae  Horalei.  96. 
Viafeiidtatü;  altdentscbea  Gebtl- 

baob.  1137. 
Tolkabnch  Ton  Dr.  Faust  761. 
Xenopbon's  Anaba^is.  843. 

i.  BnchbUndler-  und  utlqnt- 
rlBche  Kataloge. 

Bucbbandel  n.  Bnchbändler-Oi^snt. 
NordamerikaniBcher.  227.  106«. 
Ausstellung  deaaelben  in  Paria  197^. 
420.  —  Deutscher.  S25. 1049.  Pro- 
dactian  in  denJahrenl876  u.  1877. 
290.  Adressbach.  421.  PariodiselK 
Litteratur.  125. 6. 7.  Bacherwesen 
in  Bayern.  225.  ~  Prodoetiontn 
des  Engliuhen  Buchhaudela.  183. 
—  ItalieniBche  Verlagskatalog«. 
718.949.— Kiederländiachar  Buch- 
handel 1018.  —  Oesterreicbiscber. 
226.  Adressbuoh.  948.  —  Weih- 
nacbtB  •  Kataloge.  12.  &  4.  21. 
36.  129. 

Yademecnm  des  Sortimenten.  93.1. 

Inseraten-Veiaendnnga-Litt«.  772. 

Bachbändler,  SaToyena.  11&4. 
Elierir.  1061. 
Harper.  227. 
Herrgott.  225. 
Kirchhoff.  77L 
Perthes.  225. 
Prandel.  1142. 
Qaaritch.  191. 
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Ackennann  in  München.  170.  950. 

1051. 
Antiquariat,  Schweizeris^^hes,  (Orell, 

FMi  &  Co.)  in  Zürich.  142.  68. 

m.  667.  1200.  39. 
Artaria  &  Co.  in  Wien.  951. 
Aubrj  in  Paris.  7.  95.  194.  300.  91. 

494.  620.  737.  906.  1024. 
Bachelin-Deflorenne  s.  Lecat  in  Paris. 
Bader  &   Co.  s.  Bader  &  StoU  in 

Freibnrg  in  Baden. 
Baer  &  Co.  in  Frankfurt  a.  M.,  Pflris 

n.  London.  36.  360.  532. 648.  773. 

1052  229 
Bahr  in  BerUn.  599.  1224. 
Ballhom  in  Nürnberg.  952. 
Bamberg  in  Greifswald.  228.  649. 

774.  1183. 
BaDgel  &  Schmidt  (Hoffmann)  in 

Heidelberg..  650. 
BeekinNördlingen.  37. 322.533. 651. 
Beijers  in  Utrecht.  130.   1053.  184. 
Bensheimer  in  Strassbnrg  n.  Mann- 
heim. 775. 
Berger-Levranlt  s.  Schnitz  &  Co. 

in  Strassbnrg. 
Bertling  in  Danrig.  131.  776. 
Besold  m  Eriangen.  229.  323.  422. 

953.  1054. 
Bielefeld  in  Carlsmhe.  132.  65.  954. 

1185. 
Birett  s.  Bntsch  Sohn  (£nczy6zky) 

in  Angsburg. 
Boemer  in  Leipzig.  342. 
Bonde  in  Altenbnrg.  1186. 
ßrigola  in  MaUand.  133. 
Brissei  in  München.  324.  423.  534. 
Brockhans  in  Leipzig.  249.  325.  424. 

777.  8. 
Brockhansen  &  Brauer  in  Wien.  535. 
Butsch.  Sohn  (Birett,  i.  Knczytiski) 

in  Augsburg.  326.  1055. 
CalTary  &  Co.  in  Beriin.  652.  779. 

872.  1187. 
Carlebach  in  Heidelberg.  653.  780. 

1056. 
Cohen  &  Sohn  (F.  Cohen)  in  Bonn. 

595.  1119. 
Cohn  in  BerUn.  38.  425.  654.  781. 

882.  1057. 
Coppenrath  in  Münster.  1058. 
CoD^rath  in  Begensburg.  464. 
Dabis  8.  Deistung  in  Jena. 
Dattla  in  Prag.  783. 
Deistung  (Dabis)  in  Jena.  39.  536. 

665.  1059. 


Dieterich  in  Göttingen.  327.  59. 
Dobberke  &  Schliermacher  in  Ber- 
lin. 40. 
D5rliog  in  Hamburg.  1060. 
Eigendorf  in  Nordhausen.  1188. 
Ernst  &  Korn  in  Beriin.  1062. 
Erras  in  Frankfurt  a.  M.  134.  328. 
Fassbender  (Fröhling)  in  Elberfeld. 

1004. 
Fischhaber  in  Beutlingen.  230. 
Franchi  u.  Menozzi  in  Florenz.  1068. 
Franck  s.  Schlotter  in  Breslau. 
Freiesleben  in  Strassbnrg.  426.  1189. 
Friedrich  in  3r6slan.  782.  1190. 
Frühling  s.  Fassbender  in  Elberfeld. 
Frommann  in  Jena.  1236. 
Gerold  &  Co.  in  Wien.  22. 
Gerold*8  Sohn  in  Wien.  1064. 
Glogan  in  Hamburg.  1237. 
Goar in  Frankfurt  a.  M.  329. 537. 784. 
Gr»ger  In  Halle.  41.  656. 
Grlesbach  in  Gera.  427. 
Gsellius  in  Berlin.  1065. 
Haerpfer  in  Prag.  42.  268. 
Hagemann  &  Co.  in  Strassbnrg.  785. 
Hanke  in  Zürich.  231.  365. 
Hanstein  s.  Lempertz  in  Bonn. 
Harrassowitz  in  Leipzig.   169.  232. 

330.  468.  1066.  122.  9L 
Härtung  in  Leipzig.  48. 
Haugg  in  Angsburg.  997. 
Hausknecht  in  St  Gallen.  657. 1192. 
Heberle  (Lempertz'  Söhne)  in  Cöln. 

1197. 
Hengel  &  Eeltjee  in  Botterdaro.  538. 
Heymann  in  Berlin.  539. 
Hirschwald  in  Berlin.  540. 
Hilyerkus  s.  Schmitz  in  Elberfeld. 
Hoepli  in  Mailand.  233.  658.  955. 
Hoffmann  s.  Bangel  &  Schmidt  in 

Heidelberg. 
Jenni  (H.  Köhler)  in  Bern.  1193. 
Institut,  Militär -geographisches,  in 

Wien.  956. 
lolowicz  in  Posen.  44. 135.  276. 541. 
Kaiser  in  Bremen.  1067. 
Kamiah  in  Berlin.  957. 
Kampftneyer  in  Berlin.  45.  234.  331. 

542.  659.  958.  1068.  194. 
Kanffmann  in  Frankfurt  a.  M.  660. 
Kajser  s.  M&nster  in  Verona. 
Kerler  in  Ulm.  356.  61.  66. 
Kirchhoff  &   Wigand    in   Leipzig. 

136.  235.  429.  543.  661.  96.  7. 

959.  1069.  124. 
Klinkhardt  in  Leipzig  &  Wien.  333. 


:uke)ii 


Bieslao.   137. 


K  Jsnni  in  Bein. 
P.  in  Leipüe.  136.  236. 
662.  706. 1070. 123.  96. 
.  Battdi  Sohn  <B[rett) 

l^be^.  1196. 

Biga.  46. 

•uu.  645. 

It  in  Bnlin.  1Ü71. 

din-Deflorenne)  in  Fa- 

[tuutein)  in  Bonn.  237. 

tealao.  545. 

Itgut  546.  960.  1070. 

ihn  in  B«r]In.  430.  663. 

ike  in  LeipdK.  233.  335. 

1198. 

Tonn.  47.  139.  547. 

Bipäg.  548.  664.  786. 

ebner  in  Breslu. 

lUet  in  Berlin.  48.  239. 

1073.  225. 

Carltrab«.  1199. 

Uer  in  StQttgart.  240. 

binden.  49.  1121. 

y/Ki)   in  Verona.  549. 

Dresden.  1000. 
Mg.  96.  141.  431.  620. 

trt  50.  241.  336.  433. 

ft  Co.  s.  SchwMieriaches 

it  in  ZfiricL 

gandt,  Hempel  ft  Parey 


Schmidt  in  Hallo.  51.  245.  SM. 
Schmitz    (Hilverkoa)   in   Elbetfeli 

438. 
Schneider  in  BaKl.  52.  439.  1S06, 
Schnitz  &  Co.  (Berger  LeTranlt}  in 


Seligibcre  in  Bayreuth.  1077.  SM. 
Simmel  £  Co.  in  Leipcig.  246.  Üö. 

1118.  232. 
Smitb  in  London.  1114. 

Spreeher  in  Cbar.  53. 

Stargardt  in  Berlin.  247. 440. 1231. 

Stcinkapf  in  Stuttgart.  54. 145. 24B. 

339.  566.  671.  790.  1078.  808- 
StoU  &  Bader   (Bader  &  Co.)  in 

FieiboTg  in  Baden.  35.  557.  m. 
Staber  in  Wflttbnrg.  55.  271.  558. 

966.  1079,  209. 
Tansig  in  Prag.  340. 
Tanbner  in  Leipzig.  791. 
Trübner  in  Strmbug.  341.  6TS. 


Vcrgani  in  MaiUnd.  249-  96a 
Völcker  in  Frankfurt  a.  M.  56.  7M. 
Wsgner  in  BranDschweig.  44L  121ü. 
WaiHcnhaai  in  Halle.  146. 
Weber,  J.  J„  in  Ldpiig.  798. 
Weber,  W.,  in  Berlin.  659.  SC.  Uli. 
Weigal  in  Leipag.  67. 442.  560. 793. 

1311. 
Weller  (Bcesger)  in  Bautzen.  58. 9S9. 

1080.  213. 
Westermann  &  Co.  in  Sen-YoA. 


147. 


London.  14&  243.  436. 
r88.  867.  9.  961. 1202. 3. 
ttingen.  652.  789. 1204. 


Teller  in  Bantaen. 

daneben.  963. 

Itnttgart.  244.  888.  563. 

1205. 

i  MaU&nd.  144. 

ranck)  in  Brealaa.  1076. 


Aoctionen  in; 
Andien  bei  Crentaer.  1223. 
AmEterdam  bei  Unller  ft  Co.  75. 

471.  124L 
Änuterdam  bei  Schierbe^  167. 
Berlin  bei  Lopke.  173. 
Bern  bei  Betäg.  69L  1112. 
Bonn  bei  Lempertx.  1113. 
Cannttodt  bei  Qenchel.  691 
Dresden  bei  Milioa.  701. 
Dresden  bei  t.  Zabn.  462. 
Floreni  bei  Frandü  n.  Mmcni. 

278. 
Frankfurt  a.  H.  bei  Goar.  589. 

995. 
Qroniogen  bei  nn  Haren.  371. 
Haag  bei  NÜhoff.  1226. 
Hall«  bei  Hemnaan.  86  L 


Begister. 


417 


Köln  bei  Heberle  (Lempertz'Sobne) 

355.  1227.  35. 
Leiden  bei  Brill.  166. 
liCipzig  bei  List  &  Francke.  590. 
Leipzig  bei  Weigel.  275. 463. 996. 

1228. 
London.  905. 

London  bei  Qaaritcb.  862. 
New  York  bei  Bangs  &  Co.  1240. 
Paris  bei  Anbry.  864.  8. 
PariB     bei  Bachelin  -  Deflorenne. 

561. 
Paris  bei  Baor.  472. 
Paris  bei  Charavav.  265. 369.  470. 

863.  73. 
Paris  bei  Cbasles.  867. 
Paris  bei  Cbanssonnery.  267. 
Paris  bei  Cbossonnery.  673.  998. 
Paris  bei  Clandin.  266. 
Paris  bei  H^nanx.  693. 
Paris  bei  Labitte.  269.  70. 4. 358. 

63.  4.  72.  466.  9. 695. 703. 866. 

1243. 
Paris  bei  Lecat  &  Co.  875.  1001. 

233.  8.  45. 
Paris  bei  Martin.  694. 
Paris  bei  Voisin.  272.  368. 
Begensbnrg  bei  Coppenratb.  593. 
Stockholm.  264. 

Utrecht  bei  Beiiers.  171. 465. 698. 
Wien  bei  Prandel.  77. 

5.  BibliothekwisBensehftft. 

Allgemeines.  6.  390.  491.  618.  736. 
903.  1023.  148. 

Internationaler  Congress  von  Bi- 
bliothekaren. 562.  794. 
Bibliotbekarrerein,  Amerikanischer. 
299.  903.  1023. 148. 
Eogliacher,  182.  443.  618.  74.  5. 

846.  1010.  23.  148. 
Franxosischer.  479.  1011. 
Bibliothek  des  15.  Jahrhdts.  493. 
BibÜotheksrerhältnisse  iml6.  Jahr- 
bdte.  505. 

6.  BiMiothekenlehre. 

Bibüothekenlehre.  6.  563. 

BibUothekstecbnik.  151. 

Bftcheranswahl  n.  Ankauf.  390. 

BibUotheksstatistik.  390. 

Bibüothekserfahmngen.  251.  343. 

Katalogidning.  390.  Alphabeti- 
sdier  Katalog.  390.  Katalogi- 
sircn  anonymer  Werke.  390. 
B«gi«tcranfertignng.  390.    Na- 


merimng  der  Bijicher.  491.  Ge- 
neralkatalog. 676.  903.  Poole'B 
Katalog.  736.  Nardacci*s  Ka- 
taloe. 69.  Alter  Bibliotheks- 
katolog.  4.  298.  901.  merk- 
würdiger. 615.  732.  der  Philo- 
sophie. 5.  för  Schalerbibliothe- 
ken. 59.  Süp- Kataloge.  390. 
Bücheranctions- Kataloge.  618. 
Generalkatalog  der  Englischen 
Litteratnr.  736. 

Einbinden  der  Bücher.  390. 

Büchertazation.  491. 

Universitätsbibliotheken.  6.  390. 
491. 

Schalerbibliotheken.  564. 618.  728. 
95.  896.  1016.  7.  81. 

Volksbibliotheken.  154.  1082. 

Militfirbibliotheken.  677.  Franzö- 
sische. 975. 

Marinebibliotheken.  444. 

Gefangnissbibliotheken.  445. 

SpitalbibUotheken.  186. 

Landbibliotheken.  1213.  —  Ge- 
setze n.  Pflichten  der  Vorsteher 
derselben.  150. 

Bibliographische  Bibliothek.  388. 

7.  Bibliothekenkande« 

Afrika: 

Kairo.  278. 
Amerika: 
Nordamerika  (Union).  566.  7. 

Adrian.  796. 

Baltimore.  1084. 

Boston.  447. 609. 78. 970. 1085. 6. 

Brookline.  797. 

Bnffiilo.  798. 

Burlington.  569.  799. 

Cambridge.  679.  1087. 

Chicago.  1088. 

Cincinnati.  800. 

Fishkül  Landing.  570. 

Germantown.  1^9. 

Hartford  60. 

HaverhUl.  1090. 

Lancaster.  801. 

Lenoz.  802. 

Lvnn.  803. 

mddletown.  61.  804. 

Müwankee.  908. 

Minneapolis.  805. 

Natik.  806. 

Newburgh.  807. 

Newton.  572. 

New  York.  86.  448. 573. 808  Sa 
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Koith  Adams.  98. 

Phikddpbia.  809. 

Portland.  574.  810. 

Proividenoe.  1092. 

Sochesier.  6. 

8t.  Louis.  571.  818.  1091. 

San  Fnuuasco.  812. 

Springfield.  62. 

Tannton.  814. 

Topeka.  815. 

Trenton.  811. 

Washington.  449.  1148. 

Watertovn.  816. 

Worcester.  817.  1083. 
Europa.  486.  565. 
Alte  nnd  nene  Bibliotheken.  446. 
AdressveraeidiniaB  anssexdentscher 

BikUotheken.  898. 
Dentschland.  344.  680.  1093.  ~ 

MilitarbibHotheken.  1093. 

Sachsische  BibUotheken.  820. 

Pieussische  Straf-  n.  Gefangenen- 
bibUotheken.  902. 

Aachen.  902. 

Altena.  575. 

Andam.  902. 

Angtbnrg.  713.  1137. 

Bamberg.  681.  818.  80. 

Bannen.  345. 

Bantien.  1094. 

Berlin.  174.  450.  600.  &  711. 
819.  902.  1006.  7. 

Bonn.  902. 

Brandenburg  a.  d.  H.  576.  902. 

Bremen.  12^. 

Breslau.  902. 

Brieg.  902. 

Burgsteinfurt  346. 

Cassel.  884.  902. 

Celle.  902. 

Gleye.  902. 

Coblens.  902. 

Gottbus.  902. 

CronthaL  902. 

Dannstadt.  373. 

Delitzsch.  902. 

Dies.  902. 

Dresden.  65.  152.  3. 347.  74.  8. 
477.  820.  1.  2.  71. 

Düsseldorf.  823.  902. 

Elberfeld.  906. 

Erlangen.  488. 

Eutin.  824. 

Fordon.  902. 

Freiberg.  452. 

FnisiDgen.  175. 


Fulda.  972. 

Glückstadt  902. 

Görlitz.  902. 

Gotha.  66.  601.  1095. 

Graudenz.  902. 

Guben.  287. 

Halberstadt  825. 

Halle.  67.  252.  8.  902. 

Hamburg.  682. 

Hamehi.  902. 

Hamm.  902. 

Hechingen.  826. 

Heidelberg.  478.  1214.  50. 

Pildeahäm.  901. 

Helmstedt.  974. 

Jauer.  902. 

Insterburg.  902. 

Karlsruhe.  64. 

Kiel.  827.  1097. 

Köhu  887.  902. 

Kulm.  348. 

Leipog.  174.  453.  57a 

Lichtenburg.  902. 

Liegniti.  828. 

Lingen.  902. 

Luckau.  829.  902. 

Lübeck.  255.  1099. 

Lüneburg.  902. 

Magdeburg.  830. 

Maüiingen.  973. 

Meve.  902. 

München.  84. 175. 600.  Seite  256. 

Nangard  mit  Gollnow.  m. 

Nürnberg.  10.  256. 

Osnabrüä.  831.  1100. 

Posen.  579.  7a0.  832.  1253. 

Prenzlau.  833. 

Quedlinburg.  834. 

Batibor.  902. 

KawioE.  902. 

Rendsburg.  902. 

Bhein.  902. 

Rinteln.  835. 

Rossleben.  836. 

Saarbrücken.  902. 

Sagan.  902. 

Sabwedd.  887. 

Schieil.  838. 

Simmem.  902. 

Sond^burg.  839. 

Sonnenbuzg.  902. 

Sparenberg  bei  Bielefeld.  903. 

Stade.  902. 

Stolberg.  600. 

Striegau.  90ä. 

Stutzt  360. 


rT'K-r-. 


.▼-^'-jw^^-y^^F-T 


Register. 


419 


Teichnitz.  154. 
Thorn.  1215.  54. 
Trier.  902. 
Wartenbarg.  902. 
Weimar.  580.  894. 
Werden.  902. 
WolfenbütteL  974. 
Würzbnrfl:.  488.  729. 
Ziegenbii&n.  902. 
Frankreich. 
Angers.  1125. 
Annonar.  951. 
Bar-le-Dnc.  259. 
Chalons-sor-Marne.  705. 
Cognac.  454. 
Errenx.  1126. 
Fontaineblean.  155. 
Lron.  976. 
Montpellier.  1102. 
Paris.   68.  156.  7.  74.  258.  81. 

2.  835.  480.  602.  38.  841.  2. 

77.  89.  978.  9.  8a  1.  2.  3. 

1101.  27.  8.  9.  49.  216.  7. 
Bocbelle.  840. 
Salins.  843. 
Tonrs.  1247. 
Troyes.  352.  984. 
Grossbritannien.  3. 
Birmingham.  455. 
Bolton.  844. 
Edinbnrgb.  3. 
Glasgow.  390.  845. 
Leeds.  1103. 
LiTerpool.  848. 
London.   3.  283.  390.  581.  2. 

707.  846.  7.  985.  1104.  41. 
Manehester.  3.  849.  50. 1. 1105. 
Nottingham.  852.  3. 

Oxford.  87.  174.  6.  278.  456. 

708.  854.  986.  1106.  30.  1. 
Plmontb.  855.  6. 

Salford.  3. 
8i  Andrews.  1107. 
Warrington.  457. 
Italien.  ^.  746.  857. 
Aqnila.  159. 
BologDa.  69.  583. 
BreKia.  1108.  219. 
Cagliari.  69. 
Caaale.  1220. 
Catania.  69. 
Can.  160. 
Cremona.  69. 

Floreni.  69.  70.  177.  623.  710. 
Genoa.  69. 
Je«l987. 


Lodi.  988. 

Lucca.  69.  686.  7. 

Mailand.  69.  a78.  1132.  3.218. 

Mantna.  69. 

Messina.  69. 

Modena.  69. 

Montecassino.  382. 

Neapel.  69.  1009.  134. 

Padna.  69. 

Palermo.  69. 

Parma.  69.  604. 

Pavia.  69. 

Piacenza.  584. 

Pisa.  69. 

Poggio-BoflM).  688. 

Rom.  69.  80.  161.  2.  3.  260. 
458.  74.  585.  6.  710. 24. 858. 
9.  989.  1109. 

Turin.  69.  71.  475w 

ürbino.  1109. 

Venedig.  69.  72.  623. 

Verona.  164. 

Viterbo.  1110. 
Niederlande. 

Amsterdam.  375.  689. 

Haag.  990. 

Leiden.  605.  1246. 

Rotterdam.  459. 
Oeeterrekk. 

Niederösterreichisebe  Volksbib- 
liotheken. 294. 

Admont.  284.  98. 

Agram.  178. 

Brunn.  613.  1008.  138. 

Buda-Pest.  53.  93. 103. 451. 76. 

971. 

Czernowitz.  179.  377. 

Graz.  180.  715.  1096.  140. 

Hermannstadt.  683. 

Hörn.  725. 

Innsbruck.  880.  886. 

Erakau.  254.  1098. 

Eremsmünster.  577.  684.  716. 

Lambach.  725. 

Olm&tt.  610. 

Prag.  685.  1013. 

Presburg.  306. 

Rohr.  725. 

Salzburg.  180.  613. 

St.  Paul.  876. 

St  Polten.  725. 

Singersdorf.  725. 

Ünter-Waltersdorf.  726. 
Wien.  89.  185.  6.  7.8.257.388. 
482.  722.  &  6.  7.  34.  895. 
1014.  5.  143.  255.  6.  7.      . 
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Bassland. 
üniTeraitatflbibliotheken.  1221. 

AtkarsV.  460. 

Charkow.  1221. 

Dorpat.  1221. 

Kasan.  354.  1221. 

Kiew.  1221. 

Odessa.  1221. 

St.  Petersburg.  261.  387.  461. 
605.  90.  719.  1149.  221.  46. 

Saratow.  262. 

Warschau.  158.  991.  1221. 
Schweden. 

Linköping.  73. 

Stockholm.  735.  879. 

Upsala.  73. 
Schweis. 

Basel.  607. 

Bern.  263.  353. 

St  Gallen.  860.  1083. 

Schaffhausen.  4. 

Winterthur.  587.  1222. 

Zürich.  81.  588.  992. 
Türkei. 

Constantinopel.    74.  278.  505. 
1136. 

Bodosto.  74. 

8.  PrlTEtblbliotliekeii« 

Ahlström.  264. 

y.  Apponyi.  293. 

Asseline.  864. 

y.  Auersperg.  2.  91. 

B.  .  .  695. 

B  •  *  ♦  466. 

Bachern.  1227. 

Barth.  356. 

Basse.  619. 

Bauchart  865. 

Bayer.  1142. 

Beauhamais,  Vicekpnig  y.  Italien. 

Seite  224.  56. 
Bellmann.  1227. 
y.  Bethmann.  83. 
y.  Bethmann-HoUweg.  1224.  5. 
Bigilüon.  266. 
Birnbaum.  1229. 
Boogard.  166. 
Bosquet  124t 
de  Bourbon.  993. 
Brandt  167. 
Braun.  467.  591. 
Brockhaua  590. 
Bruch.  1227. 
y.  Bünau.  192.  296. 
6ufl&  691. 


y.  Buss.  1115. 

Cauyain.  267. 

Ciefisch.  355. 

Clemm.  76. 

CoryinuB  yon  Ungarn.  63.  103.  93. 

451.  505.  745.  994.  1116.  7. 
Cüppers.  1227. 
Dahlbom.  661.  96. 
Didot.  357.  866.  7.  1149.  230. 
Doberenz.  861. 
Eppert.  1113. 
Esser.  1227. 
EttmüUer.  168. 
Eyans.  862. 
Eylau.  861. 
Faustraann.  165. 
y.  FeUenberg-WUd.  1112. 
Firkowitsch.  719. 
Flügel.  1231. 
FörtBcb.  661.  97. 
Forbiger.  1225. 
Forster.  869. 
y.  Frantzius.  870. 
Freiligrath.  481.  592. 
Fritzsche.  1118.  232. 
6.  .  .  1233. 
y.  Oansauge.  1111. 
Giustiniani.  88.  612. 
Goetze.  995. 
yan  Gogh.  465. 
Grahame.  436. 
Grassmann.  169. 
y.  Grauyogel.  170. 
Grein.  468. 
Grillparzer.  726. 
Gröbbels.  355. 
Grohnert.  996. 
Grosbois.  619. 
Grosshauer.  997. 
Grunwald.  871. 
Haass.  355. 
y.  Halm.  84. 
Hardy.  358. 
Hartmann.  359. 
Härtung.  838. 
Hasse.  1234. 
Hang.  359. 
Heimsoeth.  1119.  235. 
Heine.  268. 
Hildebrand.  1236. 
Hilman.  1120. 
Hoffmann.  1121. 
y.  Hohenhausen.  732. 
Hohmann.  1227. 
y.  Holnstein.  464. 
Hopf:  872. 
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Hottenrott.  1113. 

de  Jäger.  1*226.  * 

Tan  IttersaiD.  698. 

Kamperdijk.  465. 

V.  Kettner.  165. 

Khimbom.  77. 

y.  Kielmaiuse^gc.  1237. 

Kindermann.  171.^ 

Kneisel.  861. 

Koeebly.  862. 

Edrfgen.  355. 

Koning.  75. 

Kraffi  593. 

Kmmholz.  691. 

Köhner.  1225. 

Kohl.  1227. 

Xntsen.  699. 

de  L.  .  .  873. 

deL»**.  998. 

L**«.  269. 

Lafanrie.  270. 

de  Is  flzeli^e.  868. 

Langerbmzen.  75. 

Lanffolir.  1223. 

Ledeboer.  999. 

Lehn.  1122. 

Leitzmann.  594. 

Lemcke.  700.  874. 

Lennox.  888. 

Lenchtenberg ,   Herzog  Ton,   Seite 

256. 
?.  Linhart.  271. 
Übe.  1000. 
Lädecking.  589. 
M  •  ♦  ♦.  363. 
M  *  •  *  A  272. 
T.  Haltsahn  882.  1018. 
de  Manne.  470. 

Maria  Königin  v.  Sachsen.  378. 
ManncchL  273. 
Mo  Menniea.  457. 
M^bn.  7a 
Merckle.  356. 
Mergenbanm.  1228. 
Meyer-Krans.  607. 
Miro.  611.  867.  1001. 
T.  Mitrowic  n.  Schönfeld.  1013. 
deMerante  (dela€k>rtina).  611.875. 

1238. 
MortreniL  364. 
Malier.  701. 
Mnller,  J.  J.  1239. 
T.  NageL  366. 
Nicht  1002. 
Noeggerath.  595. 
0däl240. 


Ontijd.  471.  1241. 

d'Ormonde.  603. 

Ostendorf.  355. 

Oavry.  79. 

Oxenford.  862. 

P  *  *  •.  274. 

Peiss.  1227. 

Peach.  1227. 

Petermann.  5%. 

PiazzoU.  1003. 

Piesbach.  1227. 

Piot.  172. 

▼.  Pipitz.  377. 

Pompper.  275. 

Popoff.  862. 

Pagin.  1242. 

▼.  Kaczyüski.  579. 

y.  Banch.  1111. 

Reimers.  702. 

Bevercbon.  367. 

Bietz.  462. 

Bitschard.  1112. 

Bochet.  703. 

Bösaler.  704. 

Boaenblad.  862. 

Bonhand.  1243. 

Sander.  1228. 

Sapin.  368. 
'  SayelBbcrg.  1223. 

Schaper.  1223. 

Scharrenbroich.  1223. 

Schenk.  76. 

Schroeder.  1004. 

Schweighaenaer.  472. 

V.  Schweinitz.  27&. 

Scolari.  692. 

Sender.  369. 

Shaw.  1244. 

Siegmann.  590. 
'   Sixt.  356. 

Smith.  1114. 

Stapfer.  1112. 

▼.  Steiger  t.  Montrichcr.  691. 

Steiner.  1113. 

Stephens.  370. 

Stielljes.  1226. 

Strave.  1225. 

Saennann.  355. 

Swiers.  371. 

Tanpier.  597. 

Thomas.  1112. 

Thomasins.  356. 

Titon.  705. 

Tomberg.  706.  1123. 
Tonmier  t.  Hohenthnrm.  692. 
TonrtnaL  464. 


Begabter. 


Council  in  Ireland  etc.  ed.  Graves. 

603.   ' 
ScriptoreB  renun  Britannicaram  me- 

du  aevi.  473.  603.  707. 
Seghelijn  van  Iherosalem  hrsg.  Yon 

Verdam,  711. 
Sismondi^  Lettres  inedites  de,  etc.  ed. 

Vaiari  et  Monod.  606. 
Sodalitates  ad  mortoos  aohleTandos 

etc.  ed.  Pasquier.  1125. 
Tobit,  Book  of,  a  Chaldee  tezt  etc. 

ed.  Nenbaner.  708.  1131. 
Translatio  Syra  Pescitto  Veteris  Te- 

stamenti  etc.  ed.  Ceriani.  873. 
Tacher*8  Hanshaltbach   hrsg.    von 

Looae.  374. 
Voeabnlaire  Latin-Fma^ais  du  Zilie 

aikle  ed.  Chusant.  1126. 

10.  Bibliothekare  •)• 

BirL  89.  1014. 
Bosgoed.  459. 
Brandt  287. 
Bollen.  1010. 
Coie.  1010. 
Demjas.  12&6. 
Friedifinder.  881. 
Fromm.  287. 
Gamoiof.  690. 
Gast  287. 
Gigl.  723. 
Gottwald.  1008. 
Hänel.  1007. 
Harrison.  1010. 
Hanpt.  729. 
Herbert  380. 
Hubbard.  609. 
Jäck.  818. 


*)  Die  Blbllotiieluire  sind  klar  nur  In- 
■ovdt  uffefllhrt,  «!■  li«  nl«ht  bereite 
iDter  Nr.  1  Erwahnnng  geftudei»  Jukben. 


Jentsch.  287. 
Jnrmann.  613. 
Kaltenleiter.  185. 
Eerler.  483. 
Elemming.  735. 
Eoegeler.  1140. 
Eöbn.  287. 
Eohl.  1248. 
de  la  Berge.  4Sb. 
Lehmann.  154. 
Manr.  284. 
Men^tk.  185. 
Mitterbaoher.  715. 
Mitsscbke.  894. 
Müller.  729. 
Nagel  90. 
Nenbaner.  87« 
Nicholson.  1010. 
Pfand.  60a 
Radford.  851. 
Baffaele.  458. 
Beichensperger.  1007. 
Schlüter.  478. 
Schmid.  18Ö. 
Schmidt  287. 
V.  Schomu  10. 
▼.  Schalte.  1007. 
▼.  Schwarze.  1007. 
Seelhorst  10. 
V.  Seydawitz,  1007. 
Sibley.  679. 
Soyer-Willemet  85. 
y.  Stanffenberg.  1007. 
Stockbaner.  10. 
Sybel.  1006. 
Tedder.  1010. 
Unterkiroher.  886. 
Vinet  335. 
Weltin.  287. 
Werner.  287. 
Winsor.  679. 
Wirth.  287. 
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Beriehtigangen  nnd  Ergänzungen. 

S.     8  Z.  5  T.  Q.  ist  zu  lesen:  Jahrbuch  st.  Taschenbuch. 

«    28  «  11  Y.  u.  desgl.:  Spofford  st.  Spoffort. 

n    35  «  16  T.  0.  desgl.:  Bouquette  st.  Kouquetto. 

n    38  M  12  T.  u.  desgl.:  Catalogne  st.  Catologne. 

»    39  ,  18  V.  0.  desgl.:  Graf  st.  Grast 

„    42  .  17  V.  0.  desgl.:  Biblioteche  st.  Bibliothedie. 

n  42  «  11  y.  u.  äeaßh:  Aleasandr.  st.  Allesandr.,  sowie  Z.4  v.  n.:  natür- 
lich st.  nnt&rlich. 

m'    43  ,    9  V.  u.  desgl.:  Biblioteca  st.  Bibliotheca. 

«    46  H  13  y.  0.  desgl.:  Galileo  st.  Galilieo. 

,    47  M  15  y.  0.  desgl.:  Maupin  st.  Mauxin,  sowie  Z.  17  y.  u«:  *Calin  st. 

'Colm. 

„    63  .    2  y.  0.  desgl.:  H.  st.  B. 

„    71  .  22  y.  0.  desgl.  t  compl.  st.  compt 

n    73  »    1  y.  0.  desgl.:  Bemardoni  st.  Bcmardani,    sowie  Z.  6   ▼.  n.: 

Fetzholdt  st  Petzhold. 

„    78  .    9  y.  u.  desgl.:  der  Pflege  st.  die  Pflege. 

,    80  ,  19  y.  u.  desgL:  Soddt^s  st  Soci^t^. 

n    81  »  12  y.  u.  desgL:  di  Boezio  st  die  Boezio,   sowio  Z.  6  y.  u.:  1858 

st  158. 

„    85  »  18  y.  u.  desgl.:  biografiezno  st.  bibliograficzno. 

„    97  ,  21  y.  u.  desgl.:  M.  H.  Wolf  st.  M.  K.  Wolf. 

„  103  n    2  y.  u.  desgl.:  Besoöp  st.  Beaoöp. 

„  111  ,  18  y.  u.  desgl.:  B^kopisöw  st  B^lcpisow. 

«  112  n    1  y.  0.  desgl.:  zugekommenen  st  zukommenden. 

,  119  .    6  y.  u.  desgl.:  294a.  st  294. 

„  120  «  11  y.  u.  desgl.:  Resultate  st  Besulate. 

«  137  «    6  y.  u.  desgl. :  a  m.  st  a.  m. 

n  138  «  20  y.  u.  desgL:  Description  st.  Descripton. 

„  148  n    4  y.  0.  desgl.;  Grobbels  st  Gröbbes. 

„  151  „    4  y.  0.  desgL :  Constantijn  st  Constanljn. 

„  167  ,  22  y.  u.  desgL:  grayure  st  grayeure. 

n  169  »  12  y.  0.  desgL:  Anno  st.  Anne. 

f,  173  •    4  y.  u.  desgl.:  and  st.  an. 

«  174  n  11  ▼•  n.  desgl.:  nSchstdem  st  nächstem.  Ebenso  S.  177  Z.  14  y.  o. 

„  179  ,  19  y.  0.  desgL:  119  st  179. 

„  180  „    2  y.  u.  desgl.:  Verlassenschaft  st  Vemacblassenschaft. 

„  183  »    3  y.  u.  desgL:  475  st  575. 

•  199  ,  7  y.  0.  desgl.:  489  st  389. 

«  204  n    2  y.  0.  desgl.:  Subscr.  st  Subcer. 

„  206  „    8  y.  u.  desgl.:  511  st  512. 

n  206  n    1  y.  n.  desgl.:  Denkieichen  st.  Denkzeigen. 

n  207  .    6  y.  u.  desgl.:  HKasareja  ko  Bc%mx  st  HKSsaTejn  ro  Bctn. 

n  211  „  10  y.  0.  desgL:  nächstdem  st.  nächstem.  Ebenso  S.221  Z.  ly.n. 

n  216  f,    2  y.  0.  desgl.:  collation  st  coUection. 

9  216  M  11  V.  u.  desgl.:  offidel  st  offidaL 
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chemische  Analyse  mit  speciel  1er  Anleitung  zur  Untersuchung  landwirtbscbhtn.  > 
wichtiger  Stoffe.  Zum  Gebrauch  bei  den  analytischen  Arbeiten  im  ehemi««  -^ 
Laboratorium.  4.,  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  Breslau,  1%1%,  Kam.  8^.  X'.V, 
217  pp.  3  4i 

2432.  Lange,  A.  Handbuch  des  gesammten  Verkehrswesens.  Verzeichnis^  >^in  .:t> 
lieber  Verkehrswege  und  Verkehrsanstalten  sowie  skmmtlicher  Eisenbahn-,  Po-K 
Telegraphen-  und  Schiffahrt«-Stationen,  unter  genauer  Angabe  der  po^tali«xiei 
Bezeichnungen  derselben,  des  Landes,  des  Verwaltungsbezirks  etc.,  worin  die«r.'l>n! 
liegen,  deren  Stationsverbältnisse  bei  der  Eisenbahn,  Post  und  Steuer,  unter  11:^- 
zufüguDg  von  riZiffern  nach  den  Taxquadraten  zur  Bezeichnung  der  Lage  aui  d>r 
beigegebenen  Courskarte  mit  sämmtlichen  Eisenbahnknotenpunkten,  Eisen hd" 
und  Wasserstrassen.  Nach  amtlichen  Quellen  zusammengestellt.  Deutsches  K-^:  ^^ 
WiUenberg,  1878.  Herrose,     8«.     380  pp.  ^  rä 

2433.  Langer,  Th.  Iiehrbuch  der  Chemie  mit  besonderer  Berücksieb tigunt;  i' 
Gährungsgewerbe.  Nach  piidagogischen  Grundsätzen  verfassL  Mit  10  in  den  T-v 
eingedr.  Holzschn.     Leipzig,  1878.   Gebhardt.     8^     XII,  451  pp.  K  c« 

2434.  Mailfert,  J..    Trait^  du  moulage  en  fer.     Parts,  1878.  18^  287  pp.      6  A 

2435.  Nicholi,  G..  W..  Pottery,  how  it  is  made,  its  Shape  and  Decorati'-; 
Practical  Instruction  for  Painting  on  Porcelain  and  all  kinds  of  Potterv  «*' 
vitrifiable  and  common  Dil  Colours.    With  Illustrations.     Lojtdon,  1878.  8^  14  S: 

7  cA  20  ^ 

2436.  HiooUa,  W..  J~    The  Railway   Builder.    A  Handbook  for  estimating  t  . 
probable  Cost  of  American  Railway   Construction  and  Equipment.     JPkilad*:-  - 
1878.     16«.  12  -'. 

2437.  Boetky,  Ed..     Die  Verwaltung   und  Leitung   von   Fabriken   specie]]   r  - 
Maschinen-Fabriken,  unter  Berücksichtigung  des  gegenwärtigen  Standes  der  du- 
schen Industrie  mit  besonderer  Bezugnahme  auf  die  Eisenbranche.     Leipsiq,  1S> 
M.  Schäfer.     8°.     140  pp.     Mit  2  lith,  Taf.  ^    4  r«. 

2438.  Sehmidt,  F..  X.    Die  Chemie  der  Baugewerbe.     Zur  Selbstbelehrun^',  r 
Gebrauche  in  der  Werkstätte  und  auf  dem  Bauplatze  für  Bauführer,  Banscblt-^v 
Bautischler  etc.,    sowie  für  den  Unterricht  an   gewerblichen  FortbUdtiogs$<  hu.  ' 
Gewerbeschulen  und  ähnlichen  technischen  Anstalten.    Stuttgart,  1817.  EnJce.  i 
180  pp.  4  r 

2439.  Spooner,  W..  C.  History,  Structure,  Economy,  and  Diseases  of  the  S^i'^  ^ 
London,  1878.     8®.     366  pp.  4  cÄ  '-"  - 

2440.  Uhlaad,  W..  BL.    Die  Corliss-  und  Ventil-Dampfmaschinen  so^nrie  dif  l 
denselben  zusammenhangenden  Dampfmaschinensysteme  mit  und  ohne  PräciM  r  ^ 
Steuerung.     Mit  Einschluss  der  neuesten  Constructionen  aller  Lander  insbesonc^* 
der    Dampfmaschinen    der    Pariser  Weltausstellung    1878.     Eine  Darstellung  c- 
Entwicklung,    Fortschritte  und  Constnictionsprincipien   dieser  Systeme.     Für  I' 
genieure,    Maschinenfabrikanten,    technische  Schulen  und  Dampfmaschinenb^.-i'*  ' 
Mit  vielen  Holzschn.,  Skizzenblättern  und  einem  Atlas  von  ca.  60  Taf.  Con5tn  < 
tionszeichnungen  in  Photolith.     1.  Lfg.     Leipzig,  1878.   Knapp,     4^.     60  pp.    ^- 
4  Steintaf,  u,  17  photolith.  Taf,  12  c- 

2441.  Zetssohe,  K.  E.    Handbuch  der  elektrischen  Telegraphie.    Unter  Mit«  - 

kung   von  mehreren  Fachmännern  herausgegeben.     Mit  zahlreichen  in  den  T"  * 

gedr.  Holzschn.     Bd.  IL  3.  Lfg.     Berlin,  1878.  Springer,    8^  XI  n.  p.  257—4' 

6  cä  <^  ' 
Inhalt:    Die  Lehre  von  der  Elektricitftt  und  dem  Hagoetismi»  mit  bosondtrer  B^^rt- k 
aichtigung  ihrer  Bosiehungen  cur  Telegraphie.    Bearbeitet  von  O.  FBÖBiacB.    S.  14^. 
S.  oben  Kr.  2137. 

Yerantwortliohar  Bedaoteur  Dr.  Eduard  Brookhaas  in  Leipslg. 
Dradk  und  Ysrlag  von  F.  A.  Brookhaas  in  Iioipsig. 


134 


T,    Hathematlk  und  ÜVaturwIsBenBchaflen. 

2533.  d'A^,  X..    Le  Limon   des   plateaux   du  nord  de  la  France  et  le^  S 
travaillefl  qa'il  renferme.    Paris,  1878.    A^,    76  pp.     Mü  10  Taf.  12  ■ 

2534.  Arbeiten  ans  dem  zoologisch-zootomischen  Institut  in  Wnrzburg.  Herj 

gegeben  ron  C  Semper,  IV.  Bd.  4.  HfL     Würzburg,  1878.  Siaudinger.  8^  p  > 

—440.    Mit  5  Steinte^.  Vo  i 

8.  oben  Nr.  ISO). 

2535.  Berger,  ZmlL  Untersuchungen  über  den  Bau  des  Gehirns  und  der  Bk: 
der  Arthropoden.    Mit  5  Taf.     Wien,  1878.  Hoider,    8*.    48  pp.  !^ 

2536.  Bronn't,  H..  0..|  Klassen  und  Ordnungen  des  Thier-Reichs,  wissenscha*: 
dargestellt  in  Wort  und  Bild.    Mit  auf  Stein  gezeichneten  Abbildungen.    VI. : 

1.  Abth.    8.  Lfg.     Leipzig  y  1878.    C.  F.  Winter.     8«.     p.  49—80.     Mit  3  v- 

Inhalt:    Fisohe:  Piiooi.    Portgeietst  von  A.  A.  W.  Hübuiobt.    3.  lAg.  l  ^  >• 

8.  oben  Nr.  2213. 

2587.  dans,  C.    Untersuchungen  über  Charybdea  marsupialis.  Mit  5  Ta£  !• 
1878.  Holder,    8^     56  pp.  8  tk  4^ 

2538.  Goutanee,  A^  De  T^nergie  et  de  la  structure  mnsculaire  chez  \ti  c!) 
ques  ac^phales.    PariB,  1878.    8^    63  pp. 

2539.  Braper,  J.  W.  Scientific  Memoirs;  being  experimental  Contnbnti<r 
a  knowledge  of  radiant  Energy.     Lonc^on,  1878.     8°.    490  pp.  16  r^  ^' 

2540.  Bybdahl,  J..  A.      Kjokkenhaveplanterne,  gjennemgaaede  med  Ehm): 
deres  Oprindelse,  Betydning,  Varieteter,   vigtigste  Byrkningsmaader,   Syg<i>  c 
og  de  for  dem  skadelige  Dyr.    Med  Afbildninger.    6 te  Hefte.     Kjohenha\:n,  \^ 
%^,     222  pp.  : 

8.  oben  Nr.  682. 

2541.  Stheridge,  Bb.  A  Catalogue  of  Australian  Fossils;  indnding  Ts5^. 
and  the  Island  of  Timor ,  strategraphically  and  zoologically  arranged.  h^ 
1878.     80.    336  pp.  13  cA  C 

2542.  Ferrini,  B..     Technologie   der  Electricität  und  des  Mognettsmus.    / 
Gebrauche  für  Techniker,  Ingenieure,  bei  Vorlesungen  und  zum  Selbstnnten 
Unter  Mitwirkung  des  Verfassers  aus  dem  Italienischen  von   M,  Sckrpter. 
153  in  den  Text  gedr.  Holzschn.    Jena,  1879.  Cottenoble.  8^  XIII,  576  pp.   I'*^ 

2543.  Fleniy,  F..  H..    Le  Calcul  infinitesimal  fonde  sur  des  prindpes  ratt 
et  präcede  de  la  theorie  matbematique  de  Tinfini.    Ports,  1878.  8^.  XVI, 

l- 

2544.  FraaSi  Ose.  Aus  dem  Orient.  II.  Tbl.  Geologische  BeobachtaDger 
Libanon.  Mit  6  Taf.  u.  9  Holzscbn.    Stuttgart,  1878.  SchweUerbart,  8^  VI,  I  < 

S.  1867  Nr.  2845.*  4  c^  v 

2545.  Hankel,  W..  G..  Elektrische  Untersuchungen.  13.  Abhandhing.  [A 
„Abhandlungen   der   k.  sächsischen   Gesellschaft  der  Wissenschaften."]    /^ 

1878.  HirgeL    4^    54  pp.  - 

Inhalt:  Ueber  die  thermoelektriiohenEigenacbaften  des  Apatita,  Biueit«,  Coelestim  F 

nita,  Natrolithfl,  Skolesita,  DatoUths  und  Axinita.    Hit  S  Taf. 
8.  1875  Nr.  2510. 

2546.  Ems,  W..  Bilder  aus  dem  Aquarium.  2  Bde.  Hannover ^  1878.  R'-  '- 
8«.     Vm,  284,  Vm,  307  pp.  Jeder  Bd. 

Inhalt:    1.  Die  wirbelloaen  Thiere  dea   Meerea.    Mit  126  in  den  Text  gedr.  Abb.- ^ 

2.  Die  wirbelloaen  Thiere  dea  Sflaawaasera.    Mit  150  In  den  Text  gedr.  Abbüogn. 

2547.  T. Kobell,  Fr.    Die  Mineralogie.    Leichtfasslich  dargestellt  mit  Büi^' 
auf  das  Vorkommen  der  Mineralien,  ihre  technische  Benütsnng,  Ausbringeü 
Metalle  etc.    5.  vermehrte  Auflage.    Mit  Abbildgn.  in  Holasc^.    Leipzig  >  V 
BrandsteUer.    8^    274  pp.  ' 

2548.  Xosimann,  B..  Elemente  der  wissenschaftlichen  Zoologie  zum  Zve<r^ 
ersten  Orientirung  sowie  der  Repetition  dargestellt.  Mündien,  1878.  B<m^ 
8«.    vm,  334  pp.  ^ 

2549.  Kammer,  P.  Eryptogamische  Charakterbilder.  Mit  220  in  deo  T<3' 
gedr.  Abbildgn.    Hannover,  1878.  Rümpler,    8^    VIII,  251  pp. 


\. 


ud  the  dlriu«  Freparetiont  for  it.    London,  18TB.    8*.    ISO  pp.  *tM.i"- 
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III«     Erziehungfl^ssenschaft. 

3087.  Pädagogische  Bibliothek.  Sammlung  der  wichtigstoi  pÄdagogivrr 
-Schriften  älterer  nnd  neuerer  Zeit.  Im  Vereine  mit  OesinnungsgeDOsseo  h^Ti^\ 
gegeben  von  K,  Richter,    79. — 82.  Hft.    Leiptig^  1878.  Siegi$mund  Sf  Voiketur^. 

Jedf»  H/t  5 
Inhftlt:    J.  F.  Hxrbabt.  Pädagogische  Schriften.  II.  Bd. :  Kleinere  pftdagosiecb«  Sehr ' 

Beden  nnd  Ahhandlnngen.    Hit  Anmerkungen  und  Brlftntemngen  reiMhen  Ton  K.  £:>.'- 

6.-9.  Hft.    XLVUI  n.  p.  S21— 5S5.    Mit  1  Steintnf. 
8.  oben  Kr.  939. 

3088.  Conferences  pedagogiqnes  faites  anx  institatenrs  primaires  renns  kP^ 
ponr  i*£xpo8ition  nniverselle  de  1878.     Paris^  1878.     18^     373  pp.  '^ - 

3089.  Eolando,  Ant.    Kedacazione  in  Italia  in  ordine  alla  Tita  pnbblica.    iVc; 
1878.     16».     158  pp.  l' 

3090.  Pädagogische  Sammelmappe.     Vorträge  und  Abhandinngen  fnr  Erzirbi 
nnd  Unterricht.  In  zwanglosen  Heften  herausgegeben.  II.  Reihe  (12  Hefte).  Ltr 
1878*  SiegUmund  ff   Volkenxng,     8^  i  c 


pa 


S.  oben  Nr.  359. 


IT.    Rechts«  und  Staats^vriBsenschaft. 

3091.  Barrillean,  0..    Des  donations  a  cause  de   mort   et  de   rinatitntion  r  ^ 
tractuelle.     Parü^  1878.     8^     1(>4  pp.  lA 

3092.  Bigelow,  M..  M..    Elements  of  the  Law  of  Torts,  forthe  nae  o£  Smder: 
Boiton,  1878.     12^  15 

3093.  Bxoeher  d«  la  FliehAre.    Les  Revolntions   du    droit,     ifctndea    histcriq:: 
destin^es  ä  faciliter  Tint^lligence  des  institutions  sociales.    Tome  I.    Introdnr' 
philosophique.     Paria,  1878.     8^    VI,  242  pp.  4  Ji  oC 

3094.  Cooley,  T..  M..    A  Treatise  on  the  Constitntional  Limitations  wbich  n 
npon  the  Legislative  Power  of  the  States  of  the  American  Union.     4tfa  editi 
Boston,  1878.     %\  36 

3095.  Comianii  Bb.    II  principio  dl  autorita  in  Italia  ed  il  partito  oonserTäti 
Considerazioni.     Tbrtno,  1878.     16^    222  pp.  3  -»{ 

3096.  Digby,  W.    The  Famine  Campaign  in  Southern  India,  1876—78.    2  t«  | 
London,  1878.     8<^.  Z^  A 

3097.  PittiBg,  Hm.     Der  Reichs- Civilprocess.    Lehrbnch  des  bürgerlichen  V  rl 
fahrens  nach  der  CiTÜprocessordnung  für  das  Deutsche  Reich  und  den  ergan/e 
den  Reichsgesetzen.     £er/ta,  1878.  Guttentag.     8®.    XVI,  345  pp.  4  c^  K' v 

3098.  Foote,  J.  A»    A  condse  Treatise  on  private   international  Jiuispnide!^^  i 
London,  1878.     8^  SOr^l 

3099.  Staats-  und  socialwissenschaftliche  Forschungen.    Herausgegeben  von  0^  i 
Schmoller.    L  Bd.  4.  Heft.     Leiptig,  191%.  Duncker  ^  Bumblot.    9\    VIII,  66  ^ 

Inhalt:    Die  innere  f^miOeiiohe  Gewerbepolitik  von  Colbert  bis  Tvfgot.    Von  Hi$> 
W.  Faxvajc,  M.  A. 
8.  oben  Nr.  1900. 

3100.  Foflter,  Ed.  J,    The  Law  of  Joint  Ownership  and  Partition  of  real  E>t«: 
London,  1878.     8<>.  12  oä  C>0  : 

3101.  Fnner-Hermani  Bm    De  la  protection  Ugale  des  eniknta  oontra  les  ä^' 
de  rautorite  patemelle.    Paria,  1878.    8".    138  pp.  2  eA  oO  « 

3102.  Oarels,  €.  Patentgesetzgebnng.  Sammlung  der  wichtigeren  Patent^et/' 
Ausfuhr ungsvorschriften,  Verordnungen  etc.,  welche  gegenwärtig  in  Oeltmig  st^bc*. 
I.  Sammlung  der  wichtigeren  Patentgesetse,  AusfuhrungsvorschrÜten,  Verordnnc: ' 
etc.  in  Oesterreich-Ungarn ,  Belgien,  Frankreich,  Sroasbrittannien»  Scbveae'; 
Dänemark,  Italien,  Luxemburg.  Berlin,  1879.  C.  Hegmann'i  Verl  1€<>.  Vü 
371  pp.  h  c4 

3103.  Hanthafer,  X..    Grnndzuge  der  Kationalökonomie.     StuUgart,  1879.  3/^^ 
8».    Vni,  110  pp.  3  r^ 
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3126.  BoMher,  W.  Ansichten  der  Volkswirtbschaft  ans  dem  gescbichtHcbeo  Stu: 
packte.  3.  ▼erbesserte  nnd  mit  acht  Abbandinngen  rermehrte  Aufl.  2  Bde.  Lt\:  . 
1878.  C.  F.  Winter.     8».    VII,  386  n.  111,  493  pp.  16  A 

3127.  Bnii  y  Bodrigiies,  H..  IL.  Tratado  general  de  procedlmiento«  crimin»  ^ 
6  esposicion  de  las  reglas  qne  deben  observarse  en  la  snstanciaeion  d«  los  }u-  • 
para  la  averignacion  j  castigo  de  los  delitos  y  faltas.  Tomo  L  Madrid,  Iv* 
4«.    XXXVIII,  692  pp.  20  H- 

3128.  Balato,  Fr.  Commenti  al  codice  di  procednra  penale  per  U  regno  dltal: 
Seconda  edlzione.    VoL  VL     Torino,  1878.     8®.    468  pp.  10  c^ 

8.  ob«n  Nr.  S5M. 

3129.  Sammlung  nationalokonomischer  und  statistischer  Abbandinngen  des  su^t 
wissenschaftlichen  Seminars  zu  Halle  a.  d.  S.,  herausgegeben  von  ■/.  Conrad.  l.B. 

4.  Hft.    Jena,  1878.  Fischer.    8°.     III,  173  pp.  \  r* 

InliAlt:    Stadien  Aber  die  Natur  der  G^dentwerthong  «nd  ihre  praktleAhe  Bedet:tir^ 

den  leisten  Jahraehnten.  Auf  Grand  Btatietischen  Betailmateriidfl  entnommen  dar  Stadt  Haik  &. . 

▼on  Hx.  Paaschb. 
8.  oben  Nr.  669. 

3130.  Schwartier,  0.  Die  Bewusstlosigkeltsznstände  als  Stralan85chlie£>urj:> 
gründe  im  Sinne  der  neuesten  deutschen,  österreichischen  und  ungarischen  Str. 
geaetzgebung.     Tübingen,  1878.  Laupp.    8^    XI,  114  pp.  2  - ! 

3131.  ▼.  Stein,  Lr.    Lehrbuch  der  Finanzwissenschaft   für  Staats-  and  S^b- 
Tcrwaltung.    Mit  Vergleichung  der  Literatur  und  der  Finanzgesetzgebnng  von  £  . 
land,  Frankreich,  Deutschland,  Oesterreich,  Rassland  und  Italien.     4.,  neubean 
tete  Anfl.     2  Bde.     Leipzig,  1878.  Brockhaus.  8^.  XVI,  568,  XII,  552  pp.     IS    I 

3132.  Stobbe,  0.  Handbuch  des  deutschen  Privatrechts.  III.  Bd.  Berlin,  u:- 
Hertz.    8«.    VIII,  435  pp.  8  A 

8.  1876  Nr.  1862. 

3133.  Tartofiuri,  A..  Del  possesso  quäl  titolo  di  diritto.  VoLI.  Torino,  IST'i 
8».     XXXVI,  428  pp.  fr    J 

3134.  Thomson,  1..  T..  Social  Problems.  An  Inquiry  into  the  Law  of  Intiu*^:.  ri 
London,  1878.     8«.     370  pp.  12  eH.  ^"  - 

3135.  Torraea,  Xeh.    Politica  e  morale.    Napoli,  1878.     12<^.    256  pp.        4   % 

3136.  Untersuchungen  zur  deutschen  Staats-  und  Rechtsgeschichte  herausgegi*^ 
▼on  0.  Oierke.   1.  u.  2.  Heft     Breslau,  1878.  Koebner.   8^    Jedes  Heft  2  ok  40  ; 

3137.  Yillari,  F.  Le  lottere  meridionali  ed  altri  scritti  sulla  questione  sovMj 
in  Italia.    Firenze,  1878.    16^.    III,  318  pp.  4  -J 


V.    Mathematik  und  Naturwissenschaften. 

3138.  Angelin,  H..  F..  Palaeontologia  scandinavica  cura  et  auspiciis  Acaden.  J 
regiae  scientiarum  suecanae,  additamentis  instructa,  post  mortem  auctoris  iur  i 
emissa.  Parti.  Grustacea  formationis  transitionis.  Fase.  1  et  2.  Holmiai,!^'^ 
8«.     IX,  96  pp.Aft<  48  Taf.  u.  43  Bl.  Tqfelerklärungen.  \^- r< 

3139.  Beneoke,  S..  W..    Abriss  der  Geologie  you  Etsass-Lothringen.    [Aus:  v"^ 
tistische  Beschreibung  von  Elsass-Lothringen**.]    Strassburg,  1878.  Schmidt.    '^  I 
IV,  123  pp.  3    .1 

3140.  Sohn,  0..  Ergebnisse  physikalischer  Forschung.  3.  Lfg.  Leipzig  y  l>> 
Engelmann.  8».  VIII,  XXIX— XXXIV  u.  p.  617—1021.     Mit  78  eingedr.  £/  i: . 

Sohlnss.  —  S.  Oben  Nr.  665.  ^  : 

3141.  de  Brevaas,  A..    La  Migration  des  oiseanx.     Paris,  1878.  8^.    2  tA  -^  ^ 

3142.  Dames,  W..    Die  Echiniden  der  Vicentinischen  und  Veronesischen  Ten:> 
ablagerungen.    [Aus:  „Palaeontologioa".]     Kassel,  1877.  Fischer.  4^   99  pp.    •''' 
11  Steintaf.  u.  11  Bl.  Tafelerkiärgn.  40  ♦ 

3143.  Draper,  J..  W..  Scientific  Memoirs:  being  experimeotal  Contributior.s  : 
a  Knowledge  of  radiant  Energy.  With  Portrait,    i^eto  York,  1878.  8«.  VI,  i'.oj. 

15  .-'. 

3144.  Dn  Moneel,  T..    Le  Telephone,  le  microphone  et  le  phonographe.    Fe 
1878.     18<^.     324  pp.     Mit  Abbildgn.    ^  .  2  o^  C^^  ^ 

3145.  Förster,  W.     Sammlung  populärer  astronomischer  Mittheilungen.    B- 
1878.  Dümmler's  Verl.    8^    VII,  168  pp.  i  - 


168 

3166.  Btnwabiuferi  Sd^    Wirkung  des  Lichtes  und  der  Warme  auf  SehwVr 
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3261.  Marshall,  W.  The  Fast,  Present  and  Fnture  of  Eogland's  Languste 
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3265.  Beoker,  Td.  Rom*s  altchristliche  Coemeterien.  Ein  Beitrag  sur  Kenntni.«« 
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3301.  Honaiafe,  H..  Äthanes,  Rome,  Paria.  L'histoire  et  les  moenrs.  Paris,  IST;. 
18«.    338  pp.  3  o^  60  ^ 
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3313.  fltrtttOB,  H..    Tbrongh  a  Needle's  Eye.    2  vols.     London,  1878.  S^ 

3314.  Snnrille,  L..    Le  Compagnon  dn  foyer.    Pariz,  1878.     18*.    371  pp. 

3  e4  50  4| 

,331 5.  V.  Bnttner,  Git.    Der  Helm  von  seinem  Ursprünge  bis  gegen  die  Mitte  dfi 
17.  Jahrhunderts,  namentlich  dessen  Hanptformen  in  Deutschland,  Frankreich  u  l| 
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